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Paßau, Mittwodh deu 3. Jänner 1827. 
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1. J 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis: und Central⸗Stellen. 





l. 
Die praftifche Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Frauendorfbetr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in dem nebenbeinerkteir Betreffe erfolgte 


allerhöchfte Entfehltefung vom 12. laufenden Mor 


nats, und die hierin genehmigten Gtatuten mer: 
den nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hiebei findet man ſich veranlaßt, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden: auf die Gartenzeitung, welche 


von der Gartenbau = Geſellſchaft zu Srauendorf' 


heraus gegeben wird, ‚und ſich durch ihre Nuͤzlich— 
keit empfieblt, befonders aufmerkfam zu machen, 
mit dem Wunfche, daß folche für Schulen und 


Gemeinden nad) Ihunlichkeit angefchafft, und auf, 


folhe Weije wichtige, gemeinnügige Kenntniffe 
in der Gartenbau: ‚Kunde unter. dem Landvolke 
verbreitet werden mögen. J— a 
Paßau den 21. Dezeinber 1856. 
K. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär, 


1 


abſchrift, 
— —— 


Nr. 1731. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc 
Nachdem der vormalige Hall Oberbeamte 
Fürft, als Gründer eines feit dem Jahre 1825 
bejtehenden Gartenbau Vereines zu Frauendorf, 
Landgerichts Vilshofen im Unterdonaufreife, die 
allerunterthänigite Bitte um fürmliche Beſtaͤtigung 
der revidirten Gefelljchafts: Statuten fo wie um. 
Bewilligung eines befonders Geſellſchafts- Siegels 
gebeten, fo wollen Wir in buldyoller Beruͤckſich⸗ 
tigung des Zwedes und der Gemeinnügi gkeit dieſer 
Anſtaält, dann der angeruͤhmten bisherigen Lei— 
ſtungen, den vorgelegten Statuten die nachge— 
ſuchte Genehmigung unter dem Beiſatze ertheilen, 
daß eine fernere Abaͤnderung der in dieſen Statu— 
ten enthaltenen Beſtimmungen ohne vergaͤngige 
beſondere Anzeige und ohne Unfere allerböchite Ges 
nehmigung nicht erfolgen dürfe; zugleich bewilliz 
gen Wir auch der gedachten Geſellſchaft, melde 


‚ Wir hiemit unter den befonderen Schutz des Staa⸗ 


tes ftellen, die Führung des beantragten Eiegels 
mit der Umſchrift: „Die praktifhe Garten: 


(1) 


. — 4 ı- 


baus Gefellfhaft in Bayern zu Frauen 


dorf.” Münden ben 12. Dezember 1826. 
Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 
An Auf 
die Regierung des Un⸗ Koͤnigl. allerhoͤchſten 
terdonaukreiſes, Kam⸗ Befehl der 
mer des Innern. General⸗Sekretaͤr, 


Fr. v. Kobell. 
Die praktiſche Garten: 
bau s Gefellfhaft zu 
Frauendorf betr. 
Statuten 
der praftiichen Gartenbau: Geſellſchaft in Bayern 
zu Frauendorf. er 


5 3 . 
Der Wirkungss Kreis, welchen ſich die Ge⸗ 


fellfichaft unter Leitung eines Vorſtandes ausge⸗ 


ſteckt hat, umfaßt die Emporbringung aller Theile 
des gefammten Gartenmwefens, und deren Betrieb 
im Großen- wie in Kleinen, nach feften, auf 
Erfahrung - geftügten Grundfäzen; vorzugsmeife 
rationelle Obftbaus Kunde, Gemüfes und Hans 
belsfräuters Bau, Erziehung der Blumen und 
Zierpflangen, Treiberey und bildende Gartenkunft, 
legtere für fih als Kunft betrachtet, mehr aber 
noch ald Mittel zur Landess Verfhönerung. 
$. 2. 

Jedermann, wei Standes er auch fey, kann 
ohne Umftände als ordentliches oder cors 
refpondirendes Mitglied eintreten. Cr mel: 
det fein Verlangen blos dem Vorftande, und legt 
der frankirten Zufchrift drey Gulden Aufnahms⸗ 
gebühr bey, wofür er ein Diplom und das Recht 
erbäft, für diefe Einlage felpft zu waͤhlende Gare 
ten = Begetabilien um die Hälfte des Katalogspreis 
ſes zu verlangen. Diefe drey Gulden werden nur 
Ein: für Ullemal, und nicht, wie bey andern 
Geſellſchaften, alljährlich bezahlt. 

Der Vorftand kann auch Ehrenmitglie 
ber entweder aus eigenem Antriebe, oder auf den 


Antrag Anderer ernennen, denen ein Diplom gan 


frey ausgefertigt wird. — 


$. 3. 
Der Beitritt jedes Mitgliedes mit Namen, 
Etand und Wohnort, wird jedesmal in ber all: 
gemeinen deutjchen Gartenzeitung öffentlich aus: 


gefchriebert, wenn dieſes nicht aus Privai⸗Gruͤn⸗ 
den verboten wird. 
$. 4. j 
Jedes aufgenommene Mitglied tritt in bie 
Pflicht: durch Erforfhung und Mittheilung nuͤtz⸗ 
licher Entdeckungen und Erfahrungen, im Be: 
reiche des Gartenwefens zur Verbeſſerung diefes, 
auf den Wohlſtand der Nationen ebenfo. als auf 
deren Givilifation influirenden Kulturs Zweiges 
nad Möglichkeit mitzuwirken. Es bringt feine 
Wahrnehmungen entweder an den Vorftand zur 
allgemeinen Bekanntmachung durch die allgemeine 
beutfche Gartenzeitung, — und fo kommen bie 
Wahrnehmungen des  Eihen zur Erfahrung 
Aller, fo wie. bie. Entdefungen. Aller zur 
Wiſſenſchaft jedes Einzelnen; — oder es be: 
lehrt aus eigenem Untriebe nur einen engeren 
Kreis von Bekannten dur mündliche Mitthei⸗ 
lung deffen, mas es im Bereiche des Gartenwe: 
fens Neues und Nüpliches erfahren oder gelefen bat, 
I 5 6 
Der Vorftand correfpondirt mit allen Mit: 
gliedern, ‚unterrichtet fi daraus von dem Zu: 
ftande des Gartenbaues in allen Ländern, ſchafft 
für die ganze Gefellichaft von allen neuen oder 
notbwendigen Garten = Degetabilien Sämereien 
oder Mutter» Eremplare an, und forgt für ihre 
Vermehrung, fo, daß es keinen Artikel des Alt: 
betifchen fomohl, als öfonomifhen Gartenmefens 
gibt, der nicht bey ihm, als Gentrals Punkt der 
Geſellſchaft, zu haben wäre, 


$. 6. 

Sellten Mitglieder Artikel zum Vorkaufe be: 
figen, die am Gentrale nicht vorrätbig wären, und 
wollten fie zu diefem Verkaufe ſich deffen Vermitt: 
lung bedienen, fo müßten fie durch eigene Nieder— 
tagen am Gentrale Aechtheit und Güte erſt erpro: 
ben, und den Erfolg aufeigenes Riſiko gewärtigen. 

$ 7. . 

Don allen, in genügendem Vorrathe vorban: 
denen Artikeln, fol fih jedes Mitglied feinen Be— 
barf unentgeldlich durch Tauſch verfchaffen kön: 
nen, wenn daſſelbe dagegen ſolche Sachen liefern 
kann, die die Geſellſchaft entweder noch gar nicht 
hat, oder doch nicht in ſchon hinlaͤnglicher Ver— 
mehrung. 


5) 


. 2 re % 8 4 ! 
Veiträge und Schenkungen von Pflanzen, 
Sämereyen oder Schriften ac. xc., welche Gönner 
und Freunde des Bartenwefens an die Geſellſchaft 
übermachen, merden mit dem Namen der Geber 
jedesmal in der allgemeinen deutſchen Gartenzeis 
tung öffentlich befannt gemacht. 
' $. 9 | 
- Obfchon vor ber Hand bie Leitung aller Ges 
ſchaͤfte des Vereines nureinzig und allein von dem 
Vorſtande, und einem, von diefem felbft zu waͤh⸗ 
Ienden Sefretaire , welcher zugleich Mitglied ſeyn 
muß, beforgt wird, fo kann der Vorftand doch 
au nor andern Mitgliedern beſondere Berwal⸗ 
tungs s Ungelegenheiten der. Gefelljchaft uͤbert je 
gen, fo wie ihm für die Leitung aller —** 
von der Geſellſchaft unumſchraͤnkte Vollmacht ge⸗ 
nerell und ſpeziell hiemit ausdruͤcklich eingeraͤu⸗ 
met wird. 


F. 10. 

Ein Berfammlungsplag der Mitglieder; ein 
Fundations⸗ und Verwaltungs⸗Vermoͤgen ber Ge: 
ſellſchaft; gegenſeitige unfreywillige Berpflichtun⸗ 
gen als Zwang erklaͤren ſich in dem Karakter 
und Geiſte dieſer Statuten von ſelbſt als un: 
ftatthaft. 

$. 11. 

Der Vorſtand laͤßt fich die Bildung geſchick⸗ 
ter, zuverläffiger Gärtner” am Central-Sihe der 
Geſellſchaft beftmöglichft angelegen ſeyn. 

$. 12. 

. Gegenwärtige Statuten follen fo lange nor⸗ 
mative Gültigkeit haben, als der Vorſtand ſich 
nicht aus hinlaͤnglichen Gruͤnden veranlaßt findet, 
neue vorzuſchlagen. Bis dahin unterwirft ſich 
jedes Mitglied den hier ſeſtgeſetzten Normen durch 
ſeinen Beytritt ſchweigend. 


2, 


Die Etats⸗Poſition auflimzugsgebüpren und Penftonen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die vom koͤniglichen Staats-Miniſterium der 
Finanzen unterm 16. I. Mts, an bie koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Unterdonaukreiſes erlaſſene und anher 


mitgetheilte allerhoͤchſte Entſchließung wird nach⸗ 
ſtehend ſaͤmmtlichen Verrechnungsaͤmtern zur ge⸗ 
nauen Beachtung bekannt gemacht. 

Paßau ben 21. Dezember 1626. 


K. Regierung des Unterdonankreiſes, Kam⸗ 
| mer. der Finanzen. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
IIlg, Direktor. 
Seyfried, Sefretär. 
Abſchrift. 
—N— — 


Nr. 7353 


Koͤnigreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 


Der koͤnigl. Regierung wird auf ihren Bericht 
vom 2. dieß Monats in rubrizirten Betreff erwie⸗ 
dert, daß: Da bei Feſtſtellung der ſummariſchen 
Kreis⸗Finanz⸗Etats für ein Jahr der IF Finanz⸗ 
Periode für die Pofitionen auf Umzugsgebuͤhren, 
bann auf Penfionen und Quieszenzgebälter des 
Abminiftrations = Perfonals , kein beftimmter 
Maßſtab gegeben werden Eonnte, die ſich ergeben: 
ben Ausgaben hierauf nach dem effektiven Betrag 
in den einfchlägigen Nechnungen zu verrechnen 
feyen. 

Was die Penfionen und Alimentationen der 
Wittwen und Waifen betrifft, fo find ſolche ohne 
Unterfehied, ob deren Gatten und Väter in Akti— 
vität oder im Quieszenzſtand verstorben find, oder 
ob folche auf dem Adminiſtrations⸗ oder auf bem 
Staatsaufwand: Etat geftanden haben, in der 
gemeinfamen — unter dem Staatsaufwand ent: 
baltenen Poſition: 


„Fuͤr Penfionen der Wittwen und Waiſen 
der Staatsdiener.“ 
und zwar: wenn ſie bei der Kreiskaſſe bezahlt 
werden, unter Cap. X. und wenn die Bezahlung. 
bei den Nentämtern gejchieht, unter Cap. IV. in 
Ausgabe zu verrechnen. 


Uebrigens wird die k. Regierung von ſelbſt 
Sorge tragen, daß die Bezuͤge der Wittwen und 
Waiſen jener Penſioniſten, welche der Amortiſa⸗ 
tionskaſſe uͤberwieſen waren, auf dieſe und nicht 


6) 


auf die Staatskaſſe des laufenden Dienſtes gewie⸗ 

fen werben. „ Münden ben 164 Dez. 1826: ,ni 

Auf feiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
—8R Befehl. En I 


Grof v9. Axmandzya. 2 
DE ——— 
die k. Regierung R.d.5. Durch den Minifter 
des Unterdonaukreifes: ;' ı\. der 
F General-Sekretaͤr, 
Die Etatspofitton auf Um⸗ ‚ 
ber Penfionen _ v. Geiger. 
beirefie Bun 
67 we ri 
Die Erledigung der Pfarrei Geiersthal betreffend, x. 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
: un za Di Baheru. U N. i 


Die organifirte Pfarrei Geiersthal iſt erledi⸗ 
get. Sie liegt in ber hiſchoͤſſihen Didzes Regens⸗ 
burg und im k Landgerichte Viechtach, , Cie zaͤhlt 
in einem Minkreife von,g Stunden 1854 Geelen, 
Das Einkommen des Pfarrers, demein Hilfepriefter 
beigegeben iſt, beſteht in der Befoldung, yon 
600 fl., in 300 fl, für den Hilfepriefter und in 
dem Ertrag der Etole zu 524 fl. nebft 20 Tage 
werfen Gründe, Die Laften find auf 20 fl. an- 
gegeben. ee 
Geeignete Kompetenten haben ibre vorſchrift⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen einzu 
reichen, Paßau den 21. Dez. 1826. 2» 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Junern. — 
Freiherr von Mufzer,. Präfident., 
— Sartorius, Sekretaͤr. 
Be " 77 1. RAT NEE NV 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige 
von Bayern, 


Diſtrickts⸗Schulinſpeltionsbezirke dis Eönigl. Landge⸗ 
— richts Mitterfels betreſſend.) 8 


Die bisherige Diftrikts » Schulinfpection Rat⸗ 
tis zell Lordgerihts Mitterfels iſt ‚aufgelößt, und; 
dafür "eine Dijkrikts « Schuleninfpektion zu Sell, 
und eine zweite zu Aſcha gebildet worden. 

Als Diftrifts » Schuleninfpektoren wurden ers 
nannt, der Pfarrer von Zein zu Zell, und der 
Pfarrer Michael Linhardt zu Aſcha, von erfle 
rem die Aufficht über die Schulen zu Zell, Mari— 


enſtein,/ Martinsneulirchen, Falkenftein,, Micha: 
sleneuirchen, Axrach, Rettenbach, Wistemfelden 
und Yeilbrun zugetbeilt iſt⸗ Iegterer aber die 
‚Schulen zu Afcha, Salkenfels, Nattiszel, Haun- 
kenzell, Ställwang, , Loizendorf, Wezelsberg, 
Haſelbach, Mitterfels, Haibach, Clifabethszel, 
Koßnach, Konzel, Notenberg und die Nebenfchule 
Saulburg zu refpietren bat. 
Paßau den 25. Dezember 1826. 
Koͤntgl. Regierung des Unterdonau⸗ Kreifes, 
Freiherr v, Muljer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


d . 5 ‘ ’ } 

"Ir Die Erlodigiing Der Pfarrei Oberdietfurt betreffii - 
Im Namen Seiner- Majeſtaͤt des Königs 
sry, bei *u von Bayern al „ 1. 
"Die erledigte Pfarrei Oberdietfurt liegt im der 
Diozed Regensburg imd im #. Landgerichte Ey: 
genfelden. Gie zählt mit Einfchluß der beiden 
Erpofituren Yuldfeflen und Mafling 2118 Eee: 
len, den Pfarter sunterftüpt: im der Geelforge ein 
Hilfsprieſter. Das. Einkommen aus dem Wib- 
dumm, den Zebenten, grumdberrlichen Rechten und 
ber Etole wird auf 1726 fl. auch nach einer an 
dern Berechnung auf 2079 fl. angegeben. XUujs 
fer dem Unterhalt des Hilfprieſters und den jaͤhr— 
lien Abgaben zu 156 fl. haften auf der Pfar: 
rei mod) folgende Laften: ET ER 

1, Dem Erpofitus zu Huldfeffen find 104 fl. 
und demzu Maffing 52 fl. an Beſoldung zu entz 
richten. 

2. Die Wohnung der beiden Erpofiten muͤſ— 
fen bon dem Pfarrer in baulichen Zuftande er- 
halten werden. ·* Bd 

3. Wegen des neu erbauten Erpoſitus ⸗ Hau⸗ 
ſes zu Maffing beſteht noch eine jährliche Aüsfiy: 
Friſt von 30 fl. Der Reit an fanmmtlichen Bau: 
foften beträgt noch 765 fl. und ift von dem neu- 
en Pfarrer baar hinaus zu bezablen. 

4. Um die unzureichenden Bezüge des Erpo- 
fitus zu Duldfeffen zu verbeffern, bat der -Pfar- 
rer demfelben die ſaͤmmtlichen Stolgefälle und 
den Blut-Grün: und Flache Zebent aus dem Er: 
pofitusbezirke zu überlaffen, und denjelben jaͤhr— 
lich eine Naturalfuftentation von einem Schaͤffel 
Korn und drei Mepen Weizen zu verabreichen, ' 


Die vorſchriftmůßig belegten Gefuche um dieſt 
Mamei find binnen Wochen einjulreich en 
Paßau den 23: Dezemberun 26. Aa 

igl. Re erunt des’ Unt rddnau⸗ Kre es 
a he he "> 
Frhr. v. —0 Präfident,. 
‚GeHazins, Sckreiar. 


—— A! erh 
der Fönigl. und anderen Diſtrikts und 
Lokal » Behörden. 

6. Am Mitiwoh den 10. Säner 182 
Vormittags 9 — 12 Ubr werden in dem Bieffeis 
tigen, Gerichtsfofale Kommiflionszimmer No.  ı 
verfchiedeng Leber Gattungen, als; 

a)-25 Stuͤcke rotbe Bruͤßler Felle 

b) 14 Stuͤcke leichte Sohlenhaͤute 

c) 2ı Stüde ſchwere Sohlenhaͤute an die 
Meijtbietbenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert werden. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 

Den 22. Dezember 1826. 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 


Burger, Direktor. 
Scherndl. 


7. Im Wege der Amfovollſtreckung wird der, 
der Viktoria Kriſtel, Haͤuslerin auf der Roſen⸗ 
wieſe gehörige Garten am 8. Jaͤner 1827 im 
Lokale des unterfertigten Gerichts öffentlich ver 
fleigert. werben. 

Diefer Garten, mit Obſtbaͤumen — 
maͤdig, haͤlt Tagwerk. 

Kaufsliehhaber werden Hann ‚an. fe fe ſt⸗ 
geſehlen Comnmiſſions? Tag ſich angũ — und 
das naͤhere zu vernehmen. | 

Paßau am 2. December 1826. - 

Königliches. Landgericht Paßau. 
. Werndl, Landrichter. 


8. Unterferligtes Forſtamt verpachtet Don 
nerstag den 18. Jaͤner k. Js. die Pechnuzung in 
ſaͤmmtlichen Waldungen der koͤnigl. Forſtrevier 
Zifling vorbehaltlich hoͤchſter Natifikation der E 
Regierung. 

Pachtluſtige werden demnach an dieſem Tage 





früh 10 Uht beim Bierbratter Samuel Scheer⸗ 
bauer in/ Kamm mit dem Bemerken zu - erfcheinen 
vorgeladen, daß fih Unbekannte mit Zeugniffen 
hinſichtlich ihren, Bäphmgefähigkeitund Leumuthes 
aus zuweiſen haben ⸗ 
Den 22. December 1826. 
Konigliches Forſtamt Kögting. 
Srhr. von Ce hönhueh, Forſtmeiſter. 


9 Am — Ange if iſt das Prioritats⸗ Er⸗ 
kenntniß im der: Konkursſache des buͤtgerl. Seifen⸗ 
ſieders Joſeph Neumaier vom Markte Neukirchen 
bei heil. Blut publicationis loco an die Ge⸗ 
richistafel geſchlagen worden, welches hiemit zu 
jedermanns. Nachricht dient. 

BSignatum am 16. D 1826. 
Königliches Sandgericht "Rögting 9 
“  $rhr-V.& Shatte— Landrichter. 


10. Das k. Landgericht Pfarrfirhen bat in 
dem Schufdenwefen der Johann Zelfnerifchen Bier: 
bräuerssEheleute von Pfarrkirchen auf rechtskraͤf⸗ 
tiges Etkenntniß vom 5. Jaͤner l. Is. und wieder: 
holten Antrag des Hypothekarglaͤubigers Ehrifant 
Fraunhofer, Pofthalter in Altötting ben Univers _ 
ſalkonkurs erkannt. 

Es werden demnach bie geſehlichen Edikts⸗ 
taͤge, naͤmlich 
J. zur Anmeldung der Foderungen und deren 


gehoͤrigen Rachweifung auf 


Mondtag den 29. Jaͤner ı827° 
II. zur Vorbringung der Cinreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen auf 
Mittwoch den 28. Februar, 
IIT: zur Schlußverhandlung, und zwar fiir 


‚die Replik auf Freitag den 50. März bis 


13. April inchus. 
dann für die Duplif vom 14. April bis 
28. April inclus. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und ſaͤmmtlich 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners bies 
mit Öffentlih und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung mit den an demfelben 
vorzunebmenden Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen‘, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
m EIER haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 


(8 — 


Tigen Erſatzes aufgefobert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, | 
Alktum den 20. Dezember 1826- 


Königliches: Landgericht Pfarrkirchen. . 
. vor Dof, Landrichter. 


rr. Auf Andringen der Gläubiger des. Rupert 
Fiſcher, Bauers zu Wolforsdorf wird beffen Ans 
wefen beftebend im einem. zum Pfarrgotteshaus 
Landau erbrechtsbmren. ganzen Hof 

am 30. Januar! 1827 früb:g Uhr... 
im Orte Wolforsborf der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen, wozu hiemit Kaufsliebhaber einges 
Inden. werben. Den 15. December 1826. 


Königliches Landgericht Landau, 


Niger v. Hilg er, Landrichter. 
IM. Nichtaͤmtliche Nachrichten. 


12. 


Hene Aufnahme bildungsfähiger taubſtummer Kinder 
in die dießortige Taubftummen = LehrsAnftalt betr- 


Zufolge einer gnaͤdigſten Negierungs + Ents 
fehliefung ift die Aufnahme neuer bildungsfähiger 
taubſtummer Knaben und Mädchen wegen Er: 
leichterung des ‚Unterrichtes alle zwei Sabre feſt⸗ 
gefept worden. Da nun mit Ende diefes Jahres 
der genannte Zeitraum abgelaufen ift, und binfür 
zwei Abtheilungen im Unterrichte der Taubſtum— 
men entftehen. werden, ſo wird ben eltern, Bor: 


mündern und Gemeinde⸗ Yusfchüßen, welche ‚für., woruͤber auf frankirte Anfrage und gehörig nach⸗ 


die koͤrperliche und geiſtige Bildung ihrer Ange— 
boͤrigen zu ſorgen verpflichtet find, die Nachricht 


mitgetheilet, daß in den erſten zwei. Monaten 


des iommenden Jahres ı 827 bildungsfaͤhige taub⸗ 
ſtumme Kinder, hierorts zum Unterrichte aufge 
nommen werben. - —7 

Beſonders werden die koͤnigl. Pfarraͤmter, 
welche zuſoͤrderſt die Obliegenheit haben bie Un⸗ 
wiffenden zu lehren eifrigſt mitwirken, und 
dieſen Kindern, welche wegen Mangel des Gehoͤ⸗ 
res an dem gewoͤhnlichen Schulunterrichte nicht 
Antheil nehmen können, bie Bahn eröffnen, daß 
fie aus ihrem elenden Zuftande gehoben, und im 
dem dazu beſtimmten Inſtitute zu veligiöfen und 
erwerbsfäbigen Menfchen gebildet-werden Fönnen ; 
zugleich auch die Yeltern. folcher. Kinder. über die 
Notbwendigfeit und Pflichtmäfligkeit der. Unter 
weifung, fo wie über die Enthebung ber lebens⸗ 


laͤnglichen Unterhalts⸗Koſten ſolcher Menſchen zu 


belehren, und dann bie in ihrem Pfarr-Bezirke 
‚ befindlichen taubftummen Kinder, fowohl Knaben 


als Maͤdchen, die gefund, und nicht blödfinnig 
find, im der Regel von 6. bis 15 Jahren (juͤn⸗ 
gere oder ältere können mit Ausnahme, wenn fie 
fie befonders viele Bildungs: Fähigkeiten zeigen 
auch beräckfichtiget werden) in einem Verzeich⸗ 
niffe Namen, Alter, Stand der Weltern, Ge: 
burtsort und Vermögens» Umftände aufnehmen, 
und felbes am das einfchlägige koͤnigl. Landge: 
richt einfenden, welches nach einer alferhöchiten 
Verordnung vom 17. November 1916 nad dem 
Art. 36 durch allgemeine Zufammenwirfung der 
Armen Pflegſchaften für die aus dem Stande der 
Armuth während ihrer Bildungs» Zeit forgen, 
und vermöge einer, an fämmtliche koͤnigl. Land: 
gerichte des Unterdonau⸗Kreiſes gnäbigft erlaſ— 
fenen Negierungs: Entfhliefumg von 22. Oft. 
1825 die weitere Einleitung zum Eintritte taub 
ftummen Kinder in die diefortige Taubſtummen— 
Lebr = Unftalt treffen wird. 
Papau den zo. Deeember 1326. 
Safob Zeirler, 
k. Elementar⸗ und. Taubftummen: 
Lehrer. | 


13; Beim Unterzeichneten kann Tängitens bis 


‘ Ende Jaͤner 1827 ein geſchickter Konzipiit 


gegen fehr annehmbare Bedingumgen eintreten, 


gewiefene Qualififation Auskunft ertheilt wird. 
Viechtach im U. D. Kr. am 19. Der. 1826. 
Advokat Schießl. 


IV. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbebers 
seichnige der Kreishauptſtadt Paßau. 


Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 27. Dez. Fridrich Johann, ehel. 
Kind des Hrn. Franz Geyer, Saͤnger bey dem 
bieſigen Theater, in Nro. 792. und-Matgare: 
tha Anna, uehelich. 


Geſtorben: Den 21. Dez. Hr. Joſ. Vinzger, 


bürgl. Stadt⸗Niederlager in Nr. 153 an der 
Mafferfubt im 58. Lebensjahre. Den 25, 
Heinrich Vara, bürgl. Jubeliers-Haͤndlers⸗ 
und Goldarbeitersfnabe in Nro. 242 am Mer: 
. venfieber 7 Jahre 5 Monate und 1 ı Tage alt. 























Brod; und Miehlfag vom 3. bis 9, Jänner 1826, 
Preis eines baier. Scäffels If. kr. 
Weizen nah dem Durfchnittspreis der Schranne 


Zarirt. 








—— ar ir en res ee (7 
Ein Pfund Ochfenfleifch in oem von Palau 2 00 220%] 5]42 


der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Breibanf . ». +» » 









Weizenbrod . 1 Kreuzer-Gemel . 
| 1 Zweipfenning= Laibel 

Pollbrod... (1 KreuzersLaibel.. . [—i14l ıl ı 
1 Echspfeüing-Wechen 

1 Grofhen: Weden . 
1 Eechfer:Laib . . . 
| 1 Zwölfer =Laib . . 


Ein — Fled und Füße . 
Ein —Ralbfleifh - » » 
Eine Maaf Winterbier 


uaBunszvdgoak 


ß Roggenbrod  . 
Nicht tarirt. 











Ei Butter BEINEN, 

— —— — — — — — 
Sin — CShmadly . Megen | Viertel | Sec. | Dreißiger. 
Ein — Schweinfett |—|12]— i ft. Er. pf. l. Ike. pf. [fl kr. pf. | fo Er.) pf- 
Ein — Ekife... 1l20—1— 1201| 5I—I_| ol o 21 9 
Ein —  gegoff. Kerzen — |15]— 

Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
EinPf.m.fhwargen — I— 


Ein Gt. ausgelaff.Unfhlitt] 1 
Ein Et. robes detto 
Hühner, alte das Etü 
— ijiunge das Paar 
Kapaunen das Stück . . 
Gänſe — — .. 
Enten — — *,4 
Tauben, junge das Haar 
Spanferkel das Stud . 
Syer, 7 Stück zu .. 
Eine Maf von Weipenbie 
Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Wild... . 
Eine — Rahm ... 











Cours der t-Staatspapiere. 
Bor und auf der Börfje; Am TFude 


„Königlich Baierifche. Sf Sn 
obligation a 45 mit Coup... 2... +1 92 91, 


vI — - Eoure dom 2%. 28. Des. 1826 




















detto AbR ns: Sn eenae sc 108% JI01? /s 
Pand-Anlehen 255... 00... .[102°/, 102°/, 
_ Rott. Looſe: — Ma 45 0. +[101'41101?/ 

detto unverzinslih a fl. 10. ... 97 
detto detto “08-26 -66 


deito detto if. 100. ...] 98 
K. K. Oeſterreichiſche. 













Eine — —— Mothſchild⸗-Looſe prompt. ..... 16!/ 
Fr detto detto 2 Rus; 

und Baumöhl . —— 4 
hi = Leinöhl N Part.» Oblig. a 4 Sprompt. ... ı 


detto detto 2 at. ee 
Metaflig. a 5 3 prompt... . 
detto deite 2 mi, . ..« 2 
WBank-Act. vrompt „oo onen en 1092 
deito 2, mi, mit divid. vom 4.Juli , 1096 





Ein Megen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetfchen 
En — Ei... .. 
Ein — Flachs ur. 
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mM. Schrannen» Anzeig 


“. 


+ 





























.— — ern, > 7— \ ? F Ach: Fr Ti E 
RER — ——— * z | Ber —— Aa a 
2 = auft | ——— — 

des Unterdonaus Kreifes | z, | Monat gatkıngen) = m [Sume 2 5] Preis des Schäfels. 
= | Schaf ShanlSnanı Shan Schanl A. Erin. Ic] A. Ir 
Waizen — | 28 | 23 | 23 | — | 0150| slı2l ol— 
Deggendorf...» en 25, Kom | | sjalal- sla0t-- 11 | 
—2* 1326 * 15 ! 60 | 75 | 75 | — J4601 4351 4260 
* Haber een hans da rien BEN za 
































= Bun — 1541/1354" /2]341/2| — | 6150f 6l24]| 6lıs 

Dingolfing... . [gom 19ten|Rorn — 212 2 [ne Re 4148 
gelfing Dec. 1826. Gerſte — | ız |ı7 !ı7 | — | 4145| 4156] 4130 
Haber | — 19", 191, |o'; | — I 2122] 2|36| 2]50 

Waisen | — | — — Sr 

Eggenfelden —* Be Be Ta: Dell Ya De Ti - 
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: Königlid : Bayerifcdes 





für den 


Unterdonau: 


frei 





Stüd 2 


Paßau, Mittwoch den 10. Jaͤner 1827. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf- Kreis: und Central: Stellen. 


15. 


Die Erneuerung des mit den k. k. Öfterreichifchen Staas 
ten beſtehenden Militär: Kartels betr.) 


Nachftebende Uebereinfunft, — die Erneute: 
rung des mit den k. k. öfterreichifchen Staaten 
beſtehenden MilitärzKartels betr. — wird, fo wie 
die zu Art. 5. derfelben gegenfeitig a 
minifterielle Erflärung zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und zur Nachachtung der betreffenden Be— 
hörden durch das Negierungsblatt des König- 
reichs bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 12. Degember 1826. 
Graf v. Ihürbeim. 


Wir Ludwi 8, 
von Gottes Gnaden König von Bapern 
ꝛc. re. 
Bekennen hiemit und thun kund: 
Nachdem zwiſchen Unferem und dem Be— 
vollmäctigten Er. K. K. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
unter dem 30. Juny 1923 zu München eine er; 


neuerte Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Ausliefe⸗ 
rung ber MilitärsDejerteurs und militärpflichtigen 
Uutertbanen abgefthloffen und unterzeichnet worden 
ift, nachſtehenden volljtändigen Inhalts: 

„Nachdem Er. Majeftät der König von 
Dayern, und Ce, Majeftät der Kaifer von 
Dejterreich es ben zwiſchen ihnen glüclich be— 
ſtehenden Verwandtfchaftse und Freundfchafte- 
Verbältniffen, fo wie dem Vortheile Ihrer bender- 
feitigen Staaten gemäß befunden haben, die zwi⸗ 
ſchen Ihnen uͤber die wechſelſeitige Auslieferung 
ber Deſerteurs unterm 24. May 1817 zu Wien 
auf die- Dauer von fünf Jahren abgefchloffene 
Uebereinfunft unter jenen Mopdififationen, welche 
Sie den Umftänden angeineffen erachtet haben, zu 
erneuern; fo haben allerhöchit diefelben ju Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 

Se. Majeftät der König von Bayer, 
Allerhoͤchſtihren Kämmerer, Staatsminifter des 
Königlichen Haufes und des Yeuffern, des Ordens 
vom hl. Hubert Nitter, vom bl. Georg und des 
Civil-⸗Verdienſtordens der Bayerifchen Krone, dann 
des fönigl. Ungarifchen St Stepbans = und Eaiferl. 
Nuffifchen St. Unnen= und des Könige. Saͤchſi⸗ 
chen Kron⸗Ordens Großkreuz, Herrn Alois drang 
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Zaver Grafen von Rechberg und Notben: 
löwen, und 

Se. Kaiferlih Königlich Apoftolifhe Maje— 
ftät Allerhoͤchſtihren wirklichen Kämmerer, außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mis 
niſter am Königlich Bayerifchen Hofe, Herrn Gra⸗ 
fen von Irautmannsborf: Weinsberg, 
welche nach Ausmwechslung ihrer in guter und ges 
böriger Sorm befundener Vollmachten über folgen: 
de Artikel übereingefommen find. 

Yrtilet J. 

Alle Eivil- und Militärbebörden der Fontra= 
birenden Theile, befonders aber die Sommandanten 
der den Grenzen zundchit befindlichen Militärpoften, 
follen angemwiefen werden, mit ber forgfältigften 
Yufmerkfamfeit darüber zu wachen, daß kein Defer: 
teur von den Truppen der einen Macht die Grenzen 
überfchreiten, nocd in den Staaten der andern 
Macht Schug und Zuflucht finden Fönne. 

Artikel Il 
Diefem zufolge ſollen alle und jede in der Ca⸗ 
vallerie, Infanterie, Artillerie, dem Fuhrweſen 
‚oder irgend einem andern Militaͤrzweige der Armee 
des einen Fontrabirenden Theils dienenden Militärs 
perfonen, ingleichen die Sourierfchügen der Offi— 
ziere, welche das Gebiet des andern Eontrabieren= 
den Theiles betreten, oder fich auf demfelben befin- 
den würben, ohne mit einem Paffe ober militärifcher 
Ordre in guter und geböriger Form verfeben zu 
feyn, auf der Stelle angehalten werben, und bes 
ren Auslieferung mit Waffen, Pferden, Kleis 
dung, Nüftungsftücen oder was man fonft bei 
ihnen finden möchte, ober fie zur Zeit der Entwei⸗ 
Kung mit fi genommen, und andermärts in Vers 
wahrung gegeben haben könnten, auch dann erfols 
gen, wenn ein folcher Deferteur nicht eigends res 
Hamirt werben follte. j 
Wäre ein folcher Deferteur früher von ben 
Truppen eines andern Souveräns oder eines ans 
dern Staates, zwiſchen welchem und einem ber jept 
fontrabirenden Theile ein Gartel beſteht, entwichen, 
fo iſt diefer Deferteur nichts defto weniger derjenigen 
Armee zurüczuftellen, von welcher er zuleht ents 


wichen ift. Alles diefes fol gleicher Geftalt in dem 


Falle ftatt finden, mo die Defertion von ben 
Truppen bes einen fontrabirenden Theiles zu benen 
des andern, wenn dieſe aud) aufferbalb ihres Va⸗ 


terlandes fich befänden, erfolgen follte. Hinficht: 
lich der entwichenen Oberoffiziere der beyberfeitigen 
Armeen ift fih noch ferner nach den dießfalls zwi⸗ 
ſchen den kontrahierenden Maͤchtzn verabredeten 
beſondern Beſtimmungen zu benehmen. 
Artikel III. 

Sollte es ungeachtet aller Vorſichtsmaßregeln 
einem Deſerteur gelingen, in die Staaten eines 
ber hoben Kontrahenden ſich heimlich einzuſchlei⸗— 
chen, oder die Wachſamkeit der Behoͤrden durch 
Verkleidung oder durch Vorweiſung falſcher Paͤſſe 
zu hintergehen, ſo ſoll er, ſelbſt wenn er ſich an 
einem Orte, in einer Stadt oder einem Dorfe die— 
ſes Staates anſaͤſſig gemacht haͤtte, nichts deſto 
weniger zurücgegeben "und ausgeliefert werben, 
fobald er anerkannt oder durch die Behörden des 
Staates, aus welchem er entwichen it, reklamirt 
wird, 

Artikel IV. 

Don diefer Zurüditellung find ausgenommen 
bie Dejerteurs von den Iruppen des einen Staa: 
tes, welche geborne Untertbanen des andern find, 
in foferne fie nicht früber in demjenigen Staate, 
aus deffen Dienfte fie dejertirt find, auf gefepliche 
Art Staatsbürger geworden wären; indem beide 
Mächte gegenfeitig Eich dahin einverftehen, daß 
keine derfelben verbunden feyn fol, die eigenen 
Untertbanen auszuliefern, welche, nachdem fie 
bei den Truppen der anderen Macht gedient haben, 
durch Entweihung in das Gebiet ihres natürlichen 
Souveräns zurüdfehren würden. 

* Gleichwohl find alle von dergleichen Deferteurs 
mitgernommenen Dienftpferde, Armatur und Equis 
pagenjtüce gegen Vergütung der Fütterungskoften 
bei den Pferden, nach den Beitimmungen des Art. 
V. und des allenfallfigen Bothen⸗ oder Fuhrlohns 
bei den Equipage: und Armatur-Stuͤcken, falle 
diefe Koften nicht aus dem eigenen Vermögen des 
Deferteurs erfept werden könnten, oder derjenige, 
welchem fie zu vergüten kommen, ſich nicht der 
Verhehlung des Deferteurs fhuldig gemacht hätte, 
zuruͤckzugeben, in deren Ermanglung iſt der Ere 
fag dafür nach dem wahren Wertbe gleichfalls aus 
dem bereiteten Vermögen des Deferteurs, infoferne 
er eines befigt, zu leiten. 

Artikel V. 
Die Verpflegung der Deſerteurs von dem Au⸗ 
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genblicke ihrer Verhaftung an bis zu jenem ber 
Zurüdftellung, wird täglich auf vier Kreuzer und 
1>/, Pfund Brod, die Ration aber auf ſechs Pfund 
Hafer (nah dem Maaße berechnet der 28te Theil 
eines bayeriichen Schäffels, und der achte Theil 
eines nieberöfterreichijchen Metzens) acht Pfund 
Heu und drei Pfund Stroh bayer. Gewicht feitges 
fept. Die Vergütung des diesfälligen Koftenbetras 
ges bat von der übernehmenden Behörde bei ber 
Uebergabe der Dejerteurs und der Pferde in Elins 
gender Silbermünze und binfihtli der Naturas 
lien mit Inbegriff des Brodes nach dem laufenden 
Marktpreife, der dem Orte, wo ber Deferteur 
ausgeliefert wird, zunaͤchſt liegenden Stadt zu 
geſchehen. 

Der Tag der Ergreifung des Deſerteurs als 
Maßſtab des Termins, von welchem die Verpfle⸗ 
gung zu berechnen koͤmmt, ſoll durch das von der 
ergreifenden Behoͤrde auſgenommene Conſtitut, 
welches zugleich das Nationale des ergriffenen De⸗ 
ſerteurs moͤglichſt genau enthalten muß, ausge⸗ 
wieſen werden. 

Da Deſerteurs Feine geſetzlich gültigen Schul— 
den machen, ſo kann auch von deren Bezahlung 
feine Rede ſeyn. 

Artikel VI. 

Demjenigen, welcher einen Deſerteur anzeigt 
oder einbringt, wird gegenſeitig eine Belohnung 
im Gelde (Taglia) zugeſtanden, naͤmlich acht 
Gulden Conventionsgeld fuͤr einen Mann zu Fuß 
und zwoͤlf Gulden Conventionsgeld für einen Gas 
valleriften mit dem Pferde, wohlverjtanden, daß 
bie Koften bes Bewachens und des Transports in 
diefe Summe mit eingerechnet werden müffen. Doch 
fol die Belohnung für die bloße Anzeige eines Des 
ferteurs nur in dem Falle ſtatt finden, wenn fie die 
wirkliche Ergreifung desfelben zur Folge gehabt hat, 

Außer den Verpflegungs = Koften und ber 
Taglia fann unter keinem Vorwande etwas ver: 
langt werben, und in dem Galle, daß der Defer: 
teur aus Unmiffenheit fhon bei den Truppen der 
Macht, die ihn zuräczuftellen hat, in Dienft ges 
nommen worden wire, follen nur jene Kleidungss 
ſtuͤcke zurüdbehalten werden, melde man ihm ge- 
geben hat. Alles übrige wird, fo wie der Defer: 
t:ur, dem Gorps, bem er angehört, oder denen, 


die zu feiner Uebernahme abgefchicht find, in Ges 
mäßheit des neunten Urtifels zurücgeftellt. 

Sollten fi über den genauern Verhalt einer 
bei der Requiſition eines Dejerteurs angegebenen 
Thatfache Zweifel ergeben, fo follen diefe keines⸗ 
wege zum Vorwande dienen, um die Auslieferung 
bed Deferteurs zu verweigern; zur Verhinderung 
jedes Irrthums wird von den Militär: oder Eivils 
Behörden ein Protokoll aufgenommen, und diefes 
fogleih mit dem Deferteur eingefchictt, eine Ab⸗ 
fehrift davon aber derjenigen Macht, an welche 
die Auslieferung zu gefchehen hat, mitgetheilt wer⸗ 
den. Mit der Beitrafung des Deferteurs wird ins 
beffen bis zur vollftändigen Aufklärung des Zweifels 
inne gehalten. 

Yrtiket VII. 

In UAnfehung derjenigen auszuliefernden Des 
ferteurs, welche während ihrer Entweihung ein 
Verbrechen verübt, wird hiemit feftgefept, daß alle 
von ihnen begangenen Verbrechen in demjenigen 
Lande, mo fie begangen wurden, zu unterfuchen, 
und den dortigen Gefegen gemäß zu beftrafen feyen. 

Hätte ein Deferteur in einem andern Lande ein 
grobes Verbrechen, zum Beifpiel, Mord, Raub 
oder jedes andere begangen, worauf die Todes— 
oder ewige Gefängniß: Strafe fteht, fo fällt die 
Auslieferung weg. Hat derfelbe ein anderes Ver: 
brechen begangen, fo wird er nach überftandener 
Etrafe ausgeliefert, und für die Zeit, da er in 
Unterfuchung oder im Gefängniß geweſen ift, wers 
den keine Unterhaltungsfoften vergütet. Jedenfalls 
wird, wenn der Deferteur in Unterfuchung befan: 
gen ift, davon gleich Nachricht ertheilt, und fols 
len, wenn in der Folge deffen Ueberlieferung eins 
tritt, zugleich die denfelben betreffenden Unterfu: 
hungs= Akten entweder im Originale oder Aus⸗ 
zugmweife und in beglaubigter Abſchrift übergeben 
werden, damit ermeilen werden fönne, ob ein ders 
gleichen Deferteur noch zum Militärdienfte geeignet 
fey oder nicht. Ein Pferd, oder andere Effekten, 
welche ein folder Deferteur etwa mitgenommen, 
werden in beiden Faͤllen fogleich ausgeliefert, 

Urtikel VII. 

Jedes Detahement, welches zum Nachfegen 
eines oder mehrerer Deferteurs abgeſchickt wird, 
bat auf ber Grenze anzubalten, vdergeftalt, daß 
von bem Yugenblide an, wo er oder fie diefelbe 
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überfchritten haben, die Verfolgung nur durch einen 
oder zwei Dann, welche mit Paß oder militärischer 
Ordre verfeben ſeyn müffen, bis zu dem nächiten 
Drte, obne fih an der Perfon des Deferteurs im 
mindejten zu vergreifen, gefcheben kann, um bie 
daſelbſt befindliche Militär» oder Givil-:Behörde zu 
requiriren, welche ſodann fchuldig ift, auf der 
Stelle Aſſiſtenz zu leiften, und den in Frage ftes 
benden Deferteur zu entdecken oder zu verbaften. 

Wird derfelbe wirklich an dem, durch die Par: 
tbei, von welcher er defertirt ift, angezeigtem Orte 
arretirt, und nicht durch einen Untertban des 
Staates eingebracht, jo findet die Belohnung in 
Geld (Taglia) nicht ftatt. 

Yrtitel IX 

Tritt der Fall einer Auslieferung von Defers 
teurs fo wie einer zugleich zu bewerkitelligenden Zus 
ruͤckgabe von Effekten und Pferden ein; fo hat der 
damit beauftragte Truppen: Commandant des der 
Grenze zundchit befindlichen Poitens die nächite 
jenfeitige Militärs oder Givils Behörde davon zu 
«benachrichtigen. 

Iſt man über den Tag und dieStunde, wann 
die Ablieferung vor fich geben fol, übereingefom:- 
men, fo werden die Deferteurs durch eine Trup— 
yen= Abtbeilung auf den an der Grenze bejtimmten 
Punkt, wo fih am demfelben Tage und zu ber: 
felben Stunde auch das zur Uebernabme beauf- 
tragte jenfeitige Iruppen= Detachement eingefuns 
den baben wird, gebradyt, und lepterem gegen 
gehörige Befcheinigung, welche im Falle der Zus 
ruͤckgabe von Effekten und Pferden auf diefelben 
mitzurichten ift, übergeben. 

Der ausliefernde Commandant ſtellt feiner: 
feitd dem übernebmenden Gommandanten eine 
Quittung über die erfolgte Bezablung der oben in 
den Artikeln V, und VI. feitgefegten Koften und 
Auslagen aus. 

Artikel X, 

Gleicher Werfe follen die Dienftleute der Offi- 
ciere des einen Staates, welche nicht, wie die im 
Artikel Il. benannten Fourierſchuͤtzen zum Militärs 
Etat gebören, oder bei den Negimentern wirklich 
in den Liſten geführt werden, wenn fie nad 
einem begangenen Verbrechen im der Armee des 
andern Etaates Dienfte nehmen, oder auf deſſen 
Gebiet entweichen, nebjt ben etwa mitgenommenen 


Pferden und Effekten gegen Vergütung der im 

Art. V. bejtimmten VerpflegungssKoften auf vor: 

gängige Neklamation ausgeliefert werden, 
Artikel xl. 

Ein jeder Officier der Armee des einen Staa— 
tes, welcher fich beigeben laffen würde, durch Lift 
oder Gewalt ein zu dem Militärdienfte des andern 
Staates geböriges Individuum zur Defertion zu 
verleiten oder anzumerben, oder einen Deferteur 
wiffentlih anzunehmen und beizubehalten, oder 
zu feiner Verheblung beizutragen, und feine Ent: 
weichung zu befördern, oder ibn an weiter rüc- 
waͤrts liegende Provinzen zu verfchaffen, fol mit 
jweimonatlichem Arreſte bejtraft, und jedes an: 
dere Jndividuum, welches fich der wiſſentlichen 
Verbeblung eines Deferteurs und der Slucht deſſel⸗ 
ben ſchuldig macht, nach feinem Stande zu einer 
förperlichen oder Geldftrafe verurtbeilt werden. 

Yrtikel Xi, 

Allen Untertbanen der Eontrabirenden Theile 
ift unterfagt den Dejerteurs von den gegenfeitigen 
Truppen irgend etwas von Kleidungs= oder Muͤ⸗ 
ftungsftücden, Pferde, Waffen, oder dergleichen 
abzufaufen. 

Diefe Effekten find überall, wo man fie findet, 
als geitoblenes Gut wegzunehmen, und dem Ne: 
gimente zurüczuftellen, von welchem der Deferteur 
entwichen it. Derjenige, welcher fie gekauft bat, 
kann auf feine Entſchaͤdigung Unfpruch machen, 
und wenn fie nicht in natura wieder gefunden 
werden, fo bat der, Käufer den Werth derfelben in 
gangbarer Münze zu erftatten, auch wenn bemiefen 
wird, daß er wiſſentlich von einem Deferteur gekauft 
habe, ned) außerdem wegen Hebertretung des Verbots 
einer den Gefegen gemäßen Strafe zu unterliegen. 

Artikel XIIlI. 

Alle ruͤckſichtlich der Auslieferung der gegen: 
feitigen Deſerteurs feſtgeſetzten Beſtimmungen wer— 
den hiemit ausdruͤcklich auf die beiderſeitigen 
fluͤchtigen Militaͤrpflichtigen ausgedehnt, und ſo 
weit ſie auf dieſe letzteren anwendbar ſind, in 
Kraft geſetzt. 

In dieſer Beziehung werden daher die geſicher— 
ten Einleitungen getroffen, damit 

1) die an der Graͤnze der einen Macht ohne le— 
gale Bewilligung und vorihriftmäßigen Paß 
erfcheinenden nicht zum Militär gehörigen 


u‘ 


männlichen Untertbanen ber andern Macht 
ohne weiters zurüd in ihr Vaterland gewiefen 
werben. 

Im übrigen haben die wegen bes freyen 
Merkehrs der Grenzbewohner von den beiders 
feitigen Regierungen fetgefegten VBorfchriften 
fortwährend ihre volle Kraft. 

2) Sollen die mit legalen Bewilligungen und 
vorichriftsmäßigen Paͤſſen in dem Gebiete der 
andern Macht befindlichen Untertbanen, wenn 

“fie zur Militärdienftleiftung in der Linie, Re— 
ferve oder Landwehr die Beſtimmung erhalten, 
auf vorgängige Neflamirung ihrer vorgefegten 
Behörde in ihr Vaterland zuräcgefchict ; — 
fo wie 

3) die Untertbanen der einen Macht, melche ſich 

darüber nicht genügend ausweifen fönnen, daf 
fie in ihrem Vaterlande der Militärpflicht nicht 
mehr unterliegen, zu keiner Urt der Militärs 
dienftleiftung derandern Macht engagirt werden. 
Beide Souwerains verfprechen ſich ausdruͤcklich, 
allen ihren Behoͤrden, die es angeht, deshalb die 
noͤthigen Befehle zu ertheilen, den ergangenen 
Reklamationen in ſolchen Faͤllen auf dasſſchleunigſte 
zu entſprechen, und alle diejenigen Obrigkeiten, 
welche ſich eine Nachlaͤßigkeit zu Schulden kommen 
laſſen, ſowie auch diejenigen Ihrer Unterthanen, 
welche die Paßloſen oder Reclamirten bei ſich ver— 
bergen, oder ihre weitere Flucht befoͤrdern, auf 
eine ihren Vergehen angemeſſene Art zu beſtrafen. 
Artikel XIV. 
Gegenwaͤrtige Uebereinkunft foll fuͤr die Zu— 
kunft immer von fuͤnf zu fuͤnf Jahren in ſo lange 
als fortgeſetzt angeſehen werden, bis nicht von 
einer oder der andern der zwei kontrahirenden 
Mächte eine entgegengeſetzte Aeußerung erfolgt. 
j Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß in 
dem Falle, wenn in der Folge allgemeine Cartels— 
Vorſchriften für ſaͤmmtliche deutfche Bundesitaaten 
zu Stande kommen follten, diefe auch zwifchen 
Oeſterreich und Bayern zu gelten haben, und das 
durch die Etipulatisnen der gegenwärtigen Ueber: 
einkunft als erlofhen zu betrachten ſeyn merden; 
es müßten denn die beiden hoben fontrahirenden 
Theile fih über die Beobachtungen einzelner, den 
allgemeinen Vorſchriften nicht widerfprechenden 
 Stipulationen nachträglich vereinigen. 
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Artikel XV 

Beide hohe Eontrabenten werden zu gleicher - 
Zeit diefe erneuerte Kartel-Convention, fofort nach 
erfolgter Auswechslung der Natififationen, in als 
len Ihren Staaten auf die gewöhnliche Weife zur 
öffentlichen Kenntnif bringen, damit: Niemand 
ſich dießfals mit Unwiſſenheit entfchuldigen könne, 
zugleich auch allen Untertbanen und insbefondere 
allen Ihren Militär» und Civilbeamten und ande: 
ren Torgefegten befeblen darauf zu halten, daß 
diefelbe nad) ihrem vollen Umpfange und Inhalte 
vollzogen werte. 

Artikel ZU 

Gegenmwärtige Convention wird von beiden 
Theilen binnen drei Wochen, von dem Tage der 
heutigen Unterzeihnung am gerechnet, oder mo 
möglich noch früher , ratifizirt, und die beiderfeiz 
tigen Natifikationen follen zu München zwifchen den 
Bevollmächtigten ausgemechfelt werden. 

Zu deſſen Urkunde haben bie oben benannten 
Bevollmächtigten diefelbe eigenhändig unterzeichnet, 
und ihre Eiegel beigedrüdt. 

Eo gefcheben Muͤnchen am 30. Juni 1823. 


(L.S. — * Rede (L.8.) Gr.v. Trautt— 
rg. mannsdorff. 
So — Wir nad reiflicher Erwaͤgung 
dieſer Uebereinkunft dieſelbe in allen ihren Theilen 
genehmigt, und genehmigen ſie hiemit, indem 
Wir zugleich geloben, alle darin enthaltene 
Beſtimmungen genau in Vollzug ſehen zu laſſen. 
Urkund deſſen haben Wir gegenwärti; ge NRatifi⸗ 
Fation eigenbändig unterzeichnet, und Unfer 
Königliches größeres Inſiegel beidruͤcken laſſen. 
Gegeben Bad» Bruͤckenau den 17. Suli 1826. 


(L. S.) 
Ludwig. 
Grafv. Thuͤrheim 
Auf Koniglichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
v. Baumuͤller. 


Miniſterielle Erklaͤrung. 
Da ſich der Fall ereignet hat, daß bei Aus— 
lieferung von Deſerteuren auſſer den kartelmaͤßigen 
Verpflegskoſten noch beſondere Verguͤtung fuͤr Klei⸗ 


Er 


dungs ſtuͤcke, Arzneien, Heilung und Vorſpann 
angeſprochen worden iſt, von Verguͤtungen dieſer 
Art indeffen weder in dem Jahre 1817 zwiſchen 
Bayern und Defterreich gefchloffenen, noch auch 
in den diefes Jahr erneuerten Militärkartel die 
Mede ift, fo haben fich beide hohe Theile zur Er: 
gänzung des Art. 5. des Kartels nachträglid das 
bin vereinigt, daß im Zukunft zur Vermeidung 
von Weitläufigkeiten und Echreibereien weder für 
die an Deferteurs verabreichten Kleidungsftüde, 
noch für Vorfpann, Arzneien und Heilkoſten ges 
genfeitig eine Vergütung in Anrechnung gebracht 
werden fol. 

Der Unterzeichnete ift baber zu der minifteriel- 
len Erklärung ermächtigt worden, daß diefe nach 
trägliche Beftimmung von Eeite feines allerhoͤch⸗ 
ſten Hofes für eben fo bindend, wie die fämmtli- 
chen Artifeln des Hauptvertrags angefeben, und 
demzu Folge die Königlichen Behörden zu deren 
genauen Beobachtung werden angemiefen werben. 

München den 12. November 1826. 


Der Königliche Staatsminifter des Könige 
lichen Haufes und des Yeuffern, 


(L. $.) 
Graf von Thuͤrhe im. 
16» 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem der Zeitpunkt herangerücht ift, mo 
die Verfendung des allgemeinen Negierungsblattes 
nach der allerhöchften Vorfchrift vom 31. Oktober 
1. J. (Kreis⸗Intelligenzbl. 1.3. St. 47. $. 965.) 
einzutreten bat, fo werden die ſaͤmmtl. betreffenden 
Behörden zu dein Ende bieran nochmals erinnert, 
um die erforderlichen Vorkehrungen, foweit dies 
felben nicht bereits ſchon getroffen find, nunmehr 
ungefäumt zu treffen, damit diefe Blätter jedesmal 
rechtzeitig bei den einſchlaͤgigen Poftbehörden abs 
gelangt, und fodanın weiters an ben Ort ihrer 
Beftimmung gebracht werden. 

Pafau, den 30. Dezember 1826. 
Könige. Regierung des Unterbonaus Kreifes, 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär, 
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17. 
An fammtliche Konfkriptions- Behörden des Unter: 
Donau: Kreifes, 


(Die Anfhafung der Militär « Ginftands : Kapitaliens 
Kaſſen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da man aus den Amts » Vifitationen die 
Meberzeugung gewonnen bat, daß ber mehreren 
Yemtern bie nah $$. 35 und 43 ber Inſtruk— 
tion über das Militär» Ronffriptiong = Rechnungs: 
wefen angeordneten Einſtands-Kapitalien-Kaſſen 
noch nicht angefchafft jeyen, fo wird den koͤnigl. 
Unterbehörben hiemit aufgetragen, ohne Verzug 
die Voranfchläge zu berlei Kaffen mit doppeltem 
Gefperre anber vorzulegen, damit die Gelder und 
Effekten fonach genau nach dem Inhalte ber er 
wähnten Inſtruktion unter doppelter Eperre ges 
halten werden können. 
Paßau den 29. Dezember 1826. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Gefretär. 


1 8. 
An ſaͤmmtliche Polizei = Behörden des Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Regulirung des definitiven Winter«Bierfaged pro 
1825/45 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der vorfchriftmäßigen Berechs 
nung wird biemit der definitive Ganter-Satz des 
MWinterbiers auf 3 fr. 1 pf. für die Maaf für 
den ganzen Umfang des Kreifes feitgefept. 
Sämmtliche Polizei-Behoͤrden haben für deſ— 
fen genaue Einhaltung geeignet zu wachen, und 
werden zugleich angewieſen, zum Behufe der Re— 
gulirung des Sommer: Bierfaged die Preife des 
Böhmer = Hopfens binnen 14 Jagen der unterfer- 
tigten Stelle anzuzeigen. 
Paßau den 26. Dezember 1826. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 


— — 
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46. 
i der Rural-Dekanate in der biſchoͤflichen 
— Dibzes Pafau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Intelligenz. Blatt des Kreifes vom 2. 
Auguſt I. Is. St. 31 wurde die Bildung der 18 


NRural⸗Dekanate in der bifhöflichen Dioͤzeſe Paßau 


befannt gemacht. Nachdem nunmehr die in ber 
Zwiſchenzeit vorgenommenen Wahlen der Dekane 
die Betätigung erhalten haben, fo wird auch ber 
gegenmärtige Perfonalftand der Dekanate zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 
I. Aicha vorm Wald. 

Andreas Gruber, geiftliher Nath und Pfars 

rer zu Ottersfirchen. 
U, Aidenbad. 
Johann Nepom. Schneid, Pfarrer zu Yis 


denbach. 
DL Aign. 
Joh. Evang. Schaͤtz, Pfarrer zu Poking. 
IV, Arnsdorf. 
Georg Fuchs, Pfarrer zu Arnsdorf. 
V. Burghauſen. 
Franz Zaver Lehner, geiſtlicher Rath und 
Stadtpfarrer zu Burgbaufen. 
VI. Sürftenzell. 
ak. Zöleftin Frey, Pfarrer zu Fürftenzell. 
VII. Hofkirchen. 
Joh. Evang. Maroth, Pfarrer zu Hof 
lirchen. 
VIII. Kirchberg. 
Jakob Mehlſtaͤubel, Pfarrer zu Kirchberg. 
IX. Landau. 
Matthäus Stelzer, Stabtpfarrer zu Landau. 
X. Reudtting. 
Martin Hartl, Stadtpfarrer zu Neuötting. 
XI. Obernzell. 
Under. NReifinger, geiftliher Rath und 
Pfarrer zu Wegſcheid. 
XI. Paßau. 
Georg Ildephons Wirmann, Stadipfars 
ter zu St. Paul in Paßau. 
XUI. Pfarrfirden. 
Sof. Lallinger, Pfarrer zu Pfarrkirchen, 
» XIV. Regen. 
Michael Hafner, Pfarrer zu Negen, 


XV. Schönberg. 
Joſeph Pögl, geiftlicher Rath und Pfarrer 
zu. Schönberg. 
XVI Vilshofen. 
Sofepp Schwaiger, Stadipfarrer zu Vils— 
bofen. 

XVII. Waldfirden 
Marimilian Riedl, geiftlicher Math und 
Pfarrer zu Waldkirchen. 

XVll. Zimmern. 
Joſeph Altenbucher, Pfarrer zu Zimmern. 
Paßau den 27. Dez. 1826. > 
Königl. ae des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer -des Innern. 
Sreiberr von Mulzer, Präfident. 


Eartorius, Sekretär. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. 
20. Unter Vorbehalt böchfter Genehmigung 
Fönigl. Negierung des UnterdonausKreifes, Kams 
mer der Sinanzen, werden von dem GerftensBors 
rathe auf dem koͤnigl. Getreidfaften zu Ering 80 
Schäffel von Fehr guter Qualität und dem Frucht 
Sabre 1826, am Freitag den 19. Jaͤnner 1827 
in ber Kanzlei des koͤnigl. Nentams zu Simbach 
am mn öffentlih an den Meiftbietbenden gegen 
baare Zahlung verfauft, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß inzwifchen Pros 
ben von biefer Gerfte bei dem Wirihe am Steg, 
Sebaſtian Reckenſchuß, zu Ering, und bei dem E, 
Nentamte eingefehen werden können. 
Den 28. Dezember 1826. 


Königl. bayer. Rentamt Simbach am Inn. 
Kißkalt, Nentbeamter, 


21. Das theild dem Staate erbrechtsbare, 
theils bodenzinfige Gantanwefen der Baͤckerswittwe 
Magdalena Bruner von Niederalteich wird man 
nebſt der realen Bädersgerechtigfeit am Mittwoch 
ben 7. Februar 1827 zur öffentlichen Verſtei— 
gerung bringen. 

Kaufsliebhaber, von denen ſich Auswärtige 
durch Tegale Zeugniffe über Leumund und Zahlungs 
fähigkeit auszumeifen haben, werden daher eins 
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geladen, vor ber am gedachten Tage im Wirthes 
baufe zu Riederalteich fih einfindenden landge— 
richtlichen Verkaufs = Rommiffion früh 10 Uhr 
zu erfcheinen, bie Beftandtheile diefes mit meh⸗ 
reren Grundftäcen verfebenen Anweſens und bie 
Verkaufs: Bedingniffe zu vernehmen, ihre Ange— 
bothe zu ſchlagen, und den Zufchlag nach $. 64. 
des Hypotheken = Gefepes zu gemwärtigen. 

Bemerkt wird übrigens noch, daß dieſes An—⸗ 
weien auf 4322 fl. gefhägt it, und dem zur 
Backerei als befähigt ſich ausgewieſenen Käufer 
die Fortbetreibung des Bäder Gewerbes nicht ver⸗ 
fagt werden kann, endlich dermal nur nod ein 
Bäcker in der anſehnlichen Gemeinde Niederalteic) 
vorhanden ifl. 


Den 21. Dezember 1826. 


Königl. bayer. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 
22. In ber Gantfache des Georg Sranf, vorma⸗ 
figen Müllers zu Pilling, werden nachftehende 
Edikts-Termine ausgefchrieben; 
1) Zur Eindingung ber Foderungen und 
deren gehörige Rachweiſung 
Dienftag der 30. Jaͤner. 
2) Zur Vorbringung ber Einreden 
Freitag der 2. März. 
3) Zur Schlufverhandlung 
Mondtag der 2. April, 
wovon ber Neplits- Termin bis zum 16. und 
der Dupliks-Termin bis zum 30. April ind. 
läuft. 

Es werden fämmtliche frankiſche Gläubiger 
mit dem Praͤjudize vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erſten Ediktstage den Ausſchluß von 
der Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Terminen den Ausſchluß von der betreffenden 
Verhandlung zur Folge babe. 

Alle diejenigen, welche von dem Vermögen 
des Gantirers noch etwas befigen, werden aufges 
fodert, dasfelbe bei Strafe des doppelten Erſathzes 
zu Gerichtshanden zu geben. 

Da nunmehr die Gant-Aftivmaffe durch die 
aus der Reißbekiſchen Gant gerettete Summe per 
1500 fl. vergleichömäßig beftimmt ift, und nebfls 


Waſſerſucht, 75 Sabre alt. 


bei ein altes gerichtliches Depofitum von 65 fl. 
vorliegt, fo wird der zweite Ediktstag zum Vers 
fuch der Ausgleihung beftimmt. 
Sign. ben 22. Dejember 1826. 
Königl, bayer. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 





III. 


Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbebers 
zeichniße der Kreishauptftadt Paßau. 
23. Gtabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 22. Dez. Katharina Anna, ein 
uneheliches Mädchen. Den 28, Dez. Georg, 
ehel. Kind des Mathias Grill Cäfelträgers in 
Nro 356. 

Geftorben: Den 22. Dez. Franziska Schniger, 
bürgl. Sragnerskind in Nr. 452 am Slefenauss 
fchlage und Sraifen, 9 Monate 15 Tage alt. 
Den 29. Martin Kainz, Kellner in Nro. 539, 
an nervöfer Lungen: Entzündung 47 5. alt. 
Den 28. Dez. Anna Maria Kalfender, penf. 
KHolzmeflers = Wittwe in Nro. 397. an ber 

Den 2. Sinner 

Serdinand Rauch Bräubaushelfer in Nro 371, 

am Brand, 453 Jahre alt. Zr 


Innſtantpfarrbezrk. 


Geboren: Den 18. Dez. Maria Mepger, buͤrgl. 
Tifchlermeiftersfind in Wr. 42. 

Geftorben: Den 14. Dez, Maria Obermaier, 
Näberin ledigen Standes, in Pro. 90. an 
an Abzehrung, 56 Jahre alt. Den 25. De; 
Hr. Karl Ehriftian Tempel, quieszirter Lieu: 
tenant des k. b, 8. Linien-nfanterieregiements 
in Nro 32. an Nervenfhmäche und Abzehrung 
56 Jahre alte ä 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren, Den 30. Dez. Mathias, ehel. Kind 
bes Jakob Weiß, b. Bierwirths in Nro. 51. 





V. 


— 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heimen oderfogenaüs 


ten greibanl . .. . » |—| 5 
Fin Pf.Rindfleifc dafelet|—| 5 
Sin — Slef und Füße . J—| 3 
Ein —Ralbfleifd . - » I—| 5 
Eine Maaß Winterbir |—| 5 

Nicht tarirt. 

Ein Pfund Schweinfleifhl —| 7 
Fin — Butter — 
Ein — Schmalz. 115 
Ein — Schweinfett — 12 
Ein — Seife.. 12 
Ein — gegoſſ.Kerzen —15 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 12 
Ein Pf. m. fhwarzen — |—I1ı 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlitf 6] — 
Ein Et. rohes detto J121_— 
Hühner, alte das Stud] —| 9 

— junge das Paar — 165 
Kapaunen das Stück .. 24 
Sänfe =— 0 ..Jl—i3j6 
Enten — — —116 
Tauben, junge bad Yaar — 6 

Spanferfel» das Stück. —36 
Eyer, 7 Stud zu. . I—| 4 
Eine Map von Weipenbier—| 5 
Eine — Dbftefig . . I—| 3 
Eine — Mi... .1—|4 
Eine — Rahm .. . I—lı0 
Eine — Branntwein 

beiten... . . |— 24 

Ein Pfund Baumöhl . | — 23 
Ein — Leinöpl .. I-|ı6 
Ein Mepen Erdäpfel . |—|24 
‚Ein Pf. gedörrte werfen] — 5 
Ein Ei. ..,.. |I— 3 


Ein — Blade re. 1113 


ft. kr. Ipf. 
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Preiſe der Viktualien und andere Artifel_ in der Kreishauptftade Papau. 


Is 


Brod: und Mehlfak vom 
Preis eines baier. Schäffels 


bis 9, inner 1826, 
Iſſ. cr. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Gentral- Stellen. 


24. 

Die Feyer der Som: und Feſttage betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es iſt Seiner Majeſtaͤt dem Könige zur Kennts 
niß gelommen, daß die Feyer der Sonn: und 
Fefttage nicht mit der geeigneten Winde begangen, 
fondern das Verbot der förperlihen Arbeit an dies 
ſen vorzüglich dem hriftlichen Unterrichte und der 
Gottesverehrung gemidmet ſeyn follenven Tagen 
häufig übertreten, und dadurch noch vielen anderh 
Mißbraͤuchen Spielraum gegeben werde. 

Allerböchftdiefelben, welhe dad Verbot der 
Arbeit an Sonn: und Feyertagen aller Orten aufs 
recht erhalten wiſſen wollen, babem daher durch 
allerhöchft unmittelbares Reſcript vom 17. v. M. 
anzubefehlen gerubet, daß die Polizeibehörden zur 
deffallfigen geeigneten Aufſicht und nachdruͤckli⸗ 
hen Einichreitung angewiefen werden ſollen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Unterdonaus 
Kreifes erhalten demnach den Auftrag, dießfalls 
unverzüglich das. Erforderliche zu verfügen, und 


über den Vollzug der allerhoͤchſten Willensmey 
nung zu wachen. Paßau den 10. Jaͤner 1827, 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
v. Predl. 


25. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die bisherige Diſtrikts-Schulen-Inſpektion 
Ditering, Landgerihts Landau ift aufgehoben 
worden, wogegen kuͤnftig eine Diſtrikts-Schulen⸗ 
Inſpektion zu Gottfrieding, und eine zweite zu 
Dingolfing beſteht. 

Zu Diſtrikts⸗-Schulen-Inſpektoten find er⸗ 
nannt die k. Pfarrer und Lokalinſpektoren Alois 
Seil zu Gottfrieding und Franz Dedler zu Dingols 
fing, wovon erfterer die Uufficht über die Schulen 
ju a, Dttering, b. Thuͤrnthenning, c. Mooss 
tbenning, d, Lengthal, e. Pilfting, £. Groß—⸗ 
koͤlnbach, g. Parnkofen, h. Genader, i. Heindl⸗ 
fing, k. Wallersdorf, J. Altenbuch, und m. 
Lailing bei Plattling , Tegterer aber die Aufficht 
über die Schulen zu Frauenbiburg, Mamming, 
Niederpütting, Griesbach, Steinberg, Mei: 

(65) 
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bad, Feilnbach, Oberhäufen, Rubftorf, und 
Hebersfirchen bat. 

Die Schulen zu Gottfrieding und Dingolfing 
bleiben einsweil der unmittelbaren Aufficht der uns 
terfertigten Stelle unterworfen. 

Paßau den 4. Zäner 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
v. Prebl. 


# 


206. 
An die ſaͤmmtlichen k. Polizeibehörden. 
(Bau » Polizei betreffend, 

Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Aufrechthaltung des $. 60 der allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung über die Formation, ben Wirs 
kungskreis und den Geichäftsgang der oberften 
Berwaltungsbebörden in den Kreijen vom 17. 
Dez. 1825, und zur Befeitigung aller Berufun: 
gen der Privaten aufdie von Seite der k. Behörden 
angeblich baupolizeiwidrig ausgeführten Bauten, ift 
durch ein allerböchited Neftript vom 19. Deybr. 
v. J. Nro. 18198 eigends angeordnet, daß alle 
Mine zu neuen Bauunternebmungen und Baus 
abänderungen von Seiten des Aerars den Lofal- 
. Bau: Gommiffionen zu ihren Visa vor dem Ans 
fange des Baues vorzulegen und wenn die Baus 
abänderung fo unbedeutend feyn follte, daß hier— 
über kein Plan erforderlich ift, diefen Baukom⸗ 
miſſionen die Veränderungen anzuzeigen find, 

Diefe Unordnung wird zur Bemeifung aller 
f. Baubebörden und Lofal= Baufommiffionen an⸗ 
durch öffentlich befannt gemacht. 

Palau den 6. Säner 18727. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kams 

mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
v. Predl. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 

Lokal » Behörden. 

27. Nachdem fidy der mehrerer Verbrechen 
des Betruges angefchuldete Bauersfohn Georg 
Nemmer von Zettling auf die erfte Borladung Ins 
telligenyblatt St. 34 Nr. 759 ddo. 7. Auguſt 
l. 3. dann St. 38 Nr. gıı vor Gericht micht 


ftellte, fo wird berfelbe biemit zum zweitenmal zur 
Gerichtsftellung innerbalb 3 Monaten mit der Wars 
nung aufgefordert, daß nach Verlauf des ibm ges 
fegten dreimonatlihen Termins wider ihn als ges 
gen einen ungeborfamen den Geſetzen gemäß werde 
verfahren werden. Den 10. Nov. 1826. 
K. Landgericht Kökting. 
Frhr. v, Schatte, Landr. 


28. Das hölzerne Wohnhaus der Joſeph 
Huberiſchen Metgersehelente zu Kirchdorf ſammt 
ber reelen Metzgersgerechtigkeit, wobei ſich auch 
ein Hausgaͤrtchen befindet, wird zur Vollſtreckung 
des rechtskraͤftigen Gannterkenntnißes im Wege 
der oͤffentlichen Verſteigerung am Samstag den 
27. Jaͤner 1827 verkauft werden. 

Kaufsliebbaber, welche ſich über ibr Vermoͤ⸗ 
gen, guten Leumund und die Befähigung zur 
Merygers Profeßion gefeplih auszuweiſen baben, 
mögen fih am genannten Zage im Amtsſihe des k. 
Landgerichts Deggendorf veinfinden und ihre Ans 
botbe dajelbft zu Protokoll geben, wo fodann den 
Meiftbietbenden salva ratificatione credito- 
rum diefes Anweſen gerichtlich zuerfannt werden 
wird. Den 19. Dei. 1826. z 

K. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Lanbr. 


29. Seit 19. Nov. I. J. ift zu Hagedorf 
der Gemeinde Eattelbeiftein die Halbhöflerswitts 
we Barb. Stelzl vermißt. Sie litt mandmal an 
Verruͤcktheit, und in fo einem Anfall entfernte fie 
fi vom Haufe, und wurde feither nicht mehr 
aufgefunden. Diefer Vorfall wird daher mit dem 
Anfinnen zur Kenntniß gebracht, damit mitges 
wirkt werde, die Perſon wieder aufzufinden, 

Den 28. Dez. 1826. 

K. Landgericht Kamm. 
Sof. v. Spigel, Landr. 
Perſons-Beſchreibung. 

Die vermißte iſt 57 Jahre alt, mitter groß, 
hat ein laͤnglich etwas faltiges, ziemlich rothes 
Angeſicht, lichtgraue Augen, blonde Haare, der⸗ 
lei Augenbraune, ſie ſpricht ſchnell und in einem 
etwas hohen Ton. 

Bei ihrer Entweichung trug fie auf dem Ko: 
pfe, und um den Hals ein roth und gelb geblüm: 
tes baummollenes Halstuch, ein rothgelbgeblün: 
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tes perſenes Leibl, ein ſchwarztuͤchenes Roͤckel, 
einen rotben Wiflingrock, ein gelbgeftreiftes per: 
fenes Fuͤrtuch, roͤthlich wollene Strümpfe, und 
hatte ein flächfernes Leihlach bei fi. 


30. Um in dem Schuldenwefen der Anna 
Kandler, Bäherin zu Neidberg den Paſſivſtand 
genau herftellen zu können, werben biemit alle 
diejenigen, welhe an die Anna Maria Kandler 
eine Forderung zu machen, und felbe bisher noch 
nicht angemeldet haben, biemit aufgefordert, am 
Mondtag den 29. Jaͤner 1827, als dem Liquida⸗ 
tionstage ihre Forderungen hierorts anzubringen, 
und geſetzlich nachzuweiſen, als außerdem in der 
Verhandlung diefes Schuldenmwefens auf felbe keine 
- weitere Nüchficht genommen werden würde. 

Den 21. Des. 1826. 
K. Landgeriht Deggendorf. 
Bayerlein, Landr. 


31. In dem Schuldenwefen des Sof. Wöhr: 
mann, Däuslers zu Zabertshaufen bat man zur 
Liquidation der Forderungen auf Mondtag den 5. 
Gebr. 1827 früb 8 Uhr Termin beſtimmt; es 
werden daher alle jene, welche an of. Wohr: 
mann eine Forderung zu machen baben, aufge: 
fordert, folhe am benannten Zage bieroris anzus 
melden und nachzumeifen, ald außerdem bei Vers 
handlung dieſes Echuldenmwefens auf felbe keine 
weitere Nüchjicht genommen werden wuͤrde. 

Den 27. Des. 1826. 

K. Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landr, 


32, Auf Anrufen einiger Gläubiger bes 
Veit Galzinger, Befiper eines ganzen Bauernho⸗ 
fes mit 51 !/, Tagwerk Holzgrund zu Gutzelſtang 
wird deſſen Anweſen am 25. Jaͤner 1827 öffents 
lich im Orte Hebersfirchen an die Meiftbiethenden 
derfteigert. 
Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Verjteigerung befannt gemacht. 
Den 29. De. 1826. 
K. Landgeriht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landr. 


33. Auf den Grund eines höchften Erkennt⸗ 
mißes des k. Appellationsgerichts für den Unter: 
bonaufreis in Etraubing vom 1. praes, 10. Des 


zember I. 5. wird biemit Andreas Per Tediger 
Zimmermannsfohn von Rektenhof d. G., melcher 
fi mehrerer Diebjtahls = Vergehen verdächtig ges 
macht bat, aufgefordert, fih binnen drei Monas 
ten vor Gericht zu ftellen, und zu verantworten. 
Den 11. Dei. 1826. 
K. Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spitzel, Landr. 


34. Franz Schreindl Muͤllersſohn von der 
Froſchau⸗ Müble hat ſich mehrerer Diebitahlsver: 
brechen ſchuldig gemacht, und da gegen ihn ge— 
maͤß Erkenntniß des k. Appellations-Gerichts 
Straubing vom 6. Oktober h. J. auf Einleitung 
des Ungehorſams Verfahrens erkannt worden iſt, 
fo wird gedachter Franz Schreindl hiemit vorgela— 
den, in Zeit 3 Monaten von heute an gerechnet, 
bei_unterfertigtem Landgerichte zu erfcheinen, und 
fih über die ihm in der bereits gegen ihn einge: 
leiteten Unterfuchung zur Laft gelegten Diebſtahls— 
Verbrechen perfönlich zu verantworten, 

Am 13. Nov. 1826. 


FR. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


35. Das halbe Hofanmwefen der oh. Fifcheri: 
fhenBauersebeleute zu Kammuͤnſter wird auf In⸗ 
ftanz der Gläubiger wiederholt der vifentlichen 
Verfteigerung unterworfen. 

4 dieſem Ende beſtimmt man) hiemit Termin 
auf Mondtag den ı2. Febr. 1827 Vormits 
tags 8 Uhr bis zum Glocdengeläute Nachmittags 
4 Uhr, und ladet die Raufsluftigen ein, an dies 
fein Zage inder unterzeichneten Landgerichtskang: 
lei zu erfheinen, und ihre allenfallſigen Kaufs 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Diefes Anweſen beitebt 
1) aus einem gemauerten Wohnhauſe nebft Ochs 

fenftalle unter einem Legfchindeldache, 

2) einem hölzernen Stadel mit Legichindeldache, 

3) einem hölzernen Getreidfaften fammt Schupfe 
unter einem Legfchindeldache, 

4) einem gemauerten Kuͤhſtall fammt Boden mit 

Legichindel gedeckt, j 
5) einem Brunen und Bacofen, 

6) einem Hausgarten mit Obftbäumen zu !/tl 

Tagwerk, 

7) aus 19 Tagwerk Feldgruͤnde, 
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8) aus 7'/, Tagw. Wiesgründen und 
9) einem Gemeindeholztheil im Oſterbache mit 
Schwarzholz bewachſen ad ı Tagwerk zufams 
men gerichtlich geihäpt auf 3337 fl. 
Die Aerarialgefälle,, welche von diefem An— 
weſen zum Fönigl. Nentamte Kamm zu enichten 
kommen, ſind 


St. K. N. 87 vom 1/, Hof. 
ı2 fl. zokr. Grundftener. 
fl. — kr. Familienfteuer. 
afl. 46kr. Ord. Scharwerfgelb. 
—fl. 28 kr. Jagdſcharwerkgeld. 
5fl. 42 kr. Dorfzins. 
— fi, rokr. firirter Kuͤchendienſt. 
St. K. N. 88. Bon der ſogenannten 
Hirſchleiten. 
ufl. 46,'/, fr. Grundſteuer. 
—f. 9kr. Familienſteuer. 
—fl. 105/, kr. Ord. Scharwerkgeld. 
fl. 15/kr. Jagdſcharwerkgeld. 
—fl. ı2fr. Dorfzins. 
St. K. N. 91. Vom ie Bis 
denfeld, 
—fl. 4126 kr. Grundfteuer. 
—fl. 4. Familienſteuer. 


St. KR. NR. 93. Von der Lohwieſe am 
Negen der Tanerin genannt, 


Ufl. 15fr. Grundſteuer. 
—fl. 6 kr. Familienſteuer 
2fl. — kr. Lehenbodenzins. 
S. K. R. 122. Dom Stockacker. 
—fl, 32kr. Grundſteuer. 
—f, 3kr. Familienſteuer. 
St. Mmfchreibbuh N, 126. Vom Acker am 
Kölberanger. 
—fl. zofr. Grundſteuer. 
fl. 3b. Familienfteuer, 
fl. 30Fr, Grundſtift. 


Den 20. Dei. 1826 


K. Bandgericht Kamm. 
Sof v. Spigel, Landr. 


36. Auf Andringen der Gläubiger wird 
das Anweſen des Leopold Liebl, und der Fran: 
yieka Pebl zu Aubach, worauf bisher ein reales 
Weberrecht ausgeübt wurde, beitehend 


a. aus dem ganz gesimmerten Wohnhaufe nebft 
einer gemauerten Nebenfammer, 

b. aus dem gezimmerten Getreidekajten , 

c. aus dem Schweinftall ſammt Großfammer, 

d. aus dem gemauerten Pferd» Ochjen und Kuh⸗ 
ſtall und > 

e. aus einem gejimmerten Stadl, 

aus dem Hausgarten fammt Hoppet ı 5/, Tgw. 

. aus beiläufig 18 a Tagw. Udergründen, dann 

. aus etwa 6 °/, Tagw. Wiesgruͤnden, dann 

aus 6'/, Tagw. Holzgründen, und 

aus einem Nupantbeile an den unvertbeilten 

Gemeindegründen zu 1/5, Tagwerk, im ganzen 

oder theilmeife, fo mie auch die vorbandenen 

Fahrniße am Dienstag den 30. Jaͤner 1827 

früb 9 Uhr zu Aubach salva ratificatione 

öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige unter 

dem Beifügen eingeladen werden, daß fich 

Auswärtige über ihren Yeumund, Zahlungs: 

fäbigkeit und über Erfüllung der Conſcriptions⸗ 

Pflichten foͤrmlich auszumeifen haben, 2 

Den 21. Dei. 1820. 


K. Landgericht Wegfcheid. 
Eigmund, Landr. 


37. Diejenigen, melde ex titulo heredi- 
tatis aut crediti irgend einen gegründeten 
Anfpruch auf die Verlaſſenſchaft des unterm ı 7. 
Sept. I. 3. verftorbenen Venefiziaten Holzhauſer 
zu machen haben, haben fi fih binnen 30 Tagen 
a dato zu melden, außerdeffen in Sachen rechts 
licher Ordnung nach vorgefchritten werden wuͤrde. 


Am 15. Dez. 1826. 
K. Kreis; und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 


men m 


Fi. 

38. Da fich für die am 25. v. DM. zum Vers 
Kaufe ausgefchriebenen Grundftücte des Joſ. Feicht, 
Bauers von Padering, als nämlich 

1) die fogenannte Holzpaint, 

2) das Schirlingerholz, 

3) das Hoͤllholz 
fein Käufer gemeldet bat, fo werben biefelben auf 
Ereditorichaftliches Andringen am Freitag den 
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9. Febr. 1827 zum zweitenmal hierorts ver⸗ 
fteigert. Den 23. Des. 1826. 


K. Landgeriht Straubing. 


v. Vincenti, Landr. 


39. Wer aus mas immer für einem Nechtstis 
tel an dem Ruͤcklaße der in Burgbaufen mit Hin— 
terlaffung einer legtwilligen Unordnung verftorbes 
nen Darin Wieninger, ledigen Krämmerstochter 
von Kirchdorf E. Landgerichts Negen Anfprüche 
machen zu fönnen glaubt, wird biemit aufgefors 
dert, diefe binnen eines peremtorifchen Termines 
von 60 Tagen bierorts geltend zu machen, aus 
ferdeffen nah Ausfluß deffelben auf ſolche Forde— 
rungen nicht mehr Nüdficht genommen, fondern 
rechtlicher Ordnung nad) weiters verfahren werden 
würde. Am 31. Des. 1826. 


K. Landgericht Burghaufen. 
u Dubois, Landr. 
40 Im Schuldenwefen des Anton Fuchs, Bräu: 
ers zu Oſterhofen, werden zu Folge gemeinfchaft: 
lichen Antrages der Öläubiger, und des Commun— 
fchuldnerd die gefeglichen Edietstage beftimmt, 
nämlich) 
1, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweifung 
Mondtag der 5. Febr. 18275 
Il. Zur VBorbringung der Eiureden gegen die 
angemeldeten Forderungen, e 
Mondtag der 5. März; 
II. Zur Schlufverhandfung 
Mondtag der 2. April, mit dem Anz 
bange, daß der Neplicd Termin bis Dienstag den 
17. und der Duplic Termin bis Dienstag den 
1. May d. 78. inelus. läuft. 


Allediejenigen, welche an den Communfchulde ' 


ner Fuchs irgend eine Forderung zu maden ha: 
ben, werden biemit unter dem Nechts Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am 1. Ediets⸗ 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmafs 
fa, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edietstaͤ— 
en aber den Ausſchluß von der betreffenden Ver: 
—2 zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et— 
was von dem Vermoͤgen des Communſchuldners 
in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter 
ag ar ihrer Rechte, bei Strafe des nochma« 
ligen Erfages, bei Gericht zu übergeben. 

Sig. den 16. Des. 1826. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr, 


41 Nachdem das Aetiv: Vermögen der verlehten 

Katharina Wenzl verwittibten Wirthin zu Pfaffing 

d. ©. bey weiten zur Zahlung ihrer Paffıva nicht 

binteicht, und deßhalb ihre Ereditoren felbft um 

Eröffnung des Gantverfahrens barben, fo werden 

hiemit die Ediets-Taͤge öffentlich befannt gemacht, 

wie folgt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweifung 
Dienstag der23.Fäner f. J. 

U. Zur Vorbringung der Einreden dagegen 

Donnerötag der 22. Februar f. 4 
II. Zur Schlußhandlung 

der 25 Märgunds. April, J. 

Saͤmtlich unbefannte Gläubiger der Katha—⸗ 
rina Wenzl werden hiemit öffentlich und unter 
dem Rechtonachtheile vorgeladın, daß dad Auss 
bleiben am Item Ediets-Tage die Ausdichliefung 
der Korderung von der gegenwärtigen Eoncurs 
mafla, dad Nichtericheinenan den übriaen Ediets— 
Tagen aberdie Präflufion der an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen ju Folge bat. 

Am erften Edietstage wird auch eine guͤtliche 
Ausgleichung verfucht, daher die Gläubiger per⸗ 
fönlich oder durch beſonders Bevollmachrigte hie: 
bei zu handeln haben. 

Bugleih wird das Gantanweſen, beftehend 

A. an Rechten 
in der darauf radicirten Wirtbs - Tafern, dann 


der realen Kramerey, Baͤckerey Mepgerep ; 


B. ou Gebäuden 

a.) in einem hölzernen Wohnhaus, 
b.), Stadl, Pferd: und Schweinftalf, 
c.), Wagenfshupfe, dann Kuͤhſtall mit Getreidka— 

ften, Holzjhupfe, Badofen und Brunnen; 

C. an Gründen 

a.), Haus: und Krautgarten bei 1%/, Taqwerf 
b.) Feldgründe bei 16 Tagw. in 32, Parzellen, 
c.) 1%, Tagw. Wieſen- und 
d.) 1'/, Tagw. Pointgründe (alles zum Graf von 
Tauffirchenichen Patrimenialaerichte leibrechts⸗ 
weis grundbar) dem öffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder theilweife untergeftellt und bieru 
Taasfahrt Donnerstagden 25. Fänerl. J. 
in loco Pfaffing anberaumt, wozu Beſitz- und Zah: 
Jungsfähige Käufer, welche das Befistbun beliez 
big inzwiſchen einfehen fönnen, eingeladen werden. 

Actum den 20 Dez. 1326. 


Könige, baleriſches Landgericht Griesbach. 
Schels Landr. 


42 In der Verlaſſenſchaft- und Debitſoche des gewer 
ſenen Pfarrers Karl Glas zu Förttenzell hasen die In⸗ 
tereſſenten, auf Erdffnung des Univesjal:Eoncurfes ans 
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getragen, da die vorhandene Maſſe nur in 543 fl» 
23 ®r. ı bl. befleht, die befannten Pajfiven dagegen zur 
Zeit ſchon 1280 fl. A'/, fr. betragen. 
Dem gemöß werden die geſetzlichen Ediktstöge als: 
1, Zur Anmeldung und Nachweiſung der Horberuns 
gen auf 
Mondtag den 19. Februar; 
2. Zur Abgabe der Einceden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 21. März; 
3. Zur Scählufverhandlung, und zwar für die Res 
plic auf 
Samstag ben 21. April; 
und für die Duplic auf 
Samstag den 5. May 
I. J. jedesmal Vormittogs 9 Uhr feflgefeht, und 
alle jene Gläubiger, weldye an dieſe Majfe aus was 
immer für einen Redtstitel Anfprühe zu machen 
haben, hiemit unter den Rechtsnachtheile vorgelas 
den, dab dos Nichterſcheinen am sten Edikts tage 
die Ausſchließung der Forderung von gegenmwärtis 
ger Eoncursmajle, das Nichterſcheinen an ben übris 
gen Ediktstögen ober den Ausſchluß mit den an den⸗ 
felben vorzuneymenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, melde irgend etwas 
gu dem gemeinfhulönerfhen Vermögen gehöriges in 
Händen haben, bei Vermeidung des nodmaligen Ers 
fages aufgefordert, foldyes unter Borbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pafau den 5. Jäner 1827- 
Königlihes Kreis» und Stadtgericht Pafau. 
Burger, Direktor. 


Shernbl. 


45 Das zum Rüdlafe des verftorbenen Alerander Schr. 
v. Huberauf Mauer, k. bayer. Kömmerers und Mojors 
a la Suite gehörige Gut Geratsdorf, beſtehend in 29 
Grundholden wird hiemit zum Drittenmale dem Öffents 
lien Verkaufe ausgefegt, und hiegu auf Gamstag 
den 10. Februar h. J. Bormittogs so bis 12 Uhr, im 
dieſſeitigen Gerichts⸗ Locale RommijfionssZimmer Neo, 1 


Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter Hintwel⸗ 
fung auf die früheren dffentlichen Ausſchreibungen von 
29. September und 23, November 1326 eingeladen 
werben, Den 5. Jäner 1827. 


Königlihes Kreis- und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor, 
Scherudl. 





III. 

Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreishauptſtadt Paßau. 
44. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 4. Jaͤner. Anna Maria, ehel. 
- ded Ignaz Aliprandi, Muſikers in Nr. 71. 

Den 10. Eliſabetha, Anna Maria, ehel. des 
Hrn. Franz Martın k. b. Oberzoll- und Hall: 

amts⸗Controleurs in Nr. 137. 

etraut: Deng. Jaͤner. Sof. Blaſer, verwit⸗ 
tibter Taglöhne in Nr. 216. mit Barbara 
Prof, verwittibten Mauerin aus der Innſtadt. 

Geftorben: Den 6. Jaͤner. Katharina Boͤck, 
penfionirte paßauifche Hafratbs Eoneipijtens 
Wittwe in Nr. 135. an Altersſchwaͤche 86 5. 
alt. Den 9. Franziska, unebel. Kind an der 
MWafferiucht und Auszehrung 2 Jahre ı Mor 
nat und 11 Zage alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 5. Jaͤner. Wilhelmina Joſe⸗ 
pha ehel. Kind des Hrn. Joſ. Dupree Doctor 
und k. b. Advokat in Nr. 448. 

Geftorben: Den 2. Jaͤner. Suſana, ein aus 
ferebeliches Kind an Zahnen und Flecken 7 Mor 
nate alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 5. Jaͤner. Joſepha, außerehe⸗ 
liches Kind. 


— 
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—— der Biktuallen und andere Artikel in der Kreishaupritadt Paßau. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und nd Central Stellen. 


45. 

(Die Prüfung der Bau: Handwerkögefellen betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Vollziehung des $. 61 der Inſtruktion 
für das Gewerbsweſen, worin verordnet ift, daf 
die Gefellen der Bauhandwerker, welche das Diei- 
fterrecht auf ihre Profeffion zu felbftjtändigen Baus 
unternebmungen erlangen wollen, fich einer Pruͤ⸗ 
fung in der Baufunde und in den übrigen in 
ihr Fach einfhlägigen Kenntniſſen zu unterziehen 
haben, wurde eine befondere Prüfungs:Gommilfion 
für den genannten Zweck, welche aus dem k. 
Kreisbaurath von Pigenot als Vorftand, dann 
aas den beiden k. Ingenieurs Frank und Hofſtet⸗ 
ter beſteht, beitellt, und zugleich angeordnet, daß 
bie erſte Prüfung der Baubandwerksafpiranten 
am naͤchſt künftigen 

15. März 

in Paßau beginnen fol. 

Jene Diaurer und Zimmergefellen, welche 
fi diefer Prüfung unterwerfen wohss, haben 





ihre Gefuche um Zulaſſung zu derfe beit bei dem 
ihnen vorgefegten Landgerichte, in den Gtädten 
Paßau und Straubing aber bei den dortigen Ma— 
giftraten Tängftens binnen - Wochen mündlich 
anzubringen. 

Die k. Yandgerichte, fo wie die ebengenann⸗ 
ten beiden Magiftrate werden angewiejen, die 
hierüber aufgenommenen Protokolle, in welchen 
der Tauf- und Zuname, Alter, und Geburtes 
ort des fih Anmeldenden, dann die vorfchrifts 
mäßig zurücfgelegte Lehr= und Wanderzeit genau 
ausgedrüct feyn muͤſſen, nach Verlauf des obi- 
gen Zermins an die unterzeichnete Stelle einzu: 
fenden. 

Die Polizenbehörden haben folche Afpiranten, 
welche dir vorgefchriebene Wanderzeit nicht vol— 
lendet haben, und fi zur Difpenje nah $. 4 
Mr. 4 ber Inſtruktion vom 28. Dez. 1825 nicht 
eignen, fogleich zurüczumeifen, den übrigen aber 
zu eröffnen, daß fie fih am 14. März dabier 
einfinden, und bei dem f. Kreiöbaurath von Pi- 
genot unter Produzirung ihres Echulzeugnißes, 
Lehrbriefes und Wanderbuchs melden follen, 

- Damit übrigens binfichtlich der Fähigkeiten 
und Kenntniße, die von Maurer und Zimmers 
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gefellen in der mit ihnen vorzunehmenden Pruͤ⸗ 
fung dargelegt werden müffen, um zum Meiſter⸗ 
rechte in Städten Il. und III. Klaffe, oder auch 
auf dem Lande gelangen zu konnen, Fein Zmeifel 
ftatt finden möge, fo werden bier die Gegenftände, 
über welche ſich die Prüfung verbreiten wird, aufs 
gezäblt, wie folgt: 
J. Huͤlfskenntniße. 

1. Die gewöhnlichen Gegenſtaͤnde des Schul: 
unterrichtes, vorzüglich Kenntniß im Recht⸗ 
ſchreiben, und in der Fähigkeit, die Gebans 
ken und Begriffe richtig auf dem Papier auszus 
druͤcken. 

2. Rechenkunſt, ſowohl in den gemeinen 
Nehnungsarten, als in den Berechnungen von 
Quadrat: und Fubifchen Inhalt. 

3. Geometrie in Beziehung auf alle in 
der Baufunde vorkommenden Meffungen und Bes 
rechnungen von Linien, Winkeln, Siguren, Flaͤ— 
den und Körpern. 

4. Bauzeihenfunft. Die Sertigkeit, 
mit Zirkel und Lineal alle in der Baukunde vor: 
kommenden Grundaufriffe und Durchſchnitte nach 
verjüngtem Maafe zu zeichnen. 

5. Freie Handeund Perfpeftiv: 
Zeichnung, fo viel als nötbig ift, um irgend 
einen im Baumefen vorkommenden Gegenftand, 
z. B. Verzierungen an den Façaden der Gebäude, 
auch ganze Bauwerke, oder einzelne Theile ders 
felben fo darzuitellen, wie fie ind Auge fallen. 

6. Modellirfunft, die Fertigkeit, ganze 
Baumerke oder einzelne Theile derfelben nad) ihrer 
entworfenen Konftruftion in geeigneten Materien 
nach verjüngten Maade zu bilden, 

7. Statif und Mechanik. 

Mafchinenkunde wenigftens in Beziebung 
auf die praktifchen Negeln für die bei dem Baus 
weien vorfommenden einfahen Maſchinen 
jur Ueberwältigung oder Aufbringung 
großer Laſten, oder der vielfältig vorkom— 
menden Verrichtungen, wobei Menſchen— 
fräfte nit hinreichen, und zu medhanis 
ſchen Zuflucht genommen werden muß, 

8. Hydraulik, fo weit bie prafti 
ſchen Negeln für die Hebung und Leis 
tung des Waffers bei dem Bauwefen im 
allgemeinen anzuwenden find, 


9. Technologie, Kenntniße und Erfah: 
rungenvoneinzelnen®emwerben, Sabrifen 
ıc. ıc. in fo weit fie dem Baumeijter zur gebös 
rigen, und zweckmaͤßigen Anlage der Baumerfe 
für den Gewerbs-Betrieb nothwend ig find. 

10. Landwirthſchaft, info weit hievon 
Kenntniß zur zwechmäßigen Anlage von Oekono⸗ 
miegebäuden erforberlid) ift, 

11. Endlich Kenntnifder Landesgefege, 
und Polizeys Verordnungen in Unfe 
bung des Baumefens. 

LI. die eigentliche tech nifch e Prüfung erftreft fich : 

1. auf die genauen Kenntnife und Erfab: 
rungen über alle Materialien, die zu einen 
Baumerfe nöthig find. 

“2. Auf die Kenninif des Baugrundes, 
fowohl in feinem natürlichen Zuftande, als aud 
in Hinficht auf die nötbige Behandlungsweiſe zum 
Zwecke des über denjelben aufzuführenden Baus 
werkes. 

3. Auf die Kenntniß der Verbindung 
derBaumaterialien, und ber Bindungs— 
mittel bei jedem Bauwerke von Stein oder Holz. 

4. Auf die Kenntniß der Konftruktion eine 
zelner Baugegenjtände, jo wie der richtigen Ver: 
haͤltniße aller einzelnen Theile derſelben, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihre Maaße, Form, Haltbarkeit, Dauer ic. 
5. Auf dieKenntnißder tehnifhen Ne 
geln, welche bei den Außern Formen der Baus 
werke, bei Verzierung und Verfhönerung von 
Gebäuden anzuwenden find, und vorzüglich von 
dem Steinhauer, oder den Maurern, melde fich 
zugleich mit Steinbauen abgeben, gefordert wird. 

Hiebei wird noch bemerft, daß diefe Prü- 
fung inder Regel mündlich vorgenommen 
wird, doch muͤſſen dabei auch Zeichnungen, Riße 
und Anſchlaͤge, wobl auch Modelle gefertiget 
werden; auch bleibt es der Pruͤfungs-Kommiſſion 
beimgeftellt, einige Sragen fchriftlich beantworten 
zu laſſen, wie denn überhaupt die Prüfunges 
Normen $. 62 der allgemeinen Inſtruktion, in 
fo weit fie hieber anwendbar find, dabei zu Grunde 
gelegt werden. 

Dasvonder Pruͤfungs⸗Commiſſion auszuftels 
lende Zeugniß wird genau und firenge die von 
dem Geprüften dargelegten Faͤhigkeiten ausdrücken. 

Mur vollkommene Tüchtigkeit giebt Anſpruͤche 
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auf das Meiſterrecht; wobei jedoch der Unterfchieb 
berücfichtiget werden wird, welcher zwiſchen den 
Erforbernißen für Bauten in der Stadt, oder auf 
dem platten Lande ftatt findet. . 

Wer auch den unterften Grad der Tüchtigkeit 
nicht erprobt, wird als untauglich zum Meifter 
zurüdgemiefen. 

Da in der Kreishaupiftabt Paßau bereits feit 
mehreren Jahren eine fehr befuchte Gewerbsſchule 
bejtebt, in welcher die meiften der obern aufgezähl: 
ten Gegenftände gründlich gelehrt werden, fo 
it man zu der Erwartung berechtiget, daß bie 
Prüfungs» Kandidaten fehon im heurigen Jahre 
ben vorgefehriebenen Erforderniffen werden ents 
fprecyen fönnen. 

Jeene aber, welche fi nicht in diefem Falle 
befinden , erhalten darin Gelegenheit, die ihnen 
noch mangelnden Kenntniffe u. Fertigkeiten zu ers 
werben, und fih auf folde Weiſe für die Prü- 
fung ber Fünftigen Jahre gehörig vorzubereiten. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die wirk— 
liche Nachſuchung des Meifterrechtes feine noth⸗ 
wendige Vorbedingung der Prüfung ſey. Viel— 
mehr ftebt jedem Maurer = und Zimmergejellen, 
welcher die Wanderzeit zurücgelegt bat, oder von 
berfelben aus gefeplichen Gründen difpenfirt wor: 
ben ift, ohne Einfhränfung frei, ſich der Prü- 
fung zu unterziehen. 

Paßau den 3. Jaͤner 1827. 

Koͤnigl. Regierungs des Unterdonaufreifes 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


v. Predl. 
er 
An ſaͤmmtliche Bezirks - Polizei = Behörden des 
Kreifes, 


(Das Verfahren bei der Inſtruktlon der Schulhaus⸗ 
bauten detreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Auch bei den Baufuͤhrungen neuer Schul⸗ 
baͤuſer muß die allerhoͤchſte Verordnung vom 26. 
Dezember 1825, die Leitung bes Bauweſens be: 
treffend (Neggsbl. v. 5. ©t. 2.) in analoge Ans 
wendung gebracht werden, 

Die ſaͤmmtlichen Bezirks: Polizei = Behörden 
werben baber, wie folgt, angewieſen: 


— 


1. Jedesmal wenn ein neues Schulhaus er- 
baut, ober eine fo bedeutende Veränderung eins 
bereits beftehenden Schulhaufes vorgenommen wer: 
ben foll, daß es hiezu einer vorgängigen Yusar: 
beitung eines Planes bedarf, ift der Plan nebft 
den Koftenüberfchlägen dem einſchlaͤgigen Bezirks 
Ingenieur zu uͤberſenden, damit ſolche von dem: 
felben geprüft und richtig geftellt werden. Erit 
wenn lepteres gefcheben ift, it an die unterzeich⸗ 
nete Stelle die Vorlage zur Genehmigung zu 
machen. 


2. Sollten biebei von Eeite des requirirten 
Bezirks Ingenieur gegen den Plan ſolche Grin: 
nerungen gemacht werden, welchen die Bezirke: 
Polizei-Behörden Feine Folge geben zu koͤnnen 
glaubt, fo hat ebenfalls die Vorlage an die uns 
terzeichnete Stelle zu gefchehen. 

3. Bei wichtigen Schulbausbauten, welche 
entweder mit einem befonders großen Koftenauf: 
wande verbunden, oder melche bei Entmwerfung 
des Planes befondere Schwierigkeiten vorausfe: 
ben laffen, find die einfchlägigen Bezirks» Finger 
nieure zu erfuchen, Plans und Koſtenvoranſchlaͤ⸗ 
ge zu entwerfen, welche ſodann die Vezirfs-Po- 
ligeisBehörden nach vorgängigen Benehmen mit 
der einfchlägigen Diftrikts- und Lokal⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektion und mit ihren eigenen Bemerkungen bes 
gleitet, anher einzubefördern haben. 

4. Auch die Echulbausbauten follen fünf: 
tig fo viel möglich an die Wenigfinehmenden vers 
fteigert werden, und iſt biebei genau nad den 
Beftimmungen des $. 63 obiger allerhöchfter Ver⸗ 
ordnung zu verfahren. Endlich 

5. da bei diefem Verfahren die Bezirks-In— 
genieurs oftmals an Ort und Stelle ſich begeben 
müffen, mofür diefelben zwar Fein Gefäh tgeld, 
wohl aber Diäten in Anfpruch zu nehmen haben, 
welche fodann aus den für die Schulbausbauten 
ausgemittelten Fonds bezahlt werden müffen, fo 
ift auch hierauf bei Anfertigung der Koftenübers 
fhläge der geeignete Bedacht zu nehmen, 

Paßau den 10. Jaͤner 1827. 

Könige, Regiernng des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 


Sartorius, Sekretär, 
(4*) 
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47. 
Die Einſendung der jaͤhrlichen Verwendungszeugniffe 
von Seite der geprüften Rechtspraktikanten betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Diejenigen geprüften Nechtspraftifanten bes 
Unterdonaufreifes, welche für das abgeflofferie 
Jahr die vorgefchriebenen Verwendungs= und 
Sortbildungszeugniffe noch nicht überreicht has 
ben, werden andurd beauftragt, diefe Zeugniffe 
bei Vermeidung des verordnungsmäfligen Präs 
judizes laͤngſtens 

binnen 14 Tagen 


bei der unterzeichneten Stelle einzugeben. 
Paßau den 12. Jaͤner 1827. 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


48. 
An ſaͤmmtliche k. Nentämter des Kreifes. _ 


Die VBerrehnungs:Weife der Sterb: und Nachmonatds 
Dezuge verjtorbener Etaatsdiener betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das im bezeichneten Betreffe anber erfolgte 
allerhoͤchſte Nejcript vom 3. vorigen Monats wird 
den koͤnigl. Rentaͤmtern im Nachjtebenden zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung eröffnet: 

„An den koͤnigl. oberften Rechnungshof wur: 
be heute folgende Entjchliefung erlaffen. Dem 
königlichen oberften Rechnungshof wird auf ſei— 
nen Bericht vom 15. Dezember 1826 ermiebert, 
daß gegenwärtig ein Unterfchied in der Verrech— 
nung der Beſoldungs-Sterb- und Nachmonate 
nicht mebr zu machen fey, indem durch das Fi— 
nanzgefeg der 1, Periode eine befondere Pofition 
für Penfionen, unter welche die legteren nad) dem 
Nefcripte vom 16. May 1820 feitdem verrech- 
net wurden, nicht mebr gegeben, fondern bie 
Deckung für ſolche gleichfalls aus den ordentli— 
chen Verwaltungs: Etat der einfchlägigen Minis 
fterien zu fchöpfen it, und die Bezahlung der 
treffenden Wittwen: und WaifenPenfionen auf 
Rechnung der hiefür beftehenden Etats: Pofltion 


erft von dem Ausfluße des Sterb⸗ und Nachınos 
nats angefangen zu gefcheben bat.“ 1 
Paßau den 8. Jaͤner 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Sreiherr v. Mulzer, Praäfident. 
Sig, Akektor. 
Seyfried, Sekretär. 


4 0 * 
Das Geſtuͤtweſen modo dad Befhälgefhäft pro 1826L27 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sn Gemäßbeit einer Mittbeilung des koͤnigl. 
Dberftitallmeifterftabesvom 6.1. Di. wird das Bes 
fhälgefhäft mit Anfang März dieß Jahrs auf 
allen bereits beftebenden und neu vorbereiteten Bes 
fchälftationen im Königreiche wieder eröffnet wer: 
den. 

Für den Unterdonaufreis werden in biefem 
Sabre 3 Stationen befteben, und zwar: 

1. Etraubing mit a Beſchaͤlhengſten, 

2. Deggendorf mit 5. 

3. Weibmörting mit 5. 

4. Hörgertsbeim mit 4 

5. Poding, Landgerichts Griesbach mit 4. 

6. Bilshofen mit 4. 

7. Dfterbofen mit 3 und 

8. Landau mit 4. 
befept werden. 

Hiernach werden die einfchlägigen Polizey «Bes 
börden beauftragt, nicht nur das Erforderliche 
zu verfügen, damit die Lofalitäten für Pferde 
und Knechte in gefandem und reinlichftem Zus 
ftande fich befinden, ſodann über das Beduͤrfniß 
an Heu und Etrob fogleih Akkorde abzuſchlie— 
fen, und zur Natifitation dem k. Oberſtſtallmei— 
ſters⸗ Stabe vorzulegen , fondern auch die geeignete 
Aufficht ber Knechte und Pferde und den Dienjt 
ſelbſt zu veranlaffen, Gegenftände von Bedeutung 
anzuzeigen, und die $phe 18. und 19. der aller: 
böchiten Verordnung vom 18. Juni 1818. bine 
ficytlich der Beichälhengfte der Gaureiter (Rggs. 
Bl. 52. Et. Fol. 718.) genau in Anwendung zu 
bringen, um Mißbraͤuche abzuwenden, welche auf 
die Veredlung der Pferdezucht nachtheilig wirken. 

Diefer für die Landwirtbichaft fo wichtige 
Gegenftand wird den betreffenden k. Landgerich 
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ten befonders andurch empfohlen. Paßau ben 
10. Jaͤner. 1827. 


K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 


mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
| Sartorius, 
50, 


( Hof:und Staatd» Handbuch betreffend.) 

Don dem unter ber. Prefe befindlihen Hoſ⸗ 
und Staatsbandbuh wird nur eine beftimmte 
Zahl Eremplarien abgezogen, und der Debit des⸗ 
felben ift gemäß Beſchlußes des koͤnigl. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen ddo. 8. Jaͤner d. J. 
ben Poftbebörden übertragen. 

Der Preis eines Eremplars auf Drufpapier 
iſt zu a fl. 12 Er, auf Schreibpapier aber auf 
ı fl. 36 fr. feſtgeſetzt. — 

Alle königl. Stellen, Aemter und Private, 
welche Eremplare zu erhalten wuͤnſchen, baben 
ihre Beftelungen bey dem ihnen zunaͤchſt liegen: 
den Ober: oder Poſtamt zu machen, welches die 
Zahl der beftellten Exemplare der Oberpoftamtss 
Zeitungs = Erpedition in Münden befannt mas 
hen wird, damit diefe, als mit dem Haupt— 
Debit beauftragt, die portofreie Verſendung, 
fomeit folche durch die Poft gefchehen kann, bes 
forgen koͤnne. — 

Die Abgabe gefchieht nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung mit der Veitellung, welche nah In— 
halt des oben angeführten Beſchlußes die königl, 
Stellen und Aemter aus ihrem Megie « Maris 
mum oder Uverfum zu leiften haben. Münden 
den 15. Jaͤner 1927. 

K. B. General: Poſt-Adminiſtration. 

v. Shönhammer. 
Deifenrieder. 





1. 
Befanntmahungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts » und 

Lokal » Behörden. 
51.  Berfcollenbeitserflärung. 
Nachdem ſich Andreas Mühllechner von Unter: 
langfurth, welcher als Fuhrweſens-Soldat nad 
MRußland ausmarſchiert iſt, auf die öffentliche Las 
bung vom 13. Jaͤner 1926 weder felbit geſtellt 


bat, noch ſonſt Jemand für ibn erſchienen iſt, 
fo wird er dem in der Ladung angedrohten Praͤ⸗ 
judig gemäß für verſchollen erklärt, und fein 
Vermögen gegen Kaution vertheilt. Grafenau 
den 4. Sjäner 1827. 
K. Landgericht Grafenau. 
Dauer, Lanbr. 


52. Mathias Zauner Bauerſohn von Lans 
genaming zog mit dem k. b. sten Linien» Infans 
terie-Regiment im Sabre 1815. nach Nupland, 
und kam feit diefer Zeit nicht mehr zuruͤck. 

Da feine Erben auf Ausfolglaffung feines in 
202 fl. beftehenden Vermögens dringen, fo 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Defcen: 
benten hiermit vorgeladen , ſich binnen 6 Mo— 
naten bierorts zu melden, aufferdeffen fein Vers 
mögen feinen Erben gegen Cautiong = Leijtung bes 
bändigt werden wird. Den 4. Dei. 1826. 


K. Landgericht Vilshofen 
Dr. Buchinger, Landr. 


53. Nachdem ſich in der Gantſache des Jo— 
ſeph Maushammer von Kai die erhobene Nulitaͤts⸗ 
Beſchwerde gehoben bat, fo werden die Edikts— 
tage neuerlich beſtimmt, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und Liqui⸗ 
birung derfelben 
Dienstag ber 15. Sebruar. 
II. Zur Vorbringung der Einreden und zum 

Verſuche einer Ausgleihung j 

Freitag der 16. Märy 
ul. Zur Schlufverbandlung 

Dienstag der ı7. April 
wovon der Neplifs Termin bis zum 50. April 
und der Duplifs Termin bis zum 14. Mai 
incl. läuft. 

Saͤmmtliche Ereditoren werden unter dem 
Präjudize vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am J. Ediktstage den Verlurft ber Forderungen 
aus gegenmwärtiger Maffe, das Ausbleiben an den 
übrigen Terminen den Ausſchluß von der betrefs 
fenden Verhandlung zur Folge babe. 

Auch werden alle diejenigen, welche aus bem 
Dermögen des Gantirers etwas in Händen haben, 
bei Strafe des doppelten Erfapes aufgeforder, 
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baffelbe bei Gericht zu hinterlegen. 
den 12. Säner 1827. 

Königliches Landgeriht Straubing. 

v. Vinzenti, Lanbr. 


“54. Das aus ben erkauften Klofter Winds 
berg'ſchen Mealitäten zu Soßau dieß Gerichts bes 
ftehende Anweſen des Martin Groß wird auf ges 
ftellte Nequifition auf Donnerstag ben 25. Jan. 
k. 5. biemit zum Kaufe und eventualiter zur Pachs 
tung ausgefchrieben, weswegen man Kaufs⸗ pber 
Pachtluftige, die man auf Anmelden von den 
YAnwefensbeftandtbeilen ex Inventario in Kennt⸗ 
niß fegen wird, und denen es unbenommen ift, 
inzmwifchen daffelbe in Augenſchein zu nehmen, 
auf obigen Tag bieher vorladet. 

Etraubing am 29. Dezember 1826, 

Königl. bayer. Landgericht Straubing. 

9. Binzenti, Landridter. 


55. Joſeph Hundhammer, Schwiedgersſohn 
von Soffau und Soldat des k. sten Linien» ns 
fanterie Negiments wird feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Auf Antrag feiner Gefchwifterten wird ders 
ſelbe oder deſſen Defcendenten aufgefordert binnen 
einer Ausfchlußfrift von fehs Monaten fih um 
fo mehr bei dem unterzeichneten Gerichte zu ſtel⸗ 
len, oder demfelben von feinem Leben und Auf— 
enthalte Nachricht zu geben, als er außerbeffen für 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen den Ges 
ſchwiſtern defielben gegen Eaution verabfolgt wer⸗ 
den würde: Den 13. äner 1927. 

Königliches Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landr. 


56. Das in der Univerfalfonkursfadhe des 
Sofeph Ofterforn, Bauers zu Aunkirchen, am 
heutigen Tage gefällte Prioritäts = Urtheil wird 
man am Mittwoch den 17. dieß an die Ges 
richtes Tafel öffentlich anheften; mas hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Sig. den 2. Jaͤner 1827. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr. 


57. Im Wege der Huülfevoltrefung vers 
Kauft man wiberholt am 1. Sebruar 1827 — 
Vormittags 9 Mhr an den Meiftbiethenden gegen 


Straubing 


baare Bezahlung des Kauffchillinges das zum k. 
Mentamt Papauerbrechts grundbare Anweſen bes - 
Diertel Bauers Mathias Seidl zu Traßham ges 
meinde Bezirkes Nuderting. Kaufsluftigen ber 
nen im Verfteigerungse Termine die Beftandtheile 
des Anweſens und die Laften und Abgaben deſſel⸗ 
ben bekannt gemacht werben, wollen fich rechtzei⸗ 
tig an dem beſtimmten Tage in Traßham eins 
findet. Den 29. Dei. 1826. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landr, 


58. Ueber das Vermögen des Joſeph Meichen: 
mwallner, Webers aus Koͤſtlarn ift der Conkurs 
ausgebrochen, ed werben baber nachfolgende Edikts⸗ 
Tage angefegt: 

l. Zur Unmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nachweifung der 14. Febr. 1827. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen der 14. März. 

III. Zur Schlufverhandlung und zwar für 
bie Replik der 14. April, für die Duplik ber 
28. April bis einfchlüßig den 12. Mai d. J. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter 
dem Mechtsnachtheile bieber vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen am ıten Edikts-Tage die Aus— 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Conkurs Diaffa, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge haben. 

Diejenigen , welche von dem Vermögen bes 
Eommundebitors irgendetwas in den Händen ha⸗ 
ben, baben foldyes bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 
richt zu übergeben. Actuın ben 8. Jän, 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Griesbach. 
— Schels, Landr. 


59. Bei der am 50. November abgewiche⸗ 
nen Jahres ftatt gehabten DVerfteigerung Eonnte 
für das Gantanwefen des Johann Lanzinger, Bier: 
bräuers zu Bogen bei weiten der Schaͤtzungswerth 
beifelben pr. 7209 fl. nicht erzielet werden, da⸗ 
her die Gläubiger um die amalige Verfteigerung ' 
bes Lanzinger'ſchen Braͤuanweſens eingelommen 
find, 

Dieſem zufolge wird das befragliche Lanzinger, 


— 35 — 


Braͤuanweſen zu Bogen om 24. kuͤnftigen Mos 
nais Februar Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr allbier im Landgerichtsgebäude zum zten 
mal in der Art wieber öffentlich zur Verfteigerung 
gebracht werden, wie foldes unterm 7. Oft. v. 
J. indem 44 Stuͤck d. 1. November 1826 Rro. 
916 des Unterdonau Kreis-{ntelligerz » Blattes, 
dann im 44 Stüd vom ı. November 1826 Nro. 
1442 bed Megenkreis Intelligenz = Blattes, im 44 
Stück vom 30. Oft. 1826 des Etraubinger-Wos 
henblattes, dann in dem KRorrefpondenten von 
und für Deutfchland Nro. 300 d. 27. Oktober 
1826 gefchehen ift. Am 3. Jäner 1827. 

Königliches bayer. Landgerihe Mitterfels 

im Unterdonau : Kreife. 
Maier, Landr. 


60. Im Schuldenwefen des Anton Fuchs, Bräu:s 
erd zu Ofterhofen , werden zu Folge gemeinfchafts 
lichen Antrages der Släubiger, und des Commun, 
1 die gefeplichen Edictstage beftimmt, 
namli 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung 
Mondtag der 5. Febr. 182% 

I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen, 
Mondtag der 5. März; 

II. Zur Schlußverhandlung 

Mondtag der 2. April, mit dem Ans 
hange, daß der Neplifd Termin bid Dienstag den 
17., und der Duplifs Termin bi8 Dienstag den 
1. May d. 38. inelus. läuft. 

Allediejenigen, welche an den Eommunfchulds 
ner Fuchs irgend eine Korderung zu machen ha— 
ben, werden hiemit unter dem Rechts Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediets⸗ 
tage den Ausfchluß von gegenwärtiger Gantınafe 
fa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edietstaͤ⸗ 

enaber den Ausfchluß von der betreffenden Ber: 
andlung zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen ded Communfchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Strafe des nochma—⸗ 
ligen Erfapes, bei Gericht zu übergeben, 

Sig. den 16. Dez. 1820. 


» Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 
61 Auf Abſterben des Georg Krennleitner Hortls gu 


Roht wird nad) dem übereinflimmenden Antcage ber 
betheiligten Creditoren und Erben das zum f, Rente 





amte Griesbach Teibredtsbare ?/,el Hartlhofsgut zu 
Roht dem Öffenelihen Verkaufe im Derfleigecungs: 
Wege unterworfen, und hiezu Tagsfahtt auf Dienss 
tag den 30. Jöner I. J. im Wirchshaufe zu Rohe 
früh 9 Uht beſtimmt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähis 
ge Höufer hiemit eingeladen werden, und das Anwe⸗ 
fen inzwifdyen beliebig einfehen können, 

Letztetzes beſteht: 
a) in einem holzernen Wohnhaus ſammt ben ühri⸗ 

gen Delonomie : Gebäuden, 
b) ?/stl Tagw. Garten, und 1/,el Tagw. Krautfeld, 
c) bei 24 Tagw. Feldgründe in 18 Parzellen, 
d) bei 2%/, Togw. Wieigründe in 3 Abtheilungen, 
e) in 2 Tagw, Holzgründe. 

Actum den 8. Jäner 1927. 


Königliches bayerifhes Landgericht Griesbach. 
Schels, Lanbr. 


62. Das zum Rüdlafe des verflorbenen Alegander Fehr: 
vd. Huberauf Mauer, k. bayer. Kämmerers und Majors 
a la Suite gehörige Gut Geratsdorf, beflehend in 29 
Geunbholden wird hiemit zum Deittenmale dem Öffents 
lidyen Verkaufe ausgefegt, und hiezu auf Samstag 
den 10. Zebruar h. J. Vormittags so bis 12 Uhr, im 
biejfeitigen Gerichts⸗ Locale KommijfionssJimmer Neo, I 
Termin anberoumt, wozu Kaufsliebhaber unter Hinweis 
fung auf die früheren öffentlidyen Ausfdyreibungen vom 
29. September und 28. November 1826 eingeladen 
werden. Den 5. Jöner 1827. 
Königlihes Kreis- und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherudl. 





III. 
Dienſtes Nachrichten. 


1. 
65. Unterm 27. Dez. wurde der Schulgehuͤlfe 
Alois Buchnerzu Marktl Lg. Altötting nach Mite 
terslirchen Lg. Eggenfelden verfept. 


2. 

Der erledigte Schul: Meßner- und Organiften- 

Dienft zu Prejing Lg. Grafenau wurde dem bishe⸗ 

rigen Lehrer Michael Vornehm za Burghauſen 
verlieben, 


3. 
Unterm 1. Jaͤner I. 5. wurde der Lehrer Tho⸗ 
mas Ebenher von Mitterfeld nach Feldkirchen 
Lg. Straubing, dagegen Lehrer Georg Lipl von 
Feldkirchen nad; Mitterfels verfept. 
4 


Unterm 10. Jaͤner wurde der Schulgehuͤlfe 
Ludwig Naß zu Hundersdorf Lg. Mitterfeld in 


’ 


3.) 


gleicher Eigenfchaft an bie Schule zu Neuburg 
am Inn Lg. Paßau verfept, und an beffen bies 
durch erledigte Stelle der vormalige Schulprovi⸗ 
ſor Johann Fuchs von Grafling zum Gehuͤlfen 
an der Schule zu Hunderdorf ernannt, 


IV. 


Nichtaͤmtliche Nachrichten. 

64. Der Hauptverein des Koönigreiches Bay⸗ 
ern zur Unterflügung der unglüclichen Griechen 
bat bereits in öffentlichen Blättern die Einladung 
zumonatliden Subferiptiong Beiträgen —, 
jedodh obne MerbindlihfeitderDauer 
—, auegeſprochen, und die Freunde der Menſch⸗ 
heit des Chriſtenthums und der Humanität einges 
laden, bieran Theil zu nehmen. 

Bereits hat der Unterdonaufreis ſchon die, 
ausgezeichnete Gabe von mehr dann 6500fl 
zur Unterftügung des armen griechiſchen Volkes 
geſpendet, uud es laͤßt ſich eben aus dieſer 
warmen Theilnahme mit allem Grunde erwarten, 
dad auch in diefem Kreife durch monatliche 
Beiträge, — gleich bei andern Hülfe reichens 
den Völkern —, den Strom der Wohlthätige 
keit nicht verfiegen werde. . 

Der Unterzeichnete Zilial= Hilfs» Verein —, 
unter Hinweifung auf die bereits befannt gemach⸗ 
te, ausführlichere Aufforderung des Haupt: Vers 
eing (Allgem. Zeitung Mro, 15) —, findet ſich 
in feiner Etellung zum Haupt «Verein fomohl 
als durch deffen allerböhften Authorifas 
tion neuerdings unter Bezug auf deffen erflen 
Aufruf von 1. Juli 1326 und der hiernach er: 
fhienenen Bekanntmachungen veranlaßt, fi) 
zur Unnabme der monatlichen Eubferiptionds 
Beitrage in der Art bereit zu erklären, 
daß diefe Beiträge wie bisher befannt ge: 
macht, in bisheriger Weiſe berechnet , an den 
Haupt Verein übermacht und demfelben die nas 
mentliche Bezeichnung der Eubferibenten mitge⸗ 
theilt werden ſoll. 

Ohne demnach der ohne dieß großen Wohl⸗ 
thaͤtigkeit Paßau's und des gefammten U. D. Kreis 
fes hierdurch nur die mindefte Maaß geben zu 
wollen, finden wir ung nur lediglich aus 
dem Gefühle unfrer innigften Theilnahme an 





Hellas Leiden und aus dem lautern Wunfche, 


daß das Werk der Mitvipätigkeit den edlen Be⸗ 


wohnern des Unter Donau Kreiſes hieburd) m d g⸗ | 


Licht erleichtert werden möge, — veranlaßt 
ung wie bisher dieſem wohlthaͤtigen Gefhäft zu 
unterziehen, 

Sede Gabe — auch die Fleinfte, — 
wird nicht unbelohnt bleiben — , denn jeder 
Grofhen trodnet eine Thräne bes 
Elends. 

Möge unfer Anerbieten nicht mißgebeutet, 
fondern fich bald mit wohlthätigen Folgen ges 
krönet fehen! Möge das große Werk der Großs 
mutb zur baldigen Vollendung gedeihen. 

Paßau am 17. Säner 1827. 

Der Filial: Hilfs : Verein. 

M,Köllenberger, quiefc. I. Lands 
gerichts = Affeffor. 

J. Gerbel, E b. £pceal = Profeffor 
als Mitglied des Vereins. 

A. Kühbacher, als Kaffıer. 


Dir Gefhäfts-Fuprung geſchlieht in bisheriger Art, und 
werden auch die monatl. Beiträge wie bisher unter 
der ed fovielals mög« 
lich portofrei eingefendet. Die fonftigen Gas 
ben werden wie bisher behandelt. — Uebrigens wird 
der Verein in Bälde durch öffentliche Rechnung 
fih über die bisher eingegangenen Gaben und des 
ren Verwendung ausmweifen und dabei auch jene ed⸗ 
Ien Wopfthäter nambaft macden, die dem Berein 
aufindirefte Weife und mit eigenen Koften-Aufe 
wand auf das thätigite unterftügten. 


V. 

Geburts⸗, Trauungs⸗, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbauptſtadt Paßau. 
65. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 10. Jaͤner. Eliſabetha Anna 
Maria ehel. Kind des Hrn. Franz Martin Hu⸗ 
ber k. b. Oberzoll- und Hallamts-Eontrolleur 

in Rro. 137. 

Geftorben: Den 11. Sin. Frau Anna Schmid 
£. b. Kreisforjtinfpeftors Ehegattin in Nro. 119 
an der Auszehrung dann Bruſt und Unterleibs⸗ 
verhartungen so J. a, 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 16. Jaͤner. Anna Roſalia, ehel. 
Kind des Hrn. Joſ. Zafpel k. b. Kreis: und 
Stadtgerichtsfchreibers und funkt. Taxators in 
Niro, 248. 

Seftorben: Den 11. GA. Thereſia Klara Mas 
ria, ebel. Kind des Hrn. Georg Wenzl, b. Schiff: 
meifters in Nro. 324 an Keuchhuſten und Frai⸗ 
fen 16. Wien alt, 


= 


Earırkt 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 


der großen B 


Bank. 


Ein Pfund Schfenfleifht in 
der Fleinen oder ſogenañ⸗ 
ten Sreibanf . ». . - 

EinPf.Rindfleifch daſelbſt/ — 

Ein — Flef und Füße . 

Ein — Kalbfleifh . - -» 

Eine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 
Ein .. Echweinflifhl—| 7 


—— 


Ein 

Fin 
Fin 
Jin 
Fin 


Butter 

Edhmal . 
Schweinfett 
Seife 
gegoſſ. Rerzen 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht 
Fin Pf. m. ſchwarzen — 


Fin Et. ausgelaff. Unfchlitt 
robes detto 
Hühner, alte das Stück 
junge das Paar 


Ein Et. 


— 


Kapaunen das Stück .. 


Sänfe 
Enten 


Tauben, junge das Paar 


Spanferfel das Etüf . 
5 Stüf zu... 


Eyer, 
Eine Maß von Weihenbier 


Eine — Obſteſſig 
Eine — Milh... 
Eine — Rahm ... 
Eine — Brannlwein 


beſſt 


Ein Pfund Baumöhl . 


Ein 


Reinöhl . . 


Ein Meten Erbdäpfel . 


Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 


Ein — Edi ..... 
Ein — Flachs — 


Preiſe der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pafau. 


fl. kr. |pf. 


or 


re 


+ 


wo m Dr 


— sr )— 






Brod; und Mehlfag vom 53. dts 9, Jänner 1826, 
Preis eines baier. Schäffels  ffl.jkr. 
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Paßan, Mittwoch den 31. Jäner 1827. 
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1. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis: und Central⸗Stellen. 


66. 

An fämmtliche Eonferiptiong= Behörden bes 
Unter = Donaufreifes. 
(Referveftellungs:Gefuche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ſich Anftände darüber ergeben haben, 
daß bei nachgefuchten Neferveftellungen für Sol—⸗ 
daten die vorfchriftsmäßigen Tabellen nicht immer 
vorgelegt werden; fo erhalten die Conſcriptions⸗ 
Behörden des Unter:Donaufreifes hiemit den Auf⸗ 
trag, bei der Vorlage von derlei Gefuchen fid) 
genau an bie biefleitige Ausfchreibung vom 29. 
Mai 1826. (Kreisbl. deffelb. J.) zu halten, 

Paßau, den 16. ner 18277. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kann 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Eartorius. 





67. 
Die VII. und legte Zahlung an öfterreihifhen Truppens 
———— ⸗ Gelber —* den Jahren 1815— 1816 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur) allerböchfte Entſchließung v. 5. d. M. 
find an öfterreichifchen Iruppen = Verpflegunger 
Geldern von den Jahren 1813 bis 1816 für den 
diefeitigen Kreis als zte und Iepte Zahlung noch 
103,694 fl. angemiefen worden, — 

Nachdem auf dem Grunde diefer Iepten Zah⸗ 
fung über die Gefammt = Sorderung und Gute 
machung vollftändig abgerechnet worden ift, wird 
nun das Nefultat durch beiliegende Meberficht oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht, 

Die einfchlägigen Marfhkommiffariate haben 
die an der leyten Abfchlags Zahlung fie noch 
treffenden Summen bei dem biefigen erpedirenden 
Sekretariate fogleidh in Empfang zu nehmen, und 
wie bisber an die Quartiersträger und fonftigen 
Betheiligten ordentlich zu vertheilen, 

Paßau den 18. Jaͤner 1827. 

Könige, Regierung des Unterbonaufreifes, 
—— des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Seblrelaͤr. 
(5) 
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—( 40. )— 
Abrechnungs = und 
‚über bie in VII. Zerminen allergnädigft angewiefenen 41,591 fl. E k. 

an diefe Ztuppen vom Monat Oftober 


‚Die VII. und lehte DVertheilung umfaßt die durch allerhoͤchſte Entichliefung vom 3. Ziner d. J. 
VBerfaßt am ı7 
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fl. joe] m. Jer[pr. [ir. m Tepe m Te m Te. 
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2 —  Burgbaufen e 568 2146| ı 2525155) -| 2755|50]| — |— 
3 — Edham ® . 107370|35/1'/;| 73706 301 75001 —| — — 
4 — Deggendorf , } 72193|45] °/,] 49515 3) |] 5500 — 25001 — 
5 — Eggenfelden . i 300y8]45|2'/;] 21054 ac —  1—f185100— 
6 — Grafenau  . — 1170 — — 802146 —1 — zei — a 
7 —  Griesbnh . . 1 a2739156l1 295 12]51/—| 2s0n/—} 2825|— 
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17 — Vilshofen. 7063572135i— | 52 508 10|- -] 5900| —]| 3680| — 
18 — MWegihe . : 509) 45]2 49 0 — — 80- 
19 — Wboölfſtein 5591 2I2 383 221—] — — — — 
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221 — — Straubing > 52534139 — | 22315155] —! 2000)—]°54201 —- 
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241 Magazins-Commiſſion Pafau . 45|5912 31132 
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Öfterreichifhen Iruppen-Verpflege-Gelder, und war für die Abgaben 

1815 bis Ende Jaͤner 1816. 

allergnäbigt angewiejenen 103,694 fl. und die ausgetwiefenen Erfaz-Poften pr. 1225 fl, 8. — 
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68° 
Un ſaͤmmiliche Conſcriptions⸗- Behörden bes 
Unter = Donaufreifes, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der Zeitpunkt vorhanden ift, mo die nicht 
aufgerufenen Jünglinge der Altersklaſſe 1803 
ihre Entlaßfcheine zu empfangen haben, fo wer—⸗ 
ben die fammtlichen Gonferiptionsbehörden hiemit 
beauftragt, die bießfallfigen Verzeichniffe nebit 
- den vorgefchriebenen Belegen binnen 4 Wochen 
unfehlbar zur Vorlage zu bringen. 

Hiebei werden die Conſcriptions s Behörden 
befonders darauf aufmerkfam gemacht, über bie 
Zablungsfäbigkeit der zu zablbaren Entlaßfcheinen 
begutachtelen Individuen ſich fichere Kenntniß zu 
verfchaffen, indem in Sällen der Auswechslung 
berfelben mit unentgeldlichen Entlaßfcheinen, den 
Conſcriptions⸗Beamten auf alle Fälle die Eiegels 
Gebühren zur Laft gelegt werden müffen. 

Paßau den 20. Jaͤner. 1827, 


Königl, Regierungs des Unterdonaufreifes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


69. . 

(Die Verſendung der k. * Regierungsblaͤtter betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da nach dem Inhalte einer allerhoͤchſten Ent— 
ſchließung vom 11. l. Ms. die Unordnung getrofe 
fen worden, daß mit dem Anfange des Kalender: 
Jahres 1827 die Megierungsblätter glei den 
Zeitungen fpedirt werden, und femit jede Pofte 
Erpedition diejenige Anzahl diefer Blätter erhält, 
welche in ihrem Bezirke befellt werden, fo wird 
dieß mit dem Anhange oͤffentlech befannt gemacht, 
daß nunmehr von Eeite der Landgerichte, Pfarz 
reien und Magiſtrate, melche von der Pojtitraffe 
abliegen, die Gänge ihrer Bothen fo zu ordnen 
find, daß diefelben an den befannten Pofttägen 
bei den betreffenden Poftbehörden eintreffen, und 
die Negierungsblätter jedesmal fogleih in Em— 
pfang nehmen können. Paßau ben 16. Jaͤn. 1827. 
Königl, Negierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prifident. 
Envtorius, Sekretär, 
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70. 
(Den Sommers Lebrkurs für die Hufbeſchlagſchmlede 
bei der Eönigl. Eentral: Veterinär: ee 


Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, 
daß der Sommer-Lehrkurs für die Hufbefchlag- 
Schmiede mit dem 1. Apr. feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefeplich vorges 
fhriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bei diefem Kurfe um fo fiherer am genannten 
Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Eröffnung des 
Unterrichts nicht ‚mehr angenommen werden fün= 
nen, fondern bis auf den wieberbeginnenden 
Wintersfehrkurs, welcher am 1. Novemb, feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
müffen. München den 14. Januar 1877. 


K. Bayeriſche Central » Veterinär: Schule 
Sehr. v. Kesling,. 
Weymar. 


71. 
(Den Befuh der k. Gentral: Veterinär: Schule von 
eite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organiſche Edikt über das Veterinär 
Weſen von 1. Februar 1810 (M. f. das koͤnigl. 
Negierungsbl. 1810. VIII. Stüd. $. 15. ents 
hält folsgende Beftimmung : 

», Diejenigen Aerzte, welche die mebizinifchen 
Wiſſenſchaften nach den beftebenden Gefegen auf 
einer Yandes = Univerfität abfolvirt haben, und 
feiner Zeit in den Staatsdienſt treten wollen, find 
verbunden, während der anberaumten zweijäbrie 
gen praktiſchen Laufbahn einen Kurs derjenigen 
Fächer an der k. Gentral= Veterinär Schule zu 
hören, welche an den mediziniſchen Eeftionen 
der Univerfitäten nicht genügend und vollſtaͤndig 
gegeben werden fonnten, mworunter vorzüglich die 
Zootomie, die Operationslehre, die Lehre von 
den Eeuchen, und die Veterinärpraris in dem 
Thierſpital begriffen feyn follen. “* 

„Zum Eintritt in die Borlefungen haben ſich 
die Aerzte bei dem Chef der Anftalt und den Pros 
fefforen zu melden, und erhalten von den legte 
über die gehörten Grgenftände ein Srequentationgs 
Zeugniß.“ 

Dieſe Verordnung wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von den 
angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorleſun— 
gen immer in dem Sommer-Semeſter, gehalten 


— SS — 


werden, und daß ſolches mit dem Monat April 
alljaͤhrlich ſeinen Anfang nehme. 
Muͤnchen den 14. Januar 1827. 
K. Baperifche Central⸗Veterinaͤr⸗Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
Weymar. 





L. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 

Lokal » Behoͤrden. 

72. Das königl. Kreis: und Etadtgericht 
Etraubing batin dem Schuldenwefen des Guts— 
befizers Felir von Egger zu Groffenköllnbach 
anterm 19. Yuguft 1825. auf dem Univerfals 
Concurs erfannt. 


Da num diefes Erfenntnig von dem F. Ober: 


Appellations-Gerichte am 14. November 1826 
beftättigt wurde, und fomit die Mechtefraft be— 
fpritten hat, fo werden die gefeglichen Eddikts— 
tage, nämlid ; 
I. Zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebörige Nachweiſung auf den 26. Febr. l. 5. 
Il. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf den 26. März 
1. S8., 
III. Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replif auf den 26. Apr. l. J 
b) und für die Duplif auf den 12. Mai 
bis 46. deffelb. Ms. I. Se. inclus. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtl. unbefannte Gläubiger öffentlih , unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediftstage die Ausfchliefung 
der Forderuug von der gegenmärtigen- Conkurss 
Maffe, das Michterfcheinen an den übrigen 
Eoiktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorgunehmenden Handlungen jur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Conkursſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldhes unter Vpr: 
bebalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Etraubing den 12. Jaͤner 1927. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing, 
Pradber, Direktor, 
Fink. 


Vom koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
75. Wird bekannt gemacht, daß man das 
Anweſen des Anton Ernſt Ziungießer in Vils— 
bofen, beſtehend in dem gemauerten Wohnhaus 
in der untern Gaſſe Nr. 59. nebſt ein viertel 
Tagwerk Gemeindeantheil, und der realen Zinns 
gießer: Gerechtigkeit am 10. Februar 1827 im 
biefigen Landgerichts» Gebäude an den Meifl: 
biethbenden, unter den bei der Lizitation befannt _ 
zu machenden Bedingnifen veräufern werde. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an 
diefem Cowmiffionstage ihre Anboibe zu Protos 
koll zu geben. Auswärtige Räufer müßen ſich 
aber über Vermögen und Auffubrung an biefem 
Gommiffionstag durch Gerichto-Zeugniſſe legiti— 
miren/ Den 20 Janer 1827. 
Dr. Budinger, Landrichtere 


74. Wider den vormaligen Lotto-Gollekteur 
Franz Schweigl von Bogen liegt Ueberfchuldung 
vor. — Bor Erkennung des formellen Konkurjag 
verfucht man aber die Ueberfchuldung durch 
Vergleich zu heben, da bereits auch ein Kaufs— 
angeboth von 500 fl. gefchlagen wurde. Es 
wird auf 23. Febr. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
angefeht, und werden ſowohl die bekannten als 
unbefannten Gläubiger mit dem Präjudiz vors 
geladen, daß die Nichterfcheinenden als dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Gläubiger zuſtim— 
mend angefeben. werden, und im alle eines 
wirffich zu Etande fommenden Vergleiches ihrer 
Hppoibefenrechte verluftig find« 

Den 1. Säner 1827, 

Königfiches bayer. Landgeriht Mitterfels 
im Unterdonau » Kreife. 
Maier, Landr. 


75. Da fih bei dem Verkauf des Rechen: 
machergütls ddto. 39. Zuni (Kreis: ntelligenze 
blatt Et. 19: 0.5. Nro. 406) Fein Käufer ge: 
meldet hat, fo wird auf weiteres Anrufen der 
Partiale Verkauf eingeleitet, und biezu Freitag 
den 25. Februar von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
Commiſſion dabier anberaumt, 

Eignatum am 9. Jäner 1877. 

Königliches Landgericht Pfarrfirchen. 

v. Doß, Landrichter. 
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76. Nachdem bie Verlaſſenſchaft des vers 
ſtorb enen Etadipfarrers Alois Heinrich von Deg⸗ 
gendorf auf Requiſuion des fönigl, Kreis: und 
Stadtgerichts Straubing dabier behandelt wers 
den ſoll, fo werden hiedurch 

a! alfe bisher allenfalls noch unbekannt ges 
bliebenen Erben aufgefordert, bei der zur Des 
richtigung des Legitimationd = Punktes über das 
Erbrecht u. f. a. auf 

Donnerstag den 22. Februar a. c. 
angeſetzten Tagsfahrt fich zu melden, und über 
ihre Erbsanfpruche durch legale pfarrlihe oder 
gerichtliche Urkunden ſich zu legitimiren, als 
aufferdem die Maſſa an die befannten Erben 
wird verabfolgt werden 

b) werden alle, welche aus irgend einem 
" andern Rechtstitel eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, folde sub pöna prae- 
celusi bis zu obigen Termin anzubringen. 

« Sign. den 17. Jäner 1827. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Lanbr. 
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77. Die fhon unterm 29. November vori« 
gen Jahrs auf Andringen eines Gläubigers zur 
Verfteigerung im Exekutionswege öffentlich aus⸗ 
gefchriebenen Grundſtücke des Lorenz Schmidt⸗ 
bauers von Weiling, als 

1) der dem Damenſtifte Oſterhofen erbrechts⸗ 
weis grundbare Oedboibacker, circa 10 
Tagwerk, 

2) die unteren Pointen circa 5 Tagwerk 
groß, werden hiemit auf wiederholtes An— 
dringen, da bei der auf den 15. Dez. 1826 
feſtgeſetzten Verkaufes Tagsfahrt ſich Fein 
Kaufeluſtiger meldete, zum 2ten mal aus: 
getotben,, und zur Öffentlichen Verfteiges 
rung derjelben 

am 31. Jäner 

Raufsliebbaber eingeladen. 

E traubing den 3. Jaͤner 1827. 

Königliches Landgericht Straubing. 

v. BVincenti, Landr. 

78. Im Schuldenweſen des Anton Fuchs, Braͤu⸗ 


rd su Dfterhofen,, werden zu Folge gemeinfchaft« 
lichen Antrages der Gläubiger, und deö Sommun, 


ſchuldners die gefeplichen Edictötage beftimmt, 
nämlich — 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung 

Mondtag der 5. Febr. 1827; 

11. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen, 
Mondtag der 5. März; 

IN. Zur Schlußverhandlung 

Mondtaa der 2. Avril, mit dem Ans 
hange, daß der Repliks Termin bid Diendtag den 
17., und der Duplif® Termin bis Dienstag den 
1. Map d. 38. inelus. läuft. 

Altediejenigen, welche an den Communſchuld⸗ 
ner Fuchs irgend eine Forderung zu wachen ha⸗ 
ben, werden biemit unter dem Nechts Nachtheile 
vorgeladen, daf das Nichterſcheinen am ı Ediets— 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmafs 
fa, das Nichterfcheinen an den übriaen Ediets taͤ⸗ 
gen aber den Ausſchluß von der betreffenden Ver⸗ 
handlung zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen ded Communſchuldners 
in Händen baben, aufageferdert, ſolches unter 
Rorbehalt ihrer Rechte, bei Strafe des nochma— 
ligen Erſatzes, bei Gericht zu übergeben. 

Sig. den 16 Dez. 1820. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr. 
79. Das zum Küdlaße des veritorbenen Alegander Frht. 
vo. Huber auf Mouer, k. boyer. Kömmerers und Major 
3 la Suite gehörige Out Geratsdorf, beitehend in 29 
Grundholten wird hiemit zum Deittenmale dem öffente 
lien Derfaufe ousgeiegt, und hiezu auf Samstag 
den 10. Februar h. J. Bormittogs 10 bis 12 Uhr, im 
dieffeitigen Gerichts: Tocale Kommiſſions- Zimmer Neo, 1 
Termin anberaumt, wozu Kaufrliebhaber unter Hinweis 
fung ouf die früheren öffentlichen Ausichceibungen vom 
29. September und 23. November 1326 eingeladen 
werden. Den 5. Nöner 1227- 
Königlihes Kreis und Eradtgeriht Paßau. 
j Burger, Direkter. 
Schernbf. 


80. Das durd Erbauung eines neuen Schule 
baufes entbebrlich werdende dermalige- Schul⸗ 
und Meßnerhaus zu Töttenweis wird 

Eamstag den 24. Februar d. J. 
an den Meiftbietbenden verkauft, wozu Kauft⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Töttenweis am 20. Janer 15727. 

Graf von Jonerfches Patrimonial Gerichts 
Töttenweis. 
Pramböd, Gerihtöpalter, 
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81. In Folge erhaltenen. höchſten Befehls 
der konigl. General-Zoll Udminiſtration in Münz 
chen vom 7. d. M. i.xp. Nro. 108 wird öf: 
fentlich bekaunt gemacht, daß bei allen Zoll: und 
Hallimtern des neuen Etatus der gedruche neue 
Tarif, und zwar das Eremplar auf Drudpa: 
pier um 56 Er zu haben iſt. j 

Regensburg den 12. Jäner 1327. 
Königl. Zollinfpsftion des Regen: und Uns 

t.rdonaufreifes. 
Edhüp, Oberinſpektor. 
Müller, Altuar, 
Papier zum Ginftampfen betreffend. 

82. Yan unbrauchbaren — nur jum Eins 
fampfen geeigneten Papieren werden circa 
10 — ı5 Zentner am /1. fünftigen. Monats 
Gebruar Vormittags 9 Ubr in dem Locale des 
Sekreiariats der fonigl Regierungs Finanz Ram: 
mer unter Vorbehalt der Genehmigung öffent: 
lich verſteigert, wozu ſich annehmbare Käufer, 
vorzüglich Papierfabrifanten einfinden können, 

“Bau am 20. Janer 1827. 

Geyfrid, 
Fönigl. Regirungs:Sefre.är. 
il. 
Nichtaͤmtliche Nachrichten. 

85. Eubferiptions = Lifte 
ju der Eophie Merk'ſchen Mealitäten » Ausfpies 

fung in Nürnberg. 

Aus diefem noch von Er. Allerhöchſtſeligen 
Majeftät König Marimilian furfvor Ullerhöchft: 
deſſen Jubelfeſte allergnädigft bewilligten Unters 
nehmen wird ein Armenhaus ale _ 

Marimılıans» Jubel- Monument 
fundirt, zur ewigen Weihe der allerrupmmürs 
bigften Worte: 

Was Mein treues Volk zur Verherrlihung 
Meines Jubelfeftes thun will, das thue es den 
Armen. 

Mittelſt allerböchften Reſcripts vom 7ten 
November iſt die Ziehung auf den 1. Februar 
1827 unabaͤnderlich feftgefegt. Ein Loos koſtet 
nur 40 Er. und die Gewinſte find: 1) Das 
Oekonomiegut Himpfelsbof. vor Nürnberg, tar⸗ 
irt für 13,625 ſi.; 2) ein neu erbautes Haus 
vor Nürnberg, tarirt für 5000 fl.; 3) 175 


Geldgewinnfte von 400 fl. bis 5 fl. zufammen 
2000 fl.; 4) 175 Eilbergewinnfte j. B. ein 
paar Leuchter, ein Beſteck von 6 Loffeln, Mef: 
fer und Gabel ıc. ıc. 

Die fubferibirten Looſe werden nad vollen: 
beter Zubjeription gegen Zahlung eing:bändigs 
und die Eubjeriptionsliften in dem zu errichten: 
den nhaus für die fpätefte Nachwelt aufbe⸗ 
mwahrt. 

Das allerpreiswürdigfte Andenken an das 
für Noihleivende fo großmüthigſt ftets beforgt 
geweſene fönigl. WVaterberz durch eine bleibende 
Wohlihärigfeircanftalt ift alfo das hohe Ziel, wel: 
ches durch edles Aufammenmirfen erreicht mer: 
ben joll, und gewiß wird ſich die für den Reſt 
der noch unabgefepten Loofe nöthige Unzabl _ 
wohlthatiger Bayern „ bejonders bei dem naben 
Ziehungstag, zur Vollendung gerne anreiben, 
wozu biemit fo dringendft. refp. geziemenpft eins 
geladen wird. Mürnberg den ı18.Nov. 1326, - 

Wolfgang Briedrih Merk, 
als Generalbevollmächtigter meiner Tochter. 


Die Föniglihe allerhöchſte Minifteriale 
Entfichliefung ,„ welhe den Ziebungstag für 
meine Dealitäten = Yusfpielung aufden 1. des 
nächſten Monats feſtſetzt, iſt erſt am. 27. 
Nov. vorigen Jahrs dahier eingerroffen. Es 
iſt daher leicht einzuſehen, daß es unmoglich war, 
auch bei der größten Beſchleunigung der Dru— 
ckereien 10. die Gubferiprionsliften gleichzeitig 
frub fo zu verfenden,, daß die hochverehr ichen 
Bebhorden, ihre patriotifche und edelfinnige Wirks 
famfeit innerhalb diefes allzunahen Termins mit 
gutem Erfolg vollenden konnten, Dies ift die 
natürliche Urſache, daß bei weitem noch nicht 
alle Eubferiptionsliften zurück gefommen find, 
und alfo der Ziehungstag auf Furze Zeit aufges 
fhoben werden muß, werden die übrigen Gubs 
feriptionsliften eben fo, wie bereits vorliegende, 
der guten Sache entfprechen; fo wird dieſelbe 
unbezmweifelt rühmlihft ausgeführt. Vor allem 
halte ich für Pflicht die allerbuldvollfte Unter: 
jeihnung von Ihrer Majeftät der verwittweten 
Konigin mit allertieffter Dankbarkeit zu ermäbnen. 

Daß die tieffte Verehrung für Marimiliang 
Manen, !denen das Unternehmen geweiht, in ber 
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Fönigl. bayer. Armee noch im höchſten Grab 
lebhaft iſt, haben ſaͤmmtliche Fönigl. Regimen⸗ 
ter und Commandantſchaften durch bedeutende 
Unterzeichnung bewieſen 

Auch folgende reſp. Behoörden ꝛc. ꝛc. haben 
ihre Huldigung für das Beſte der Herzen in die⸗ 
fer Sache vorzuglich zu Tag gelegt,ggls: die 
königl. Landgerichte Lindau, Uffenheim Moose 
bach, Schrobenhaufen, Lauf, Leutershaufen, 
Feuchtwang, Weiler, Dachau ıc. ꝛc. 

Die Magiftrate Würzburg, Bamberg, Uns: 
bach, Paßau, Forchheim, Herzogenaurach, Dettins 
gen, Hang, Stadifteinadh, Sulzbach; — die Ges 
meindeverwaltungen Ipsheim und Hifpoltitein. 

Alles diefes verebreich mit gegiemenden Danf. 

Die Verſendung der beftellten Looſe wird 
nad ſämmtlich zurückgekommenen Eubferiptis 
onsliften unverzüglich vorgenommei, 

Nürnberg den 18. Jäner 1827. 

Sophia Coremans, geborne Merf. 


Die unterzeichnete Behörde würde ihre 
hohe Achtung für Privatrechte durch pünktliche 
Einhaltung des auf den 1. Febr. d. Is. ber 
flimmten Ziehungs-Termins der Eopbie Merk's 
ſchen Realitäten» Ausfpielung gewiſſenſchaft bes 
fundet haben, wenn wicht der größte Theil der 
an Behörden und Private abgefchiften Subferips 
tionsliften noch abgängig wäre. Man bittet da⸗ 
ber, folcye, mit reichlicher Theilnahme am gu— 
ten Werke auigefällt, bald möglichſt zurück zu 
fenden, worauf dann das weitere ſchleunigſt er: 
folgen wird. Nürnberg den 18. Jäner 1827. 

Königlibes Landgericht. 
v. Kohlhagen. 

24 Das Commiffion Bureau Regent: 
burg verfauft künftigen 5ten 6Gten und Tren Fe⸗ 
bruar, in der Zirngiebel Walſdung, zwiſchen Schoͤ⸗ 
nad) und Heimbuch, (drei Stunden von Strau— 
bing und eine Heine Stunde von der Donau ent: 
fernt): 

466 gdnze Eichen: Stämme mit oder ohne He: 

berbolz 

300 größere und Fleinere Reufchen 
an den. Meiftbietenden gegen gleich baare Be— 
zahlung. Diejenigen, welchedieſes fhöne Stamm: 
holz gebrauchen fönnen, werden hiemit_eingelas 
den an den obbefagten Tagen, in der Waldung 
felbit zw erfcheinen. 

Tegenöburg den 21. Jaͤner 1827. 
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IV. 

Geburts⸗, Trauungs⸗-, und Sterbever⸗ 
zeichniße der Kreisbhauptſtadt Paßau. 
85. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 20. Jän. Joſeph Sebaſti— 
an ehel. des Joh. Nepomuck Sentner Dom— 
muſikers in Nro. 179 und Joſeph Sebaſtian 
ebel. des Joſeph Mayer, bürgerl. Fiſchermei— 

fterd und Fifhhändlers in Nro. 192. 

Getraut: Den 27. an, Joſeph Stein, vors 
maliger Theater »Eänger in Wien in Nro, 
254 mit Theres Mundſchütz Marchande de 
Mode Pro. 21 Kammerdieners Tochter. 

Geſtor beu. Den 14. Jaͤner Katharina Peter, 
Inwohners Wittwe in Nro. 185 an Entkräfe 
tung 85 Jahre alt. Den 15, Unna Maria 
Höll, bürgerl. Fragners Kind in Nro. 208 
an Fraifen mit Flecken 9 Wochen 1 Tag alt. 
Den 20, Frau Uriula, Chegattin des Johaun 
Kleffinger Bedienten in Nro. 238 ander Aus— 
zebrung 61 Jahre alt. Den 21. Joſeph 
Andreas Wimmer Knabenfchullebrere = Ana 
be in Nro. 25 an Zähnen 11 Monate und 
1 Tag alt. Den 25. Margaretha unehelihes 
Kind an Fraifen 4 Wochen alt. 

Stabtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 20. Fan. Franz Seraph Lud⸗ 
wig ebel, Kind des Hrn. Franz Veſar k. b. 
Ealzamts » Eontroleur in Niro. 456. 

Geftorben: Den 21, Jäner. Wenzeslaus » 
Dufchelbauer, Hausknecht aus Böhmen gebürtig 
d. 3. im Krankenhauſe Nro. 5371 an Lungens 
Defekt und Mervenfieber 34 Jahre alt, Den 
24. Jän. Elifabetha Moofer, Pfründnerinn 
im Lazareth Nro, 413 an Enifräftung 56 
Sabre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 5. Jaͤner. Joſepha, ein auf: 
ferebeliches Kind. 

Geftorben: Den 5. Yan. Eliſabetha Baus 
mann, b. Handfhuhmacherstochter von Hasl⸗ 
bach k. k. öfterr. Inviertls in Nro. 96 dahier 
28 Jahre alt an Abzehrung. Joh. Wegetse⸗ 
ber, Soldatensſohn in 24, 21 Jahre alt an 
der Lungenſucht. 
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Paßau, Mittwoch den 7. Februar 1827. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k.Kreis⸗ und Central⸗Stellen. 
86. 

Das Expeditionsamt hat angezeigt, daß un⸗ 
geachtet der Bekanntmachungen vom 29. Dezbr. 
1826 und 20. Juni 1626 (Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatt vom Jahre 1826 Stück 2 Seite 16, und 
Stück 28 Seite 50 ) mehrere Patrimonialgerichte 
erfter und zweiter Klaffe das zu ihren Hypothe— 
kenbüchern erforderliche Papier nod nicht abges 
nommen haben. Diefelben werden daher aufs 
gefordert, das nöthige Papier nunmehr binnen 
14 Tagen gegen Entridhtung des feftgefegten 
Preifes beim dießfeitigen Erpeditionsamte abnebs 
men zu laffen, oder innerhalb des nämlichen 
Zermines anzuzeigen, daß und auf welche Art 
fle ihren Papierbedarf bereits erhalten haben, 
widrigenfallis man ihnen denfelben nad Ablauf 
biefes Zermines auf ihre Koften-durch eigene Bo⸗ 
then zufenden wird. 

Eitraubing den 23. Jaͤner 1827. 


K. D. Appellationsgericht für ven U. D. K. 
Erhr. v. Branca, Präfident, 
Maper, GSelretär, 


u. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriktg » und 
Lokal » Behörden. 


87. Auf Andringen eines Hppothefengläne 
bigers wird das zum Fön, Nentamte Deggendorf 


erbrechtsweis grundbare Anweſen des Gotthard 


Sacher, Bauers zu Steinfürth wiederholt am 
Mittwoch den 21. Febr. db. J. früh 9 Uhr im 
Orte Steinfürth der Öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen werden, 

Diefes Anweſen ift auf 1863 fl. gerichtlich 
gefhägt. Die Kaufsbedingniffe werden am Were 
feigerungstage bekannt gegebem werden. 

Kaufsluftige haben fi über Vermögen und 
guten Leumund ausjuweifen, 

Am 10. Säner 1827. 

K. B. Landgericht Deggendorf. 
‚ Bapyerlein, Lande, 

83. Vom k. Landgericht Vilshofen. 

Wird hiemit bekannt gemacht, daß man muf 
Anrufen der Greditoren das Anweſen des Johannu 
Schmid, Krammer in Egglham am 12. Febr. 
d, 5: im Wirthshauſe zu Egglham an den Meiſt⸗ 

(6) 
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biethenden unter den bei der Lizitation befannt zu 
machenden Bedingnifen aber nicht -unter dem 
Schaͤtzungswerthe veräußern werde, 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher aim obigen 
Tage dafelbit einfinden, um ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben, Am 19. Jaͤner 1827. 
Dr. Budinger, Landr. 


89. In dem Schuldenweſen des Johann 
Meter, Bauerd von Allersdorf wurde auf Er: 
Öffnung des Univerfal: Konfurfes erkannt, 

Es werden daher folgende Ediktstage auege⸗ 
men: 4 

. Zur Anmeldung und Nahmeifung der 
—— Dienstag der 20. Febr. l. J. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Donnerstag der 22. 
Maͤrz. 

3. Zur Schlußerinnerung Dienstag der 24. 
April und zwar a. für die Replik bis Mittwoch 
ben 9 May einfchließig und b. für die Duplik 
vom 10. bis 25. May einfchliefig. 

Es werden biezu fämmtliche Gläubiger des 
Johann Peter unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftss 
tage die Ausfchliefung der Forderung von der 
Konkursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Eoiftstagen aber die Ausſchließung mit der an 
denfelben vorzunebmenden Handlung zur Folge 
“hat. Am erften Ediktstage wird zugleich das in 
einem Hofgut beftehende Gantanmwefen zum öf: 
- fentlien Verkauf ausgeooten. 

Kaufsliebhaber, welche die Beftandtheile def- 
felben , fo wie die darauf haftenden Laften hier 
erfeben fönnen, werden hiezu eingeladen, 

Den 22. Jäner 1827. 
K. B. Landgericht Viechtach. 
Miegnet, Landr. 


00. Sn dem "Shuldenwefen des Michael 
Mreiß, Bauer zu Pirfa wurde auf Eröffnung 
des Univerfale Gonfurfes erkennt. 

Es werden daher folgende Eviftstage ausge> 
ſchrieben 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen Samstag der 17 Ber. a J. 

2. Zur Vorbringung der Cinreden gegen bie 
angemeldetengorderungen Dienstag der 20. März. 


3. Zur Schlußerinnerung Samstag der 2ı. 


April und zwar a. für die Replik bis Samstag 


ben 5. Mai einſchließig, und b. für die Duplik 
von 6. bis 19, Diai einfchliefig 

Es werden hiezu alle Gläubigerbes Michael 
Preiß unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der Gonkurs: 
maſſe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts— 
tägen aber die Ausſchließung mit der an denfels 
ben vorzunebmenden Handlung zur Folge habe. 

Am erſten Ediktstage wird zugleich der öf: 
fentlihe Verkauf des Gantanweſens und die güts 
liche Ausgleichung dieſer Konkursſache verſucht 
werben. Ueber die Beſtandtheile des Anweſens 
und die darauf haftenden Laſten wird jeder 
Kaufsliebhaber auf Verlangen bier genügenden 
Aufſchluß erhalten. Am 20. Sjüner 1827. 


K. B. Landgeriht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


— 

91. Nachdem in dem Schuldenweſen des 
Georg Strobl, ehemaligen Hausbeſitzers zu Deg⸗ 
gendorf das erlaſſene Ganterkenntniß in Rechts— 
kraft erwachſen iſt, ſo werden folgende Edikts⸗ 
tage beſtimmt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren Nachweiſung, dann zugleich zum Verſuche 
gütliherAurgleihungDonnerstagdeng. Maͤrzd. J. 

Il. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen — den 9ten 
April d. J. 

III. Zur Echlußverbandfung und jwar a. 
für die Gegenerinnerung Donnerstag den 10, 
Mai d,%., b. für die Schlußerinnerung Sams 
tag den 26. Mai d. %., fo daß ſich lepterer 
Termin am 11. uni d. 5, ſchließen fol. 

Sämmtliche Hläubiger des obigen Kommune 
ſchuldners werden hiezu unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
eriten Ediktetage die Ausfchliefung der Forde⸗ 
rung von der Konkursmaſſa, das Michterfcheis 
nen an den übrigen Gdifistagen aber die Präs 
Hufion mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folgebat. Denis. Jaͤner 1827. 

K. B. Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landr. 
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92. Anna Maria Buchholzer, außerehelich 
erzeugte Tochter des Philipp Buchholzer von 
Hamftorf und der Unna Maria Erlmaper, les 
digen Taglöhnerstochter, von Echendorf entfernte 
fi vor ungefähr 23 Jahren von Eichendorf und 
ließ feit diefer Zeit nichts mehr von ſich hören. 
Da nun ihre nächften Verwandten auf die Aus— 
haͤndigung eines ihr angefallenen Erbtpeiles zu 
200. andringen, fo werden genannte Unna 
Maria Buchbolzer oder deren allenfalls rechtmä= 
‚digen Erbenaufgefordert, fihianerhalb 6 Mo: 
naten vom beutigen Tage an um fo gewiffer da= 
hier zu melden, als aufferdeffen den Derwand: 
ten erwähnter Erbtheil gegen Kaution ausgeantz 
wortet werden würde. Den 10. Säner 1827. 

K. DB. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 


93. Auf Andringen eines Gläubigers muß 
das aus Delonsmiesund Wohngebäuden , dann 
25%, Zagw,, 2144 Quadrat Acker, Wiefen, 
und Holzgründen beftebende Anweſen des Bauer 
Peter Sagfletter von Oberwinkling dem öffent: 
lihen Verkauf unterftellt werden, Hiezu hat 
man Zagsfahrt-auf Eamstag den 10. Februar 
1. 3. in hiefiger Amtskanzlei angefegt. Kaufs— 
fiebhaber , von denen fih auswärtige über Ceus 
mund und Zablungsfäbigkeit durch legale Zeug: 
niffe ihrer Domizilsbehorde auszumeifen haben, 
werden daber eingeladen, fi) am befagten Tage 
früh 9 Uhr bier einzufinden, die Kaufsbeding- 
niffe zu vernehmen, ihre Ungebothe zu fchlagen, 
und den Zufchlag nach 6. 64 und 69 des Hypo: 
theken⸗Geſetzes zu gemärtigen. 

Am 11. Jäner 1827. 

8. B. Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, Lande. 


94. Das Fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing hatin dem Schuldenwefen des Guts: 
befizers Felir von Egger zu Groffenföllnbady 
unterm 19. YUuguft 1825. auf dem Univerfals 
Concurs erkannt. 

Da nun diefes Erfenntnif von bem k. Obers 
Appellations-Gerichte am 14. November 1826 
beftättigt wurde, und fomit die Mechtsfraft bes 
ſchritien hat, fo werden die geſehlichen Eddikts⸗ 
tage, naͤmlich: 


— 


J. Zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf den 26. Febr. I. J. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf den 26. März 
1. Jo.. 

III. Zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf den 26. Apr. 1. J. 
b) und für die Duplif auf den 12. Mai 

bis 26. deffelb. Ms. I. Is. inclus. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtl. unbekannte Gläubiger öffentlih , unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maffe, das Michterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat... Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Conkuroſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des noch— 
maligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Mechte bei „Berigt zu übergeben, 

Etraubing den 12. Jaͤner 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Prad er, Direktor. 
Fil. 


95. Das zum Patrimonialgerichte March 
grund: und jurisdiktionsbare Johann Wartner⸗ 
ſche Gantanweſen beſtehend 

a. aus den nöthigen Wohn- und Oekonomie⸗ 
gebäuden : 

b. ungefähr 9°/, Tagw. Acker⸗ 

c. 7°/, Tagw. Wies- und 

d, 1'/, Zagwerk Holjzgründen 


‚ wird ausfchließig der Mobilierfchaft, welche be⸗ 
‚ fondersveräußert werden wird, anden Meiftbie- 


thenden verfleigert. Hiezu wird am Gipe bei 
Landgerichts auf Mittwochſden 14. März von 8 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Tagsfahrt angefept. 
Kaufsliebhaber, melden bis dahin die Bes 
fihtigung der Realitäten freifteht, und wovon 
ſich die hier unbelaunten über Vermögen umd 
Leumund legal auszuweifen haben, haben fi 
dabei einzuſinden, die auf dem Anweſen baften= 
den Laſten und die nähern Kaufsbedingniſſe zu 
vernehmen, ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, 
j (6*) 


(52 


und den Zufchlag unter Vorbehalt der Geneh— 
migung der Ereditoren zu gewärtigen. 
Den 26. Jaͤner 1897. 
K. Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


Befanntmahung. 


06 In der Verlaſſenſchaft⸗ und Debitſoche des gewe⸗ 
fenen Pfarcers Karl Glos zu Fürſtenzell haben die Ins 
ferejjenten, auf Eröffnung bes Univerfal:Goncurfes ans 
gettagen,, da bie vorhandene Majfe nur in 543 fl« 
23 ft. ı dl. beficht, die befannten Pojfioen dagegen zur 
Zeit ſchon 1220 fl. 4'/, fr. bettagen. 
Dem gemöß werben die geleglidyen Ediftstäge als ı 
7. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderung 
gen auf 
Monbtag ben 79. Zebruar; 
2. Zur Abgabe der Einceden gegen bie angemeldeten 
Borberungen auf 
Mittwoch ben 21. März; 
3. Zur Schlußoerhandlung, und zwar für die Res 
plic auf 
Samstag den 21. April; 
und für die Duplic auf 
Sanıstag den 5. May 
l. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
alle jene Gläubiger, welche an diefe Majfe aus was 
. Ämmer für, einen Redytstitel Anfprühe zu machen 
haben, hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am sten Ediftstage 
bie Ausſchließung der Korderung von gegenwärti⸗ 
ger Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Eviftstägen aber den Ausſchluß mit den an dens 
» selben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, weldye irgend etwas 
gu dem gemeinſchuldnerſchen Vermögen gehdriges in 
Händen haben, bei Vermeidung bes nodhmaligen Er— 
faßes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu übergeben. 
Paßau den 5. Jäner 1827. 
Konigliches Kreis- und Stadtigericht Pafau. 
— Direktor. 
Shernbil. 


97 Die f, Reeiöregierung Ra Kamıner des-Fnıtern hat 
dem Markte Griesbach nachſtehende Viehmaͤrkte 
gnaͤdigſt bewilliget. 

1. Am Mondtage vor dem Faſching Sonntage 

2. Am Mondtage nad), dem 3. Sonntage im 

Jun 
3. Am Mondtage nach‘ den dritten Sonntage 
im November, ». 

An jedem Sonntage vorher wir 5 
Markt gehalten. 

An den gnaͤdigſt bewilligten Viehmaͤrkten koͤn⸗ 
ven alle Gattungen Viehes zum Verkaufe ges 
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bracht werden, und ift diefer Berfauf Feiner Bas 
chraͤnkung unterworfen. 
Dief zur PAR AN für. das Handel frei» 
bende Publikum. Am 26. Jaͤner 1827. 
8. Landgericht — —— 
Schelso, Landr, 
III. Dienftes- Nachrichten. 

98. Bei der im Monat Oftober v. J. ſtatt⸗ 
gefundenen ordentlihen Erſatzwahl zu Ges 
meindeftellen im Markte Bogen wurden gewählt 
und von ber k. Regierung beftättigt. 

1. als Magiftratsräthe, 
Anton Mayr, Tuchmacher, 
Andreas Reich, Leberer. 
Erſahmaͤnner. 
Zaver Poitſch, Zinngießer. 
Martin Steger, Fragner. 
ll. Gemeinde Devollmähtigte 
Georg Bägl, Schuhmacher. 
Mar Färber, Strider, 
Zaver Poitſch, Zinngiefer. 
Heinrih Ziegler, Bierbräuer, 
Fheodor Ortner, Goldfchmibd, 
Sofeph Triendl, Buchbinder. 
Erſatzmänner. 
Georg Kraͤb, Bierbrauer. 
Jakob Zacher, Metzger und 
Jakob Mayer, Riemer. 
IV. Nichtamtliche Nachrichten. 
Die Unterſtuͤtzung der Griechen betreffend, 

99. Nachträglih zu unferm ſowohl in dem 
Kourier an der Donau alsin dem hieſigen Kreide 
intelligenzblatte eingerücten Aufruf vom ITten 
Januar — die Eubferiptionen zur Unterflügung 
bes griechiſchen Volkes betreffend — bringen 
wir nunmehr den von ung allegirten Aufruf des 
Haupt: Vereins zu Münden — als fi über 
das ganze Königreich ausbreitend — zur gleich 
fallſigen öffentlihen Kenntniß und empfehlen hiee 
mit neuerbings diefes mwohlthätigeund hochherzis 
ge Unternehmen ber Hriftlihen Milde und 
Barmherzigkeit, Paßau am 27. Jäner 1827. 

Der Filial: Hilfs ; Verein. 
D. Köllnberger, quiefe. k. Land: 
gerichts-Aſſeſſor. 
J. Gerbel, k. b. Lyceal-Profeſſor 
als Mitglied des Vereine, 
A. Kühbacher, ald Kaſſier. 
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Aufruf. 

Der edle Geift der Humanität und chriſtlichen 
Liebe, der fih beim erften Aufrufe zu. Gunften 
ber nothleidenden Griehen in unferm ganzen 
Vaterlande auf eine fo unverfennbare Weife 
durch die That ausgefprochen hat, läßt die Uns 
terzeichneten hoffen, daß auch diefer zweite Auf— 
zuf nicht umfonft verbalen und ohne Erfolg bleis 
ben werbe. 

Es war voranszufehen, daß milde Bey: 
träge zur Unterflügung jener unglüdlichen Be— 
drangten, ein für allemal gegeben , bei dem 
fortdauernden Kampfe für Ehre, Vaterland, 
Srepheit und Religion, nicht genügen würden, 
Soll der hohe Zweck erreicht werden, foll unfer 
geliebtes Bayern, dem Feine Zugend und edle 
Gefinnung fremd ift, und dem fein König als 
erhbabenes Mufter der Großmuth und der wahr 
zen hriftlichen Dank» und Handlungsmeife vors 
leuchtet, das befeligende Gefühl empfinden, zur 
Erreihung jenes Zweckes Fräftig beigetragen und 
ernft mitgewirkt zu haben, fo muß unjere Un: 
terftügung fortgefegt werden, nachhaltig ſeyn, 
und fich nicht auf Eine Gabe befchränfen! 

Noch ftehet die griechifche Nation aufrecht! 
Noch kämpft fie tapfer undunermüdet für Dinge, 
die dem Menfhen überhaupt, fo wie allen Völs 
fern, das Heiligite und Theuerſte find, und 
ewig bleiben werden! Troy aller fhon erlitte- 
nen Drangfale ; trog der ſchnöden und verräs 
iherifchen Handlungen mander falfchen Freunde ; 
trotz der barbarifihen Grauſamkeiten rober afia= 
tifher und afrifanifcher Horden, die, unterftügt 
von dem Auswurfe der europäiſchen Givilifation 
und Chriftenheit, ihr berrlihes Land durchzie— 
hen, und mit Feuer und Schwert verwüſten; 
tret ber oft getäufchten Hoffnung auf Hülfe von 
Außen; trog all dem glänzen die Unglüclichen 
dennoch durch Ihaten, die dem Heroigmus bes 
alten Hellas in nichts nachfteben, und durch die 
Geſchichte gewiß der fpäteften Nachwelt eben fo 
gut werden überliefert werden, als ung die Tha— 
ten eines Miltiades, Tbemiftofles, Leo; 
nidas und anderer Herven der Vorwelt übers 
Tiefert worden find! Werfen wir nur einen Blick 
auf Chios, Pfara, Miffolungbi. Sah 
man bei den alten Griechen mehr Heldenmuth? 


mehr Seelengröße? mehr Unfopferung von Gut 
und Blut? mehr Vaterlandsliebe? mehr relis 
giöfe Nefignation? 

Man tadelt die Griechen wegen ihrer Une 
einigkeit. Diefe.ift aber nur eine folge des 
eigentlichen Brovinzialgeiftes, über den man fich 
bei einer Nation nicht wundern darf, die feit 
Sahrhunderten unterm Drucke des fchwerften 
Defpotismus gefeufjt, nie ein Ganzes, einen 
gefammten Staatskörper gebildet hat, und deren 
einzelne Volkerſchaſten natürlich das Intereſſe 
ihrer Wohnpläge, ihrer Heimath, zunächſt vor 
Augen haben. Und war es denn nicht eben fo 
bei den alten Griechen, die doch lange eine 
ruhige politifhe Exiſtenz genoffen, und mehr 
als Einmal, wenn es auf Bekämpfung eines 
gemeinjchaftlihen innern oder äußern Feindes 
anfam, Bündniffe gefchloffen batten? Athen 
und Sparta haben ſich oft befriegt; andere 
griechifche Volkerſchaften unter einander eben fo; 
einzelne Provinzen trennten fi fogar von dem 
größern Bunde, in den Kriegen gegen die Pers 
fer; und doch mußte der große König unvers 
richteter Sache abziehen, und nad ungeheuerm 
Verlufte an Menſchen und Schägen ſchimpflich 
über den Helleipont nah Aſien fliehen. 

Hoffen wir getroft, daß die neuen Hellenen, 
mit der Hülfe Gottes, ſich vom Joche der Türken 
befreien werden, wie ihre großen Vorfahren fich 
vom Drucke der Perfer befreiet haben. 

Diefe tröftliche Hoffnung vergrößert fich, 
naddem, mie alle Nachrichten lauten, und 
mehrere Umftände beweifen, nun wirklich Unters 
bandlungen zu Gunften der Griechen begonnen 
haben. Warten wir mit Befheidenheit und Ruhe 
die Refultate der weifen Mafregeln der chriftlihen 
Fürften ab; und begnügen wir ung damit, ohne 
Aufſchub das zu tbun, was chriftliche Liebe und 
Menfhlichfeit von uns fordern. 

Die Griehen fahren fort zu Fämpfen, und 
zwar mit verdoppeltem Muthe und verdoppeltem 
Ehrgefühl, je mehr fie feben, daß die Augen der 
gebildetern Menfchen auf ſie gerichtet find, und 
ihre wahren Freunde, in Griechenvereinen vers 
bunden, ibre bülfreihe Hand nicht von ihnen 
abziehen. Was aber ibrem Herzen webe thut, 
ift die Noth und Bedrängniß ber nicht Fämpfens 
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den Griechen, während daß fie felbft perfönlich 
fi allen Gefahren bloß ftellen. 

„Wir wollen bis zum fegten Athemzuge 
Kämpfen,“ fchreiben ihre Anführer; „mir 
wollen unfern legten Blutstropfen im Streite 
für's Vaterland, für die Meligion und die 
Freiheit vergießen, nur gebet Brod, Ihr 
aufrichtigen Freunde der Griechen! Gebet 
rod unfern zurücgelaffenen Weibern, Kin— 
dern und Greifen! Der graufame Feind 
verbeert unfer Land, und bat die Hoffnung 
unfrer Erndte zerfiört! Unſere Weiber, 
Kinder und Greife flehen mit Jammerges 
fhrei um Brod und um Errettung vom 
Hungertode.“ 

Dieſes Jammergeſchrei, Ihr edlen Bayern! 
fol nicht fruchtlos an unſerm Ohre verklingen. 
Wir ſind Menſchen und Chriſten! Auf denn! 
helfen wir, fo viel wir können, um bie hartbe— 
drängten wehrlofen Leidenden vom Hungertode 
zu retten! 

Schon haben unfere bisherigen Beiträge, 
wie die Rechnungen, welche nächftens erſcheinen 
follen,, beweifen werden, vieler Noth abgebol: 
fen, viele Hungrigen gefättiget, viel Schmerz 
und Sammer gelindert*). Fahren wir fort, 
den unausfprechlih Elenden unfere milde Hand 





” So iſt z. B., bereitd eine Million Pfund Lebensmit: 
tel, gang aus banerifchen Beiträgen erfauft, nad 
Griebenland abgefender worden. 


Eduard v. Schenk, 
Miniſterialrath und Vorſtand der 
Seklion für Kultus u. Unterricht, 


Frhr. v. Gumpenberg, 
Dbrift und Hofmarfhall. 


"zn öffnen, und dafür den Lohn des Hiumels zu 


erwarten! 


Es werden daher Eubferiptiongliften für mo⸗ 
natlihe Beiträge zur Mnterflühung der Noth⸗ 
leidenden in Griechenland eröffnet, denen es an 
Lebensmitteln der erfien Nothwendigkeit fehlt. 


Die Eammluug der Eubfcriptionen und der 
eingebenden Beiträge, fo wie deren Uebermas 
hung an ben Gentral: Griechenverein in Müns 
hen, wird von Menfchenfreunden beforgt, bie 
fih aud bisher mit Sammlungen zu demfelben 
Zwecke befaßt haben. 

Die Subferiptionen haben Feine verbindende 
Kraft für die Eubferibenten, die zu jeder Zeit 
wieder zurüctreten, und ihre Unterzeihnung 
ausftreihen laffen dürfen; fie follen nur dazu 
bienen, dem General Verein eine ungefähre 
Ueberfiht der zu erwartenden Beiträge, wenn 
fie auch noch fo gering find, zu geben, und bie 
Merfon zu bezeichnen, an welche die Sammler 
fi zu wenden haben, Epäterhin follen die Sub⸗ 
feriptionsliften gedruckt werden, wobei auch pfeus 
donymiſche Unterfchriften oder Devifen geftattet 
werden, wenn die Gubferibenten fi nur den 
Eammlern zu erkennen geben. 

Diefe regelmäßigen Beyträge dur Eubs 
feriptionen fließen die außerordentlichen Ges 
ſchenke der Griehenfreunde nicht aus. 


Münden im Dezember 1826. 


Leo v. Rlenze, 
Gehe mer Dberbaurath und 
Hofbau » Intendant, 


auber, Klar, 9.5.0. Kerftorf, 
Sofprediger und Doflfaplan, rechtöfundiger Bürgermeifter, Gutöbefiger. 
Dr. Heing, Dr, Meinel, Thierſch, 


Ober-Gonſiſtorialtath. 


Oberappellations Gerichts⸗Advokat⸗ 


Akademiker und Profeſſor. 


A. S. v. Eichthal, Hofbanquier. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe: 
perzeichniße der Kreishruptftadt Paßau. 
100. Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 31. Yäner. Franziefa, aus 
Bereheliches Kind. 
Snnftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Am 18. Süner. Karl, des Herrn 


Zaver Schlager, Elementarlehrers dahier, 
ebeliches Kind, 


Geftorben: Am 14. Jaͤner. Blafius Lueger, 
b. Lobnkutfcher, 82 Sabre alt, an Alters: 
ſchwaͤche. Am 19. Theres Schwarzenber: 
ger, Maurerskind dahier in Nr. 16. 11 Mos 
nate 5 Wochen alt, an Fleckſieber. Am 24. 
Franziska Gerlsberger, b. Schiffmühlerskind 
dahier in Nr. 108 °/,. 2 Jahre 10 Monate 
alt an der Abzehrung. 
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Preife der Viktualien und andere Arrifel in der Kreishauptftadt Papau. 
Brod⸗ und Mehlfag vom 31. Yan die 6. yebruar 1827 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen. 





10T. 


(Die Forderung der Borfpanns Rommiffion zu Pa: 
u zu 83,414 Francs 95 Gent. für geftellte Vor: 
pan 8 den Jahren 1 o betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Das von der k. Minifterial: Liquidationgs 
Kommiffion für die Forderungen an Frankreich 
am 16. Dez. v. J. gefällte Erkenntniß bezeich⸗ 
neten Betreffes wird fämmtlihen Betheiligten, 
benen nämlich, welche in den Jahren 1809/,0 
an bie beftandene Borfpanns- Rommiffion zu Pas 
Bau Vorfpanne zum Dienfte der franzöfifchen Ar: 
mee abgeftellt haben, öffentlich durch das Kreis: 
Intelligenzblatt bekannt gemacht, um bievon 
Kenntniß zu nehmen, und nöthigen Falls ihre 
weitern Anſprüche im Berufungsmege verfolgen 

. können, Paßau dem 1. Febr. 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 

mer bes Innern. 
Frehr. v. Mulzer, Präfident, 


Sartorius, Sekrelaͤr. 


Abſchrift. 


Die Fön. Miniſterial— Liquidations 
Kommiffion für die Forderunge n 
an Frankreich 
bat ſich aus den vorgelegten Akten die Forderung 
ber Vorfpannsfommiffion zu Paßau vielmehr der 
vorfpannspflihtigen Unterthanen des Unterdo⸗ 
naufreifes zu 83,414 Francd 95 Gent. für ges 
ftellten Vorjpann in den Jahren 1809/,o betrefe 
fend, umfländlihen Vortrag erftatten laſſen, 
und nah Vernehmung des General-Kontradik⸗ 

tors beſchloſſen, daß an diefer Forderung 
1. für die fonventionsmäßigen nachgewiefenen 
Leiftungen , nämlich 
576 Dorfpannspferdbe a ıfl. — Fr. 
269 Wagen — ,, 50. und 
288 Knechte — „30 kr. 
der Geldbetrag von 854 Gulden 30 fr,, ober 
1841 France 353 Gent. b.i, 
„Eintauſend abt hundert 
Franks 35 Cent.“ 
als Liquid in der III. Klaffe nad dem feiner Zeit 
fih herauswerfenden Quotienten zahlbar anzuer⸗ 
kennen, bagegen 
2. der ganze übrige Theil im Betrag von 
81573 Frans 62 Gent, theils wegen Mangel 
(2) 


yierzig eim 


an Fonventionsmäßiger Nachweiſung, theils we: 
gen fehlenden Zahlungs: Verfprechens definitiv 
abzumeifen ſey. München den 16. Dez. 1826 
v. Ritter. 
Thomaſo. 
102. 


An ſaͤmmtliche Polizeybehörden und Rentaͤmter. 


Die Verrechnung der Koſten auf Poltzeiunterfuhuns 
gen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die von dem F. oderften Rechnungshofe 
an das k. Staats: Minifterium der Finanzen ges 
ftellten Anfragen, nämlich 

1. unter welchem Zitel die Koften auf Uns 
teruhung von Polizei:Uebertretungen und insbes 
fondere die hierauf fich ergebenden Diäten der 
Landgeridhts » Uffefforen und Ultuaren zu verrech⸗ 
nen find, und 

2. welche Diäten und Meifefoften bei den 
allgemeinen landgerichtl. Regiekoſten zur Hälfte 
auf den Etat der Juſtiz und zur andern Hälfte 
auf den Etat des Innern fich eignen? 

erfolgte die allerhöchfte Entſchließung uns 
term 23. Dez. v. J., daß für die Koften auf 
Unterfuhung von Poligei= Uebertretungen bei den 
befondern Regie Yusgaben der Landgerichte als 
Polizeibehörden, ein eigener Titel, und zwar 
nah dem Titel: „aufdie Koften für Verpflegung 
und Transport ber Vaganten” einzufchalten ſey. 

Unter diefen Koften find analog mitden Kris 
minalkoſten auch die bei diefen polizeilichen Uns 
terjuchungen ſich ergebenden Diäten der Landge: 
richts-Aſſeſſoren und Aktuare 2c. zu verrechnen. 

Was aber jene Diäten und Reiſekoſten bes 
tritt, welche fih auf den allgemeinen Dienft der 
Polizey, resp. auf allgemein polizeiliche Zwede, 
als bei Feuersbrunften, Jahrmaͤrkten ꝛc. erges 
„ben, fo find folde, obwohl fie fi) ausſchließlich 
auf den Etat des Innern eignen würden , den= 
nod bei ber beftebenden Uusfcheidung des Etats 
der Juſtiz und des Innern, in gleihen Iheilen 
zur Hälfte auf den Etat der Yuftiz, und zur ane 
dern Hälfte auf den Etat des Junern, bei den 
allgemeinen Regiekoſten sub Zitel 5. zu verrech⸗ 
nen. 
Maaßregeln iſt eigentlih nur als Mefervefond zu 
betrachten, und es können bierunter nur jene 


Die Pofition auf außerordentliche Polizeis. 


Ausgaben verrechnet werben, welche unvorberges » 
febene Fälle veranlaßen,, und ſich unter feine der 
übrigen Pofitionen fubfummiren laßen. 

Diefes wird den Mentämtern des Unterdo— 
naufreifes zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hie⸗ 
durch eröffnet, Paßau den 5. Zäner 1827. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 
mer der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Direktor. 
zul, Sekretär. 
103. 
An fümmitice Polizeybehörden des U.D, Kr. 
Das Pecheln betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In derjenigen allgemeinen Ausſchreibung, 
welche in Betreffe des Pechelns unterm 11. Dez, 
1799 erfolgt it (Regierungs= und Intelligenz⸗ 
blatt 1800 Seite 11) ift ausdrücklich erinnert, 
daß die allgemeine Forftaufficht fih auch auf das 
Pecheln erftredet. 

Nachdem nunmehr feit einiger Zeit Beichwers 
den aus dem Grunde erhoben werden, weil in 
Hinficht des Pechelns Unfuge und Unordnungen 
in den Waldungen geduldet werden, welche ſich 
mit der allgemeinen Yufficht nicht vereinigen lafs 
fen, fo erhalten die fämmtlichen betreffenden 
Polizeibehörden aufden Grund eines allerhöchiten 
MReferiptes vom 27. 9, M. die Weifung, foldhen 
Mißbraͤuchen und Erzeffen Fünftig mit allen zu 
Gebote ftehenden Mitteln entgegen zu wirken. 

Paßau den 5. Februar 1327. 


K. Regierung des-Unterdonaufreifes. Kam—⸗ 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


104 


In fämmtliche Polizeibehörden des Unt. Don. Fr. 


Die von Polizeibehörden an Poftbeamten und Diener 
erteilte Heurathslicenz betreffend. » 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden des Unterdos 
naufreifes werden andurd beauftragt, von den 
Heuratpöbemilligungen , welche fie gemäß der ih: 
nen eingeräumten Kompetenz an E Poftbeamte 
jeder Kathegorie ertheilen, jederzeit dem eins 


— 


fchlägigenOberpoftamte unmittelbar ſogleich dienſt⸗ 
liche Nachricht zugeben. Paßau den 3. Febr. 1827. 
K. Regierung des: Unterdonaukreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 


II. 

Bekanntmachungen und Verfügungen 

der koͤnigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal » Behörden, 

105. Auf den Grund eines hödften Er: 
fenntnifes des k. Appellationggerichtes für den 
Unterdbonaufreis in Straubing vom 1. praes. 10. 
Dez. I. J. wird hiemit Andreas Pep lediger Zim- 
mermannsfohn von Reitenhofd. G., welcher ſich 
mehrerer Diebſtahlsvergehen verdächtig gemacht 
hat, hiemit aufgefordert, ſich binnen drei Mos 
naten vor Gericht zu ftellen, und zu verantwors 
ten. Den 11. Dez. 1826. 

K. Landgericht Kamm. 
Sof. v. v. Spigel,. Land. - r 





106. Rommenden n Mondtag den 19. dieß, 
werben vorbehaltlih hochſter Genehmigung Fön. 
Regierung des Unterdonaufreifes, Kammer der 
Sinanzen, von ben Getraidfäften zu Ering und 
dabier, circa 219 Schäffel Gerfte vom Frucht: 


Sabre 1826 und jehr guter Qualität, entweder .. 


im Ganzen ober theilweife bei biefigem königl. 


Rentamte Fäuflih an den Meiftbietbenden gegen . 


baare Bezahlung abgegeben, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber gr werden. Den 2. Febr. 1827. 
Rentamt Simbach am Inn, 
KRipkalt, DMentbeamter. 
207. In Gemäßbert des gnädigſten Cr: 
Tenntnißes des k. b. Appellationggerichts für den 
Unterbonaufreis vom 22. praes. 28. d. Mts. 
wird Joſeph Schierlig Söldnerefohn von Vog⸗ 


gendorf, dermal nad erhaltener Bewilligung 


nah Wihoran in Böhmen ausgewandert, hies 
- mit vorgelaben, innerhalb drei Monaten hier. 
Orts vor Gericht zu erfcheinen, und fr wegen 
ber wider ihm vorhandenen Anfhuldigung des 
—— — Diebftahls zu verantworten. 
Den 30.1 fäner 1827. i 
K. Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schaute, Landen. 


I 
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108. Gegen Unten Eprlih von Echittenhos 
fen in Böhmen wurde vom k. Oberzollamt Zwies 
fel unterm 8. praes. 13. d. M. die Klage ge— 
ſtellt, daß er feinen unterm 22, July v. 5, auf 
einen Zeifelwagen erhaltenen Weggeldfchein bei 
der Weggeldftation Deggendorf nicht abgelegt 
babe, und auf Beitrafung nad) Art, 57. Pr. ı, 
des Zollgefehes der Antrag gemacht. 

Da Ehrlich ein Ausländer ift, fo wird er 
nad $. 60 des Zollgefehes aufgefordert, binnen 
60 Tagen feine dießfallfige Erinnerung bierorts 
anzubringen, nußerdeffen auf weitere Inſtanz 
des F.Oberzollamtes Zwieſel gegen felben in con- 
tumatiam erkennt werden würde. 

Den 25. Jaͤner 1827. 

K. Landgericht Regen. 
Sottmann, Landr. 


109. Nachdem in dem Echuldenwefen des 
Meter Lindner, Bauers zu Felsberg die Gläubi- 
‚ger mit Cinverftändniß des Gemeinſchuldners auf 
die Eröffnung der Gant angetragen haben, fo 
wurde in Folge des Befchlußes vom heutigen, 
da ber gerichtlich gewährtete Aktivftand nur in 
2625 fl. 2 fr, befteht, die bereits befannten Paf⸗ 
fiven aber fihb auf 6446 fl. 52 kr., mworunter 
2160 fl. Hppothefforderungen fich befinden, bes 
laufen, die. Gant defretirt. 

: Es. werben fofort die Ediltstäge ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwar 

ber ıte auf den 7, März 1327 zur Ans 
meldung und Ausweiſung der Forderungen 

ber 2te aufden 6. April 1827 zur Vors 
«bringung ber Einreben 

und der 5te aufden 7. Mai 1327 zum 
Schlufverfahren, und zwar vom 7, May bis 
21. Map 1827 zur Abgabe der Meplif, und 
vom 22. May bis 4, Juni 1827 zur Verbands 
Jung der Duplif, 

Hiezu werben alle gerichtlich unbekannten 
‚Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die am Iten Ediktstag Nichterſcheincnden 
mit ihren Forderungen aus der Gant gefept, 
und die am 2ten und 3ten Ediktstag Ausbleiben« 
den mit ihren Einreden und Sqluß verhandlun⸗ 
gen ausgeſchloſſen werden. Den 12. Jaͤn. 1827. 

F Landgericht Paßau. 
Werndl, Land—. 
— | 
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110, Nachdem ſich für das Anweſen bes Ges 
meinfchulöners Sof. Heigl 6. Weisgärber zu 
Straubing am 21. Dez. v. J. in Folge der Aus⸗ 
fhreibung vom 24. Nov. v. J. kein Kaufsliebha= 
ber meldete, fo wird zum Verkaufe diefes Anwe⸗ 
fens neuerlib Termin auf Mondtag den 19ten 
Gebruar I. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Hinſichtlich der Beftandiheile dieſes Anweſens 
wird ſichauf die in Nr.50 pag. 544 enthaltene 
Derkaufsanzeige bezogen, und die Bemerkung 
beigefügt, daß auch der Antheil bes Gemeins 
ſchuldnersan der Weisgärbers Walke (zum fünfs 
ten Theile) einen Beſtandtheil des Verkaufsob⸗ 
iefts bildet. 

Beſitz- und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
werden demnach eingeladen, am obigen Zage 
bei dem unterfertigten Gerichte zu  erfcheis 
nen, die KRaufsbedingungen , und die auf dem 
Anwefen rubenden £aften zu vernehmen, ihre 
Angebothe zu Protofoll zu geben, und den Hin= 
fiblag an der Meiftbietbenden, doch nicht unter 
dem Schaͤtzungspreiſe zu gewärtigen. 

Den 25. Jaͤner 1827. 

K. Kreis; und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wunderl. 


111. In dem Ehuldenwefen des Martin 
Schalk Weißgärbers von Kößlarn werden nach⸗ 
folgende Evifistage feſtgeſeht: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehöriger Nachweifung Mittwoch der 21. We: 
bruar 1327, 

2. Zur Vorbringung der Einreden Dagegen 
Mittwoch der 21. März. 

3. Zum Schlußverfahren und zwar für bie 
Replif Samstag der 21. April und für die Du— 
plit ber 5. Mai bie einfhließig den 19. beffelben 
Monate. 

Sämmtlibe Gläubiger werben baber unter 
dem Rechtsnachtheile zum Landgerichte vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausſchließuug der Forderung von ber ges 
genmwärtigen Conkursmaſſe, das Michterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche von dem Vermögen bed 


Commundebitord irgend etwas in den Händen 
haben, haben folhes bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſahes unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Endlich haben fich die Ereditoren am.erften 
Ediktstage zu erflären, ob der Eine, oder An— 
bere von ihnen das bereits verfteigerte Anweſen 
einzulöfen gebenfe, oder nicht? 

Am 20. Sjanuar 1827, 

K. Landgericht Griesbach). 
ER Schels, Landr. 

112. Im Sommer v. J. wurden mehrere 

zinnerne Teller und 2 Schüßelchen in einem Se: 


-traidfelde unweit Parfftätten d. ®. unter Um: 


ftänden aufgefunden, melde die Vermuthung bez 
gründen, es feyen diefe Segenftände geftohles 
ned Gut, 

Der unbefannte Eigentbümer deffelben wirb 
biemit aufgefordert, in Zeit von 4 Wochen um 
fo gewiſſer fich bierorts zu melden und feinen 
Anſpruch hierauf zu beurkunden, als außerdeffen 
mitobigen Effekten weitere Verfügung gefchehen 
wird, Den 31. Jaͤner 1827. 

K. Landgericht Straubing. 
v. Dincenti, Landr. 


113. Auf Verabfterben des dießeitigen Fönigl- 
Advokaten Mußinan zu Bogen werden biemit 
alle diejenigen, welde an den Rücklaß deffelben 
aus was immer für einen Mechtstitel Anſprüche 
ju machen haben , aufgefordert , ihre etwaigen 
Anfprüche binnen acht Wochen vom heutigen Da: 
tum am gerechnet, biergerichts anzubringen und 
nachzuweiſen, außerbeffen im diefer Derlaffens 
ſchaftsſache nach Ablauf diefes Termines weiters 
rechtliher Ordnung nach fürgeihritten werden 
wird. Auch werden diejenigen, welde von bem 
Derblibenen Effekten oder Bücher in Häns 
ben haben, aufgefordert, innerhalb des obigen 
Termines bei Strafe des doppelten Erſatzes zur 


Verlaſſenſchaftsmaſſe unter Vorbehalt ihrer als 


Ienfallfigen Rechte, derlei Sachen hierorts zu 
erlegen. Am 29 Januar. 1827. 
K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 
114. Da bei dem Landgerichte Kötzting noch 
mehrere Unterthans-Anlehen beſtehen, deren Li⸗ 
quidation in der gemäß Ausſchreibung derk. Re⸗ 


— 1 


gierung ddo. 2, Mai 1821 (R. Bl. €. 198) 
angeordneten Weife zu geſchehen hat, fo wird 
auf den Grund eines weiteren Befehles folgen- 
bes verfüget; 

Alle diejenigen, welche auf ein berlei Anle⸗ 
ben Anſprüche zu haben glauben, werden biemit 
aufgefordert, binnen drei Monaten foldhe genü- 
gend nad Inhalt der obenbemerkten Ausfchreis 
bung zu begründen, und ſich zu erklären, ob 
fie das Eigenthum ihrer Anlehens-Antheile ans 
fprechen, oder zum Beſten allgemeiner Zwecke 
in den Gemeinden darauf verzichten wollen. Für 
alle jene Quoten, wofür binnen ber vorgefegten 
Seit kein rechtlicher Eigenthums = AUnfpruch erho⸗ 
ben, genügend ausgeführt, ober fo weit dieſes 
bei dem Anlehen von 1796 ſchon gefcheben, fich 
über die Verwendung nichterflärt wird, wird ein 
ſtillſchweigender Verzicht angenommen,. und mit 
Kapitalund Zinfen für gemeinfame Zwecke diſpo⸗ 
nirt. Am 5. Febr. 1827. 

K. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


115. Das zum Patrimonialgerichte March 
grund: und jurisdiktionsbare Johann Wartners 
fhe Gantanweſen beftehend 

a. aus den nöthigen Wohn- und Defonomies 
gebäuden ; 

b. ungefähr 93/, Tagw. Acker⸗ 

c. 75/, Tagw. Wies- und 

d. 1'/, Tagwerk Holzgründen 
wird ausfchliefig der Mobiliarfchaft, welche be⸗ 
fonders veräußert werden wird, anden Meiftbies 
thenden verfteigert, Hiezu wird am Sitze des 
Landgerichts auf Mittwoch den 14. März von 8 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Tagsfahrt angefeht. 

Kaufsliebhaber, melden bis dahin die Ber 
fihtigung der Mealitäten freifteht, und wovon 
fi die bier unbekannten über Vermögen und 
Leumund legal auszumweifen haben, haben fich 
dabei einzufinden , die auf dem Unwefen haften: 
ben Laften und die nähern Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, ihre Unbothe zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Greditoren zu gewärtigen. 

Den 26, Sjaner 1827. 

K. Landgericht Regen, 
Zottmann, Landr. 


116, Vom k. Landgerichte Pfarrkirchen 
wird das Gantanmefen des b. Bierbrauers 
‘ob. Zellner von Pfarrfirchen beftehend aus 
a. Wohnhaus 
b. Sudhaus und Keller 
c. Nebenhaus 
d, aus den dazu gehörigen Dekonomie » Ges 


bäuden 
e. ohngefähr 15 Tagw. [Felder 
. u» T , MWiefen 
” 15 » Holz 


8 
am Mittwoch den 28. Febr. als den 2ten Edikts⸗ 
tage von 9 bis 12 Uhr Vormittags in dem Bier: 
bräuer Edhoferifchen Haufe zu Pfarrkirchen ges 
richtlich verkauft, 

Die Käufer haben fih über Vermögen und 
Konduit legal auszuweiſen, und können unters 
deffen die Laften und Abgaben bei Gericht, den 
Beſtand der Gantrealitäten und Mobiliarſchaft 
bei dem Maffafurator und Handelsmann Kagers 
maierin Pfarrkirchen erfragen. 

Zu diefer Kommiſſion werden aud fämmtliche 
Gantgläubiger perfönlih oder durch genugfam ° 
Bevollmächtigte mit dem Präjudize vorgeladen, 
daß die Uusbleibenden ohne weitern Vorbehalt 
oder nachträglicher Erklärung der Stimmenmehrs 
beit der Anmefenden über das Kaufsangeboth 
beigezähltwerden. Den 30. Jäner 1827. 

v. Doß, Lanbr. 


117 Im PfarrorteSulzbach wird ein neues Schul: 
haus gebaut, und wird diefer Bau den Wenigfte 
nehmenden in Afford gegeben. 

Zu diefer Verhandlung it auf Mondtag den 
26. Febr.I. 3. Vormittags 10 Uhr im Pfarrhofe 
zu Sulzbach Kommilfion angeſetzt, wozu alle jene, 
welche den fraglichen Bau übernehmen wollen, 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, dem Lands 
gerichte die erforderlichen Ausweife über Befähis 
gung und Vermögen vorzulegen. 

Dan und Koftenvoranfchläge liegen im dieß⸗ 
feitigen Gefchäftssimmer zup Einficht bereit. 

Am 26. Jaͤner 1827. 

Griesbad. 


8. Landgericht 
R i Schels, Landr. 


118 Michael Ortbauer Getreidhändler von Pos 
fing und deifen Ebeweib Maria haben fich zabs 
Iungdunfähig erklärt. 

Zur Aufnahme des Schuldenftandes ift Tags⸗ 


; fahrt auf Samstag den 3. März I. 3. Vormitz . 


tags 9 Uhr anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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biger des Michael Drtbauer ihre — an⸗ 
zugeben, und ſich über allenfallſige Jahlungs-Vor⸗ 
ſchlaͤge zu erklaͤren Be follte ein Vergleich zu 
Stande fommen, fo haben die Abiweienden, und 
die nicht gehörig Bevollmächtigten fi dem Be— 
fchlufie der Mehrheit der anwejenden Gläubiger 
ju unterwerfen. Am 1. Febr. 1827. 
Königliches Landgeriht Griesbach. 
— Scelo Landr. 


Dienftes- Naẽ ⸗Nachrichten. 


117. Durch ER Entfhliefung vom 
10. Jaͤner 1827 wurde dem Doktor der Mebdicin 
Karl Huber die Ausübung der medicinifchen Pras 
xis und der Wohnfig in Rotihalmünfter erlaubt. 

2. 

Unterm 24. Jaͤner wurde der geprüfte Schul: 
dienft-Erfpektant of. Mayer aus Burgbaufen 
zum Gebülfen in der Schule zu Schöllnach Ldg. 
Dilshofen beftimmt. 


III. 


5 

Unterm 9. Sjäner wurde der Lehrer Johann 
Georg Bredl von Kapberg Lg. Kamm nad Nies 
derwinkling Log. Deggendorf verſeht. 

4. 

Der Schulgehülfe Joh. Paul Mader zu 
Vilshofen wurde zum Provifor der Filtalfchule 
Kapberg ernannt, und der bisherige Schulgebülfe 
zu Thurmansbang Log. Papau, Karl Lauters 
bader in gleicher re nad Vilshofen 
berufen. 

Der bisherige Echuforovifer Joſeph Kroiß 
zu Niederwinkling wurde zum Gehülfen an der 
Schule zu — beſtimmt. 


Unterm 31. — wurde der Schulgehülfe 
Joſ. Drerler zu Rothalmünſter zum Provifor 
der Filialſchule Ratbmansdorf Ldg. Vilshofen er: 
nannt, 
Menner zu Mittih an die Schule zu Rothal— 
münster, und der Gehülfe Philipp Doblerzu 
Kößlern an die Schule zu Mittich verſetzt, zum 
Gehülfen zu Kößlern aber der bisherige Provifor 
Alois Wilhelm von Rathmansdorf beftimmt, 


Geburts , Trauungs⸗, und Sterbe: 

verzeichniße der Kreispruptitadt Paßau. 
118. Dompfarrbezirk, 

Geboren: Den 3, Gebr. Katharina ehel, des 


Dagegen wurbe der Gehülfe Leopold . 


)— 


Math. Schlattl, behausten Saͤckelträger in Nr, 
142 '/2. und Franz Sales, ehel. des Hrn. Joſ. 
Rießek. b. Schuldentilgungsfaffa = Offizianten 
Mr. 145» 

Getrant: Den 6. Febr. Joſ. Prinzinger, b. 
Fifchermeifter in Nr. 81. mit Maria Brügelhus 
ber Fifcherstochter von der Leiten zu Neuburg, 
derzeit Dienfimagd dahier. 

Beftorben: Den 1. Febr. Iherefia Milmor- 
tinger, ledige Schiffmannstochter Nr, 299. an 
der Wafferfucht mit Auszehrung 68 Jahre alt, 
und of. Gabriel Inwohnersknabe Nr. 58, an 
Zahnen 1'/, Fahr und 23 Tage alt. Den 6. 
Kath. Schlattl, bebausten Sädelträgerskind in 
Nr. 142 '/,. an Schwäche 3 Tage alt, und Thes 
res Ehäy, b. Schuhmacherskind in Nr. 183. 
an Fraiſen 1 Jahr und 7 Monatealt. Den 6. 
Franz Xav. Grasmann, penf. Kammerbeizer in 
Me 97'/,. am Ultersfhwäce im 83ten Sabre, 
und Kath. Löw, Zimmermanns » Todter Nr. 
79 '/. an der Ubzehrung 14 Jahre u. 2 Mo⸗ 
nate alt, 

Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 30. Jaͤner. Joſepha, ehel. 
Kind des Joſ. Schwarz bürgl. Fiſchermeiſters in 
Nr. 510, 

Getraut: Den 7. Febr. Karl Forftenbofer, 
b. Iifchlermeifter in Nr. 552. mit Maria Unna 
Reitberger Häuslersiochter von Tittling. Den 
7. Hr. Anton Heidederprov. Malzauffeber in 
Nr. 396. mit Antonia Helmlechner fürftbifch. 
Rechnungs = Kommiffärs : Tochter von Pas 
ßau. 

Geftorben: Den 25. Jaͤner. Hr. Dominikus 
Zurfchenthaler, b. Büchſenmacher in Nr: 284, 
an ſchwerer Verwundung durd das Zerfprengen 
der Luftblafe einer Gumpbüchſe 54 Sabre alt. 
Den 27. of. Raub, Schmelztiegels Händler 
aus Graum, EF.X.G, Mauiern d. 3. in Pr. 
516. dahier an Lungenſucht 56 J. alt. Den 29. 
Georg Grill Sackeltragerskind in Nr. 306 an 

Fraiſen 5 Wod.alt. Den 4. Febr. Ein nothges 
tauftes ehel. Mädchen des Hrn. Joſ. Sutor, b. 
Slafermeifters in Nr. 39 1.anSchwäche,. Den 5. 
Thereſia Lirnhammer von Mauerlirhen d. 2. 
bier in Nr, 571, an der Lungenfuht, 23 


Jahre alt. 
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Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pafan. 
Brod: und Mehlſatz vom 31. Yan dis 6. Februar 1827. 
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19 Rdniglide Berordbuung. 
( Aufgaben und Prämien für die Fabrikation betreffend. ) 


Ludwig, von Gottes Onaden König von Bayern, ꝛc. :« | 


Geleitet von der Ueberzeugung , daß bei ber erfreulichen Regſamkeit, welche ſich nunmehr faft 
“auf allen Punkten des Königreichs in den verfchiedenen Zweigen der Induſtrie zulinferer befon« 
beren Zufriedenheit zeigt, ber Fabrikation durch Bewilligung angemeffener Prämien für einzelne Leis 
flungen eine eben fo wünfchenswerthe ald mwohlthätige Nichtung gegeben, und auf diefem Wege manche 
intereffante umd bleibende Verbefferung herbeigeführt, zugleich aber auch zum Vortheile des Landes 
und ber Gewerbetreibenden ein beftändiges Weiterſchreiten gefihert werden könne, haben Wir bes 
ſchloſſen, und verorbnen wie folgt: 


1: j 
Es follen im Laufe ber zweiten Finanzs Periode vom gegenwärtigen Jahre anfangend, in 
Unferem Königreiche jaͤhrlich gewiſſe Preisaufgaben für die Fabrikation beſtimmt, und biefe in den 
Kreids Intelligenzblättern zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 


' 2» 
Die Unterfuhung und Prüfung in Anſehung ber bezeichneten Leiftungen ift nach den hiefür 
zu ertheilenden inftruftiven Vorſchriften zu veranftalten. 


3 

Die Prämien werben in baarem Gelbe gereichtz jedoch können auch in einzelnen Sällen, fir 
welche bieß im Voraus angekündiget worbert, Werkzeuge und Mafchinen, welche zum Betriebe oder 
zur DVerbefferung eines Gewerbs⸗ ober Fabrikations⸗ Zweiges ‚befonders dienlich find, mit Ungabe 
des Wertdsanfchlages als Prämien gegeben werden, 


4 
Die Vertheilung der Prämien hat in der Megel jedesmal Im Monate * zu erfolgen, 
(8 


re a I 


. .. u 


5. 
Die Namen der Empfaͤnger folher Prämien find, mit Anführung ihres Wohnortes, ebens 


falls durch die Kreis» Zntelligenzblätter bekannt zu machen. ' 


6. R 
Für das Verwaltungsjahr 18 ?°/,; bewilligen Wir auf Antrag Uhferes Staats⸗Mini⸗ 
fleriums des Innern, und zwar zur Verbeſſerung ber in jeder. Beziehung fo wichtigem Leinwand: Fa⸗ 
prifation, die Summe von Neuntaufend Gulden; zur Ermunterung anderer Fabrikations⸗ 
zweige die Summe von Zwoͤlftauſend Gulden. - 


Unfer Staatsminifterium des Innern ift beauftragt, das Verzeichniß der Preisaufgaben, 
und der ausgefepten Prämien für diefes Jahr, mit den erforderlichen MWeifungen, ohne Verzug den 
„ Rreisregierungen zum Zwecke ber weiteren Bebanntmachung mitzutheilen. .. 

Uebrigens behalten Wir Uns vor, diejenigen Individuen, welche ſich durch mehrere vors 
zügfichere Leiftungen und- folgenreihe Verbeſſerungen in Beziehung muf Induftrie hervorthun, auch 
noch auf andere Weife zu unterftügen, und nach Verdienft und Umftänden auszuzeichnen, erwarten 
aber auch, daß fammtliche Gewerbbetreibehde in diefer Unferer Anordnung einen neuen Beweis der 
befonderen Uufmerkfamkeit „weiche Wir fortwährend ihrem Beſten widmen, und hierin zugleid von 
ſelbſt die Aufforderung finden werden , durch eine rühmliche Thaͤtigkeit und durch entfprechende Forts 


fhritte auf der Bahn der Induſtrie fich der zugeficherten Auszeichnung würdig zu maden, 


Münden am 14. Ganuar 1827. 
Ludwig. 


Graf von Armansperg. 


Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär, Sram von Kobell, 





I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central: Stellen. 


120. 
Aufgaben und Prämien 8* die Fabrikation betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zum Vollzug der vorftehenden und hoͤchſt 
woblthätigen allerhöchften Anordnung wird nun 
das unterm 4. l. M. ander gediehene k. Miniſte⸗ 


rial-Reſcript nebit dem beigefügten Verzeichniß 
der ausgefegten Prämien für die entſprechendſte 


praktiſche Loͤſung verſchiedener Preisaufgaben zu 
dem Ende oͤffentlich bekannt gemacht, damit ſich 
die Bewerber um Praͤmien nach den darin enthal⸗ 
tenen Normativbeſtimmungen genau achten koͤn⸗ 
nen. Alle der unterzeichneten Stelle untergeord⸗ 
neten Behoͤrden, zu deren Geſchaͤftszuſtaͤndigkeit 
die Aufſicht auf Induſtrie und Gewerbe gehoͤrt, 
werden noch insbeſondere angewieſen, die Gewer⸗ 
betreibenden ihrer Bezirke auf die ausgeſehten Preis 


fe, fo wie auf die Erforderniffe zu deren Erlan⸗ 
gung aufmerkfam zu machen, die Bewerber um 
folche gründlich zu belehren und möglichft zu uns 
terftügen, fo wie überhaupt im Vereine mit der 
unterzeichneten Stelle allen Kräften aufzubieten , 
damit die .in obigen Beftimmungen neuerdings 
ausgefprochenen hoͤchſt wohlthättgen Abfichten Er. 
Majeftät des Königs möglichft vollftändig erreicht 
werden mögen. Paßau den 10. Gebr. 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer bes Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Koͤnigreich Bayern 

Staats ⸗—Miniſterium des Innern. 
Indem der koͤnigl. Regierung nach Inhalt des 
$7 der allerhoͤchſten Verordnung vom 14. Yan. 
d. J. Meggsbl. Nr. 3 ©. 57 bis 61) ein Ver: 
zeichniß derjenigen Preisaufgaben und Prämien, 
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welche von Seiner Majeftät dem Könige in dies 
fem Jahre zur Ermunterung mehrerer Fabrika— 
tions = Zweige für inländifhe Gewerbetreibende 
buldvollft beftimmt worden, im Anſchluſſe zuges 
fertiget wird, erhält dieſelbe zugleih folgende 
MWeifungen: 

- 1. Das Verzeichniß der Aufgaben und Präs 
mienift ungefäumtdurd das Kreisintelligenz⸗ 
blatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

2. Ueberdieß find auch die Unterbehörten zu: 
beauftragen, bie in ihren Amtsbezirken befindli: 
den Gemwerbetreibenden hierauf aufmerkfam 
zu machen. 

3. Insbeſondere aber follen diejenigen, wel: 
he ſich um Prämien zu bewerben Willens find, 
belehrt werden, daß die Bewerbung um eine 
Prämie durch eine vollſtaͤndige und legale Nach⸗ 
weifung über die Art„.Eigentbümliceit, 
und Größe der Leiftung bedingt bleibe. 

4. Es hat demnach jede Behörde, zu bes 
ren Gefihäftszuftändigkeit bie Aufficht: auf. In⸗ 
duftrie und Gewerbe gehört, nach Anmelden fols 
cher Bewerber unentgeldlich das Erforderliche zu 
Eonftatiren, zu diefem Ende insbefondere auf et⸗ 
waiges Verlangen beim Beginnen und bei der 
Vollendung eines dahin zielenden Unternehmens, 
dasjenige zu verfügen, was zur Nachweiſung ges 
ſchaͤftomaͤßig nothwendig ifl. 

5. Die technifhe Prüfung ber einzelnen Lei⸗ 
fingen, und bie Beflimmung über Preiswüre 
digkeit und Vorzug wird dahltr einer gewißen An: 
zahl von Schiederichtern übertragen, welche mit 
Rücfiht auf die WVerfchiedenheit der Aufgaben 
ernannt werden, worüber das Naͤhere noch ſpe⸗ 
ziel befannt gemacht wird. 

6. Die hierauf bezügliche Vorlage, welcher 
bei verkäuflihen Gegenftänden ein zur technifchen 
Unterfuhung und Beurtheilung dienlihes Mu— 
fer, und die Ungabe des Derkaufspreifes beizus 
fügen ift, hatim Monate September zu gefcheben, 

7. Zur Conkurrenz bei denjenigen Preifen, 
welche für DVerbefferung innländifher Mahlmüh⸗ 
Ien bezeichnet find, genügt es, eine umftändlis 
the Beichreibung fammt Zeichnung, welde auf 
ben Grund vorfchriftmäßiger Beſichtigung auch 
gehörig beglaubiget werden müffen, vorzulegen. 


Die Einfendung der Maſchine oder eines Model: 
les und die. Vorlage der Beichreibung und Zeichs 
nung ift auc Bedingung für diejenigen, welche 
fih um den Preis für Herftellung von Mafchinen 
bewerben, 

8. Dabei hat als Regel zu gelten, daß unter 
mehreren Bewerbern der Anſpruch auf einen ber 
flimmten . Preis durch die eigenthümlichen 
Vorzüge nnd den Umfang bereinzelnen Leis 
ftung begründet werde, wornad in Anfehung der 
unter Mr. 2a. b. 5. 4. 6. und 7. angeführten 
Preisaufgaben im alle ganz gleicher Qualität 
der Vorzug durch die Quantität beſtimmt, und bei 
zufällig ganz gleicher Qualität und Quantität die 
Iheilung der Preisfummen und Yusmittelung 
allenfallfiger befonderer angemeffener Belohnung 
vorbehalten wird, 

9. Die Bewerbung um denjenigen Preis, 
welcher unter Nr. 12 für die Erzeugung der größs 
ten Quantität raffinirten inländifhen Runkel— 
Rüben; Zuckers ausgefegt ift, wird durch die Pro- 
buzirung eines Quantums von wenigftend zwei⸗ 
hundert Gentner Zuder bedingt; unter mehreren 
Bewerbern hat nebender Rückſicht auf Qualitär 
bie größere Quantität für Erlangung ber Präs 
mie zu entfcheiden. BT 

10. Die Prämien beftehen im baaren Gelbe, 
nur bei ber Tuchmacherei Fönnen nah Umſtaͤn⸗ 
ben ftatt des baaren Geldes Werkzeuge oder Mas 
fhinen in gleihem Werthöbeirage als Prämie 
gegeben werden. f} 

Was die Urt der Ermunterung ber Leins 
wandfabrifation und bie Vertheilung der hiefür 
allergnädigft bewilligten Prämien betrifft, fo wird 
eine befondere Bekanntmachung nachfolgen, 

Die k. Regierung wird im Hinblicke auf bie 
wohlthätigen Erfolge, welche Seine Majeftät 
ber König durch folhe Ermunterungen in bas 
Leben einzuführen, beabjihten, alles aufbieten, 
um ben Zweck möglichft volftändig zu erreichen. 

Münden am 4, Februar 1827. 

Auf Seiner Fönigl. Majeſtaͤt allerhöchſten Befehl 
Graf v. Urmensperg. 
Un die k. Regierung des Durch den Dinifter der 


Unterbonaufreif‘ es. General: Sekretär 
ix — — Granz von Kobell. 
8 
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Verzeichniß der Prämien, 
welche für die entfprechendfte praktifche Leiſtung 
nahbemerkter Preisaufgaben zur Ermuntes 
zung verſchiedener Fabrikations zweige auss 
geſetzt werden. 

1) a. für die nützlichſte und wichtigſte Ders 
befferung , welche in Beziehung auf Tuchma⸗ 
cherei in Bayern nachgewiefen wird 1500 fl. 

b. Für Verfertigung des beften fogenanns 
ten gemeinen Tuches im Inlande aus inläns 
diſcher Schafmwolle 500 fl. 

2) Werden a, bemjenigen inländifchen Färs 
ber, welder Baumwollen- und Leinengefpinft 
fhön und äht Maien = oder Frühlingsgrün preiss 
würdig darftellt - 1000 fl. 

b. Demjenigen inländifchen Faͤrber, welcher 
Baummollen und Leinengarn mittelft Querzitron⸗ 
vinde inallen Abſtuffungen aͤcht, fhön und preiss 
würbig darftellt 500 fl. 

zugeſichert. 

3) Eben fo demjenigen inlaͤndiſchen Roth⸗ 
gärber, welcher die ſchönſten fattgefärbten, dem 
Lüttühers Leder an nächften fommenden Häute 
liefert 1000 fl. 

4) Dann a. demienigen inländifhen Pa— 
piermacher, welcher in Quantitäten gutes Druck⸗ 
und Schreibpapier aus Werg von Flachs oder 
Hanf verfertiget 1000 fl. 

b. Demjenigen inlänbifhen Papiermüller, 
welcher mittelft Ehlorin oder Chlorkalk das ſchön⸗ 
fte feinfte und weißeſte Schreib - und Druckpapier 
preiswürdig liefert 1000 fl. 

5. Für die nachgewiefenen zweckmaͤßigſten 
Derbefferungen inländifher Mahlmühlen brei 
Prämien zu 500fl. 

300 s und 
200 = 

6. Für die Herftellung eines durch Reinheit 
Sleihförmigkeit und Feſtigkeit, fo mie durch die 
Feinheit bes Hornes ıc. ausgezeichneten zur Ders 
fertigung fchneidender Inſtrumente taugliden 
Gußftahles 

7. Für Herftellung neuer Maſchinen, mos 
dur erweisbar- in wichtigen Induſtriezweigen 
ein höherer oder verhaͤltnißmaͤßig höchſter Aufs 
ſchwung gefichert werden kann 1000fl. 


500 fl. - 


8) Für die Herftellung des beßten Webers 
ſtuhles nach einer neuen und vortheilpaften Kon⸗ 
ſtruktion 500 fl. 

9) Für das gelungendfte Gewebe ausintäns. 
bifher Eeide 500 fl. 

10) Für die nah Qualität und Menge vors 
züglichfte Bereitung von Strohgeflechten nach Flo⸗ 
rentiner Art 500fl, 

11) Für die Uusmittelung und Angabe eis: 
wer durchaus unſchaͤdlichen Zöpferglafur 

500fl.. 

13) Für die Erzeugung ber größten Quans 
tität raffinirten inlaͤndiſchen Runkelrüben⸗ Zuckers 

1000 fl. 

und im Falle die Löfung biefer Aufgabe erft 

im Jahre 1823 volftändig möglich werden foll. 
te, fodann 2000 fls 


121. 


Anbiel. Landgerichte, fodann an bie Magiftrate 
der Städte und Märkte bes Unterdonaufreifes, 


Die Rechnungtablage für das Gtatsjape 182%, betr. i 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ordnung des Rechnungsweſens ift ein 
wefentliher Gegenftand in der magiftratifhen 
Verwaltung. Nach den Beflimmungen des Pas 
ragraph 47 der allerhöchſten Verordnung vom 
21. Sept. 1818, die Vorfchriften über die Ges 
fhäftsführung der Mllgiftrate in den Städten und 
Märkten betreffend, müffen am 1. Febr. eines 
jeben Jahres die Stiftungs» und Kommunalrech⸗ 
nungen bes verfloffenen Etats-Jahrs bei der k. 
Regierung unfehlbar überreicht fepn. | 

Da die meiften Magiftrate mit ber Vorlage 
der Stiftungs= und Gemeinde : Medhnungen für 
1825/,, an die unterfertigte Stelle noch im Rück⸗ 
ftande find, fo werden biefelben zur dießfallfis 
gen Pflichterfüllung mit dem Unhange aufgefors 
dert, baß wenn biefe Vorlage bis Ende diefes 
Monats nicht bewirkt feyn wird, die im angeführs 
ten $. angedrohte Erefution gegen bie ſaͤumigen 
Magiftrate, und zwar auf Koften fämmtlicher 
Magiftratsglieder eintreten muß. Hinfichtlich 
ber den k. Landgerichten untergebenen Gtädte 
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und Märkte haben jene ungefäumt bas Erforbers 
liche zu verfügen. Paßau ben 12. Febr. 1827. 
K. Regierung des u. D. K. Kam. des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfldent. 
Sartorius, Selaͤr. 


122. 
Den erledigten Schuldienſt zu Niedergottsau betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Lehrers Georg Kreuzer 
ift der Schul⸗ und Meßnerdienſt zu Niedergotts⸗ 
au, Landgerichts Burghauſen erlediget worden. 
Die reinen Erträgniffe deſſelben berechnen 


ſich auf ohngefähr 226 fl., welche aber durch 


Uebernahme ber Gemeinfchreiberftelle oder auf 
andere Weife wohl auch noch erhöht werden kön: 
nen. Diejenigen Lehrer und Proviforen, 
weiche fih um diefen Schul: und Meßnerdienft , 
welcher übrigens Mufiffenntniffe vorausfegt, bes 
werben wollen, haben ihre Geſuche binnen vier 
Wochen auf den burch die Ausſchreibung vom 15. 
Dftober v. 3. (Kr. Intellgbl. St. 43 $. 834) 
vorgezeichneten Wege einzureichen, 
Paßau den 2. Febr. 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
123. 
Die Erledigung der Pfarrei Dommelftadel betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die organifirte Pfarrei Dommelftabel ift ers 
Tediget. Sie liegtin der bifchöflichen Diözes Pas 
Bau, und demf.Landgerichte Paßau. Sie zaͤhlt 
in einem Umfange von 4 Stunden 1136 Sees 
len. DE reine Einkommen wird auf 1026 fl. 
angegeben. Geeignete Kompetenten baben ihre 
vorfehriftmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wo: 
hen einzureichen. Paßau den B. Febr. 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kams 
mer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Selretär, 


II. " 
Bekanntmachungen und Verfuͤgunge 
der fönigl. und anderen Air 8 

Lokal » Behörden. 


124. Um 28.0. M. entfernte fi der ges 
mũthskranke Bauersfohn Joſ. Maier von Kringell 
vom Haufe, ohne daß eine Epur bed von ihm 
eingefhlagenen Weges bisher ausfindig gemacht 
werden konnte, 

Derfelbe hat beifeiner Entfernungvom Haufe 
100 fl. Geld, beftebend aus ganzen, halben 
und Diertlfronen zu fi genommen, 

Diefer Joſeph Maier ift volle 26 Jahre alt, 
etwas mehr als mittelgroßen KRörperbaues, blats 
ternarbig und finftern Blickes. 

Ein befonderes Kennzeichen an ihm ift, daß 
der Mittelfinger an (glaublich) der rechten Hand, 
nicht ganz gerade ausgeſtreckt werden Fann. Er 
trägt einen hohen Filzhut mit Heiner Scheibe, 
ein Halstudy von roth, gelb und grüner Farbe, 
gewürfelter Korm, eine Wefte von weißem Bos 
ben mit fhwarzen Blümchen, eine bunflblautüs 
hene lange abgetragene Hofe, eine dunklblaue 
noch gut erhaltene Jade mit Fameelhaarenen Knös 
pfen, blauwollene Strümpfe, Schuhe mit weis 
fen glatten Echnallen. 

Simmtlihe Fkönigl, Behörden werden an⸗ 
durch erfucht, den Aufenthalt des berumirrenden 
Joſeph Maier erkunden, denfelben auf Beirets 
ten anhalten, und mit ber erforderlichen Scho⸗ 
nung anher weifen zu laffen. 

Paßau ben 3. Februar 1327. 


K. Landgericht Paßau. 
MWerndl, Landr. - 


125. Mondtag den 15. Ziner l. 3. wurde 
bei dem Bauern Johann Einfammerer zu Obers 
reihing dieß Gerichts im Stadl auf dem Heuftoße 
Nachmittags 4 Uhr ein unbelannter Menſch tob 
gefunden. 

Diefer Menſch ift ungefähr 36 bis 40 Jahre 
alt, 5 Schuh 1 Zoll groß, und etwas ſchwa⸗ 
cher Körpers Gonftitution, derfelbe hatte blonde 
Haare, rotben Bart, unbebeutende Augenbraus 
nen, fonft ohne befondere KRennzeihen, 
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Am Leibe trug er: 

1 grüntücenen alten abgetragenen Mantl, mit 

‚ einem Kragen, und Rammelhaar: Knöpfen in 
Korm einer Eichl, mit Gürtlerfchlüßen einen 
Lömwenfopf vorſtellend, und mit 6 mit Tuch 
überzogenen Rnöpfen 

1 Gilet von Manchefter gelb geftreift, und 
grän und ſchwarz quatrillirt, mit 6 bayeris 
fhen 6er Knöpfen 

1 abgetragene ſchwarze lange Hofe, mit 6 ſil⸗ 
bernen ı5et und 6. Gern Knöpfen, 

4 ledernen Hofenträger, 

1 Kleiderbürften, ‘ 

1 rotbes Schnupftuch,, 

ı Geldblattern, 

1 Moſenkranz, 

‘4 hölzerne Tabaksdoſe, 

1 alten Hut und Stiefel. 

Sämmtliche Eivil: und Polizeibehörben wer⸗ 
ben höflich erfucht, imFalle der Entderfung, wos 
ber derfelbe gebürtig fey, hieher Nachricht ertheis 
Ien zu wollen. 

Am 12, Februar 1327. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Dog, Landr. 


1260. Das zum Patrimonialgerichte March 
grund⸗ und jurisdiktionsbare Johann Wartner⸗ 
ſche Gantanweſen beſtehend 

a. aus ben nöthigen Wohn⸗ und Oekonomie⸗ 
gebäuben : 

b. ungefähe 9°/, Tagw. Uder. 

© 7>/, Tagw. Wies- und 

d. 1'/, Tagwerk Holzgründen 
wird ausjchliefig der Mobiliarfhaft, weldebes 
fonders veräußert werden wird, an den Meiftbies 
thenden verteigert, Hiezu wird am Site bes 
Landgerichts auf Mittwoch den 14, März von 8 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Zagsfahrt angefept. 

KRaufsliebhaber, welchen bis bahin bie Wer 
fiptigung der ealitäten freifteht, und wovon 
fi die bier unbefannten über Vermögen und 
Leumund legal auszumweifen haben, haben ſich 
babei einzufinden , bie auf bem Anweſen haften: 
den Raften und die nähern Raufsbedingniffe zu 
vernehmen, ihre Anbothe zu Protofol zu geben, 


und ben Zuſchlag unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung ber Greditoren zu gewärtigen. 
Den 26, Jaͤner 1827. 
K. Landgericht Regen. 
Bottmann, Landr. 


12 Gegen Anton Ehrlich von Schittenhos 
fen in Böhmen wurde vom E. Oberzollamt Zwies 
fel unterm 8. praes. 13. d. M. die Klage ge= 
ſtellt, daß er feinen unterm 22. July v. 5, auf 
einen Zeifelwagen erhaltenen Weggeldfchein bei 
der Weggeldftation Deggendorf nicht abgelegt 
babe, und auf Beftrafung nah Art, 57. Nr. i. 
bes Zollgefehes der Antrag gemadt. 

Da Ehrlich ein Ausländer ift, fo wird er 
nad $. 60 des Zollgefepes aufgefordert, binnen 
60 Zagen feine bießfalfige Erinnerung hierorts 
anzubringen, außerdeffen auf weitere Inſtanz 
bes F.Oberzollamtes Zwiefel gegen felben in con- 
tumatiam erkennt werden würde, 

Den 25. Jaͤner 1827. 

Kr Landgericht Regen. 
Bottmann, Landr. 


126. Im Wege ber Hülfsvollftredfung, wird 
das Anweſen fammt Fahrnißen der Therefia 
Kronberger ‚Saliterers Wittib auf der Gmein bei 
Balfenberg öffentlich verkauft. 

Diefes Anweſen befteht: 

Aus einem halbgemauerten Wohnhauſe fammt 
Hütte. 

Aus dem von Holzerbauten Rühsund Pferd: 
Stall, dann Gerreidftadl. 

Aus circa 9 Tagwerk Aecker- und 1'/;H 
Tagwerk Wiesgrund. 

Käufer, von denen Auswärtige über Vermö⸗ 
gen, undleumund fich auszumeifen haben, mös 
gen am 2. März im hierortiger Gerichtskanz⸗ 
lei fih einfinden, und ihre Kaufsanpothe von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr rer 
geben. Am 26. Säner 1327. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landr. 


129. Das Schulhaus zu Wilting d. G. iſt 
nach allergnaͤdigſt genehmigten Plan in der Art 
zu erweitern, daß die das Schuls von Wohnzim⸗ 
mer trennende Mittelmauer herausgenommen, 


’ 


das Wohnzimmer durch Herausnahme zweier 
Wände zwifhen Etall und Kammer hergeftellt, 
ein Abtritt außer dem Haufe errichtet, und bie 
Dachung neu eingedecft werden muß. 

Dieſer Ban wird an den Wenigfinehmenden 
am Samstag den 3. März l. J. von früh 8 Uhr 
an in der Landgerichts » Kanzlei öffentlich vers 
fleigert. Maurer », Zimmers, Schloßer-, 
Schreinersund Hafnermeifter werben hiezu eins 
geladen, und fünnen den Plan und Ueberſchlaͤge 
täglich einfehen. Den 6. Febr. 1827. 

K. Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Spigel, Landr. 


150 Am Anfange des Monats Juni v. J. 
fam eine Mannsperfon in dasHollerifche Bräus 
haus dahier, gab fich für einen Lederergefel: 
len aus, ließ den Wanderbindel ftehen, und 
entfernte fi unter der Aeußerung, daß er bei 
der Zunftlade fein Geſchenk holen wolle, ‚als 
lein er fam nicht mehr zuruͤck, und fonnte aud) 
feither aller möglichen Nachforſchung ungeach⸗ 


tet nicht mehr ausgemittelt werden, Er konnte . 


auch weiterd nicht befchrieben werden, als daß 
er vom bräunlichten Yusfehen, eben nicht mehr 
jung, von mittlerer Größe und ordinär ges 
fleidet war. 

Der zurüdgelaffene Wanderbindl ift ein 
Felleifen von ſchwarzem Kalbleder mit Leins 
wand gefüttert und mit einem Öefperr verfehen. 

Außerhalb dem Gefperr und zwar unter 
dem Dedel des Felleifens befanden ſich: 

ı Paar Stiefel vom Kalbleder, 

1 Kapel von ſchwarzem Tuch mit grünem 
Schirm, 

2 Bürften, 

4 Paar Soden von weißer Wolle, 

ı Gravatel, 

ı Spiegel, 

ı Babiermeffer und etwas Seife, 

1 weißes Schnappmeifer , 

1 Perfchierftöcel von Meſſing, worauf der 
Ledererhandwerkszeug und die Buchſtaben G. 
H. L. graviert find, 

1 Zigaro Rohr, 

5 Stähle zum Schneidmaden, 

1 Eleine Tafche vom gelben Leder, 


1 Werfftätthofe von Leinwand, dann 
ı Schurz von Leinwand etwas röthliht, 


Innerhalb dem Geſperr des Felleiſens. 

1 dunkelblau tuͤchener Ueberrock mit Knoͤ⸗ 
pfen vom naͤmlichen Tuche, 

1 dunkelblau tuͤchener Frack mit gelben 
glatten Guͤrtlerknoͤpfen, 

1 langes Beinkleid von 
Tude, 

1 detto von rehfarben Kafimir, 

1 detto vom gelben Nanquinet, 
- 4 Bilet vom blauen Wollenzeug mit gelben 
Sinöpfen, 

ı detto von weiß und rothgeftreiftem Wol: 
lenzeug mit Eleinen gelben Knöpfen, 

ı detto von gelben Wollenzeug und weißen 
Streifen, auch mit gelben Knöpfen, 

ı detto von gelben Piquet, 

3 Hemden von flähfener Leinwand, wovon 
2 mit den Buchſtaben Froth eingemerft, 

3 halbe Tüchel von weißem Mouſſelin, 

1 detto roth gewirftes von feinen Garn, 

1 detto gefärbtes Tuͤchel von Baummwoll, 
und Seiden, dann 

1 ſchwarzſeidenes Tüchel, 

2 Chemifetten von ſchwarzem Tafent, 

1 vierfpigige Kappe von grünem Sammt, 
mit einem Braun von ſchwarzen Schafffell und 

1 blaues Kappel mit grünem Schirm, 

Da ſich übrigens unter diefen Effekten nicht 
die mindefte Brieferei oder irgend eine Aufs 
fhreibung zeigte, fo war es auch um fo weni⸗ 
ger möglich auszumitteln, woher diefer Menſch 
gewefen ift, oder wie er geheißen hat. 

Der Eigenthuͤmer derfelben, oder wer 
fonft etwa einen rechtlichen Anfpruch hierauf 
machen fann, wird daher hiemit öffentlich aufs 
gefordert, fich binnen 3 Monaten, vom heus 


feinem ſchwarzen 


‚tigen Tage an gerechnet, hierortö um fo fiches 


rer zu melden, und den gefeglihen Nachweis 
zu liefern, als fonft ſolche als herrenlofe Sas 
hen dem Fiskus zuerkannt werden würden. 
Am 27. Jäner 1827. 
K. Kreiss und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 


Sid 
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131 Die Kreisregierung Kammer ded Innern hate 
dem Marfte Griesbach nachftehende Viehmaͤrkt 
gnädigft bewilliget. 
4. Am Mondtage vor dem Fafching Sonntage 
2. Am Mondtage nach dem 3. Sonntage im 


und. 
3. Am Mondtage nach dem dritten Sonntage 
im November. 

An jedem Sonntage vorher wird Waaren⸗ 
Markt gehalten. 

An den gnädigft bewilligten Viehmaͤrkten koͤn⸗ 
nen alle Gattungen Viehes zum Verkaufe ge 
bracht werden, und ift dieſer Verkauf feiner Bes 
fehränfung unterworfen. . 

Dieß zur Verftändigung für das Handel treis 
bende Publitum. Am 26. Jäner 1827. 

K. Landgeriht Griesbach. 
Schelo, Landr, 


132 Nachdem in der Verlaſſenſchafto⸗ nun Gant⸗ 
fache der verlebten Katharina Wenzl, Wirthin von 
Pfaffing bei der geftern flattgefundenen Verſtei⸗ 
gerung der dortigen Wittho Tafern fammt der 
weiters darauf rubendeu Gerechtfamen ald den 
realen Kraͤmetey, Bäderey, Mepgerey (befchries 
ben im Intelligenzblatt 1827 Stuͤck 3 dann 
KRourieran der Donau vom 9. Fäner 1827 Nro. 
8.) fich fein Käufer eingefunden hat, fo wird das 
fragliche Gantanwefen zum zweitenmal Donnerds 
tag den 1. März I. 3. inloco Pfaffing öffent 
lich verfteigert werden, wozu Kaufsliebhaber eins 
ladet. Den 26. Fäner 1827. 

Das fönigl. b. en Griesbad. 

held, Landr, 


Nichtamtlicher Artikel- 

133 Zu Folge königl. Megierungsentfchlieflung, 
Kammer des mern, vom 1. I. M. follen meh⸗ 
rere Stellagen u. dgl. für die hiefige Studienbis 
bliothek beigefhafft, und ihre Anfertigung unter 
Vorbehalt höchiter Beftättigung an ben Wenigfts 
nehmenden überlaffen werben. 

Die anzufertigenden Mequifiten beftehen: 

a. in einer Gtellage 9 '/, Schub hoch, 24 Sch. 
lang, 15 Zoll tief mit 8 aufrechten, und 7 
Querfächern ; 

b. in einer detto 9'/, Schub hoch, 11 Schuh 
lang, 15 Bol tief mit 5 aufrechten, und 7 
Querfaͤchern; 

c. in dreyen derlei, jede 9 Schuh hob, 6 
Schuh lang, 16 Zoll tief mit 3 aufrechten, 
und 7 Querfächern. 

Alle diefe Stellagen muͤſſen bon Bobenläden 
geinaht, bie Querfaͤcher in Grad eingeſchoben, 


alles Holz gut verleimt, und jebe derſelben mit 
einem durch eiferne Nägel befeftigten Sockel vers 
fepen, fo wie fie an Ort und Stelle gebracht 
und aufgeftellt werden müffen, 

Ferners find erforderlid) 

d. Zwei nene Budeln von Bodenläden, jede 
9 '/, Schub lang, 3 Schuh hoch, und 21/, 
Schuh tief, welche in der Mitte mit einer 
Mückwand, mit zwei durchaus gehenden Quers 
fähern md mit Sokeln verfehen werden 
müffen. 

e. Endlich muß die hölzerne Scheidewand des, 
Vibliothekganges um 30 Schuh teiter vorge 
rückt einige Ältere Etellagen mit Unterfägen vers 
fehen, und eine Staffelei von 9 Stuffen anges 
fertiget werden, wozu die vorhandenen ältes 
sen Breiter verwendet werden fönnen. 

Wer Luft hat, diefe Arbeiten zu überneh⸗ 
men, kann ſich binnen 14 Jagen melden, und 
fein Ungebot zu Protokoll geben 
bei der f. Studienfonds » Berwaltung Paßau. 

Um 11. Febr. 1827, 

Rechenmacher, Verwalter. 
Eberl, Eontroleur. 


Geburts⸗, Trauungs-, und Sterbe: 
verzeichniß der Kreispauptitadt Paßau. 
134. Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 9. Febr. of. Wilhelm, ebel. 
des Vinzenz Lang, Sädelträgers in Nr, 58. 
Getraut: Den 12. Febr. Joſ. Drerler Haus⸗ 
befiger Nr, 180'/,. mit Kath. Hauer, Fiſcher⸗ 
meifterstodhter von Obernzell der Zeit im Diens- 

fte dahier. 

Geftorben: Den 3. Febr. Ludwig Karl, ehel. 
Knabe des Hrn. Fr. Zav. Mitterwallner b. Leb⸗ 
zelters in Nr. 154 anlungenktrampfe u. Fraiſen 21 
Wochen alt. Den 13. Xberef. Weinbierl in Nr. 
142 an Entkräftung 64 Jahre alt. Den 14. Ro⸗ 
fina Binder, b. Büchfenfhäftersfind an Auszeh⸗ 
rung 6 '/, Fahr alt, in Mr. 97. 

Ylphadipfarrbezirk. 

Geboren: den 19. Januar. Franzieka, ehel. 
Kind des Unten Ernfi, b. Schiffbaumeifters 
In Nro. 41. Den 4. Febr. Katharina, ehel, 
Kind des Jakob Stopfer, b. Baͤckermeiſters in 
Nr. 29. Den 10. Gin aufferehel. Kind noth⸗ 
getauft In Nr, 62, a“ 
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Preife der Wiftualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 

Brod; und Mehlfag vom 31. Yan. bie 6. Februar 1827, 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 

Weizen nach dem Durchſchnittspreis ber — 
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ten reibant . . . . - |—| 51 2 
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Ein — Fleck und Füße . || 5I— 
Ein —Kalbfleifh - - » 
Eine Maaß Winterbier 
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Mepgen | Viertel | Eedy;. | Dreifiger 
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Nicht taxirt. 
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Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stück 
— junge das Paar 
Kapaunen das Stuck . . 
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— = [VL. ‚Augsburger= = sure bem is. 5. Febr. 1327 
14 Eours der Staatspapiere, 
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Schrannenberehtigte | Srannen: IE » © 8 Mit: Mine 
Drte ee RE: == I: Famt kauft 2 5* R 
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Königlih : Bayerifches 





genz-⸗Blatt 


für den 
‚ Unterdonau: 


Kreis. 
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Paßau, Mittwoch den 28. Februar 1827. 





L 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central» Stellen. 


155. 
An fämmtliche E. Landgerichte, und Magiftrate des 
Unterbonaufeeifes, 
„Das Rehnungdwefen der Gemeinden und Stiftungen 
betreffend." 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Edikt über die Verfaffung und VBerwals 
tung ber Gemeinden im Königreiche vom 17. May 
1818 8. $, 59, 105 und 124 bezeichnet bie 
Grundzüge für die Behandlung des Rechnungswe⸗ 
fens bei der Verwaltung bes Gemeinde und Stif—⸗ 
tungs⸗Vermoͤgens. 

Die hierauf ferner erfolgten Inſtruktions— 
Verordnungen 

a für die Magiftratevom 21. Sept. 1818, und 

b für die Nuralgemeinden vom 24. Sept. 1848 
enthalten die näheren Beftimmungen für den Volle 
jug der ediftmäßigen Vorjchriften. 

Die neuefte allerhoͤchſte Verordnung über den 
Birkungskreis, und den Gefhäftsgang der Kreis: 
Megierungen vom 17. Dei. 1825 9. 69 beftäts 
tigt die oben angezogenen Anordnungen, für der 





- 


ren pünftlichen Vollzug die unterzeichnete Kreis⸗ 
Regierung daher zu forgen bat. 

Die Inftruktion für dieNuralgemeinden 
beftimmt $. 44 „am 1. Jaͤner eines jeden Jahres 
„müffen die Gemeinden und Stiftungs-Rechnun⸗ 
‚gen bei der vorgefegten Behörde eingereicht feyn, 
„nach Verlauf diefes Termins fol die Exekution 
„gegen den fAummigen Pfleger unfehlbar verfügt 
„werden. — Der $. 45 giebt den land- und 
gutsherrl. Gerichten zur Vollendung der Nevifion 
einen Termin von 2 Monaten, fo, daß im Monat 
März das Mechnungsgefhäft „des  verfloffenen 
Etatsjahres erledigt feyn muß. 

Hierüber follen die k. Landgerichte, fo wie die 
gutöherrlichen Gerichte nach $. 105 des Gemein: 
de⸗Edikts der Kreis = Negierung eine ſummariſche 
Meberficht vorlegen. 

Die Kreis = Negierung wird jährlih einen 
Theil der Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen 
der Ruralgemeinden einfordern, und einer genauen 
Superreviſion unterwerfen. 

Was die Kommunal: und Stiftungsrechnun— 
gerder Mag iſt rate betrifft, fo wird fich auf die im 
vorigen Kreis = Intelligenz. Blatte Nro. 8 bereits eye 
ſchienene Aufforderung vom 12. I. Mts. bezogen, 

Der Kreis-Megierung liegt ob, das Reviſionsge⸗ 
(9) 
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ſchaͤft innerhalb deffelben Jahres, in welchem die 
Hevifion vorzunehmen ift, zu beendigen. 

Damit diefe der Kreis-Regierung obliegende 
Pflicht in Vollzug gefegt werden kann, ift erfor: 
derlich, daß die Rechnungsſtellung und Einfen- 
dungen auch genau in dem vorgejchriebenen Ter—⸗ 
minen erfolgen. 

Alle biebei betheiligten Rechnungs-Stellen und 
Behörden werden daher von ſelbſt einfehen, daß, 
wenn dieſelben die beftehenden Vorfchriften nicht 
- einhalten, die Kreis-Negierung zu Wahrung ihrer 
eigenen Verantwortlichkeit, zu Zwangs +» Maafres 
geln fehreiten muf. 

Um jede unangenehme Einfchreitung zu vers 
meiden, wird durch ‘gegenwärtige allgemeine Erz 
innerung aufalle VBorfchriften aufmerkfam gemacht, 
melde über diefen wichtigen Gegenftand der Ver: 
waltung zu befolgen find. 

Paßau den 21. Sebruar 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident 
Eartorius, Eefretär. 


ı 136. 

An fümmtlihe Hppotbefenämter, dann an die 
ſaͤmmtl. koͤngl. Nentämter des Unterdonaufreifes. 
Die Stempelung der Hypothekenprotokolle betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die von mehreren Hypothefenämtern bins 
fichtlih des Etempels zu den Hypotbeken » Proto- 
tollen (Neggebl. 1825 ©. 509, 599 ıc. ꝛc. Mes 
gierungsbl. 1824 ©. 496) erhobenen Anftände 
zu befeitigen und hierin ein gleichartiges Verfah— 
ren berzuftellen, haben Eeine koͤnigl. Majeftät 
befchloffen, mitteljt allerböchften Reſcripts vom 
13. bieß anzuordnen was folgt: 

J. So wie in den Hypotheken-Protokollband 
eine Verhandlung aufgenommen wird, fo iſt von 
den Hypothekenaͤmtern auch fogleich die biefür 
treffende Zar und Stempelgebübr zuerbeben, 

II, Ueber die angefallenen Stempelbe— 

-träge ift jedesmal am Jahresſchluße eine 
Defignation unter Hinweifung auf die Nummern 
und Folien in dem Hppotbefen = Protofollbande zu 
verfaffen, diefelbe von dem einfchlägigen Rent⸗— 
amte mit bem vorgelegten Hypothekenprotokolle 


genau zu Fontrolliven und bie Nichtigkeit zu 
bejtättigen, 

III. Diefe mit der rentämtlichen Beitättigung 
verſehene Defignation ift fodann fammt den Stems 
pelbeträgen an das betreffende Kreis = Oberaufs 
ſchlagamt als Kreisjtempel = Verlagsamt einzufens 
den, von biefem fofort an das k. Hauptſtempel⸗ 
Verwaltungs: und Verlagsamt dahier zur Auf: 
drücung des Stempels nach der Gefammtfumme 


zu übergeben , und die hiernach gejtempelte Deſig— 


nation fodann wieder den Hypothekenaͤmtern zur 
Beibindung in dem betreffenden Hypotheken⸗Pro⸗ 
tofollbande zurüdzugeben, 

Hiernach haben die fAmmtlichen mittelbaren 
und unmittelbaren Hypothekenaͤmter, fo wie die 
koͤnigl. Nentämter ſich zu achten. 

Paßau den 18. Sebr. 1827, 

K. Regierung des Unterdonaufteifes, Kam: 
mer der Finanzen, 
Sehr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Direktor. 
Geyfried, Sekretär, 
1357. 
Die Stiftung eines Jahrtags betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da Korona Lohne Häuslerin zu Zeholfing 
jur Etiftung eines Jabrtages ein Kapital von 
100fl. und für den Schul: und Armenfond noch 
fonderbeitlih 50 Gulden beitimmt hat, fo wird 
diefe Stiftung mit dem Anhange gench- 
miget, daß dieſe beiden Kapitalien verzinslich 
und gegen zureichende Hypothek angelegt, der 
einfchlägigen Stiftungs = Verwaltung eingewie— 
fen, und die von dem Jahrtags = Kapitale 
treffenden 4 pCto. Zinfen zur Hälfte für. die 
Priefterfchaft und Kirhendiener, und zur Hälfte 
für die Kirche verwendet werden follen. 

Paßau den 9, Februar 1827. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kame 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


1 3 8 “ 
Die Formation und Aufitellung der tehnifhen Behör: 
den betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in dem heuerigen Kreisintelligenz » Blatt 
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Stüd 4 pag. 51 befannt gemachten Vorfchriften 
— das Verfahren bei Inſtruktion der Schul: 
bausbauten betreffend — werben andurd ana= 
log auf fämmtlide Stiftnngs- und Kommunal: 
bauten ausgedehnt. 

Bei Akkordbauten find nur ſolche Licitanten 
zujulaffen, welde entweder felbft berechtigte 
Zimmers oder Maurermeifter find, oder fich 
vorläufig anbeifchig machen, die erftandene Baus 
unternehmung ‚dur einen folhen berechtigten 
Meiſter ausführen. zu laffen. 

Es ift Pflicht der Stiftungs- und Gemeins 
beverwaltungen, fo wie der ihnen vorgejegten 
Guratelen darüber zu wachen, daß nur folde 
Werkmeiſter, welche ihrem Gefchäfte ganz ges 
wachjen find, zu ſolchen Bauten verwendet wer: 
ben. Den 13. Febr. 1827. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekreiär. 
II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts : und 
Lofal » Behörden. 

Geſchichtliche Darftellung des Verbrechens, wegen def: 
fen Franz Seraph Auer, Jägers leyrjung von Klee— 

erg, zur Todetftrafe verurtheilt worden iſt. 

159. Fran; Seraph Auer ift auf dem Stra⸗ 
fergute am Enzenwege, ber Pfarrei Weihmer: 
ting, von penfionirten Gerichtsdieners⸗ und In— 
wohnersleuten geboren, katholiſch, ledig, ber: 
mal 20 Jahre 5 Monate alt. 

Er erlernte früher die Schneider: Profefiion. 

Darauf wurde er Jaͤgerlehriung, uud ftand 
als folder zuerit neun Monate lang bei dem 
Jaͤger zu Welkersham. 

Da ihn dieſer wegen ſeines flüchtigen Wer 
fens, dann wegen Unfolgfamleit; und Unverträg» 
lichkeit nicht länger in der Lehre behielt, fo bes 
warb gr fih, als Jaͤgerlehrjunge bei dem Gra- 
fen von Zauffirhen zu Kleeberg aufgenommen 
ju werben. 

Graf von Tauffiren verweigerte längere 
Zeit die Aufnahme des Auer, weil diefer bei 
feinem vorigen Dienftheren ein Reh entwendet 
hatte, 


% 


Nur durch Zureden und Bitten feines Büch- 
fenfpannere und Mevierjügerd Leopold Maag 
ließ fi der benannte Gutsherr endlich bewegen, 
"die Aufnahme des Auer zu bewilligen. Ein Jahr 
uud zwei Monate befand er fih nun als Jaͤger⸗ 
Lehrjung zu Kleeberg, und war in diefer Eigen: 
fchaft dem Nevierjäger Maas zunächft untergeben, 

Während diefer Zeit gab erfeinen verjchlof- 
fenen, aber hihigen Charakter zu erkennen. Auch 
begieng er bier an feinem Dienftheren eine Der« 
untreuung duxch Unterfchlagung zweier Hafen, 

Um Ende der Lehrzeit faßte Auer Groll ges 
gen den Mevierjäger Maas, theils weil er fich 
von demjelben für zu firenge gebalten erachiete, 
theils und vorzüglich weil er glaubte, derfelbe 
trage Schuld, daß er nach vollendeter Jahres⸗ 
zeit den Lehrbrief nicht erhalten habe. 

Bei diefer Stimmung wurde Auer, wie er 
behauptet, von einem andern, welcher dem Mis 
litärftande angehört, und welcher, nad Auers 
Angabe, fih Hoffnung gemacht haben fol, den 
Dienft des Mevierjägers Maas zu erhalten, un: 
ter vielen Verfprehungen und Zureden, aufges 
fordert, den benannten Revierjäger zu erfchießen, 

Längere Zeit will Auer Widerftand gefeiftet 
haben; endlich faßte er den Entſchluß, den Re— 
vierjäger zu ermorden, 

Samötag den 10. Dezember 1825 wurde 
Auer von dem Mevierjäger Maas mit dem Auf⸗ 
trage in die obere Jagdrevier vorausgefchickt, 
dem Schubbauer zu Thiersbach auszurichten, daß 
er am andern Tage, Sonntag den 11. Dezem⸗ 
ber bis Mittag 1 Uhr zu Haufe zu bleiben, und 
den Mevierjäger, welcher ihn auf die Jagd abs 
bolen würde, erwarten , ingleihen, daß er auch 
den Förftlbauer bis um jene Zeit zu fich beftels 
len joll. 

Auer hatte den weitern Auftrag, an dem⸗ 
felben Sonntage, Mittags 12 Uhr, in der Kell: 
mersleiten auf den Revierjaͤger zu warten, 

Nachdem er fih nun am Samstage in die 
obere Revier begeben hatte, begann er am Sonn⸗ 
tage fhon früh Morgens die zur Ausführnng 
der That nöthigen Vorbereitungen zu treffen, 

Da er berechnete, daß die beiden zur Jagd 
eingeladenen Bauern den evierjäger, wenn 

(9*) | 
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fie mit einander zu ihm fämen, nicht mehr vers 
laſſen, und daß fie auf dieſe Weife ihm, Auer, 
bie Vollbringung ber That unmöglih machen 
würden, und daß dagegen Schuhbauer, wenn 
er allein bei dem Mevierjäger erſchiene, um den 
Förftl fortgefhicht werden würde, fo fagte er, 
dem erhaltenen Auftrage zuwider, dem Schub: 
bauer nicht, daß der Förftlbauer in fein Haus 
kommen, und dort auf den Mevierjäger warten, 
Tondern daß auch der Förftlbauer zu Haufe bleiz 
ben follte, bis er nad 1 Uhr abgeholt werden 
Würde. 

Ferner nahm er bei dem Echuhbaner ein 
altes Leitfail von einem Ochfengefchirr (Waier) 
mit fi fort, machte Schlingen baraus, und 
band fiein dem Wald, die Steinbader = fFeile 
genannt, an 2 Orten fo auf, als wenn fie von 
MWildfhügen gegen Reh gerichtet worden wären. 
Eine diefer Schlingen richtete er fo zu, ald wenn 
fich bereits ein Reh aus derfelben losgeriffen hätte. 

Am nämlihen Morgen Iud er eine vom 
Haufe mitgenommene Doppelflinte, — den einen 
Lauf mit 4 bis 5 zerjchnittenen Kugeln, und mit 
einem Pfoften, den andern Lauf mit Fuchoſchrot⸗ 
ten und einer ganzen Kugel. 

Nach diefen Vorbereitungen erwartete Auer 
den Mevierjäger an dem verabredeten Plage, 
Bald nah dem Eintreffen desfelben wurde er 
um den Schubbauer abgeſchickt. Als er mit dem; 
felben zum MRevierjäger zurücf gefommen war, 
geihah, was er vorausgefehen hatte, Schuhbauer 
wurde an den Förftl abgefendet, um ihm zur 
Jagd zu holen. 

Nunmehr ging ber Nevierjäger mit dem Auer 
in der Steinbacher Feile pin, um die Mebfchlin« 
gen aufzufuchen, von deren Daſeyn Lepterer den 
Erſtern in Kenntniß gefegt hatte. 

Als fie gegen den Platz hinkamen, wo kurz 
darnach das Verbrechen vollbracht wurde, fragte 
der Mevierjäger den Auer, ob er hier ſchon nad) 
Mehihlingen gefucht babe, und als diefer es ver⸗ 
neinte, giengen fie, nad dem Willen bes Revier: 
Jaͤgers anfänglich etwas auseinander. 

Diefe Entfernung benügte Auer, um feine 
Flinte zu fpannen. Nun machte er fih auf eine 
Nähe von 6 bis 8 Schritten hinter den Revier⸗ 


Jäger hin, und gab demfelben den aus Kugeln 
beftehenden erften Schuß in den Rücken. 

Der Revierjäger that einen Echrei, machte 
noch zwei Schritte, und fiel dann feitwärts gegen 
den Mörder gekehrt zu Boden. Nun drückte Auer 
den zweiten Schuß auf den Mevierjäger los. 

Als diefes vorfiel, waren Maas und Auer 
noch 100. bis 125 Schritte von den gelegten 
Schlingen entfernt. 

Auer war früher, als er anfänglich vor hatte, 
zur That gefchritten, weil er gefürchtet hatte, 
Maas möchte wahrnehmen, daß die Schlingen 
nur zum Schein gelegt ſeyen. 

Auer wendete nun den Todten auf den Rü— 
den, nahm ihm den goldenen Ring vom Binger, 
dann bie Uhr und den Beutel mit Geld aus der 
Hofentafche, ſcharrte fodann rings herum das 
Waldmoos zufammen, und bedeckte damit die 
Leiche, 

Den Hund des Ermordeten band er an einen 
neben der. Leiche befindlichen Boſchen, damit er 
ihm nicht nachlaufen, und dadurch Verdacht auf 
ihn bringen follte. 

Bei der am folgenden Tage ftatt gehabten 
gerichtlichen Befichtigung und Oeffnung der Leiche 
zeigte ſich, daß der Körper zwei einzelne Schüffe 
erhalten hatte, 

Der eine fand fih auf dem Rücken, und 
hatte 6 nahe an einander befindliche, von Kugeln 
berrührende Wunden verurfadht. Innerlich waren 
dur dieſen Schuß fünf Rippen zerfchmettert , 
ber ganze große Lappen der Leber zerftört, und 
die rechte Nieren verlegt. Derandere aus Schrot⸗ 
ten und einer Kugel beftebende Schuß war auf 
die linke Seite der Bruſt gefcheben. Die Kugel 
und fehs Schrotte waren in die Brufthöhle ge 
drungen, . 

Zwei Schrotte waren gegen die Achſelhöhle 
ju, einer am Oberfiefer, ein anderer am Untere 
kiefer, und zwei waren im Fleiſche deg rechten 
Dberarms eingedrungen. Meberdieß waren durch 
diefen Schuß drei Finger der linken Hand abs 
geſchoſſen. 

Im Innern hatten die Schrotte eine Rippe 
zerſchmettert, waren durch die Lungen gegam 
gen, hatten die auffteigende Hauptpulsader nahe 
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am Herzen faft ganz durchriſſen, und außerdem 
war ein Echrott durch die beiden Herzkammern 
gedrungen. 


Nach dem einftimmigen Gutachten der Kunſt⸗ 


verfländigen war jeder diefer Schüffe für fi 
abſolut tödtlich; insbefondere erklärten fie, daß 
ber Schuß auf die linke Seite der Bruft den 
augenbliclihen Tod habe zur Folge haben müfe 
fen , daß aber auch aufden Schuß in den Rücken 
der Tod zwar nicht augenblilih, aber doc in 
einigen Minuten unfehlbar hätte erfolgen müf: 


fen. Franz Auer wurde noch am 12, Dezember 


1825 zu Verbaft gebracht. 

Sin der bei dem konigl. Landgerichte Griess 
bad) gegen ihn eingeleiteten Unterfuchung legte 
er bald ein umftändliches reumüthiges Geſtaͤnd⸗ 
niß feiner That ab, und diefes Geftändniß ſtimmt 
mit den über die Umftände des Verbrechens ein: 
gebolten Erfahrungen durchaus überein. 

Da demnach zur rechtlihen Gewißheit ges 
bracht worden ift, daß Auer die Ermordung 
des Mevierjägerde Maas mit Vorbedacht bes 
fhloffen, und mit Ueberlegung ausgeführt hat, 
ba ferner Eigennug eine Triebfeder war, welche 
ihn zum Verbrechen verleitet haben, und ba dass 
felbe mit betrüglicher Hinterlift ausgeführt wor: 
ben ift, fo wurde Auer von dem Fönigl. Appel: 
lationsgerichte für den Unterdbonaufreis, als ges 
mifchten Kriminalgerichte durch Erkenntniß vom 
27. Sept. 1826, nah Urt. 146,147, Nr, IV 
und V, Theil I des Strafgefegbudes 
des qualificirten Mordes, als Urheber für fchule 
big erfannt, und nad den nämlichen gefeglichen 
Beftimmungen zur balbftündigen Uusftellung am 
Pranger und zum Tode verurtbeilt. 

Diefes Urtheil wurde von dem Oberappels 
lationsgerichte des Königreichs, als gemifchtem 
Kriminalgerichte zweiter Snftanz, am 11. Jäner 
d. %. beftätiget, und Seine Königliche Majeftät 
baben durch allerhöchſtes Mefeript vom 30. Jaͤner 
d. J. zu erklären gerubt, daß Allerhöchſtdieſelbe 
keinen Grund gefunden haben, die diefem Ders 
brecher im Rechtswege zuerfannte Lodesftrafe 
aus Gnade zu mildern, daß jedoch vonder Schaͤr⸗ 
fung durch halbftündige Ausftelung am Pranger 
_ Umgang genommen werden fol, 


Diefem gemäß wurde unterm Heutigen Delle 
quent Gran; Seraph Auer durch das 
Schwert vom Leben zum Zode hingerichtet. 

Griesbah, den 17. Februar 1827. 


Königlich) bayer. Landgericht Griesbach. 
(L, Schels, Landridter. 
Gürfter, Aſſeſſor. 


140, Unterfertigte Kommiſſion giebt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, die Lieferung 
von 800 Ellen fornblaues Tuch, 

1600 » Futterleinwand, 
500 Paar Schuh, und 
600 „Sohlen 
an ben Wenigftinehmenden in Accord, 

Der dießfallſige Accords-Abſchluß wird den 
14. k. M. März früh 9 Uhr im Kanzley= Lokale 
in dem ehemaligen Malthefer Gebäude dahier 
vorgenommen, wozu Lieferungsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſich unbe 
kannte Steigerer über entfprehende Dermögend« 
Derhältniße zur Uebernahme des Gefchäfts fos 
wohl, als auch, daß ſie berechtigte Gewerbsleute 
find, legal auszuweiſen haben, und daß Nach—⸗ 
gebothe nad einmal ertheilten Zufchlag, wie auch 
ſchriftliche Angebothe auf keinem Fall angenoms 
men werden. 

Burghaufen am 6. Februar 1827. 

Die Oekonomie-Commiſſion des Löniglichen 
1. Jäger » Bataillons. 
v. Harſcher, Major. 
Köftler, Quartierm, 


141. Nachdem derunterm 7. dieß vollzogene 
Verkauf des Gerftenvorrathes von 122 Schäffl 
auf dem Nentamtskaften in Vilshofen die höchfie 
Benehmigung nicht erhalten bat, fo wird hiemit 
eine neuerliche Verſteigerung dieſer Frucht auf 
Mittwoch den 7. März ausgefchrieben ; die Kaufs⸗ 
liebhaber haben fi an diefem Tage Morgens 10 
Uhr beim Wirthe Graz! im Braͤuhofe einzufinden, 

Den 21. Februar 1827. 

K. Rentams Vilshofen in Ofterhofen. 


Jungermann. 


142. Im Wege der Hülfsvolitrefung wird 
das Anweſen des Mathias Huber, Inwohners zu 
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Arnsdorf, beftehend aus einem Wohnhauſe und 
dabei befindlichen Gärtchen am 12. März in hiers 
ortiger Kanzlei verkauft werben. 

Käufer, die fi über ‚guten Leumund und 
Vermögen auszuweifen haben, mögen am beſag— 
ten Tage von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr ihre Kaufsanbothe zu Protokoll geben, 

Am 15. Jaͤner 1827. 


Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landr. 


143. Nachdem ſich bei der am 30. Dezember 
v. J. ſtattgehabten öffentlichen Verſteigerung des 
Taubenederſchen Wirthsanweſens ſammt den dar⸗ 
auf radicirten Wirthstafernrecht zu Kleeberg zum 
dortigen Graf Taufkirchenſchen Patrimonialges 
richt Kleeberg leibrechtsweis grundbar (im Kreis: 
Sintelligenzblatt vom Jahre 1826 Et. 51, dann 
dem Kourier an der Donau vom 20. Dej. 1826 
näber befchrieben),, kein Käufer gemeldet hat, fo 
wird baffelbe biemit unter den früheren Verhaͤlt⸗ 
niffen zum zweitenmal Sreitag den 9. März 1. J. 
in biefiger Landgerichtskanzlei öffentlich verfteis 
gert, wozu KRaufsliebhaber mit dem Anfuͤgen eins 
geladen werben, daß das Gantanweſen leibrechtse 
bar, daher jeder Käufer auf die nach dem Geſetze 
zuftehende Befreyung von Zahlung der fogenann: 
ten Leibgelder (Laudemien) aufmerkfam gemächt 
wird. Um 7. Sebr. 1827, 
Königliches Landgericht Griesbach. 
' Schels, Landr. 
144. In der rechtskraͤftig erkannten Gant gegen 
die Mich. Hausladiſchen Faͤrberseheleute zu Furth 
an der Gränze gegen Böhmen werden hiemit die 
Ediktstaͤge und zwar 
der I. zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorlage der Beweismittel auf Mondtag den 26. 
März l. J. 
der II. zum Vorbringen der Einreden auf Mond⸗ 
tag den 30. April I. Is. 

“> der IIT. und zwar a. zur Replik auf Mittwoch 
ben 30. Dar I. Is. b. zur Duplif auf Mondtag 
ben 18. Juni angefegt, undalle befannte und uns 
bekannte Gläubiger unter dem Nechtsnachtpeile 


biezu vorgeladen, daß die am I. Ediktstage Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forderungen von der gegen⸗ 
wöärtigen Konkursmaſſa ausgefchloffen, die an 
einem der übrigen Ediktstaͤge Nichterfcheinenden 
der treffenden Klagshandlungen verlurfiig feyen, 

Da ferner auch noch am II. Ediktstage eine 
gütliche Klaffifitation verfucht wird, fo wird von 
den, an biefem Tage Wegbleibenden angenoms 
men, fie haben in den Beihluß der Unwefenden 
eingewilliget. 

Zugleich werden alle jene, welche vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldners eiwas in Handen ha⸗ 
ben, aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Eirafe nohmaligen Erſatzes anher zu 
übergeben. 

Den 17. Febr. 1827. 
Königliches Landgeriht Kamm. 


Sof. v. Spitzel, Landr. 


145. Auf Andringen einiger Glaͤubiger des 
Wenzeslaus Ernft, buͤrgerl. Gürtler dabier, wird 
deifen Anweſen biemit dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und zur Verſteigerung deſſelben 
Termin auf 

Tonnerstag ben 15. März I, Ze. 
Vormittags 9 Uhr 
im biefeitigen Amtslocale beitimmt. 

Kaufsliebbaber haben fih daher an dieſem 
Tage mit den nöthigen Vermögens und Leumunds⸗ 
zeugniffen einzufinden, und ihre Anträge zu Proz, 
tofoll zu geben. 

Das Anwefen, welches bier dem öffentlichen 
Verkaufe unterliegt beftebt : 

a. aus dem freieignen Wohnbaufe, mworuns 
ter die Etallung und Echupfe angebracht 
ift, imeinem Schaͤtzungswerthe von 850 fl. 

b. aus dem gleichfalls fieieigenen 1 Tagwerk 
920 D Echub großen Gartengrunde , 

MWertb 600 fl. 

Von diefen beiden Befigungen muß zur 
Stadtkommune dahier 1 fl. — Er. 1'/, DI. ein⸗ 
gelegte Gild gereicht werden, 

Die landesberrlihen Abgaben find: 
ad a. Hausfteier Ceinfahe) — fl. 39 Er. 3 dl. 
ad b. Grundfteier (einſache) — fl. 24 fr. 3 dl. 

©. aus einen, an ben Gurten anftofenden 


» 
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Ackerl, das jedoch noch nicht vermeſſen ift, 
und auf dem die Abgaben noch nicht regu⸗ 
Hirt find, wertb 110 fl» — Fr. 
d. aus einem Antheile auf dem Eglfeer-Miovos 
pr. 25750 D Schub, wertb 20 fl. — Er, 
c, aus einem Antheile auf dem Pielimoofe pr, 
39200 [J Echub, werth 175 fl. — fr. 
Die Ubgaben betragen 
ad d. Grundjteuer (einfahe) — fl. 
ad e. detto —f. 9 ir. — dl. 
Beide Antheile find freteigen. 
Das Anweſen bat daher einen Schäpungs- 
Werth von 1755 fl. — Er. und mird bemerkt 
daß auf diefem bisher eine GürtlerösGerechtfame 
ausgeübt wurde. 
Am 26. Jaͤner 1827. 
K. b. Kreiss und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


ıfr. ı dl. 


146. Gegen Unton Ehrlich von Schittenho— 
fen in Böhmen wurde vom F. Oberzollamt Zwies 
fel unterm 8. praes. 13. d. M. die Klage ger 
ſtellt, daß er feinen unterm 22, Zulyv. 5, auf 
einen Zeifelmagen erhaltenen Weggeldſchein bei 
der Weggeldftation Deggendorf nicht abgelegt 
babe, und auf Beftrafung nad) Urt, 57. Re 1 
des Zollgefeges der Antrag gemacht. 

Da Ehrlich ein Ausländer ift, fo wird er 
nach $. 60 des Zollgefeges aufgefordert, binnen 
60 Tagen feine dießfallfige Erinnerung hierorts 
anzubringen, außerdeffen auf weitere Inſtanz 
des F.Oberzollamtes Zwiefel gegen felben in con- 
iumatiam erkennt werden würde, 

Den 25. Säner 1827. 


K. Landgericht Regen. 
Zottmann, Lanbr. 
147. Alle diejenigen, melde an den Mis 
chael Höfel, Gürtler in biefiger Altftadt, eine 
Forderung zu maden haben, werden aufgefors 
dert, bei der zur Meinftellung des Schuldenftan= 
des auf Mittwoch ben 14. März 1827 anbes 
raumten Zagsfahrt umfo gewißer in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 


als außerdem ohne weitere Rückſicht rechtlicher 
Ordnung nach vorgefhritten werden wird. 
Den 9. Febr. 1827. 


K. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, 


148. In der Gantfadh der Joſeph Hubes 
rifhen Mepgerseheleute zu Kirchdorf wurde daß 
gefällte Prioritaͤts-Erkenntniß unterm heutigen 
advalvas judicii geheftet, was hiemit zur all» 
gemeinen Kenntnif gebracht wird. 

Am 7. Februar 1827. 

K. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landr. 


Körperverlegung an Matyia Schwabengruber betr. 
149, In Folge hoher Entfchliegung des k. 
Uppellationsgerichte des Unterdonaufreifes ddo, 
29. vorigen, praes. 5. d. M. wird hiemit Math. 
Schlicker vulgo Schlüterbiefl von Neuthal der 
Herrſchaft Aruman Königreihs Böhmen aufge 
fordert, fi längftens in Zeit 3 Monaten bei uns 
terfertigten Unterfuhungsgerichte zuftellen, und 
fi über das ihm zur Laft liegende Vergehender 
Körperverlegung zu verantworten. 
‚ Um 4. Februar 1827. 
K. Landgericht Wolfitein im Unt. Don. Kr. 
v. Hoffletten, Reggsr. und Landr, 


150. Johann Steiner, bürgl, Handels: 
mann zu Pilfting, und feine Ehegattin Urfula, 
geborne Bufterto erklärten heute zur Aufrechtere 
haltung ihres Kredits, daß Jakob Buſtetto zu 
Pilſting bei ihnen Fein Vermögen zu ſuchen ha= 
be, indem fie ihr früher gemachtes Verſprechen 
biedurch zurücknehmen, und daß fie auf feine 
Weiſe Schulden für ihn bezahlen werden. 

Diefes wirb biemitöffentli.h bekannt gemacht. 

Den 531. Gäner 1827, 

K. Landgericht Lindau, 
Nitter v. Hilger, Landr. 


151. Nachdem der er mehrerer Verbrechen des 
Diebſtahls angeſchuldete Müllersſohn von der 
Froſchau-Mühle Franz Schreindl auf die erſte 
Vorladung Int. Bl. St. 47, 51 vom Jahre 
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1896 , und Stück 3 1. J. fi vor Gericht nicht 
ſtellte, fo wird berfelbe biemit zum zweitenmal 
zur Gerichtsftellung innerhalb drei Monaten mit 
der Warnung aufgefordert, daß nad) Verlauf 
desihm gefegten drei monatlichen Termins wider 
ihn als gegen einen Ungeborfamen den Gefegen 
gemäß werde verfahren werben. 

Den 14. Februar 1827. 

K. Landgericht Regen. 
Sottmann, Landr. 


152. In Gemäßpeit Erkenntnißes bes Fön. 
Appellarionsgerichtes für den Unterbonaufreis, 
ddo. 19. dieß wird Barbara Brem, uneheliche 
Tochter der Magdalena Nachreiner, Schweinhü⸗ 
terstochter von Kamm, hiemit ediktaliter vorge⸗ 
laden, innerhalb drei Monaten vor unterfertigs 
ten Gericht zu erfheinen, und ſich wegen der 
wider fie vorhandenen Anfhuldigung eines Diebe 
ftapl s Vergehens zu verantworten, 

Am 23. Jaͤner 1827. 

K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, kanbr. 


153. In dem Eduldenwefen bes Franz 
Sagftetter, Halbbauers zu Reitenbach iſt rechts⸗ 
kräftig auf die Gant erfannt, und Mondtag ber 
12. F. M. März als erfter Ediftstag zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen, Mitt: 
woc der 18, k. M. Aprilals 2. Ediktotag zur Un: 
bringung der Einreden gegen die eingebungenen 
Forderungen, und Mittwoch der 9. des M. Map 
zum sten Ediktstag zur Schlußverhandlung und 
zwar bis zum 22. k. M. Mai zur Replik und vom 
23. Mai bis zum 6. des M. Juni einfchlies 
fig, zur Duplik beftimmt; die bekannten und 
unbekannte Gläubiger werden daher auf die ans 
gefepten Eoiftstage unter dem Rechtsnachtheile 
biemit vorgeladen, daß die am erften Ediktstage 
nicht erſchienenen Gläubiger von der Gantmaße 
ausgeſchloßen werden, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen zieht den Ausſchluß der an 
denfelben vorzunehmenden Rechtsverhandlungen 
nach fih. Den 5. ebr. 1827. 

K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


154, Der ehemalige Proviant Baͤck dabier 
Leonhard Scheuerer wurde von der Kafernvers 
walterswittwe Frau von aber in Regensburg 
wegen Entfhädigung und Schuld belangt, und 
wird hiemit auf Hägerifches Anrufen, da er von 
bier abwefend ift, und unmiffend, wo er ſich 
befindet, öffentlich aufgefordert, fich bei der zur 
gütlihen Beilegung und in deren Zerſchlagungs⸗ 
fall zur protofollarifch fchliefigen Verhandlung 
auf Mittwoh den 16. Maid, J. Bor 
mittags 9 Uhr anberaumten Rommiffion pers 


fönlih oder durch einen hinreihenden Bevolls 


mädhtigten einzufinden, und zu verantworten, 
Am 6. Februar 1827. 
K, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunberl, 


155. Auf Andringen ber Greditoren bes 
Joſeph Sting! wird deffen zum gräflih v. Yons 
nerfihen Patrimonialgerichte jurisdiftiong= und 
leibrehtsbares Schacherbauern Anweſen pr. !/, 
und ! Hof in Oberſchwaͤrzenbach Donnerstag 
den 22. h, M. März nach Art. 64. des Hypo— 
thefengefeges zu ganz oder theilweife Öffentlich 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit legaler Aus— 
weifung über Vermögen und Leumund im Orte 
Schwarzenbach einzufinden, und nad erfolgter 
Befihtigung ihre Anbothe in Ottenberg, wo fie 
die näheren Bedingungen vernehmen merden, 
zu Protofoll zugeben. Den 6. Febr, 1827. 

K. Landgericht Griesbach). 
Schels, Lanor. 


156. Die dur den Tod des Udvofaten von 
Muffinan zu Bogen erledigten Fönigl. Jagden, 
der Engelmaier : Efjenzeller : und Rindelswal⸗ 
der-, dann VII. Mitterfelier Bogen, werden 
in Folge hoben Befehle der königl. Regierung 
bes Unterbonaufreifes, Kammer ber Finanzen, 
neuerdings normalmäßig verpachtet. 

Diefe Verhandlung findet am 3. k. M, Mär; 
in dem Gefhäftszimmer des unterfertigten Eöngl. 
Forftamtes von Vormittags 11 bie Mittags 12 
Uhr ftatt. 
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Pachtfaͤhige Konfurrenten werben eingeladen 
"Bei dem obigen Termin das Nähere zu vernehs 
men, und ihre Angabe zu Protofoh zu geben. 
Den 6. Februar 1827. 
Königliches Forftamt Deggendorf. 
Waldmann. 
157. Am 19. Nov. 1826 ftarb der Herr Pfarrer 
Joachim Wagenthaler zu Kinzing, ohne eine letzt⸗ 
willige Dispofition zu hinterlaſſen. 


Es werden biemit auf Antrag der biöher bes . 


kannt gewordenen uteftaterben, alle jene, welche 
entweder ald Erben oder ald Gläubiger an den 
Ruͤcklaß des verftorbenen Hru. Pfarrerd Joachim 
Wagenthaler irgend eimen Anſpruch machen zu 
Können glauben, öffentlich aufgefordert, fich inner⸗ 
alb 60 Tagen, von dem Tage gegenwärtiger Aus⸗ 
———— an, mit ihren allenfallfigen Anſpruͤchen, 
um fo ſicherer bei dem unterfestigten Gerichte zu 
melden, als außer deifen ohne weitere Ruͤckſicht 
auf fie im der Xuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fihaft verfahren werden wird, 
Paßau den (. Februar 1877. 
8. db. Kreio⸗ und Stadtgericht Paßau— 
Durger, Direktor, 
Stöger. 


‚158, Am Somstoge den 77. Bies, am Tage der Hln⸗ 
sibtung bes Franz Seroph Auer wurde hier in Ories⸗ 
bad) ein mit Perlen geflciftes Beutel, worin ſich efs 
niges Geld befand, gefunden ; wer Beutel und Gelb 
derlohten hat, kann beides gegen vorherige Legitimation 
ia Empfang nehmer. 

Am 20, Febr. 1877, 
Königliides Landgerhcht Grlesbach. 
Schebs, Landr. 


160. Michael Ortbauer Betveidhändler von Pocking 
anddeſſen Cheweib Maria haben ſich zahlungsunfaͤhig v⸗ 
Härte. 0 
- Zus Aufnodme des Schulbenſtandes iſt Tagefahrt 
auf Samstag benz. März l. J- Dormittags 9 Uhrans 
deraumt, wobei ſaͤmmtliche Glänbiger des Michacl Orte 
Bauer ihse Borderung anzugeben, und ſich über allenfalls 
ige Jahlungs⸗Borſchlaͤge zu erflären Haben die Abwe⸗ 
fenden, und bie nicht gehörig Bevollmächtigten fidy dem 
Beſchluße der Mehrheicder Anmwefsnden Gläubige: u 
unterwerfen. 
Au 7, Febr. 1927. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr 


Mm.miszellen. 

160. Der Weber und Berghaͤusler Joh, Achatz 
zu Bobenmais, welcher in der ſtuͤrmiſchen Nacht 
am 16. v. M. einige Zuhrleute vom Untergange 
erretete, indem er zu deren Hülfe mehrere Leute 
aufboth, wurde durch Negierungs-Entfchliefung 
vom 8. I. M. eigends belohnt, und diefe brave 
Handlung verdient auch öffentliche Bekannte 
madhung. 


IV Dienftes : Nachrichten. 
1 


161. Unterm 6. Febt. wurde der Schulge⸗ 
huͤlfe Kaſpat Buchner zu Kuͤnzing Ldg. Vils⸗ 
hofen an die Marktſchule zu Pleinting, und das 
gegen der bisherige Schulgehülfe Joſeph Bed 
zu Pleinting nad Kuͤnging verſeht. 


2. 

Unterm 16. Februar wurde ber Schulgehuͤlfe 

Michael Zaininger von Reiſchach nach Kaftl, 

ber Gehülfe Michael Koͤppl von Züftling nach 

Neifhah, und der Gehülfe Joh. Nep, Michael 

Lidlederer von Kaftl nah Züftling Log. Alte 
ötting verſeht. 


3 
Unterm 17. LM. wurde der Schufgehülfe 
Joſ. Weilnbedvon Fürftenzel Log. Griesbach 
nach Unterneulirchen Ldg. Altötting, und bages 
gen ber Schulgehuͤlfe Joh. Krempl von Une 
terneulirchen nach Fuͤrſtenzell verfegt, 


4. 

Der Schulgehuͤlfe Franz Seraph Koller zu 
Nlederaltaich wurde an die Schule St. Peter in 
Siraubing, und dagegen der Gehuͤlfe Joh. Bapt. 
Aueranbie Schule zu Niederaltaich verfept, 





v. Ä 

Geburts, , Trauungs⸗, und Sterbe⸗ 

verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau- 
162. Dompfarrbezirk. 


Geſtorben: Ben 17. Febr, Maria Urſula, 
ehel. des Sebaſtian Schloſſer, Tonkuͤnſtlers von 
Kaſſel des k. b. Landgerichts Kemnath auf der 
Dult dahier m Nr, 175, an der Keuchhuſten 
mit Fraiſen 4 Monate alt, 
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 Stabtpfarrbezirk 
Geboren: Den ı1. Febr. Joſeph Wilbeln, 


ebel. Kind des Hrn. ob. Ehrift. Hufter, buͤrgl. 


Kleidermachers in Mr. 305. Den 12. Krefcen: 
tia ein aufferebel. Mädchen, Den 20. Therefia, 
ebel. Kind des Hrn. Georg Nofl b, Baͤckermei— 
fters in Nr. 272. 

Getraut; Den 12. Febr. Hr. Joſ. Matiegzef, 
Dom=:Choralift in Mr. 322. mit Maria Geifin- 
ger b. Hufichmiedstochter von der Freyung. 
Den 15, Hr. Mic. Pfefferkorn b. Tiſchlermei⸗ 
fer in Nr. 410. mit Magdalena Achay von Jos 
bannestirchen. Den 20. Hr. Sof. Pretzl, b. 
Fiſchermeiſter in Wr. 526. mit Walburga Heipe 
mann b. Schlofferstochter von der Innftabt. — 
Hr. Philipp Wenzl Schiffichreiber beim Hrn. 


Schiffmeiſter Wenzl in Nr. 301. mit Sranzisfa . 
Kopp Huffchmiebstochter von Berlesreit. — 


Hr. Anton Pley b. Fiſchermeiſter in Nr. 514. 
mit Korona Eggendorfer Gädelträgerstochter 
von Sl. Den 21. Hr. Karl Hermann b, Sie— 


gellackfabrikant in Nr. 306. mit Jungferkouife 


Müller fürftb. Kammerdienerstochter von Paßau. 


Geftorben: Den 8. Febr. Johann Georg, ein 


außerebel. Knabe, an Stickkatharre mit Fraiſen 3 
Monate 16 Zagealt. Den 10. Georg Eterlvon 
Huttern gebürtig im Krankenhaufe an Entkraͤf⸗ 
tung 54 Jahre alt. Den ı2. Anna Diaria Dus 
metshaufer,, fürftb. Hofftalerstochter in Wir. 454 
an Entfräftung. 69 Sabre alt. Den 15. Uns 
dreas Schwarz b. Fifchermeiftersfohn im Kran? 
kenhauſe an Abzehrung und Wafferfuht 48 J. 
alt. — Frau Therefia Einberger b. Schorns 
ftein « Fegers = Frau in Nr. 379. an Unterleib: 
Verhartung 61 Sabre alt. Den 14. Zitl. Hr. 
Sebaſtian Schulz quiesz. koͤnigl. bayerifcher Fi⸗ 
nanzrath d.3. zu Paßau in Nr. 442. an Waſ⸗ 
ſerſucht und Auszehrung 48 Jahre alt, — The: 
reſia Maria ebel. Kind des Hrn. Georg Strei⸗ 


cher b. Gaftwirths.in Nr. 266. an Waflerfusht - 


2'/, Jahre alt. Den. 16. Auguſta, Maria 


Magdalena, ehel, Kind des Titl. Hrn. Haupt-⸗ 


imanns Narciß-im k. b. 8. Lin. Juf. Neg, in 
Nr. 288. an Lungenlähmung und Ecropbel 3 
Sabre 3 Monate alt. Den 18, Heinrich Eisfel- 
der Goldpapierfärber s Geſell von Goſchlor am 


Harz gebuͤrtig, d. 3, in Nr. 371. an Lungen 
ſucht und Abzehrung 52 Jahre alt. Den 2 oten. 
Agnes Paführ Pfründnerinn im St. Johannes 
Druderbaufe Nr. 248. an Abzehrung 70 Jahre 
alt. — Anna Ordinier b. Tiſchlermeiſterswitt⸗ 
we in Nr. 526. am Unterleibsverhärtung und 
Abzehrung 54 Jahre alt. 
Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Um 15. Febr. Paul Scheurecker, Haus⸗ 
ſiherdahier mit Katharina Holzapfel Schiffmanns⸗ 
und Hausbeſitzerswittwe in Nr. 116. — Mas 
thias Uhr! Sädlträger von bier in Nr. 32. mit 
Magdalena Dupp, Zaglöhnerstochter von Aſen⸗ 
baum, 

Geſtorben: am 31. Jaͤn. Maria Seidenbart, 
Mühl zurichterin in Nr, 10 dahier, 64 J. alt, an 
der Abzehrung, Am 1. Februar Frau Thekla 
Günther, b. Stadtjimmermeifterin, 59 Jahre 
alt, an der Abzehrung. Am 12. Stephan 
Gerlsberger b. Echiffmühferskind in Nr. 108 */. 
dahier 1. Jahr 3 Monate alt an Abzehrung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 16. Febr. Franz Seraph ehel. 
des Franz Nadftorfer b. Fifchermeifter in Wr. 15 
— Katharina aufferehelih in Wr. 100. 

Geftorben: Den 18. Januar. Jakob Etos 
pfer, b. Bäcermeifterslind in Nro. 29. an 
Gedärmenentzündung mit Fraifen, alt 4 
Sabre und 11 Tage, Den 28. Jakob Weißs 
b. Bierwirtd. in Nr. 51. an Gedärmentzüns 
bung, Bruftlrampf und Brand, 445, alt. 
Den 6. Febr. Thereſia, ehel. Kind des Joſ. 
Scheuereder, Schiffersin Nr. 43 an Zahnen 
mit Fleckfieber, alt:2 Jahre 17 Tage. Deng,. 
oh. Starl, b. Zeugmachersfind in Nr. 41. an 
Bleden-mit Katharre alt 2/, Jahr, Den 10. 
ein auferebeliches Kind an Brand !/, Stunde 
nach der Geburt. Den 14. Sophie Brachsl ches 
lich des Job, Brachsl Schuhmacher ans Haslach 
Pro, 40. ander Lungenfucht 11 '/, Jahr alt, 
— 

163. Beridhtigung. 


In dem St, 8 ift bei der Betmnisanens 133 die 
Rubrit Nihtämtliher Artikel? lediglich aus ei: 
nem Drudverftoße beibehalten worden. 
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I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: undEentral: Stellen. 


164. 
Sommers Bierfag betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der vorfchriftmäßigen Bes 
rechnung wirb hiemit der Ca für das Sommer: 
bier auf Sfr. 3 bl. pr. Maß vom Ganter aus 
für den ganzen Umfang des Unterdonaufreifes 
feftgefegt. 
Saͤmmiliche Poligeibehörden haben über befs 
» fen genaue Einhaltung, fo wie über die vor« 
ſchrifto maͤßige Qualität des Sommerbiers firenge 
zu wadhen. Paßau den 25. Febr. 1897. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kams 
mer bes Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


| 165. 
Aufgaben und Prämien für mehrere Fabrifationszweige 
betreffend. 


‚ er e 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben unterm 
14. dieß allergnädigft zu verfügen gerubet, 


daß zur Ermunterung der Eeidenweberei, für 
welbe in gegenwärtigen Verwaltungs : Sabre 
182%/,, eine Prämie von 500 fl. bewilliget ift, 
im nähftfommenden DVerwaltungsjahre 18 27/,, 
für das gelungenfte Gewebe aus inländifcher 
Eeide eine Prämie vom achthundert Guls 
ben befiimmt werde. 

Mit Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 
10. dieß (Kreisintelligenz » Blatt Etüd 8) wird 
biefes andurd zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. Paßau den 24. Febr. 1827. 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam⸗ 
mer des nern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


166. 
An ſaͤmmiliche Polizei: Behörden und Phyſikate 
bes Kreifes. 
Die natürlihen Blattern betreffend. 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Nah Inhalt eines unterm ?1/,,. d. Mis. 
bieher gediehenen allerhöchften Meferipts mehren 
fich feit einiger Zeit die Anzeigen über die aud: 
gebrochenen natürlihen Blattern, Saͤmmlliche 

(10) 
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Polizeibehoͤrden erhalten daher den Auftrag dieſem 


Gegenſtande beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, 


bei vorkommenden Faͤllen die beſtehenden aller: 
hoͤchſten Verordnungen in genaue und ſtrenge An⸗ 
wendung zu bringen, und dem ſorglichen Uebel 
auch dadurch eine ſchuͤtzende Gegenwehr entgegen 

zu ſtellen, daß bei ſeinem unverhofften Ausbruche 
ſogleich eine vorbeugende Schutzpocken⸗Impfung, 
wenigſtens am ben dem Entſtehungsheerde der Seu⸗ 
che naͤchſten Angraͤnzungen veranſtaltet, auch bei 
der kommenden Jahres⸗Impfung dieſes wohlthaͤ⸗ 
tige Schupmittel, ſoviel nur immer moͤglich, bis 
zu dem niedrigften Alter ber Impffaͤhigen herab 
ausgebehnt werde, Paßau ben 27. Febr. 1827. 
Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 

ammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartoxius, Sekretaͤr. 


167. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 
„Die Pflege der Obſtbaͤume befreffend.“ 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die Opftkultur im allgemeinen fo wie die 
Pflanzung der Obftbäume an öffentlichen Straſ⸗ 


fen hat im mehreren Gegenden bes Unterbonaus 


Kreifes ſchon bedeutende Sortfchritte gemacht. 
So erfreulich diefe Beobachtung iſt, fo vers 
mißt man doch die anhaltende gute und zweckmaͤſ⸗ 
fige Pflege der Obftbäume, ohne welche die wahre 
Obſtkultur nie gedeihen, und eine reichliche Aerndte 
nicht gewähren kann. Wenn der Objtbaum gut 
gepflanzt daftebt, fo verlangt er eine fortbaus 
ende Pflege durch geraden Zug, Neinhaltung, 
und Auflodern ber Erde um den Stamm, Nein: 
haltung vom Ungezifer und Moofe, ordentlichen 
Schnitt, und Bewahrung vor Beichädigungen, 
wenn er den Pflanzer lohnen fol. Die Stürme 
bes Winters haben an ben Obftpflanzungen, und 
Allen wahrſcheinlich bedeutende Befchädigungen 
veranlaßt; fämmtliche Polizeis Behörden. werden 
baber aufgefordert, bei eintretenden Thauwetter 
sechtzeitig zu veranlaffen, daß die jungen Bäume 
wieder mit tüchtigen Stangen, wo fie es bebürfen, 
verſehen, gerade gerichtet, gehandhabt und ges 
pflegt werden, und zwar auf eine fo zweckmaͤßige 


Art, wie in der allgem. Garten Zeitung deutlich 
erklärt it. — Ferner haben bie Polizeibehörden - 
bie Gemeinden zu erinnern, daß zu rechter Zeit 
die Bäume und Hecen von den Naupen-Neftern, 
und von Eyern fchädlicher Schmetterlinge, ebe 
die jungen Raͤupchen aus den Eyern Friechen, 
oder fo lange ſolche noch in”"gedrängten Haufen 
beifammen leben, gereinigt, und überhaupt der 
Obſtbaumzucht jene aufmerffame Sorgfalt zus 
gewendet werde, melde Gedeiben und Gegen 
verſpricht. Paßau den 25. Febr. 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 

| dammer des Innern. 

Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


168. 
ae > bayerifcher Unterthanen an den Monte 
(apoleone in Mayland betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf allerhöchften Aufirag vom 30,v, Mis. 
werden biemit DR 

1. eine Ueberfegung bes Proflama der in Maps 
land verfammelten diplomatiſchen Commiſſion 
ddo, 19. Zuliv. re. 

2. eine Ueberfegung der Belanntmahung bes 
f. E. Ouberniums in Mayland vom 4. Aus 
guft v. 5. und 

3. eine Ueberfegung der Circulars Note ber. k. 
öfterreichifchen Hof» und Staatskanzley vom 
6. November v. 5. 

nachfolgend mit dem Anhange zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß die Belannimahungen 

Nr, ı et 2im der Urſprache bei ber fönigl. Re⸗ 

Hierung bes Sfarkreifes hinterlegt find, bei wels 

her felbe von allenfallfigen Intereſſenten einges 

fehen werden fönnen. 

Pagßau ben 16. Gebr. 1827, 

K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kaite 

mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent, 
Sartorius, Selretaͤr. 
Abſchrift. 
— — 


K. K. Gubernium in Mayland. 
Bekanntmachung. 
Die bevollmächtigten Kommiſſarien der bei 
der Vollziehung des Art. 97 der Wiener s Rons 


(89) 


greß⸗ Alte vom 9. Juni 1815 beiheiligten Höfe 
haben in Gemäßpeit der von ben refpeltiven 55: 
fen genehmigten Grundfäge unterm 19. I. Mts. 
das beigefügte Proclama unterzeichnet, welches 
bier zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, um 
jur allgemeinen Wiffenfhaft und Richtſchnur 
und zur entfprehenden Vollziehung zu dienen, 

Mailand den 24. Juli 1826. ' 
In Ubwefenheit Seiner Crxzellenz des Herrn 

Präfidenten Grafen v. Strassoldo, 
ber Dizes Präfident, Bazetta. 
Tordoro, #aip. 

Von Seite der zur Vollziehung des Art. 97 
ber Wienerfongreß ; Afte vom 9. Juni 1815 

in Mailand vereinigten Kommiffion, 


« Dur) die im den Artikeln 7. 8. 9. und 10. 
bes Prollamas vom 14. April 1821 enthaltes 
nen Beflimmungen hat die vereinigte diplomatis 
ſche Rommiffion dem Publikum eröffnet, wie die 
hoben, bei Vertheilung des Beftandes des vors 
maligen Monte Napoleone betheiligten Höfe, 
während fie anerkannten und erklärten, daß in 
Folge der Auflöfung des Stönigreiche Stalien , 
und dem zwifchen Frankreich and den verbündes 
ten Mächten gefchloffenen Verträge, alle Dotas 
tionen, Schanfungen und Anmweifungen, wels 
he unter verfhiedenen Benennungen zu Guns 
ften Frankreichs und. der mit dem Organismus 
des gewefenen Kaiſerreichs zufammenhängenden 
Körper dem befagten Etabliffement jur Laft ges 
fhrieben waren, erlofhen und vernichtet feyn 
follten, und biefe Erlöfhung fi auf alle unter 
was immer für einen Zitel bei den fraglichen 
Dotationen durch Schankung, Dotation, Ans 
weifung, Vergleich und Erwerbung einzelner 
Betheiligten erſtrecken follte. 

Doch zu Gunſten der unter obenerwaͤhnten 
Partiten verzeichneten und auf dem Monte eins 
gefhriebenen Donatarien und Dotatarien dag 
echt zugelaffen haben, die vor dem 30. Mai 
1814 an jene Partiten angewachſenen Rück: 
flände zu erheben. 

Diefe Nüdftände wurden in Folge bdeffen 
zur Verifizirung umd Liquidirung berufen, und 
den Privat: Dotatarien und Donatarien, welche 


fih in den durch erwähnte Beſtimmungen vors 
gefehenen Fällen befinden, durch Artikel 4 des 
nachfolgenden Proclamas vom 26. Juni 1822 
jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Rechts⸗ 
anſprüche ein peremtoriſcher Termin bis zum 31. 
Dezember deſſelben Jahres anberaumt. 

Nachdem dieſe Anmeldungen eingekommen 
waren, machte es ſich die Kommiſſion zur ange⸗ 
legentlichen Sorge, zu deren Verifilation und 
Liquidation zu ſchreiten. Dieſes Geſchaͤft lange 
wierig und mühſam, ſowohl durch die beträchts 
lihe Anzahl der Betheiligten, als durch die 
Nothwendigkeit und Schwierigkeit, die nöthigen 
Deweismittel zu fammeln, Iſt für den-größten 
Theil der angemeldeten Forderungen beendigt, 
daß nur noch wenige Partiten unerledigt find, 
wo es fih um Ergänzung der geforderten Nach⸗ 
weiſungen handelt. 

Um nun jene oben zugeficherten Verfügun⸗ 
gen zum Nachtheil jener Privat - Glaͤubiger, 
welche ihre Anſprüche auf die erwähnten Rüds 
fände vollfommen nachzuweiſen haben, und des 
ven Rechte anerkannt und richtig geftellt find, 
nicht länger mehr ohne Wirffamkeit zu laſſen, has 
ben die obbelobten hoben Höfe in ihrer Gerech⸗ 
tigkeit und ihrem Wohlwollen beftimmt, daß, 
noch vor gänzliher Beendigung der Biquidatios 
nen zur Vertheilung und Uebernahme der Par: 
titen von Geite der einzelnen Höfe nad dem 
Maße des ipnen zuerfannten Antheils geſchritten 
werden ſollie. 

Im Zuſammenhange mit dieſen wohlwollen⸗ 
den Abſichten ſind die unterzeichneten Bevoll⸗ 
maͤchtigten, welche die erwähnten hohen Höfe 
vertreten, zur Vertheilung gefchritten, in Bolge 
welcher nad Verhältniß der refpeftiven Theil⸗ 
nahme und nach Maßgabe der im Art. 6 des 
Proclamas vom 26. Juni 1829 beſtimmten 
Vollzugsweiſe jedem der einzelnen Staaten die 
Berihtigung der in dem beigefügten Berzeichs 
niffen A. B. C. D. E., melde die refpeftive 
Uebernahms-Laſt derfelden nachweifen, enthals 
tenen Schuldpoften zur Laft fällt. 

Diefe Berzeichniffe bleiben in den Büreaur 
der vereinigten diplomatifchen Kommiffion in 
Mailand zur Einfihtnapme aufbewahrt, und 
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werben in den refpeftiven Staaten ber beiheis 
ligten Höfe zur öffentlihen Kenntniß und Eins 
fiht gebracht werden, wann, wie und wo jes 
ber berfelben für angemeffen eradhten wird. 

Nachdem auf ſolche Art die Vertheilung volls 
zogen worden ift, wird die vereinte biplomatis 
fhe Kommiſſion ungefäumt jeder ber übernebs 
menden Regierungen mittelft der Partial : Roms 
miffionen, welde fie vertreten, die Liquidatis 
ons: Gertififate aller Privatgläubiger, die ihr zur 
Uebernahme zugewiefen worden find, zukommen 
laſſen. Wegen einer zwifchen den Höfen von 
Wien und Modena noch zupflegenden Rückſpra⸗ 
che ſoll inzwifchen die wirkliche Berichtigung der 
dem befagten berzoglichen Gouvernement zuges 
wiefenen Quote noch ausgefept bleiben, nad 
Inhalt aber einer dießfalls mit dem franzöfifchen 
Gouvernement getroffenen Uebereinkunft follen 
bie im Verzeichniffe E enthaltenen Gläubiger als 
bem berzoglihen Gouvernement von Modena 
überwiefen, gleichwie die andern Dotatarien ber 
V. und VI, Klaffe, welche Unterthanen Seiner 
allerchriftlichften Majeftät find, an den Wirkuns 
gen ber Berichtigung Theil nehmen, welche für 
die von andern Höfen übernommenen Quote 
in Bezug auf foldhe Dotataren gegenwärtig ftatt 
findet. 

Indem die vereinte biplomatifhe Kommiſſi—⸗ 
on ihren Pflichten gemäß und in Erfüllung der 
von den Minifterien der refpeftiven hoben Höfe 
erhaltenen Befehle das Publitum von der Been⸗ 
digung der Derifizirung, der Liquidation und 
Dertheilung der fragliben Rückſtaͤnde verftäns 
digt, macht fie ſich es zugleich zur Pflicht, den 
Berheiligten zu eröffnen, daß für die meitern 
Borfommniße fih an die Regierung desjenigen 
Staates zu wenden ift, welcher auf die vorbes 
fagte Weife und nah Inhalt der Verzeihniße 
bie Berichtigung der betreffenden Partite über: 
nommen hat. 

Die Kommiſſion behält ſich indeffen vor, in 
der Folge befonders die Vertheilung jener Do 
tatarien befannt zumachen, für welche aus den 
ſchon oben angegebenen Gründen die Liquidas 
tion noch anbänglg ift, ‚und die der Beachtung 
werth gefunden worden find, fo wie jene, die 


auf. die ſchon Fiquidirten Nüdtände ber eifernen - 
Krone Bezug bat. 
Mailand den 19. Juli 1826. 
Bazetta, Quirini Stampalia, 
Gidlii, Dordi, 
Devollmädtigte Sr, k. k. apoft. Maj. 
Alborghetti, 
Bevollmaͤchtigter Sr. paͤbſtl. Heiligkeit. 
Tarsis, Bonamico, 
Bevollmächtigte Sr. Majeftät des 
Königs von Sardinien, 
Garbarini, 
Bevollmächtigter Ihrer Maieftät 
der Erzherzogin, Herzogin 
von Parma. 
Poli, 
Devollmäcdtigter Seiner K. 9. 
bes Erzherzogs, Herzogs 
von Modena, 
Abſchrift. 


K. K. Gubernium in Mailand. 
Bekanntmachung. 

Durch Bekanntmachung vom 24. Juli 1,5. 
iſt das Proklama der vereinten diplomatiſchen 
Kommiſſion vom 19. deſſelben Monats, welches 
die Vertheilung der an den franzöfifchen Dotatio⸗ 
nen vor dem 30. Mai 1814 erwachſenen Muͤck⸗ 
ftände unter die betbeilten hohen Höfe betrifft, zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht worben, 

Die gnädigfte Sorgfalt Sr. k. k. apoſtoliſchen 
Majeftit war jedoch ſchon vor Bekanntmachung 
jenes Proclamas darauf gerichtet, die Grundjäge 
in Bezug auf die Berichtigung der Ruͤckſtaͤnde 
feftzuftellen, die nach der erwähnten Vertheilung 
dem k. k. Yerarium zur Laft fallen, 

In Uebereinftimmung mit der allerböchiten 
MWillensmeinung und nad erhaltener Genehmis 
gung des k. k. Finanz» Minifteriums bringt das 
Gubernium nachftehende Verfügungen zur öffents 
lichen Kenninif,. 

1. Die k. k. Präfeltur des Monte bes loms 
barbifh venetianifchen Königreiches wird nad 
Inhalt der Beftimmungen des angezogenen Pros 
clamas vom 19. Juli I. Irs. jedem die Einficht 
ber in demfelben erwähnten und bereits bei ihr 
hinterliegenden Verzeichniffe geftatten. 
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2. Die zu Gunſten ber am Oefterreich über 
wiefenen Gläubiger liquidirten Nenten werben ald 
ewige Menten auf dem Monte Lombardo 
Veneto mit Genuß vom i. Jaͤner l. J. 1826 
eingefchrieben und an den refpektiven Terminen 
nah ben beftebenden Normen berichtigt 
werden. 

Die rücftändigen Renten vom 1. Jaͤner 1820 
bis 31, Dezember 1825 werden in vier auf eins 
ander folgenden Jahren, nämlich den 1. Zäner 
1827 und fo in ber Folge zur felben Zeit in den 
Sabren 1828, 1829, 1850 zugleich mit ben 
Intereſſen im Verhaͤltniße von 4 zu 100 bezahlt 
werden, Zu diefem Ende werden vier Werthöbes 
träge (vaglia) verabfolgt, von denen jeber aufs 
fer dem Betrage des vierten Theils der rüdftäns 
digen Menten felbft noch die Quote des hievon 
treffenden Intereſſes nach der Zeit ihrer allmähli= 
gen Abtragung enthalten wird, 


3. Zum Vollzuge vorftehender Beſtimmun⸗ 
gen find der FE. £. Liquidations =» Kommiffton der 
öffentlihen Schuld, die von der vereinten diplo⸗ 
matifhen Kommiſſion ausgeftellten Liquidations⸗ 
Gertififate zur entfprechenden Anerkennung ber 
liquidirten Forderung und zu dem Ende zugeſen⸗ 
bet, damit der Betrag in Gulden biemit verglis 
hen, gleich fen der einzufchreibenden Rente und 
dem Belaufe der rücjtändigen Nenten, beren 
Berichtigung mitteld Verabfolgung der Werths⸗ 
beträge bewerffteliget werden foll. 


Die erwähnte E. k. Liquidations: Kommiffton 
theilt nach Vollzug dieſes Gejchäftes das Nefuls 
tat der Präfektur des Monte mit, welche nach 
vorgängiger Cinfchreibung und Vormerkung in 
ihren Regiſtern zur Emiffion der Inſcriptions— 
papiere oder Gertififate in den Fällen, in welchen 
bie liquide Forderung nicht das durch $. 21 des 
allerhöchften Patentesvom 27. Auguſt 1820 feſt⸗ 
geitgejegte Minimum der Rente, vielmehr zur 
Berabfolgung der Beträge fchreitet. 

4. Somohl die Snferiptions » Papiereund die 
Gertififate, als die Beträge werden auf den Na- 
men jener Perfonen, zu Gunften welchen die Li: 
quidationg = Gertififate der vereinten diplomatis 
fhen Kommiffion ausgeftellt worden, und die in 


ben refpektiven Verzeichnißen vorgetragen find, 
eingezeichnet. 

5. Wer immer in den vorbefagten Riquibatis 
ond=Gertififaten und Verzeichniſſen nicht einges 
tragen ift, und-dennod eine Schuldforderung 
fraft rechtmäßiger Uebertragung auf fich überges 
gangen glaubt, kann die bezüglichen Nachweis 
fungen ber k. k. Liquidations-Commiſſion vorles 
gen, damit von derfelben die Schuldforderung als 
feine eigene anerfannt werde, und der Bittfteller, 
wenn die legtgenannte Behörde zur Zeit feines 
Geſuches das Gefhäft der Anerkennung der bes 
treffenden Partite ſchon vollzogen haben follte, 
fi an die k. k. Präfektur des Monte Behufs der 
Uebertragung auf feine Perfon menden 
koͤnne. 

6. Die Präfektur des Monte wird, fo.wie 
fie nah und nad die betreffenden Verzeichniße 
von der k. k. Liquidations-Commiſſion erhält, 
mit der größten Sorgfalt die Emiffion der ns 
feriptions = Papiere, der Gertififate und der 
Werthsbeträge veranlaffen, welche ben Par⸗ 
theien von der Kaffe des Monte mit den üblichen 
Gauteln werden behindigt werben. 

Mailand den 4. Auguſt 1826. 

In Abweſenheit Sr. Erz. des Herrn Präfidenten 
Grafen v. Strassoldo. 
Der Bize- Präfidvent, Bazetta. 
Tordoro, Rath. 
Abſchrift. 
—i wen 


Auszug aus einer Note ber k. k. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Hof⸗ und Staatsfanzlei an die koͤngl. 
bayerifche Gefandefchaft in Wien ddo. 6. 
Movember 1826. 

Da bie Verabfolgung des Titels oder Doku⸗ 
mentes, welches die ewige Diente zu Gunften des 
Dotatard vom 1. Jaͤner I, J. anfangend, nach⸗ 
weiſen, fo wie die der vier Anweiſungen oder ber 
in ber auf die vom 1. Jaͤner 1820 bis 31. Dei. 
1825 verfallenen Unitäten’ bezäglichen Ratifika— 
tion angezeigten Bonus in der Pegel durch die 
Präfektur des Monte zu Mailand in die Hände 
des Dotatard ober Gldubigers felbit, oder in die 
ihres Vertreters ftatt finden fol, fo würde bier: 
aus die Nothwendigkeit folgen, daß jeder Glaͤu⸗ 
biger ausdruͤcklich einen Bevollmächtigten mit dem 
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Auftrage ernenne, biefe Titel und die Bezahlung 
feiner Zeit in Empfang zu nehmen. Nichts fteht 
indeffen im Wege, daß von Eeite der Zotalität 
ber Gläubiger, oder wenn man es für angemefs 
fen hält, von Seite ihrer Negierung ein und ders 
felbe Anwalt zur Vornahme jener Handlungen 
ernannt werde, 

Da die befagten Affignationen oder Bons 
fo wie die ewige Mente Papiere find, mit denen 
Geſchaͤfte gemacht werden können (effets nego- 
ciales) fo unterliegt es keinem Anftande, daß 
fie verkauft werben können, ſowohl durch jeden 
Gläubiger insbefondere, als insgefammt durch 
alle direkte oder durch Vermittlung eines Bevolls 
mächtigten, Die Liquidation» Kommiffion bes 
merkt ferner, daß um bie Betheiligten gegen jes 
den. Schaden oder Rechtsnachtheil ſicher zu jtellen, 
welcher leicht aus dem befagten Verkaufe für fie 
eniftehen könnte, wenn fie unmittelbar mit Pris 
satleuten in Gefchäfte treten würden, diefelbe dem 
Verkauf bei der Zilgungs« Kaffe ded Monte 
Lombardo Veneto ſelbſt bewerfftelligen köns 
nen, welcher folhe Papiere feiner Einrichtung 
gemäß um dem laufenden Börfenpreis an ſich 
bringt. 

Diefe Mobalität fcheint um fo vortheilhafter, 
als nach den beſtehenden Grundfägen, wenn die 
den Dotatarien ſchuldigen Eummen nicht ein jährs 
liches Sntereffe von wenigjtens 10 fl. oder 26 fl. 
itafienifchen Lire, biefelben nicht zur Inſcrip⸗ 
tion als ewige Nente geeignet find, fondern nur 
zur Ausfertigung von Gertifitaten, von denen 
mehrere zur Erlangung einer Inſcription vereis 
nigt werben müffen, 

Diefe oben angedeutete Miodalität ift indefs 
fen nur auf jene Dokumente anwendbar, melche 
die Mente vom 1. Jaͤner 13826 anfangend, vers 
treten, da die Amortifationds Kaffe die Anweis 
fungen und Bons, welche die vom 1. Jaͤner 
1820 bis 31. Dejember 1825 verfallenen Unis 
täten repräfentiren, nicht annimmt, 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden. ⸗ 
169. Unterfertigte Kommiſſion giebt unter 


Vorbehalt höherer Genehmigung, die Lieferung 
von 800 Een kornblaues Tuch, 
1600 „ Wutterleinwand, 
500 Paar Schuh, und 
600 „ Eoplen 

an den Wenigfinehmenden in Accord. 

Der dießfallfige Accords . Abſchluß wird ben 
14. k. M. März früh 9 Uhr im Kanzleifofale 
in dem ehemaligen Malthefer Gebäude dahier 
vorgenommen, wozu Lieferungsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ſich unbes 
kannte Steigerer über enifprechende Vermögenss 
Verhaͤltniße zur Uebernahme des Geſchaͤfto fos 
wohl, als auch, daß fie berechtigte Gewerbsleute 
find, Tegal auszuweifen haben, und daß Nach⸗ 
gebothe nach einmal ertheilten Zufchlag, wie auch 
föhriftliche Ungebothe auf Feinem Sal angenoms 
men werden, 

Burghaufen am 6. Februar 13827. 
Die Defonomie: Commiffion des Föniglichen 

1. Jäger ; Bataillons. 
v. Harſcher, Major. 
Köftler, Quartierm. 


170. Der ehemalige Proviant Bäcf dahier, 
Leonhard Scheuerer, wurde von ber Kafernvers 
walterswittwe Srau von Haber in Megensburg 
wegen Entfhäblgung und Echuld belangt, uud 
wird hiemit auf Elägerifches Anrufen, da er von 
bier abmwefend ift, und unmiffend mo fich befin- 
det, öffentlich aufgefordert, fich bei der zur güte 
lichen Beilegung, und in deren Zerfchlagungss 
Sal zur protofollarifh fchlüßigen Verhandlung 
auf Mittwodh den 16. May d. J. Vor— 
mittags 9Uhr anberaumten Kommilfion pers 
fönlich, oder durch einen binreichenden Bevoll⸗ 
mächtigten einzufinden, und zu verantworten, 

Am 6. Februar 1827. 


K. 5b. Kreiss und Stabtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


171. Nachdem fich bei der am 4. Auguſt v. 
Js. ftattgehabten Verfteigerung des Jalob Nies 
dermaierifchen Anweſens von Plekenthal kein 
Käufer meldete, fo wird man ſo lhesam reis 


9 )- 


tagben 30. März, Js. zum ztenmale öffent: 
lich verfteigern, wobei jedoch bemerkt wird, daß 
felbes nicht unter dem Schäpungs s Preife pr. 
6653 fl. zugefchlagen werde. 

indem fi übrigens auf die Kaufsausſchrei⸗ 
bung vom 25. Juni v. Is. ( Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Et. 29 Nro. 627) bezogen wird, werden 
Kaufsliebhaber eingeladen, an obigen Tage Bor: 
mittage, 10 Uhr fih dahier am Gerichte 
fige einzufinden, um bie Kaufsbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Anbothe zu Protokoll zu ges 
ben. Sig. den28. Jaͤner 1827. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr, Budinger, Lanpr. 


. 472. Nachdem fich bei der am 12. Oftober 
v. Is. ftatt gehabten Verfteigerung des Mathias 
Zuchsiſchen Anmwefens zu Hörmansberg Fein Käus 
fer gemeldet hat, fo wird man dieſes Anweſen, 
welches auf 2143 fl. gefhägt ift, am Sams⸗ 
tagben 24. Maͤrz d. Is. im Orte Hoͤr⸗ 
mansberg zum zmweitenmale verfteigern, wobei 
jedoch bemerkt wird, daß baffelbe unter dem 
Schäpunge-Preife. nicht zugefchlagen werde. 
Indem fi übrigens auf die Verkaufsauss 
fhreibung vom 2. Sept. v. 56. Kreis » Intellis 
genz⸗Blatt St. 39 Nro. 824 bezogen wird,/werben 
Kaufsliebhaber , melche ſich über bie Kaufsfähige 
feit gebörig zu legitimiren haben, eingeladen ſich 
an obigen Tage Vormittags 10 Uhr im Orte 
Hörmansberg einzufinden, um die Kaufsbeding⸗ 
niffe zu vernehmen, und ihre Anbothe zu Pros 
tololl zu geben. Sig. den 28. Jäner 1877. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 


173. Die gegenwärtig ſchlechte Wirthfchaftss 
Führung auf dem Kaftengrubergute zu Kaftens 
grub veranlaßt bieunterfertigte Behörde mit Eins 
verftändniß der Vormuͤnder der vorhandenen 2 
Kinder diefes Anweſen zu verkaufen. 

Daffelbe befteht: 

- Aus dem vom Holgerbauten Wohn hauſe 
mit daran gebauten Pferbeftalle, aus dem 
hölzernen Getreidftabl, mit daran gemauerten 
Kühftall, aus dem gemauerten Schafftalle 
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fammt Heuboden, aus dem halbgemauerten 
Getreidfaften mit daran gebauten Gänfe- 
ftall, aus dem von Holz erbauten Yustrags- 
Haufe, und dem hölzernen Bachofen, ferner 

aus 24 Tagwerken Acker 

» 12 „Wies ? Gründen 

. ” 5 n Hol 
war vormals zum k. Nentamte Eggenfelden les 
henbar, wurde aber von dem fegten Beſitzer Jakob 
Zögler auf Eigenthum erkauft. Die Verkaufs: 
verhandlung gefchieht am 23. März in bierortis 
ger Kanzlei, wo die Käufer, von denen auswärtige 


über Vermögen, Leumund, und Militairpflicht-Entz . 


faffung genügend ſich auszuweiſen haben, ihre 
Anbothe von Morgens 9, bis 12 Uhr Mittags zu 
Protokoll geben können, und die weitern Bedins 
gungen vernehmen werben. 
Actum den 9. Februar 1827. 
SKöniglihes Landgericht Eggenfelden, 


Haufer, Landr. 


174. Nachdem gegen Thomas Spabeneder, 
Bauersfohn von ‚Grinwims zufolge Erfenntniß 
des k. Appellationsgerichts wegen des Vergehens 
der Widerfegung auf Hauptunterfuhurg erkannt 
ift, fo wird derfelbe aufgefordert wegen ber vors 
handenen Anfhuldigung binnen 3 Monaten fid 
bier zufiftiren, Actum ben 10. Februar 1827. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landr. 


175. Auf Anbringen ſaͤmmtlicher Gläubiger ' 


der beiden verftorbenen Nöhrlifchen Wirths Ehe⸗ 
leute zu Kaͤndelbach wird das Wirthehaus fammt 
Nebengebäuden und Grundſtuͤcken in einem ger 
richtlichen Schägimgsmerthe zu 2028 fl. am 
Mondtag den 30. April I. J. im Landgerichts⸗ 
Iocale zu Deggendorf an den Meiftbiethenden 
salva ratificatione Creditorum öffentlich 
verkauft werden; mobei bemerkt wird, daß einem 
qualifizierten Individuum die Fortſehung ber 
MWirthögerechtigkeit auch bewilligt wird. 
Kaufsliebhaber haben fih daher am genanns 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in der Landgerichts⸗ 
Kanzlei zu Deggendorf einzufinden, wo fie ſodann 
ihre Ungebothe zu Protokoll geben können; je 


; 
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doch haben ſich dieß Gerichts nicht bekannte uͤber 
Vermögen und Auffuͤhrung durch legale Zeugs 
niſſe genügend auszuweiſen. Den 20. Febr. 1827, 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landr. 
- 176. Bei vorliegender Rechtskraft des Gant⸗ 
erkenntnißes über den Mealitätenbefiger Wenzes⸗ 
laus Barthvon Hunderdorf werben bie gefeglichen 
Gantverhandlungen bekannt gemacht. 
1 Zur Anmeldung der Forderungen und berfelben 
Nahmweifung Mondtag der 2. April, 
2 Zur Vorbringung der Einreden Mittwoch der 
2. Mai, 
3 zur Echlufverhandlung, 


a für Abgabe der Gegemerinnerung Freitag der 


1. uni, 

b für Vorlage der Schlußerinnerung, Freitag 
der 15. Juni, — Ende Samstag der 30. 
Suni 1827. 

Zu diefen Verhandlungen werben nun bie bes 
kannten und unbekannten Gläubiger des Wenzes⸗ 
laus Barth unter dem Mechtsnachtheile vorgelas 
den, baß die Nichterfcheinenden am Anmeldungss 
Tage mit-ihren Forderungen für immer, die Nichts 
erfheinenden an ben übrigen Ediktstagen mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen ausges 
chloßen werden. 

Auch werden diejenigen, welche von dem 

Wenzeslaus Barth etwas in Handen haben, aufs 
geforbert, diefes bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorts zu 
erlegen. 
Zugleich werden des Gantirers Anweſen in 
Hunderdorf und Lindach bem öffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt, und hierzu gleichfalls Mondtag ber 
2. Wpril im Diefeitiger Landgerichts Kanzlei 
angefept. 

Das Anweſen in Hunderdorf beftebt: 

1. aus einem ganz gemauerten zweigaͤdigen mit 

—— gedeckten Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 

ung, 

2. aus einem gemauerten eingaͤdigen Nebens 
hauſe, mit Schneidſchindeln gedeckt, und dar⸗ 
unter befindlichen zwei Kellern, 


3. aus einem großen hoͤlzernen mit Schneibdſchin⸗ 
deln gedeckten Getreidſtadel, ſammt darange⸗ 
bauser. Schupfe. 

4. aus einem kleinen hoͤlzernen mit Legſchindeln 
gedeckten Getreidſtadel, 

5. aus einem Backofen, 

6. aus einem Gumpbrunnen, 

7. aus einem 5/, Tagw. großen, mit Obſtbaͤumen 
befegten Hausgarten, 

8. aus 14 Tagsw. Aeckern, und 

9. aus 5'/, zweimädigen Wieſen. 

Das Anmefen in Lindach beftebt; 

1. aus einem ganz gemäuerten mit Taſchen ges 
dedten Wohnbaufe, 

2. aus einem aufeiner Grundmauer ftebenden höls 
jernen mit Schneidſchindeln gedeckten Getreibs 
Stadel, 

3. aus einem Ziegelofen und Zieglſtadl, 

4. aus einem von Veldſteinen aufgemauerten 
Brunnen, 

5. aus 3 Tagwerk Aecker, 

6. aus 4 Tagwerk einmahdigen Wiefen, und 

7. aus 8 Tagwerk Holzanflug von Ferchen und 
Tannen. 

Die beiden Anweſen find eine Viertelſtunde 
von einander entfernt. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fi über 
ihren Leumuth und Befipesfähigkeit legal auss 
zuweiſen. Den 20. Jaͤner 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Mitterfels. 
Mater, Landr. 


177. Zufolge E, Negierungsbefehles vom 8. 
Säner 1827 ift der Bau eines neuen Echulhaus 
fes in Poftmünfter in Akkord zu geben. 

Es werden daher die hierin einfchlägigen Ges 
mwerbsleute eingeladen, bei der zu diefem Zwecke 
Eamstag den 24. März 1827 früh 9 Mbr im 
Wirthshauſe zu Poftmünfter abzubaltenden Koms 
miffion mit Zeugniſſen ihrer refpeftiven Obrigkei⸗ 
ten verfeben zu erfcheinen, und an biefer Vers 
fteigerung Theil zu nehmen. 

Den 10. debruar 1827. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrichter. 
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178. Auf Andringen der Verwandten des 
im Markte Freyung dieß Gerichts verſtorbenen 
Sranz Xaver Kainz, ehemaligen Anweſensbeſitzer 
in Paßau wird der ſchon ſeit 23 Jahren Landes 
abweſende Bruder deſſelben Namens. 

Joſeph Kainz 
ſeiner Profeſſion ein Kirſchner, oder deſſen allen⸗ 
fallſigen Erben hiemit aufgefordert, um fo ger 
wiffer in Zeit von ; 
Drei Monaten 
ſich bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
die allenfallfigen Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft 
des benannten Zaver Kainz geltend zu machen, 
als fonjt diefe Berlaffenfchaft rechtlicher Ordnung 
nad) auseinandergefept, und die Maffe an die bes 
reits befannten Intereſſenten vertheilt werden 
mwürde. Am 26. Suny 1826. 
Koͤnigl. bayerifches Landgericht Wolfitein, 
im UnterdonausKreife. 
v. Hofftetten, königl. Reggs. Rath 
und Landrichter. 


179. In Gemäßpeit höchfter Unordnung vom 
16. November 1826 werben bie Gerſtenvorraͤthe, 
welche fich dermal auf 34 Schäffel belaufen, und 
in Deggendorf aufgefpeichert find: 

am Dienstag den 6. bes künftigen 
Mär; Monats 
mitteljt Lizitation unter Vorbehalt der höchften Ger 
nehinigung verkauft. 

Zugleich wird angekuͤndigt, daß, wenn bie 
bezeichneten Vorräthe am angedeuteten Tage nicht 
völlig würden veräuffert werden, ober fich ſpaͤter⸗ 
bin durch weitere Natural» Cindienung noch ein 
Borrath an Gerfte fammeln follte, weitere lizita« 
tionsweife Verkäufe auch noch 

amDienstagben 13. beffelben Mo- 
nats und 
amDienstagben 20. folhen Monats 
gepflogen werden würden. 

Nähere Auskünfte in vorftehender Angelegen⸗ 
beit werden vom königl. Nentamte auf mündlie 
ches ober fchriftliches Verlangen zu jeber Zeit er⸗ 
theilet, Deggendorf den 24. Gebr. 1827. 

Königliches Rentamt Deggendorf. 

Eduard Bierdbimpfel, Nentbeamter. 


180. Auf Inftangmehrerer Ereditoren , wi 
Nichteinhaltung des Bergleichs von 7. —— 
dad Anweſen der Anton und Roſalia Fritiſchen 
Schloßerseheleute zu Hafnerzell, im ganzen 
oder theilweife 

am Samstag den 31. März 
j Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hafnerzell dem öffentlichen Berfaufe uns 
tergeftellt. . 
Diefes freieigenthämliche, im Marfte Haf: 
nerzell gut * — — befteht : 
1. aud dem folid gebauten Wohnhaufe mi 
realen ee — j re * 
2. dem 3/, Holzader am Schnigberge, 
3. dem Nutzantheil anden unvertheilten Gemein⸗ 
ilenfallfige Raufstichh 
enfallfige Kaufsliebhaber, wovon fich jes 
doch Auswärtige über Vermögen, pen har 
Militärpflichtigfeit anszumweifen haben, wollen ſich 
daher am befagten Tage an Ort und Stelle eins 
finden, um alldort, die weiteren Bedingniffe, 
dann die auf dem Anwefen laftenden Communal 
und landeöherrlichen Abgaben, zu vernehmen. 
Actum den 10. Febr. 1827. 
Königl, Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landr. 


181. Sebaftian Forſthofer Piller von Eggersham 
bat fein Anwefen verfauft und it Willens , fi 
im Begirfe des kaiſerl. öfterr. Pfleggerichts Schärs 
ding niederzulaffen. 

Wer an ihn eine Forderung zu machen hat, 
wird zur Nachweifung derfelben, auf Dienstag 
den 20. März 1.3. Vormittags 9 Uhr unter dem 
Rechtönachtheile hieher vorgeladen, daß der Kauf: 
fhilling dem Sebaftian Forſthofer ohne Ruͤckſicht 
auf den auöbleibenden Gläubiger ausgehändiget 
werde. Am 24. Februar 1827. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landı. 
182. Dief. Kreisregierung, Kammer ded Innern 
hatdem Marfte Griesbach nachflebende Biehmärfte 
gnädigft bewilliget. 
1. Am Mondtage vor dem Faſching Sonntage 
2. Am Mondtage nad dem 3. Sonntage im 
Jung. 
3. Am Mondtage nach dem dritten Sonntage 
im Novenber, 

An jedem Sonntage vorher wird Waaren⸗ 
Markt gehalten. 

An den gnädigft bewilligten Viehmaͤrkten Fön: 
nen alle Gattungen Viehes zum Verkaufe ge: 
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Kracht werden, und ift diefer Berfauf feiner Bes 
fhränfung unterworfen, 
Dieß zur Verftändigung für das Handel treis 
bende Publifum. 
Am 26. Jüner 1827. 
K. Landgeriht Griesbad. 
S cheld, Landr. 


185. Am 19. Nov. 1826 ftarb der Herr Pfarrer 
Zoachim Wagenthaler zu Kinzing, ohne eine letzt⸗ 
willige Dispofition zu hinterlaffen. 

Es werden biemit auf Antrag der bisher bes 
Fannt gewordenen Inteſtaterben, alle jene, welche 
entweder als Erben oder ald Gläubiger an den 
Ruͤcklaß des verftorbenen Hrn. Pfarrers Joachim 
Wagenthaler irgend einen Anfpruch machen zu 
koͤnnen glauben, öffentlich aufgefordert, fich inner: 
halb 60 Tagen,von dem Tage gegenwärtiger Auss 
fchreibung an, mit ihren allenfallfigen Anfprüchen, 
um fo ficherer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
melden, ald außer deffen ohne weitere Nücficht 
auf fie in der Auseinanderfegung der Verlaffen: 
fchaft verfahren werden wird, 

Paßau den 6. Februar 1877. 

8.6. Kreis: und Stadtgeriht Pafan. 
Burger, Direftor, 
© töger. 

184. Der penfionirte Gerichtsdiener Zof. Thier 
ift vor einigen Tagen mit Hinterlaffung einer lebt: 
willigen Dispofition geftorben, nach welcher das 
jurücgelaffene Vermögen zur Hälfte an feine Er: 
ben, und zur Hälfte an die Erben feines bereits 
vor 7 Jahren verftorbenen EheweibsAnna Maria 
geborne Franzbauer fallen fol, 

Wer an die Verlaffenfhaft aus dem Titelder 
Berwandtfchaft oder aus einer Forderung Ans 
fprüche zu machen gefonnen ift, hat diefe Anfprüche 
binnen 30 Tagen und Iängftens bis Mondtag den 
9. April I. 3. Vormittags 9 Uhr bei hiefigem Ges 
richte gehörig nachzuweifen, widrigenfalls die Ver: 
laſſenſchaft an die legitimirten Erben dem Geſeze 
gemäß ausgehaͤndiget würde, 

Griesbah am 24. Februar 1827. 
Königlihes Landgeriht Griesbach. 

Skheld, Landr. 


IE. - 
Geburts: , Trauungs- und Sterbe— 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
135. Dompfarrbezirk, 


Geboren: Den 27, Febr. Joſeph ehelic des 
Franz Kofenbauer, b. Kiyfähners in Nr. 151. 
Den 28. Thereſia Maria ebelich des Hrn, Pes 
ter Brunner, k. b. Profeffors der Etudienans 
ftalt dabier Nr. 26. und 27, 

Getraut: Den 25. Febr. Georg Hausmann, 
b. Bleifhhauer und Biergaftgeb in Nr. 170. 
mit Anna Maria Blafi, b. Fleiſchhauers- u, 
Biergaſtgebswittwe. \ 

Geftorben: Den 22. Febr. Wilhelm Lubds 
wig E,6. Sefretärsfnabe in Nr. 148. an Zahnen 
mit Fraifen 1/, Jahr und 2 Tage alt. Den 24, 
Anna Maria Wilmertinger, Schiffmannstochter 
in Wr. 229. an Entfräftung 66 Jahre alt, Den 
25. Herr Joſ. Weidenhüler, b. Biergaftgeb 
in Nr. 148. an Auszehrung 67 Sabre alt. 
Den Iten März Tod gefunden Anton 
Strauch, Badersgefel 30 bis 32 Jahre alt, in 
Nr. 121. 

Stadtpfarrbezirk. 


Getraut: Den 27. Febr. Franz Friedrich 
Bernhard Schmerold, b. Weingaſtwirth in 
Nr. 400. mit Jungfrau Barbara Grill, b. Gaſt⸗ 
wirths⸗ und Schoppermeiſters⸗Tochter von Ilz. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Am 19. Februar, Franz Lagers 
bauer, b. Bachmüller mit Maria Nothhaft, 
verwittibte b. Bachmüllerin in Nr. 11. 

Geſtorben: Um 18. Febr. Kath, Friedl, 
b. Wirthskind in Nr. 106. 18 Wochen 
alt an der Keuchhuſten. Am 1gten. Joh 
Etraffer, b. Schuhmadyermeifter in Nr. 26. 
74 Sabre alt an der Gicht mit Auszehrung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 27, Febr. Georg Türk, Bine 
bermeifter in Ilz Nr, 16 !/,. mit Unna Wins 
mer, led. Hansknedistoßter vo Ilz. 

Geftorben: Den 23. Februar. | Herr Ignaß 
Himmelreich, Pfarrer i in Ilz, in Nr. 37. an 
Schleimſchlag. 
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| IV. Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauprftadr Paßau. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: undEentral: Stellen. 


186. 


An fämmtliche k. Landgerichte und Nentämter bed 
Unterdonaufreifes. 


Baumefen betreffend, 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Ungeachtet der Verordnung vom 26. Dezem⸗ 
ber 1825 bie Leitung des Bauweſens betreffend 
(Neggsbl. v. J. St. 2) und der weiteren Uns 
ordnung vom 17. Dezember 1826, die Formation, 
den Wirkungskreis und den Gejchäftsgang der 
oberften Verwaltungs » Stellen betreffend, mußte 
bemerkt werben, daß mehrere Landgerichte und 
Dentämter auch die Pfarrämter diefen Verordnuns 
gen. nicht Genüge leiften, und bei vorfommenden 
Bau = Gegenftänden fih forthin unmittelbar an 
die Eöniglr Kreis-Megierung gewendet‘ haben. 

Die Beobachtung ber gegebenen Veſtimmun⸗ 
gen wird allen betheiligten Behörden und Indi⸗— 
viduen andurch nochmals in Erinnerung gebracht, 


- und in Bezug ber Aerarial-Gebaͤude noch insbes 


fondre bemerkt, daß nur jene tehnifchen Landbau 
Gegenftänte eine Würdigung erhalten koͤnnen, 
welche von dem treffenden Diſtrikts⸗Ingenieur ges 
prüft und bearbeitet, ber Kreis = Megierung zur 
Vorlage gebracht werben. 


Demnach haben alle Bewohner von Aerarial⸗ 
Gebäuden und Beamte, welchen die Aufſicht fol- 
cher Gebäude anvertraut ift, bei vorkommenden 
und bensihigten Neparaturen oder Gegenftänden, 
die des technifchen Gutachtens bedürfen, ſich nur 
allein an den Diftrifts » Ingenieur zu wenden, 
der das geeignete verfügen wird. 


Bei Neparaturen, welche Gefahr auf Ver: 
zug leiden, find die vom ingenieur ermächtigten 
Werkleute von den Bewohnern beizugiehen, und 
dieje werden ſolche Neparaturen fogleich in Voll⸗ 
zug bringen; jebod wird der Bewohner für die 
richtige Beurtheilung, ob die vorgenommene Mes 
paratur nicht ihm felbft zur Laft fält, ſtets haf⸗ 
tend erklärt. 

Nur die vom Ingenieur contraſi anirten Zah⸗ 
lungs  Anweifungen werden in den Rechnungen 
als geltend anerkannt. 

Die Rentaͤmter werden noch MObeEanEEN 
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beauftragt, die Bewohner ber k. Gebäude von dies 
fen Beſtimmungen in Kenntnip zu fegen. 
Paßau den 5. März 1827. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident 

Ilg, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


—— 


187. . 
An ſaͤmmiliche Polizei Bebörben bes Unter⸗ 
DonausKreifes, 
Baumefen betreffend. 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 

Ungeachtet der allerhöchſten Verordnungen 
vom 26. Dezember 1825, vom 17. Dezems 
ber 1826, und ber gegebenen Beftimmungen 
“ in dem Intelligenzblatte vom 24. Jänner 1827, 
Stück 4, haben mehrere Polizei-Behörden bier 
fen Vorfchriften nicht Genüge geleiftet, fondern 
Kommunal und Stiftungs: Baus Öegenftände 
ber k. Regierung eingefendet, ehe und bevor 
folhe der technifhen Prüfung des Diftriktes 
Ingenienrs mitgetheilt worden find. 

Es wird daher nochmals bekannt gemacht, 
daß nur jene eingereichte Anſchläge über Baus 
gegenftände eine Würdigung erhalten Fönnen, 
welche der technifhen Prüfung bes Diſtrilts⸗ 
Ingenieurs unterworfen waren. 

Da es den Polizeis Behörden angenehm 
fepn wird, wenn felbit Bau =» Meparaturen, 
welche einer Genehmigung ber Kreis:Degies 
zung nicht bedürfen, einer technifchen Prüfung 
leicht unterlegt werden können, fo find die k. 
Diftriftss Ingenieurs beauftragt worden, ben 


depfallfigen Wünfhen ber Polizei = Behörden. 


Bolge zu leiten. 

Auch find die Ingenieure einzuladen, bie 
Leitung der gegenwärtig ſchon im Baue begrif⸗ 
fenen Neubauten und Haupt:Reparationen zu 
übernehmen. 

Uebrigens ift es zum Vortheile ber Bau⸗ 
ten ſehr zwecfmäßig, wenn die Sjngenieure die 
technifhen Bedingungen entwerfen, bei jeder 
DVerfteigerung felbft erfcheinen, und die legte 
Abſchlags zahluug nur auf das Zeuguiß berfels 
hen über die den Bedingungen volllommen ents 


fprechende gute Arbeit dem Accordanten verabs 
folgt wird, 

Man erwartet, daß diefen Dorfchriften ges 
börige Folge geleiftet werde, damit man die 
Beruhigung ſchöpfen kann, Gtiftungs » und 
Kommunal: Bauten gut, dauerhaft und zweck⸗ 
mäßig ausgeführt zu fehen. 

Paßau den 5. März 1827, 

K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kams 
mer des Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präftdent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


188. 
Jahrtags⸗Stiftung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Anna Pledl, Austräglerin von Rihmais, 
f. Landgerichts Megen, hat vermöge Teſtament 
vom 26. Juli 1826 zur Gründung eines Jahr⸗ 
tags 100 fl. vermacht, welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Paßau am 4. März) 1827. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer bes Inneru. 
Sreiberr v, Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 


139, 
Den Biehtrieb der Viehhaͤndler befr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Einer berihilihen Anzeige gemäß wird bie 
Megierungss Anordnung vom 25, Dezember 1320 
(Kreis « ntelligenzblatt von 1821 $. 5.) den 
Diehtrieh der Viehhaͤndler betreffend, nicht ale 
lenthalben mit ber erforderlichen Genauigkeit 
vollzogen. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden bes Untere 
Donaufreifes werben daher auf die im dieſer 
Ausfhreibung enthaltene Vorſchrift wiederholt 
hingewiefen, und deren genauere Beobachtung 
gewaͤrtiget. 

Paßau ben 28. Febr. 1827. 

K. Regierung des Unterdonaubreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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II. 
Befanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts » und 

Lokal , Behörden. 
190. Unterfertigte Kommiffion giebt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, die Lieferung 
von 800 Ellen fornblaues Tuch, 


1600 „ Butterleinwand, 
500 Paar Schuh, und 
600 „ Eoblen 


an den Wenigfinehmenden in Accord. 
Der dießfallfige Accords- Abfchluß wirb ben 
14. k. M. März früb 9 Uhr im Kanzleilofale 
in dem ebemaligen Mafthefer Gebäude dabier 
vorgenommen, wozu Lieferungsluftige mit dem 
Bemerken eingelaven werden, daß fich unbes 
kannte Steigerer über entfprechende Vermögens⸗ 
Verhaͤltniße zur Uebernahme des Geſchaͤfts fos 
wohl, als aud, daß fie berechtigte Gemwerbsleute 
find, legal auszumweifen haben, und daß Nach— 
gebothe nach einmal ertheilten Zufchlag, wie auch 
Feine fchriftliche Angebothe auf keinem Tall anges 
nommen werben, J 
Burghauſen am 6. Februar 1827. 
Die Oekonomie-Commiſſion des koͤniglichen 
1. Jaͤger-Bataillons. 
v. Harſcher, Major. 
Köſtler, Quartierm. 


191. In Gemaͤßheit hoͤchſter Anordnung vom 
16. November 1826 werden die Gerſtenvorraͤthe, 
welche fich dermal auf 534 Echäffel belaufen, und 
in Deggendorf aufgefpeichert find: 

am Dienstag den 6, des Fünftigen 
März, Monats 
mittelft Lizitation unter Borbehaltder höchften Ges 
nehmigung verkauft. 

Zugleich wird angekuͤndigt, daß, wenn bie 
bezeichneten Vorraͤthe am angedeuteten Tage nicht 
völlig würden veräuffert werden, ober ſich fpäters 
hin durch weitere Natural» Eindienung noch ein 

Vorrath an Gerſte fammeln follte, weitere lizita⸗ 
tionsweife Verkäufe auch noch 
am Dienstag ben 13. beffelben Mos 
nats und 
am Dienstag den 20, folden Monats 
gepflogen werden wuͤrden. 


Nähere Auskünfte in vorftehender Angelegens 
beit werden vom fönigl. Nentamte auf mündli« 
ches oder fchriftliches Verlangen zu jeder Zeit ers 
theilet, Deggendorf den 24. Febr. 1827. 

Königliches Rentamt' Deggendorf. 

Eduard Bierdimpfel, Nentbeamter, 


192. Das Haus des verftorbenen Webers 
Joſeph Graf fammt realem Weberrechte ift vers 
kauft und der Rauffchilling ad Depositum ger 
nonmen. 

Da nun ber Paſſiv- den Aktivſtand meit 
überfteigt, fo werden biemit, um diefe Berlafs 
fenfchaftsfache ipremZiele nahe zu bringen, fämmte 
liche .fowohl gerichtsbefannte, als auch unbes 
kannte Gläubiger aufgefordert, ibr Guthaben bis 
längftens auf Mondtag den 30. April I. J. uns 
ter dem Präjudize anzumelden, und ordentlich zu 
liquidiren, als außerdeffen bei Vertheilung der 
Maße Feine Rüdfiht mehr genommen werben 
wird. Ebenſo will man bei der auf 50. April 
I. 3. angefepten Zagsfahrt eine gütliche Uusgleis 
hung unter den Gläubigern durch Nachlaß vers 
fuchen, wobeifodann ſaͤmmtliche ſowohl gerichtds 
bekannte als unbekannte Gläubiger zu erfcheinen 
haben. Am 26. Jaͤner 1827. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landr. 


193. Nach dem Antrage ber Gläubiger des 
Joſeph Wöhrmann Häuslers zu Tabertshauſen 
wird man am Donnerstag ben 22. März d. J. 
früh 9 Uhr im biefigen Landgerichts: Gebäude 
deſſen auf 561 fl. gefchägtes Anweſen ber zweits 
maligen Verfteigerung unterwerfen. 

Kaufsluftige, denen an jenem Tage die Raufss 
bedingnife werden bekannt gegeben werden, has 
ben fi über Leumund und Vermögen auszuwei⸗ 
fen, Ym 5. Sebruar 1827. 

K. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Lanbdr, 


194. Auf Andringen der Gläubiger wird 
bas Anweſen des Schleiferd Anton Artbauer zu 
Deggendorf, beftehend 
a. in einem ganz gemauerten mit Schindeln ges 

beten Haufe, wobei fich eine Heine Schupfe 
befindet , 
(11*) 
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b. einem Haus+Garten ju ı Tagwerk in dem ges 
richtlichen Schägungswertbe zu 1200 fl. am 
Mondtagden 2. April,d. J. früh 9 Uhr bier im 
Landgerichtsgebaͤude öffentlich verfteigert werden; 
Die Kaufsbedingniße werden gleichzeitig bes 
kannt gegeben. 
Unbefannte Kaufsluftige baben fi über 

Reumund und Vermögen auszuweiſen. 

Den 20, Februar 1827. 
K. Landgericht Deggendorf: 
Bayerlein, Landr. 
195. In Gemäßbeit des gnaͤdigſten Gr: 
fenntnißes des k. b. Appellationsgerichts für den 

Unterdonaufreis vom 22. praes. 28. d. M. wird 

Sofepb Schierlih Soͤldnersſohn von Voggendorf, 

dermal nach erhaltener Bewilligung nach Wiho⸗ 

ran in Böhmen ausgewandert, hiemit vorgela= 
den, innerhalb drei Monaten hierorts vor Gericht 
gu erfcheinen, und ſich wegen der wider ibn vorz 
bandenen Anfehuldigung des ausgezeichneten 
Diebftahls zu verantworten. 
Den 50. Jaͤner 1627. 
K. Landgericht Koͤtzting. 
Schr. v. Schatte, Landr. 
196. Da ſich fuͤr das Hofsanmefen bed 

Mathias Soller von Alburg am 22. Dezember 

vorigen Jahre abermals fein Kaufsliebhaber eins 

gefunden bat, fo wird baffelbe am 

i Freitag den 20. April 

zum drittenmale im hiefigen Amtszimmer zum 

Berfauf ausgebothen. 

Den 2. Mär) 1827. 
K. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 
197. Nachdem die Schloffer Frickiſchen 
Eheleute zu Obernzell die auf Zahlung dringen⸗ 
den Glaͤubiger zufrieden geſtellt haben, ſo wird 
die im Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatte Stuͤck 10 vor 
fommende Bekanntmachung des anberaumten Ver⸗ 
faufstermines hiedurch zurüdgenommen, | 
Den 7. März 1827. 
K. Landgericht Wegſcheid. 


Sigmund, Landr. 
198. Bel dem jüngit ſtatt gehabten haͤufi⸗ 


gen Schnee kam der Wirth Baptiſt Geyer von 
MWetterfeld auf feinem Rückweg von Roding 


nah Haufe vom Wege ab, und gerietb höchſt 
wahrſcheinlich in den nicht weit von der Straße 
vorüber fließenden nicht ganz zugefrornen Regen⸗ 
Fluß, woſelbſt auch fein Hut einige Tage nach— 
ber im Waffer eingefroren gefunden wurde; 

Da num der Leichnam von dem Cisgang 
wahrſcheinlicher Weife fortgeführt worden ift, 
ohne daß man bisher von demfelben etwas hatin 
Erfahrung bringen fönnen, fo werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen am Regen und an den beiden Donaus 
Ufern entlegenen Aemter anmit aufgefordert , 
auf diefen Verunglückten gefällige Aufficht piles 
gen zu laffen, und im Entdefungsfalle ſchleunige 
Anzeige hieher zu erftatten, 

Perſons-Beſchreibu ng. 

Baprift Geper war von mittlerer Größe und 
beiläufig 36 — 38 Jahre alt, hatte ſchwarze 
Haare, braune Augen, eine lange Nafe und 
proportionirten Mund. 

Am Leibe trug er balbblautüchene lange 
Beinkleider, unten mit Leder befept, eine braune 
blüſchene Weite, einen abgetragenen brauntüches 


‚ nen Zanker, ein gelbes halbfeidenes Tüchel und 


einen grüntücenen Mantel, 
Auch dürfte derfelbe 4 — 6 fl. in Gelb bei 
fih haben. 

Den 3. Mär; 1827. 

Königfich bayer. Landgericht Roding. 
Liz Aurbach, Landr. 
199. Vom k. b. Landgerichte Pfarrkirchen 

wird das Johann Zellner'ſche Bier— 
brauer⸗ Anweſen zu Pfarrlirchen, beſtehend 

a. in: Wohnhaus, 

b. in Sud: und Kellerhaus, 

c. in Mebenhaus, 

d. in den dazu gehörigen Oekonomie-Ge⸗— 


bäuden, 
e. in ungefähr 15 Tagw. Aeckern, 
ein 9„ 7 „Wieſen, 
8 in ” 15 - Holz, 


am Freitag den. 25. Map |. 3J. 
am Sitze des biefigen koͤn. Landgerichtes von 
morgens -8 Uhr bis 13 Uhr, zum 2ten mal 
käuflich losgefchlagen. 

Die Käufer haben fi über Dermogen und 
Konduite legal auszuweiſen, und lönnen unters 
deffen die Kaften und Abgaben bei Gericht, den 
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Beftand der Sant-Mealitäten und Mobiliarſchaft 
aber bei dem Maffe-Rurator und Handelsmann 
Kagermaier dahier erfragen. 
Actum ben 2. Mär; 1827. 
v. Doß, Landridter. 


200. Mathias Piller Berghäuslersfohn von 
Bodenmais, feiner Profeflion ein Bräufnecht, 
bat fib ſchon vor 30 Jahren nach den oͤſterrei⸗ 
chiſchen Etaaten auf Wanderung begeben , obne 
bisher von. feinem Aufenthalte Nachricht ertbeilt 
zu baben. 

Da nun deffen Bruder Lorenz Piller kürzlich 
mit Tode abgegangen — und nad gepflogener 
Erbſchaftsverhandlung jedem der acht Geſchwi⸗ 
ſter ein Erbtheil von zofl. 38 Er. zugefallen 
iſt, ſo wird der abweſende Mathias Piller, 
oder deſſen eheliche Deſcendenten hiemit aufge— 
fordert, binnen drei Monaten ſich über die Erbs 
fchaftsantrettung zu erklären, außerdeffen er für 
verſchollen erkannt, und auf weitere Inſtanz der 
übrigen Erben fein Antbeil denfelben gegen Cau— 
tion verabfolgt werden würde, 

Den 26. Februar 1827. 

K. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 

201. In Folge höchſter Anordnung der 
?. Regierung vom 20. vorigen, empfangen 1. 
d. M., find das bisherige Mentamte-Gebäude 
iu Miederalteih fammt Stadel und Etallung, 
die Holzremife, dann das Waſch- und Bad: 
haus, ferner die dabei befindlichen zwei Gärs 
ten, und der Wiefengrund, auch der öde Play 
am Lichtenauer'fchen Anmwefen dem Verkaufe wies 
derholt nach den’ beftebenden Mormen in. öffent: 
licher Licitation auszuſetzen. 

Das unterfertigte Rentamt wird daher die 
neuerliche Verhandlung Mondtag den 9. des k. 
M. April I. J. im Orte Niederalteich vorbehalt⸗ 
lich der allerhöchſten Genehmigung vornehmen, 
und die verkaͤuflichen Realitäten fönnen inzwi— 
ſchen von Kaufsbewerbern zu jeder Zeit:im Au⸗ 
genfchein genommen werben, 

Am 5. Mär) 1827. 
Königl. Rentamt Deggendorf. 
Bierdimpfel, Rentbeamter. 


202. In der Bantfache des Müllers Georg 
Dbermeier von Obermoting wird dad bieffeitige 
Prioritits-Urtbeil am Dienstag den 20, dieß 
an die Gerichtstafel gebeftet werden, 

Den 6. Mär) 1827. 
Königl. Landgeriht Straubing. 
In leg. Verh. des k. Landrichters. 
Sachenbacher, I. Aſſeſſor. 


203. Am 19. Nov. 1826 ſtarb der Herr Pfarrer 
Joachim Wagenthaler zu Kinzing, ohne eine letzt⸗ 
willige Dispofition zu hinterlaffen. 

Es werden hiemit auf Antrag der bisher ber 
kannt gewordenen nteftaterben, alle jene, welche 
entweder ald Erben oder ald Gläubiger an den 
Ruͤcklaß des verftorbenen Hrn. Pfarrers Joachim 
Wagenthaler irgend einen Anfpruc machen zu 
fönnen glauben, öffentlich aufgefordert, ſich inner: 
halb 60 Tagen, von dem Tage gegenwärtiger Aus⸗ 
fchreibung an, mit ihren allenfallfigen Anfprüchen, 
un fo fidyerer bei dem unterfertigten Gerichte zu 
melden, ald aufer deffen ohne weitere Nüdficht 
auf fie in der Auseinanderfegung der Berlaffen: 
fchaft verfahren werden wird, 

Pafau den G. Februar 1827. 

8. db. Kreis: und Stadtgerächt Pafau. 


Burger, Direktor. . 
Stoger. 


II. Dienftes : Nachrichten. 
204 1, 


Unterm 5. laufenden Monats wurde der 
Marrer Mathias Weninger zu Galgmweis, 
Landgerichts Landau aus Rückſicht auf ſein 
hohes Alter und feiner Bitte gemäß der Lofals 
Schul:Sjnfpehrors:Etelle enthoben, und dafür 
ber Kaplan, Priefter Jakob Habner dafelbft 
zum Lokal⸗Schul-Inſpektor ernannt, 

2 


Der Schul-Gehülfe Fofepp Mühlbauer 
zu Rettenbad Landgerichts Mitterfels wurde 
zum Provifor dafelbit ernannt, 

3, 

Unterm 6. März wurde der geprüfte Schul: 
dienft = Erpectant Sebaſtian Buchsfteiner 
zum Gebülfen an der Schule zu Holzkirchen 
Landgerichts Griesbad ernannt, 


— 


4. 

Der erſte Schul⸗Gehülfe Jofepp Greiner 
zu Landau wurde zum Provifor an der Eule 
zu Salling Landgerichts Deggendorf, und das 
gegen der bisherige Schul » Provifor Lorenz 
Geiger dafelbft zum Gehülfen an der Schule 
zu Landau ernannt, 


5. 

Der zweite Schul-Gehülfe- Jobann MWags 
ner zu Freyung Landgerichts MWolfitein wurde 
dafelbft zum erften Gehülfen ernannt, und 
der Schul : Gehülfe Leopold Krufilla zu 
Pempfling Landgerichts Kamm der Schule zu 
Freyung einfiweilen als zweiter Gepülfe beis 
gegeben. 


. 6, 
Der bisherige erfte Ehul» Gebülfe zu 
Freyung FZaver Nofenlehner wurde als 
Gehülfe nah Pempfling verfept. 


7. * 
Dem Medicinae Doctor, Gulielmo zu 
Mühldorf ift die Bewilligung zur Ausübung 
feiner Praris in Neuötting ertheilt worden. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 

205. Unierzeichneter iſt entſchloſſen, fein 
befigendes Tafern » Wirthehaus zu Mitterfels 
mit dazu gehörigen Nebengebäuden, dann Felde 
und Wiesgründen aus freier Hand zu verfaufen. 

Diefe Tafern-Wirthſchaft liegt im Pfarre 
dorſe Mitterfels” (im Unterdonau s Kreife, drei 
Stunden von Straubing) in welchem ſich der Sit 
des bedeutenden königlichen Landgerichts, und 
Rentamts Mitterfels befindet, und im welchem 
Drte die bejagte Tafern-Wirthſchaſt die eins 
zige ift. 

KRaufsluftige und Faufsfähige Liebhaber bes 
lieben fih an den unterzeichneten Eigenthuͤmer 
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ſelbſt zu menden, von welchem "fie zu erwarten 
baben, daß er einen angemeſſenen Theil des 
Kaufſchillings gegen billige Bedingniß auf erfte 
Hypothek liegen faffen kann und will, 
Bogen den 1. Mir, 1827. 
Joſeph Leeb, bürgl. 


Bierbraͤuer. 
N 
Geburts⸗, Trauungds» und Gterbe- 
berzeichniß der rreisbauptftadt Paßau. 


206. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 5. März, Heinrich Mathias, 
unebelich. 

Geſtorben: Den 5. März. Franziska Weiß, 
bürgl. Biergaftgebs- Wittwe in Nr, 226 '. 
an Waſſerſucht im 62. Sabre, 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 2. März. Joſeph, eheliches 
Kind des Simon lg, bürgl. Kuͤrſchnermei⸗ 
fter in Nr. 282. Den 5. Sranzista Mas 
ria Eva, ebelihes Kind des Joſeph Haberl, 
buͤrgl. Kleidermacers in Nr. 5395. Den 7. 
Sofepb, ebeliches Kind des Johann Burgers 
meifter, bürgl. Wagnermeifters in Nr. 342. 

Geftorben: Den 2. März, Johann Gottlieb 
Pfeiffer, bürgl, Hutmachermeiſter in Nr. 244. 
an Entkräftung 81 '/, Jahr alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Johann Herle, Hausbefiger in 
Nr. 26. mit Maria Scherer, Mühlzurich⸗ 
ters⸗Tochter von hier. 

Slyfadtpfartbezirk. 

Geftorben: Den 23. Februar. Martin Nies 

. berländer, led. Mufilantens:Sohn von Ilz, 
an ber Lungenfuht in Nr, 22. alt 04 
Jahre. 
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Preife der Viktualien und andere Ariikel in der Kreishauptitadt Paßau. 


ri rß 


Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf . . 

Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 


fl. kr. |pf. 


Brod: und Mehlfag vom 14. bis 20. März 1827. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 
Werpen nad dem Durchſchnittspreis der —— 
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I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Central» Stellen- 


207. 


Die Ausfpielung des Gaſthofes zur blauen Traube in 
Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle bringt andurd 
nachftehenden Regierungs⸗Beſchluß vom heuti⸗ 
gen Tage, die Uusfpielung des Gaſthofes zur 
blauen Zraube in Straubing betreffend, zur 
öffentlichen Kenntnif, mit dem Unbange, daß 
über die Frage: ob, wann und dur melde 
Behörde die Reaffumirung der annullirten Der: 
loofung vor fih geben folle? — nah Ablauf 
des SOtägigen. Rekurs⸗Fatale weitere Bekaunt⸗ 
machung erfolgen werbe. 

Paßau den 2. Mär) 1327. 
Koͤnigl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Junern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär, 


„Die königliche Regierung des Unterdomaurs 
Kreifes Kammer des Innern hat fi über die 


Yon dem Magiftrate Straubing am 15. Juli 
v. J. vorgenommene Verloofung des dortigen 
Gafthofes zur blauen Traube umftändlichen ſchrift⸗ 
lihen Vortrag erftatten laffen, und nad) voraus⸗ 
gegangener collegialen Berathung den Beſchluß 
gefaßt: ' 


Daß zwar die magiftratifhe Bekanntma⸗ 
hung, wodurch die Verlooſung des berührten 
Safthaufes für ungültig erklärt warb, als vors 
eilig erkaffen zu betrachten, jedoch 

N. 


die Michtigfeit und gaͤnzliche Kraftlofigkeit 

biefer Handlung auf den Grumd der inzwifchen 

befammt gewordenen neuen Ihatumftände nuns 
mehr auszufprehen, übrigens 

die öffentliche Kundmachung ber bei obiger 

Siehung herausgehobenen Gewinnft: Rummern 

zu unterkaffen fey.“ 

Gründe 

Zu } Das einzige Motiv, woburd ſich ber 

Stadtmagiftrat Straubing zur Annullirung des 

in Hede ftehenden Verlooſungs-Aktes veran⸗ 

laßt fand, lag in einer gegen den ehemaligen 

(12) 
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Auditoriats⸗ Aktuar Goͤtz vorgebrahten An: 
ſchuldigung, daß derſelbe mit zwei bei der 
Ziehung herausgehobenen Loos» Nummern 
eine betrüglihe Verwehsiung vorgenommen 
babe, Dieſes Motiv war aber offenbar unzus 
reichend, denn die Thatſache eines untergelaus 
fenen Betruges fonnte nur dann für wirklich 
beftebend angenommen werden, wenn Die 
Verurtbeilung des AUngefhuldigten damals 
bereits erfolgt gewefen wäre, und felbft in 
diefem Falle hätte die Frage, ob der Verloo— 
ſungs-Akt überhaupt, oder nur in Bezug auf 
bie beiden Nummern, womit eine Gefährde 
getrieben wurde, zu annulliren ſey?, eine 
aufmerffame Erwägung verdient. 

Die ohne diefe mefentlihe Vorausfepung 
von dem Magiftrate ausgefprochene Nichtigkeits— 
Erklärung war demnach zu voreilig, und muß 
um fo mehr ausdrücklich aufgehoben werden, als 
fie bereits auch auf offizielem Wege zur öffent: 
Tihen Kenntniß gelangt ift. 

Zu 11, Indeſſen wurden mittlerweile neue That⸗ 
umftände befannt, welche fehr erhebliche Bes 
denken gegen die Legalität des vorgenommenen 
Walter'ſchen Ausſpielungs-Geſchäftes erregen. 
Das k. Kreis» und Stadtgericht Straubing 
entdeckte nämlich gelegenheitlich der im Laufe 
des Goöh'ſchen Criminal-Prozeſſes bewerkſtel— 

ligten Reviſion fämmtliher Loos:Nummern, 
folgende Verſehen, welche theils bei Anferti— 
gung, theils bei Einzählung der Looſe in das 
große Glücksrad untergelanfen find: 

mo. Es fanden fih vier gleih den übrigen 

zufammengerollte Zettel vor, welde ‚Feine 
Nummern entbielten, 

2do. Ein Zettel konnte ohne Vernichtung der 
darauf gefchriebenen Nummer nicht eröffnet 

werden. 
3tio, Bei vier Nummern war ein Ziffer zu viel, 
z. B. flatt 57010 flund 370010 

4to. Achtmahl fanden fich in einer Molle zwei 
ftatt einem Loos, ſo, daß beide felbfiftändig 
nicht hätten herausgehoben werben können, 
enblich 

5t0, DBezeigten fi ein Hundert und neunzehn 

Loos⸗Rummern als ganz abgängig, wovon 


gemäß Abſatz-Journal drey und drepfig 

bereits emmittirt gewefen find. 

Durch diefe Gebrehen — in ihrem Vereine 
betrachtet — wurde das mwefentlichfte Erfordernig 
eines jeden Glückſpiels, — die Wirkung des 
reinen Zufalls — völlig aufgehoben, denn es 
ift unmwiderfprechlih, daß die Ziehung gan, anz 
dere Reſultate hätte liefern fonnen, wäre die 
planmäßige Unzahl Loofe vollftändig und gehös 
rig angefertiget in dem Gludsrade vorhanden 
gewefen, 

Ueberdieß wurde den Befigern der als abs 
gängig erfundenen Loos- Nummern fogar die 
Möglichkeit des Gewinnens gänzlich entzogen. 

Da nun die am 15. Juli v. J. vorgenoms 
mene Derloofung des Walter'ichen Gafthofes auf 
die mit obigen wefentlihen Gebrehen bebafteten 
Vorarbeiten gegründet war, fo muß felbe für 
nichtig und wirkungslos erklärt werden. — 

Bei dem Umftande, daß jene Mängel erft 
nach geendigter Ziehung entdeckt wurden, gibt 
es feinen andern Weg mehr, das ntereffe der _ 
gefährdeten Loos Inhaber zu wahren, und bie 
Nachtheile von ihnen abzuwenden, welde aus 
der auf mangelhaften Grundlagen vorgenommes - 
nen Verloofung für fie erwuchſen. 

Die auszufprechende Annullirung muß ſich 
übrigens auf die gefammten MRefultate der Bies 
bung erſtrecken, weil die veranlaffende Urſache 
allgemein einwirkend war; — fie darf nicht bie 
zum Ausgang des Götz'ſchen Griminal:Prozeffes 
verfchoben werden, weil ihr ganz andere Thats 
ſachen zu Grunde liegen, als jene, welche obige 
ftrafrechtlihe Unterfuchung berbeiführten; — fie 
muß endlih von Amtswegen geſchehen, weil die 
Auffiht über die Legalität amtliher Handluns 
gen, unter welche die von öffentlichen Authoris 
täten geleiteten Ausfpielungen allerdings gerech— 
net werden müffen, als eine Umtspflicht der vors 
geſetzten Stelle erfcheint, deren Erfüllung nicht 
erft von dem Anrufen der Partepen abhängig ges 
macht werden kann. Ueberdieß.war es in dem 
vorliegenden Falle den betheiligten Loos-Inha⸗ 
bern unmöglich, ſich ihrer Rechte halber felbft 
vorzuſehen: es ift alfo auch im dieſer Beziehung 
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nothwendig, die erforderlihe Memebur von 

Amtswegen eintreten zu laffen. 

Zu Ill. Da aus ungültigen Handlungen Nies 
manden ein Recht erwahfen kann, folde 
vielmehr als wicht gefcheben betrachtet werden 
müffen, fo folgt hieraus von felbit, daß die 
Befiner folder Gewinnft Loofe, welche beider 
Siehbung vom 15. Juli v. J. berausgeboben 
wurde, keine Unfprüdhe auf die gemachten 
Gewinnfte erheben können. 

Die Bekanntmachung der Ziebunge:Refuls 
tate würde ibmen aber Anſprüche der Urt 
gewähren, fo wie überhaupt mit der Annullirung 
des fraglichen Berlooſungs Aktes im Widerfpruche 
fteben, weßwegen fie, wie befchloffen, unters 
bfeiben muß. 
208. 


Die Beflimmuna eines neuen Eönigl. Commiſſaͤrs der 
j Stadt Paßau betreffend. 


Am Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nachdem an die Etelle dis nah Augsburg 
verſehten Fonigl. Regierunge-Rathes Beisler 
von dem Föniglihen Regierungs: Prafidium der 
Fönigl. Regierungs:Ratb Mund zum Fönigl. 
Kommiffär der Etadt Paßau beflimmt worden 
ift, fo wird ſolches hiemit offentlih bekannt ges 
madıt. 

Paßau am ı5. März 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, yräfident. 
Sartorius, Eefretär. 


209, 
Die Erledigungder Harte Perles oeuth betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Pfarrei Perlesreuih ift durch den Tod 

des bisherigen Beſitzers erlediget worden. Eie 
liegt in der biſchöflichen Diöceſe Paßau, und 
im k. Landgerihte Wolfftein. Sie zählt in eis 
nem Umfange von 6 °/, Stunden mit 5 Filialen 
3451 Seelen, weßwegen der Pfarrer die Unters 
Nüpung von 2 Hulfsprieftern bedarf, Das Eins 
kommen wird auf 1996 fl. angegeben Die Las 
ften befteben in dem Unterhalte der Hülfs Pries 
fter, in Abgaben zu jährlih 55 fl., in einigen 
unbedeutenden Gilten, und wegen der bereite 


genehmigten Bauten, die mit der ſchicklichen 
Gahreszeit beginnen werden, in neu regulirten: 
Yusfigfriften zu 50 fl. jährlih. ' 
Geeignete Bewerber haben ihre vorfchrifte 
mäßig belegten Gefuche 
binnen 4 Wochen 
einzureichen, 
Paßau den 11. Mär) 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau:Kreifes „ 
‚. Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gelretär. 


210. 
An fämmtlihe Mitglieder des landwirthſchaftli— 
hen Vereines im Bezirke Paßau. 

Eine Berathung über die Zwecke des lands 
wirtbichaftlihen Vereines in unferm Bezirfe über: 
baupt, fo wie über den Operations- Plan für dies - 
fes und die folgenden Jahre macht eine Gene: 
ral:Berfammlung der Mitglieder des landwirthe 
ſchaftlichen Bereines im Bezirfe Paßau jehr 
mwünfchenswertb. 

Das unterzeichnete BezirfesComitte ladet 
daher fämmtlidye verebrlihe Mitglieder andurd 
ein, in fo fern es möglich ift, am Mittwoch 

ben 2. Mai d. %, 
Dormittags 10 Uhr, diefer Verfammlung im 
Regierungs-Gebäude entweder perfönfich beizus 
wohnen, oder bis dabin. ihre WVorfchläge und 
Gutachten gefällig einzufenden, 
Paßau den 11. März 1827. 
Bezirks s Comitte des Iandwirthfchaftlichen 
Vereins. 
Frhr. v. Mulzer, als Vorftand, 
Mar. Pummerer, als Sekretär. 





j Il. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts und 

gofal DBebörden. 

-Yr1. Auf Requifition des k. Bezirks Inge— 
nieurs v. Pichler zu Straubing vom 19. praes, 
21. dieß wird biemit zufolge der allerhödhiten 
Verordnung vom 26. Dez 182° die Leitung des 
Baumeiens betreffend, öffentlich bekannt gemacht, 
daß alle Waller, Brüder = ud StrapenbausArs 

(12°) 
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beiten im k. Landgerichtöbezirke Kamm in Mecorb 


gegeben werben, dann bie Lieferung des hiezu 


nöthigen Materials im Wege der öffentlichen Vers 
fleigerung an den Wenigitnehmenden überlaffen 
werden. 

Zu biefem Behufe wird bei dem im laufen: 
den Etatsjahr zu bewerkjtelligenden Bauten einis 
ger Durchlaße auf den im Laudgerichtöbezirke bes 
findlihen Chauſſeen Termin auf Dienstag ben 
27. März. J. Vormittags 8 Uhr bis Mittags 
12 Uhr, dann Nachmittags 2 Uhr bis zum Glos 
«fengeläute Abends 4 Uhr in ber unterzeichneten 
Landgerichts » Kanzley anberaumt, 

Pachtluftige werden mit dem Anhange biezu 
'engeladen, daß an diefem Tage auch der Verſuch 
gemacht wird, die gänzlihe Bearbeitung einzel- 
ner Straffenftreden in Accord zu geben. 

Den 28. Sebruar 1827. 

Königlihes Landgeriht Kamm. 
Sof. v. Spitzel, Landr. 


212. In dem Schuldenweſen bes Joſeph 
Bründl, bürgl. Hofbefigers im hiefiger Altſtadt, 
wurde zwar ſchon unterm 22. März 1824 eine 
Ehulden Liquidation vorgenommen, allein da 


fi der Paſſivſtand derzeit vergrößert zu haben 8 


fheint, und an der Neinftellung bei der beabfichs 
teten Gutsjertrümmerung um fo mehr gelegen ift, 
fo fand man ſich auf Freditorfchaftlihen Antrag 
veranlafßt, eine neuerliche Schulden » Liquidation 
vorzunehmen, und zu diefem Endzwecke 
auf Donnerstag den 29. dieß früh 
j 9 Uhr 
Tagsfahrt anzufegen, wozu demnach bie bekann⸗ 
ten Gläubiger ſowohl, als die allenfalls noch uns 
befannten, mit dem Anbange biemit vorgeladen 
werden, baß fich die Ausbleibenden den fich da⸗ 
durch etwa zuziehenden Nachtheil felbft beizumeſ⸗ 
fen hätten. Am 2. Mir; 1827, 
K. Kreis; und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Protokolliſt. 


213. Vom koͤnigl. Landgeriht Kamm 
wird biemit bekannt gemacht, daß bie im 
Kreis » Intelligenz» DBlatte 5. Stuͤck ddo. 17ten 
Jaͤner 1.5. unter Nr. 29 als vermißt ausgefchries 


bene Barbara Stelzel von Hagnborf am 6. dieß 
entfeelt in einer Waldung aufgefunden worden ijt, 
Den 4. März 1827. 
Hof. v. Spipgel, Landr. 


214. Zufolge kön. Appellationsgerichts = Bes 
febles vom 19. praes. 25. Gebruar I. J. wird 
biemit Martin Zaͤch von Nappendorf koͤniglichen 
Landgerichts Köpting ediktaliter vorgeladen, ins 
nerbalb drei Monaten vor dem unterfertigtem 
Landgerichte zu erfcheinen, und ſich wegen ber 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Dieb: 
ſtahls⸗Vergehens zu verantworten. 

Den 5. Mär, 1827. 

Königliches Landgericht Kamm, 
Sof, u» Spipel, Landr. 


915. Die bereits zweimal unterm 29. Nov. 
vorigen und 3. Januar d. J. fruchtlos zum Ders 
kauf im Exekutionswege ausgebothenen Grunde 
früce des Korenz Echmidbauer zu Au bei Weile 
ling ale: 

1) Der Oedkreibacker circa 10 Tagwerk, 

2)-die untere Breiten circa 3 Tgw. groß, 
beide zum Damenftift Ofterbofen erbrechtöweis 
rundbar , werben auf mieberholtes Andringen 
eines Hypotbefgläubigers hiemit zum brittenmale 
ausgebothen. Zur öffentlichen Verfteigerung ders 
felven fteht auf Mittwoch den 28. März d. Irs. 
Commiſſion an, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
find. Den 8. März. 1827, 

K. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landr. 


216. Dem Franz Xav. Unverdorben, Braͤuer 
zu Maßing gieng eine Staats⸗Anlehens⸗Obli⸗ 
gation mit Nummer 9535 bezeichnet unterm 2ten 
Mai 1801 unter hurfürftlicher und landichaftlis 
cher gemeinfamer. Fertigung der Baron v. Grey: 
bergifchen Herrſchaft zu Hellsberg in dem Bes 
trage von 150fl. a5 pCto. verzinslidh, für bie 
Frubmannifche Bräuftatt zu Maßing ausgejtellt, 
zu Verluft. 

Der unbelannte Snbaber diefer Urkunde wird 
auf Andringen des Cingangserwähnten Eigen: 
thümers aufgefordert, folche innerhalb 6 Monas 
ten a dato hierorts vor Gericht vorzuweiſen, 
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wibrigenfalls diefelle nach Abfluß diefes Termins 
für Eraftfos erflärt werben würde. 
Am 24. Tebruar 1827. 
K. Landgericht Eggenfelden. 
Daufer, Landr. 


217. Johann Valtl, Bauersfohn von Rot⸗ 
tenmann, Soldat des k. b. 8. Lin. Inf. Negis 
ments wird feit bem Jahre 1813 vermißt; bers 
felbe , oder feine allenfallfigen Defcendenten wer: 
den daher aufgefordert, fih binnen brei Monaten 
bierorts um fo gewiffer zu melden, als fonft Jo⸗ 
hann Baltl als verfchollen erklärt und fein Vers 
mögen an feine naͤchſten Anverwandten gegen 
Kaution verabfolgt werben wuͤrde. 

Den 8. Mär, 1827. 

K. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Lanbr. 


218. Sebaſtian Eppendorfer Bauers⸗ 
ſohn von Biberbach und ek. b. Armeefuhrweſens⸗ 
Soldat wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahr 
1813 vermißt, und über feinen Aufenthalt, Le 
ben und Zod konnte nichts mehr in Erfahrung 
gebracht werben, 

Derjelbe oder feine allenfallſigen Deszenbenten 
werben auf die von feinen Verwandten gejtellte 
Bitte demnach aufgefordert, fich binnen 6 Mona⸗ 
ten von heute an, um fo gewiſſer hierorts zu 
melden und auszumeifen, als aufferdeffen fein in 
200fl, beftebendes Vermögen an feine nächften 
Spnteftaterben gegen Caution ausgenntwortet wer⸗ 
den würde. Am ı2, Mär) 1827. 

K. Landgericht Grafenau. 
i Dauer, Landr. 


219. In Gemäßheit einer vorliegenden hos 
ben Entſchließung der k. Megierung des Unterbos 
naufreifes, Kammer der Finanzen, werben bie 
burch den Tod des Advokaten v. Muffinan zu 
Bogen in Erledigung gekommenen Jagden, ber 
Engelmaier:, Eſpenzeller⸗ und Riedelswalder, 
dann VI], Mitterfelfer Bogen, wiederholt einer 
neuen Verpachtung ausgefept. 

Diefe Verhandlung, wozu pachtfähige Kon: 
kurrenten eingeladen werden, findet am 31. l. M. 
März von Vormittags 11 bis Mittags 12 Uhr 


in dem Gefchäftszimmer des unterfertigten Forſt⸗ 
amtes Statt, Den 13. März 1827. 
Königliches Zorftamt Deggendorf. 


Waldmann. 


220. Aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbe⸗ 
nen geiſtlichen Raths und Stadipfarrer Heinrich 
wird man in dem Pfarrhofe zu Deggendorf die 
vorhandenen Effekten an den Meiſtbiethenden ge— 
gen ſogleich baare Bezahlung verſteigern, und 
damit am Dienstag den 3, April a. c. den An: 
fang maden, und die folgenden Tage fortfahren, 

Die Effekten beftehen in allen Gattungen von 
Haus, Kühen:, Waſch⸗, Oekonomie- und 
Garten: Geräthfchaften, worunter auch moderne 
Komodkälten, Seſſel, Kanapee, viel fiibener 
Tiſch- und Kaffeezeug, filberne Leuchter, Uhren 
von verfchiebener Art, Betten, Matragen, ſehr 
viel Tifch= Bett: und Leibwälche, Ebaifen, Waͤ⸗ 
gen und Schlitten ſich befinden, Ueber die Bü- 
cher kann ber Katalog bier eingefehen werden. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 

Den 8. Mär, 1827, 

K. Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Lande, 


221. Im Vorgange der erften Ediktalladung 
vom 25. Sjäner d. J. wird nach Umfluß eines 
Monats in Gemäßbeit Erlenntnißes des königl. 
Uppellationsgerichtes des U. D. K. ddo. 1 9ten 
Säner d. J., Barbara Brem unebeliche Tochter 
der Magdalena Nachreiner, Schweinhirtenstoch: 
ter von Kamm biemit zum zweitenmale ediktaliter 
vorgeladen , innerhalb drei Monaten — von 
erfter Ladung angerechnet, — vor unterfertigtem 
Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen der wider 
fie vorhandenen Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Vergehens zu verantworten, 

Um 25. Sebruar 1827. 

K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


222. In Folge hoher Entſchließung des k. Appel⸗ 
lationss®erichtes des Unterbonausfteifes vom 15. et 
praes, 20, Söner I, %s. wirb hiemit Jakob Hayny, 
Inwohners ſohn zu Philippshütte der Herrfchaft Lane 
genborf in Böhmen aufgefordert, fid) längftens in Zeit 
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3 Monaten beibemunterfertigten Unterſuchungsgerichte 
zu flellen und fid) überdas ihm zur Luft gelegte Vetgehen 
der Unterfndyung zu verantworten, j 
Am 3. März 1827- 
Königliches baper. Landgericht Wolfftein im 
. Mnterdonau = Rreife, 
v. Hoffletten, Landr. 


Befanntmadung. 

Am Mondtag den 2. April I. 3. Vormittags 

20 Uhr werden 12 Buſchen Eifen im Landges 
zichtö: Gebäude an den Meiftbiethenden, gegen 
fogleich baare Bezahlung verfleigert, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. Am 13. März 1827. 
Königliched Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


III. Dienſtes-Nachrichten. 
224. „Ale 

Bermöge allerhoͤchſten Neferipts vom sten 

raes. 15. d. M, iſt der Bürgermeifter Georg 
Reis zu Straubing zum Major und Commandan⸗ 
ter des dafigen Landwehr = Bataillond. ernannt 
worben. 
2. 

Die Lokal: Echul: Infpektion über die Neben 
fchule zu Saulburg im fönigl. Landgerichte 
Mitierfels wurde dem königl. Dechant und Pfar— 
rer v. Stoͤckt zu Pondorf im Megenfreife übers 
tragen. 


3. 
Durch Regierungs-Entſchließung vom sten 
l. M. murde der Echulprovifor Joh. Baptift 
Poͤſchl zu Niederhaufen Landgerihts Landau 
„jum wirklichen Lehrer dafelbjt ernannt, 
4. 
Unterm 13. 1. M. wurde ber einftweil der 


Schule zu Freyung Landgerihts Wolfftein beis - 


gegebene Gehülfe Leopold Krufilla zu Pempfs 
ling Landgerichts Kamm, als zweiter Gehülfe 
an. die. Schule zu Wegſcheid verfegt, 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 
225. Ein im Hnpotbefenwefen vollfonimen 
geübtes, mo möglich rechtskundiges Individuum 
lann, wenn fih daffelbe uber Fleiß, "Treue, 


beirtlihe gute Handfchrift und fittlich gutes Be— 
nehmen gehörig ausweifet, fogleich bei einem koͤnigl. 
Landgerichte gegen billige Bevingung eintretten, 
wo, fagt die Redaktion. — 


2226. Unterzeichneter iſt entſchloſſen, fein 
beſihendes Tafern-Wirthshaus zu Mitterfels 
mit dazu gehoͤrigen Nebengebaͤuden, dann Feld—⸗ 
und Wiesgruͤnden aus freier Hand zu verkaufen. 

Dieſe Tafern-Wirthſchaft liegt im Pfarr— 
dorſe Mitterſels (im Unterdonau-Kreiſe, drei 
Stunden von Straubing) in welchem ſich der Sitz 
des bedeutenden koͤniglichen Landgerichts, und 
Rentamts Mitterfels befindet, und in welchem 
Orte die beſagte Tafern⸗ Wirthſchaſt die eins 


zige iſt. 


Kaufsluſtige und kaufsfaͤhige Liebhaber bes 
lieben ſich an den unterzeichneten Eigenthuͤmer 
felbſt zu wenden, von welchem ſie zu erwarten 
haben, daß er einen angemeſſenen Theil des 
Kaufſchillings gegen billige Bedingniß auf erſte 
Hypothek liegen laſſen kann und will. 
Bogen den 1. Mär) 1827. 
Joſeph Leeb, buͤrgl. 
Bierbraͤuer. 


V. 
Geburts⸗, Trauungs⸗- und Gterbe- 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
227. Dompfarrbezirk. 

Geftorben: Den 12. März. Joſeph Pilſel, 
bürgl. Bädersfohn von bier, Schmiedgefell in 
Nr. 24. an der Lungenjucht im 54ten Jahre, 

Stadtpfarebezirk. 

Geboren: Den 9. März, Thereſia, eheliches 
Kind des Joſeph Schleich, Hausbefigers in 
Mr. 547. Den ı3. Mathildis,. ebeliches 
Kind des Joſeph Schaubmayer, b. Schuhmae 

chermeiſters in Wr. 455. 

Geftorben: Den 9. März. Barbara Ceibl 
bürgl, Gaſtwirths⸗ Kind in Nr 298. an Abe 
zebrung und Fraifen 14 Wochen alt. Den: 
13. Cinnotbgetaufter ehel, Knabe des Thomas . 
MReich, b. Geheißmachers in Nr. 419, an dol⸗ 
gen ſchwerer Geburt. 
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IV. Preife der Viktualien und andere Artikel im ber Kreishauptſtadt Papau, 
— — — —— — —  ——— 


——rrt. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen 


in Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen oder ſogenañ⸗ 
ten Breibant 
Ein Pf. Rindfleiſch dafelbft 


Bart... 


e..4 8 Wr 


Ein — Fleck und Füße . 


Ein — Kalbfleiſch . . . 
Eine Maaß Winterbier 
Nicht tarirt. 
Ein Pfund Schweinſleiſch 
Ein — Butter 
En — Schmalz 
Ein — Schweinfett 
En — Eike... 
Ein — gegoff Kerzen 


Ein Pf. ord. 


m. w. Dadıt 


Ein Pf.im. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt 


Ein Et. rohes 
Hühner, alte das Etüc 
junge das Paar 


detto 


Kapaunen das Stück. 


Gänfe 
Enten 


* 


Tauben, junge das Paar 
Spanferkel das Etüd . 


Ser, TE 


Cine Maß von Weigenbier 
Eine — Obſteſſig 
Eine — Milch. 
Cine — Rahm 


tüd zu . 


... 
202. 


— war 9 


Eine — Branntwein 
beſte 


Ein Pfund 
Ein 
Ein Metzen 


Baumöhl . 


— Leinöhl .. 


Erdäpfel . 
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Ein Pf. gedorrte Zwetſchenſ/a4— 


— Sal 


Ein — Slaye .... 


—* 
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I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral; Stellen. 


228. 
ämte Verbefferung der Leinwand⸗ Fabrikatlon 
el are defteffend, di 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem die unterzeichyete Stelle das in Der 


teeff der Praͤmien zur Merbeflerung der Leins 
wand-Sabrifation unterm 6. dieß erlaffene k. Mi⸗ 
niftertal-Mefeript zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird fih zugleih wegen Bekanntmachung befs 
fen Inhalts in den einzelnen Verwaltungs: Des 
zirken, fo wie wegen ber von Bewerbern allen 
falls nachgeſuchten amtlihen Konftatirung von 
Seite ber zuftändigen Behörden, auf die Regie⸗ 
rungẽe⸗Ausſchreibung vom 10. Februar h. Irs. 
¶Creis⸗Intelligenzblatt·St. 8, Seite 66) bezo⸗ 
gen, mit bem Anhang, daß man fich bei ber 
fen Ausdehnung, in welcher die Leinwand⸗ 
abritation in dem linterbonau = Kreife betries 
ben wird, eine lebhafte Bewerbung um bie 
vorn Eeiner Eöniglihen Majeftät allermildeft 


bewilligten Prämien verſprechen zu duͤrfen 
glaube. 
Palau den 19: März 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonansKreifes , 
— des Innern. 


Frhr, d. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Selretar. 


hrift, 
— — des Anne. 
Nachdem Seine Majeftät der König durch 
allerhöchfte Verordnung vom 14. Jaͤner d. 5. 


(Degierungsblatt Nr, 3, ©. 60) jur Verbeſſe⸗ 


rung der fo wichtigen und nuͤhlichen Leinwand: 
Sabrifation befondere Prämien zu beftimmen ges 
ruht haben, fo wird nunmehr mit Niüdficht auf 
die Eigenthuͤmlichkeit diefes Induſtrie-Zweiges, 
und ber verfchiedenen Hulfsarbeiten und Vor 
ausfegungen,, durch welche der höhere Aufſchwung 
bedingt bleibt, und in ber Erwägung, daß in 


‘folder Beziehung eine allgemeine und wohlihätig 


wirkende Meform nur unter forgfältiger Beach 
tung bes gegenwärtigen Etandes biefer Fabri⸗ 
Fation im Ganzen und in den einzelnen Kreifen 


bes Königreichs, und durch eine hienach bemeſ⸗ 
(13) 
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fene Gonzentrirung und Verwendung ber Fonds 
für allgemeine und befondere Leiſtungen herbei 
geführt werben kann — zum bezeichneten Zweck 
Angrorund, wie folgt: 


. Kür Ausmititung a beften, den Verhaͤlt⸗ 
niffen bes Inlandes am meiften entfprechenden 
und zugleich die Waare [honenden Echnellbleichs 
methode wird eine Prämie von Eintaufend Gul⸗ 
den beflimmt. 

II. 

Ferner werden für die Herftellung einer vers 
befferten Bleih-Unftaft in Verbindung mit 
. einer-volljländigen Uppretirungs = Unflalt,. wos 

burh der Vorzug möglicher Vollendung erzielt, 
und der iuländifchen Leinwant eine vortheilbaf-) 
tere Konkurrenz auf den Märkten bes ns und 
Yuslandes gefichert werden Fann, zwei Prämien, 
und zwar eine Prämie von Zweitaufend Gulden, 
und eine Prämie von fünfzehnhundert Gulden 
ausgeſeht. 
N I. 


Die Erlangung biefer Prämien (unter Mr. 1 
et 2) um melde fi jeder Inlaͤnder bewerben 
‚mag, ift durd die vollftändige Nachweiſung der 
geforderten Verbefferung bedingt, " 
IV 


Dieſe Nachweiſung wird durch Vorlage einer 
erfhöpfenden, auf vorgängige angemefjene. Uns 
terfuhung gegründeten und amtlich beſtaͤttigten 
Beſchreibung, welhe auch mit Muftern, und 
den etwa erforderlichen Zeichnungen, fo wie mit 
einer genauen Angabe der Urt und des Uns 


i sb f y ve n ſeyn 
A re ee ie "Auf Seiner I ai — 
efehl. 


‚muß, geliefert. 


V. 
Nur die Ausmittlung der beſten Bleich-Me⸗ 
thode gibt auf die unter Mr. 1 angeführte Prämie 
Anſpruch / und nur für Herftelung derjenigen 


Bleich-Anſtali in Verbindung mit den Appreturs 


Maſchinen, melde bei der tehnifhen Prüfung _ 
von den Schiedsrichtern als die etfle und zweite 
befte Maffifizirt wird, werden die unter Mr. 2 
ausgefprochenen Prämien zuerkannt, 
VVII. 
Es bildet ſonach die Summe aller durch 


* 
bie vorgeſchlagene Bleich-⸗Methode, und durch 


die wirkliche Ausführung der Bleich⸗ und Appre⸗ 


tirunge-Anftalt erreihbaren Vorzüge die Grunds 
lage des Urtheiles der Schiedsrichter; bei gleis 
her Qualität der Leiftung hat die verhältnige 
mäßig größere Ausdehnung der Leiſtungen zu 
entſcheiden. — 


Die Schiedsrichter werden daher mit Rüͤck⸗ 
ſicht auf die Aufgabe, um deren Löfung es fi 
handelt, befonders ernannt. 

VI ., 

Die Einfendung der Vorlagen, worüber das 
Naͤhere noch angezeigt wird, erfolgt im Sep⸗ 
tember diefes jahres, die Reſultate felpft werden 
ba Donate Oktober zur öffentlihen Kenntnig 
gebradt. 

Indem Übrigens wegen Belanntmahung dies 
fer Anordnung, fo wie wegen der von Bewers 
bern allenfalls nachgeſuchten amtlichen Konſta— 
tirung von Seite der Behörden, zu deren. Ger 
fhäfts-Zuftändigkeit die Aufficht auf Induſtrie 
gehört „ lediglich ‚auf die im Ausfchreiben vom 
4. Februar dieſes Jahres enthaltenen Weffims 
mungen hingewiefen wird, erwartet man von 
dem Eifer und der Ihätigkeit der Fönigl. Regie⸗ 
„rung des Unterbonau:Kreifes eine befonderd leb⸗ 
hafle Theilnahme und Einwirkung, um einem 
Fabrikationezweige, welcher bie Aufmerkſamkeit 
in einem ſo hohen Grade verdient, in Baͤlde 
die möglichfte Ausdehnung und Vollkommenheit 
zu verfchaffen, wie bieß im den allerhöchften Ab⸗ 
fihten Seiner Majeftät des Königs gelegen if. 

Münden den 6. Mär) 1827. 


Graf v. AUrmannsperg. 
An die k. Regierung bes Durd ben Minifter der 
Unterdonausfreifes. General⸗Sekretaͤr 
SIr. v. Kobell. 
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220. 
Dis Stempelung der Attere in Ehedispens⸗Geſuchen 
betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf geftellte Anfrage: ob die Wttefte in 
CEhe⸗Dispens⸗Geſuchen der Etempelung unterlie 
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gen, it von dem k. Staats: Minifterium der Fis 
' nanzen am 10, dieß refolvirt worden, daß bie 
-fraglichen Atteſte, von weldyer Behörde und in 
welcher Form diefelben immer ausgeftellt werden 
mögen, obne Unterfchied dem verordnungsmaͤßl⸗ 
gen Stempel unterliegen, in fo fern nicht den 
Partheien nach Vorfchrift der Gerichts-⸗Ordnung 
der Anſpruch auf das Armen-Recht zuſteht, da 
eine weitere Ausnahme von der Stempelſchul⸗ 
digkeit weder in der Verordnung vom 18. Dez. 
- 4812, noch in dem Gefege vom 11. Eeptember 
1825 begründet iſt. 
Paßau am 14. März 1327. 


Königl. ren des UnterdonausKreifes, 
ammer ber Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
lg, Direktor. 
Eeyfried, Sekretär. 


230. 
Den Stempel bei gerihtlihen Ausfertigungen 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf eingelommene Anfrage ift von bem 
kön. Staats-Minifterium der Finanzen am 10. 
dieß refolvirt worden, daß nicht nur das an ber 
Gerichtstafel angebeftete Original-Subhaſtations⸗ 
Patent, und ein jedes von der Gerichte-Behörbe 
an Kirchen oder anderen öffentlichen Pläyen ans 
geheftete derley Patent, fondern auch jedes eins 
jelne der in die Öffentlichen Zeitungeblätter einzus 
rüdenden Subhaſtations⸗Exemplare dem Klaſſen⸗ 
Stempel zu 15 fr. unterliege, weil das Stem⸗ 
pel-Gefeg vom 18. Dezember 1812, $. 7, 2te 
Klaffe lit. c., alle Proflamen und gerichtliche 
oder amtliche Inſerate in öffentlichen Zeitungen 
oder ntelligenzblättern diefem Klaffens Etempel 
unterwirft, fofort der 15 Er. Etempel fo oft 
zu erheben ſey, ald bei der Vornahme von Vers 
fleigerungen das Subhaftationgs Patent zum Zweke 
der Einruͤckung in öffentliche Blätter gerichtlich 
ausgefertiget wird, ba hingegen jene Umlauffchreis 
ben, welche der verfteigernde Richter zum Zwecke 
der Bekanntmachung an bie gerichtlich befannten 
Gläubiger unmittelbar erläßt, oder mittelft 
Nequifition an die benachbarten Gerichts⸗Be⸗— 


börben verfenbet, nur dem 3 fr. Etempel une 
terliegen. 
Paßau den 14. Mär) 1827. 
Königl. Regierung des Unterbonau:Kreifes , 
Farmer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 

Ilg, Direktor. 
Seyf ried, Sekretaͤr. 


251. 
(Die Prüfung der —— betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Unter Beziehung auf die am 3. Jaͤner h. J. 
über die Prüfung der Bauhandwerksgeſellen gege- 
benen Beilimmungen (Kreis: Int. Bl, Ctüd 4) 
werden nun nachträglich die Gegenftände, über: 
welche fi die Prüfung der Eteinmepgefellen vers- 
breiten wird, aufgezählt, wie folgt: 

1) Die gewöhnlichen Gegenftände des Schuls- 
Unterrichtes, vorzüglich Kenntniß im Rechtſchrei⸗ 
ben, und in der Fähigkeit, die Gedanken und. 
Begriffe richtig barzuftellen. 

2) Rechenkunſt, nämlich -die Rechnungs⸗ 
Urten der benannten, unbenannten, ganzen und 
gebrochenen Zahlen, der einfachen und zufammene 
gefepten Regel de Tri u, der Geſellſchaftsrechnung. 

3) Aus ber Geometrie die praktifch vorkom⸗ 
menden Konſtruktions⸗ Methoden ber Linien, 
Winfel und Figuren, nebſt der Berechnung und 
Beſtimmung ber Längen und Flaͤchen. 

4) Ötereometrie, in Beziehung auf die Bes 
flimmung ber verfchiebenen Körper und auf die 
Ausmeſſung der Oberflächen und des Kubus. 

5) Mechanik, nämlich die praktiſche Beſtim⸗ 
mung bed Schwerpunftes aller regulären Körper, 
und die Aufführung ber Grunbfäge unb Eigen⸗ 
fhaften des Hebels und der fchiefen Flaͤche hin⸗ 
fiptlich der Anwendung auf die Bewegung ſchwe⸗ 
ver Laften, 

6) Bauzeichenkunft, als die Anfertigung 
der Brund» und AufsRiffe und Durchfchnitte der 
für den Gteinmeg Bezug habenden Bau⸗Gegen⸗ 
ftände, 

7) Weoretiſch baumwiffenfchaftlihe Kennt 
niffe, nämlih die Regeln der Saͤulen⸗Ordnun⸗ 
gen, der verfchiedenen Eonftrultionen der Etirnbör 
gen, und des babei zu beabarhtenden Ingenihnitte, 

(13°) 
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8) Praktiſch bauwiſſenſchaftliche Kenntniffe, 
nämlich die Kenntniß der zu Bauwerken fich eige 
menden Steinarten,; ber Behandlung der Brüche, 
der Gewinnung ber Steinarten, ber Dimenfionss 
Werbältniffe, ber Werkftücde, der Verbindungs⸗ 
Stoffe und künftlihen Verbindungsarten, ber 
Lage des Steins im Manerwerfe und der Anfer⸗ 
tigung ber benöthigten. Sormbretter zu Herſtel⸗ 
lung verfchiedener Werkſtuͤcke. 

Jene Steinmeps Geſellen, welche die Pruͤ⸗ 
fung Behufs der einſtigen Erlangung des Mei⸗ 
ſterrechtes erſtehen wollen, koͤnnen ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen bei der betreffenden Polizei⸗ 


Behörde mündlich anbringen, Legtere haben die. 


“über folhe Gefuche anfgerrommenen Protokolle 
unverweilt an die unterzeichnete Stelle einzufen- 
ben, worauf fodann der Pruͤfungs⸗Termin oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht werben wird. 
Paßau den 1. März 1827, 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär 


Erledi des Schul: und M dienfles zu 
——— a —— — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Todfall des Lehrers Georg Bil⸗ 
lich iſt der Schul; und Meßnerdienſt zu Hohen⸗ 
wart, Landgerichts Kötzting, erledigt. 

Das Ertraͤgniß desfelben beläuft fih nad 
ber meueften Faſſion auf 298 fl. 50 kr., 
auch kann hiemit bie Gemeindefchreiberei vers 
bunden werden, welche 20 fl. erträgt, 

Die hierauf ruhenden Laften find von feiner 
Bedeutung, jedoch ift der Lehrer gehalten, wenn 
die Aufſtellung eines Schulgehülfen dafelbft für 
nothwendig erkannt werden follte, denfelben in 
die Wohnung zu nehmen, und gehörig zu vers 
pflegen. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, 
welche fih um diefen Schul- und Meßnerdienft 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche 

binnen 5 Woden 
im vorfhriftimäßigen Wege einzureis 
hen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß 


bei dieſem Dienſte auch mußfalifche Kemntnige 
erfordert werden. — 
Paßau den 21. Maͤrz 1827. a 
König, —— bes Unterdonau⸗Kreiſes 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Den Pruͤfungs-Konkurs der katholiſchen Pfarramu 
Kandidaten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßpeit der allerhöchften Verordnung 
vom 50. Dezember 1806 (Regierungsblatt Er. 
7 von 1807) wirb der PrüfungssKonfurs ber 
katholifchen Pfarramts » Kandidaten im Unter 
DonausKreife in diefem Fahre wieder ftatt har 
ben. Es werden hiezu der 29., 30. und 31. 
Mai beftimmt. 

Diejenigen Priefter , melde die Pruͤfung 
beſtehen wollen, haben fpäteftens bis zum 1. Mai 
ihre Geſuche um Zulaſſung einzureichen, und 
biefen die Zeugniffe über die gefeplihe Wollen 
dung der Studien, über die wenigftens 6 Jahre 
is der Seelforge geleiteten Dienſte, über ihre 
Beftrebungen für die Volks» und Yugend-Bil: 
bung, dann ihren moraliihen Wandel von ben 
betreffenden Mektoraten, Ordinariaten, Land: 
gerichten, Diſtrikts⸗Schul Inſpektionen, und ben 
vorgefepten Pfarrern gefertiget beizulegen. 

Die Admittirten haben fih am29. Mai Mor« 
gens 8 Uhr im Regieruugs-Gebaͤude zu melden. 

Paßau den 21. Mär) 1827. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes , 

— des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Yräfident. 
Sartorius, Sekretaͤr 
234 


Den Zinsfuß und die Aufkündung der Einſtands⸗ und 
Dupillen:Belder der Militaͤr⸗Perſonen betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Unordnung der Fönigl. Etaatsminis 
fteriums der Finanzen vom 5, d. M. find die 
Staatsfhulden-TilgungssKaffen angemwiefen wor⸗ 
ben, vom 1. April d. 3. an die Einftandes und 
Pupillen Gelder der Militärs Perfonen nur noch 
zu 4 9/,, und gegen fehsmonatliche Anflündung 
anzunehmen. 
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Zur Bermeidung von Irrungen wird dieſes 
hiemit den betreffenden Behörden bekannt gemacht: 
Paßau den ?1. März 1847. 
Königl. Regierung des UnterdonausKleifes, 
ammer der Finanzen. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
s Ilg, Direktor. 
Seyfried, Eelretär. 


238. 
Un ſaͤmmtliche Polizei-Vehörben des Kreiſes. 
Die Bier:-Bifitation betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der Zeitpunkt heran naht, wo nach der 
allerhöchften Verordnung vom 18. Mai 1812 
(Meggsblatt 1812 Geite 904) die Vifltation 
des Lager: oder Sommerbiers in den Lagerfäs 
fern und Kellern gefchloffen werden muß, fo 
werden die fümmtlichen Polizeibehörden zur noch 
gechtzeitigen Vornahme der vorgefchriebenen Dis 
‚. ftationen hiemit ermahnet und zugleich aufger 
fordert, gegen die Dierbrau«r, welche etwa hie⸗ 
bei ſtraffaͤlig gefunden werden, mit-den mans 
‚batmäßigen, Strafen (Negierungsblatt 1811, 
Seite 631 Urt. 17) ohne Rachſicht zu verfahren. 

Paßau den 21. Maͤrz 1827. 
 R. Regierung des Unterbonaufreifes, Kam⸗ 
| mer des Innern, 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. - 

Sartorius, Sekretär. 
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u. 
[rtenetundungnn und Verfügungen 
er Eönigl. und anderen Diftriftö » und 
Lokal » Behörden. 

256. Um 27. Jäner 1827 verflarb der 
Freiherrl. v. Mandlſche  Gerihshalter Simon 
Brandenberger in Tußling mit Hinterlaßung ei⸗ 
nes Teſtamentes. 

Es werden demnach alle jene, welche als 
Gläubiger an die Perfon des verftorbenen Si⸗ 
mon Brandenberger irgend eine Forderung mas 
en zu können glauben, öffentlid aufgefordert, 
6 innerhalb 60 Tagen von dem Tage gegens 
Wärtigen Ausfchreibens an, mit ihren allenfall» 
figen Unfprüchen um fo fiherer bei dem unters 
fertigten Umte zu melden, als außerdeſſen ohne 


weitere Rückſicht auf fie in ber Audeinanderſe⸗ 
Yung der Verlaffenfchaft verfahren werden wird. 
Am 12. März 1827. 
K. Landgericht Altötting 
Liz. v. Hammerl, Lanbr. 


237. Das unterfertigte F. b. Kreis⸗ und 
Etadtgericht hat in dem Echuldenwefen des vers 
ftorbenen Pfarrers Florian Ruppauer zu Dornach 
durch Entfhließung vom 19. Sept. v. J. auf 
den Univerfaltonkurs erkannt. 

Es werden fohin die ‚gefeplichen Ediktstage, 
nämlich) - 

I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Mittwoch den 
41. April 1827, 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 9. 
May 1827, 

IN. zur Schlußverhandlung und zwar a) 
für die Replik auf Mittwoch den 6. Juni 1827 
b) für die Duplik auf Mittwod den 20. Juni 
1827 bis excl. Mittwod den 4, Juli 1827 je 
desmal Morgens 9 Uhr feiigefegt,. und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemelus 
ſchuldners hiemit Öffenzlich unter dem Rechtsnach⸗ 
tdeile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließgung ‚der Forde⸗ 
zung von der gegenwärtigen Konkursmaßa, das 
Nichterſcheinen an den. übrigen Edilistägen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
eimas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vor 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

‚ Den 8. März 1827. 
KR. DB. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wunderl, Protofolift. 


2358, Der beträdtlichfte ‚Theil ber hiefigen 
gutsherrlichen Oekonomie wird am Mondtag ben 
2. des nächften Monate April in der dießortigen 
Kanzlei um Lohr Morgens auf dem’ Wege öffent 
licher Verfteigerung fernerpin verpachtet. 
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Hieyu werden Pahhtliebhaber, melde inzwi⸗ 
fhen diefe Oekonomie in Augenfchein nehmen 
können, mit der Bemerkung eingeladen, daß 
fi Unbekannte mit dem nötbigen Ausweiſe über 
Vermögen u. f. w. gebörig zu verfeben haben, 

Den 15. März; 1827. 

Gräflich v. Tauffichenfche Güteradminiftras 
tion Englburg. 
Wolf, Gerichtshalter und Güterabminiftrator. 

239. In der Concursſache des Ign. Hörndl 
Wirths von Rubftorf d, ©, wird das Prioritäts- 
Erkenntniß Imae ad salvas judicii am 27. 
März I. J. angeheftet werden, was hiemit öf⸗ 
fentlich kund gemacht wird. 

Den 14. Mär, 1827. 

K. Landgericht Griesbach). 
Schels, Landr, 
240. Vom k. Randgerichte Bilshofen 

wird befannt gemadht, daß man bas ganze 
Anweſen bes Sebaftian Knott von Hennhart am 


9. April d. 3. unter den bei der Lizitation bes - 


Kannt zu machenden Bedingnißen, aber nicht uns 
ter dem Schäyungsmwertbe, im Wirthshauſe zu 
Garham an den Meiftbiethenden veräußern werde, 

Kaufsliebhaber wollen fich daher an dieſem 
Tage dafelbft einfinden, um ihre Anbothe zu 
Protokoll zu geben. 
on Am 6, März 1827. 

Dr. Budinger, Lanbr. 


mg 
241. Auf Andringen eines Hppotbefgläubis 
gers werden von Thomas Sommersberger'ihen 
Anweſen zu Obergeffenbadh, welches grund; und 
geridhtsbar zum gräflid) Preifingifhen Patri⸗ 
monialgericht Moos ift, bie zwei Wechfelwiefen, 
die obere und die untere Langwieſe genannt, im 
Wirthshauſe zu Obergeſſenbach an den Meifts 
biethenden-verfteigert, und wird hiezu auf den 
51. März I. J. Tagsfahrt angefept. 
Kaufsliebhaber, welde fih über Vermö⸗ 
gen und guten Leumund ausweifen können, has 
ben ſich an diefem Lage in den obenbeflimmten 
Drte einzufinden, und ihre Angebothe zu Pros 
tololl zu’ geben. Sig. den 5. Mär) 1827. 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Lanbr. 


242. Die Beftreifung ber vorhandenen Der 
paraturskoften der Brücke bei Kreuzbach über ' 
den ſchwarzen Megen, und überhaupt den Uns 
terhalt derfelben gedenft man an den Wenigfts 
nehmenden zu verfleigern , jedoch vorbehaltlich 


höchſter Genehmigung. Der Koftenvoranfchlag 


der vorhandenen Reparaturen kann am Verfteiger 
rungs⸗Tage eingefehen werben. 

Steigerungsluftige haben zu dieſem Ende 
ben 11. Upril in der Landgerichtelanzlei zu ers 
feinen. Am 14. März) 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Kögting. 
Irpr. v. Schatte, Landr. 

243. In Folge hoher Entſchliegung des 
koͤnigl. Appellationsgerichts des Unterdonaukrei⸗ 
ſes ddo. 29. vorigen praes. 5. dieß Monats 
wird hiemit Mathias Schlicker vulgo Sclitter⸗ 
biefl von Neuthal der Herrſchaft Krumau Kö⸗ 
nigreichs Böhmen aufgefordert, ſich laͤngſtens in 
Zeit 3 Monaten bei unterfertigtem Unterfuchungss 
Gerichte zu ftellen, und ſich über das ihm zur 
Laft liegende Vergehen der Körperverlegung zu 
verantworten, Am 4. Febr. 1827. 
Königl, bayerifhes Landgericht Wolfſtein, 

| im Unterdonaufreife. 
v. Hofftetten, Landr. 


244. Das k. Kreis: und Stadtgericht Paßau 
bat in dem Debitwefen der vermittibten Hausbes 
fiperin Theres Lechner auf Eröffnung des Unis 
verfalsKonkurfes erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstäge, 
und zwar: 
L. 


Zur Anmeldung -der Forderungen und deren 
Nahmweifung der 11. April d. J. 
u 


Zur Vorbringung_ der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen ber 2. Map, baun 
III. 

Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Ab⸗ 
gabe der Mes und Duplic an demſelben Tage 
ber 19. Map, jedesmal Morgens 9 Uhr 
beftimmt, und hiezu fämmtlihe Gläubiger ber 
Theres Lechner unter dem Rechtsnachtheile vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
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Edikltstage die Ausſchlie ßung ber Forderung 
von der gegenwaͤtrigen Konkursmaſſe, und das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ediktotagen aber die 
Ausſchließung der am denfelben vorzunehs 
wenden Handlungend zur folge haben, 
Buglei werden diejenigen, welche irgend 
‚ etwas von dem Vermögen ber Theres Rechner in 


Handen haben, unter Androhung des nohmas 


ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
" Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Paßau den 20, Mär; 1827, 
Burger, Direltor. 
&töger. 


245. Der unbefannte Eigenthümer ded am 10.d. 
bei dem Neufhore zur Innſtadt eingeſchwaͤrzten 
Zuders, beftehend in 16 Hüten zu 144 Pfund, 
wird. hiermit auf Inftanz dest. Oberzoll: und Halls 
Amtes Paßau öffentlich aufgefordert, fich binnen 
50 Tagen-hierortö zu melden, und feine Anfprüche 
geltend zu machen, widrigenfalls nah Umfluß 
dieſes Termins obige Quantität Zuder der Konfiss 
Pation unterworfen werden würde, 
Den 16. März 1827.- 
Königliches Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
—— Scherndl. 
246. In der Gantſache des Joſeph Gebel 
von Fiſcherdorf wird das dieſſeitige Prioritaͤts⸗Ur⸗ 
theil am Dienstag den 27. dieß an die Gerichts⸗ 
Tafel geheftet werden. 
Sig. ben 15. Maͤrz 1827. 
Önigl. Landgericht Straubing. 
In leg. Verb. des Vorſtandes. 
Sachenbacher, I. Aſſeſſor. 


247. In dem Schuldenweſen der Philipp 
Kainziſchen Webers: Eheleute zu Griesbach wirb, 
in Gemaͤßheit des zwifchen dem: Kreditören und 
den Gemeinſchulneriſchen Eheleute antern 6. 
d. Mis. zu Etande gefommenen Vergleiches 
'zum Berkauf der nahbenannten Grundftüce 


-salva ratificatione und gegen gleich baare 


Bezahlung geſchritten, und zwar: 

1. des Wiesackers zu Tagwerk, 
8 des Aedenackers 10/, Tagw., 

5. des Lugerſedackers 17/, Tagw., 


4. des Gemeindeackers zu Tagw. 
6. des Ackers vorm Haus zu ®/, Tagw. , 
6. des Tiefweg Aders zu Tagw., 
7. des Stopaders zu 17/, Tagw. 
8. des Krautaders zu '/, Tagw., 
9. der zwei Reitl im Prill zu Tagw., und 
10. die halbe Lieblwieſe zu 3°/, Tagw. 
Zur Vornahme des gerichtlichen Verkaufes 
im Wege öffentlicher Verſteigerung wird ſich eine 
Gerichtskommiſſion 
am Donnerstag den 19. April legJ. 
nach Griesbach begeben, allwo fich ſaͤmmtliche 
Kaufsluftige bis früh 8'/, Uhr einzufinden und 
insbefonders Auswärtige fih über Leumund 
Zahlungofähigkeit und Erfüllung der Conſcrip. 
Pflicht vor der k. Gerichts: Kommiſſion aus zu⸗ 
weiſen haben. 
Wegſcheid am 16. Maͤrz 1827. 
Knigliches Landgericht Wegſcheid. 


Sigmund, Landr. 


248. Zu. Parkſtetten, Landgerichts Strau⸗ 
bing, wird die Erweiterung des Schul: und Mes.- 
nerhauſes mit dem Gintritte angemeflener-Baus 
zeit ſtatt finden. Die Koſten⸗U⸗berſchlaͤge ents 
ziffern mit Ausſchluß der Hand» und Spanne 
Dienfte einen Betros von 1067 fl. 35. 
Die Ausfityrung diefes Baues nach dem ges 
nehmigten Plane wird hiemit verordnungemäßig im 
Wege der Verfteigerung an tüchtige Unternehmer, ; 
und zwar an ben Wenigftnehmenden in Accord geges 
ben, undzur Verfteigerung Eom.auf Donnere 
tagben 29. d. M. am Eipe des Landgerichts feſt⸗ 
gefegt. Hiezu ladet man Licitanten mit der Ber 
‚merkung ein, daß fie entweder felbft,berechtigte 
Zimmer⸗ und Dauerermeifter feyn, oder ſich ans 
heiſchig machen müßen, die Bauunternehmung 
‚burch. einen ſolchen berechtigten Meifter, ausfühs 
ten zu laffen. j 
- Straubing ben 17. Mär; 1827. 
Königliches Landgericht Straubing. . 
v. Vincenti, Landr. 
249. Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des 
Bauern Joſeph Rahinger von Epping wird deſ⸗ 
ſen Anweſen, welches dem k. Rentamte Vilsho⸗ 
fen im Oſtethofen erbrechtsbar grundbat iſt, 
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dem üffentlihen Verlaufe untergeftellt, jedoch 
nicht unter dem Echäpungspreife hingegeben, 
Diefes Anweſen befteht 
.. 4A. zu Dorf | 

1. aus dem theild gemauerten theils hölzernen 
MWohnbaufe, 

2. aus dem bdarangebauten Pferdftalle fammt 
Schaf; und Schweinftallung , 

3. ausdem hölzernen mit Stroh gedeckten Stab! 
fammt darangebauter Ochfen: und Kühſtal⸗ 
lung, 

4. aus ber mit Stroh gedeckten Wagenfhupfe 

5. aus dem Bacofen und Brunnen, 

5. aus dem Hausgarten pr. '/,tl. Tagwerk. 

B. Zu Feld. 

4. in beiläufig 21 '/4tl. Tagwerk Feldgrund, 

2. incirca 9'/stl, Tagwerk Wiefen, 

3. incirca 2 Tagwerk Holzgründe. 

Kauftliebhaber, welde fih über guten Leus 
mund, Vermögen und Militärentlaffung auss 

weifen können, werden hiemit auf ben 5. April l. 

J. in das Wirthohaus nad) Kirchberg vorgelaben, 

um ba ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, 

wobei bemerkt wird, daß im Fall der Verkauf 

im Ganzen nicht ſtatt findet, auch Grundftüde 

im Einzelnen verkänf werben. 

Den 9. März 1827. ' 
K. Landgericht Vilshofen, 
Dr. Budinger, Landr. 





IH, 
Nichtämtlicher Artikel. 
250. Ankündigung. 
Baperifher Jahrmärkte Ralender auf 
das Fahr 1827. Mit verfchiedenen An⸗ 
zeigen und Nachrichten von Meffen und 
Sahrmärkten im unferer und in der alters 
väterlichen Seit. München. grs. 8 '/, Bogen 
mit fithog. Umfchlag. — Preis 27 Fr. 

Die ſaͤmmtlichen 5829 Jahrmärktein 110 
Orten der 8 Kreife find am den Kalender nad 
den Tagen ihres Anfalles angereihet. Der Uns 
bang enthält a. bie ausländischen Jahrmaͤrkte 
auf dem ganzen Graͤnz⸗ Umfange Bayerns; 
b. Verordnungen und Sapungen über Jahr⸗ 
‚märkte zu unferer Beit, und c, Rachrichten zur 


dieſes im Ortsblatte jelbft befannt machen, 


Geſchichte der inlaͤndiſchen Märkte. Leptere ent 
halten unter andern Mittbeilungen die Notizen 
von Bäkleineren Städihen und Märkten im ge⸗ 


ı werblichen Bezuge. Zur Herausgabe diefed.Ras 


lenders hat der quieſc. k. Yandrichter v. Klöckel 


- ein allerhöchſtes Privilegium erhalten, welches im 


Ziten St. des vorjährigen Megierungs: Blattes 
publicirt wurde. Da dieſer Kalender fo eben 
ein zeitgemäffes Intereſſe gewinnt, aber ver⸗ 


. hiedene Umftände die Herausgabe verzögert ha« 


ben, rechnet der Herauégeber auf ſaͤmmtliche 
Herren Gerichtvorftände, dafl diefelben einige 
Exemplare in den Städten und Märkten des Bes 


zirkes gefällig vertheilen wollen, damit die Eine 


fiht und Rundmahung verbreitet werde, -. Der 

übrige Theil der geringen Auflage wird in ben 

Kreishauptftädsen niedergelegt, und .der Verleger 

Die 

Sendungen erfolgen in vierzehn Tagen, 
Münden den 11. Mär) 1827. 


IV. 

Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt 
Paßau. 

251. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 16. Maͤrz. Joſeph, ehelich 

des Paul Buchbauer, behauster Saͤckeltraͤ⸗ 
gers in Nr. 140/,. und Unna, unehelich. 
Geſtorben: Den 20. Maͤrz. Georg Hofin« 
. ger, Golbat vom königlihen baperifchen 
Btem Linien = Infanterie = Negiment, Her— 
zog Pius im Militär Hofpitale Nro. 56. an 
der Ruhr mit Mervenfieber 25 Sabre alt, 
von Zumberg Landgerichts Vilshofen ger 
bürtig, 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 16. März. Joſepha, ehel. 
Kind des Johann Rager, b. Maurermeifters 
in Nr. 267; Den 18. Joſepha, Unna Jo⸗ 
anna, ehel. Kind des Mathias Staufeneder, 
b. Schiffmeifters in Nr. 544. Den 21. Ges 
erg, Johann, Franz Faver, ehel. Kind bes 
Johann Georg Gaͤrs, b. Kurzwaarenhändler 
in Nr 450, 
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Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
— —— — —— —e —ñeset —ñ—— 
Brod⸗ und Mehlſatz vom 28. März bıs 3, April 1827. 
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——— 0 NOBRORROE — 
Paßau, Mittwoch den 3. April 1827. 


I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreid : und Eentral- Stellen. 


252. 
Prämien für Fabrikation betreffend. 
Im Namen‘ Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 
10.0. M., Kreis-Intelligenzblatt Et. 8, wird 
andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
gemäß erlaffenen Eönigl. Minifterial:Mefcriptes 
vom 22. dieß beftimmt wurde, daß beider Kon⸗ 
kurrenz um die ausgefegte Prämie für Ver 
fertigung des beften fogenannten gemeinen 
Tuches ‚dem gefärbten Tuche vor dem Ungefärbs 
ten bei ge Qualität ber Vorzug eingeräumt 
werde, 





Paßau den 27. Maͤrz 1827. 
— Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frht. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


Zuſammenſtellung der zur Emporbrim 
gung des vaterlaͤndiſchen Gewerb% 
weſens im Jahre 1827 ausgeſeh— 

- tenPrämiem Meggsbl. 1. 3.,&t:35. und 
Kreie⸗ er l. J., Stück 8, 10 
und 13). 

Für Yusmittlung * beſten, den Verhan⸗ 
niſſen des Inlandes am meiſten entſprechenden 
und zugleich die Waareifhonenden Schnell⸗ 
Bleih-Methode er 


Für Herftellung dan verbefferten Bleide 
Anftalt in Verbindung mit einer vollſtaͤnd⸗ 
gen Appretirungs-Anſtalt, wodurd der 
Vorzug möglicher Vollendung erzielt, :und des 
Inländifchen- Leinwant eine vortheilhaftere Kon⸗ 
kurrenz auf den Märkten des Gursamb Auslan⸗ 
des gefichert werben — 2000 fl. und wieder 


"1500 fl.‘ 


Für die wichtigfte un nüplichfte Verbeffee 
zung in Bezug auf die inländifhe Tuſch ma⸗ 
cherey 1500|. 4. 

Für Verfertigung des beſten ſogenannien 
gemeinenTuches im — aus — 
diſcher Schafwolle 500 fl, - 

(14) 


ni) 


5. 
Für fhönes and Actes frühlingsgrüs 
nes Baumwollen- und Leinengefpinnft 1000 fl. 


Für Baummwollen » und Leinengarn , mittelft 
Duerzitronrinde im allen Abſtufungen acht 
und ſchön dargeftelt, 500 fl. 


7. 

Für die ſchönſten ſattgefärbten, dem 
LürtichersLeder am naͤchſten kommenden Häute 
1000 fl. 

8. 


Für QDuantitäten gutes Drud und 


Ehreibpapier aus Werg von Blade oder 
Hanf 1000 fl. 


9. 

Für das mittelft Ehlorin oder Chlorkalk 
dargeſtellte fchönfte, ‚feinfte und weißefte Drud: 
und Schreibpapier 1000 fl. 

10. . 

Für die zweckmaͤßigſten Verbefferungen ins 
Yindifher Mahlmühlen 500 f., 500 fl. 
unb 200 fl} 

ıl. 
Für. die Herftellung eines durch Reinheit, 
Sleichförmigkeit und Feſtigkeit, fo mie durch 
die Feinheit des Horns ꝛc. ausgezeichneten , zur 
Berfertigung ſchneidender nftrumente taugli- 
TR Sußßahles 500 fl, 

12. 

Kür Herftellung neuer Maſchinen, wo: 
durch erweisbar in wichtigen Induſtriezweigen 
ein höherer oder verhaͤlinißmäãßig höchſter Auf: 
ſchwung geſichert — kann 1000 fl. 


’ Für bie : Herfufiung des beften Weber 
sRubles nad einer neuen und Rn 
ea 500. fi 
A 
Für das gelungenfte Gewebe aus im 
— — Seide 500 fl., pro 182°); 
800 fl. 
15. 
ı Kür bie mach Qualität und Menge vorzüg- 
:fichfte Bereitung von Strohgeflehten nad 
Slorentiner Art 500 fl 
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16. 

Bür die Ausmittlung und Angabe einer 
durchaus unſchaͤdlichen Topfer⸗Glaſur 500fl. 
17. 

Für die Erzeugung der größten Quantität 
raffinirten inländifhen Runkelrüben-Zu— 
ders 1000 fl., oder auch 2000 fl. 





253. 
Die Erledigung der Pfarrei Ittling betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Jttling, in der bifchöflichen 
Diözes Regensburg, und im k. Landgerichte 
Etraubing gelegen, ift der frepen Bewerbung 
eröffnet worden. Cie zählt in einem Umfange 
von 2 !/, Stunden 800 Seelen. Die Renten 
flieffen aud dem Widdum, dem Zehenten und 
der Etole, unb werden auf 1468 fl. jährlidy 
angegeben, Die Laften werden auf 685 fl. bes 
rechnet. Es ergibt fi demnach ein reines Eins 
fommen von 783 fl. 

Geeignete Kompetenten haben ihre vor— 
fhriftmäßig belegten Gefuhe binnen 4 Wos 
ben einzureichen. 

Pafau den 28. Maͤrz 1827, 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer. des Innern. 
Frhr. u Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
254. — 
Die Erledigung des Schuldienftes zu Koͤßlarn betr. 





Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Todfall des Lehrers Michael Wild 
zu Köftların Landgerichts Griesbach ift der Schul 
und Drganiften «Dienft daſelbſt erledigt; ı 

Die Erträgniffe deffelben: belaufen: fih nad 
ber neueften Faſſion auf 406 fl. 5 kr., wovon 
aber in den folgenden drei Jahren der Wittwe 
Wild jährl. 50 fl. zu verabreichen, übrigens auch 
ein Schulgehütfe zu unterhalten iſt, welcher die 
völlige Verpflegung und. jährlih 52 fl. zu bes 
ziehen bat. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, 
welche auch die erforderlichen mufifalifhen Kennts 
wife befigen, und ſich um dieſen Schuls unb 
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Organiſten⸗ Dienſt bewerben wollen, haben ihre 
Geſuche auf dem vorſchrift maͤßigen Wege 
laͤngſtens binnen 4 Wochen einzureichen. 
Paßau den 28. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Eekretär. 


256. 


Patrimonials Gerichts Tettenweis 
l. Klaſſe betraffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da über die Bildung eines Patrimonial-Ges 
richts II. Klaffe auf dem, den Grafen v. ons 
ner gehörigen lehenbare Gute Tettenweis Seine 
koͤnigl. Majeftät mit Nefeript vom 22. Dez. v. J. 
die Genehmigung ertbeilt haben, fo wird diefes 
mit dem Beifügen andurch befannt gemacht, daß 
daffelbe im Fönigl. Landgerichte Griesbach 259, 
und im Fönigl, Landgerichte Vilshofen 2, zufams 
men 261 Pinterfaßen umfaßt, ber beftändige 
Amtsfig zu Tettenweis ift, und der Gerichtöhals 
ter Ramboͤk die Beftättigung als folcher bereits 
erhalten bat. Den 21. März 1827. 


K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kams 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Gelretär. 


256. 
An ſaͤmmtliche PolizeisBehörden des Kreifes, 

Den fiummen Johann Hetzeneker betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Inhaltlich einer Mittheilung der kön. Negie: 
rung des Negen:Kreijes entfernte fich der ftumme 
Johann Heheneker, lediger Soͤldners-Sohn von 
Schwalbenhof königl. Landgerichts Roding vom 
Hauſe, ohne daß bis jept deſſen Aufenthalt ers 
forſcht werden konnte. 

Saͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden des Kreiſes 
wird demnach deſſen Perſonal⸗Beſchreibung nach⸗ 
ſtehend mit dem Auftrage bekannt gemacht, die— 
ſen Ungluͤcklichen im Betretungsfalle unmittel!bar 
an das koͤn. Landgericht Roding abzuliefern, und 


Die Bildung des 


zugleich Anzeige an die unterfertigte Etelle zu _ 
erftatten. Den 12. März 1327. 
Königl. Regierung des UnterdonausKtreifes, 
Kammer des nnern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Gelretär. 


Perfonal: Beihreibung. 
Johann Hepenefer ift 40 Jahre alt, mittle- 
rer Statur, bat ein volles Geficht, breite Stirne, 


graue Augen, ſchwarze Haare, braune Augen— 


braunen, kurze dicke Irafe, proportionirten Mund, 
gibt nur felten einen etwas verftindlichen Laut 
von fich, und iſt auf der rechten Eeite am Fuße 
und Arme gelaͤhmt, baber er wegen Hinkens fehr.- 
kenntlich iſt. 

Am Leibe trägt er einen alten grauen Mans 
tel, einen alten Bauernbut, einen Janker von 
halb wollenen, halb leinenen Zeuge, eine berlei - 
geftreifte Weſte, weißzwilchene lange Beinkleider 
und Schube, 

Derfelbe fol feinen Weg von Schwalbenhof 
nach Megensburg zu genommen haben. 


257. 


Die Prüfung der Adfpiranten zu den Bau: und Mauerer: 
meijter: Stellen in den Städten Iter Klaffe betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dur die fönigl, Minifterial = Sektion 
bes Bauweſens unterm 21. dieß in vorftehens 
dem Betreffe anber mitgetbeilte Bekanntmachung 
wird biemit nachſtehend zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
afau um 28. März 1027. 
Königl, Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartoriug, Sekretär, 
Die Prüfung der Adfpiranten zu den Baus und 
Maurermeiſter-Stellen in den Städten I. Klaffe be. 
Staatsminifterium des Innern. 

Die durch die allerhöchſte Verordnung vom 
26. Dezember 1825 über die Leitung des Baus 
weſens angeordnete Prüfung für diejenigen Indi⸗ 
viduen, welhe fih in den Städten I. Klaffe 
ald Bau: oder Maurermeifter niederlaffen wols 
len, wird bei der fönigl. Minifterial-Bau:Sef: 

(14*) 


— 


tion bes Staatsminiſterium des Innern am 17. 
April d. J. beginnen. 

Diejenigen, melde ſich diefer Prüfung uns 
terziehen wollen, haben fich daher an dem eben 
feftgefepten Tage bei dem Sekretariat der Minis 
ſterial Bau⸗Seltion zu melden, und ihre Zeugs 
niffe über ihre Sitilichkeit, über ihre theoretifche 
und praktifche Ausbildung, umd über ihre bis: 
herigen Keiftungen mit den Proben ibrer Zeich⸗ 
nungsfertigfeit, dem zum Auffichts = Rommiffär 
ernannten fonigl, Bausinfpeftor Barraga vor⸗ 
zulegen. 

München am 21. März 1327. 

Aus allerhöchfter Vollmacht 
die Minifterial s Sektion des Bauweſens. 
Bürgel. 
Der k. geheime Sekretär Dtt. 


9 5 8. 
An ſaͤmmtliche Polizei-Behörden bes Kreiſes. 


Das Verfahren bei Anſaͤſſigmachungen und Vereheli— 
chungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Bayern ꝛec. 

Die vielfältigen, theils mündlich theils ſchrift⸗ 
lich vorgebrachten, Befhwerden laffen wahrneh⸗ 
men, daß bei Geſuchen um Anfäffigmahung 
und Verebelihung von ben Polizei: Behörden 
wicht allenthalben ein dem Einne des Geſehes, 
dem regelmäßigen Gange der Geſchaͤfte und dem 
abrigen Rückſichten angemeffenes Verfahren bes 
obadıtet wird. 

Bei mehreren Polizeibebörden beitehet die 
Mebung, daß die Bewerber, ohne zur Inftrußs 
kon ihrer Gefuche zu fchreiten, mündlich anges 
wieſen werden, vorderfamft die Gıklirung der 
betreffenden Gemeinde beizubringen, Diefe Bes 
börden wurden dabei von der Anſicht geleitet, 
daß auf ſolche Urt eine Befchleuniguny des Ger 
ſchaͤfts und für die Partheien eine Erſparung 
der Koften herbeigeführt werden würde. Allein, 
diefer Zweck wird , wie die Erfahrung lehrt, 
nicht erreicht. Die Sache wird vielmehr nur 
verzögert, und den Partheien werden die Kos 
ſten bei mehrmals gegebenem Unlape zu Ber 
fhmwerden bedeutend vermehrt. 

Eben fo muß die unterzeichnete Erelle Ach 
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fortwährend überzeugen , daß in ben Verhand⸗ 
lungen das Heimaths= und Gemeindeverhältnif 
entweder gar nicht, oder micht deutlich ‚genug 
bezeichnet wird, . 

Um nun ein gleihmäffiges Verfahren in dem 
ganzen Kreife einzuführen, werden nachſtehende 
Vorfchriften ertheilt. 

1) Wenn Femand fih um die Bewilligung 
zur Anſaͤſſigmachung und Verebelihung meldet, 
fo it das Gefuh ohne Verzug nad) den Bes 
flimmungen des Geſetzes volftindig zu inftruis 
ren. Nach vollendeter Inſtruktion ift die betrefz 
fende Gemeinde fohriftlih unter einem kurzen 
Prajudizialtermin zu ihrer Erklärung aufjufors 
dern. Wenn dieje erfolgt, oder bei gänzlichen 
Stillſchweigen die Erflärung vorausgefegt mer 
ben fann iſt durch einen Beſchluß die Bewillie 
gung oder Abweifung auszufpreden, und diefer 
gehörig zu verfünden, womit eine geeignete Vers 
ftändigung über die Mittel und die Zeit der Be— 
rufung zu verbinden ift. 

2) In den Verhandlungen ift das Hei 


. mathe = und Gemeindeverhältniß deutlich auf 


nachſtehende Art auszudrücen: 
„N. N. geboren zu N. in der Gemeinde N, 
„will fih zu N. in ber Gemeinde N. anfäfe 
„fg machen. Er bat die Abficht die N. geb. 
„zu N. in der Gemeinde N. zu ebelichen.“ 
Wenn diefe Vorfchriften vernachläfiiget were 
den follten, fo werden die Aften jedesmal zur 
neuen Inſtruktion auf Koften der AUmtsbehör« 
den zurüchgefendet werden. 
Paßau den 26. Miürz 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. v, Mulzer, Präfident, 
Sartoriug, Sekretär. 


250. 
An jimmtliche Polizei-Bebörden des Kreiſes. 
Die Bier⸗Viſitation betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da der Zeitpunkt heran naht, wo nad) der 
allerhöchſten Verordnung vom 18. Mai 1812 
(Meggsblatt 1812 cite 90%) die Viſitation 
des Yagerz oder Sommerbiers im den Lagerfaͤ— 
fern und Kellern geichleffen werden muß, jo 


er 


‚werben fämmtliche Polizei: Behörden zur noch 
rechtzeitigen Vornahme der vorgefchriebenen Bis 
fitationen biemit ermahnet und zugleich aufges 
-fordert, gegen die Bierbrauer, welche etwa bies 
bei ftraffallig gefunden werden, mit ben mans 
datmäfigen Strafen (Megierungeblatt 1811, 
Eeite 631 Art. 17) ohne Nachſicht zu verfahren. 
Papau den 21. Mär) 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam— 
mer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Pröfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


260% 


Forderungen bayerifher Interthanen an den Maute 
Napoleone in Mailand betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der k. k. öfterreichifche Hofagent und öffent⸗ 
liche Notar, Dr. Mikſche zu Wien bat ſich erbo— 
ten, gegen billige Bedingungen die Forderun— 
gen der Donatare auf den Monte di Milano 
ju übernehmen. 

indem man die Betheiligten nachträglich zur 
Ausfhreibung vom 16. v. Mts (Kreis = nt, 
Bl. $. 108) bievon in Kenntniß fept, wird bes 
merft, day diejenigen, welche von diefem Uners 
pierben einen Gebrauh machen wollen, ih an 
den obengenannten Hofagenten Dr. Mikſche uns 
mittelbar zu wenden, und bei-demfelben die näs 
beren Aufſchlüße zu erholen haben. 

Paßau den 27. Mir, 1827. 
Königl. Negierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

Srhr. v. Mulzer, Prifident. 
Sartorius, Öelretär, 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts- und 
Lokal » Behörden. 

261, Alois Hopfensberger, Mepgersfohn 
von Wallersdorf wurde nad) der von dem F. b. 
3. Linien ; Infanterie Megimente (Prinz Karl) 
ausgemachten Bejcheinung unterm 5. Dez. 181% 
als vermißt in den Liſten abgefchriebenr. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten werden nun 
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Alois Hopfensberger ober feine allerifilliigen Dee⸗ 
jendenten aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
feinem Leben und Uufentbalte um fo gewifer hie 
ber Nachricht zu geben, als auferdeffen fein vi: 


terliches Vermögen feinen nächften Verwandten 


gegen Kaution verabfelgt werden würde, 
Den 14. März 1877. 
K. Landgericht Landau. 
Nitter v. Hilger, Landr. 


262. Auf Andringen der Verwandten bes 
im Viarfte Freyung d. ©. verftorbenen Franz 
Kaver Kainz, ebemaligen Anweſensbeſitzer in Pa: 
fau wird der ſchon feit 23 Jahren Landes abwe: 
fende Bruder deifelben Namens 
Joſeph Kainz 
feiner Profeflion ein Kirſchner, oder deſſen al: 
Ienfallfigen Erben biemit aufgefordert, um fo ge: 
wiſſer in Zeit von . 
drei Monaten 
fich bei unterfertigtem Gerichte zu melden, und 
die allenfallfigen Anſpruͤche auf die Verlaffen: 
jchaft des benannten Xaver Kainz geltend zu ma: 
hen, als font diefe Verlaſſenſchaft rechtlicher 
Ordnung nad auseinandergefept, und die Muf: 
fe an vie bereits befannten Intereſſenten vertbeilt 
merden würde. Am 26. Juni 1827. 
Königl, bayerifches Landgericht Worfftein, 
im Unterdonaufreife. 
v. Hofftetten, Megierungsratb und Lan dr. 


203. Das zum F. Rentamt Erraubing erb⸗ 
rechts grundbare >/, Hofs-Anweſen des Joſeph 
Beutelhauſer zu Wiefendorf wird hiemit von 
Gantrichteramiswegen zum Berkaufe im Wege 
Öffentlicher Verfteigerung an den Meiſtbiethen— 
ben, jedoch nicht unter dem Schaͤtzungswerthe 
ausgeboiben, wozu auf 17. April I. 5. Zage: 
fahrt beſtimmt ift. 

Died Anweſen befteht 

A. Zu Dorf 
in dem 2 gädigen von Holz aufgefchrotienen 
und halb mit Legfchindeln, halb mit Stroh ein- 
gedeckten Wohnhauſe mit Etallungen unter ci- 
nem Dache, dem von Holz aufgefchrottenen Bad: 
ofen, detto mit Etrob gebeten Etadel und tk 
nem Hausgarten a2 '/, Tagw. 
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B. Zu Feld in circa 
73 >/, Tagwerk Aeckern, 
11 Tagwerk Wieſen und 


4 Tagwerk Gemeindetbeilen, theils Acker, 


theils Wieſe, ſaͤmmtlich auf 4802 fl. 15 kr. 
gerichtlich geichägt, 
Wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Den 12. März 1827. 
Königl. Landgericht Straubing. 
In leg. Verb. des Vorftandes. 
Sahenbader, 1. Aſſeſſor. 


2363. Da fich bei der auf heute zur Verſtei— 
gerung des Unwefens des Mathias Huber von 
Arnsdorf angefegten Tagsfabrt kein Käufer ges 
meldet hat, fo wird man den Verkauf diefer 
Realität am 20. April l. J. wiederholt verfuchen. 

Mit Beziehung auf die Ausſchreibung vom 
13. Säner h. 3. werden die allenfallfigen Käus 
fer auf obgenannten Tag anher vorgeladen, 
um ihre Kaufsanbothe von Morgens 9 bis Mits 
tage 12 Uhr zu Protofoll geben zu können. 

Actum am ı2. Mur, 1827. 
Könige. Landgeriht Eggenfelden. 
Haufer, Landridter. 


265. Nachdem das bei der 2ten Verſteige⸗ 
zung auf das Taubeneder' ſche Wirths⸗Anweſen 
u Kleeberg — zum dortigen Graf von Zaufs 
—*8* Patrimonialgerichte leibrechtsweis 
grundbar — geſchlagene Meiſtgeboth den Schã⸗ 
vungsepreis nicht erreicht hat, und daher von 
den Creditoren um die Ste Verſteigerung gebetz 
ten worden, fo wird hiezu Tagsfahrt auf Frey: 
tag den 27. April I. 5. unter den frühern Ders 
ſteigerungs⸗ Bedingniffen (Kreis⸗Intelligenzblatt 
1827, St. 9) ia der hieſigen Landgerichts— 
Kanzlei beftimmt, wozu Kaufliebhaber eingela⸗ 
den werden. Act. den 17. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


266. Ueber das Vermögen der Magdalena 
Seibert Baders⸗Wittib zu Auſhauſen wurde der 
Konkurs⸗Prozeß ausgeſprochen, und es werden 
zu den gefeglihen Handlungen folgende Tage 
und zwar: 


1. Zur Anmeldung der Forderungen, und der 
felben gefeplihe Nachweiſungen 
der 20. April d. J. 
2. Zur Vorbringung der Cinreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
ber.18, Mapd. J. 
3. Zur Ubgabe der Schlußhandlungen ber 
Anmelder 
der 1-.Qunp b. 5%. 
4. Zur Abgabe der Echlufibandlungen ber 
Excipienten 
der 15. Juni l. J. 
fed:smal früh 9 Ubr beſtimmt. 

Alle unbefannten Gläubiger der Gemein: 
fhnlönerin haben an diefen Tagen bier zu er: 
fcheinen unter dem Nachtheile, daß das Ausblei— 
ben am erften Tage die Ausfchließung der For: 
derungen von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Jagen aber 
die Ausſchließung der betreffenden Handlungen 
jur Folge haben fol. 

Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen der Kommunſchuldnerin in Handen 
haben, werden aufgefordert dasfelbe bei Strafe 
nochmaligen Erfages unter Worbehalt ihrer 
Mechte zu Gericht zu bringen. 

Da am erften Tage zur Befeitigung bes 
weitern Verfahrens eine gütlihe Ausgleichung 
verfucht wird, fo haben alle Gläubiger perföns 
lich, oder durch befonders hierzu Bevollmächtigte 
bier zu bandeln. Den 14. März 1827. 

Königl, Landgericht Landau. 
Mütter v. Hilger, Landr. 

267. Bei dem unterzeichneten Landgerichte 
wird ein hinlänglic fähiges Subjekt zu dem Ger 
fchäfte der Meinfchrift des Hypotheken-Buches 
gefucht, welches fih über gute Eitten, dann 
über korrekte, reinliche und woblleferliche Hand: 
fhrift ausweifen ann. Akt. am 23. März 1327. 

Königl, Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


263. Anna Maria Reisbek, Bauerstochter 
von Et. Georgen, und ehemalige Pfarrhofs— 
Haushälterinn von Pfarrkirchen ift mit Hinter— 
lajlung eines Zeftamentes geftorben. 


‘ 
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Alle, welche auf die Erbfchaft Unfpruch zu 
machen gebeufen, werden. aufgefordert, binnen 
6: Wochen ihre Anſprüche und Forderungen bei 
Bermeidung des Ausfchluffes geltend zu machen, 
fo wie jene, welche von der Erblafferin etwas 


in Handen haben, aufgefordert werden, ſolches 


bei Vermeidung des doppelten Erfages bei Ges 
richt anzuzeigen. 
Sign. den 22. Mär; 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Pfarrficchen. 
v. Doß, Landricter. 


269. Das f. Kreis: und Stadtgericht Paßau 
hat in dem Debitwefen der vermwütibten Hausbe⸗ 
figerin Iheres Lechner auf Eröffnung des Unis 
verfalsKonkurfes erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftdtäge, 
and. zwar : 1 


Zür Anmeldung ber Forderungen und deren 
Nachweiſung der 11. Apriled. 5. > 
ie. - I Bi A 

Zur Vorbringumg ber Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen ber 2. Ma Z ‚ dann 

Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Ab: 
gabe: dev Me: und Duplic an bemfelben Tage 
der 19. Map, jedesmal: Morgens 9 Uhr 
beftimmt,: und hiezu fämmtlide. Gläubiger der 
Theres Lehner unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchlie ß ung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, und das 
Michterſcheinen an den übrigen Cdiftstagen aber bie 
Ausſchließung ber an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Theres Lechner in 


Handen haben, unter Androhung des nohmas | 


ligen Erfages aufgefordert, folches. unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Paßau den 20, März: 1827... 
— Direltor. 
Stoͤger. 


270. In der Beriofenbhere u. Debitfache des zu 


Burghaufen geftorbenen Aler. Freyherrn 
von Huber auf Mauer fönigl. bayer, Kaͤm⸗ 
mererd und Majord a la Suite hat man auf An⸗ 
trag der Erben und Gläubiger den Univerfals 
Eoncurd befchlojfen. 

Es werden daher die gefeglichen Edifts-Tage, 
nämlich: 

h Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag den 
30. April. 

1. Zur Borbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf Mittwod 
den 30. Map. 

u. Zur Ochlußverhandlung, und zwar für die 
ReplicaufS©amstagden 30. Juni undfür 
die Duplicauf Samstag den 14. Zuli $. 
I. jedesmal Bormittags g Uhr feftgefeht, 

und ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiemit öffentlich und unter dem 

Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 

erfcheinen am erften Gdiftötage die Ausfchliefs 
ſung der Forderung von der. gegenwärtigen 

Eoneurd:Maffe, dad Nichterfcheinen an den _ 

übrigen Edikts-Tagen aber die Ausfchließung 

mit den amdenfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 

» Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen Haben,.bei Vermeidung des nochmaligen 

Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Paßau den 16, März 1827. 

8. b. Kreide und Stadtgeriht Papaı 
Burger, Direktor. 
= , Oder nd l. 


Il. Biene Rachrichten. 


271, Unterm 20. Mir, wurbe ber geprüfte 
ESchuldienſt⸗Exſpektant Mihael Urtmann aus 
Mitterfels im MegensKreife, zum Gehülfen am 
der Echule zu Köyting ernannt. 





I: 
‚Unterm 21. März wurde ber Schul-Gehülfe 
Anton Kurnz von Thanu nah Wurmansquik, 
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% 


dagegen der Schul⸗Gehülfe Anton Huber, zu 
Wurmansquik nach Thann verſeht. 


5. Er 
—uUnterm 24. März wurde/der Lehrer Georg 
Goͤltſchall zu Eitling feiner Bitte gemäß. nach 
Miedergottsau, Landgerichts Burghauſen, vers 
fegt, und der Lehrer und Meßner Martin H ings. 
famer-zu Pfelling, zum. Lehrer und Meßner 
zu Ettljug ernannt. uni cz 

4. — 

Der Schul⸗Gehülfe Joſeph Keller za 
Burgkirchen, Landgerichts Burgbaufen , wurde 
zum Provifor des Schul- und Mefnerdiens 
fles zw Pfelling. eruannt, und ber bisherige 
Schul. Provijor. Zofepp Nofenländer zu 


Niedergottsau in gleicher Eigenſchaſt nah Burge 


tirchen verfept. 


Unterm 26. Maͤrz würden ber erfle Hülfes 
Lehrer Johann Weber zu Pfarrlirhen, und 
der bisher proviforiihe Lehrer Michael Roſe u⸗ 
lehner zu Warzenried zu wirklihe . Lehrer 
ernannt, — 

| 6. 

-- Sn Gemäßheit Entſchliegung ber Fönial. 
Regierung des Unterdonau = Kreifes, Kammer 
des Innern, ddo.. 22. März h. J. Ziſt dem 
für das Patrimoniak Gericht: Wildihurn vorge⸗ 
fiplagench ‚Gerichtshatter Harlander: in Ueber 
einftimmung mit dem «kön. Appellationsgerichte 
die Beſtaͤuigung ertheilt worden. 





| IV. ea 
Geburts» , Trauungs⸗ und GSterbes 
verzeichniß der Kreishauptſtadt 
Paßau. | 
279. Dompfarrbezirk, 
Geboren: Den 28. März Ludwig, ehelich 


des Aloys Weiß, Landgerichts » Dieners in 


Mr; 74: 

Geftorben: Den 28, März Lorenz Klingl, 
b. Fragner in Nr. 139, am Schlagfluße, 
Folge eier allgemeinen Entkräͤftung, im 
68. Jahre. 


— Stadtpfarrbezirk 


Geſtorbent Den 15, März. Joh. Schwein⸗ 


hiller, Ediffmanmtin Nras7 1 an Schlag⸗ 
fluße 60 Fahre alt Den-1%. Klara Ragıl;- 
be Baͤckermeiſterofrau im Ne. 510. am Schlag⸗ 
fluße -33-Gahre- 5 Monate 76 Tage alti —- 
Hofıph Haudfeſt geweßter Nagelſchmidgeſell 
in Mr. 252. Veberentzündung 75 Jahre alt 
Den 13. Jofeph Müller, 5, Kammmacher⸗ 
meifter in Nr. 323. an Bruftfrantpeit 73 
Jahre alt. — Kath. Ramplinger, Dienfts 
magd von Wegicheid gebürtig in Wr. 371. ar 
Abzehrung 35 Fahre alt. — Thereſia Sähleich, 
ehel. Hausbeſitzerekind in Mr. 547. an Brain 
‘fen 10 Zage alt. Dem 19, Karl Mich; Rei⸗ 
tinger b. Sailerslind im Nr. 417. an Untere 
- Jeibefränkpeit 5 Monate alt. Den 20. Alois 
Schnitzer b. Fragnersfohn in Nr. 452, ax 
Braifen 8 ’/, Jahre alt. Den 21. Joh. Georg 
© Bio, b. Schlöffermeifter: in Mr. 297, am 
Schlagfluße, a0 Jahre. 10 Monate alt, Den 
23. Joſeph DBürgermeifter, b. Wagnermeis 
fters- Kind in Nr. 342, am Fraiſen, 14 Tage 
ı alt. Den 24, Joſeph Leonhard WBintermaper, 
b. Münchner-Bothen⸗Sohn in Nr. 390, an 
< nernöfer Bruſtkrankheit und Fraiſen7 ®/, 
Jahre altı —Walburga, ein auſſereheliches 
ı Kind an Abzehrung, 1 Sahr, b Monate 15 
'.»Zage alt. Den 27, Fr. Katharina Schabel; 
b. Weißgaͤrbers⸗Frau in Ar; 425, an Aus⸗ 
zehrung, 55 Jahre al. 3.3 x. Ä 
'- Snnftadepfarrbezirf, 
Geboren: Den 16. März. Johann Hk, 
b. Bäcermeifters. Kind dahier In Nr. 44. 
Geſtorben: Wut. Gfhäder, verwittibter bgl. 
Lederermeifter in Nro. 101. dahier, 82 Jahre 
alt, an Entkräftung. ei 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 22: Maͤrz. Joſeph, eheliches 
Kind des Maximilian Baumgartner, b. Bier 
wirths in Mr. 1% . 1:2. 
Geftorben: Den 22. März. Joſeph unehel- 
Kind, in Nr. 27, 8 Jahr 2 Monate alt- 
an ber Auszehrungs. 
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Preife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishaupritade Papau, 
Brod: und Mehlſatz vom 4. bie 10, April 1827. 
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Paßau, Mittwoh den 11. April 1827. 





I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £. Kreis: und Central: Stellen. 
273. . 
An fämmtliche Polizeibebörden, Mentimter und 
Forſtämter des Unterdonaufreifes. 
Das Aufrichten der Maibäume betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben allergnäs 
digſt zu verordnen geruht, wie folgt: 


ztudmwig 


»Da Wir Volksfefte lieben, und Unfern 


treuen Unterthanen mit wahrer Freude jede ehrs 


bare Ergözlichkeit gönnen, fo wollen Wir bie 


mit. erklären, es ſey von nunan wieder erlaubt, 
nad uraltem Brauche am 1. Mai eines Jahres 
in jeder Gemeinde auf dem Lande einen Mai: 
Daum aufzufegen, wobei jedoch folgende Be— 
flimmungen beobachtet werden follen ; 
1. Die Auffiht und Leitung bei Veranſtaltun— 
gen diefer Art ift den Gemeindevorftehern 
zu übertragen ; 4 
-2. dieſe haben auch nicht nur der betreffende 


Polizeibehörde, fondern auch den Forfibeam; 
ten die erforderlihe Anzeige zu erftatten; 
3. eigenmächtiges Fällen fogenantter Mai: 
Baͤume in Staats: oder Öemeindewaldungen 
bleibt verboten, auch fann eine Erlaffung 
bes ohnehin vorſchriftmaͤßig feftäufegenden 
Etammpreifes nicht ftatt haben ; 

4. die Ortsobrigfeit bat zu forgen, daß bie 
Errichtung der Maibäume auf eine Weife 
geſchehe, daß Fein Unglück dabei zu beforgen 
ift, — desgleichen daß diefe Bäume Feine 
Veranlaffung zu Unglüce. geben, 

5. Uebrigeng unterliegt es Feiner Schwierigfeit, 
die Haltung von Muſik zu erlauben; nur 
dürfen beleidigende Sprüche, und beleidi⸗ 
gende Sefänge fo wenig als andere Exzeffe 
geduldet werden. 

6. In Gemeinden, in welchen gegen Erwarten 
und gegen die bemerkte Unordnung mißs 
braͤuchliche Ueberfchreiiungen gewagt werden 
ſollten, ift die unter andern Vorausſetzun⸗ 
gen zugeftandene Befugniß zur Veranftals 
tung der Errichtung eines Baumes am 1. 
Maitage für eine gewiffe Anzahl von Jahren 

zu ſiſtiren. 
(15) 
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Mir vertrauen in die Einficht und Klugheit 
Unferer Landesbehörden, daß die zweckmaͤßigſten 
Einleitungen getroffen werden, um dem Lands 
volfe diefes an ſich unfhädliche und wohl zu 
gönnende Vergnügen nach Unferer wohlmeinen⸗ 
dem Abſicht unter den angeführten Beflimmuns 
gen zu verfchaffen und zu erhalten. 

Gefenwärtige Entfhliefung ift nah Ems 
pfang diefes durch die Kreisintelligenzblätter zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Mümben am 23. Mär) 1827. 


Lud wig. 
Graf von Armansperg. 
An 


die F. Regierung bed 
Unterbonaufreifes, 


Auf 
koͤnigl. allerhoͤchſten 
Befehl der 
General: Selretät 
Sr. v. Kobell“ 
Die unterzeichnete Stelle fordert nun mit 
diefer Bekanntmachung zugleich alle Polizeiben 
börden, Mentämter, und Forſtaͤmter des Uns 
terbonaufreifes andurch auf, diefe allerhöchfte Ans 
ordnung in allen vorfommenden- Fällen zur 
Richtſchnur zu nehmen, 
Paßau den 2. April 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Inneren undder Finanzen. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤt. 


274. 


Die —*** Adfpiranten zu den Bau⸗ und Mauecrer⸗ 
meifter: Stellen in den Städten Iter Klaſſe betr. 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch die Fönigl, Minifterial » Seftion 
des Baumwefens unterm 21. dieß in vorſtehen⸗ 
dem Betreffe anber mitgetheifte Befanntmahung 
wird hiemit machftehend zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradt. 
Palau am 28. Mär; 1827. 
Königl, Regierung des Unterdo naufreifes 
— des Innern. res, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


Die Pruͤfung der Adſpiranten den Baus und 
Maurermeifter-SteDen inden Städten I. Klaffe betr. 
Staatsminifterium des Innern. 

Die durch die allerhöchfte Verordnung vom 
26. Dezember 1825 über die Leitung bes Baus 
wefens angeordnete Prüfung für diejenigen Indi⸗ 
viduen, welhefih in den Städten I. Klaffe 
als Bau: oder Maurermeifter niederlaffen mols 
len, wird bei der königl. MinifterialsBau:Sels 
tion des Staatsminifterium des Innern am 17. 
April d. 5. beginnen. 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung un« 
terzieben wollen, haben fich daher an dem eben 
feftgefepten Tage bei dem Gefretariat der Minis 
ſterial Bau⸗Sektion zu melden, und ihre Zeug: 
niffe über ihre Sittlichkeit, über ihre theoretifche - 
und praftifhe Ausbildung, und über ihre bis» 
berigen Leiftungen mit den Proben ihrer Zeich« 
nungsfertigfeit, dem zum Auffichts = Kommiffär 
ernannten Eönigl, Bausinfpeftor Barraga: vors 
äulegen. 

München am 21. März 1827. 


Aus allerhöchfter Vollmacht 
die Minifterial » Seftion des Bauweſens. 
Bürgel. 


Der k. geheime Sekretär Ott. 


‘ 275. 
Un fämmtliche PolizeisBehörbden bes Unterbonaus 
Kreifes. 
Dligableiter betreffend, 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entfhliefung der unterfertigten Stelle 
vom heutigen Tage find tief. Bezirks-Ingenieure 
angemwiefen worben, bey Gelegenheit der Dienfts 
Reifen alle auf aerarial- Gebäuden befindlichen 
Blihableiter zu unterſuchen, und die allenfallfis 
gen Mängel an denfelben fogleich zu heben, biefe 
Unterfuhung auch auf jene Bligableiter, melde 
fi auf den Gemeinde» und Stiftungs ⸗Gebaͤu⸗ 
den befinden, auszudehnen, wenn fie von ber 
einfchlägigen Polizey-Behörbe hiezu aufgefordert 
werben, 

Die Polizey = Behörden werden von diefer 
Verfügung mit dem Auftrage in Kenntniß ge: 
fegt, den k. Bezirks-Jngenieuren förderfamft ein 


Derzeihniß über bie auf den Gemeinde » und 
Stiftunge » Gebäuden im Polizeys Bezirke vors 
bandenen Blipableiter , für welche eine gehörige 
Auffiht zur Zeit noch nicht beftellt ift, zu dem 
Ende mitzutheilen, damit von denfelben im ges 
genwärtigen Brübiahre die nöthige Unterfuhung 
diefer Blipableiter vorgenommen, und für die 
Zukunft, wo es gefcheben kann, aus den vors 
bandenen Werkleuten ein taugliches Individuum 
zu diefem Zwecke unterrichtet werde. 

Wenn auf den Vollzug diefer Mafregeln 
nicht zu befeitigende Koften in Aufrehnung fom= 
men, fo find diefelben nad) vorläufiger Revifion 
aus dem eimnfhlägigen Vermögen zu bezahlen, 

Paßau den 28. März 1827, 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


276. 

Die Erledigung der Pfarrey Schönberg betreffend. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Schönberg ift erlebiget wors 
ben. Sie liegt in der Diözes Pafau, und im 
k. Landgerihte Grafenau. Ihre Bevölkerung 
umfaßt 2037 Seelen in einem Umfreife von 
4! Stunden. Sie hat eine Filial zu Kirch— 
berg, und daher einen Hülfspriefter nöthig. 

Das Widdum ift zum Theil zu Schönberg, 
zum Theil ®/, Stunden davon entfernt. Das 
Einfommen aus demfelben, dann aus den Zes 
benten und der Stole wird auf 1400 fl. ange: 
geben. Die Laften find auf 594 fl. angegeben, 
Auch der Zehent von Kreuzberg gehört zur Pfarz 
rey, dagegen muß an den dortigen Erpofitus 
ein Abfent von 75 fl. gereicht werben. 

Geeignete Kompetenten haben ihre vorſchrift⸗ 
mäßig belegten Gefuche 

binnen 4 Wochen 

zu übergeben. 

Paßau den 23. März 1827. 
K. Regierung des Unterdonaufreifes, Kam—⸗ 

mer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


I. ‚ 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £önigl. und anderen Difteikts - und 

Lokal » Behörden. 

277. Zur weiteren Liquidation der Schul⸗ 
den bes Andrä Baumgartner Ruhammers in 
Grund, dann zum Verfuche der Güte, näms 
ih zur Erzwefung von Nadläffen, und zur 
Regulirung von Briften bat man Samstag den 
28. M, April anberaumt, wozu fämmtliche 
Ereditoren desfelben mit dem Bedeuten vorges 
laden werben, daß fich die Nichterfcheinenden den 
von der Mehrzahl der Erfhienenen zu faffenden 
Beſchluß gefallen zu laffen haben. 

Act. den 20. Mär; 1827. 

Koͤnigl. bayer, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter, 


278. In Gemäfpeit des gnädigften Er— 
fenntniffes des k. b. Wppellationsgerichtes für 
den Unterbonaufreis vom 22., praes. 28. d. 
M., wird Joſeph Schierlitz, Soldnersfohn von 
Voggendorf, dermal nad) erhaltener Bewilligung - 
nad) Wihorau in Böhmen ausgewandert, hier 
mit vorgeladen, innerhalb drey Monaten bier: 
orts vor Gericht zu erfiheinen, und fich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung des 
ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten, 

Den 50. Jaͤner 1827, 

Koͤn. bayer. Landgericht Koͤtzting. 

Frhr. v. Schatte, Landr. 
279. Vom Fönigl. Landgericht Bilshofen.. 

Nachdem auf das Anweſen des Johann 
Schmid von Egglham bei der am 12. Sehr. d. 
38. vorgenommenen Kommiſſion zur Verfteiges 
zung feines Anweſens fich kein Käufer meldete, 
fo wird man diefes Anweſen am 27. April d. 38, 
im Wirthehaufe zu Egglham an den Meiftbies 
ihenden unter den bei der Lizitation bekannt zu 
machenden Bedingniffen, aber nicht unter dem 
Schäyungswerth wiederholt veräuffern. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher an diefem 
Zage dafelbft einfinden,, um ihre Anbothe zu 
Protofol zu geben. Am 23. März 1827. 

Der königl. Landrichter 
Dr. Budinger, 
(15*) 
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280, Zufolge hoͤchſter Megierungs = Ents 
ſchließung vom 29. März d. J., und gemäß 
Mequifition des Fönigl. Ingenieurs bes Bezirkes 
Straubing vom 1, laufenden Monats foll die 
Lieferung der zu bem biefigen Uferfhugbau nös 
tbigen 

5000 Faſchinen, und 
10,000 Spidpfähle 
durch Verfteigerung in Accord gegeben werden. 

Zu diefem Behufe ift bei unterfertigter Ber 
börde Termin auf Freitag den 13. April feftges 
Fehzt, was mit dem Auhange bekannt gemacht 
wird, daß der Verfteigerungsaft am befagten 
Tage Morgens 8 Uhr beginnt, und Abends 6 
Uhr das Protokoll geihloßen werden wird, 

Hiezu find Gteigerungsluftige eingeladen, 

Den 2. April 1327. 

Magiftrat der koͤnigl. Stadt Straubing. 
Kolb, DBürgermeifter. 


- 281. Bu Baierbach wird ein Schul= und 
Meßnerhaus gebaut und diefer Bau im Wege 
öffentlicher DVerfleigerung dem Wenigfinehmens 
den in Akkord gegeben. 

Die Verfteigerung findet am Mittwoch den 18. 
April I. J. Vormittags 9 Uhr im Wirthshaufe 
zu Baierbady ftatt, wozu Gteigerungsluflige, 
verfehen mit den nöthigen Vermögens⸗Auswei— 
fen eingeladen werben. 

Am 50. März) 1827. 

Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


282. Eine Requiſition des königl. Bezirks 
Ingenieurs zu Deggendorf vom 26. dieß ges 
mäß wird die neue Herftelung der obern Etage 
bes Pfarrhofs zu Auerbach d. ©. im Wege 
Öffentlicher Verfteigerung an den Wenigfineb: 
menden überlaffen. 

Zu diefem Behufe wird am Donnerstag den 


36. Aprii I. J. im biefigen Landgerichts Ges 


bäude Zermin beftimmt. 

Hiebei wird bemerkt, daß nur ſolche Indi⸗ 
viduen zur Verſteigerung zugelaffen werden, 
welche binfichtlich ihrer Befähigung, fo wie über 
ihre Zuläßig: und Rechtlichkeit genügende Aitefte 
vorzeigen konnen, und im Stande find, bie 


* 


treffende Kaution ober genügende Bürgfchaft zw 
leiften. Ueber die Urt und Weiſe, wie der Bau 
geführt werden muß, ertheilt inzwifchen auf Uns 
meldung der k. Bezirks Ingenieur zu Deggens 
borf Auffhluß. Act. am 28. März) 1827. 
Das königl. Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landr. 


283. Zum Vollzuge bes rechtsfräftigen 
Prioritäts e Erfenntniffes wird das gemauerte 
eingädige Wohnhaus fammt Stallung, 6 Tagw. 
Gründen und der realen Krämers : Gerechtigkeit 
der Magdalena Gürfter, Krämerin zu Lob une 
terbalb Hengersberg, am Mondtag den 28. Mai 
l. 5. an die Meiftbiethenden gegen baare Bes 
zablung öffentlih im k. Landgerichts-Lofale zu 
Deggendorf verkauft, mozu Kaufliebhaber am 
genannten Tage mit Vorlegung ihrer Zeugniffe 
über Vermögen u. f. w., zu erfcheinen einges 
laden werden. 

Den 23. März 1827. 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Kandrichter. 

284. Dem Franz Zav Unverdorben, Bräuer 
zu Maßing, ging eine Staats-Anleihens-Obli⸗ 
gation, mit Nummer 955 bezeichnet, unterm 
9. May 1801 unter hurfürftlicher und lands 
fhaftlicher gemeinfamer Fertigung der Baron 
von Frepberg’fhen Herrfhaft zu Helleberg, 
in dem Betrage von 150 fl. a 5 pCt, ver 
zinslih, für die Fruhmann'ſche Bräuftatt zu 
Mafing ausgeftellt, zu Verluft. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
wird auf Undringen des Cingangserwähnten Eis 
gentbümers aufgefordert, folde innerhalb feche 
Monaten a dato hierorts vor Gericht vorzus 
weifen, widrigen Falle diefelbe nach Abfluß die 
fes Termines für Fraftlos erklärt werden würde, 

Actum am 24. Februar 1827. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landridter. 

285. Bei der Aumühle unweit Poking fell 
eine Brücke über die Nott erbauet, und foll der 
Bau im Wege öffentlicher Verfteigerung den We— 
nigitnehmenden in Akkord gegeben werden. 

Diefe Verfteigerung mwird am Mitimoch ben 
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18. April. J. Nachmittags 2 Uhr bei der Aus 
muͤhle an Ort und Stelle vorgenommen, mozu 
Eteigerungsluftige, verfehen mit den erforberlis 
chen Vermögensausweifen eingeladen werden. 
Den 29. März 1827, 
Königl, bayer. Landgericht Griesbach, 
Schels, Landr. 


286: Der nachbeſchriebene Joſeph Aderer, 
Bauersſohn von Hochholding d. G. welcher ſeit 
vielen Jahren an ber Melancholie leidet, ent; 
fernte ſich am Eonntag den 11. Febr. I. J. 
vom Haus, und Fam bisher nicht wieder zurück. 

Derfelbe ift 67 Jahre alt, Heiner magerer 
Statur, hat graue gefraufte Haare, ein blaffeg 
eingefallenes Geficht und eine fpizige Naſe. 

Bei feiner Entfernung trug er einen fhmwar: 
zen breiten Hut, ein fchwarzbaummollenes Halds 
tuch, einen ſchwarztüchernen Bauernrock mit 2 
Reihen weiffen, metallenen , breiten Rnöpfen, 
zwei ſchwarze tücherne Leib! mit bleiernen&nöpfen, 
ein ledernes Beinkleid, welches bis über die Knie 
reiht, und als Unterbeinkleid gebraucht wird, 
über dieje eine wollene fchwarze lange Hofe dann 
Falblederne Bundſchuhe. 

Man erfucht die Fönigl, Behörden, auf die— 
fen of. Aderer Nachforſchung halten, und ihn 
auf Betretten gegen Erftattung der Koften hies 
ber liefern zu laffen. 

Aktum den 20. Mär; 1827, 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landr, 


287. Das Fön, Landgericht Eggenfelden hat 
in der Debitfache des Johann Georg Vogl, Chi⸗ 
rurg von Maßing, auf Sröffnung des Univer: 
ſal⸗Concurſes erkannt, 

Es werden daher die gefeplihen Ediktstage, 
als: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung 
auf Freitag den 27. April. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 25. May. 
II. Zum Schlußverfahren, und zwar für die 
Replik 


auf Freitag den 8. Juni, 
und für die Duplik 
auf Breitag den 22. Juni I. J., 
jedesmal morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu 
fänmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinfchuldners biemit öffentlich und mit 
dem Rechtsnachtheile vorgeläden, daß das Nicht: 
erjcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Forderung von der Concurs-Maſſe, das Nicht: ' 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, | 
Zugleich fordert man diejenigen, melche etwas 
von dem Vermögen bes Schuldners in Handen 
haben, auf, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 
Act. am, 12. Mär) 1827. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Daufer, Landrichter. 
238. Das Anmwefen des Tuchmaders, An: 
ton Pürchner zu Arnſtorf, aus dem hölzernen 
ziemlich geräumigen Haufe nebft Hausgarten von 
beiläufig !/stel Tagwerk beftebend, wird im Ere: 
eutions Wege am 30. April I. J., Vormit: 
tage von 9 — 12 Uhr im biefigen Umtslofale 
gerichtlich verfteigert werden, wozu fi Raufslus 
flige einfinden mögen. Auswärtige Käufer has 
ben fi durch legale Zeugniffe über Vermögen 
und Leumund auszumeifen. 
Actum am 22. März 1827. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
__Paufe rt, Landr. 
239. In der Gantſache des Michael Schah— 
mann, Haͤuslers und Leinwandhaͤndlers vom 
Köptinger-Berg bat man heute das Prioritäte: 
Erkenntniß publicationis loco an die Ge: 
richtstafel angebeftet, welches hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 
Act, den 5. April 1897. 
Königl. bayer. Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landricter. 
2909, Das Gant-Unwefen des Zofeph Gebel, 
Bauers von Fifcherdorf, wird auf Ereditorfchafts 
lihen Aptrag 
am Mittwoch den 13. April I. 5, 
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zum viertenmale im biefigen Amtszimmer ver: 
fteigert, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Eign. den 50. März 1827, 
Königl. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landridter, 


291. Inder Berlaffenfhaft und Debitfache des 
gu Burghaufen geftorbenen Alex. Freyherrn 
von Huber auf Mauer Fünigl. bayer. Kam: 
mererd und Majord a la Suite hat man auf An« 


trag der Erben und Gläubiger den Univerfals. 


Eoncurs befchloffen. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts-Tage, 
nämlich: 

1, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag den 

50. April, 

11. Zur VBorbringung der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf Mittwod 
den 30. Map. 

III, Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Neplie auf Samdtagden 50. Juni und für 
die Duplicauf Samdtagdenı14. Juli $. 
3. jedesmal Bormittags g Uhr feitgefebt, 
und fänmtlich unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiemit öffentlich und unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
ericheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefz 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncurd:Maffe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftö-Tagen aber die Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
Iungen jur Folge hat. 

Zuͤgleich werden diejenigen, welche irgend etz 

was von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in 

Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 

Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 

ihrer Nechte bei Gericht, zu übergeben. 

Pafau den 16. März 1827. 
K.b. Kreis. und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


292. Im Wege gerichtl. Hilfsvollſtreckung wird 


die Behaufung ded Inwohnerd Michael Heinin⸗ 
ger Sub Nro. 79 am Ort dahier am Mittwoch den 
25. April h. 3. Vormittags 10 — ı2 Uhr im dieſ⸗ 
feitigen Gerichtslokale, Kommiffiond = Zimmer 
Nro. I, Öffentlich an den Meiftbierhenden veriteis 
gert und demfelben fogleich zugefchlagen werden, 
wenn dad Dieiftgebot den gerichtlichen Schägungd 
Preid pr. 1400 fl, erreicht, 


Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluflige wers 
den hiezu eingeladen Den 27. März 1327. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direktor, 

Martin. 


293. Auf Requifition des fönigl. Bezirfö: Inge⸗ 
nieurs von Pafau foll die Ausfüllung des Schloß 
grabens bei Griesbah, worüber die Brüde 
führt, in der bereitd ausgeſteckten Nichtung im 
Wege öffentlicher Verfteigerung an den Wenigfts 
nehmenden überlajfen werden. 

Zur Vornahme der Berfteigerung werden 
Steigerungsluftige, verfehen mit den nöthigen 
Bermögend:Ausweifen auf Dienstag den ı7Tten 
April I, 3. Vormittags 10 Uhr in das diefeis 
tige Amtözimmer eingeladen, wo ihnen die Bes 
dingniffe eröffnet werden, und wo der Wenigfts 
nehmende den Hinfchlag zu gewärtigen hat. 

Au 29. Mär; 1827. 

K. B. Landgericht Griesbach. 
Scels, Landr. 


294. — 
Dasf. Kreis:und Stadtgericht Paßau 
bat in dem Debitweſen der verwittibten Hausbeſi— 


zerin Theres Lechner auf Eröffnung des Univers 
ſal-Konkurſes erfannt. r 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗Taͤge, 
und zwar: 


Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweifung der 11. April d. I. 
u 


Zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen der2. Map, dann 
III. 


Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Abgabe 
der Ne: und Duplic an demſelben Tage der 19. 
May, jedesmal Morgens og Uhr beftimmt, 
und hiezu füämmtliche Gläubiger der Theres Lech— 
ner unter dem Nechtönachtheile vorgeladen , daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftötage die Yu 8s 
ſchließ ung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſe, und dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefs 
fung der an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen der Theres Lechner in 
Handen haben, unter Androhung des nochmas 
ligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Paßau den 20. März 1827. 

Burger, Direktor. ‚ 
Stöger. 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der f. Kreis: und Central⸗Stellen. 
+ 295. 
An fämmtlihe Fön. Diftrifts: Schulen » Znfpel: 
tionen und Etadtfchulen = Kommiffionen bes 
Unterbonausfreifes. 


Die Abhaltung der Schuldienftes: Afpirantens Prüfung 
für das Jahr 18°%/er. # 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach der allerhöchften Verorbnung vom 11. 
uni 1809 (Meggebl. e. a., ©. 966) iſt der 
Eintritt. zur Vorbereitung für bas 
deutfhe Schulfach nicht der Willkühr zu 
überlaffen, fondern diejenigen Kandidaten , wel 
he fi dem deutſchen Echulfache widmen wol: 
Ien, baben ſich vorerft bei ihrer Diftrikte- 
Säulen: Snfpeltion einer Prüfung zu 
unterwerfen, und fobann von’ ber unterzeichnes 
ten Stelle die Erlaubniß zu erlangen, ſich für 
Das deutfche Schulfach vorbereiten zu bürfen, 
Diefe erfte Prüfung hat hauptfähli zum 
Zweck, diejenigen Kandidaten, welche wegen eis 
nem bereits zuweit vorgerüdten Lebens 


alter, wegen ſchwaͤchlicher Geſundheit, 
auffallenden Difformitäten des Kör—⸗ 
pers oder anderen körperlichen Gebre— 
chen, wegen ſehr ſchwachen Geiſtesga— 
ben, oder einer bereits zweideutigen Auf⸗ 
führung zum Lehrberufe überhaupt nicht taug⸗ 
lich find, oder wegen zu geringen Vorkenntniſ⸗ 
fen wenigftens noch zur Zeit zur Vorbereitung 
für das deuifhe Schulfach nicht zugelaffen wers 
den können, rechtzeitig davon zu entfernen, 
Die fämmtlihen k. Diſtriktoſchul— 
infpeltionen des Unterbonaufreifeg, 
und die StadtfhulensKommiffionen 


Paßau, Straubing und Burgbaufen 
‚haben daher für das gegenwärtige Jahr ſogleich 
‚die fammtlichen Kandidaten ihrer Bezirke, welche 


fi für das deutſche Schulfach vorbereiten wols 
leu, auf geeignete Weiſe vorzuladen, und dies 
felben in,ein Berzeichniß zu bringen, worin der 


Tauf, und Buname, ber Stand der Eltern, ber 


Geburtsort, und das Alter der Kandidaten, aufs 
zuführen ift, und auh die Wahrnehmungen 
über beren Eörperlihe und geiflige Beſchaffen⸗ 
beit, fo wie bie Prüfungsrefultate hinſichtlich 
beren Dorkenntniffe find, 

10) 
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Hiebei verſteht es ſich von ſelbſt, daß das 
Alter durch ein Taufzeugniß, und die bisherige 
ſutliche Aufführung durch ein Zeugnif der ber 
ireffenden Localpolizeibehörde konftatirt werden 
nd. Was die Vorkenntniſſe diefer Kandidaten 
Betrifft, fo wird nur erfordert, daß fich diefelben 
die Gegenftände, welche in den Werftag&s 
ſchulen gelehrt werden, volllommen angeeigs 
net, fomit die Werkftagsfchulen bereits mit 
Erfolg zurüc gelegt haben, worüber ſich die k. 
Diftr. Ehulinfpektionen , und Stadtſchulkom⸗ 
miffionen nicht blos durch Einfichtnahme der ber 
treffenden Echul: Zeugniffe, fondern durch eine 
gründlichemümndliche und ſchri fetlich e 
Prüfung der Kandidaten ſelbſt die gehörige 
Uberzeugung zu verfchaffen haben. 

Auf den Grund diefer Wahrnehmungen find 
bie Prüfungsrefultate fodann bei jedem Kandis 
baten,obne irgend eine Klaffifilation, 
jedody motivirt auszufprehen, und das Gute 
achten in dem Derzeichniffe beizufepgen, vb 
‚derfelbe die gehörigen Vorbedingun— 


‚gen befige, um zur Vorbereitung für , 


das Ehulfah zugelaffen werden zu 
 Fönnen, oder nicht, worauf die Verzeich⸗ 
niffe zu fchfieffen, und mit erläuternden Bericht, 
und unter Anſchluß der fimmlihen Beilagen, 
und zwar lüngftens binnen 6 Wochen auher 
zur Vorlage zu bringen find. 

Diejenigen Kandidaten, welde fir fählg 
erkannt worden, find übrigens auch fogleich ans 
zubalten, die Einwilligungse» Scheine 
derjenigen Geiſthichen und Schullehrer, 
welchen fie ſich zur Borbereitung für das deutſche 
Schulfach übergeben wollen, beizubringen, welche 
fodann ebenfalls anher vorgelegtrwerden mäffen, ® 
und wobey man bie Beftimmung bes 6. 4 der 
Eingangs alkegirten allerhöhften Verordnung, 
wonach es blos den geſchickten Schullehrern 


geftattet ift , folche Böglinge zu übernehme, hies 


durch ausdrücklich in Erinnerung gebracht haben 
will. 

Wenn auf ſolche Weife alle Vorbedingniffe 
eingehalten ſeyn werben, fo werben denjenigen 
Kandidaten, welche für fähigerfannt worden find, 
unverzüglich Aufnahmsſcheine, durch welche ſie die 


Erlaubniß zur Vorbereitung erhalten, zugefer⸗ 
tiget werden, von welchem Zeitpunkte an diefels 
ben auch Schuldienftafpiranten beiffen, 
und fich fodann in der Megel drei Jahre lang 
in allen Unterrichts sÖegenftänden,. deren Vor⸗ 
kenntuiß zur Aufnabme in das Echullehrer- Ser 
minär erfordert wird, und insbefondere auch 
im Singen, Klaviers und Orgelfpielen fleißig 
auszubilden haben. 

Die k. Diſtrikt⸗Schulinſpektionen, und Stadt⸗ 
Schulen-Kommiſſionen werden hienach geeignet 
zu verfahren, und die betreffenden Kandidaten 
duch noͤthigenfalls gehbrig zu belehren wiſſen. 

Paßau den 6. April 1827. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praäſident. 
Sartorius, GSelretär, 
296. 


Die Prüfen ver & + Afpiranten Aufnahme in 
das re ch zu Seraubing betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am Mondtag den 2. Juli I. 5. und die 
folgenden Zage wird durch bie Fönigliche Ju⸗ 
ſpektivn des Echullehrer- Seminars zu Strau⸗ 
bing die Prüfung derjenigen Schulamts-⸗Aſpi⸗ 
ranten vorgenommen werben, welde mit bem 
Anfange des Fünftigen Schuljahres im bas Ste 
minar dafelbft aufgenommen werden wollen. 
Die Gegenſtände diefer Prüfung find: 
a) Leſen, b) Schreiben, c) Rede 
nen, fo weit foldhes in den Werk» und Feyer⸗ 
ingefchulen gelehrt wird; ferner d) Religis 
onslehre, e) Geographie, vaterläns 
an e Statiſtil, Naturlehte, Natur 
* u vaterländifhe Geſchichte, 
enbiih f) die Anfangsgründe des Gin 
gens und des Klavier» oder — 
kenss. 
Zu dleſer prafung werden aber nur bies 
jenigen zugelaſſen, weldhe 
1. Nach einer vorgaͤngigen Prufung als Schal: 
Afpiranten förmlich anerkannt worden, und 
die hiebei vorgefepte Vorbildungszeit [either 
vonftändig und zur Zufriedenheit — 
ver zuruckgelegt haben; 
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2. Dieienigen Aſpirauten, welche bei ber 
vorjahrigen Prüfung aus irgend einem Gruu⸗ 
de zur —— Prüfung verwieſen wure 


ben 

8. Enörth folde, welchen die Zufaffung durch 
bie betreffende Kreis s Regierung befonders 
bewilliget worden iſt. 

Diejenigen Aſpiranten, welche dieſer Prüs 
fung beiwohnen wollen, haben ſich daher Fänge 
ſtens am Sonntage den 1. Juli 1. bep der 
k. Seminars:Infpeftion in Straubing zur Ins 
fription zu melden, und berfelben zu diefem 
Zwecke folgende Zertififate in Original ‚oder in 
beglaubten Ubfchriften vorzulegen; nämlich: 
8) diejenigen Nefkripte, durch melde fle 

alg Aipiranten erkannt, zur bießjährigen 
Prüfung verwiefen wurden, oder die Zus 
laſſung zw derfelben erhalten haben. 

b) Die Zeugniffe derjenigen Lehrer, 
bey melden fie die vorgefegte Vorbildungs⸗ 
zeit vollftändig zurüdgelegt haben, endlich 

ec) Ein von der einfchlägigen PolizeysBehörbe 
ausgeftellies Sittens Zeugnif. 

Diejenigen Aſpiranten, welche auf einen 
ganzen oder halben Freiplatz in dem Gemi- 
mar Anfprud machen wollen, haben noch übers 
hieß ein Zeugniß der einfchlägigen Polizep⸗Be⸗ 
hörbe über ihre gänzliche oder partielle Armuth 

u en. 
* — Schul: Aſpiranten des Un⸗ 
terdonau⸗Kreiſes haben ſich hiernach genau zu 
achten. 

Paßau den 5. April 1827. 
Königl. Regierung des Unterbonaufretfes, 

Kammer des Innern. 
Bey Verhinderung bes k. Präfibenten, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 


297. 
z der S 
Bomann 
Im Namen Seiner Dis ds Königs. 


. Nah DVorfhrift der allerhöhften Verord; 
nung vom 12. Juni 1809 (Reggsbl. e. a. 


— md 


16 eine zweite Prüfu ng derjenigen Judi⸗ 


viduen vorgenommen werben, welche bereits 
mehrere Sabre im deutſchen Schulfache dienen, 
und nunmehr einer Echule in der Eigenfchaft 
eineg. Lehrers oder eines Provifors felbftftäns 
big vorgefegt zu werben fuchen. 

Diefe Prüfung wird im heurigen Sabre 
am Mondtag den 6. Auguft und die fol⸗ 
genden Tage durch bie f. Seminars: Js 
fpeftion zu Straubing vorgenommen wer: 
ben, und hat fi über die Meligionslepre 
und biblifhe Geſchichte, Naturge 
ſchichte und Naturlebre, Geographie, 
Statiſtik und Geſchichte, Rehnunge 
kunde, Paädagogik und Didaktik, ver 
bunden mit mündliden, ſchriftlichen 
und muſikaliſchen Uebungen, zu erſtrecken. 

Zu dieſer Prüfung werden übrigens nur 
ſolche Aſpiranten zugelaſſen, welche wenig: 
Bens vier volle Jahre in ber Eigenfchaft 
förmlih ernannter Schulgebülfen bereits gedient 
baben, und ſich hierüber durch ihre Anſtellungs⸗ 
Dekrete und die Zeuguiffe der einſchlaͤgigen Lo« 
kal= und Diſtrikts⸗Schulen-Inſpektionen aus zu⸗ 
weiſen vermögen. 

Da zur Zeit noch einige Schul⸗Proviſoren 
vorhanden ſind, welche die Beförderungs⸗Prü⸗ 
fung noch nicht beſtanden haben, ſo müſſen 
dieſelben, in ſoferne fie bereits vier. volte jahre 
im Schulfache dienen, fich der bevorftehenden 
Prüfung ebenfalls und um fo gewiffer une 
tergieben, als fie außerdem auf ihren dermalic 
gen Poſten nicht länger belaffen, fondern in 
der Eigenſchaft als Schul:Gehülfen verfept were 
den würden, 

‚Die Prüfungs» Kandidaten haben ſich am 
Sonntag den 5. Auguft bey der E. Seminare: 
Infpekion zu Straubing zu melden, und bie 
oben erwähnten Dokumente vgrzulegen, wogegen 
diejenigen Afpiranten, weltche noch nicht volle 
vier Jahre dienen, aber fehr erhebliche Gründe 
für ih ju haben glauben, um bierin eine Nach⸗ 
fiht in Anſpruch nehmen zu koͤnnen, ſich vors 
erſt durch ihre Fönigl. Lofal= und Diſtrikis⸗Schu⸗ 
len⸗Inſpeltionen an die unterzeichnete Stelle zu 
wenden, und um Dispenſation von der mans 
gelnden Dienfleszeit nachzuſuchen haben, wor⸗ 

(16*) 


— 


anf auch jebesmal unverzüglich die geeignete 
Entfchliefung erlaffen werden wird, 

Die Fönigl. Lokal» und‘ Diſtrikts⸗Echulen⸗ 
Inſpektionen haben die besreffenden Individuen 
von diefer Ausſchreibung noch befonders und 
rechtzeitig in Kenntniß zu fegen. 

Paßau den 4, April 1827. 
Königl. Re eglerung des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Prifident. 
Sartorius, Eefretär, 


298. 
Den Prüfungs: Konkurs der Patbolifhen Pfarramts⸗ 
Kandidaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Unter Beziebung auf die im 135. Stuͤck des 
Kreis» Intelligenyblattes entbaltene Bekanntma⸗ 
chung tiber die Eröffnung des dießjaͤhrigen Prüs 
fungssKonfurfes werden die Kandidaten auf bie 
allerböchfte Verordnung vom 29. v. M. (Regie⸗ 
rungeblatt S. 217), aufmerkffam gemacht, in 
Gemaͤßheit deren auch denjenigen Geiftlichen bie 
Zulaffung bewilliget werden kann, welche 4 Jahre 
in der Seelforge zurück gelegt baben. 
Paßau den 10. April 1827. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


299, 
Die Wiederbefegung des_erledigten was: und Meß» 
nerdienftes zu Leiblfing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Schul: und Mefnerdienft zu Leiblfing, 
k. Landgerichts Etraubing, iſt erlediget, und 
fol nunmehr wieder befept werden. Die Er— 
trägniffe desfelben belaufen fih nach der neuen 
Baffion auf 477 fl 7 kr., movon aber aud 
ein Gehülfe vollends zu unterhalten, und mit 
wochentlich 1 fl. zu befolden ift, ber alten Leh⸗ 
rere⸗Wittwe Frig ein Abſent von jährlichen 
33 fl., dann ein Schäffel Korn, und !/, Schäfs 
fol Walzen, endlich der Wittwe Bayer bis auf 
meiterd noch jährlich 50 fl. als ein Unterhalts⸗ 
Beptrag zu verabreidhen find. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, 


en 


7 A 


welche auch die erforderlichen mufifalifchen Kennt: 
niffe befigen, und ſich um diefen Dienft bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche im vorfhrift: 
mäßigen Wege binnen 6 Wochen einzureichen. 
Pafau am 5. April 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Dep Verhinderung des k. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Eartorius, Gelretär, 


300. 
Den Schul: und Mefnerdienft au Oberhaufen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der erledigte Schul: und Meßnerdienft zu 
Dberhaufen, Landgerichts Landau, fol nun: 
mehr wieder befeht werben. 

Die Erträgniffe deffelben belaufen ſich auf 
ungefähr 300 fl. 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, 
welche fih bierum bewerben wollen, und bie 
erforderlihen mufifalifben Renntniffe beſthen, 
baben ihre Gefuche im vorfhriftmäßigen Wege 

binnen 4 Woden 
einzureichen. 

Paßau ben 9. April 1827. 

K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kam: 
mer des Innern. 

Bey Verhinderung des k. Präfidenten, 

Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


— 


501. 


Die a a des Fruͤhmeß⸗Benefiziums zu Merin 
it 1 Yentad. ⸗ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Frühmeh : Benefizium zu Mering in 
ber Diöcefe Augsburg, im kön. Landgeridjte 
Briedberg, und Landfapitel Bapermänding, 
ift erlediget. 

‚Die Verbindlichkeit eines zeitlichen ‚Bene: 
fiziaten. befteht darin, daß er am Sonntage 
die Brühmeffe und unter ber Woche zwey ges 
ftiftete Meffen leſe, dann im der Pfarrkirche 
zu Mering im Beichtftuhle Aushülfe leiſte. 

Die Erträgniffe desfelben betragen nach 
der im verfloffenen Fahre hergeftellten Faſſton: 


I) 
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a) ag ftändigem Gehalt (worunter 200 fl, 
baar)in . » 225 fl. 50 Fr. 


b) Ertrag aus Realitäten 42 fl. Abe, 
ec) für beſonders bezahlte 
Dienfiverrihtungen . .  29fl. 57 kr. 
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Summe der Ertraͤgniſſe 296 fl.. 57 Er. 
Die Laften find zu 6fl. 5 Er. angegeben. 
Augsburg den 5. April 1827. 
Königl. Regierung ‚des Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des nnern. 
Graf dv, Drechſel, Präfident. 


502. 
Die Eröffnung eines HebammensLehrkurfes für das 
Fahr 1827 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
n Folge eines allerhoͤchſten Neferiptes vom 
9. Aprild. 3 wied an den Öffentlichen Hebammens 
—— und Gebaͤhr⸗ Anſtalten zu Bamberg und 
= — für das Jahr 1827 ein Hebammen⸗ 
Lehrkurs am Montag den 7. May nad) den hier: 
über vorgefchriebenen Anordnungen eröffnet wers 
den. Der Hebammen:Lehrfurs in München aber 
beginnet jedoch erft im Herbite, und feine Eröffnung 
wird noch befonderd befannt gemacht werden. 
Paßau den 12. April 1827. 
Königl. Regierung des Unter-Donaufreifes, 
— * ehe 
rhr. v. ulzer, Praͤſident. 
5 ieh, Sefretär. 
1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftriktd » und 
Lokal » Behörden, 

305, Mathias Piller, Berghäuslersfohn von 
Bodenmais, feiner Profeffion ein Bräufnecht, 
bat fich fhon vor dreißig Jahren nad) den öfters 
reichiſchen Staaten auf Wanderung begeben, ohne 
bisher von feinem Aufenthalte Nachricht ertheilt 
zu haben. 

Da nun deffen Bruder Lorenz Piller lürz⸗ 
lich mit Tode abgegangen — und mac) gepflos 
gener Erbfcaftsverhbandlung jedem ber 8 Ges 
ſchwiſter ein Erbiheil von 39 fl. 38 Fr. zugefals 
Ien ift, fo wird der abwefende Mathias Piller, 
ober deffen ehelihe Defzendenten hiemit aufge 
fordert, binnen 3 Monaten ſich über die Erb: 
ſchaftsantrettung zu erklären, aufferdeffen'er für 
verfhollen erkannt, und auf weitere Inſtanz der 


ul 


übrigen Erben fein Untheil denfelben gegen Gau: 
tion verabfolgt werben würde. 
Sig. den 26. Februar 1827. 
Königliches Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 


304. In dem Schuldenwefen des Johann 
Bartift Stich, Realitäten: Befipers zu Pfreimd, 
wird zur Liquidirung ber Schulden ; — zur Irefs 
fung eines gütlichen Zahlunges Arrangements; — 
bey deffen Nichiftattfindung zur Stellung der ges 
eigneten Anträge von Geite der Kreditoren Tags: 
fahrt auf Dienstag den 22. Mai 1327 

früb 8 Uhr 

biefamts anberaumt, wobey fämmtliche bekannte 
und unbekannte Gläubiger zu erfcheinen hiemit 
vorgeladen werden, und zwar jene unter bem 
Präjudize, daß die bey diefer Commiſſton Nichte 
erfcheinenden als mit ben Beichlüffen, die die 
Mehrheit der Erfchienenen faßt, übereinftims 
mend geachtet; — diefe aber unter bem Kom» 
pelle: daß die Michterfcheinenden bep der Aus: 
einanderfegung diefes Schuldenweſens nicht weis 
ter mehr beachtet werden, Den 21. Mär, 1827, 
Könige. Landgericht Nabburg. 

Sehr. v. Schönhub, Landrichter. 
505. In Folge hoher Entfchliefung des k. 
Uppellationsgerichtes des Unterdonau s Kreifes 
vom 15. et praes. 20. Jaͤnner l. %. wirb bie 
mit Jakob Hayny, Inwohnersſohn zu Philipps⸗ 
bütte der Herrfchaft Langendorf in Böhmen, 
aufgefordert, fich längftens in Zeit 3 Monaten 
bey dem unterfertigten Unterfuhungsgerichte zu 
ftellen, und ſich über das ihm zur Laft gelegte 

Vergehen der Unterfuchung zu verantworten. 

Am 3. Mär, 1827. 

Kön. bayer. Landgericht Wolfſtein im Unter; 
Donau: Kreife. 
v. Hoffletten, Otggerth. u, Landr. 


506. Nach dem Antrage ber Andreas Kar- 
rer ſchen Kreditoren wird beffen Anweſen babier, 
worauf die Weißgaͤrbers » Kongeffion ausgeübt 
werden darf, mit oder ohne ber genannten 
Konzeffion den 24. dieß, früh 9 Uhr, in dem 
bießfeitigen Amts Lokale öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufluftige eingeladen werben. Auswaͤr⸗ 


tige baben fi über ihr Vermögen umb ihren 
Leumund durch gerichtliche Zeugniffe aus zuweiſen. 
Den 3. April 1427. 
Königl. bayer. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 


307. Bei deram 24. Sebruar d. 5, ſtatt⸗ 
gehabten zweitmaligen Veräußerung bes Gant⸗ 
Anwefens des Johann Lanzinger, Bigrbrauert 
zu Bogen, mwurbe der Schägungspreis. nicht ex⸗ 
zielt, daher nach bem Antrage der Gläubiger zur 
weiteren Verſteigerung gefchritten wird, 

Dieſemnach wird das benannte Lanzinger'jhe 
Brauanwefen zu Bogen am s. M. May zum 
drittenmale Morgens 9 Uhr, bis Nachmittag 
3 Uhr alldier im. Landgerichts» Gebäude öffense 
lich verftergert werden, wie. folches unterm 7. 
Dftober vorigen Jahrs im 44. Stuͤck ddo. 1. 
November v. J., Nr. 916 bes Unterbonaus 
Kreis: Intelligengblattes, dann im 44. Stüd 
bes naͤmlichen Jahres des Regenkreis⸗Intelligenz⸗ 
Blattes sub Nr, 1442, dann in dem Korres 
fpondenten von und für Deutſchland Rr. 300, 
ddo. 27. Oktober 1826, zur Verfteigerung aus⸗ 
gefchrieben worden if. Am 29. März 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


508. Das Gantanweſen des Jakob Brandl 
von Alburg wird auffreditorfchaftliches Andringen 
am Mittwody den 18. April d. %. 
zum leptenmale zum Verkaufe ausgebothen, 

wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, 

Den 50. März) 1827. 

Könige. Landgeriht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter. 

‚309. Im Morkte Regen iſt ein vom Grunde aus neues 
Schulhaus zu erbauen. Der Bau wird den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Akkord gegeben, 

Zur Verſteigtrung dieſer Unternehmung wird 
Samstag der 5. Mai Vormittags beſtimmt. 

Diejenigen Werkmeiſter, welche dieſen Bau übers 
nehmen wollen, haben ſich am beſagten Tage zeitig in 
der Landgerichtskanzlei zu Regen einzufinden: ſich aber 
mit legalen Zeugniſſen über ihre hinceichende Befähis 
gung, ſo ıwie über ein zutelchendes Dermögen zur Kau⸗ 
tion auszuipeijen. 





VPreid pr. 1400 fl. erreicht. 
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Pläne und, Urberfäläge Pöunen inzwiſchen bei dem 
Mogiflcor zu Regen eingefehen werden. nz 
den 5. April 222% 9 

Königl. Bayer, Landgericht Regen. 
Zottmann, Lande, 


‚310 Im Wege gerichtl. Hilfsvollftredung wird 
die Behaufung des Inwohners Michael Heinins 
ger Sub Nro. 79 am Drt dahier am Mittwoch den 
25. April h. 3. Vormittags 10 — ı2 Uhr im diefs 
feitigen ®erichtsiofale, Kommiffiond » Zinmer 
Nro. 3, öffentlich an den Meiftbierhenden verfteis 
gert und demfelben fogleich zugefchlagen; werden, 
wenn dad Meiſtgebot den gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 


Beſitz- und zaͤhlungsfaͤhige Kaufsluftige wers 
dem hiezu eingeladen. Den 27. März 1227. 
Köuigl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direklor. 
Martin, 


311. Amar. M. April werden durch das un: 
terfertigte Forſtamt aus dem Revier Rufel gegen 
300 Klafter buchenes Scheitholz zu 3 Fuß Scheis 
terlänge — Wiener Maß — au den Meiftbiethen: 
den verkauft. Diefes Holz ift in dem Orte 
Schwarzach bei Hengeröberg, eine viertel Stunde 
von der Donau audgefegt, und es findet die Zus 
fammenfunft zu dem obigen Verkaufe früh 9 Uhr 
bei dem Braͤuer Anton Bergmuͤller zu Hengerds 
berg, Statt. 

äufer, welche dem Forftamte nicht ſchon obs 
nedieß hinlänglich befanut find, haben fich über 
ihre Zablungsfähigfeit durch gerichtl. Zeugniffe 
ausjumeifen. Die übrigen Bedingniffe fommen 
bei dem Termin zu vernehmen. 

Den 5. April 1827. 

Königl. bayer, Forſtamt Deggendorf. 
Waldmann. 
.. 312, Inder Verlaffenfhaftund Debitfache des 
zu Burghaufen gefiorbenen Aler. Freyherrn 
von Huber auf Mauer Fönigl. bayer. Kaͤm⸗ 
mererd und Majors a la Suite hat man auf An⸗ 
trag der Erben und Gläubiger den UniverfaL 
Eoncurs befhloffen. 
Es werden daher die gefeglichen Ediftö-Tage, 
nämlich: s 
I, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Mondtag deu 
‚U. Zur Borbringung der Einreden gegen die an 
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gemeldeten Fordejgigen auf Mittwoch 
den-30. Map. 

ul, Zue Ochlußverhandlung, und zwar für die 
Replie auf Samsdtägden 30. Juni und für 

- die Duplie auf Samstag den 14. Juli $. 
Jjedesmal Bormittags 9 Uhr feitgefegt, 
und ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich und unter dem 
Nechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Ediftötage die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
EoneurdMaffe, dad Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediftö:Tagen aber die Audfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, weldye irgend ee⸗ 
wand von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Paßau den 16. März 1327. 
2. b, Kreid, und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor, 
Scherndl. 


II, Dienſtes-⸗Nachrichten. 


1. 
5135. Durch Negierungs-Entfchliefung vom 9. 
Upril wurde in dem Bezirke des Landgerichtes 
Landau eine vierte Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion 
gebildet „ welche fich über die Echulen zu Eus 
chendorf, Dornad, Perbing, Inders— 
bed, Hartkirchen, Wallerfing, Gergs 
weis, Galgmweis, Zeholfing, Ettling, 
Miederpdring und Buchhofen erſtreckt. 
Bugleid würde: der Pfarrer 3. B. Huber zu 
Dornach zum Diſtrikts-Schulen⸗Inſpektor ers 
sonnt, 2. 
Unterm 9. April wurde der vormalige Lehrer 
zu See im Negenkreife, Wolfgang Handl, 
dum Schul: Provifor zu Straßlirchen Landge⸗ 
richts Straubing ernannt. J 
—IJ ne 
Unterm 30. Maͤrz wurde der Echul-Gehülfe 
Michael Walll zu Pahling, E ©. Kamm, 
Probiſor der Schule zu Schwatzach, 
G Mitterfells, ernaimmt, and der Schal⸗ 


Gehuͤlfe Franz Paul. Schmoh zu Schwerzach 
in gleicher Eigenſchaft am die Schule zu Pad: 
ling verjept. 4. 

Unterm 2. April wurde der Schul-⸗Gehuͤlfe 
Unten Kurnz zu Wurmansquik, Landgerichts 
Eggenfelden, zum -Provifor der Eule zu Mieb: 
ring, Landgerichts Burgbaufen, ernannt, und 
dagegen der Echul= Gebülfe Franz Zav, Eder 
zu Mehring in gleicher Eigenfchaft an die Schule 
zu Wurmansquif verfegt. 





IV, 
Nichtämtlicher Artikel. 
314. Der Bilial: Hülfe Verein zu Paßau 
jur Unterftüpung der unglüdlihen Griechen. 
Der für dad Königreich Bayern in München 
beftehende Haupt» Verein zur Unterflügung der 
in hohem Grade bedrängten griehifhen Nation 
bat bei Gelegenheit der Erfcheinung des IV. 
Derzeichniffes der eingegangenen Unterflügungss 
Beiträge, *) auch eine Verrechnung der gefammz 
ten bis zum. 15. März d. J. dortſelbſt einges 
gangenen Gaben in einem Betrag von 81,062 fl. 
17 Fr. bekannt gemacht. Der unterzeichnete 
Derein glaubt fih unter Hinweifung auf deffen 
felbfigeim Kourieran der Donau des Nro. 65**) 
erſchienene Rechnungs: Ablage verpflichtet ben fo 
zahlreihen Theilnehmern unſers Vereins und 
feines Strebens 
a bie Fräftige Bekanntmachung bes Haupt: Vers 
eins nebft 
b einem Auszug eines Briefes des eben fo wohl⸗ 
thaͤtig als unermüdeten Griechenfreundes Hrn. 
Ritters von Ginard ***) und endlich 


vr ru bin bis Schluße des Monats Jäner 
der Empfang die \ H 
— Seit Dielem Zeitpunkt iſt bereits derſelbe auf 


Münchner: Verein, beigetreten und hat als ein miı 
nit ee nicht A ” Sefhäfteund 


..r. Lebensmittel ern 
ae t, iberdieß Dem 
ur mch'das IR 2039 ſi. zo kr. haar geſpendet. 
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c die fummarifche Abrechnung des Hauptvereing 
über die eingegangenen Beitraͤge öffentlich 
mitzutbeilen, 

Zugleich ergreift der unterzeichnete Verein 
die ermünfchte Gelegenheit für die neuerdings 
vorzüglich durch die wohttbätigen Einwirkungen 
der bochwürdigen Geiftlihfeit veranlaßten und 
eingegangene Zuflüße innigft zu banken. 

Möchten doch die edlen Gaben der Menfchens 
freunde bald für Griechenland nicht mehr nöthig 
feyn!!! Paßau am 10. April 1827, 

M. Köllnberger., 

J. Gerbel, k. b. Lyceal— 
Profeſſor, als Mitglied des 
Vereins. 

Kühbacher, Caſſier. 

Fortſetung folgt. 

315. Da aus den eingegangenen Beftels 
lungen hervorgeht, daß im Unterbonans 
Kreife auf meine, in Betreff des Hrn, Re: 
gierungs» Natbes 2. H. Gerets Finanz 
Derordnunge: Sammlung, erlaffene 
Ausfhreibung nicht hinlänglich Bedacht ges 
nommen wurde, und ipt, nad abgelaufenem 
Termine, mehrere Nachfragen: darnach einlaus 
fen, fo beflimme ih hiemit für den Unter: 
Donauz Kreis einen verlängerten Un 
ſchaffungs-Termin von ſechs Wochen, 
naͤmlich bis zum legten May. Bis dahin 
alſo ſind: 

Gerets Repertorium, 1800 — 1812, ſtatt 
für 5 fl. — nun für ı fl. 30 fr; 
— Mepertorium, 1812 — 1822, ftatt für 
uf. 12, — nun für afl., und deffen 
Berordnungse: Sammlung, 12 Baͤnde, 
ftatt für 33 fl. 40 Fr, nun für 15 fl. zu baben. 
Man wendet fih unmittelbar an mid 
felbſt in portofrepen Briefen und Gelds 


Zufendungen. Münden am 12. April 1827. 


J. J. Lentner, Buchdrucker. 


V. 
Geburts⸗ Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichnig der Kreisauptſtadt Paßau. 
316, Dompfarrbezirk, 


Geftorben: Den 29. März. Joſeph Hefner, 


aus Augeburg gebürtig, in ber Frohnfeſte 


)— 


Mr. TA tobt gefunden, alt 38, Jahre, - Den 
3. April. Heinrih, unebelidher Knabe, an 
Yuszehrung mit Fraiſen, 4 Woben alt, — 
Den 7. April, Franz Buchbauer, Soldat des 
k. b, 8. Lin, Juf. Negim. Herzog Pius, im 
MilitäreHofpiialRr. 156. am der Übzehrung, 
29 Sabre alt, von Windorf, L. G. Vilshofen 
gebürtig,. Den 8. Albert Georg Stanislaus 
Hofftädter, b. Taſchners-Knabe, in Nr. 168 
ander Kaichhuſten mit Fraifen, 1 Jahr alt, 

Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 50. März, Juliana Marie, 
ehel. Kind des Johann Hofmann, Ealj-Ar: 
beiters in Nr. 573. Den 9. April. Ludwig, 
ebel. Kind des Ignaz Gerlinger, b. Stadt: 
Mufikers in Rr. 484. Den 10. Unna Jo— 
fepba, ebel. Kind bes Hrn. Georg Bögl, 
Schullehrers in Nr. 284. 

Geftorben; Den 50. März. Joſeph Flingeli, 
Hausknecht von Pleinting gebürtig, in Nr. 371 
an Tromelſucht, 50 Jahre alt, Den 2. April. 
Anna Earinger, b. Wirtbes und Fleiſchhackers⸗ 
Kind in Wr. 564, an Bahnen und Fraifen, 

‚Den 3. Franz Fav. Dullinger, b. Fär— 
bermeifter in Nr. 441 an Ubzehrung, 40 
Sabre alt. — Johann Stab, b. Brodfiper, 
an Scorbuts Wafferfuht und Abzehrung in 
Mr. 371, 54 Jahre alt. 

Innftadtpfarrbezirk, 

Geboren; Am 25. März. Anton, außerehs 
liches Kind. Den 26. März. Marzeline Grin: 
zinger, Salzarbeiters Kind außer dem Ka: 
puzinerthor Niro. 52. 


‚Geftorben: Den 30. März Matthias Haas, 


Zaglöhner von hier Nr. 20, 67 Jahre alt, 
an: Entkräftung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 3. April. Georg, unehelich 
in Mro, 40. i 
Geftorben: Den 7, April. Ein, nothgetauf⸗ 
ter Rnabe des Joſ. Damberger, b. Schop⸗ 
permeifters Nr. 115, an Geburtsſchwaͤche. 
317. Berichtigung. 
In den St. 12 I. J. 9.224 Nro. 1 Zeile 
2 iſt ſtatt „Georg“ zu lefen „Oottfried“. 
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VI. Preife der Vifeualien und andere Artikel in der Rreishauprftadt Paßau. 
—————— — — — — — — — DE —üä—— — 


Brod: und Mehlfag vom 11. bie 17. April 1827. 
Preis eines baier. Schäffels fl. ‚er. 
Weizen nach dem Durchſchnittspreis der — 
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— . 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central» Stellen. 


Die Keinen betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Kandidaten für das höhere und 
mittlere Studienlehramt (int den Lyceen, Gym⸗ 
naſien und Iateinifchen Vorbereitungsfchulen) 
welche fich dermal in dem Unterdonaufreife aufs 
halten und die vorfhriftmäßige Prüfung bereits 
beftanden haben, werben andurd aufgefordert; 
längftens binnen 3 Wochen den Ort ihres 
dDermaligen Aufenthaltes, ihre gegen: 
wärtige Verwendung, ben Ort, diegeit 


ber beftandenen Prüfung, und die hie⸗ 


bei erhaltene Note hieher zur Anzeige zu brins 
gen, widrigenfalls es ſich diefelben felbft zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn bei Wiederbeſetzung er⸗ 
ledigter Lehramtsſlellen auf fie Feine Nückjicht ges 
nommen werden wird. Auf gleiche Weife haben 
fih auch diejenigen Kandidaten. des höheren 
Lehramts zu melden, welche zwar bereits alg 
Vorbereitungslehrer angeſtellt ſind, in Folge 
der bei den Konfursprüfungen erhaltenen Moten 


aber ben Anſpruch auf Opmnafials Profeffuren 
errungen baben. 

Zugleich werben diejenigen Individuen, wei 
he fich dem Lehramte in den höheren Vor 
bereitungsfhulen und Anftalten wid: 
men,:fich hiezu bereits befähigt haben und nun⸗ 
mehr. der vorfchriftmäßigen Prüfung unterzieben 


“ möllen, hiedurch aufgefordert, ſich hiezu unvers 


süglih zu ‚melden, um. foban ihre Prüfung 

veranftalten zu können. 

—Paßau den 11. April 1827. 

Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 

ammer des Innern. 

Frhr. u Mulzer, Präfident, 

Sartorius, GSehretin 

— I 318. ‚ 

An fimmtliche Polizey : Behörden des Kreiſes. 

Den Unterricht über die Anwendung des Dieh-Salzes, 

und, die Derabfegung deſſen Preifes betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmtlichen Polizeye Behörden des Kreifes 

wird hiermit befannt gemacht, daß von dem durch 

bie E. General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Admini⸗ 

ftration veranfaßten, und ‚von der ſtaatswirth⸗ 

ſchaftlichen Fakultät der ' Univerfiät Münden 
17) 
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geprüften Unterricht über den Nupen und die Ans 
wendung bes Vieh-Salzes, gebrudt 1827 bey 
F. ©. Hübfhmann, Abdrücke unentgeldlih an 
die Dieb: Ealze Käufer von den k. Salzämtern 
und Ober: Faltorien durd die betreffenden f. 
Landgerichte abgegeben werden, und von Geiner 
königlihen Majeflät die Vieh Salz: Preife zum 
Beßten der Landwirtbfchaft um zehen Prozente 
abgemindert worden feyen. 

Man gewärtiget demnach, daß die Polizey⸗ 
Behörden thätig zur Verbreitung bdiefer nüglis 
hen Schrift mitwirken werden; I. 

Paßau, am 17. April 1327, 

Königl, Regierung des. Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. . 
Sartorius, Sekretär, 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrikts » und 
’ Lokal » Behörden. 

319. In Gemaͤßheit höchfter Genehmigung 
der Fönigl. Regierung bes Untermainkreifes Kam⸗ 
mer ber Finanzen wird als überzähliges Schaaf⸗ 
Dieh aus der Fönigl. Stammfchäferey zu Wald⸗ 
brunn bei Würzburg verkauft 185 Stück und 
zwar nad ihrem Alter und Wollgehalt. 
ad a) An Widder aus ber Prima Klaffe 40 

Stück, und aus der Secunda 28 Stück, in 

Eumma 68 Stück Wibber. 
ad b) Un Mutterfchaafen aus der Prima Klaffe 

38 Stück, und aus der Secunda 22 Etüd, 

dann 20. Stück Mutterlämmer,, in Summa 

80 Stück Mutterſchaafvieh. 
ad) An Hammelvieh 35 Stück. 

Das ada und b, zum Verkaufe bezeichnete 
Zuchivieh ſtammt ſich berfümmlich ans der königs 
lichen franzöftfchen Stammſchaͤferey von Rem- 
bouillet und hat fich hier an fhöner Körpers 
geftaltung, Dicytheit und Feinheit der Wolle in 
der befaunt berühmten Rembouilleter Race 
erhalten. Auch find unter dem ad a, und b. 
zu verfaufenden Zuchtvieh nur 4 Stück Widder, 
und nur 11 Stück Mutterfchanfe, welche das 5te 
Jahr ihres Alters erreicht haben, Die übrigen find 


fämmtlich nur von 1 bis A Jahren alt, fomit gur 
Bucht noch viele Jahre brauchbar, 

Unter dem ad c zum Verkaufe bezeichneten 
Hammelvieh befinden fib 25 Etüd von 1 big 
7 Jahren, und 10 Stück Lämmer. Gämmts 
lich find von bedeutend großem Körperbaue, Föns 
nen daher in Furzer Zeit, wenn fie auf eine Fette 
weide kommen unter großen Vortheilen als 
Schlachtvieh verwerthet werben, 

Da diefer Schaafvich - Verkauf auf-höchften 
Befehl der Fönigl. Megierung des Kreifes vor 
ber Wolleſchur zu geſchehen hat, fo ift Verkaufs⸗ 
Zagfahrt auf Donnerstag den 17. bes Fünftigen 
Monats Mai früh 3 Uhr in Loco Waldbrung 
anberaumt, wo fich jeder Kaufsliebhaber , von 
der Dichtheit und Feinheit der Wolle auf den zu 
verkaufenden Zhieren, überzeugen kann, wos 
bei dann folgende Verkaufs: Bedingniffe feſtge— 
fept werben. 

1. Die Erreihung ber von Föniglicher Regie⸗ 
rung gnädigft genehmigten Zare. 


2, Die Zahlung der Wolle ertra im SPreife 


nach bem vorjährigen Wolleverfaufd s Otes 
fultat. 

3. Gleich baare Zahlung der erfauften Xhiere 
‚fowohl als der auf denfelben befindlichen 
Wolle, wo dann endlich 

4. wenn bie Zare erreicht, und bie Zahlung ers 
folgt ift, die erfauften Thiere fogleih abges 
trieben werben fönnen. 

Indem obiges auf höchften Befehl zur öffent 
lihen Kenntniß bringt, ladet allenfallſige Kaufo⸗ 
liebhaber höflichft ein. 

Waldbrunn beiWürzburg ben 14. Upril 1827, 
Die koͤnigl. Stammfchäferey s Infpection. 
Enslin. 

320. Das Eölden;Unmwefen bes Wolfgang 
Menacher zu Prakenbach, weldhes mit Einfhluß 
der Fahrniſſe auf 1414 fl. gefhägt ift, wird 
auf Andringen feiner Gläubiger wiederholt zırım 
Öffentlichen Verkauf jedoch nicht unter dem Schaͤ⸗ 
gungsmerth ausgebothen, und auf Donnerstag 
den 26. April Vormittags zur Verfteigerung 
beffelben Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufsliebbaber, welche die zu verfaufenden 
Realitäten an Ort und Stelle einfehen, und bie 
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darauf haftenden Laften hier erfahren Fönnen, 
"werben hiezu mit bem Anhang eingeladen , daß 
fie über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit fich 
auszuweifen haben, _ 
Den 7. April 1827. 
Könige, Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


321. Sn Folge hoher Entſchließung bes k. 
Mppellationggerichts des Unterbonaufreifes ddo. 
29. vorigen praes. 5. dieß Monats wird hiemit 
Mathias Schlicker vulgo Sclitterhiefl von Neus 
ihal der Herrfchaft Kruman Königreichs Böhmen 
aufgefordert, ſich längftens in Zeit 3 Monaten 
bei unterfertigtem Unterfuhungs-Gerichte zu ftels 
len und ſich über das ihm zur Laſt liegende Ders 
gehen der Körperverlegung zu verantworten. 

Um 4. Februar 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Wolſſtein. 
v. Hofftetten, 
” Landrichter und Regierungsrath. 


522. Am 28. Map db. %. wird im Gaſt⸗ 
haufe zu Großföllnbah der ganze Hof nebft 
walzenden Grundftücen des Michael Hubbauer 
borifelbft ganz oder theilweis öffentlich an Meifts 
bietbende verkauft, welches unter dem Anhang 
bekannt gemadht wird, baß die Raufbedinguns 
gen unmittelbar vor ber Verfteigerung befannt 
gemacht werben. 

Den 13. April 1827. 

Königl. Landgericht Landau. 
Mitter v. Hilger, Lande. 


523. Die von ihrem Ehemanne feit einigen 
Zahren böslich verlaffene Katharina Nelle, 
Hutmaders:Gattin von Zriftern, ift mit Hintere 
laffung zweyer ebelicher Kinder geftorben. 

Aus dem bereits aufgenommenen nventas 
rium muß man ſich überzeugen, daß der Schuls 
denſtand das Vermögen überfteigt. 

Der abwefende Ehegatte Georg Nele, wels 
her fi dem Vernehmen nah, nad Ungarn bes 
geben hat, wird aufgefordert, binnen drey Mos 
naten vom Tage der Bekanntmachung fich hier⸗ 
orts zu fielen, und feine Erklärung über bie 
Uebernahme des Anweſens und Bezahlung der 


Schulden abzugeben, oder zu gewärtigen, daß 
man ihn feiner Einreden als verluftig erklären, 
für ihn ex ofhcio einem Anmwald aufftellen, 
und in dem bereits anhaͤngigen Schuldenwefen 
rechtlicher Ordnung fortfahren werde, 

Zugleich will man ſowohl bekannte als unbe 
Fannte Gläubiger auffordern, innerhalb des 
nämlihen Zermines ihre Forderung bei Verluft 
iprer Anſprüche gegen die Maffe zu liquidireni 

Am 6. April 1827. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Doß, Landrihten, 


524. Das Gantanwefen des Georg Obers 
maier, Müllers zu Obermotzing, wird am Dienfle 
tag den 1, May zum leptenmale zum Verkaufe. 
im hiefigen Amtszimmer ausgebothen, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Eign. den 14. April 18927. 

Könige. Landgeriht Straubing, 
Der k. Landr. verh. 
Salzmann, Xifeffor. 


325. Martin Mayr, Bauersfohn von Rott 
bof und Soldat des E. 8. Linien-nfanterie: ee 
gimente ift feit dem rufjichen Feldzuge im Jahre 
1812 vermißt. ’ 

Derfelbe oder feine allenfallfige geſetzliche 
Descendenz werden hiemit edictaliter aufgefors 
bert, fi binnen 6 Monaten bierorts zu mels 
den, oder über ihre Eriftenz fonftige legale Nach⸗ 
richt anher zu mittheilen, widrigen Falls das dem: 
felben ausgemadhte Elterngut pr. 800 fl. an 
bie fi) hierum gemeldeten Gefhwifterte gegen 
Caution ausgefolgt werben wird. 

Act. den 6. April 1827. 

Kön. bayer. Landgericht Griesbach. 

Schels, Landridter, 


326. Auf Antrag mehrerer Kreditoren, und 
mit Zuftimmung des Echuldnere wird das Anwes 
fen des Veit Fuhrmann, Bauers von Kirchmat- 
ting tem öffentlichen Verkauf untergeftellt, 

Diefes befteht : 

1) aus dem von Holz erbauten, mit Schneidſchin⸗ 

dein gedeckten Wohnhaus und Pferdſtall, 

2) bemhölzern mit Stroh gededten Stabel, 
(17*) 


(186 )- 


s) bem von Holz erbauten Schwein⸗ und zum 
Theil gemauerten Kübftal, 


4) der hölzern Wagenfhupfeund Getreibfaften, 


5) den gemauerten, mit Zafchen gedeckten 
Backofen, 

6) dem Grasgarten zu 1/, Zagwerk, 

T) dem Wurzgärtl zu !/,6 Tagw., 

R bem Krauigarten zu '/, Tag, , 

9 

10) 4 Wirfen zu 2 Tagw., 

11) dem Holz, der Aichberg genannt zu 19 Tagw. 
‚und wurde der Guts Complex von Nro. 1 
mit 10 auf 8208 fl., das Holz aber auf 
2600 fl. gerichtlich gefchägt. 

Das Anweſen ift zum Kloſter heil. Kreuz in 
Regensburg erbrechtsweis grundbar, und wers 
den die dahin zu reichenden und andern Abgas 
ben am DVerfteigerungs- Tage nebft den übrigen 
Bedingniffen eröffnet, fo wie bis dahin über die 
nähern Beftandtheile jederzeit der nöthige Auf⸗ 
ſchluß ertheilt wird, 

Kaufsliebhaber haben ſich daher mit Sen no— 
thigen Zeugniſſen verfeben 

Mondtag den 7. May h. J. im Orte Kirch⸗ 
matting einzufinden, wo ihre Anbothe von früh 
9 Uhr bis Nachmittag 2-Uhr zu Protokoll ger 
nommen, und ſodann das Meiſtgeboth den Kres 
ditoren und Schuldner zur Begnemigung vorges 
legt wird. 

Main den 6. April 18727, 

Gräflih von Grafenreutifches Patrimonial⸗ 

Gericht Iter Klaffe Rain, 
Abe, Dflegerichter, 


527. In dem Schuldenwefen des Mich 
Kapfhammer, Bauer zu Hofitetien wird anf, den 
Grund des rechtefräftigen Erkenntnißes vom 18. 
Dezember 1326 zur Eröffnung des Univerfals 
Concurſes gefchritten und die Feſtſetung folgender 
Ediktstage hiemit befannt gemacht. 


1) Zur Anmeldung der Forderungen, -und des’ 


ren Nachmeifung den 4. Mai-d, 6, 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen-die 


‚. angemeldeten Forderungen der 6. Juni. 
5) Zur Schlußverbandlung und zwar für Die 
Replie am 22. uni, 


; bem Rechtsnachtheile vorgeladen, 


aus 59 Aeckern zu ohngefaͤhr 141 Tagw., 


4) Duplic der 6. Juli. A 
Sämmtliche unbekannte Glaͤubiger des Micht 
Kapfhammer von Hofſtetten werden hiezu in dag) 
bieſige Landgerichts-Lokal hiemit Öffentlich. unter 
daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Ediktstage bie Außſchließung 
der Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung der an denfelben vorzunehmenden, 
Handlung zur Folge habe, 
Um 23. Mär) 1827. * 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen, 
K. Landrichter verp. 
Hößle, I. Affeffor. 


523: Auf kreditorſchaftliches Andringen wer⸗ 
den von dem Hofsanwefen bes Lorenz Hien von 
Perkam 

ber halbe Hausgarten nebft Brunnen, dann 
circa 24 Tagwerke Feld, 
Pr 4 Tagwerke Holz; und 
n. 2 Tagwerfe Wiesgründe, 
welche vorzüglich zu einer Unfiedlung geeigner find, 
am Freitag dem 18. May 
im biefigen Amtszimmer verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Sig. den 9, April 1827. 

König, Landgericht Straubing. 


von Vincenti, Land, 


329. Auf Andringen der Gläubiger des Mi. 
hael Langwieder, Krämers zu Pilfting, wird 
deffen Anweſen, welches bereits am 21. April 
v. 5. im Kreise Imtelligenzblatte Ctüd 19, 
Nr. 596, zum Verkaufe ausgefchrieben wurde, 
am 30. April d. J. in Pilſting wiederholt der‘ 
öffentlichen Verſteigerung unterworfen, wozu. 
hiemit Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen werden am Tage der 
Verſteigerung bekannt gemacht, 
Den 26. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichler. 


"330, Nachdem Michael Schwab, Wirthsr 
fohn von Hartkirchen d; ©, und gewefener Kor: 
poralim 5ten Chevaur⸗Legers Regiment ſich ins 
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nerhalb bes Gmonatlichen Termĩns laut Befännt: 


mähung vom 15. Eept. 1896; weder felbft ges 
ftelt, noch über feine. Eriftenz Nachricht anber: 


gegeben: hat, fo wird derfelbe hiemit dem dortigen 
Präjudize gemäß als verfhollen erklaͤrt, und 
beffen Elterngut ad 400 fl, an die fich hierum 
gemeldeten Gefchmwifterte ausgefolgt, 
Decret. den 6. April 1827. 
Königl, Landgericht Griesbach. 
. Schels, Landr. 


331. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung iſt zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf des erbrechts grundbaren Haus 
ſes und Gartens des Sattler Adam Bruckmaier zu 
St. Nicola vor Paßau abermal Termin auf den 
10. May — Vormittags 9 Uhr angefegt. 

Dieß wird den Kaufsluftigen, damit fie fich 
am beftimmten Tage rechtzeitig vor der Verſtei— 
gerungs : Commiffion im Brucmaierifhen Haufe 
einfinden koͤnnen, hiermit befannt gemacht. 

Paßäau den 16. März 1827. 

Königl. Landgerihr Paßau. 
Werndl, Landr. 


352 Nachdem der erſte Verkaufs-Verſuch des 
allodialen Concurs anweſens des verftorbenen k. 


Kaͤmmerers Maximilian Freiherrn von Kronnegg- 


den gewuͤnſchten Erfolg nicht hatte, ſo hat man, 
um dieſes Gantanweſen dem Verkaufe an den 
Meiſtbiethenden unter Vorbehalt kreditorſchaftli— 
cher Genehmigung zu unterſtellen, Tagsfahrt auf 
kommenden Mondtag den 18. Juny 1827 
fruͤh 10 Uhr in hieſiger Landgerichts⸗Kanzlei 
anberaumt, wozu Kanfsliebhaber, welche ſich ent⸗ 
weder aus den dieſſeitigen Gerichts-Acten oder 
bei dem anfgeftellter  Maffacnrator ; dem koͤnigl. 
Advokaten Marfchalef in Paßau über die Ber 
ffandtheile dieſes Anwefens, dann der darauf ru⸗ 
henden Laften verftändigen mögen, mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag Nach: 
mitfagd.4 Uhr unter obigen Werbehalte gefchehe, 
hlerorts unbekannte Individuen aber fich mit dem 
nöthigen Zeugnißen zu verfeseh haben, - 
Adtum den 7. April 1827. _ 

Königlihes Landgericht Pfarrkirchen, 

a von Dos), Lande.‘ " 


333. Jakob Plattner b. Bierbräuer im Morfte 
Griesbach wünfcht fein. Bräuanivefen fammt als 
len Zugehörungen als der-Möbiliarfchaft, den 
Braͤu Requiſiten, und- allen Grundftüden, letz⸗ 
tere beſtehend: 

a, in 45tl gewöhnlichen Tagwetken Gärten, 

b in 2 Tagw. Hopfengaxten, 

6, in-46'/, Tagw. Feldern 
d. in 7 Tagwerk Wiefen, und 

e. in 47 Tag. Holjgründen unter annehmba⸗ 

ren Bedingungen aus freier Hand zu ver: 

faufen. 

Da das unterfertigte Landgerlcht die Leitung 
dieſes Derfaufes übernommen bat, fo werden 
Kaufsliebgaber hiemit eingeladen, ihre Anbothe 
am Donnerstag den 10. k. Mts. Mai oder wenn 
ed ihnen beliebt, auch ſchon früher in der hiefigen 
Amtöfgnzlei zu machen, und refpee. mit dem Vers 
fäufer zu unterbandeln; es wird dabei bemerkt, 
daß eine baare Bezahlung des ganzen Kaufoſchil⸗ 
lings_nicht gefordert werde. j 

Um fid) von der Bejchaffenheit des Anwefens, 
den Beftandtheilen desjelben, und Zugehörungen 
zu überzeugen, fteht es jedem Käufer frei, daffelbe 
mit jedem Tage zu befichtigen: 

Den 2. April 1227. 

Königl. bayer. Landgericht Griesbach 
im Unterdbonaufreije. 
— S chelo, Landr. 

334. Die Erbauung der Oekonomie- Gebaͤude 
beym Pfarrhofe in Zwieſel wird dem Wenigfineh: 
menden in Akkord gegeben. 

Zur BVerfleigerung wird Samstag der 12, 
May Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, und folche in 
der Landgerichtd:Kanzley zu Regen vorgenommen, 

Werfmeifter, welche -diefen Bau unternehmen 
wollew, haben fich hiebey einzufinden; muͤſſen fich 
aber- über binlängliche Befähigung ‚. Zuverläßige 
it, Rechrlichfeit, und ein hinreichendes Vermögen zur 
Kautionsleiftung durch legale Zeugniffe ausweifen, 

Plane und Heberfchläge können bey dem Pi 
Ingentieut des Baubezirks Deggendorf, Dros: 
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bad) zu Deggendorf, eingefehen werden, wofelbft 
überhaupt Die nöthigen Aufichlüffe ertheilt werden. 
Den 14. April 1827. 
Königl. Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 


335. Auf Requifition des f, Kreis: und Stadt: 
gericht Pafau, wird man dad zur Berlaffen» 
fhafts-Maffe ded Pfarrers Wagenthaler von Kuͤn⸗ 
ging gehörige Mobiliarz Vermögen, beftehend in 
Vieh, Dekonomie-Geräthichaften, Hausfahrniffen, 
Getreid: und anderen Vorräthen, Betten, Käften, 
Zinn: und Kupfergefchirren, Uhren, Eilberzeug, 
Büchern ıc. am Donnerstag den 26. April 
d. 38. und den darauffolgenden Tagen, im 
Pfarrhofe zu Künzing gegen glei baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigern, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

Sig. den 14. April 1827. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Der k. Landrichter abw. 
Hößle, I. Aſſeſſor. 


556. Aufmwiederholtes Andringen ber Glaͤu⸗ 
biger wird das nad Falkenfels erbrechtebar ges 
börige Auweſen des Baͤckers Georg Hierl zu 
Riesmannsdorf, beftehend 
1, aus einem von Holz aufgebauten Wohnhauſe, 

einem Etadl und einem Ausénahmeſtübel. 

„ aus einem gemauerten Etabl, 

. aus einem mit Obftbiumen befepten Hauds 
garten und Wurzgärtel 3/, Iagwerk groß. 
aus 5 °;, Tagwerk Feldern, und 

aus 2 Tagwerk Wieſen, ; 

zum drittenmal Mondtag den 7. May BE, 
von Vormittag 9 bis Mittags 12 Uhr im Wirths⸗ 
baufe zu Niesmannedorf an den Meiftbiethenden 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufliebhaber einges 
laden werden, 

Zugleich wird bemaft, daß eine Baͤckers⸗ 
Konzeffion dem diefes Gewerberfundigen Kaͤu— 
fer wieder verliehen werden Fönnte, und Käus 
for ſich über Vermögen und Befipesfähigkeit auss 
zuweiſen haben. 

Kinigl, bayer. Landgeriht Mitterfels, 

Maier, Landrichter. 


sy 


ai zu 


537. Sm Markte Regen ift ein vom Grunde aus neues 
Schulhaus zu erbauen. Der Bau wird den Wenigfte 
nehmender in Afforb gegeben, 

Zus Derfleigerung biefee Unternehmung wich 
Samstag der 5. Mai Dormittags beflimmt, 

Diejenigen Werkmeiſter, welche diefen Bau übte 
nehmen wollen, haben ſich am befagten Tage zeitig ia 
der Landgerichtsfanglei zu Regen eingufinden : ſich aber 
mit legalen Zeugnijfen über ihre hinreichende Befähis 
gung, fo wie über ein zureihendes Bermögen zur Kous 
tion ausgumeijen. 

Plöne und Ueberfäjläge Fönnen inzwiſchen bei dem 
Magiſtrat zu Regen eingefehen werben. 

ben 5. Apeil 1327. 

Königl, Bayer. Landgericht Regen. 


gottmann, Lande, 


IL. 
Nichtamtlicher Artikel. 

338. Der Bilial» Hülfs : Verein zu Paßau 
zur Unterfiügung der unglüdlihen Griechen. 
Sortfehung. 

Belanntmahung. Wir übergeben hiemit den⸗ 
jenigen unferer Landsleute, die uns ihre Bey⸗ 
träge für die notbleidenden Griechen anvertraut 
baben, die erfie Rechnung über die Verwendung 
berfelben, zu deren Vorlage wir durch die Mite 
theilungen des Herrn Epnard, unſers Goms 
miffärs in diefer Angelegenheit, und feit Des- 
zember Mitglied unferd Vereins, in den Stand 
gejegt worden find, 

Die Gefammteinnahme beträgt nach derfelben 
bis jetzo 81,062 fl. 17 Er.; davon find durch 
Herrn Eynard verausgabi worden 91,585 fca 
16 cs. zum Ankauf und zur VDerfendung der 
Lebensmittel, deren Menge, Art und Preife 
die Rechnung nacdmeifet. Die Summe von 
20,000 fcs, it an Heren Obrifllieutenant von 
Heideck überfendet worden, nachdem denfelben 
die griehifche Megierung an die Spike der Com; 
miffton geſtellt hat, welcher die zweckmaͤßige Vers 
teilung der aus Europa eingehenden Unterftäs 
gungen obliegt. Er bat den Auftrag, dieſe 
Eumme jur Eaffe der Commiffion zu übergeben, 
welche fie zur Linderung der dringendften Noth 
verwenden, und darüber eine von ihren drep 
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Mitgliedern, Herrn von Heideck, dem Dr. 
Bailly und dem Regierungs-Banquier Keno 
ansgeftellte Rechenſchaft ablegen wird, - 
Die; auf Zinfen gelegten 6000 fl. find zur 
Erziehung der Waifenkinder beftimmt, die wir 
aus Griehenland erwarten. Einer derfelben, 
Karl Supo ift angelommen, und bat durch 
Seine Majeftät den König eine Stelle 
im Cadetenkorps unter den Supernumerären ers 
halten, deren Unkoſten von dem Vereine getras 
gen werden. Der Ankunft der andern fehen wir 
mit Nächftem entgegen. 

Ueber die allmäplige Verwendung jenes Kas 
pitals behält fi der Derein vor, von Zeit zu 
Zeit Rechenſchaft abzulegen. Bon dem übrigen 
Geldvorrathe iſt die Summe von 18,000 fl. bes 
flimmt zum Unkaufe einer Sendung Mais auf 
ben Gütern Seiner Durchlaucht des Herrn Hers 
zogs von Leuchtenberg im Kirchenſtaate. Nach 
ben Nachrichten, die wir von Ancona und 
durch Herrn Epnard über Ankauf und Bes 
Shaffenheit der nah Griechenland beftimmten 
Lebensmittel. erhalten haben, find wir zu der 
Unnahme. berechtigt, daß bey diefem Geſchaͤfte 
wir um einen fehr mäßigen Preis jene beträcht: 
liche Menge Brüchte won vorzüglicder Befchafs 
fenheit für die Griechen erhalten werden. Don 
mehreren Seiten ift der Wunfch geäußert worden, 


baf in Bayern felbft die den Griechen beftimmten: 


Früchte möchten gekauft werden, weil dadurch 
nicht nur das Geld im Lande gelaffen, fondern 
auch auf bie Preife des Getreides durch beträcht- 
lichen Unkauf vortpeilhaft gewirkt werben würde. 
Weihen wäre ber einzige Artikel, welcher von 
unferm Vorrathe für Griechenland brauchbar 
wäre, ſey es, daß wir ihm roh, ober als Mehl, 
oder ald Zwieback verfendeten ; indeß ift die Ent⸗ 
fernung Bayerns von den GSeehäfen, und find 
die Koften der Verführung fo beträchtlich, daß 
wir nur etwa dem dritten Theil der Nahrung und 
Unterftügung den. Rothleidenden würden gewaͤh⸗ 
ren lönnen ‚welche wirihnen zu leiften im Stande 
find, wenn der Ankauf in den Seshäfen des mit: 
telländifchen Meeres vollzogen wird. Da alfo 
ber Ankauf im Ynlande nicht zu erzielen iff, fo 
wird es von Allen, als das demnaͤchſt am meis 


ften Wünfchenswerthe allgemein erkannt werben, 
baß er auf den Gütern eines und fo eng verbuns 
denen inländifchen fürftlihen Haufes mit folder 
Sicherheit und folhem Vortheile für die Hülfss 
bebürftigen gefchieht, die Zahlung dafür bier in 
Münden geleiftet wird, und im Inlande bleis 
ben kann. 

Hiernädhft haben wir unfere Bitte an die 
Mildthätigkeit unfrer Mitbürger zu wieberholen, - 
und ihnen mit der Dringlichkeit an das Herz zu 
legen, welche die fortdauernde große, ja entſetz⸗ 
liche Noth jenes unglüdlihen Volkes uns gebies 
tet. Es ift wahr, auch in unferer Nähe find der 
Unglücklichen viele, aber ein wahrhaft theilnehr 
mendes Herz wird neben dem Scherflein, was 
es dem einheimifchen Leibe zollt, auch noch eines 
für jenes große, allgemeine Ungemacd übrig has 
ben, unter dem ein ganzes hriftliches Volk feuf- 
jet und faſt erliegt. Nicht oft läßt die gött- 
liche Vorfehung ein ſolches Ungemach fi aus» 
breiten, wie hier über ein ganzes Volk verhängt 
ift, kaum irgendwo auf dem Erdkreiſe wird ſich 
in unferen Tagen das erfhütternde Schaufpiel 
wieberhofen können, daß ganze Bevölferungen 
von Chriſten zumeift deßhalb, weil fie an den Na⸗ 
men des Weltheilandes glauben, gleihfam vor 
unfern Augen von feinen erbitterftien Feinden 
und Verfolgern bedrängt, erwürgt und mit gänze 
liher Vertilgung bedroht werben. And ihr Uns 
gemach follte kein allgemeines ſeyn, der Auf nach 
Hülfe follte nicht zu dem Herzen eines jeden Chris 
ften dringen, ber feine Hände zu Gott erhebt, 
und betetz Herr, erbarme dich meiner! Iſt kein 
Gefühl, Fein Glaube, Feine Ueberzeugung mehr 
lebendig, welche die Völker des gefitteten Europa 
fi als die Glieder eines Leibes erkennen läßt, 
beffen Haupt der Gründer unferes Gfaubens und 
unferer Hoffnung ift? 

Sollte die Gefinnung, welche in ferneren 
Jahrhunderten die chriſtlichen Völker unter den 
Bahnen ihrer Kaifer, Könige, Fürſten verfams 
melte, und ihre Waffen zum Schirm bedräng» 
ter Ehriften nach Aſten führte, fo ganz in ihren 
Nachkommen erlofchen fepn, daß jeho, die von 
neuem durch ihre bitterften Feinde bedrängte 
Ghriftenheit für fie nicht einmal mehr die Theil⸗ 
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nahme, auf die. jeder Unglückliche reinen darf, 
zu erwecden, und die Gabe der Mildthätigkeit 
zur Milderung ihrer Leiden bervorzurufen im 
Stande wire?’ >. 

Doc; nein ! nicht fo bem eblen Gefühle hrifts 
liher Iheilnahme abgeftorben hat fi unfer Ges 
fchlecht bei der North von Griechenland bewiefen, 
und was Bayern feit einem Sabre für jene bei: 
lige Sache getban, zeiget, daß es in dem herzer⸗ 
bebenden Wetiſtreite chriſtlicher Wohlthätigkeit 
hinter andern Völkern nicht zurückgeblieben; 
doch noch ift die ärgfte Noth, die ein Volk bee 
drängen Fann, nicht gehoben, noch beftehen.bie 
dringendften Bebürfniffe der mit Elend und Ders 
zweiflung Kämpfenden, die durch unfre Gaben 
nur auf furze Zeiträume konnten gemildert were 
den. 
und fihrecflichfte der neuern Jahrhunderte, wels 
cher Griechenland verwüftet; aber flärfer als je 
erhebt fich über die blutigen Irimmer und aus 
dem grenzenlofen Ungemach die Hoffnung, dies 
fem Leiden werde bald ein Ziel geſteckt ſeyn. 

Auch was wir getban, der große Erfolg, zu 
bem-wir bepgetragen, möge ung Trieb und Ber 
weggrund werben, nicht aufzuhören, bamit unfre 
Wohlthaͤtigkeit die Unglüclihen aufrecht halten 
und fie ftärken möge, fich die größte Wohlthat 
zu erringen, die einem chriftlichen Volke zu Theil 
werben kann, den Befig feiner Religion und fei- 
ned Vaterlandes. 

Noch legen wir den Wohlthätern der Gries 
hen unter und den Auszug aus einem Schreiben 
des Herrn Eynard vor, der beffer, als wir 
es vermöcten, Hoffnung und Lage von Gries 
chenland und die Dringlichkeit weiterer Hülfe 
darlegt. 

Fortſetzung folgt. 

330. Da ans dem eingegangenen Beſtel⸗ 
lungen hervorgeht, daß im Unterdbonaus 
Kreife: auf meine, in Betreff des Hrn, Me 
gierungs= Rathes L. H. Gerets Finany 
Versrdnungss Sammlung, erlaffene 
Ausfhreibung micht hinlänglich Bedacht ge- 
nommen wurbe, und ipt, nach abgelaufenem 
Termine, mehrere Nachfragen; darnach einlqu⸗ 


Noch dauert der Kampf ,.der zerflörendfte 


fen, fo beflimme ich hiemit für den Unten - 


Donaur Kreis einen verlängerten An; 
fhaffungs- Termin von ſechs Wochen, 
nämlich big zum legten May. Bis dapin 
alfo find: | 
Gerets Nepertorium, 1800 — 1812, ftatt 
für 5 fl. — nun für 1 fl. 30 fu; 
— Repertorium, 1312 — 1822, fhatt für 
uf. 128, — nun für sfl., und deſſen 
Berorbnungs: Sammlung, 12 Bände, 
ſtatt fürss fl, 40 kr., num für 15 fl. zu haben, 
Man wendet fih unmittelbar an mich 
ſelbſt in portofrepen Briefen und Geld⸗ 
Zuſendungen. 
München am 12. April 1997. 
y 7% 5 Rentner, 
Buchhändler und Buchdruder, 


IV. 

Geburts⸗ Trauungs- und Sterbevers 
zeichniß Der Kreishauptſtadt Pafau- 
540, Dompfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 14. April. Joſeph Sentner, 
Dommufifuss&nabein Nr. 179, an Schwäche 
mit Braifen, 2 Monate 24 Iagealt. Den 
15, Katharina Fellner, Sadelträgerin in 
Nr. 70, an Auszehrung und Wafferfucht; 
50 Jahre alt, Den 18. Maria Unna Drexs 
fer, Dienftmagd in Nr. 185, am Ochlags 

fluße, 71 Sabre alt. 
Gtadtpfarrbezirk. 

Seboren; Den 16. April. Roſalia, Maria 
Iherefia, ebel. Kind des Hrn. Alex. Erhard, 
Doctors der Medicin in Nr. 471. 

Geſtorben: Den 17. April. Franziska res 

‚ ber, fürftbifhöfl. AWildmeiftere » Tochter: im 
Lazareth Mr. 415 an der Lungenfuht, 56 
Jahre alt. — Krefcentia Anna Reifner, b. 
Sragnersfind in Nr, 496, an ber Krampf⸗ 
huſten, 11 Monate alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 8. April. Thereſta, ein außer⸗ 
ehel. Kind. 

Ilzſtadipfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 14. April, Georg /unehel. 
Kind in Nr, 40, 11 Zage alt. 





* 
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V. Preife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pakau, _ 
—— — — — — ——— — — — — —— — — — — 
Brods und Mehlſatz vom 11. bie 17. April 1827. 


Zarirt fl. kr. ſpf. Preis eines bater. Schaͤffels IR. jer. 


: ch; Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 
— a K; — 42 von Vilshofen „ » 0 0 0. | 8122 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Korn von Papau AN ER 6 





der Heinen oder ſogenaũ⸗ 









ten greibant . ». +. |—| 5] 2 
Einpf. Rindfleiſch dafelbfti —| 5] — 1 Kreuzer: Gemel . 
Ein — Bled und Füße . |—| 3I—| 5 en = 
Ein —Kalbfleifihb . . . |—| 4] 2 i 
Eine Maaf Winterbier I—| 5| 3 
1 Srofhen: Weden . 
Nicht tarirt. ne — 
& ſleiſch 1 3wölfer ⸗-Laib . » 
— Schweinfleiſch — — 
Butter — Mehlfaz. — — 3 — 
—* — . |—15|— Metzen | Viertel | Sechz. | Dreißiger 
Ein — Schweinfett |—I12]— | Weizen [f. kr. pf. Ifl. |Er./pf-[R. ke. pf. | R. I Er. pf 
En — Seife... |—112]—ISemmetmept — — 
Ein — gegoſſ. Kerzen — 15) — Pollmehl... | 11161 — Be 
Ein Pf. ord. m. w. Dachtſ — 12] Nahmept . . —152|— er 
Ein Pf. m. fhwarzen — |—I11] - |Noggen (Mem.| 1 — — —— 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlit uz/ —|—| mebt Sem. —45 — | 
Ein Et. rohes detto —1—-ITT Ass: : 
Hühner, alte das Studl —|]2|— vi. Augsburger-@oure bom 19 april 1327 
— junge das Paarl— 130] — Cours der Staatspapiere, 
KRapaunendasStüd . . [-I30|— Bor und aufbder Bödrfe; Au Ende, 
Sin — — .. —— — Koniglich Baieriſche. Die) \ Gelb, 
Enten — — 1—— u a 45 mit Coup...» 93 14] 93°;, 
Zauben, junge das Paar ej_| detto A555 u» m nenne. [102,102 
Spanferkel ed — = BAND Unleyin a5z - — — —— ne fa 
Sper, 9 und 10 Stüd zul—| 4 _ sit. Looſe: E—M a 45 r s 541208 „108° a 
Eine Maß von Weigenbier|— | 5] 2 deito  umverzinslich a 10: .. u 101 
Eine — Odfteffig . . |—| 3l— detto detto : 25. >; 99 
Eine — Mid... . 1] a] Pete. debo fl. 100... .| 100 
Eine — Rahm .. . —IoI— K. K.Deflerreihifge. 


Eine — Branntwein Rothſchild⸗Looſe prompt. » 2.2.20. .| 139 j158'/, 


Bellen. =... 241— } 

8 — detto deito 2 Mi... 3 
Ein Pfund Baumöphl — 32 Br ” * r o 3 ; 5 5 
Sin —— Part.⸗Oblig. a 48prompt. 1122128 


detto detts 2 mt..........- 1223/,| 122"), 
Metallig. a 5 8 prompt. 2.0000. 90'A| so", 

detto dette > 1 N N 1: 
BankeAct. prompt. - 22... 00.. 0.1 1088} 1086 
detto 2. mt. u Bei Wei x re 1090| 1088 


% 


Ein Pf. gedörrte Zwetfchen 
Ein — Salz — ie 


Ein Mepen Erdäpfel . [—124I— 
Ein — Flachs Ne Dar SE AA Ye 
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Stüd 18. 


Paßau, Mittwoch den 2. May 1827. 








I, 
Bekanntmachungen imd Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen- 


541. 
Prämien zur Berbefferuma der Leinwand: Habrifafion 
für das Jahr 1827/gs betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Ausfchreibung vom. 19. März 
h. J., (Rreis-Intelligenzbl. St. 15, Nr. 223) 
wurden diejenigen Prämien, welde zur Verbefr 
ferung der Leinwands-Fabrifation für gegenwärs 
tiges Verwaltungs» Jahr von Geiner Majeftit 
tem König beftimmt worden find, bereits öffent 
lich bekannt gemacht. 

Nachdem aber Allerhöchſtdieſelben auch zus 
gleich Huldvolleft zu genehmigen geruht haben, 
daf die zu ſolchem Zwecke für den Obermain- und 
Unterbonau = Kreis im nähftlommenden 
Jahre 1827/,; Zu verwendenden Summen 
fhom jet dem betreffenden Kreis: Negierungen 
eröffwet werden follen, um zu rechter. Zeit die an⸗ 
gemöffenen Einleitungen treffen zu Fönnen, jo 
ift man daburd in den Stand gefept, in Folge 
Eon. MinifterialsReferipts vom 15. dieß, nad 
ftehende Beitimmungen zur öffentlichen Kennt 
niß zu bringen: 

(18) 


1) Zur Ermunterung und Belohnung der: 
jenigen Landwirthe, welche im UnterdonausKreife 
ins fommenden Jahre das größte Quantum des 
beiten Flachſes erbauen, und fich zur mehrjaͤhri— 
gen Fortfegung des Baues verbindlich machen, 
werden andurch 20 Preife, und zwar 

5 ju 200 fl. 
5 zu 100 = und 
10 zu 650 = 
bewilliget. 

‘ 2) Eben fo werden für diejenigen Landwirthe 
im Unterbonaufreife, welche mit Umgehung der 
bisherigen unvollftändigen Art zu röfter, bre— 
hen und hecheln die größte Quantität reinen und 
tadelloſen felbft ergengten und zum Feinſpinnen 
tauglichen Flachſes zu liefern vermögen, 20 Prü: 
mten, und zwar 


beitunmt. 
3) Ferner werden in dem Unterbonaufreife 
358 Preife, namlid) 
4 zu 50 fl. 
4 zu 25 = 
Su zu 10 : 


und re 
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für diejenigen Epinnarbeiter — welche 
das meiſte und gelungenſte Feingeſpinſte aus in— 
ländiſchem Flachs vorzulegen im Stande ſind. 
Endlich 
4) find 9 Preife, 
jeder zu 100 fl., 

denjenigen Webern aus dem UnterdonausKreife 
jugedacht, welde die meifte und befte vollfiin- 
dig gebleichte und appretirte Leinwand liefern 
werben; jedoch dergeflalt, daß bei gleicher Güte 
ber feineren Leinwand der Vorzug gebührt. 

5) Diejenigen Individuen, welche fih um 
diefe Pramien bewerben wollen, haben in den 
Städten Pafau und Straubing bei ihren vorge 
fegten Magiftraten, in den übrigen Polizei:Bes 
zirfen aber bei den vetreffenden k. Landgerichten 
bievon rechtzeitig Unzeige zu machen, und die 
Konftatirung der für die Preifebewerbung vorge: 
ſchriebenen Erforderniffe nachzuſuchen. 

6) Die obenbenannten Behörden werben ſo⸗ 
dann die geeignete Unterfubung und Konflatiz 
zung jener Ihatumftände, auf welche die Preifes 
Bewerbung geftügt wird, ohne Aufenthalt und 
zwar unentgeldlich vornehmen, und hierüber den 
Konkurrenten ausführliche Zeugniffe Zar: und 
Stempelfrei ausfertigen. 

7) Diefe Zengniffe müffen enthalten: 

Zu 1. a, eine genaue Angabe der Quantität 
des erbauten Flachſes nah dem Gewicht im ro: 
ben Zuftande; 

b. die Qualität und dad Alter des hiezu 
verwendeten Saamens; 

c. die Bekraͤftigung dereigenen Produktion 
des Flachſes auf Eeite des Preiſewerbers, endlich 

d. die Zahl der Jahre, binnen welchen der 
Konkurrent fich zur Bortfegung des Baues in der 
naͤmlichen oder einer noch größern Quantität 
verbindlich gemacht. hat. 

Zu 2. a. eine ausführliche, beutliche und 
zugleich auf die eigene Ueberzeugung des auszu— 
fertigenden Amtes gegründete Befchreibung der 
von dem Preiſewerber eingefchlagenen Flachs— 
bereitungse-Methode ; 

b. eine genaue Angabe der Quantität bes 
auf ſolche Weife zur Fabrikation vorbereiteten 


Flachſes nah dem Gewichte im gehechelten Zu: 
ftande; 

c. bie Belräftigung der eigenen Produk⸗ 
tion des alfo zubereiteten Blades auf Seite des 
Bewerbers, 

Zu 3. a. bie Angabe der Quantität. des 
felbft gefponnenen Feingarnesnah Buſchen und 
Eträngen, fo wie nach dem Gewichte; 

b. Befräftigung des Amtes über die mufters 
mäßige Qualität des ganzen gelieferten Quans 
tums, fo wie darüber, daß das Feingarn aus ins 
ländifhem Flachs gefponnen worden fep; endlich 

zu 4. a. Angabe der Quantität der fabris - 
jirten Leinwand nah Stücken und Ellen; 

b, Bekraͤftigung des Amtes über die eigene 
Fabrikation von Seite des Preifemerbers. 

8) Die DVertheilung der feftgefepten Präs 
mien wird im Monate Dezember 1828 in der 
Kreishauptftadt Paßau durch ein für diefen Zweck 
aus Sachverftändigen gebildetes Preifegericht 
mit gewiffenhafter Unbefangenheit vorgenommen 
werben. 

9) Es wird den Bewerbern freigeftellt, emts 
weder. perjönlih oder durch einen obrigkeitlich 
Bevollmächtigten bei dem Preifegerichte zu ers 
fheinen., In jedem Falle müffen aber dem 
legtern 

a. Die von bem betreffenden Aemtern ausge⸗ 
fertigten Konſtatirungs⸗Zeugniſſe in Urfchrift; 

b. gerichtlich beglaubigte Mufter von dem 
erbauten rohen und zubereiteten Flachſe, fo wie 
von dem gefponnenen Feingarn; 

c. fämmtlihe Stücke der fabrizirten Leine 
wand, welche ebenfalls obrigfeitlich beglaubiget 
ſeyn müjfen, vorgelegt werden, um die vergleie 
chende Beurtbeilung der Güte und Peine der 
Erzeugniffe eintreten laffen zn fünnen. 

10) Die E, Kandgerichte, fo wie die beiden 


Magiftrate zu Paßau und Straubing haben uns 


ter Beisiehung unpartbepifcher Sachverftändigen 
bie dem Preifegerichte vorjulegenden Mufter 
von Feingarn aus dem ihnen von jedem Bewer— 
ber vorgejeigten ganzen Vorrath an gewaſſche⸗ 
nem Geſpunſt nad vorläufiger genauer Unter 
fuhung und Vergleihung feloft zu wählen, und 
mit dem ©erichtefiegel zu ſtempeln. Unter einem 


‘ 
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Hund darf Fein folhes Mufter an Gewicht ent 
halten. Auf gleiche Weite ift auch mit den übris 
gen Muftern zu verfahren, 

11) Um auf die ausgefepten Prämien Ans 
fpruch machen zu können, müffen 

a. die Bewerber aus der Klaffe der Produs 
jenten wenigftens fünf Zentner rohen Blades 
von der vorfchriftmäßigen Qualität erbauet ;. 

b. die Bewerber aus der Klaſſe der Deredler 
mwenigfteng einen Zentner fein gebechelten, 
und mach einer verbefferten Metbode zur Fabrika⸗ 
tion vollftändig zubereiteten Flachs geliefert, und 

©. die. Bewerber aus ‚den Klaffe der Spinn= 


geichneter Güte und Feine gefponnen haben, als 
zu einem Stücke Leinwand nothwendig iſt ; ‚endlich 
d. die: Bewerber aus der Klaffe der Weber 
mindefteng zwei Stüde ‚Leinwand. von, ber 
beften Qualität, jedes ju 30 bayer. Ellen dem 
Preifegerichte vorlegen. 
Die Fön. Landgerichte des UnterbonausRreis 
ſes werden angewiefen, gegenwärtiger Ausfchreis 
bung die größtmöglichite Publizität: zu geben, 


und insbefondere dafür zu forgen, daß bdiefelbe 


in fämmtlihen. Gemeinden auf die zweckförder— 
lichfte Weife, und zwar zu wiederholtenmalen 
Öffentlich befannt gemacht werden, zu welchem 
Ende ihnen das erpedirende Eefretariat der un: 
terzeichneten Stelle die erforderliche Anzahl ges 
druckter Eremplare mittheilen wird. 

Auf aͤhnliche Weife haben auch die beiden 
Magiftrate Paßau und Etraubing zu verfahren. 

Was übrigens dazu beitragen kann, den 
von Seiner Majeftät dem Könige huldvollft be— 


willigten Preifen die ren von 


Bewerbern zu verfchaffen, fo wie überhaupt ein 
lebhaftes Intereſſe für diefen wichtigen und fruchts 
baren Zweig der Nationalsjnduftrie zu erregen, 
muß den Wdminiftrativ : Behörden des Unter: 
DonausKreifes als ein würdiger Gegenſtand ihrer 
eifrigften Fürſorge erfcheinen, 
Paßau den 21. April 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Jnnern. 
—* v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartoxius, Sekrätaͤr. 
(18*) 


Abdruck. 342. 

De U we 

Unerhoben gebliebene — und Lotterie. Gewinnſte 
betreffend. 


Nachfolgende Königlih Baperifhe Staats: 
Schuld » Papiere find zur Erhebung derin Ge: 
mäßpeit verjhiedener Bekanntmachungen ſchon 
vor laͤngerer Zeit zahlbar gewordenen Capitalien 
und Lotterie- Gewinnſte bioher noch nicht vor— 
gelegt worden. 

1.) Von dem durch die Bank im Fürth negozir— 

ten Unlehen vom 1. Januar 180% die Ob: 
ligationen Nr. 825. 841. 


.2:) Von dem durh U. C. Seligmann negojir: 
arbeiter wenigftens fo viel Garn von ausge: | 


ten Unleben Lit. B. vom }. May 1808 

die Obligationen Nr. 3939. 3940. 
3.) Von dem Staats-Lotterie-Anlehen vom 

2. März) 1812: 

en: die verzinslichen Looſe zu 500 fl.: 
Lit. A. 1118. 1139. 1278, 

» B. 297. 299. 379. 895. 806. 

s C. 896. 1234. 1784. 

s D. 1422. 1453. 

s H, 322. 

b.) Die unverzinslichen Loofe zu 100 fl. 
Lit. B. 03. 885. 925. 1024. 1519. 

s C. 1140. 1374. 

©) Die unverzinslie Loofe zu 25 fl.: 
Lit. AA. 482. 649. 759 744. 1900. 

2 AB. 1135, 

8: AC, 41. 

s AD. 1582. 

z BA. 493. 

»:BB. 174. 421. 1261. 

s BC. 45.822.1575. 1584. 1625. 1810, 

s BD. 523. 952. 

» CA. 351. 941. 1042. 

» CB. 344. 1144. 1204. 

s CC. 436. 585. 691. 1175. 1960. 

»s DA. 577. 665. 1002. 1592. 


s». DB. 60, 65. 129. 473. 503. 1046, 
s DC. 1450, 1644. 1798. 
2 DD. 795. 


s EA. 02. 452. 488, 755. 1636. 

= EB. 44. 181. 186. 1046. 1570. 1654. 
» EC. 396. 1158. 1368. 1950. 

: FA, 162. 


Lit, AA. 253. 1721. 
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c) Die unverzinslihen Loofe zu 10 fi. 

1806. 

s AB. 74. 371. 447. 1420. 

AC, 138. 354. 396. 1562. 1534. 

AD. 553. 651. 806. 825. 891. 1808. 

AE. 8. 47. 811. 1160. 1356. 1880. 

BA, 61. 825. 891. 1500. 

BB. 1520: 

BC. 2 225. 558.- 391. 

BD, 51. 526. 1028. 1894, 

BE. a 555..1809. 

CA. 915. 1758. 

CB. 959. 1190. 15069. 1708. 

CC. 17. 19. 986. 1225. 1425. 1967. 
1978. 

CD. 778. 1025. 1082. 1925. 

CE. 1010. 1224. 1360, 1870. 1980. 

DA. 966. 15094. 

DB. 815. 1224. 

DC. 116. 885, 885. 1405. 

DD. 815. 971. 1431. 1985. 

DE, 424. 847. 1275. 1002, 

EA. 419. 755. 1079. :1140. 1159. 
1343. 1592. 1661. 1011. - 

EB. 72. 556. 764. 775. 1079. 1746. 

EC, 741. 1251. 1609. 

ED. 218. 651. 829. 1054. 1290, 

GE. 466. 1944, 

FA. 235. 686. 1714. 

FB. 641. 1068. 

FC. 1987. 

FD. 232. 1575. 1651. 

FE. 921. 990. 1072. 1198. 1545 
1928. 1879. 

GA, 1149. 1859, 

GB. 1002. 1109. 1180, 1965. 

GC. 545. 1006, 

GD. 341. 1723, 1755. 

GE. 23. 1654 

HA. 1173. 

HB. 1356. 447. 551. 

HC. 1032. 1928. 

HD, 1837. 513, 999. 

HE. 1178. 

» IA. 692. 823. 1027. 1631, 

Fi IB. 623. 892, 


| Du | TE Tu | use U Tue | u | ve u 75 


” 


1944 


nun nandnmnh van m 


se Te U se Pe Te 7 


n 


Lit. IC. 


= LE. 658. 680. 745. 


712. 1221. 1291. 1988. 

s» ID. 218. 1051. 1597. 

3 IE. 1565. 1392. 

« KA. 1898. 

3 RB. 57. 622. 1321. 1358. 1531. 

» RC. 597. 1133. 1167. 1934. 1963. 

s KD. 601. 

s LA. 73. 1603. 1699. 

s LB. 1109. 1209. 1227. 1248. 1404. 
1466. 

s LC. 703. 752. 1162. 1600. 1789. 

+ LD. 1089. 1243. 1745. 1702. 

1122. 
1707. 1944. 1940. 

» MA. 385. 491. 1081. 1556. 1651; 

s MB. 624. 828. 853. 032. 

» MC. 19, 1258. 1552. 1561. 1702. 

s MD. 573. 837. 1041. 1229. 146%, 

s ME. 492, 876. 1383. 1820. 

» NB. 505. 1356. 

s NC, 680. 


1554 


4.) Von ben unverzinslihen Haftfheinen Lit. 


A. über Schulden aus Staats- und Pers 
fonal » Verbältniffen; 
a.) die Haftfcheine zu 500 fl. 
Num, 531. 1992. 2081. 2269. 2280. 
2286. 2296. 


b.) die Hafifcheine zu 100. fl. 


























Num. 1030. 1052. 1059. 1059. 
’ 5. . 5 I 
1061. 1067. 1009. 1099. 
5, 5. Mi 5. 
4 41100. 1100. 1100. 1681. 
3. 4. 5. 3. 
1707. 1790. 1700. 2500. 
5. 2. 3. 2 
2500. 2507. 
5 2. 
c.) die Saftfheine zu 20 fl, 
Num. 1105. 1115. 1113. 1116. 
ı % 3. 11. 
1850. 1859. 1971. 1971. 


10, 11. 0. 10. 


— ( 











Num. 1971. 1972. 1979. 2590. 
11 = 0. ı 
2504. 2607. 2720. 
25.18 .18. 


Die Juhaber diefer Papiere werben aufges 
fob biefelben ohne mweitern Verzug bei der 
St Schulden-Tilgungs-Haupt- Caſſa dahier 
zur Zahlung vorzulegen, um der Wirkung des 
Geſetzes vom 11. September 1325 über das 
Staats-Schuldenweſen $. 13., nach welchem 
alle Foderungen an die Etaäts- Schulden = Til: 
gungs = Gaffen für die Gapitalien, Zinfe, Lottes 
ries Gewinnfte und Prämien nah Ablauf von 
drey Sjahren von dem Tage ber Zahlbarkeit an 
erlöfhen, auszumeichen. 

Münden den 14. März 1827. 
Königlih Bayerifhe Staats » Schulden; 
Tilgungs s Commiffion. 

v. Sutner, 
Sikriz, Sekretär. 


543. 

Die Triangulirung — 10277 betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah allerhöchſter Beflimmung wird auch 
heuer in den Amtsbezirken Mitterfels, - Deggens 
borf, Viechtach, Grafenau, Regen, Wolfftein 
und Wegſcheid triangulirt, umd in den Amtsbe⸗ 
zirken Landau, Straubing, Mitterfeld, Deg— 
gendorf, Vilshofen, Paßau ſammt Theilen von 
ben anſtoſſenden Amtsbezirken Grafenau, Wolf; 
flein, und Wegſcheid parzellar vermeffen werden, 
baber die unterm 28, März v. 6. wegen Grs 
haltung und Schonung ber trigonometrifhen Si⸗ 
gnale ergangene Aufforderung andurd in Erins 
nerung gebracht wird, mit dem Beifügen, daß 
jebe Gemeinde für die in ihrem Bezirke gegen 
Vermuthen verübte Beichädigung oder Zerflös 
rung trigonometrifcher Signale zunaͤchſt zu haf⸗ 
ten, und die hiedurch veranlaßten Meparaturss 
oder Rachmeffungsfoften zu tragen habe, 

Paßau am 23. April 1827. 

Königl. Megierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 

Eartorius, Eefretär, 
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54h. 
An fämmtlihe königl. Rentämter. 


Die Dominitalverhäftniffe der vertheilten Gemeinderund 
Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungsanth«ile betreitend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Mefeript des k. Etaatöminifleriums 
ber Finanzen vom 11. d. M. ift die vorgekom— 
mene Anfrage, in welcher Eigenfchaft die ver: 
theilten Gemeindegründe und Forftrechtsentfchä- 
bigungsantheile erjheinen, und ob dieſelben 
nicht auch nach der Vertbeilung die Natur des 
Hauptgutes annehmen? in nachſtehender Weife 
entfchieden worden, 

1. Abgetheilte GSemeindegründe 
jeder Art haben in der Regel und wo nicht in 
fpeziellen Fällen ein befonderer redhtsgiltiger 
Vertrag oder rechtskräftig gefälltes Urtheil etwas 
anderes beftimmt, den beftehenden Kultur Manz 
Daten und Verordnungen nah, die unbe 
[hränfte Eigenfhaft walzender Etüde 
und ungebundenen Eigenthums. 

2, Die durh Purifilation ald Surre— 
gat der frübern Forſtrechte (sc. juris li- 
gnandi) erhaltenen Grundflüde reſpek. Ent: 
fibädigungstbeife behalten die Natur, welde 
vorber die refpeftiven Forſtrechte gehabt 
haben. 

Diefes wird hiemit ben k. Mentämtern zur 


"Wiffenfchaft und Darnachachtung in vorkom—⸗— 


menden Fllen eröffnet. 
Paßau den 19, April 1327. 
K. Regierung des Unterbonaufreifes, Kam: 
“mer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Direkter, 
Sepfried, Selretär. 


Die Erledigung der — Noͤßlbach befr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Pfarrei Nößlbach iſt zur freien Bewer⸗ 
bung eröffnet worden. Ihre Verbältuiffe find 
noch die nämlichen, wie fie in ber Bekanntma— 
hung vom 2. Junius 1815 im 28. Stücke des 
MRegierungsblattes bargeftellt waren, ie liegt 
in der bifhöfl. Diözefe Paßau und dem k. Lands 
gerichte Vilshofen, Cie zählt in einem Umfange 
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von 2 Stunden 544 Seelen. Von bem Erirage 
aus dem Widdum, den Zebenten und der Etole 
zu 1756 fl. wird ein reines Cinfommen von 
550 fl. bleiben, Diefes wird fih im Sabre 
18?°/,, erhöhen, wenn die Fultivirten Gründe 
zebentbar werden, und der Zebent ſich dadurch 
beinahe um die Hälfte vermehrt. 
Geeignete Kompetenten haben ihre vorfchrifts 
mäßig belegten Gefuche 
binnen 4 Woden 
einzureichen. = 
Paßau am 19 April 1827. 
Könige. Regierung des LUnterbonaufreifes, 
Senne des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Selretär. 


1. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts = und 
Lokal » Behörden. 

346. In Gemäßheit höchſter Genehmigung 
der Fönigl. Negierung des Untermainfreifes Kam—⸗ 
mer der Finanzen wird als überzähliges Schaaf— 
Dieh aus der Fünigl, Etammfchäferep zu Walde 
brunn bei Würzburg verkauft 185 Stück und 
zwar nad ihrem Alter und Wollgehalt. 
ad a) Un Widder aus der Prima Klaffe 40 

Etüd, und aus der Secunda 28 Etüd, in 

Eumma 68 Etinf Widder. 
ad b) An Mutterfchaafen aus der Prima Klaſſe 

58 Stück, undaus der Secunda 22 Etüd, 

dann 20 Stück Mutterlämmer , in Eumma 

80 Stück Mutterfchaafvieh. 
ad ln Hammelvich 35 Etüd. 

Das ada und b, zum Verkaufe bezeichnete 
Zuchtvieh ſtammt fich berfümmlich aus der könig⸗ 
lichen franzöfifchen Etammfchäferep von Rem- 
bouillet und bat ſich hier an ſchöner Körpers 
geftaltung, Dichibeit und Feinheit der Wolle in 
ber befannt berühmten Rembouilleter Race 
erhalten. Auch find unter dem ad a, und b, 
zu verlaufenden Zuchtvieb nur 4 Stück Widder, 
und nur 11 Stück Mutterfchaafe, welche das 5te 
Jahr ihres Alters erreicht haben, die übrigen find 


fämmtlich nur von 1 bis 4 Jahren alt, fomit zur 
Zucht noch viele Fahre brauchbar, 

Unter dem ad c zum Verkaufe bezeichneten 
Hammelvieh befinden fib 25 Stück von 1 bie 
7 Jahren, und 10 Stück Lämmer. Cämmts 
lich find: von bedeutend großem Körperbaue, kön⸗ 
nen baher in furzer Zeit, wenn fie auf eine Fette 
weide fommen unter großen Vortheilen als 
Schlachtvieh verwerthet werden. .. 

Da diefer Echaafvieh: Verkauf auf höchften 
Befehl der Fonigl. Negierung des Kreifes vor 
ber Wollefchur zu gefchehen hat, fo ift Verkaufs— 
Tagfahrt auf Donnerstag den 17. des Fünftigen 
Monats Mai früb S Uhr in Loco Waldbrunn 
anberaumt, wo fich jeder Kaufsliebhaber , von 
der Dichtheit und Feinheit der Wolle auf den zu 
verfaufenden Ihieren, überzeugen kann, wos 
bei dann folgende Verkaufs : Bedingniffe- feftge- 
fegt werden. 

1. Die Erreihung ber von EFöniglicher Regie— 
rung gnädigft genehmigten Taxe. 

2. Die Zahlung der Wolle extra im SPreife 
nad dem vorjährigen Wolleverfaufs » es 
fultat. 

3. Gleich baare Zahlung der erfauften Thiere 
fowohl als der auf denfelben befindlichen 
Wolle, wo dann endlich 

4. wenn bie Taxe erreicht, und die Zahlung er; 
folgt ift, die erfauften Thiere fogleih abge« 
trieben werben fönnen. 

Indem obiges auf höchften Befehl zur öffent. 
lihen Kenntniß bringt, ladet allenfallfige Raufs: 
liebhaber höflichſt ein. 

Waldbrunn beiWürzburgben 14. April 1827, 
Die koͤnigl. Stammfchäferey ; erg 
nolin. 


547, Auf kreditorſchaftliches Andringen 
werben von dem Hofgute des Jakob Laſchinger 
von Asham nachflebende Grundftüce 

1. Der 12 Pifangaker per 1'/, Tagw. 

2. Der Grubenader ad 1 Tagw. 

3. Der Dunersader ad 2 Tagw. 

4. Der Schachtlgarten ad 1 Tagw. 

5. Der Ite und 2te Mohrader ad 2 Tagw. 
am Mittwoc) den 16. Mai im hiefigen Amtes 
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‚zimmer verfleigert, wozu Raufsfiebhaber vorge 
laden werden. Den 17. April 1827, 
Königl. Landgeriht Straubing. 
von Vincenti, Landr. 


348. Unter Vorbehalt höchſter Genehmi— 
gung Föniglicher UnterdonausKreisregierung were 
den am Samstag den 12. May d. J., von den 
Getraid-Kaſten zu Ering circa 

36 Schäffel Waizen 

244 » Korn und 

146 9» Schaͤffel Haber 
vom Fruchtjahre 1820, und vorzüglider Qua⸗ 
lität, entweder im Ganzen oder Iheilweife beim 
konigl. Rentamte in Simbach am Inn gegen 
baare Bezahlung käuflich abgegeben, welches 
Kaufsliebhabern bekannt gemacht wird. 

Den .21. April 1827. 
Könige, Baier, Rentamt Simbach am Inn, 
Kipkalt, Rentbeamter. 


- 349. Nachdem das leyte Angeboth für das {or 
hann WBandingerifche Gantanmwefen zu Strading 
am 20. July 1821 die Ereditorfgpaftliche Geneh⸗ 
migung nicht erhielt, ſo wird es zum zwei⸗ 
tenmal zum öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, 
und hiezu Commiſſion auf den 25. Map Il. J. 
angefegt, wozu KRaufsliebhaber, welche ſich über 
Vermögen, guten Leumund, und Militärpflichs 
tigfeits = Entlaffung ausmeifen Fönnen, in bie 
dießgerichtifche Landgerichts-Kanzley vorgeladen 
„werden, mo fie ihre Angebothe bis Abends 6 Uhr 
zu Protofofl geben können. 

Uebrigens wird fi auf die Öffentliche Aus: 
fhreibung vom 9. Jäner 1821 im ntelligenze 
Blatte des Unterdonaufreifes Nro, IV. bezogen, 
und bemerkt, daß diefes Anweſen ſowohl im 
ganzen, als in einzelnen Grundftücen jedoch 
richt unter bem Schägungspreis hingegeben wird, 
Sign. ben 13, April 1827. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. , 


550. Bey unterzeichnetem Landgerichte als 
HppothefensUmte, wird ein Schreiber aufgenoms 
men, Diejenigen, welche aufgenommen werden 
wollen, und fich über eine geläufige ſchöne Hand 


fhrift, dann eine ordentliche Aufführung durch 
Zeugniffe und ihre eigene Handfchrift auszınveis 
fen vermögen, haben fi an den Amtsvorftand 
in franlirten Briefen zu wenden, 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr, Buchinger, Landricter, 


" 351. Am künftigen Dienstag, 
den 8. Map, Vormittags 9 Uhr, 
werben dahier ungefähr 
195 Schaͤffel Korn, und 
114 Schaͤffel Haber 
an die Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höchſter 
Regierungs:Genehmigung veraͤußert, und Kauf⸗ 
luſtige hiezu eingeladen. 
Kam den 24. April 1827. 
Koͤnigl. bayer. Rentamt Kam. 


„ 552. Auf Antrag mehrerer Kreditoren, und 
mit Zuflimmung des Schuldners wird das Anwe⸗ 
fen des Deit Fuhrmann, Bauers von Kirchmat: 
ting tem öffentlichen Verkauf untergeſtellt. 

Diefes beftebt : 

1) ausdemvon Holz erbauten, mit Schneidſchin⸗ 

bein gedeckten Wohnhaus und Pferdftafl, - 
2) demhölzern mit Stroh gedeckten Stabel, 
5) dem von Holy erbauten Schwein⸗ und zum 
Theil gemauerten Kühſtall, 

4) der hölzern Wagenfchupfe und Getreidfaften, 

5) dem gemauerten, mit Taſchen gedechen 

Backofen, 

6) dem Grasgarten zu ! Tagwerk, 

dem Wurzgaͤrtl zu 6 Tagw., 

9) dem Krautgarten zu Tagw., 
9) aus 59 Aeckern zu ohngefaͤhr 141 Tagw, 
10) 4 Wieſen zu 2 Tagw., 

11) dem Holz, der Aichberg genannt zu 19 Tagw. 
und wurde der Guts Complex von Nro. 1 
mit 10 auf 8208 fl., das Holz aber auf 
2600 fl. gerichtlich gefchägt, 

Das Anweſen ift zum Klofter heil, Kreuz in 
Regensburg erbrechteweis grundbar, und were 
ben die dahin zu reichenden und andern Abga— 
ben am Verſteigerungs-Tage nebft ben übrigen 
Dedingniffen eröffnet, fo wie bis dahin über dis 
nähern Beftandtheile jederzeit der nöthige Auf⸗ 
ſchluß ertheilt wird, 
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Kaufsliebhaber haben ſich daher mit den nö⸗ 
thigen Zeugniſſen verſehen 

Mondtag den 7. May h. J. im Orte Kirch⸗ 
matting einzufinden, wo ihre Unbothe von fräh 
9 Uhr bis Nachmittag 2 Uhr zu Protokoll ges 
nommen, und fodann das Meiftgeboth den Kres 
ditoren und Schuldner zur Begnemigung vorges 
legt wird. 

Jain ben 6. April 1827. : 
Gräflich von Grafenrentifches Patrimonial⸗ 
Gericht Itee Klaffe Rain. 

Abe, Pilegerichter. 


355. Am Mittwoch den 9. Mail. J. verfauft dad 
unterzeichnete Rentamt mit Vorbehalt höchften Ges 
nehmigung 

447 Sch. 5M.2B. Korn vom Fruchtjahre 1825. 
= Sc — vom Fruchtjahre 1826., 

Die Kaufsliebhaber werden eingeladen fih an 

dieſen Tag Vormittagd 10 Uhr beim Wirthe 

Grazl im Bräuhofe zu Vilshofen einzufinden, 
Dfterhofen am 21. April 1827. 

Königl. Mentamt Vilshofen in Ofterhofen, 
Zungermann, Rentbeamter. 





354. Das unterzeichnete k. Forſtamt gedenket in 


denn Forſte Oed der k. Forſtei Baͤrnſtein nach: 
ſtehendes Holz⸗Material an dem folgenden Tas 
gem, als am 
Mondtag den 7. Mai l. J. am Gupfreitel 
Schlag 
45'/, Klafter Buchen Scheitholz, 
9 y  Dderlei Brügelbolz, 
61 » Tannen Scheitholz, 
4, „ Dderlei Brügelholz, dann 
Dienstag den 8. Mai in der fogenannten Ty« 
— naͤchſt der Paßauer-⸗Straße auf dem 
ode 


10: Klafter Baus und Werfholz;, } hart und 
42 o „  Kleinnupholz, und weicher 
2) m. Brenuhotz, endlich Gattung. 


Mittwoch den 9, und Donnerdtag den 10. Mai 

Änm nördlichen und füdlichen Neifbuchet, ebenfalls 
auf denn Ötanıme . 

150 Klafter Brennholz — hart und weicher 

a5. Bauholz Gattun 

aäffentlich au den Meiſtbiethenden zu. verſteigern. 

Kaufsliebhaber werden demnach zu diefer Vers 

ı mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich 

i en am erſten und ziveiten Tage jederzeit fruͤh 

9 Uhr im Forſte Ded ander Strafe bei dem ztem 
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Markſtern, am dem letzten zwei Tagen aber bei dem 
im Forfte Ded an der. Straße liegenden Dießen⸗ 
fleinee Wirthswieſel einzufinden haben. 
Schönberg am 20. April 1827. 
: Königl. Forftamt Zwiefel. 
Streitek, Forftmeifter. 


355, Nachdem der erfte Verkaufs-Verſuch des 
allodialen Concurdamvefens des verftorbenen k. 
Kämmererd Marimilian Freiherrn von Kronnegg 
den gewuͤnſchten Erfolg nicht hatte, fo hat man, 
um diejeds Gantauwefen dent Berfaufe an den 
Meiftbierhenden unter Vorbehalt Freditorfchaftlis 
cher Genehmigung zu unterftellen, Tagdfahrt auf 
fommenden Mondtag den 18. Juny 1827 
früh 10 Uhr in biefiger Landgerichts-Kanzlei 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fich ent⸗ 
weder aus den diejfeitigen Gerichts = Aeten oder 
bei” dem aufgeftellten Majfacurator, dem fönigl. - 
Advokaten Marfchalef in Pafau über die Bes, 
ftaudtheile diefed Anweſens, dann der darauf rus 
benden Laſten verftändigen mögen , mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag Nach— 
mittags 4 Uhr unter obigem Vorbehalte geſchehe, 
hiererts unbefannte Individuen aber ſich mit den 
nöthigen Zeugnißen zu verfehen haben. 


Actum deg,7. April 1827. , 
Königliche andgeriht Pfarrfirhen. 
von Doß, Laudr, 


356. Die Erbauung der Oekonomie- Gebäude 
beym Pfarrhofe in Zwieſel wird dem Wenigſtneh⸗ 
menden in Afford gegeben. 

Zur Verfteigerung wird Samstag der 12. 
May Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, und folche in 
der Landgerichts-Kanzley zu Regen vorgenommen, 

Werkmeiſter, welche diefen Bau unternehmen 
wollen, haben fich hiebey einzufinden; müjfen fich 
aber über binlängliche Befähigung, Zuverläßig: 
u.Rechrlichfeit, und ein hinreichendes Vermögen jur 
Kautionsleiftung durch legale Zeugniffe aus weiſen. 

Plane und Ueberſchlaͤge Finnen bey dem k. 
Ingenieur ded Baubezirks Deggendorf, Drods 
bach zu Deggendorf, eingefehen werden, woſelbſt 
überhaupt die noͤthigen Aufſchluͤſſe ertheilt werden. 

Den 14. April 1827. 

Königl. Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 


357. Im Markte Regen iſt ein vom Grumde aus neues 
Schulhaus zu erbauen. Der Bau wird den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Afforb gegeben. 

Zur Verfteigerung biefee Unternehmung wich 
Sanıstag der 5. Mai. Vormittags beſtimmt. 
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Diejenigen Werkmeifter, welche birfen Bau- übers 
sehmen wollen, haben ſich am beſagten Tage zeitig In 
der Landgerichtskanzlei zu Regen einzufinden $ fid) aber 
mit legalen Zeugnijfen üser ihre hinreichende Befähis 
gung, fo wie über ein zuteichendes Vermogen zur Kaus 
tion ausguiweijen. 

Pläne und Ueberfhläge Fönnen inzwiſchen bei dem 
Magiſtrat zu Regen eingefehen werben. 

ben 5. April 13927. 

Königl, Bayer, Landgericht Megen. 


Zottmann, Lande, 


358. Das unterzeichnete Forſtamt wird am Fünft, 
Freytag den 11. bes nächſt eingehenden Monats 
Map eine Quantität rein kalzinirter Pottafche von 
62 Zentner 70 Pfund bei dem Bierbräuer zu Os⸗ 
wald zwiſchen 9 und 12 Uhr Früh in Partieen öfs 
fentlich verfteigern. 

ı KaufssLiebhaber, welche ſich inzwiſchen von der 
Qualität diefes Kabrifates Überzeugen molien, has 
ben ſich dießfolls an den k. Revierförſter Hofmeifter 
gu Schönau gu wenden. 

Uebrigens wird bemerft, daß jeder dießotts uns 
bef annte Konkurrent ſowohl vom In- als Auslande 
m ittelft gerichtlichen Attefles feine Zahlungsfähigkeit 
nachzuwe iſen, ſo mie jeder Anwalt die Vollmacht feis 
nes Prinzipals vorgulegen habe, 

Schönberg am 20. April 1927. 

Königl, bayer. Forftamt Zwiefel in 
Schönberg. 
Streitel, Forſtmeiſter. 

350. Jakob Plattner b. Bierbräuer im Marfte 
Griesbach winfcht fein Bräuanwefen fammt als 
Ien Zugehörungen ald der Mobiliarfchaft, den 
Braͤu Nequifiten, und allen Grundftüden, Tege 
tere beftehend : 

a, in 45/,tl gewöhnlichen Tagwerfen Gärten, 

b. in 2 Tagw. ie 

c. in 45%/, Tagw. Feldern 

d. in 7 Tagwerf Wiefen, und 

e. in47 Tagw. Holzgründen unter annehmbas 

ren Bedingungen aus freier Hand zu vers 

kaufen. 

Da das unterfertigte Landgericht die Leitung 
dleſes Verkaufes uͤbernommen hat, ſo werden 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, ihre Anbothe 
am Dounerdtag-den Sy Mts. Mai oder wenn 

—* 


es ihnen beliebt, auch ſchon fruͤher in der hieſigen 
Amtskanzlei zu machen, und reſpee. mit dem Vers 
Fäufer zu unterhandeln; ed wird- dabei bemerkt, 
daß eine baare Bezahlung deö ganzen Kaufsſchil⸗ 
lings nicht gefordert werde. 

Um fich von der Befchaffenheit des Anwefend, 
den Beftaudtheilen desfelben, und Zugehörungen 
zu überzeugen, fteht es jedem Käufer frei, daffelbe 
mit jedem Tage zu befichtigen. 

Den 2. April 1327. 

Königl. bayer, Landgericht Griesbach 
im Unterdonaufreife. 
& ch e [8, Landr. 


360. In Engertsham wird eln neues Schulhaus gebauf, 
und foll dieſer Bau den Wenigflaehmenden in Akkord 
gegeben werden. Zu biefer Verhandlung ift am Dons 
nerstag ben 17. Mai Vormittags 9 Uhe im Wirthss 


haufe zu Engertsham Kommiffion angefeßt, mo bie Abs 


forbsbedingnijfe eröffnet, und wozu bie mit ben nöthis 
gen BermdgenssAusweifen verfehenen Akkotdauten eine 
geladen werden. Am 24. April 1827. 
Könige, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landes: 





IT. 


Geburts⸗ Trauungs- und Sterbever⸗ 

zeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 

301. Dompfarrbezirk, 

Geftorben: Den 23, April, Anton Meb, 
penfionirter paßauifcher Futterfchreider in 
Nro. 172. an Entkräftung 79 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 12. April, Georg, ehel. Kind 
bes Andreas. Mühlböof, Zimmermannes in 
Nro. 350. Den 20. Adalbert Franz Joſeph, 
ebel. Kind des Hrn. Joſeph Haslinger, bürgl. 
Mebibler in Nro. 471. 

Geftorben: Den 19. März. Alois Schnitzer, 
b. Sragnersfind in Nro. 452 an Fraiſen 
8>/, Jahre alt. 
von Dommelftad! gebürtig, am Schlagfluße ohn⸗ 

gefaͤhr 60 Jahre alt, todgefunden in Mr. 252, 
Snnftadepfarrbezirk, 

Getraut: Am 17. April. Johann Meifinget, 
Maurer von bier, mit Theres Treiber, vorm 
wittwete Bräumeifterin in Paßau. 


Den 19. Joſeph Hafelbauer 
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Neue Buchhandlung 
des Peter Ambrofi zu Paßau. 





Den 13. Januar in Ne. 12 diefes Blattes gefchah die Anzeige, daß Ich die Coneeffion 
zum Betrieb des Buchhandels erhielt. ser veige, daß ich Mm 


Gegenwärtig habe ich die Ehre allgemein befannt zu machen, daß ich nunmehr 
wirklich eine 2 


Sortiments: und Verlags Buchhandlung 
allhier errichtet und bereits eröffnet habe. 


Ich erlaube mir nun hiemit mein neues Gefchäft allen verehrlichen Literatur; 
Freunden angelegentlichft zu empfehlen. Soliditaͤt, Pünftlichfeit, gute und 
fhnelle Bedienung find der Grund, worauf ich hoffe, mit erfreulichem Gedeihen 
bauen zu Fönnen, und durch welche ich mir das Zutrauen, das mir gefchenft wird, 
ftets zu erhalten fuchen werde, Micht allein deutfche, lateinifche und griechifche 
Bücher, ältere und neuere, Lönnen durch mich bezogen, fondern auch englifche, 
italiänifhe und franzöfifche Literatur auf Verlangen in kurzer Zeit herbeigefchafft 
werden, Desgleichen wird bei mir in der Folge ftets eine Auswahl von Randfarten, 
Vorſchriften, Zeihenbühern, Spielen, Stid; und Stridmuftern fo wie 
überhaupt Weihnachts- und Neujahrs-Sachen zu finden fein. 


Die Preife find ftets die billigften und werden bei mir nie erhöht, 


Bei dieſer Gelegenheit bringe ich zugleich meine fchon Länger beftehende Leih— 
bibliorhet, Buhdruderei und Lithographie in Erinnerung. 

Die Leihbibliothek ift mit circa 1000 neuen Bänden vermehrt worden; 
ein gutgeordneter Katalog darüber, fo wie über die alten, ift bereits neu gedruckt, und 
kann diefe Woche noch ausgegeben mwerden. 

Die Buhdrucderet, feit 1432 gegründet, gleichzeitig mit einer Münchner, als 
die erft erftandenen in Baiern, hat fich ftets durch Präcifieät und Billigkeit ihrer Ar: 
beiten ausgezeichnet und dadurch viele Freunde erworben. Ich glaube mir fchmeicheln 
zu Lönnen, daß fie auch unter meiner Leitung Anfpruch aMf gleiches Lob machen 
kann. Neue und fchöne Schriften, Einfaffungen zc. zc. fegen mich in den Stand, jeden 
Aufteag geſchmackvoll auszuführen. Ich empfehle daher diefes Gefchäft insbefondere 
Jedem, der darauf fieht, was Gutes und Billiges zu befommen. 


Die Lithographie liefert alle Arbeiten, die verlangt werben, ſchnell und in 
fehe geringem Preife. Mit der Zeit follen noch mehrere Anfichten, gleich den ſchon ge: 
gebenen, von Paßau und ber Umgegend erfolgen, 


Paßau, den 29. April 1827. | 
Peter Ambrofi. 
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IV. Preife der Viktualien und andere Artikel ih der Kreishauptftadt Pahau, 
Brod; und Mehlfag vom 11. dis 17, April 1827. 




























Tarirt f. Preis eines bater. Schäffels IR. jer. 
Ein Pfund Ochfenfleifch in Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Echranne | 
I te großenBant . . . A 6 von Vilshofen „ » . . . | 3i22 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in von Bafau : 2. . 0) 6 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfay 
ten Sreibanf . . . . . I— 3 3 
Einpf. Rindfleiſch dafelbft] — = \MWeizenbrod . 1 
Ein — led und Füße. I— 5 1 
Ein — Kalbfleifh . . . |— = (Polbrod ... 2 
Eine Maaf Winterbier I— = | 3 
= 
= 1 Grofchen: Weden . 2 
Nicht tarirt, | Rvggenbrob . || Sehfer-Raig . . | 
Gin Pfund Schweinfeiſch 1 3wölfer - Laib . 
in Pfund Echweinfleifh| 
Ein — Butter — — 
Ein — Chmaz . | Mepen | DBiertel | Seh. | Dreifiger 
Ein — Schweinfett |— Weizen If. Er.Ipf.|it. |Er.\pf.[ft. kr. pf. | Re kr. pf 
Ein — Ecife... |I— tisst—I-I24 _L. 
Ein — gegof.Kerzjen] — 1116 —1—19/ —|— 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — a 
Ein Pf. m. ſchwarzen — Rem. I ——1—151—1— 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitt Sem. J—!45] —[— 111 1l—! 
Ein Et. rodes detto —— c— — — 
Hühner, alte das Stüd x Yv. Augsburger-@ours bom es. April ısaz. 
— junge das Paar] — Cours der Ötaatspapiere 
Kapaunen das Stück .. [— Iso Bor und auf der Börje: — Funde. 
Sie — — .. 1-1 , ,„Pniglid) Baieriſche. Brief | Ge, 
Enten — — .. 1-1 [--Iostigation a 48 mit Coup...» . ++] 98%] 94 
Tauben, junge das Paa — 6 detto a 55 ”» J ie Me 102°,, 102°, 
Spanferkel das Stüd . [—[z,f [Fand Anlehen a 55 rennen. 11047 
Eper, 9 und 10 Stück zul—| 4l— gott. Loofe: — Ma 43 . eo .]| 105 |10®2°;, 
Eine Maß von Weipenbierl—| z 2 detto unverzinglich a Be: 105 00 10i 
Eine — Obſteſſig ee detto detto a fl. 25. 8:9 09 j 
Eine — Milch ol a — detto detto a fl. 100, .. »+ 991,, 
— —* 11 K. K. Oeſterreichiſche. 
ine — 
ee Rotbfhild =Loofe prompt. ». 2.» >» 139?/,1150*/, 


beſter . . . —e4l— 
Ein Pfund Baumöhl. I—I32|— 
Ein — Reinöhl . . I—-lı6l— 
Ein Mepen Erdäpfel . |—I24|— 


Bas: DENE 5 
Part. Dblig. a 4 3 prompt. ea 5 Brp 


. .1122°/,|122°/, 
Deste bein 2: Wi: 2.55 6 — 


123 |122°/, 
Ein Pf. gedörrte 3wetichen —| „ij [Dretallig. a 5 5 prompt... 0.» 90°/;| 90°, 
Ein — er E > BER 5 3 detto detto Ries ee ale 901/, 90'/; 
Ein Flachs —— —⸗ Bank⸗Act. vrompt. — + 1094.» 1096 1094 

: betto8. mi. our 200000... .] 1093| 1096 
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v. Shrannen:- Anzeige 






































— — Fr os — sl »0d: itt⸗ ndes 
— — ie Getreid: | ZI z2 a, Der IS 2S| fter ler jter ; 
Drte se | 5: kauft |E >> * — — 
gattungen] > © |Sume nr 5] Preis des Schäffele, 
deö Iinterdonaus Kreifed | Ta | Monat Veh En Et ur ei ee Re 
8 Schaf | ShanlShafi Shan | Schaftf fl. | Er. | fl. |Er.f fl. |Er 
Waizen 71401 6 





Dom Iten gForn 
Deggendorf · .Sie 20. [Gerfte 
April 1827. Haber 
Waizen 
Vom Irten)Korn 


April 1827. Gerſte 
Haber 


Dingolfing .... 















Eggenfelden ... 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
Waizen 


Dom 18ten Korn 
Rendim ee April 1827. Gerfte 


Dom 19ten 


Kaum zone. Ypril 1827. 












Dom ten 
Landau 3.» bis 17. | 


April 1827. 


































Haber 

Vom azten een 2% - 

Dohau sooo. did 2m - ” 

Riga. oe | — | 21 

r Haber ic FRE 

— — ——— — ml 

Waisen | — — 

i Korn te 

Parslirhen. ... Safe — — 

Haber — en 

Wom aaten Waizen — 208 

@iraubing ...bis 21. — = * 
April is27. Pu⸗ 

Haber — 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Eentral- Stellen. 


Berbefferung der ER — betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nahdem Seine Majeftät der König, mit 
NRüdfihtnahme auf die fo wichtige Leinwand⸗ 
Babrikation, vermöge allerhöchften Eignats vom 
6. März d. J., zu beflimmen geruht, daß für das 
ganze Königreich zur Erzielung beiferer Flachs⸗ 
bereitung eine Haupt-Prämie von 

Zwey Taufend Gulden 

ausgeworfen, und dieſe demjenigen zuerfannt 
werden foll welher bis September 1828 
die befte, jedoch verhältnißmäßig wohlfeile Mes 
thode angibt, den inländifchen Flachs fo fein 
und gut zu bereiten, daß derfelbe dem nieder: 
ländifchen Flachſe gleich fommt, oder diefen über: 
trifft; fo wird diefes in Gemaͤßheit Fönigl, Mi⸗ 
niſterial-Reſcripts vom 13. dieß hiedurch öffents 
lich bekannt gemacht. 

Zugleih werden fämmtliche Polizei-:Behör: 
den des Unterdonau: Kreifes angewieſen, diefem 
Beſchluße in ipren Bezirken die möglichfte Publi⸗ 


zität zw geben, und zur Theilnahme an Verfu; 
hen und zur Ausmittlung der bezeichneten Die 
thode aufjufordern und zu ermuntern. 

Diejenigen Eachverftändigen, welche fih um 
ben ausgefegten anfehnlichen Preis bewerben wol- 
len, baben ihre Glaborate längftens bis Ende 
Yugufk an die unterzeichnete Stelle unmittelbar 
einzufenden, und ihre Namen entweder offen oder 
verfhloffen beyzufügen. 

Legteren Falls muß der betreffenden Aus—⸗ 
arbeitung ein pafjendes Moto vorangefet wer⸗ 
ben, Paßau ben 25. April 1827. 

Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKteifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 


— 


563. 
Den Prifungs» Konkurs der Fatholifhen Pfarramts: 
Kandidaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßpeit der allerboͤchſten Verordnung 

vom 30. Dezember 1806 (Reggsblit. Stüd 7 

von 1807) wird der Prüfungs = Konkurs der 

katholiſchen Pfarramts » Randidater im Unter: 

donau⸗Kreiſe in diefem Jahre wieder flatt ha— 
(19) 
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ben. Es werden hiezu der 29., 30. und 31. 
Map beftimmt. 

Diejenigen Priefter, welche bie Prüfung bes 
ftehen wollen, haben fpäteftens bis zum 1. May 
ihre Gefuche um Zulaffung einzureichen, und 
diefen die Zeugniffe über die gefeglihe Vollen⸗ 
bung der Studien, über die wenigftens 4 Jahre 
in der Geelforge geleifteten Dienfle, über ihre 
Beftrebungen für die Volks » und Jugendbils 
dung, dann ihren moralifhen Wandel von den 
betreffenden Mektoraten, Ordinariaten, Landges 
richten, Diftrifts-Schul-nfpektionen, und ben 
vorgefepten Pfarrern gefertiget bepzulegen. 

Die Abmittirten haben fih am 29. Map 
Morgens 3 Uhr im Megierungss Gebäude zu 
melden, " 

Paßau am 21. Mär) 1827. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 

Sartorius, Sekrelaͤr. 

364. 

Un ſaͤmmtliche Mitglieder des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins im Bezirke Paßau. 

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom 11. März 1.5. (Intelligenzblatt Stuck 12, 
Mr. 210) Haben die heute dahier verfammelt ges 
wefenen Mitglieder des Iandwirtbfchaftlihen Ders 
eines den Wunfch geäußert, daß für die fhrifts 
lichen Gutachten über den Operating: Plan ber 
naͤchſtfolgenden Jahre noch ein längerer Termin 
gegeben werben möge. 

Mit Vergnügen macht baher das unterzeich⸗ 
nete Bezirks⸗ Rommite andurd befannt, daß 
alle bis zu dem Ende bes Monats Juny 1. J. 
‚einfommenden Vorſchlaͤge möglihft berücfichtis 
get werben follen. Befonders wird ed angenehm 
feyn, Vorfchläge zu erhalten, um bie Landwirtbe 
fir die neueren Erfahrungen in der Landwirths 
fhaft, für die beffere Kultur des Bodens, für 
beffere Benukung und Bereitung des Düngers, 
für den Bau der Handelsfräuter, auch die Orts⸗ 
Vorftände und ganze Gemeinden für alle ges 


meinnüpliche Einrichtungen mit Erfolg zu gewin⸗ 
nen und empfänglid zu machen, 
Paßau den 2. Map 1827. 
Bezirks + Komite des Tandwirthfchaftlichen 
. Vereins. 
Behr. v. Mulzer, als Vorftand. 
Mar Pummerer, als Sekretär. 


1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 

Lokal » Behörden. 
365. Nachdem fih der unbekannte Inha⸗ 


ber der in ber öffentlichen Ausfchreibung vom 


15. Sept. 1325 genannten 2 auf den penfionirs 
ten Domlapitelfchen Grundprobft Felir Barth 
dahier aufgeftellten Domkapitelſchen Paßauer—⸗ 
Obligationen vom 4. April 1797 und 7 Febr. 
1799 Nr. 538 und 237.pr. 400 fl. und 150[l. 


Innerhalb des präfigirten 6monatlichen Termines 


nicht gemeldet hat, fo werben dieſe beiden Obli— 
gationen hiemit in Folge bes der Befanntmahung 
vom 13. Sept. 1825 beigefügten Präjubizes 
für kraftlos erflärt, Den 24. April 1827. 
K. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martin. 


366. Das Gantanwefen des hiefigen Biere 
Bräuers Franz Bernleitner wird, nachdem ders 
felbe feinen Zahlungsantrag vom 19. April v. 
J. nicht zu realifiren vermag, auf Undringen ber 
Gläußiger zum drittenmale öffentlich zum Kaufe 
ausgeboten, zur Verhandlung Zagsfahrt auf 
Sreitagben 25. . M, Mai beftimmt, und Kaufde 
liebhaber unter Beziehung auf die Verfteigerungss 
Bekanntmachungen vom 28, November 182% 
und 1. Map 1824 Rreisintelligenyblatt Nr. 51 
und 19 Münchner politifche Zeitung Ne, 289 und 
Augsburger Mopfche Zeitung Nro. 295 und 115 
hierzu eingelaben. 

Um 25. April 1827. 

Königlihes Landgericht Burghaufen. 
D 


ubois, Landr. 


367. In dem Schuldenmwefen bes Johann 
Schober Krämer zu Bifhofsmais wurde gemäß 
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rechtskräftigen Erkenntniß bes k. Appellationgges 
richts de dato 7. Dez. vorigen, und eröffnet 
2, SZäner d. 5. auf den Univerfalfonfurs erfaunt, 

Es werden daher bie gewöhnlichen Ebiktstage 
wie folgt feftgefept. 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweiſung, zugleich aber auch 
zum nochmaligen Verfuc einer gütlihen Aus— 
gleihung auf Mittwoch den 6, Juni. 

II. Zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch ben 
4. Juli. 

III. Zur Sdlußberhandlung auf Mittwoch 
ben 1. Auguft I. Fre. und zwarin der Art, daß 
der Termin für die Replik bie zum 15. Auguft 
einfchließig, und für die Duplif bis zum 29ten 
Auguſt ebenfalls einfhließig reicht, jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fümmtliche befannte und unbes 
Pannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
Öffentlich und unter dem Mechtenachtheile vorges 
laden, daß Ins Nidhterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaßa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmas 
‚ligen Erfages aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. April 1327. 
K. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 


368. Dem Franz XRaver Unverdorben, 
Braͤuer zu Maßing gieng eine Staats-Anlei⸗— 
hens⸗Obligation mit Nummer 955 bezeichnet 
unterm 2. Mai 1801 unter hurfürftlicher und 
landfhaftliher gemeinfamer Fertigung der Bas 
ron von repbergifchen Herrfchaft zu Hellsberg 
in bem Betrage von 150 fl. a5 pCto. verzinslich 
für die Fruhmanniſche Bräuftatt zu Maßing aus⸗ 
geftellt, zu Verlurft, 

Der unbelannte Inhaber diefer Urkunde wird 


auf Andringen bes Eigangs erwähnten Eigenthuͤ⸗ 
mers aufgefordert, folche innerhalb fehs Mona 
ten a dato bierorts vor Gericht vorzuweiſen, 
widrigenfalls diefelbe nach Abflug diefes Termi— 
nes für Eraftlos erklärt werben würde. 
Um 24. Februar 1827. 
K. Landgericht Eggenfelden. 
u Haufer, Lanbr, 


869. Sofeph, und Michael Neppel, Häuss 
lers » Söhne von Eifenftein in Böhmen haben 
fih fhon vor fünfzig Jahren, jener nah Uns 
garn, bdiefer nah Pohlen, begeben, und feit 
dreißig Jahren hat man von ihrem Aufenthalte, 
Leben oder Tode keine Nachricht mehr erhalten. — 

Da nun ihr Bruder Mathias Neppel im les 
digen Stande als Dienſtknecht zu Stachesried mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition ges 
fiorben ift; fo werden die abwefenden Gebrüder 
Joſeph und Mihael Neppel, ober ihre 
ehelihen Deszendenten, hiedurch aufgeforbert, 
binnen fehs Monaten A Dato fich über die Ans 
erfennung des Teſtaments vor ber unterfertigten 
Gerichtsbehörde zu erklären , und den meitern 
Verlaffenfhafts =» Verhandlungen beizumwohnen, 
aufferbeffen in der Mathias Neppelfchen Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache auf geeignete Weife weiters vorges 
fhritten werben würde, — Arnſchwang im Unters 
bonausKreife ben 10, Mär; 18327. 

Herzoglich Sachfen Altenburgifches Patti, 
monialgericht Stachesried. 
Weirler, Patrimonialrichter. 


370. In Gemäßheit höchſten Auftrages der 
fönigl. Regierung bes Unterbonaufreifes Kam⸗ 
mer ber Finanzen vom 6. praes. 14, dieß Mos 
nats muß die Verpachtung der Buchenſchwamm 
Sammlung in -den dießamtlichen Staatswaldun⸗ 
gen für das laufende Etatsjahr reafumirt werden, 

Diefe Verpachtung salva Ratificatione 
an den Meiftbietbenden wird Samstags ben 19. 
des Fünftigen Monats Mai Vormittags 9 Uhr 
in der dießfeitigen Amtes Kanzlei vorgenommen 
werden, wozu Pachtliebpaber hiemit eingeladen 
find, Actum den 23, April 1827. 

Königl, Forſtamt Wolſſtein. 
MWeffenfhneib. 
19 * 
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371. Mathias Piller, Berghäuslersfohn von 
Bodenmais, feiner Profeffion ein Bräufnedt, 


bat fich ſchon vor dreißig Jahren nach den öfters 


reichiſchen Staaten auf Wanderung begeben, ohne 
bisher von feinem Aufenthalte Nachricht ertheift 
zu haben. 
Da nun deffen Bruder Lorenz Piller kuͤrz⸗ 
lich mit Tode abgegangen — und nad) gepflos 
gener Erbicaftsverhandlung jedem der 8 Ges 


fhwifter ein Erbtheil von 39 fl. 38 Er. zugefal⸗ 


len ift, fo wird der abwefende Mathias Piller, 
oder deſſen eheliche Deſzendenten hiemit aufges 
- fordert, binnen 3 Monaten fi über die Erb: 
fhaftsantrettung zu erlären, aufferdeffen er für 
verfchollen erfannt, und auf weitere Inſtanz der 
hbrigen Erben fein Antheil denfelben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werben würde. 
Sig. den 26. Februar 1827. 
Königliches Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 


372. In Folge Hoher Entfchliefung des k. 


Mppellationsgerichtes des Unterdonau⸗-Kreiſes 


vom 15 etpraes, 20. Jaͤner I. %. wird hies 
mit Jakob Hayny, Inwohnersſohn zu Philipps⸗ 
hätte der Herrfchaft Langendorf in Böhmen, 
aufgefordert, ſich laͤngſtens in Zeit 3 Monaten 
bey dem umterfertigten Unterfuhungsgeridhte zu 
ftellen, und ſich über das ihm zur Laſt gelegte 


Vergehen: der Unterfchlagung zu verantworten. 


Am 3. Märg 1897. 
Kön: dayer. Landgericht Wolfſteln im Unter 
Donau Kreife. 
v. Hofſtetten, Rggörth. u, Landr. 


373. Nachdem der erſte Verfaufs:Berfuch. des: 
allodialen Concursanweſens des verftorbenen P., 
Kaͤmmerers Marimilian Freiherrn von Kronnegg 
den gewünfchten Erfolg nicht hatte, fo hat man, 


um diefed Gantanwefen dem Verkaufe an dem 


Meiftbiertbenden unter Vorbehalt Freditorfchaftlis 
cher Genehmigung zu unterftellen, Togsfahrt auf 
fommenden Mondtag dan 18. Juny 1827 
früh: 10 Uhr in biefiger Landgerichts:Kanzlei 
anberaumt, wozu Kaufsliebbaber, welche ſich ent⸗ 
weder aus den diejfeitigen Gerichts-Acten oder 
bei dem aufgeftellten Maſſacurator, dem koͤnigl. 
Advokaten Marfchalef in Paßau über die Be⸗ 
ſtandt heile dieſes Anwejens, dann der darauf rus 


henden Laften verftändigen mögen , mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Zufchlag Nach: 
mittags 4 Uhr unter obigem Vorbehalte gefchehe, 
hiererts unbefannte Individuen aber fich mit dem 
nöthigen Zeugnißen zu verfehen haben. 
Actum den 7. April 1827. 
Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landr. 


574, Vom P. Landgericht Burghaufen, 
werben alle jene, welche an bem Rücklaße der am 
21. September 1826 zu Raitenhaslach dieß Ger 
zichts verfiorbenen Krämerswittwe Barbara Eils 
hammer Erbs⸗ oder andere Anſprüche zu machen 
haben, oder machen wollen, andurch aufgefor⸗ 
dert, fich in Zeit 30 Tagen beim hieſigen Lands 
gerichte unter der Etrafe bes Ausfchlußes zu mele 
den, und auszumweifen, aufferdeffen der bekannte 
Edyuldenftand für gefchloffen angenommen , und 
bie Erbfhaft an die ſich bereits ausgemwiefenen 
2 Echmweftern der Erblafferin Thereſta Dunft ge: 
wefene Mepgerin zu Burgbaufen, und Katha⸗ 
rina Göginger, Schifferin zu Lauffh nad Aus⸗ 
fluß des oben gefegten Termins ausgeantwortet 
werden würde. 

Der Fönigl. Landrihter Dubois. 


375. Dom unterfertigten F. Mentamte wer 
den am 16. EM. 118 Schäffel Haber mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung verfteigert und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Unhang eingeladen, 
daß gedachte Lizitations: Verhandlung an dem 
oben beftimmten Tag um 9 Uhr früh in dem Amts; 
Lokale beginnen wird, Den 50, April 1827. 

K. Rentamt Grafenau in Schönberg. 
Bachauer, Rentbeamter. 


376. Mit gnaͤdigſter Bewilligung der fönigf. 
Regierung des Unterdonaukreiſes Kammer des 
Innern ddo. 25. März a, c., wird im Markte 
Pfarrlirchen 

1. der Mittefaſtenmarkt, welcher bioher 
am Sonntag Reminiscere gehalten wors 
den ift, Fünftig am Mondtag nad 
Sonntag Laetare, 

2. der Simonis et Judae Markt, 
der. bisher am vorlepten Eonntag im Ofto: 


— 


ber gehalten worden iſt, kbünftig am 28. 
Oktober, und 

‚der Maria Opferungemarkt, wel⸗ 
her bisher am, 2ien Sonntag im November 
gehalten wurde, künftig am 21. Nas 
vember einas jeden Jahrs, und zwar legs 
tere zwei fhon vom-beurigen Jahre 1827 
angefangen, gehalten, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird, 
Den 24. April 1827. 

Vom Magiftrar des Marktes Pfarrficchen. 


Mofer, Bürgermeifter, 


377. Die auf den biefigen Aerarial⸗Ge— 
treid-Speichern befindlichen Dorräthe, welde bei⸗ 
laͤufi 

Schaͤffel Waizen vom Fruchtjahre 1325 
195 Schaͤffel Waizen vom Jahre 1826, 
359 Schaͤffel Korn, und 

79 Schaͤffel Haber gleichfalls 
vom Fahre 1826 beiragen, werben hiemit zum‘ 
öffentlihen Verkaufe im Steigerungswege aus⸗ 
gebothen. . 

Der Verkauf gefchieht in bem Gefchaftsyimme 
mer des unterzeichneten Amtes 

am Mondtag den 21. d. M., 
welches mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, 
daß Kaufsangebothe auf einzelne Parthien ſo⸗ 
wohl, als auch auf das ganze angenommen wer« 
ben, Den 1. Map 1827, 

Königl. bayer, Rentamt Landau. 
Ranspacher, Rentb. 


378. Samstag den 19. May db. %. 
Dormittags 10 Uhr, werden die bei den an 
Yerarials Gebäuden im Landgerichtsbezirk Kh⸗ 
ting vorzunehmenden Bau-Reparationen vorkom⸗ 
menden Arbeiten, als: 

Maurer » Arbeiten in Anſchlag zu 80 fl. 12 Fr. 


Zühermand: bo. do. do. 295 fl. 31 kr. 
Schreiner⸗ do. bo. bo. 69 fl. 36 Fr. 
Schloſſer⸗ do. de, do. Aufl. 48 ir. 


an den Wenigftnehmenden in Alkord gegeben. 
Solche, die zur Uebernahme des Akkordes 
Luft haben, werben hiemit auf bemerkten Tag 
vorgeladen, beim unterfertigtem Gericht fi ein⸗ 
zufinden, und das weitere zu vernehmen. 


Die Vorbedingungen biebei find, daß bie 
fih ald Bauslinternehmer bei der Verfteigerung 
meldenden Individuen, 

a. als ganz verläffige und rechtlihe Männer 
bekannt fepn müßen, daher jene, melde 
„außerdem einf&hlägigen Gerichtsfprengel dos 
miziliren, obige Eigenfchaften durch Zeug: 
niße von ihrer Polizeibehörbe nachzuweiſen 
haben, 
nur folhe Baumerfmeifter zur Verſteige— 
rung zugelaffen werden können, welche ges 
nügende Atteſte über ihre Fähigkeit und 
über bereits jchon zur volllommenen Zus 
friedenpeit ber Bauherrn ausgeführte Baus 
Unternehmungen vorzulegen im Stande 
- find, daher aud 
c, indem alle, als die fih zur Entreprife 
Meldenden Feine Bau s Handwerker find, 
biefelben ben Werkmeifter bezeichnen müßen, 
bem das Techniſche des Baues übertragen 
wird welcher ſich fodann ebenfalls überbie 
ad b verlangten Erfordernige ausweifen 
muß, Endlich 
d. dürfen nur folde Individuen jur Verfteige: 
rung zugelaffen werben, welche fich gerichts 
lich über ihre im Verhältniß mit dem Bau 
flehende Bermögens = Umftände (der zu lei⸗ 
flendenKaution wegen) oder aber über einen 
annehmdaren Burgen ausweisen lönnen. 
Actum ben 1. Map 1827. 
K. Landgericht Kögting. 
FIrhr. v. Schatte, Landr, 


579. Vermoͤg einer von dem k. b. Inge⸗ 
meur bes Bezirkes Straubing unterm 24. dieß 
hieher geftelten Requifition merden am Freitag 
ben 18. Mai db. J. die Herarial: Bauten im Bes 
zirke des E. Landgerichts Viehtah an den we: 
nigfinebmenden Lizitanten Iosgefchlagen. 

- Steigerungss£ufttragende werden eingela 
den, am genannten Tage Morgens Q Uhr im 
diefeitigen Ymtszimmer ſich einyufinden, mo ibe 
nen die zu erbanenden Objekte, melde in Maue 
rers⸗, Zimmermanns⸗ und Schreinerss Arbeiten 
beftehen, geman bezeichnet, und die Bedingnife 
befaunt gemacht werden, Auch müffen die reis 


* 
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gerungsluftigen mit dem erforberlichen Zeugnigen 
über Leumund, Wrbeitsfähigkeit, Vermögen 
und fhon zur Zufriedenheit: geleiftete Baufühs 
zung verfeben fepyn. Den 50. April 1827. 
K. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landr. 


580. Sn Gemaͤßheit gnädigfter Entfchlies 
fung vom 19. gegenwärtigen Monats hat die k. 
höchſte Kreisregierung in Berüdfichtigung bes 
reefentlichen Vortheiles für den öffentlichen Dienft 
die Unordnung getroffen, daß künftig die Pofts 
gelegenbeit dahier in der Weife beftellet ift, ges 
maͤß welcher täglich KRorrefpondenzen und Effek⸗ 
ten zur k. Pofterpedition in Plattling, und von 
Da nad Deggendorf zurüc beforgt werben. 

indem diefe neue Einrichtung zur öffentlis 
hen Kenntnif gebracht wird, wird zugleich ans 
gezeigt, daß biefelbe vom 1. Mai g. rs, anges 
fangen in Ausübung gefegt wird, 

Den 26. April 1827: 

K. Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel. 


381. Nach dem Antrage ſaͤmmilich betheilig⸗ 
ter Creditoren wird im Schuldenweſen des Chri⸗ 
ſtian Köppel Hausbeſitzers von Ortenburg das 
bisher vom letztern beſeſſene Anweſen beſtehend 
in einem Haufe ſammt Gärtl Mondtag ben 
14. Mail. 5%. im Orte Ortenburg öffentlid an 
ben Meiftbietbenden verkauft, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werben. 

Zugleich werden fämmtlich dermal noch uns 
befammte Ereditoren des Ehriftian Köppel hiemit 
bei Strafe des Ausfhluffes von gegenmwärtiger 
Maffe aufgefordert, ihre Beträge am obigen 
Kommiffionstage gehörig zu liquidiren. 

Das Anwefen kann inzwifchen beliebig einges 
ſehen werden. Den 26. April 1827. 

K. Landgericht Griesbach. 
— Schels, Landr. 

382. Auf Requiſttion desk. Ingenieurs des 
Bezirks Straubing wird bekannt gemacht, daß 
bie Baureparationen vom Belange an den Aera⸗ 
rialgebäuden im Landgerichtsbezirfe Mitterfels 
im Wege öffentlicher Verfteigerung in Allord 
gegeben werden. 


Die vorkommenden Arbeiten find folgende: 


An Maurers Arbeitenim Anſchlage 927 fl. 
s Simmermanne s «= J 868⸗ 
⸗Schreiner ⸗e⸗ 95 ⸗ 
⸗Schloſſer ⸗e⸗ ⸗ 60⸗ 
⸗Glaſer .. ⸗ 91 ⸗ 
⸗Hafner ⸗⸗ ⸗ 69 ⸗ 


Die Bau⸗Unternehmer muͤſſen zuverläßige 
rechtliche Männer ſeyn, und über dieſe Eigen⸗ 
ſchaften ſich ausweiſen können, und es werden 
nur ſolche Baumeiſter zur Verſteigerung zuges 
laſſen, welche ſich uͤber ihre Faͤhigkeiten und be⸗ 
reits ausgefuͤhrte Bauunternehmungen legitimi⸗ 
ren lönnen. 

Wenn die Bauunternehmer feine Bauhand⸗ 
werfer find, fo haben fie den Werfmeifter zu bes 
zeichnen , dem das Zechnifche des Baues Übertras 
gen wird. 

Dermögensausweis,. Gaution ober Bürge 
wird gleichfalls geforbert. 

Die Verfteigerung gefhieht am Gerichtefipe 
zu Mitterfels den 22. dieß von früh 9 Uhr bie 
12 Uhr, Um 1. Mai 1827. 

K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


333. Samstag den 19. Maid. J. Vormit⸗ 
tag 10 Uhr wird in der Rentamtékanzlei zu 
Burghaufen der vom Fruchtjahre 1826 aufgefpeis 
cherte disponible Getreidvorrath mit Vorbehalt 
hödjiter Regierungsgenehmigung im Verſteige⸗ 
rungswege im Ganzen oder in Heinen Parthien 
verkauft, und zwar aus dem Mentarfttsfaften in 
Neuötting beiläufig 
Korn 62 Schäffel 1 nr 1 — se 
Haber 184 ⸗ 1 1 1 
aus dem Itentamtsfaften in Burghauſen beitäufig 
Korn 4 Schäfel — r 1 Viertl 5 ei 
Haber67 =: 1 le. 3 
wozu Kaufsliebhaber — werden. 

Den 30. April 1827. 

K. Rentamt Burghaufen. 
Hädl, Rentb. 


584. Me diejenigen, welche an dem Bär 
der Simon Weinfuriner von hier Forderungen 
geltend machen wollen, haben diefelben um fo mehr 
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bei der zur Meinftellung bes Vermögens und 
Schuldenftandes auf 16. Map 1827 Vors 
mittags 9 Uhr anberaumten Tagsfahrt hier⸗ 
orts zu liquidiren, als außerdem bei den weitern 
Verhandlungen Feine Ruͤckſicht mehr hierauf ges 
nommen würde. Da man zugleich am diefem 
Tage einen Verfuch zur gütlihen Ausgleihung 
diefes Debitwefens beabſichtet, fo werden bie 
nicht Erfcheinenden der Mehrzahl der Erfchienes 
nen beiftimmend erachtet. Den 17. April 1627. 
K. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


385. Auf Andringen der Creditoren des Joſeph 
Sting! wird deſſen zum graͤflich von Jonner'ſchen 
Patrimonialgerihte Tettenweis juriödietiond: und 
leibrechtöbared Schadherbauern Angefen pr. %/, 
und st Hof in Oberſchwaͤrzenbach Samstag 
den 19. fünftigen Monats Day nach Artifel 64 
des Hppothefengefeged zu ganz oder theilweife 
oͤffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber haben fich mit Tegaler Auds 
weifung über Bermögen und Lenmund im Orte 
Schwärzenbach einzufinden, und nach erfolgter Bes 
fihtigung ihre Anbote in Dttenberg, wo fie die 
näheren Bedingungen vernehmen werden, zu Pros 
tofoll zu geben. Den 18. April 1827. 

Königl. bayer, Landgericht Griesbach 

Schelso, Landr. 


326. Auf Antrag der Gläubiger des b. Bierwirths 
of. Prunmwiefer zu Ilz wird deſſen Anweſen in 
lg nebfl der vorhandenen Mobiliatſchaft bem öffense 
lichen Verkaufe unterworfen. 

Diefes Gantanweſen beſteht: 

a. in einem zweigädigen ganz gemauerten Wohnhauſe 
sub Seo. 12 in Ilz nebſt dem hierauf tadizirten 
Bierwirchs Gewerbe, 

b. in einem daranftoßenden Nebengebäube, 

c, in einem Garten, und 

d, in 2%/,tl Tagmwerf haltenden, unmelt der Lindam 
entlegenen Aecker⸗ und Wiesgrlnden. 

Die Gebäude find in einem fehr guten Zuſtande, 
und zum Betriebe des Gewerbes vortheilhaft ſituitt. 

Die Mobiliarſchaft beſteht in einer gewöhnliden 





* 


Haus » und Wirthſchofts-Eintichtung, und verſchiede⸗ 
nen Baumannsfahrnijfen, 

Zur Berfleigerung diefes Anmwefens nebfl Mobiliaes 
ſchaft ift auf Monbtag den 23. Mai h. J. Bormittags 
23 — ı2 Uhr Termin im dieffeitigen Gerichts » Lokale 
Kommilfionssimmer Nro, I anberaumt, wozu beſitz, 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen werben, daß nad) Umfländen die Aeckere und 
Wiesgründe in der Lindau entweder mit dem Anweſen 
oder auch ſeparirt verkauft werben , und der Majfer 
kurator Michael Heindl, Bäder dahier die Kaufsgegens 
fände auf Berlangen vorzeigen werde. 

Den 27. April 1827. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht Papa, 
Burges, Direktor. 
Stöger. 


387. Die Erbauung der Defonomie: Gebäude 
beym Pfarrhofe in Zwiefel wird dem Wenigfineh: 
menden in Aftord gegeben, 

Zur Berfteigerung wird Gamdtag der 12. 
May Vormittag 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſolche in 
der Landgerichts-Kanzley zu Regen vorgenommen, 

Werkmeiſter, welche diefen Bau unternehmen 
wollen, haben fich hiebey einzufinden; müjfen fich 
aber über hinlängliche Befähigung, Zuverläßig: 
u. Rechtlichkeit, und ein hinreichendes Vermögen zur 
Kautiondleiftung durch legale Zeugniffe ausweifen, 

Plane und Leberfchläge fönnen bey dem k. 
Ingenieur des Baubezirtd Deggendorf, Dros⸗ 
bach zu Deggendorf, eingefehen werden, wofelbft 
überhaupt die nöthigen Aufichlüffe erteilt werden. 

Den 14. April 1827. 

Königl. Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann, 


388. Am Dienftag den 22. May l. J. und 
an den nächftfolgenden Tagen, jedesmal Bor: 
mittags von — 12 Uhr und Nachmittags von 2-5 
Uhr wird im Pfarrhofe zu Perledreich der 
Mobiliarnachlaf des daſelbſt verftorbenen Herrn 
Pfarrers Stephan Seider, beſtehend in Kleis 
dungsftücen, mehreren Stuͤcken Leinwand, Betten, 
Bettſtaͤtten, Tifchen, Seſſeln, Uhren, filbernen 
Löffeln, Bildern, Käften, Küchengeräthfchaften , 
dann verfchiedenen Büchern, Baumannsfahrnißen, 
Getreid, Pferde, Kuͤhen, 2 Maftochjen, Wär 
gen u, dgl. an die Meiftbietenden gegen fogleich 
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baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden, 
wozu man Kaufsluftige mit dem Anfügen einlas 
det, daß der Verfauf des Getreides, Viehes und 
der Wägen am 23. und 25, Mai vor ſich gehen 
wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem 
Rüdlaf des vorgedachten Herrn Pfarrers Seider 
aus wad immer für einen Nechtötitel Anſpruͤche 
machen zu fönnen glauben, und fich bisher noch 
nicht gemelder haben, hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen um fo gewißer hierorts anzumels 
den, und rechrögenügend nachzuweifen, als fonft 
bei der endlichen Auseinanderjegung der Verlaſ⸗ 
fenfhaft hieranf keine Nüdficht mehr genommen 
werden würde. Den 27. April 1827. 

K. Kreid-und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direftor 
Stöger, 


380. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß. de& 
am 2ten Febr. I. 3. in Domelftadk verftorbenen 
Heren Pfatters Johann Baptift Traimer aud 
was immer für einem Nechtstitl Anfprüche mas 
hen zu können glauben, werden. hiemit aufgefor- 
dert, foldhe binnen 30, Tagen a dato dieſes hier⸗ 
ortd anzumelden, und rechtägenuͤgend nachzuwei— 
fen, widrigenfalld. bei der endlichen Verlaſſen— 
ſchafts Auseinanderfegung hierauf Feine Ruͤckſicht 
mehr geuommen würde. Den 24. April 1897. 

K. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Martim. 


II, Dienftes - Nachrichten. 
390. Er 

Durch Megierungs a Entfhliefung vom 30, 
April wurde der Landgerichtsbezirk Wegfiheid in 
pwey Diftrifts-Schulen-nfpektiong-Bezirke ab⸗ 
getheilt, und die Pfarrer Joh. Adelmanſeder 
zu Untergriesbach, und Mathias Porleuts 
wer zu Wollaberg zw Diſtrilts-Schulen⸗In— 
fpeftoren ernannt, 

Dem erftern find die Schulen: zu Gries. 
bad, Schleifermühle, Ziering, Gotts— 
dorf, Haag, Leopoldsborf, Obern— 
zell, Stüblhäufer, Thalberg, Thurn— 
reit, Wildenrana und Wegſcheid, dem 
jwenten aber die übrigen Schulen ın den Lande 
gerichts-⸗Bezirke Wegfcheid zugetheilt.. 


2. — 

Ebenſo wurde in dem Bezirke des k. Land⸗ 
gerichts Pfarrkirchen aus den Schulen Jo han⸗ 
neskirchen, Peterskirchen, Waldhof, 
Dietersburg, Noͤham, Mitterhauſen, 
Mariakirchen, Thandorf, Muüͤnchs dorf, 
Roßbach, Poͤrndorf und Emmersſtorf 
ein zweyter Diſtrikts-Schulen-Inſpektions— 
Bezirk gebildet, und der Pfarrer Michael Wald: 
baufer zu Johanneskirhen zum Diſtrikts⸗Schu⸗ 
len⸗Inſpektor ernannt. 


3. 

Unterm 1. Upril wurde ber erfte Schule 
Gehülfe Johann Wagner zu Freyung, L. 
©. Wolfftein, zum Schul-Proviforzu 
Gottsborf, £. G. Wegfcheid ernannt. Dagegen 
wurde der EhulsGehülfe Franz Paul Käufl 
zu Breitenbgrg, L. ©. Wegſcheid, nach Freyung 
verfegt, und an deſſen Stelle der bisherige Schul: 
Provifor zu Gottsdorf, Alois Brenner, zum 
Schul⸗Gehuͤlfen in Breitenberg beftimmt. 

4 

Unterm 20. April wurde der Lehrer Lo: 
renz Karl zu Gſenget, L. G. Wegſcheid, zum 
Lehrer und Meßner zu Kaſtl, L. ©. Altötting, 
ernannt, und der bisherige Lehrer und Meßner 
Jakob Schmwaiberger zu Kaftl als Lehrer 
auf die Stliunl-Schule Gfenget verfept. 


6. 

‚Der erledigte Schul» und Mefnerbienft zu 
Hohenwart, L. G. Köpting, wurde dem bisberis 
gen Ehul-Provifor Joſeph Hochburger zu 
Edenſtetten, 2. ©. Deggendorf, verliehen, und 
der bisherige Schul-Provifor Lorenz Feldigl 
zu Hobenwart in gleicher Eigenfchaft nach Eden« 
ftetten. verfegt. : 6. 

Unterm 21. April wurde der Schul⸗Gehuͤlfe 
Joſeph Zumgbauer zu Grättersborf, 8 ©. 
Deggendorf, zum Schul Provifor dafelbjt ernannt. 

7 


Unterm. 27. April wurde der Schul-Gehülfe 
Sofeph Neumaier zu Innernzell, L. G. Gras 
fenau, zum. Schul» Provifor in Sürftenftein , 
L. G. Paßau, ernannt, und an deſſen Stelle der 
Sculs Gehülfe Johann Nep. Kapfhammer 
nach Innernzell verfegt,. 


(183 )- 


91. Meberfidt 


der ; Nefulate der am 26. April 1827 in Münden vorgenommenen Verloofung der Präs 
mien der Landanlehens» Obligationen vom 1. Sept. 1809, und 1. Febr, 1810, 











Obligationen J Prämien 
Te Numer der Obligationen, auf welche die Prä: | Bemerfuns 
hir trag mien gefallen ‚find, gen, 
fl. 


346, und alle übrigen die auf 46, 





1809 ausgehen bis .. . 17,446 
Ben J— 56, 156, 256, 356, u. fe w. bis..17,456 re 
50, 150, 250, 550, "„ n n» 17,450 — im 
84, 184, 284, 54, vor mn 17,404 onat Day 
10 Er mit Kapital 
550 | 1%, 118, 218, 31%, u or m 17,418 [Armen u. 
62, 162, 262, 562, nn» 217,462 dem bis Ende 
—— May freifen: 
98, 198, 298, 3098, vv m 47,498 den Zins ger 
875 5 5, 105, 205, 505, vr nr» 17,405 zahlt, u. von 
77, 177, 477, 377 ! 17,477 |] aan nie 
7, ‚ 277, run n nr.‘ weiter& vers 
5% 157, 237, 537, „nn, 17,457 zinſet. 
1. Sepi. 1061 50 | 51, 151, 851, 351, vn n 10,551 
1809 ei 504 79, 179, 279, 379, vom 10,579 
93, 195, 2095, 3505, vn mn ‚10,595 
1, 101, 201 01 5 
212 20 * a ——— * rs rn —5 
37, 157, 257, 355, vn nn 10,557 
82% 162, 282, 882, " [77 [73 10,582 
45, 145, 245, 345, ” [7} ” 10,545 2 J 
550| 101 26, 126, 226, 326, vw m m 10,526 — 
19, 149, 219, 319, " e» 10,519 — 
onat Jun 
62, 162, 262, 302, vum 10,502 mit Kapital, 
j Prämien u. 
a Ende 
uni treffen 
1. Sept. 671250 | 53, 151, 251, 351, vom 6,651 den Zins ge 
ı * x 2 3 zahlt, u. von 
809 154 150] e —* 856, 2805 nn.» 6,656 da an nicht 
49, 149, 2409, 5349, vn m 6,649 weiterö ver⸗ 
154 100% 95, 195, 295, 39, vw nm m 6,693 inet, _ 
20, 120, 220, 520, vw w n 6,620 
87, 187, 287, 387, u m m 6,687 
67, 167, 267, 56, vun 6,667 
3555| 50 74, 17 274, 37T vr on 6,674 
25, 125, 225, 325, nn" m 6,625 
5, 105, 205, 503, mn vn 6,605 


* 
= 
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Sbligationen | Prämien 


Des Der 
Termin | trag An: | tra 
zahl 















1. Febr. Sof 170 25 | 32, 132, 232, 332, u. ſ. w. bis 16,932 
1810 sis 15} 30, 130, 230, 3350, # m 16,930 
97, 197, 297, 39, u nn 16,997 
540 10] 1, 101, 201, 30, vw on 16,901 
69, 169, 269, 369, vw u 16,969 
55, 155, 255, 855, ” ” „ 16,955 
, ) 73, 173, 273, 37, von 16,973 
850) 5 11, 111, 211, SL vo m 16,911 
85, 183, 285, 3, vw u nm 16,983 
41, 141, 241, 341, vo on 16,941 
4. Sehr] 1001 86| 50 | 74, 174, 274, 37%, vorn 8,574 
Diefe Obft- 
1810 172 4) 1, 101, 201, 501, wr m 8,501 gationen 
Il 26, 126, 226, 8264, v» on 8,526 || werden im 
ins 20 16, 116, 21, 316 wm m 8,516 — ee 
‘98, 198, 298, 398, v u m 8,598 || Prämien_w. 
40, 140, 240, 340, „.n nn 8,540 —— — 
50, 150, 250, 8550, nn m 8,550 fenden Pins 
430] 10 90, 190, 290, 590, vv vv 8,590 genahlt, * 
| 54,.156,.254 36. u e- m “8,554 |] nicht weiters 
67, 16% 204 30% 0m m 8,567 |} veraluſet. 
4. Sebr.] 500f  37j250 | a8, 111, 21, 31, won 3,611 
1810 74 1501 95, 195, 295, 39, vo mn 3,693 
22, 122, 222, 32, vw ww . 3,622 
7 | 35, 135, 235, 55, wo m. m 3,635 
“41100 
62, 162, .262, 36, vo» vr 3,662 
89, 189, 289, 389, vn nm 3,689 
73, 173, 273, 37, vr”. m 3,673 
185) 50 1 44, 144, 244, 3 um m 3,644 
8, 108, 208, 30%, vr 5,608 
54, 154, 254, 354 on 3,654 


Die Uebereinftimmung gegenmwärtiger Ueberficht mit ber Ziehungss Lifte beftätiget. 
Münden den 28. April 1827. 


Das Sekretariat der K. V. Staats-æ Schulbens Zilgungss Commiflon, 


(L. S.) | 
Sigriz, Sekretaͤn 
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IV. Preiſe der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod- und Mehiſatz vom 11. bie 17, April 1827. 
























ee — 
Sin Pfund Ochſenfleiſch in Weizen — der Schranne il. i 
der großen Bank .. . || 6] ı Be, ° we 6| 6 
Ein Pfund Ochfenfleifch in — 


der kleinen oder ſogenaũ⸗ 












ten Freibank... —63 1 Zweipfenning: Sem̃el 3 
EinPf.Rindfleifch daſelbſtſ — 5] 1 R et «+ — 9I—| ı 
Ein — Fled und Füße . I] 3I— 1 Zweipfenningefaibell—| 6] 1] ı 
Ein — Kalbflifh . . . I—| 41 2 181 2| 2 
Eine Maaß Sommerbier I—| 4] ı 1 Echspfening-Weden — 18] 3| 3 


1 Grofhen: Weden . 
1 Echfer:Laib . . » 
| 1 3wölfer -Laib . . 
Mefferey m 
Mepen | Viertel | Sedhy. Dreißiger 
fl. kr. pf. Ifl. kr. pf. Ifl. kr. pf. fſl. kr. pf 











Nicht tarirt. 


Ein Pfund Ehweinfleiih]—| 7 
Ein — Butter 

Ein — Ehmadlj . 

Ein — Schweinfett 

Ein — Eeife... 

Ein —  gegoff.Kerzen 
Ein Pf. ord. m. w. Dahıl— 11] Mahmeb! 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |—|10] —|Htoggen 























ein Gt. robes 2 bette 12] —|—-IV. Augsburger- Cours vom 3. 
Cours der Staatspapiere 





— junge das Paar 


oe re Fr re HE 
KapaunendasStüf . . [—I30|— Bor und aufder Börje; Am Gnde. , 


Königli Baierifche. Brief | Geld, 
Obligation A 43 mit Coup... . +» ga>/;| 941, 
detto a 52 Er} * ar ae 


Gänſe a — 
Enten — — .. 


Tauben, junge das Paarſ—4— .. .[102°/,1102°,; 
Spanferkel das Stüd . Felsil— Rand Anlehen a5 3 — ee 102°/, 
Eper, 12 Stüd zu —— Lott. Looſe: E—M a 43 2 *% | 105 109°), 
Eine Maß von Weipenbier[— | z| 21 detto unverzinslih a fl. 10. ... 101 
Eine — Obſteſſig  . I—| 3l— deito detto a fl. 25. ..+[] 99 

Eine — Mid... beito detto af. 100. ... 100 


Eine — Rahm ... 
Eine — Branntwein 
DER. 
Ein Pfund Baumöpl . 
Ein — Leinöhl . . 
Ein Mepen Erdäpfel . |— 241— 
Ein Pf. gedörrte 3merfhen— | 5I— 
Ein — Cal; — 0» + 
Ein — Flachs —— 


K. K. Oeſterteichiſche. 


Rothſchild⸗Looſe prompt. .. 
detto detto 2 .mt.... 


139'/,| 159 
Part. Oblig. a 4 Sprompt. . . . 


+ + 


. 1122°/,]122'/, 
122°/,1122°/, 
90°) 90" 
90°/,| 90°/, 
1096] 1094 
1100| 1097 


deito deito 2 mi. 2... 
Metallig. a 5 $ prompt. . . 
detto dette 2 mi, .. . . 
BankeUct. vrompi. oo a0 00%. 
detto 2. mt, ie Fe Es 


+ 

* 

“. 
RE. 

El. 
. 


5 ku Eee Es 


* o a ’ 
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Schrannenberechtigte Schrannens —— »2| Ge, ‚IE.8 :T Mitt: es 

* En * 8 zeit —* — BE (amt; EL E52 fter ler fter 

des Unterdonauj Kreiſes | 2a, |Monat BERGER 21 Se IT "Sf Preis des Shäfels, 
Schaf | Schaf] Syal) Shan Scharf f. | Er. | fi. |Er.| fl. [Er. 
















 ,5,1®aigen | — |121 ' rs : 
Deggendorf . ee le a 23[ 6150 
eagenborf = + - Uprilbieleigene | — | 53 | 53 | 55 | — 


May 1827. 





Haber — 





Waizen | — | 38 [ 38 
: Dom 24ten)Korn —| 4 4 
Dingolfing re (gpprit 1897. |Serfie | — | 22 


Haber — 


— — — — 


Eggenfelden ... 


Waizen 
Dom 26ten Korn 
April 1827. Gerſte 
Haber 


Waizen 
Vom 7tenl un 


bis 25. 
April 1827. a 


Komm . eo,» 














Landau ses. 


Meudtiing -» 












— — 





— — — — 


Dom 24ten Walzen 


Fr Korn ——[1-i— 
Paß au .». er. + — Gerſte a 29 29 5 3 5 30 i— 
| ap 1827. | Saber sl20| slı4] 3] 6 


Waizen 
Korn 
Gerſte 





Pfarrlirchen . ... 


Straubing » + +» 














51 558] 387| 171 Ba zla2| 7 

— 51 1 16 || 835: ı2] 5152] 5/30 

Dilspofen. »;»» — 9 3 —— 5 ER, BER EA 
i 1} 


Königlid: Baperiſches 


Unterdon 





für den 


genzBlätt 





au: frei, 


Stuck 20. 
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Paßau, Mittwoch den 16. May 1827. 








I. 

Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 

der k. Kreis- und Central⸗/Steilen. 
802. ' ° 

(Beomme Vermaͤchtniſſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ‚des Königs. 


Durch teftamentarifche Verfügung der Schuh⸗ 


macherswittwe Barbara Adam zu Neukirchen ,E" 


Landgerichts Köpting, find aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft derjelben 
bes dortigen Pfarrfirdhe 
[7 m. Schloßkapelle 
dem Lokal-Schulfonde 
und den Ortsarmen 
zugewendet worden, 
Diefe den frommen und mwohlthätigen Sinn 
ber Barbara Adam beurfundende Handlung 
wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Paßau ben 5, Mai 1827. 
Königl. Regierung des Unterbonau:Kreifes, 
ammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Erhr, v. Andrian, Direktor, 
Eartorius, GSelretär, 


ı12f. 5 M. 
35: fl.- 27'/, I 
56! 2, 
28 fl. 1'% ir 


395 
Un fänimtlihe Fönigl. Landgerichte des Kreifes, 
bann an die Stadt Magiftrate Papau und 
Straubing. 


 »Die Brandverfiherungs:limlage für 1825/58 betreffend. « 


Im Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nach derdurd das Reyierungs: Blatt des KRös 
nigreiched am 15. März dieß Jahre befannt ges 
wordenen Haupt = Rechnung der allgemeinen 
Braudverſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr ı 8? 6 
beträgt bie erforderliche Umlage für 182556 
über bereits eingehobene 6 Er. noch weitere 4 Fr, 
== vier Kreuzer — 
vom Hundert der Brandverſicherungs⸗Anſchlaͤge. 
Diefe Umlage, fo wie die für 13?5/,, ver: 
fallenen Vorfhußfonde = Beiträge, dann aus 
den Anfhlags» Höherungen und Zugängen für 
132°, auch noch die Zwifchen = Umlage mit 
6 Fr. vom Hundert haben die Polizei.s Vehörs 
ben des Kreijes, fo wie fie in der bier angefüg: 
ten Tabelle verzeichnet find, ohne allen Verzug 
einzubeben, und in Zeit von 
6 Wochen 
an die Diftrifts + Kaffen abzuliefern, 
Paßau am 4. Mai 1827. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Präfidenten, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 


Benennung 


der Benennung ber Polizey s Behörden, welche bie 


Diftrifts: Kaffen, an 
welchen bie Umlage 
einzuliefern ift. 


1. Landgericht Altötting - 
Landgericht Burg⸗ — Burgbaufen 
baufen. —  GEimbh » 


— Deggendorf 
Banbgericht Deggen: — Nun - 
dorf — Viechtach . 


— Grafenau . 
— Paßau 
—* Paßau. | — Bilshofen 
— Wegſcheid 
— Wolfſtein 
Stadt⸗ Magiſtrat Paßau 
4. Landgericht Griesbach 
Landgericht Pfarrkir⸗ Eggenfelden 
chen. Pfarrkirchen 


Il 


Cham. » 
Koͤtzting . 
Landau . 
Mitterfels 
Etraubing 


ll 


\ 
< 
{ 
— Sirau⸗ 
bing. 





Summe 


» 


Stadt: Tr Tu Etraubing 


Umlage einzubeben haben. 


+ 










T % 
Verfiherungs: | Umlage 
Anſchlaͤge I su 4 u 
für vom 
1823/56 Hundert 
fl. — ER; (0500 TORE TEE WERE 7 EEE kr. 
1,202,620 801145 
701,030 467121 
758,840 505154 
3,352,820 2221153 
1,078,810 719112 
722,780 4831151 
1,120,010 746140 
1,647,6530 1098,25 
3,000,900 260015 
1,825,500 1217) — 
1,420,740 947 10 
1,627,590 1085| 4 
2,606,560 1737154 
1,572,670 1048127 
1,742,520 1161135 
1, 460,960 9709158 
920,990 6201 
3,515,650 2210126 
1,4185,070 988|45 
2,108,610 1405/44 
1,494,090 996] 4 


36,061,990][24,041]20 























Anſchlags⸗ Anſchlage⸗ | image | Unfchlage: | Umlage 3Zgwiſchen⸗ 
Bugänge Zugänge | zu 2 I. Drufnne Umlage 
für zu 6 ir. 
1027; ı für 













































20,700 6 
9,500 3 
4,100 1 
207,520 69 51,190 10 |24|—} 51 
11,690 3 58,650 19 35,470 11 0|—I 55 
5,550 1 8,520 2 6,300 2 — 6 
240 0,450 3 7,460 2 J2a9gI—] 7 
11,950 3 18,240 6 24,500 8 Jıo|—} 24 
212,150 70 8,410 2 22,670 3422 
40,440 13 26,920 8 FR ı5 26 — 46 
6,550 2 15,150 5 2,020 7 l20/—J 22 
12,900 4 450 — 13,240 4 |55|—| 13 
521,580 107 5,510 1 3,210 1 4l— 
14,990 5 32,580 10 24,850 8 lırl—d 24 
700 6,450 2 8,700 2 I541 — 8 
11,410 3 73,020 24 37,178 12 28-57 
— 5,240 — 2,300 — 46 — 2 
69,500 23 97,170 52 180,520 60 Jı1)—J180 
29,070 9 10,500 5 27,200 9 I 4-4 27 
20,500 8 63,560. 21 29,810 9 56 — 29 
10,700 5 27,050 9 25,510 7 150|—| 23 
— — m nn 
8,052,940 544 
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394. 
Die Erledigung des Kuratbenefiziums Oberwittelsbach 
k. Landgerichts Aichach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in obigem Betreffe von ber fönigl. es 
gierung des Oberbonau = Kreifes in Augsburg ans 
bier mitgerbeilte Wusichreibung vom 23. d. M. 
wird andurch mit der Bemerkung befannt ges 
macht, daß die Rompetentenaus dem Unterdonaus 
Kreife ſich unmittelbar an bie königl. Negierung 
bes Oberdonau-Kreiſes mit ihren Geſuchen zu 
wenden haben. 
Paßau am 30. April 1827. 
Königl, Regierung des Umnterdonaufreifes, 
Kammer des nern. 


In abs. Praes, 
Frhr. v, Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 
—f —ñ— ur 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das in der Die zeß Augsburg im Landgerichte 
Aichach und Ruralkapitel gleichen Namens lie— 
gende Kuratbenefizium zu Oberwittelebad 
iſt durch Verfegung des DBenefiziaten «Zofeph 

Kurz in Erledigung gelommen. 
Das Einkommen diejes Benefiziums befauft fi 

a) aus Fundations-Kapitalien pr. 


2gyfl. 30 kr. 
b) aus Realitäten pr. 30- 4= 
c) aus Rechten pr. 278 = 56 > 
d) aus befonders bezahf⸗ 
ten Dienſtes-Verrichtungen 101: 30⸗ 
zuſammen auf 4395.56, 
Die Laſten betragen: 
a) an Staats Abgaben — fl. 46. 


b) an Abgaben, welche aus 
dem Diözefan Verbande entfpringen 5 = 57= 
für fonftige befondere Zwefe 21 # 16: 
Der zeitliche Benefiziat hat die Verbindliche 
keit, das Dorf Unterwittelsbad, bie Ein- 
öde Hekenftall, den Weiler Wornsbad, 
und 3 Familien aus dem Dorfe Unternauer: 
bad, von melden Ortfchaften Feines über '/, 
Stunde von Oberwittelsbach entfernt ift, unter 


bem Pfarrvorftande zu Aichach, mohin diefe Orts 
ſchaften eingepfarrt find, zn paftoriren. ’ 
Augsburg den 23. April 1827. 
8. B. Regierung, Kammer des Ynnern. 
Graf v. Drebsel, Präfident, » 
Thugut. 





' 1. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der fönigl. und anderen Diftrikt$ » und 

Lofal » Behörden. 

595: Alle diejenigen, welche an den Nachlaß ded 
am 2ten Febr. I. 3. in Domelftad! verftorbenen 
Heren Pfarrers Johann Baptiſt Traimer aus 
wad immer für einem Nehtöritl Anfprüche mas 
en zu Fönnen glauben, werden hiemit aufgefore 
dert, folche binnen 30 Tagen a dato dieſes hier⸗ 
orts anzumelden, und rechtsgenuͤgend nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls bei der endlichen Verlaffens 
fhaftd Auseinanderfegung hierauf feine Ruͤckſicht 
mehr genommen würde. Den 24. April 1827. 

K. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direktor. 

Rn Martin, 

396, Unterm 12. v. M. verftarb dahier 
Barbara Reiter, ehemalige Wallfahrts Arämer 
rin dabier, ledigen Standes, mit Hinterlaffung 
einer letztwilligen Verfügung. 

Die zur Zeit bekannten Paffiven derfelben 
überfteigen den Aktivſtand jedenfalls weit über 
bie Hälfte, Alle diejenigen, welche an die Vers 
laſſenſchaftsmaße aus was immer für einen Titel 
rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, werden 
ſonach aufgefordert, felbe binnen 30 Tagen bei 
bem amterfertigten Umte geltend zu machen, 
außerdefen man in diefer Derlaffenfchaft und 
Debitſache ohne fernere Ruͤckſichtnahme zur Mafs 
fevertbeilung, worüber bereits eine Ueberein« 
kunft der Greditoren vorliegt, ſchreiten wird 

Zugleich wird biemit zur öffentlihen Vers 
fteigerung des ganz gemauerten und mit Legſchin⸗ 
bein gedeckten Kramladens der Verlebten dahier 
Kommiffion auf Freitagden 1. Yyunt 
Morgens 9 Uhr anberaumt, wobei jedoch 
bemerkt wird, daß die auf diefem Kramladen 
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bisher ruhende Wallfahrtewaaren » Gerechtfane 
welche nur perfoneller Natur war, mit dem Tode 
der Barbara Reiter erlofchen ift. 

Dem diefeitigen Amte unbefannte Kaufslus 
ftige haben fih über Vermögen und Leumund les 
gal auszumeifen. „Um 7, April 1827. 

K. Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landr. 


597. Aufwiederholtes Andringen der Glaͤu⸗ 


biger des Wenzeslaus Barth, Realitätenbeſi⸗ 
hers zu Hunderdorf werden deſſen zwei Anweſen, 
wie fie im Intelligenzblatte für den Unterdonau⸗ 
Kris St. 10 Straubinger» Wochenblatt St. 8 
befchrieben find, zum zweitenmal Freitags den 1. 
Juni in dießeitiger Landgerichtskanzlei zum öffent: 
fihen Verkaufe gebracht, und Raufsliebhaber bies 
zu mit dem Bemerken vorgeladen, daß ſich Aus— 
wärtige über ihren Leumund und ibreBefiesfähige 
keit legal auszuweifen haben, Den 5. Mai 1827, 
K. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landr. 


808. In dem Schuldenweſen des Johann 
Schober Krämer zu Biſchofsmais wurde gemäß 
rechtefräftigen Erfenntniß des k. AUppellationsges 
rihts de dato 7. Dez. vorigen, und eröffnet 
2, Jaͤner d. J. auf den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die gewöhnlichen Edifistage 
wie folgt feftgefegt. 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren. gehörigen Nahweifung, zugleich aber auch 
zum nochmaligen Verſuch einer gütlihen Aus— 
gleihung auf Mittwoch den 6. Juni. 

JE. Zur®orbringung der@inreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 4. Juli. 

III, Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 1. Auguft l. rs, und zwarinder Urt, daß 
ber Termin für die Replik bis zum 15. Auguft 
einfhließig, und für die Duplif bis zum 29ten 
Auguft ebenfalls einfchliefig reicht, jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtliche befannte und unbes 


Fannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlih und unter dem Nechtsmachtheile vorges 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Yusfhliefung der Zorderung vom der 


gegenwärtigen Konkursmaßa, das Nichterfchei: 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
ſchließgung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend _ 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Bermeidung des nochmas 
ligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 46. April 1827. 
K. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 

399. Die Mauerers⸗ und Zimmermanns⸗Ar⸗ 
beiten -bei den dießjaͤhrigen Bauten an ben im 
bießfeitigen PolizeisBezirke entlegenen Staatsge: 
bäuden wird am Samstage den 26. Mai von 
Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr gemip Mes 
quifition des k. Ingenieur des Bezirkes Strau—⸗ 
binganden Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben, 

Dieß wird Bietungsluftigen mit dem Anhan— 
ge zur Keuntniß gebracht, daß die fubjektiven Eis 
genſchaften der Lizitanten folgende find: 

1) Die fih als Bauunternehmer meldenden 
Individuen müffen als ganz verläffige und rechts 
lihe Männer bekannt jeyn, und haben jene, wel: 
che nicht von hier find, ihre Verlaͤſſigkeit und Necht: 
lichkeit durch gerichtlihe Zeugniffe nachzuweiſen. 

2) Baumwerkmeijter werden nur dann zuge 
laffen, wenn fie genügende Attejte über ihre Faͤ— 
bigkeit und über bereits fchon zur vollkommenen 
Zufriedenheit ihrer Bauberrn ausgeführte Bauun⸗ 
ternehmungen vorlegen. 

3) Nichtbauhandwerker haben den Werfmei: 
fter zu bezeichnen, welchem das Zechnijche des 
Baues übertragen wird, und welcher ſodann die 
sub Nro. 2 geforderten Uusweife beibringen muß. 

4) Die Bietungslufligen haben fich gericht: 
lich über ihre Bermögensumjkinde, oder aber über 
einen annehmbaren Bürgen auszuweijen 

den 10. Mai 1827. 
Magiftrat in der fönigl. Stadt Straubing. 
Kolb, Vuͤrgermeiſter. 


400. Samstag den 19. May b. 5, 
Vormittags 10 Uhr, werben die bei ben an 
Aerarial⸗Gebaͤuden im Landgerichtsbezirk Köp: 
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tim vorzunehmenden Bau-Reparafionen vorkom⸗ 
inenden Arbeiten „ als: . i 
Maurer-Arbeiten in Unfchlag zu Sof. 12 


Siihermaüd: do. de, de. 295 fl. 31 iu 
Schreiner⸗ do. bo. de. 69 fl. 36 kr. 
Schloſſer do. be, de. Auf. 48 u 


an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 

Solche, die zur Mebernabme des Akkordes 
Luft haben, werden biemit auf bemerften Tag 
vorgeladen, beim unterfertigten Gericht fich eins 
jufinden, und das weitere zu vernehmen. 

Die Vorbedingungen biebei find, daß bie 
fi als BausUnternehmer bei der Verfteigerung 
weldenden Individuen, . 

a. als ganz verläffigeund rechtliche Männer be; 
kanut ſeyn müpen, daher jene, welche außer: 
dem einfchlägigen Gerichtsſprengel domizilis 
ren, obige Eigenſchaften Durch Zeugniſſe von 
ihrer Polizeibehörde nachzuweiſen haben, 

b. nur ſolche Baumwerfmeifter zur Verfteiges 
rung zugelaffen werden koͤnnen, welche ge: 
nügende Artefte über ihre Fähigkeit und 
über bereits fchon zur volllommenen Zu: 
friedenbeit der Bauherrn ausgeführte Baus 
Unternebmungen vorzulegen im Stande 
find, baber auch 

e. indem Bulle, als bie fich zur Entrepriſe 
Meldenden keine Bau: Handwerker find, 
diefelben don Werkmeifter bezeichnen münen, 
dem das Techniſche des Baues übertragen 
wird, welcher fich ſodann ebenfalls über die 
ad b verlangten Erforderniffe ausweiſen 
muß, Endlich . 

d. dürfen nur folche Individuen zur Verfteiges 
rung zugelaffen werden, welche fich gerichtz 
lich über ihre im Verbältnif mit dem Bau 
ftebende Vermögens: Umftäinde (der zu lei: 
ftenden Kaution wegen) oderaber über einen 
annebmbaren Burgen ausweifen können. 

Actum den 1. May 1827. 

K. Landgericht Kögting.' 
Frhr. v. Schatte, Lanbr. 

401. Auf Requifition desk. Ingenieurs des 
Bezirks Etraubing wird bekannt gemacht, daß 
die Baureparationen vom Belange an den Ueras 
siolgebäuden im Landgerichtöbezirke Mitterfele 


im Wege öffentlicher Verfteigerung in Mkord 
gegeben werden. 
Die vorfommenden Arbeiten find folgende: 


An Maurer Urbeitenim Unfchlage 927 fl. 
‘'# Himmermanng = =» = 868 s 
s Schreiner :.s ⸗ 95 ⸗ 
⸗Schloſſer ⸗⸗ ⸗ 60⸗ 
⸗Glaſer e⸗ ⸗ gs 
-s Hafner u 69 = 


Die BautsUnternehmer müffen zuverläfige 
rechtliche Männer ſeyn, und über dieſe Eigen: 
fchaften fich ausweiſen Fünnen, und es werben 
nur folhe Baumeifter zur Verfteigerung zuges 
laffen ,. welche fidy über ihre Fähigkeiten und bes 
reits ausgeführte Bauunternehmungen legitimi- 
ren können. 

Wenn die Bauunternehmer feine Bauhand⸗ 
werfer find, fo haben fie den Werfmeifter zu bes 
zeichnen , dem das Zechnifche des Baues uͤbertra⸗ 
gen wird, 

Vermögensausweis, Caution oder Buͤrge 
wird gleichfalls gefordert, . 

Die Verjteigerung gefchiebt am Gerichtsſihe 
zu Dlitterfels den 22. dieß von früh 9 Uhr bis 
12 Uhr, Am 1. Mai 1827. 

K, Landgericht. Mitterfels. 

® Maier, Landr. 

402. Auf freditoricaftl. Inſtanz wird das 
halbe Hofanweſen der Johann Fiſcherl. Bauers⸗ 
eheleute zur Kammunſter zum drit tenmal ber 
öffentlichen Verſteigerung unterworfen, und 
biezu Termin auf Mittwod ben 6. Juny 
Vormittags 8 Upr bis Nachmittags 4 Uhr feſt⸗ 


eſetzt. 

Raufstiehpaber find daher eingeladen, an bies 
fem Zage in ber unterzeichneten Landgerichts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, und ihre allenfallſige An⸗ 
gebothe zu Protokoll zu geben. 

uebrigens wird ſich auf die frühere bießfalls 
fige Ausſchreibung vom 20. Dezember v. Js. 
bezogen. Actum ben 2. April 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Kamm. 
J. v. Spigel, Landr. 


405. Johaun Müller von Dingolfing und 
Eoldat beim F, Aten L. J. R. wurde nach ber 
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von bem'f, Aten Lin. Inf. Reg. (Herzog Sach⸗ 
fen Altenburg) ausgeftellten Befcheinung unterm 
1. Januar 1813 als vermißt in bem Liften ab⸗ 
gefchrieben. 

Auf Anfuchen feiner einzigen Echwefter wers 
ben nun Johann Müller oder feine allenfallfi: 


gen Erben aufgefordert, binnen 6 Monaten von. 


feinem Aufenthalte um fo gewiffer Nachricht zu 
geben, als auffer deffen fein Aelterngut diefer 
Schweſter gegen Kaution verabfolgt werden 
würde. Den 21. April 1827. 
Könige. Landgericht Landau. 
: Ritter v. Hilger, Landr, 


405. Um Dienstag den 15. Mai 1827 
und die folgenden Zäge jedesmal früh 9 Uhr, 
und Nachmittags 2 Uhr anfangend wird die Der: 
laffenfhaft de# Herrn Dechants und Pfarrers 
Joſeph Pögel zu Echönberg gegen baare Bezah⸗ 
lungen ben Meiftbiethenden verkauft, 

Diefelbe befteht im einigem Eilbergerätbe, 
Zifchen, Seſſeln, Betten, verfchiedener Wäs 
ſche, Kuͤchengeſchirr, und anderer Hauseinrich⸗ 
tung, dann in 2 Pferden, Kühen, Heu- und 
E trobvorrätben, Wägen und allerlei Baumanns⸗ 
fahrniffen, in einigen Quantitäten verfchiedener 
Getreidgattungen, befonderd Korn, und inmehr 
andern zu einer Haus: und Dekonomiewirtbfchaft 
gehörigen Gegenftänben, 

Kaufsliebhaber werden dazu eingelaben. 

Den 5. Mai 1827. 

Königliches Landgericht Grafenau. 

Dauer, Landr. 


405. Sn dem Eduldenwefen des Georg 
Kronſchnabl Wirıh von Seybeldsried vorm Wald 
wurde gemäß rechisfräftigen Erkenntniß de dato 
51. Jaͤner und publigirt 21. Februar d. re. 
anf ben Univerfalfonkurg erkannt. 

Es werben baber bie gewöhnlichen Ebiktötage 
wie folgt, feftgefegt : 

I. Zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung, zugleich aber auch 
zum nochmaligen Verſuch einer gütlihen Aus⸗ 
gleihung auf Mittwoch den 13. Juni, 

ll. Zur Vorbringung der Einreden gegen 


bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
11. Zuli. 

III. Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 8. Auguft l. J. und zwar in der Art, daß 
der Termin für die Replik bis zum 20. Auguſt 
einfchliefig, und für die-Duplif. bis zum 5. ep: 
tember ebenfalls einfchließig Saufen fol, jedes: 
mal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche bekannte und unbe: 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
Öffentlich, und unter dem Rechtsnachtheil vor— 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften Edikls⸗ 
Tag die Ausſchließung der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheiz 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſahes aufgefordert, foldes uuter Vor 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 50. April 1827. 

Königliches Landgericht Regen. 


Zoͤttmann, Landr. 


406. Zufolge Anbeſehlung des k. Appellar 
tionsgerichts fur den Unterdonaukreis werden 
nachſtehende Effekten, welche bei einer ſtattge— 
babten gerichtlihen Hausdurhfuhung in der 
Wohnung des Wolfgang Haimerl, Häuslers zu 
Etupenbrunn vorgefunden wurden, und über 
deren rechtlichen Beſitz meder derfelbe noch fein 
Eheweib Barbara Haimerl fi) ausmweifen koun— 
ten, biemit öffentlich ausgefchrieben, und wer 
auf ſolche einen rechtlichen Unſpruch zu madıen 
bat, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Wo⸗ 
shen a dato der öffentlidhen Einruckung feine als 
Jenfallfige Anfprüche hierorts geltend zu machen, 

Am 2. Mai 1627. : 

Königlihes Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landr. 

Effeften. | 

1. 1! Ellen blaugedructe Schweizerleinwand. 
2, 4 Stüd verſchiedene Heine Baͤndl. 2. 
3. 1 Straͤng blaue Baummolle. ! 


1) 


. larmoiſinrothes feibenes Halotuch mit ges 
ftreifter Einfaßung, 

. 3'/, Ellen gelb geftreifter Barchent. 

1 rotbfeidenes Halstuch mit weißen Streifen 

eingefaßt. ne 

7. 1 weißfeinenes Tuch mit T. W. bezeichnet. 


> 


a oo 
2 


3. 1 meißleinenes Tuch mit Streifeln gemerkt - 


mit T.R. 

9. 1 ſchwarz fammetener Ridikuͤl. 

10. 3 Ellen werchene Leinwand, 

11. 15 Eträng verfchiedenes Garn. 

12. 1 zinnenes Krugunterſazl. 

15, 1 Stuͤck mit 4 rothperſenen Tuͤcheln mit 
blauen Blümchen, 

14. 1: Stüc: zufammgerollties Band roth und 

blau bezeihnet mit F. E. 

45. 2 goldene und 5 filberne Ringl. 

16. 1 meffingener und 2 tombactene Dinge, 
17. 1 in Silber gefaßtes Kreuzl. 

18. 2 Obrenringe: 

19. 4 Einhangfnöpfl. 

20. 1 Mupertthaler. 

407. Johann Friſch, verwitlibter Glaſer, 
und Austraͤgler zu Vilshofen ſtarb dahier mit 
Hinterlaſſung eines Teſtamentes. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
die Verlaſſenſchaft des beſagten Friſch aus was 
immer für einen Titel Anſprüche machen zu kön⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ſolche laͤng⸗ 
ſtens bis zum Mittwoch den 6. Ju nid. J. 
dahier anzumelden, widrigenfalls darauf nicht 
mehr Rückſtcht genommen, ſondern rechtlicher 
Ordnung nach weiter vorgeſchritten werben würde, 

Den 4. April 1827. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr. Budinger, Landr. 

408. Monika Ortler, Lebererstochter von 
Eichendorf iſt fchon feit langen Jahren landes⸗ 
abweſend, ohne daß man ihren Aufenthalt er⸗ 
fahren konnte. 

Sie oder ihre allenfallſigen Leibeserben wer⸗ 
den daher auf Antrag ihrer Verwandten aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten vom heutigen Tag an 
fi hier zum Untritt der Erbſchaft ihres Bruders 
Joſeph Oriler zu melden, widrigenfalls dieſelbe 


den naͤchſten Verwandten gegen Kaullonwverab⸗ 
folgt werden wird. Den 29. Januar 1827; 
K. Landgericht Landan . - 
Ritter v. Hilger, Landr. 


409. Da bas am 2. d. M. für das Allobis 
algut des Andrä Neumaier von Moosdorf d. G. 
geſchlagene Meiſtgeboth pr. 5050 fl. die Freditors 
ſchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird dieſes Gut, beſtehend in einem Schloßge⸗ 
baͤude fammt der erforderlichen Anzahl von Des 
Fonomiegebäuden, ‚einem großen Obft » und 
Wurzgarten, nahe gelegenen Aecker und Wiese 
gründen, der vorhandenen Waldung, den Sers 
vituts⸗ und grumdberrlichen Mechten ꝛc. ꝛc. neu⸗ 
erdings und zwar dießmal am Mittwoch den 30. 
Mai d. J. hierorts öffentlich verſteigert werden, 
wozu man Kaufsliebhaber hiemit vorladet. 

Den 26. April 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
In leg. Verh. des Vorſtandes. 

Sachenbacher, J. Aſſeſſor. 


410. Felix Brunmaier Bauersſohn von 
Daindorf d. ©. und Soldat des E. b. 2, Lin. 
Inf. Reg. Kronprinz, wird feit dem Ichten 
Feldzug nah Rußland vermißt. — Da feine 
naͤchſten Verwandten auf Ueberlaifung feines El⸗ 
ternguts dringen, fo werden Felir Brunmaier, 
ober feine allenfallfigen Leibeserben aufgefordert, 
fih binnen drey Monaten von heute an hier zu 
ſtellen, wibrigenfalls fein Vermögen nad ges 
fegliher Vorſchrift feinen näcften Verwandten 
verabfolgt werben würde. Den 4. Mai 1827, 
Königliches Landgericht Simbah am Inn. 

Strelin, Landr. 


411. Die neue Herftellung einer Etage des 
Pfarrhofes zu Auerbach wird im Wege der öffent- 
lichen Verſteigerung an den Wenigfinehmenden 
überlaffen. 

Da die erfimalige Verfteigerung das zu er⸗ 
wartende Mefultat nicht gab, fo wird fie am 
Mittwoch den 23. d. M. früh 9 Uhr im biefigen 
Landgerichts⸗Gebaͤube wiederholt werden. 

Damit die accordsluftigen an Ort und Stelle 
von der vorzunehmenden Bauführung unterrichtet 
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werben Fönnen, fo haben ſich felbe am Tage vor 
der Verfieigerung, nämlih am 22. d. Miyu Aus 
erbach einzufinden, mo ihnen der fönigl. Inge⸗ 
nieur des Baubezirks Deggendorf die nöthigen 
Aufſchluͤſſe ertheilen wird. 

Die Ulkordsbedingungen werden am Verfleis 
gerungs-Tage befannt gegeben. 

Den 7. März 1827, 

Königl. Landgericht Deggenborf. 
Bayerlein, Landr. 


412. Der auf den 24. März d. Is. anbes 
raumte QUnwelensverfauf des Mathias Suche, 
Bauers zu Hörmansberg, wurde fijtirt, weil 
Fuchs ein Nachlafgefuch respec. Zablungss 
offert geftellt hatte, nachdem aber diefes von den 
Gläubigern nicht acceptirt wurde, jo wird Die 
Verfteigerung diefes Anweſens nunmehr am 
Samstag den 26. May b. J. vorgenoms 
men, wozu fih Kaufsliebhaber im Orte Hoͤrmans⸗ 
berg einfinden wollen. 

Sm übrigen wird fi auf die Bekanntma⸗ 
ungen vom 28. Jaͤner 1827 und 2. September 
1826 (Kreis: jntelligenzs Blatt 1827 St. 10 
Mr. 172 bann Jahrgang 1826 Et. 39 Nr, 824 
bezogen. Den 21. April 1827. 

Königl. Landgericht Vilshofen, 
Dr. Budinger, Lanbr. 


415. AufRequifition des k. Kreis: u. Stadtgerichts 
Straubing vom 29. Dezember vorigen et praes, 
17. Zäner dieſes Jahres wirdauf gemachte Ins 
flanz eined Gläubigers von dem Anwefen des 
Wolfgang v. Kiesling Glashüttengutöbefigers 
von Rabenftein eine 20 Tagwerf große, zweimds 
bige Wiefe im Ganzen oder in Parthien zu 3 
Tagwerk nad) geometrifcher Vermeſſung, je nach: 
dem ſich Kauföliebhaber einfinden, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbiethenden 


‚veräußert. 
Kaufsliebhaber können fi demnach am 


Dienstag den 5. Juni Vormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Rabenftein einfinden, die weis 
tern Kauföbedingniffe vernehmen, und ihre Anbo⸗ 
the zu Protofoll geben. Den 21. April 1827, 

Königl, Bayer, Landgericht Megen. 
Der k. Londrichter Zottmann, 


414. Joſ. Altmannsberger, Weinwirthöfohn von 
Rorthalmünfter und Korporal im koͤnigl. bayer, 
Bten Linien: Infanterie:Regimente, wird feit dem 
ruffifchen Feldzuge vernift. Da num die eins 
bändige Schweiter desjelben, Namens Franzisfa 
Salzlechner vor 2 Fahren im ledigen Stande ver: 
ftorben,, und die Verlaffenfchaft derfelben noch 
nicht erlediget ift, fo wird Joſeph Altmannsber: 

er oder deſſen ebeliche Deszenden; binnen einer 

eitfrift von6 Monaten fohin bis 15. November 
I. 3. bieder vorgeladen, unter dem Nechtsnach: 
theile, daß Joſeph Altmannsberger als verſchol⸗ 
len erklaͤrt, und deſſen Erbgut, fo wie der ihn 
von der Verlaſſenſchaft feiner Schweiter treffende 
Antheil den nächften Erben gegen Kaution auss 
gehaͤndigt werde. 

Sig. am 29. April 1827. 


Koͤnigl. Lantgericht Griesbach). 
Schels, Landr. 


415. Rach erfolgter Annullitung der I. Berloofung 
des Gofhofes zur blauen Traube in Straubing wird 
die nodmalige Ausfpielung gemäß hödfler Regie⸗ 
tungsentſchllezung vom 25. April heurigen Jahrs 
am nädyjltommenden fechflen Auguſt, Vormittags auf 


bie in dem erflen Ausfpielungsplane beſchtiebene Weife 


In dem früher diefem Befdyäfte gervidmeten Lokale durch 
‚ben eigens hinzu committirten Pönigl. Landtichter und 
Stabtcommilfär v. Bingenti vorgenommen werden. 
Dieb wird mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
bie Einſicht des über bie Annullitung von der Fönige 
lien Regierung bes Unterbonaufreifes am 2. Märg 
heurigen Yahıs erlaffenen Beideides inzwiſchen bei 


‚ben Pöniglidyen Landgerichte Straubing als Gtadts 


Eommiffariat jedem Betheiligten geftattet ſeyn. 
Straubing den 2. Mai 1927. , 


Der koͤnigl. Landrichter und Stadteommiffaire 
v. Bincenti. 


416. Obwaltenden Verbäftnif zu Folgemuß der 


vom unterfertigten koͤnigl. Rentamte unterm 20. 


Auguft 1825 ausgefchriebene Berfauf der Staats: 
Reäliräten zu Bärnftein wiederholt vorgenommen 
werden, welcher nun auch 
amDiensdta g den5. Junius dieß Jahre 
zu Bärnftein Amtlich verhandelt wer: 
den wird. / 
Kaufsluftige mögen demnach am oben beſtimm⸗ 
ten Tag und Drt fi) einfinden, und das weitere 
gewärtig ſeyn. 

Hinfichtlich der Bezeichnung fraglicher Realis 
täten und der allgemeinen Rormen, unter welchen 
der Derfauf derfelben ftatt findet, wird auf die 
vorbemeldte Ausfchreibung vom 20. Auguft 1825 
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Kreis: Intelligenzblatt Seite 358 und Kourier an 
der Donau Nro. 201, 205 und 212 hingewiefen, 
und anbei bemerft, Daß die dort auf beiläufig 31%/, 
Tagwerk angegebenen 11 Aeder : Gründe, nur 
mehr inT Aederu von beiläufig 23 Tagw. beftehen. 
Actum den 4. May 1827. 
Königl. Rentamt Grafenau in Schönberg. 
Bahauer, k. Rentbeamter. 





A41 7. Auf Antrag der Gläubiger des bl, Zierwirths 
Joſ. Prunmiefer zu Ilz mic deſſen Anweſen in 
Ilz nebſt der vorhandenen Mobiliarſchaft dem Öffents 
lien Verkoufe unterworfen. 

Diefes Gantanweſen befteht? 

a. in einem giweigädigen ganz gemauerten Wohnhaufe 
sub Nro. 12 in Ilz nebſt dem hierauf radizirten 
Bierwirths Gewerbe, 

b. in einem baranftoßenden Nebengebäude, . 

c, in einem Öarten, und 

d, in 2%/,t1 Tagwetk haltenden, unweit ber Lindau 
entlegenen Acker: und Wiesgründen. i 

Die Gebäude find in einem fehr guten Zuflande, 
und gum Betriebe des Gewerbes voctheilhaft ſituitt. 

Die Mobiliarfhaft beſteht in einer gewöhnlichen 
Haus » und Witthſchafts⸗-Eintichtung, und verſchiede⸗ 
nen Baumannsfahrnijfen. 

Zur Verfleigerung diefes Anweſens nebft Mobiliau⸗ 
ſchaft if auf Mondtag den 29. Mai h. J. Dormittags 
17 — 12 Uhe Termin im diejfeitigen Berichts » Lokale 
KommiffionseJimmer Nro, I anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen werden, daß nad) Umſtänden di: Aeder- und 
iesgrände in der Lindau entweder mit dem Anweſen 
oder aud) feparirt verfauft werden, und der Majfer 
Kurator Micyarl Heindl, Bäder dahier bie Kaufsgegen⸗ 
flönde auf Verlangen vorzeigen werde. 

Den 27. April 1827. 
Königliches Kreis: und Gtabigeriht Paßau. 
Burger, Diceftor, 
Stöger 


4183. Mondtag ben 21. Mai Vormittags 10 
bis 12 Uhr werden vom Fruchtiahre 1826 und 
auch 1825, und zwar 
a. mehrere hundert Schäffel Waitz, dann 
b. ⸗ ⸗ s Korn und auch 
c. ⸗ ⸗ Haber 
in der Rentamtskanzlei im großen und auch Meis 
nen Parthien zu 10 und 25 Schäffel unter Vorbe⸗ 
halt der Fön. Regierungs «Genehmigung verfteis 
gert. Den 11. Mai 1827: 

Königliches Rentamt Straubing. 
Brennhofer, Mentb, 


III. 


Gebuͤrts⸗ Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau- 
419. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 4. Mai. Maria Monika uns 
ebelih. Den 7. Johann Nepomuk Anton, 
unehelih. Den 9. Franz Seraph, Johann 
Nepomuk ehelich des Franz Gattermann, b. 

Bäaͤckermeiſters in Nr. 155, 

Getraut: Den 7. Mai. Herr Alois Stanis— 
laus Obpadyer, verwittibter b. Spezereihändler 
in Nr. 182, mit JungferFranziska Mühldorfer, 
Hausbeſitzers⸗Tochter Nr. 41. dahier. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 28. April. Katharina Urſula 
Creſcentia Walburga ehel. Kind bes Titl. 9 
Peter Sieber, Majors im k. b. 8. Lin. nf. 
Meg. inNr.464. Den 9. May. Ludwig, ehel. 
Kind des Georg Obermayer, bürgerl, Gafts 
wirthes in Niro, 520. 


Geftorben: Den 27. April, Katharina, Mor 
ria Viktoria, b. Fifchermeifters « Kind in Nt 
529. an Bruftkrankpeit und Zabnen 1 Jahr 
ı Monat alt. Den 23. Maria Scholaftila 
Kölbl, bürgl. Baͤckerswittwe in Nr, 276. au 
Mafferfuht und Brand 74 Sabre alt. — 
Anna Elifabetba Biedermann bürgl, Kleiders 
machersfind in Nr. 272. an Keuchbuften und 
Brand Jahre alt. Den ı. Mai. Titl. 
Herr Franz Sales Reuner penfionirter Kreise 
Medizinalrath in Nr. 345. am Entkraͤftung 
67 Zahrealt. Den 3. May. Unna Maria Wise 
ringer, Näperin l. Et. in Nro. 500 an Wafs 
ſerfucht. 75 Jahre alt, und Magdalena Hels 
müller, Innwohnerin zu Innſtadt J. St. im 
allgemeinen Krankenhaufe Nro. 371 an Luns 
genfuht, 65 Sabre alte Den 8. Map. 
Thereſia Röſl, b. Bäckermeiftersfind in Nro. 
272 an Fraifen, 11 Wochen alt, Den 9. 
Maria Iherefia Urthaler, Advokatens-Tochter 
von Paßau in Nro. 371 an Lungenfuht 36 
Sabre 8 Monate alt. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 4. Mai. Marimilian Wölfl. 
bürgl. Schneidermeiftersfind in Nr. 47. 
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-IV. Preife der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptftadt Pahau. 
Brod: und Mehlfag vom 16. bie 22, Man 1827. 

Preis eines baier. Schäffels If. kr. 


Weizen nad dem Durhfchnittspreis der Schranne 
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Paßau, Mittwoch den 25. May 1827. 








I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eeutral- Stellen. 


420; 
An ſſaͤmmiliche k. Diftrikts »- Schul = Znfpeftionen 
bed Unterdonau⸗Kreiſes. 

Die jährlihen Schul:Bifltationen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät. des Könige, 

Nach $. 38, Abfchnitt. 2 der allerhöchiten 
Derorbnung vom 17. Dezember 1825 — bie 
Formation und den Wirkungskreis der oberften 
Dermwaltungsftelen in den Kreifen. betreffend 
(Meggsblatt 1825, Et. 54) find den Schul⸗In⸗ 
fpeftionen die allenfalls in einzelnen Kreifen ders 
mal noch beftehenden periodifhen. Anzeigen, 


Ueberfihten und dergleihen zu erlaffen, und 
biefe ausfchließend auf den jährlihen Rechen⸗ 


ſchaftsbericht zu befchränfen. 

Zur genauen Ausführung diefer allerhöch— 
ſten Beflimmung wird es den k. Diftrifis-Schus 
len-Inſpektionen geftattet,, künftig auch die 
Schul⸗Viſitations⸗Protokolle nicht mehr mit bes 
fonderen Berichten, fondern mit den jährlichen 
Dedenfhaftss Berichten, und als die Haupt: 
Baſis derfelben, mie folches ohnehin auch in der 


Amtos Inſtruklion für die k. Diftrilts s Schulens- 


Inſpekloren vom 15. Sept. 1808, 6. 9 u. 10 
(Reggsblatt. e. a. ©. 2477) anbefohlen iſt, 
anher vorzulegen. 

Uebrigens muß man bie k. Diftrifte- Schulen: 
Inſpeltionen hiebei zugleich erinnern, wie man: 
erwartet, daß fie 

1, die Vifltationen rechtzeitig vorneße: 
men, und über bie ſaͤmmtlichen Schulen: 
ihrer Diftrifte ausdehnen werben, wie folches im: 
$. 8. obiger Amts-Inſtruktion ausdrüctic ame: 
befohlen ift; daß fie 

2. dieſe Vifitationen auch genau in ber 
Art und in dem Umfange vornehmen mwers 
den, wie es im $. 9. diefer Amts; Inftruftion: 
beftimmt ift; endlich 

3. daß fie die Viſitations-Protokolle mit‘ 
den Rechenfhafts:Berihten am Ende des Au⸗ 
guſt Monats unfehlbar anher einfenden, wie: 
es im $. 10. cit. loco angeordnet: ift, damit 
diefelben dahier gehörig geprüft, bie hienach ers 
forderlihen Verfügungen nody rechtzeitig’ erlaſ⸗ 
fen, und auch die Meifegebühren der, Diſtrikts— 
Inſpektoren angewiefen werden können, ohne 
die vorgefchriebene Rechnungs⸗-Ordnung durd) 
verfpätete Vorlagen’ zu flöven: 

Da den k. BDiftrifts Ehulen-Znfpeltionen: 
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hiedurch eine neue Gefchäfts:Erleichterung zu⸗ 
geht, auch deren Diftrifte in der lezteren Zeit, 
wo foldes nothwendig gewefen ift, fehr vers 
Heinert worden find, fo daß die betreffenden k. 


Diſtrikto- Inſpektoren auch hiedurch eine nam⸗ 


hafte Erleichterung in ihrer Geſchaͤftsfuͤhrung ex⸗ 
halten haben, um den ihnen noch untergebenen 
Schulen um ſo mehr Aufmerkſamkeit ſchenken, 
und zu deren Emporbringung mehr wirken zu 
konnen, als ſolches bisher der Fall geweſen iſt, 
fo glaubt man auch bei den folgenden Jahres⸗ 
Berichten immer mehr entfprehendern Mefultas 
ten entgegen fehen zu fönnem, 
Papau den 16. Map 1327. 
König. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 


421. 
Die Lokal-Iimlagen für Gemeinde-Bedürfniffe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh den Art. X. der Verordnung über 
Umlagen für Gemeinde: Bedürfniffe vom 22, 
July 1319 ift die Erhebung, Verwendung und 
Serrechnung der Lofal-Umlagen den Gemeinde: 
Verwaltungen jugewiefen, und die Revilion und 
Befcheidung der Rechnungen nach dem Verhälte 
niß der Unterordnung in die Competenz der zus 
naͤchſt vorgefegten Kuratel gelegt. 

Die fon. Land- und gutsherrlihen Gerichte 
werben daher aufgefordert, pflihtmüßig zu mas 
den, daß von den untergeordneten Gemeindes 
Verwaltungen über die erhobenen Kofal-Umlas 
gen jedesmal getreue Mechnungen geftellt, und 
zur Devifion vorgelegt werden. 

Die Stellung und Vorlage folder Rech— 
nungen ift auc bei denjenigen Rural-Gemein— 
den nicht außer acht zu laſſen, melde wegen 
Mangel eines Gemeinde-Dermögens Feine jähre 
liche Gemeinde Rechnungen ablegen. 

Paßau den 13. May 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kretſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Gartorius, Sekretaͤr. 
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422. 
Im Damen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch teftamentarifche Verfügung der vors 
maligen Kronenwirthin Anna Egger in Vils 
bofen, find der dortigen Stadtpfarrkirche zur 
Abhaltung eines Roſenkranzes während der ©. 
Anna Oktav 100 fl., — der dortigen Schule 
und dem Armenfonde aber jedem 25 fl. zuge 
mwenbet worden. 

Diefe, den frommen Sinn der Unna Egger 
beurfundende Handlung wird hiedurch zur fe 
Fentlihen Kenntnif gebracht. 

Paßau am 11. May 1887, 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kae des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präftdent. 
Eartorius, Sekretär. 


425. 
Die Geledigung der Pfarren Straß, Landgerichts eu: 
barg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in der Diözefe Yugsbarg, im E. Land: 
gerichte Neuburg, und im Dekanats = Bezirke 
Burgbeim liegende Pfarrey Straß, auf welde 
im gegenwärtigen Erledigungs-Falle das Präs 
fentationss und refp. Ernennungsrecht Seiner 
Majeftät dem Könige zuſteht, iſt erlediget, 
Die Seelenzapl’derfelben befteht im Pfarr⸗ 
orte Straß in ao». 0. 0.» A 
in dem ı '/, Stunde entfernten 
Bilialorte Fernmittenhauſen in 58 
und in bem */, Stunde entfern⸗ 
ten Filialorte Moos nebft der 
RangquaitsMüple in. » 89 
jufammen in 294 Eeelen, 
worunter 105 männliche, und 105 weiblids 
Kommunifanten. 
Die Erträgniffe nad der neueſten Fafſton 
betragen 





a. aus Realitäten . „ 158 fl. 
b. s Reben . . 76: 20 ! lr. 
e. » Bebenten „. „ 545» 


d. für beſonders bezahlte 
Dienftverrichtungen . 


47⸗ 18, ke, 
«. aus berfömmlichen 
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Gaben und Samm⸗ 

lungen » 0. 221l. 44 lr- 
Eumme ber Ertraͤgniſſe 927 fl. 23 fr. 

Die Laften belaufen ſich 
a, an Steuern auf . 
b. » Diöcefan-Ubgabe . 
c. 5 befondern Reichniſ⸗ 
fen nebft jaͤhrl. Bau⸗ 
Deparaturd= Koften 
af. » ET ER 
Summe der Laften 59 fl. 59 kr. 

Mebrigens wird bemerkt, daß die Pfarrhofs 
Gebäude zu Straß in einem fehr baufaͤlligen 
Zuftande fi befinden, und daß zu deren Wies 
derberfichung „ welche dem Pfarrer obliegt, eine 
Eumme von 1800 fl. bis 2000 fl, erforderlich 
fepn. dürfte. 

Ferner wird bemerft, daß fih um biefe 
Pfarrey auch folhe Kandidaten melden dürfen, 
welche in dem UnterbonausKreife die Reihe zur 
Beförderung auf eine Pfarrep noch nicht tref—⸗ 
fen würde. 

Augsburg: den 8. May 1827. 
Königl. Regierung des DOberdonau:Kreifes 
— des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Thugut. 


1 fl. 25 Ir, 
9: 9! 


11. 
Wise und Verfügungen 
der koͤnigh und anderen Diftrifts » und 

Lokal » Behörden. 
(Konkurs für bie Aufnahme von. Eleven im 
bie Fönigl, Central = Veterinär: Edyule.) 
424. Der Konkurs für die Aufnahme von Eles 
ver in bie k. Gentral : Veterinär » Schule hat. 
dieſes Jahr am 26. Oktober ftatt, und fängt 
früh 3 Uhr am. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen 
gedenken, müffen die, in bem organischen Edift 
über das Veterinär: Wefen, (MRegierungsblatt 
1810, VIII Stüd, $. 17 und 19) vorgefchries 
benen und gehörig geftempelten BENgAND: 
nämlich : 

1) den Zauffchein, 
2), bie Schulzeugniffe, 


3) das gerichtsärztliche Atleſtat, 
4) das Eitten= und 
5) das Vermögens sZrugnif, entweder noch 
ver dem ]. Olne ber hieher einfenden, oder 
dieſelben bei ihr. r pirfönlichen Anmeldung 
zum Konfurs gehörig beibringen, 
Münden den 5 May 1827. 
Königl. bayer. Eentrals Veterinär: Schufe, 
(Den Unterricht — die 9 peoi⸗ ſanleda 


425. Die —— Selle macht biemit be; 
kannt, daß der durch das organifche Edikt über 
das Veterinär: Wefen (Megierungsblatt 1810, 
Stück VIII, $. 24) vorgefchriebene Unterricht 
für die Hufbefchlagfchmiede, mit dem 1. Nos 
vember diefes Jahro feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, weldye der gefeglich vorger 
fhriebenen Approbation bedürfen, haben bei die— 
fem Kurſe um fo ficherer am genannten: Tage 
zu erfcheinen, als folhe nah Eröffnung des Uns 
terrichts nicht mehr angenommen werden dürfen, - 
fondern bis auf den wiederbeginnenden Eommere: 
Lehrfurs , welcher anr 1.. April 1828 feinen: Ane 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden müffer.. 

Münden den 5. May 18727. 

Königl. bayer.. Central s Veterinär: Schufe: 


Gent trehfung für allgemeine Stipendien. an der E. 
Studien Anftalt Paßau betrefiend. 


426. Die Concurs Prüfung zur Erlangung: 
allgemeiner Etipendien: wird für die Etudiene 
Anſtalt Paßau 

auf den 16. Juny d. J. 
feſtgeſehzt. 

Die Bittſchriften um allgemeine Stipendien 
find bei dem unterzeidmeten Etudien:Meftorate 
mit ben erforberlihen Belegen, als: einer Gens 
fur mit Anmerkung des Fortgangs-Plates vom 
laufenden Etudienjahre und. einem. Dürftigkeite⸗ 
Zeugniffe, einzureichen. 

Paßau den 13. May 1827. 

Königl. Studien: Neftorat: 
Ant, Strobmapyer, 
Studien: Rektor,. 

427: Das hiefige Krankenhaus entbehrte bis 
sum Spaͤtherbſt 1326 ein Originalmwaffer zum: 
Zrunfe, zum Kochen und Baden, und diefes 
übrigens fo. herrlich * Woplipätigkeits- Ins: 

21°) 
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Firm, mußte ſich bis dahin mit unreinem Ab⸗ 
fallwaſſer hinfichtlich der 3 angeführten Zwecke 
behelfen, weil feine Renten nicht geftatteten, 
daß diefem fo fühlbaren Waffermangel durch 
eine Driginalwafferleitung abgebolfen wurde. 
Ein Menfhenfreund palf diefem Gebrechen, 
und zugleich dem Mangel eines geeigneten Bas 
bejimmerd durch eine neue Driginalmwafferleis 
tung, und durch zwedmäßige Einrichtung eines 
Badezimmerfs mit einem Koftenaufmande von 
506. 3"/;Er. ab. Derfelbe will ungemannt 
bleiben, und ift felbft dem Magiftrate nicht bes 
kannt, worin ſich die reine Ubficht wohlzuthun 
fo ſchöͤn ausſpricht. Wilder edle Freund der 
leidenden Menſchheit auch feinen Namen ver: 
fhwiegen haben, fo ift es uns doch erlaubt, 
beffen gutes und rühmliches Werk bekannt zu 
maden, ihm unfer Wohlgefalen darüber öfs 
fentlich zu erkennen zw geben, dann durch diefe 
. Belanntmachung zu veranlaffen, daß ibm Dank 
and Segenswünſche für fein Wohlthun allfeitig 
gebühren werden. Den IL. Mai 1327. 
Magiftrat der k. b. Kreishaupeftadt Papau. 
Der I. Bürgermeifter, 5 J. Unrupß, 


423. Auf den Speichern des unterfertigten 

Vnuigl. Mentamtes liegen 
630 Sichäffel Waigen, und 
2000 + Korn vorrätbig. 

Diefer ärarialifche Getreid =» Beftand aus ber 
indienung vom gegenwärtigen Etatsjahre kann 
nach höchfter Entſchließung vom 11. v. M. Nr. 
7921 verkauft werden. 
Das Föniglihe Rentamt beabfichtet den ges 

genftändigen Verkauf in der Urt zu befhäftigen, 

daß es vom 22. gegenwärtigen Monats anges 
fangen am Dienstage jeder Woche eine 
bem jedesmaligen Begehren und der Konkurrenz 
ber Kaufswerber entſprechende Parthie von den 
bezeichneten Vorräthen zum öffentlihen Verkauf 
im Lizitafionswege bringen wird, 

"Den Kaufswerbern wird vorläufig bemerket, 
daß diefe Früchte aus der Erndie 1826 herrüh⸗ 
ren, beftens gereiniget, auch fonft von guter 
Qualität, und vollfommen gefund erhalten find, 
daher aber auch unier den Furrenten Marftmit- 
telpreifen nicht abgelaffen werden. 


Die Beaugenfkheinigung auf ben Speichern 
und Mufterabnahme wird den Kaufwerbern zu 
jeder Zeit bewilliget werden. 

Uebrigend wird noch angefügt, daß Lizita« 
tions⸗Nachgebote nicht angenommen werden, 
und daß über.den Schluß der angekündigten wö⸗ 
chentlichen Lizitationen öffentlih Nachricht hin⸗ 
wiedergegeben werden wird, Den 10. Mai 1827. 

K. DB. Rentamt Deggendorf, 
Eduard Bierdimpfel. 


429. Nachdem ſich bei der auf den 16 Nor 
vember v. 3. zur Verfteigerung des Mich! Kile 
gerifhen Hofanwefens zu Köbersried angefepten 
Zagsfahrt Fein Käufer gemeldet hat, fo wird 
man den Verkauf diefer Meatität entweder im 
ganzen oder theilweife am 31. d. m. wieder: 
boftr verfuchen. 

Es werden demnach bie allenfallfigen Kaͤufer 
auf obgenannten Zag anher vorgeladen, um 
ihre Kaufsanbothe von Morgens 9 bis Mittags 
12 Uhr zu Protokoll geben zu können. 

Den 2. Mai 1827. 

Königkiches — Viechtach. 

Regnet, Landr. 


450. Es wird anmitzur öffentlihen Keum—⸗ 
niß gebracht, daß unter heutigem das Prioritätd« 
Erkenntniß in der Gantſache des Michl Krieger 
von Hütten ad valvas judicii angebeftet wur⸗ 
be, Am g. Mai 1827. 

Königliches Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landr. 


451, Gm Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das zumF. Rentamt Paßau erbrechtsmweis grund⸗ 
und zebentbare fogenannte Umtmanngütl ber 
Mathias Hainzliihen Eheleute zu Kaflenreit, 
beftebend in einem Wohnhauſe, Etadel ſammt 
Stallung, Backofen, einem Garten, aus dem 
Forftrechte in der Staatswaldung Burgholz, und 
ben walzenden Grundſtücken Hochreit, Raum— 
reit und Unterreit, zuſammen beiläufig 14 Tag—⸗ 
werk haltend, an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung des Kaufſchillings im Orte Ka⸗ 
fienreit am 25. Juny 1827 Vormittags 10 
Uhr verkauft. Dieß wird den Kaufsluftigen mit 
dem Anbange anburd bekannt gemacht, daß die 


— 


auf dem Anweſen rubenden Abgaben durch die 
Verkaufs-Commiſſion werben eröffnet werben. 
Den 6. März 1827. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landr. 


432. Auf wiebderholtes Andringen der Ru—⸗ 
Berifchen Gläubiger von Hoflirhen wird deſſen 
Anweſen beftebend 
1. aus einem gemauerten Wohnhaufe ſammt 
Etallung und Schupfe und 

2. aus dem reellen Metgergemwerbe auf ben 4. 
Juli lauf. 5. im Bräuhaufe beim Unverbors 
ben zu Hoflirhen an den Meiftbiethenden 
gegen baare Bezahlung mit dem Anhange 
verkauft, daß diejes Anweſen nad $. 64 des 
Hypothekengeſehes für dermalen felbft unter 
dem Echägungspreife bingefchlagen wird, 

Kaufsluftige und Kaufefähige werden hlemit 
auf obigen Tag nach Hoflirdhen in das oben ber 
nannte Braͤuhaus hiemit vorgeladen,, wo fie ihre 
Angebothe zu Protokoll geben können. 

Den 9. Mai 1327. 

Königlihes Lamdgericht Vilshofen: 

Dr. Budinger, Landr. 

433. Mittwoch den 30. d. M. Vormittago 
10 Uhr werben einige Hundert Schäffl Korn und 
Haber vom Fruchtjahre 1826 auf dem Rentamts⸗ 
Kaften zu Vilshofen unter Vorbehalt hoͤchſter 
Senehmigung verkauft. 

Dfterhofen am 16. May 1827. 
Könige. Rentamt Vilshofen in Ofterhofen. 
Sungermann, Nentb, 


434. Auf wieberholtes Andringen mehrerer 
Glaͤubiger des Bauers Zof. Napinger von Epping 
d. ©. wird beffen Anweſen zum zweitenmal dem 
öffentlichen Verkaufe, jedoch mit der Bemerkung 
untergeftellt, daß felbes nur bei Erreihung des 
Ehäpungswerthes pr. 1853 fl. hingeſchlagen 
werde. 

Indem manfich auf die öffentliche Ausfchrei- 
bungvom 9. März I. %. (Kreis: ntelligenzblatt 
Stück 13) bezieht, ladet man alle Kaufliebhar 
Ber und Kaufsfähige hiemit auf den 1. Juni 
1. 3. ins Wirthehaus mad Kirchberg ein, mo 
fie ihre Angebothe zu Protololl geben Fönnen. 
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Sollte jedoch ein Anboth um den Schäynanase 
preis für das ganze nicht erfolgen, fo wird zur 
verorbnungsmäßigen Bildung einer Maffe die 
Hofwiefe pr. 3 Tagwerk einzeln verkauft. 
Den 10. Mai 1927. 
Königliches — Vilshofen. 
Dr. Budinger, Lanbdr. 


435. Die bei den Uerarialgebäuden im Bee 
zirfe des k. Landgerichts Straubing vorzuneb- 
menden Baureparaturen werben an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Uccord gegeben. 

Zur Verfleigerung wird hiemit 

Dienftag der 29. Mai 

Vormittags 9 Uhr am Sipe des Landgerichts feft« 
gefegt, mobei fich jene Werfmeifter, welche diefe 
Baureparaturen zu menden übernehmen wollen, 
einzufinden, fremde Werfmeifter aber über hin⸗ 
längliche Befähigung, Zuverläßig » und Mecht⸗ 
lichkeit, und ein hinreichendes DBermögen zur 
Eautionsleiftung duch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weiſen haben. 

Sin Falle Eteigerungsluftige, welche Feine 
Bauhandwerker find, ſich melden follten, haben 
diefe wenigſtens den Werkmeifter zu bezeichnen, 
dem fie das Techniſche dieſes Baues übertragen 
wollen. 

Straubing den 15. May 1827. 

Könige. Landgeriht Straubing. 


von Vincenti, Landr. 


436. Da ber dem Michael Preiß, Bautt 
zu Pirka, refpect. feinem Curator von den Glaͤu—⸗ 
bigern zum ganzen oder theilweifen Verkauf fel« 
nes Anwefens am 17. Februar d. J. bewil⸗ 


ligte zweimonatlihe Termin fruchtlos verſtrichen 


ift, fo wird auf Anrufen mehrerer Gläubiger 
zum öffentlihen Verkauf des in einem ganzen 
Hofe zu Pirka beftehenden Unwefens des Mic. 


Preiß, welches mit Einfluß von Vieh und 


Bahrniffen auf 4995 fl. 50 Fr. gefhägt iA, 
auf Mittwoch den 6. Juny Vormittags 9 Uhr, 
wiederholt Tagsfahrt anberaumt, wobey ber 
Hinſchlag an dem Meiftbiethenden, jedoch nicht 
unter dem Schägungswerth erfolgt. 
Kaufsliebhaber,, welche ſich über Werne 
gen und Leumund auszuweiſen haben, werben 
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über die Beftandtpeile dieſes Anwefens, fo wie 
die hierauf haftenden Lajten bier genügenden 
Yufihluß erhalten. 
Den 5. May 1827. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Der kön. Landrichter Negnet. 


437. Auf Andringen der Gläubiger wird 
das Anweſen des Lorenz Hirfchauer Häuslers 
in Deggendorf wiederholt. dem öffentlihen Ver⸗ 
Kaufe unterftelt, Dasfelbe befteht in einem ein. 
gädigen. ganz gemauerten und mit Legſchindeln 
gedeckten Wohnhaus, einer Holjfhupfe und. 
einem Schweinſtalle. 

Kaufsluftige mollen ihr Ungeboth am Mond⸗ 
tag den. 18. Zuni.d, J. in hiefiger Landgerichtd« 
Kanzley abgeben. 

Den 6. May 1827. 

Königl.. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter, 


533. Mondtag den 11. Suny I. 5. Vormits. 
tags 10 Uhr werden die bey den an Aerarial:Ges 
bäuden im Landgerichtes-Bezirfe Kam. vorzunehs. 
menden. Baus Meparationen vorkommenden Ars 
beiten nach Inhalt einer dießfalfigen Requifition. 
bes. Fönigl, Ingenieurs des Bezirks. Straubing, 
vom: —— — dieß, als 


Maurer⸗ Arbeilen im Auſchlage zu: 856 fl. af. 
Zimmermannds Arbeiten . + 154 = 12». 
Schreiner⸗Arbeiten . . 82° 14 » 
SchloffersUrbeiten . . + «19 * 45 3 


am. den Wenigfinehmenden in Ufford gegeben. 
Diejenigen, welche zur Uebernahme bed. 
Akkorde Luft haben, werden biemit. auf befage 
tan: Tag, vorgeladen,. beym unterfertigten Ge⸗ 
zichte ſich einzufinden, und: das Weitere zu ver« 
nehmen: 
Die Vorbedingungen: hiebey find,. daß bie 
ſch als Bauslinternehmer bey ber Verfteigerung, 
meldenden Individuen 
a. als: ganz verkifige und rechilihe Männer: 
bekannt: fepm müffen,. daher jene, welche außer 
dem einschlägigen Gerichtsfprengel domicili-- 
nen, obige Eigenſchaften durch Zeugniffe von: 
ihren Poligeye Behörde nachzuweiſen haben. 
b.. nur. ſoiche Bauwerkmeiſter zur. Derfteigge: 


rung zugelaffen werben. Fönnen, welche gemüs 
gende Attefle über ihre Fähigkeit und über ‚bes 
reits ſchon zur vollfommenen Zufriedenheit‘ der 


Bauherrn ausgeführte Bauunternehmungen vors 


zulegen im Stande find; daber auch 

c, in dem Falle als die fich zur Entreprife 
Meldenden keine Bau⸗Handwerker find, biefelbe 
den. Werkmeifter bezeichnen müffen, dem das 
Technifche des Baues übertragen wird, welcher 
ſich fodann. ebenfalls: über die ad b verlangten 
Erforderniffe ausweifen muß. Endlich 

d, dürfen nur ſolche Individuen zur Verſtei⸗ 
gerung zugelaffen werden, welche ſich gerichts 
lich. über ihre im Derbältniffe mit dem Baue 
fiehende Vermögenslmftände (der zu leiſten⸗ 
den Kaution wegen) oder aber einen annehme 
baren Bürgem ausweifen fonnen, 

Den 15. May 1827. 

Königl. Landgericht Kamm. 
J. v. Spigel, Lande. 


439. Paul Maprbofer lediger Bauersfohn 
vom Deinedergute zu Marktlberg d. G. wird als 
Eoldat vom E. b. 2, Linien: Infanterie «Regie 
mente Kronprinz. feit dem ruffifhen Feldzuge 
vermißt. Derſelbe oder feine allenfallfigen Defr 
zendenten werden fomit, aufgefordert, fid) ine 
nerbalb 5 Monaten von gegenwärtiger Ausſchrei⸗ 
bung, an: bei dem unterzeichneten Amte um fo ges 
wiffer zu melden, als nad Umfluß dieſer Frift 
deffen Vermögen. an bie andringenden Unvers 
wandten: gegen Eaution ausgeantmortel werben. 
wird. Am 25. April 1827: 

8. Landgericht Altötting. 
fi. v. Hammerl, Landr. 


440, Joſeph, und Michael Neppel , Haͤus⸗ 
Ters s Söhne. von. Eifenftein in Böhmen haben 
fih ſchon vor fünfzig Jahren, jener. nad. Uns 
garn,. diefer nad Pohlen, begeben, und feit 
dreißig Jahren hat. man von ihrem Aufenthalte, 
Leben oder-Zode keine Nachricht mehr erhalten. — 

Da.nun ihr. Bruder. Mathias Neppel im le⸗ 
digen Stande als Dienſtknecht zu Stachesried mit: 
Hinterlaffung. einer leptmwilligen Dispofition ger 
fiorben ift;; fo. werden: die abwefenden: Gebrüder. 
Sofeph und Michael. Neppel, ober ihre. 
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ehelichen Des zendenten, hieburch aufgefordert, 
binnen ſechs Momaten a Dato ſich über die Ans 
erfennung des Teſtaments vor der unterfertigtem 
Gerichtsbehörde zu erflären , und den meitern 
Derlaffenfihafte = Verhandlungen beizumohnen,, 
aufferdeffen in der Mathias Neppelſchen Verlafs 
Fenfchaftsfadhe auf geeignete Weiſe weiters vorges 
fchritten werden würde, — Arnſchwang im Unter⸗ 
donau⸗Kreiſe den 10, Mär, 1827. 

Herzoglih Sachen Altenbuegiſches Patri⸗ 

monialgericht Stachesried. 
Weirler, Patrimonialrichter. 

441. Don dem Fön, Oberzollamte Obern⸗ 
zell wurden unterm 11. May I. J. dem unter⸗ 
fertigten Amte zugefendet 

a, eine Holzart, 

b. vier Ochſenjoche nebft Riemen und 

c. eine Holzart, 
welche Gegenftände von 3 Männern weggewor⸗ 
fen worden find, als ihnen eine Gensdarmerie ⸗ 
Patrouille unweit Kohlftadt d. ©, in bie Nähe 
kam. 

Die unbefannten Eigenthümer diefer Effeb 
ten werben daher öffentlih aufgefordert, fi 
binnen 6 Wochen 
a dato bey hieſigem Berichte zu ſtellen, und 
zu oben verzeichneten Gegenfländen zu legitimiren, 
außerdeffen letztere nach Verfluß des gefchten 
Lermines dem gefeplich hiezu beftimmten Zwecke 

für verfallen erklärt werben würden. 

Den 17. Map 1027. 

Königl. bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Eigmund, Landrihter. 

443. In dem Schuldenweſen bes Johann 
Schober Krämer zu Bifhofsmais würde gemäß 
rechtsfräftigen Erkenntniß des k. Uppellationgges 
sihtse de dato 7. Dez. vorigen, und eröffnet 
2. Jaͤner d. J. auf den Univerfaffonfurs erfannt. 

Es werben daher die gewöhnlichen Ediktötage 
wie folgt feſtgeſetzt. 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und de: 
sen gehörigen Nachweiſung, jugleich aber auch 
zum nochmaligen Verſuch einer gätlihen Aus— 
gleichung auf Mittwoch den 6. Juni, 


— 


II. Sur Vorbringung der@inreden gegen die ans 
yemeldetenfyorderungen auf Mittwoch den 4. Juli. 
IL, Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 1. Auguft 1. Irs. und zwarinder Urt, daß 
der Termin für die Meplik bis zum 15. Auguft 
einfhließig, und für die Duplik bis zum 29ten 
Auguſt ebenfalls einſchließig reicht, jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmiliche bekannte und unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vorges 
Inden, daß das Nihterfcheinen am erften Edikto⸗ 
tage die Ausſchließgung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konfuremaßa, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ebdiktstagen aber bie Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. April 1327. 
K. Landgericht Regen. 
.gottmann, Landr, 


443. In dem Schuldenweſen bes Georg 
Kronfhnabl Wirth von Seyboldsried vorm Wald 
wurde gemäß rechtsfräftigen Erfenntniß de dato 
51. Jaͤner und publizirt 21. Februar d, Irs. 
auf den Univerfalfonfurs erkannt. 

Es werden daher die gewöhnlichen Ediktstage 
wie folgt, feftgefegt: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweifung, zugleich aber auch 
zum nochmaligen Verfuch einer gütlihen Aus—⸗ 
gleihung auf Mittwoch den 13. uni. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
11. Juli. 

II. Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 8, Auguft I. J. und zwar in der Urt, daß 
der Termin für die Meplik bis zum 20. Auguſt 
einfchliefig, und für die Duplif bis zum 5, Sep: 
tember ebenfalls einſchließig laufen fol, jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr. 
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Biezu werden fämmiliche befannte und unbes 
Kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
öffentlih, und unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tag die Ausſchließung der Forderungen von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an. den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fohliefung mit den an denfelben. vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden biejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bes nodhmas 
ligen. Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu.übergeben. 

Den 50. Xpril 1827. 

Königliches. Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr 


444. Inder Unterfuchung wegen Diebſtahls⸗ 
Verdacht gegen Joſeph Niemeg, Inwohners⸗ 
Sohn von Auggenthal, k. Landgerichts Wolf⸗ 
ſtein, und Compl. wurden nachſtehende Sa⸗ 
chen zu Gerichts Handen genommen 

1. eine gewuͤrfelte leinene Bettzieche von 

weiß und blauer Farbe, 

2. ein flachſenes weißes Leibtuch, 

3. ein blau gedruckter leinener Weiberrock 

mit weißen Dupfen, 

&, ein. Paar kalblederne Schuh, 

5. ein werchenes Leibtuch, 

6. zwei werchene Bettziehen, 

7. 1°/, Ellen flachſene Leinwand, 

8. 5 Ellen werdyene Leinwand, 

9. ein Pelzjanfer, 


10. ein baumwollenes Tüchl, weiß mit vor 
then Streifen, 

11, 2 Weib: und ı Mannshemd, 

12. in baarem Gelde in einer Blafe 6 fl, 57 fr.. 
beftehendin 2 Kronenthalern; ı Zwölfer, 
13 Sechfern und 3 Kreugern, 

15. ein filberned Uhrkettl, fammt derlei 
Sclieft, 

14. ein Meſſerbeſteck, 

15. 8 ftählerne Uhrfedern, und 4 ſolche 


Truͤmmer, 
16- 5 meſſingerne Uhrſchluͤßl, 
17: o bleierne Uhrzeiger, 


ein ganz neues Schnappmeſſer, 

ein dunkelblaues Fuͤrtuch von Perkal, 
ein rothbaumwollenes Halstuch mit gel⸗ 
ben Blumen, 

ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit xothen 
Streifen, 

ein gruͤn perſener Rock, mit Blumen 
von roth⸗ und gelber Farbe, 

ein Paar bocklederne Stiefel.. 
Da diefe Sachen höchft wahrfcheinlich ents 
wendet wurden, fo erfucht man fammtliche Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Polizei:®ehörden dießfalld mo möge 
lich ſachdienlichen Aufſchluß geben zu wollen, 
auch werden die allenfalljigen. Damnififaten 
aufgefordert, ſich bei Gericht zu melden. 

Den 19. April 1827. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Kegnet, Lande, 

445. Daß Montag den 28. d. M. in größernund 
Meinern Parthien der auf dem Amtöfaften in der 
Heit:Gajfe liegende Getreide = Vorrath beftchend 


aud circa 
28 Schäffel 5 Metzen Waip, 
91 — — Korn, 


36 — — Gabert, 
im Verſteigerungs Wege an den Meiſtbiethenden 
salva ratificatione veraͤußert werden wird, hievon 
werden die Kauföfuftigen unter dem Anhange vere 
ftändigt, daß fich diefelben zu diefem Behufe um. 
10 Uhr Morgens einzufinden haben. 
Aftum den 11. Mai 1827. 
Königl, Bayer, Rentamt Papau: 
v. Geißler 


446. Andrä Absmaier Stofinger von Stofing, 
der Gemeinde Kirchham,. hat ſich freiwillig unter 
die Euratel feines (Eheweibed Barbara. begeben, 
und diefer die Wirthichaftsführung überlajfen; 
um nun den Paffivftand fennen zu lernen, wer: 
den alle jene, welche on Andrä Absmair For: 
derungen haben, aufgefordert, diefelben bei. der 
am Dienftag den 5. Juny Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Kommiffion anzubringen und zu lie 
quidiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß ſpaä— 
terhin angebrachte Forderungen nicht mehr bes 


18, 
19. 
20. 


22. 


25. 


rüchfichtiget werden. 


Sign. am 4. May 1827. 
König. Landgericht Griesbach, 
Scheld, Landrichter. 
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447. Auf Antrag der Olöubiger des bl, Bierwirths 
Ko‘. Prunmwiefer zu Ilz wird deſſen Anweſen in 
Ilz nebft der vorhandenen Mobiliarſchaft dem öffente 
lidyen Verkaufe unterworfen. 

Diefes Gantanweſen beſteht: 

a. in einem zwelgädigen ganz gemauerten Wohnhaufe 
sub Neo, 12 in Ilz nebfl dem hierauf radigirten 
Bierwirths Gewerbe, 

b. in einem daranſtoßenden Nebengebäude, 

c. in einem Garten, und 

d. in 21/11 Tagwerk haltenden, unweit ber Linda 
entiegenen Yeder: und Wiesgränden. 

Die Gebäude find in einem fehr guten Zuflande, 
und zum Betriebe bes Gewerbes vortheilhaft ſituirt. 

Die Mobiliarfchaft beſteht in einer gewöhnlichen 
Haus » und Wirthſchafts⸗Eintichtung, und verſchlede⸗ 
nen Bauntannsfohrnijfen, 

Zur Berfteigerung dieſes Anweſens nebft Mobiliats 
ſchaft ift auf Mondtag den 23. Mai h. J. Vormittags 
11 — 12 Uhr Termin im diejfeitigen Gerichts » Lokale 
Konmiffions:Zimmer Nro, I anberaumt, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Anfügen 
eingeladen werden, daß nad) Umfländen bie Aeckere und 
Wiesgeände in der Lindau entweder mit dem Anweſen 
oder auch feparirt verfauft werben, und ber Maſſe⸗ 
turatoe Michael Heindl, Bäder dahler bie Kaufsgegen⸗ 
flönde auf Verlangen vorzeigen werde. 

Den 27. April 1827. 

Königliches Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Diceftor. 
ER j Setdger. 

&48. Auf Andringen der Gläubiger des Joſ. 
Buchleitner Müllers zu Afham wird deffen Ans 

weſen auf den EtenJuli I. J. zum öffentlihen®er: 
faufe im Wirthöhaufe zu Saldenau mit dem Be: 
merken gebracht, daß daſſelbe nach dem $. 64 deö 
Hypothekengeſetzes nicht unter dem Schaͤtzungopreio 
von 11,110 fl. bingegeben werde. 

Diefed Anwefen ıft zu dem $, Nentamte Bils- 
hofen in Dfterhofen freyftiftsweis grundbar,, liegt 
eine Feine Biertelftunde vom Marfte Drtenburg 
on der Landftraffe nach Griesbach, und befteht zu 


orfs 
a) aud dem halb hölzernen, Halb gemauerten 
b) — ten Ochſen, ga 
aus dem ganz gemauerten en» 
Schwein: * — — 
c) aus dem hölzernen Getreidſtadl mit Pferd⸗ 
und Kühftallung, 


d) . dem hölzernen Getreidfaften fammt Was 
genfchupfe, 

e) aus der Muͤhle mit drei Gängen und einer 
Schneidfäge, 

H aus dem Wafhhaufe, Holzſchupfe, Badofen. 
Alle diefe Gebäude find fehr gut confervirt; 

g) aus dem mit Dbftbäumen bejegten Haus— 

garten. 


Zu Feld, 
Aus ungefähr 69 Tagw. Feld, aus circa 23 
Tagwerten der fchönften zwei: und dreimädigen 
eich und aus ungefähr 20 Tagw. Holy 
rund. 
Diefe Gründe Tiegen fehr gut arrondirt, und 
fehr nahe bei den Wohngebäuden. 
Laften auf diefem Anwefen haften: 


a) Grundfteuer simplum 5 fl. 59 fr. 1 pf. 
b) Familienfteuer „ 2 fl. 24 kr. — pf. 
c) Fährliche Gewerböfteuer 12 4 — kr. — pf. 
d) Familienfteuer „ 2 fl. 24 kr. — pfı 
e) Stift:Scharw, Geld und 
Kuͤchendienſt 20 fl. 52 fr. 2 pf. 


f) Getreiddienft 10 Sch. 1 M. 3B. Y, Sc. 
Korn, 9 Sch. 1 M. 3'/, ©. Haaber. 
g) Futterfammiung 1 Mepen Korn 1 Megen 
aaber 
h) Sast 
4 


ber. 
ehendgilt 1 Sch. 5.M. Korn 2? S 
M. Haaber 5M.2 V. Weipen und 2 
24 fr. für den Grundzehend. 
Kaufsluftige und Kauföfähige werden auf 
obigen Tag ind Brauhaus nach Saldenau vor⸗ 
— um ihre Angebothe bei der ſich dort be⸗ 


ſindlichen Landgerichts » Commiffion zu Protokoll 


ju geben. Den 8. May 1827. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Lande, 


449. Auf Requifition des k. Kreis: u. Stadtges 
richts Straubing vom 29. Dez. vorigen et praes. 
17. Jaͤner diefed Jahres wirdauf ** In⸗ 
flanz eines Gläubigerd von dem Anweſen des 
Wolfgang v. Kiesling Glashuͤttengutsbeſitzers 
von Nabenftein eine 20 Tagwerf große, zioeimä« 
dige Wiefe im Ganzen oder in * zu 3 
Tagwerk nach geometriſcher Vermeſſung, je nad: 
dem ſich Kaufsliebhaber einfinden, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbiethenden 
veräußert. 

Kaufsliebhaber Fönnen fih demnach am 
Dienstag den 5. Juni Vormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Nabenftein einfinden, die weis 
tern Kaufsbedingniffe vernehmen, und ihre Anbos 
the zu Protofoll geben. Den 21. April 1827, 

Königl, Bayer. Landgericht Megen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 
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450. Das Unwefen der Bauers-Wiltwe 
Magdalena Unepberger zu Unternöhreut wird 
im Wege gerichtliher Hilfsvollſtreckung 

am Freptag den 22. Juny d. J. 
früh um 10 Uhr 
im Orte Unternöhreut entweder im ganzen Guts⸗ 
Complexe, mit oder ohne Fahrniſſen, oder theils 
weife im Wege der Zertrümmerung verkauft, 
Diefes Anweſen befteht 
an Gebäuden 
aus einem gemauerien Wohnbaufe, einem ges 
manerten Pferdes, Ochſen⸗ und Kälber:Etalle, 
einem gezimmerten Stadel, einem gemauerten 
Kuh > und Schweinftale, auf welchen fih 3 ges 
zimmerte Getraidläften befinden; aus einem ges 
‚ jimmerten Inhauſe; aus einem gezimmerten 
Nahrungshaufe mit einer gemauerten Kammer 
und Kühftallung, einem gezimmerten Gtabel, 
einer Wagenfhupfe, einem Backofen, dann aus 


‚ einem gemauerten Mühlgebäudemit einem Maple 


gange; 

an Grundſtücken 
aus bepläufig 23 Tagw. Feldern, aus bey⸗ 
Täufig 19 '/, Zagw. Wiefengründen, aus beh⸗ 
läufig 14 '/; Zagw. Holjgründen, unter wel⸗ 
chen fi 4 Tagw. Waiden befinden, 

Das liegende Vermögen ift gerichtlich auf 
1776 fl. 20 fr, gefchägt. 

Die auf dem Anweſen baftenden- Laften und 
Abgaben, fo wie die Raufsbedingungen werden 
vor ber Verfteigerung bekannt gemacht werden. 

Zu diefem Verkaufe will man Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen haben, daß der 
Kaufſchilling baar bezahlt werden müffe, und 
daß fih Auswärtige über Zahlungsfähigkeit , 
Genügeleiftung der Conferiptionspfliht und über 
guten Leumund auszumweifen haben. 

Den 9, May 1827, 

Könige. bayer. Landgericht Wegfcheid. 
Eigmund, Landridter, 





III 


Geburts⸗ Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau 
461. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 10. May. Anna Franziska, 
ehel. des Joſeph Drexler, Hausbefigers in 
Nr. 180 . — Den 11. Ludwig Chriftian, 
unehel. — Den 12. Thereſia, ebelich des 
Mid. Upesberger, behausten Zimmermannd 

in Nr. 214. 

Geftorben: Den 14. May. Joſepha Kraͤngl, 
bürger!. Uhrmachers⸗ und Biergaſtgebs-Toch⸗ 
ter in Mr. 487, am nervöſer Auszehrung, 
alt 24 Jahre. 


Stadtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 11. May, Johann Nepom. 
ehel. Kind des Sof. Kainz, b. Wirths in 
Nr. 275. — Unna, ein unehelich. Kind in 
Nr. 350. — Den 15. May. Ludwig Nep. 
ehel, Kind bes Anton Fuchs, b. Zimmermeie 
ſters in Nr. 37 /. 

Geſtorben: Michael Gaiſſinger, b. Lohne 
kutſcher, d. Z. im Bruderhauſe Nr, 248, an 
Lungenſucht, 69 Sabre alt. 


Iunftadtpfarrbezirk, 

Geboren: Am 29. April. Ein notbgetaufter 
unehel, Knabe. Am 1. Mai, Joſeph Azers⸗ 
dorfer, Saͤckeltraͤgerslind von hier in Nr, 97. 

Getraut: Um 23. April. Georg Etedhart, 
Lohnbedienter von bier mit Theres Weber Sins 
wohnerstochter von Tyrnau. 

Beforben: Am 22. April. Simon Birfne 
ger, buͤrgl. Mehlber in Nr. 77. dahier, 26 
Sabre alt, an Abzehrung und Lungenſucht. 
Den 29. Oberwähnter unehel. Knabe, 1 
Etunde alt, an Schwaͤche. 


Ilzſtadtpfarrbezirk. 
Geftorben: Den 1. Mai. Theres Berndl, 
Inwohnerin und Mauerin in Nr. 8. 


ern —ñ— — ent, 


Diejenigen Fönigl. und übrigen Behörden, melde die Abonnement = Gebühr für 
das Kreis: ntelligenzblatt Tauf. Jahrs noch nicht abgeführt haben, werden biedurd) erfucht, die— 
felbe nunmehr ebeft in Abführung bringen zu wollen, 


Die Nedaktion. 
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IV. Preife der Viftualien und andere Artifel in der Kreishauptftadt Pahan. 
Brod⸗ und Mehlfag vom 16. bis 22, May 1877. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 









Zearirt ft. r. Ipf. 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


Weizen nad dem Durcfchniftspreis der Schranne 
der großen Bant .. . —61 von Vilshofen - » 2 2 2.2. | 742 
Ein Pfund Ochfenfleifch in Korn a. nee Fin 





ber Heinen oder ſogenañ⸗ 


Brod fa; [prit. [2]. 













ten Breibant ..... |—| 51 5 2 1 Zweipfenning: Semhell— 4 3| ] 
CinPf.Rindfleifch dafelet{—| 5] 1|= )Meizenbrod . 11 Rreuger:Seitel . . |— 91 2! 3 
Ein — le und Füße . — 3[—[3 1 Zweipfenning= Laibel I—| 6] 2| 5 
Ein —Kalbfleifh . . . |—j 4 28 [Yoltrod ... 1 Rreuger=Laibel . . |— 13] ı| 2 
Eine Maaf Sommerbier |—| 4| ı = 1 SehspfeningeWedenl—gol—| ı 
= 1 Orofhens Weden . | ı) sI—| 2 

Nicht tarirt. — — — En — 23 

= 1 3wölfer «Laib . „| 5201 ıl 2 





Ein Pfund Ehweinfleifh] _| 7I_ 
Ein — Butter —|135] 
Ein — Schmalz. I—|ı5l_ 
Ein — Schweinfett I—ı2] _ 
Ein — Eiife.. . I—1ıl_ 
Ein — gegoff.Kerzenl— 1a 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht 11] _ 
Ein Pf. m. fhwarzen — [10] _ 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlittf 1 6] — I — 
Ein Et. robes detto |121 _I— 
Hühner, alte das Stud] —| 2] — 

— junge bas Paar— 301 — 
Kapaunendas@tüf. . | 301— 






v. Augsburger-@oure dom ı7. Mai ısaz. 
Cours der Staatspapiere, 
Bor und auf ber Börje; 








Ben la, 9: nr Koniglich Baieriſche. 
— — ,,1I-1_1-jPbligation a 48 mit Comp... ..... 
=” det A 52 ä ae 
Zauben, junge das Paarl—| ;|-— rn ® ee 
Spanferkel das Stud . |—1;,|— Land = Unlehen abs er 
Eyer, 12 Stücd zu —4Peu. Loofe: E-Ma4$ . .. 2 
Eine Maß von Weigenbier—| 5| 2 deito unverzinslich a 30 ; 5; 
Eine ne Obſteſſig — — es a fl. 25. “‘ 
Eine — Mid... .|- — etto etto a5 100.4» » 
Fine — Mohn .: . I—lı0l— K. K. Oeſterreichiſche. 
En ”F Rothſchild-Looſe prompt. . . 2.222. . 

: er 1001 Dee ee ss; 
—* Pfund en — Da 1: ve Part.» Dblig. BASMEMD, - oc. 

in — Leinöhl . „ I—Iıc— 

; : ser ben 3 Were. N 
in Mepen weRapfel « 1—1241— Metallid. a 5 2 prompt... . . — 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 1 5177] detto dette 2 IR 
— — —⸗ Danf-Act. Prompt. - 2.2.2.» — 
Ein — Flachs .. eo (IR 


detto a. mt. Divid. 1 Sem. seco. 
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u © 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der. Kreis: und Gentral» Stellen. 
452. 

Fromme Vermaͤchtniſſe betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Der ehemalige Hoffellermeifter Joſ. Schick⸗ 
ber in Paßau hat in feinem Teſtamente vom 11, 
Oftober 1819 

bem Lazarethe und dem MWaifenhaufe in 
Paßau 2850 fl, legirt, und das Krankenhaus 
und das Urmen-nftitut dafelbft zum Univerfals 
Erben feines Vermögens: Meftes zu 8558 fl. 
51 Er. eingefegt. Berner hat der bürgerl, Metz⸗ 
ger Franz Xaver Buchmaier durch Zeftament 
vom 16. Auguft 1824 


bem Krankenhauſe. -» + 300 fl. 
„St. Johannis⸗Spitale. 200 = 
der Druderhaus:Stiftung - „ 200 # 
bem Eagarte . 2 0». 200 « 
und der Waifenhaus: Stiftung . 300 = 


jugewenbet. 

Diefe edlen und menfchenfreundlichen Hand⸗ 
lungen, wodurch fich die genannten Wohlthäter 
ein bleibendes Denkmal in den Herzen ihrer banks 


baren Mitbürger gefeyt haben, werben hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Paßau am 18. Map 1827, 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
-  .. Kammer des Innern. . * 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


453. 
An fämmtliche Polizep « Behörden bes Unters 


donau⸗Kreiſes. 


Die sur Aufnahme der Vaganten und Helmathlofen 
an der Gränze erforderliden Nachmeifungen betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemaͤßheit alerhöchften Mefcriptes ddo. 
Q, praes. 14. I. M., werden fämmtliche Polis 
ey: Behörden unter Hinweifung auf die Verord⸗ 
nung vom 12, Oktober v. J. bezeichneten Bes 
treffs aufmerffam gemacht, daß Reifepäffe, wenn 
fie auch an und für ſich unverbädtig find, nur 
alsdann zugleich als Befcheinigungs- Mittel zur 
Begründung der Heimath gelten köͤnnen, wenn 
fie von den fompetenten Behörden oder Gefands 
ten bes Staates, welchen der Inhaber des Meifes 
Paſſes zugeführt werden fol, unter" beftimmter 


‚Ungabe, daß felber ein Unterthan des in Brage 


(22) 


— 
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ftehenden Etaates ſey, ausgeftellt, oder unter 
eben biefer Angabe vifirt worden find. 

Saͤmmtliche Polizey = Behörden haben fi 
hienach genau zu achten. 

Papau den 18. May 1927. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretir. 


454. 
An fämmtlihe kön. Landgerichte und Polizey⸗ 
Behörden des Unterdonausfireifes. 

Die Berpflegung der Baganten betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Entſchließung des Fön, Staate-Minis 
fteriums der Finanzen vom 5. Map d. J. murde 
in Betreff der Verpflegung der Vaganten und 
Mititär s Urreftanten angeordnet, daß vom 1. 
Juny diefes Jahrs an für die Verpflegung eis 
nes erwachfenen Daganten oder Militär⸗Arre⸗ 
ftanten ohne Unterſchied des Geſchlechtes, täg- 
lich zwölf Kreuzer, für die Verpflegung eis 
‚ner folchen Perfon unter 15 jahren aber täg- 
lich neun Kreuzer, ferner für Lagerftrop 
wie bisher täglich ein Kreutzer in Unfrehnung 
gebracht: werben dürfen, 

Sn Bezug der Gebühr auf Beheitzung der 
DVagantens Stuben wird fpätere Entſchließung 
erfofgen. 

Diefes wird zur MWiffenfhaft und Darnach: 
achtung andurch befannt gemacht. 

Paßau den 18. Map 1827. 

Könige. Regierung des UnterdonausKeeifes, 

. Kammer der Finanzen, 

Sehr, v. Mulzer, Präfident, 
Sig, Direktor. 
Bwerger, Sekretär, 


55 
——— betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die unterzeichnete Stelle muß fortwährend 
erfahren, daß bie beftebenden Verordnungen vom 
14. Auguſt 1806 und 25. Juny 1817, durch 
welche das Läuten ber Glocken während des Hochs 


gewitters unterfagt ift, nicht beobachtet werben, 
und daß die Behörden, welche verpflichtet find, 
über ben genauen Vollzug zu wachen, mit Gleiche 
gültigkeit oder zu vieler Nachficht verfahren. 
Schon burh das allgemeine Ausſchreiben 
vom 9. July 1823 murde die Befolgung der 
bezeichneten Verordnungen in Erinnerung ges 
bracht. Da dieſes aber wieder in Vergeſſenheit 
zu kommen fcheint, fo werden nunmehr alle Ber 
hörden, die es betrifft, angemwiefen, das aus 
guten Gründen verbotene Wetterläuten nirgends 
zu geftatten , und gegen die Ungehorfamen gehös 
rig einzufchreiten. 
Paßau den 19. Map 1897. 
Königl. Megierung des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Botto:Rollekten betreffend, 
456. In Folge allerböchfter Entfchliefung 


vom 50. April abhin follen in den Orten Schön; 


berg, Wegſcheid, Wolfftein und Hartkirchen im 
UnterbonausRreife neue Lotto : Roflekien errich⸗ 
tet werben.- 

Wer fih um eine derlei Etellen bewerben 
will, bat fein Geſuch mit Zeugniffen über Kennte 
niffe und Fertigkeit im Schreiben und Rechnen, 
über Leumund und Kautions Fähigkeit belegt, 
binnen 3 Wochen bei der unterzeichneten Bes 
börde in München einzureichen, 

Den Vorzug vor allen Goncurrenten genies 
fen nah der allerböhften Willensmeinung die 
in jüngfter Zeit außer Thätigfeit gefommenen 
Bunktionäre aus dem Staatsdienfte ; hienach aber 


"wird auf ortsanfäffige und gehörig befaͤhigte In⸗ 


dividuen befonderer Bedacht genommen, 

Für die Klaffe der erfteren wird indeß bier 
ausdrücklich bemerkt, daß die refpectiven Pros 
vifiond= Erträgniffe vorläufig nicht beanfhlagt 
werden konnen. 

Münden den 7, Map 1827. 

Kön. bayer. General: Lotto: Adminiftration, 
Sn leg. Abw. des F. Gen. Adm. 
Kohler, Hauptbuchhalter, 
GSartori, 


‚I 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts » und 

Lofal » Behörden. 

457. Auf Monbtag den 11. Jump I. J. 
wird von der unterzeichneten Behörde das Haus 
des Kaufmanns Ignaz Herrmann dahier im der 
Fürftenftraße Nr. 229 an den Meiftbiethenden 
vorbehalılih der creditorfchaftlihen Genehmis 
gung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Den 15. May 1827. 

Kön. Kreis s und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot. 


458, Auf Anrufen der Kreditoren der Baus 
er6sCheleute Andreas und Iherefia Luger von 
Zaunbrechl wird zum öffentlihen Verkaufe bes 
Anweſens ber zweite DVerfteigerungs = Zermin 
auf Dienftag den 19. Juni d.%, Vor 
mittags 10 Uhr im Orte Zaunbrechl anbes 
raumt, und der Verkauf felbft entweder im gans 
jen Guts:Compler, mit oder ohne Fahrniffen, 
oder im Wege der Zertrümmerung vollzogen wers 
den, je nachdem ſich Kaufsluftige einfinden und 
ein höherer Erlöß erzielt werben kann. 

Diefes Anwefen befteht 

an Gebäuden 

aus dem gemauerten Wohnhaufe, Kühe, 
Ehmeins und Echaaf:Etalle, dem geyimmerten 
Stadl und Getreidefaften; aus dem gemauerten 
Rahrungss Häufel mit gemauertem Pferdz und 
Ochſen⸗Stalle. 

An Grundſtücken 
aus dem Hausgarten und beiläufig 20 Zagwerk 
Wieſen; 
aus beiläufig 25 °/, Tagw. Aeckern; 
aus 16 */, Tagw. Holjgründen und 
aus 16 '/, Tagw. Waidgründen. 

Bei dem Anweſen befindet fi auch der auf 
200 fl. tarirte Zehend; die Gebäude find ber 
Brandverfiherungs:Anftalt mit einem Gapitale 
pr. 500 fl. einverleibt, und das liegende Vers 
mögemift gerichtlich auf 2545 fl, 15 Fr. gefchägt. 

Zu diefer Werfteigerung will man Kauflu⸗ 
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fih Auswärtige über Zahlungsfähigkeit, Genüges 
leiſtung der Gonferiptionspflicht und über guten 
Leumund legal auszumeifen haben. 
Die auf dem Anweſen baftenden Laften und 
bgaben, dann die befondern Kaufbedingniffe 
werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht 
werben. 
Den 9, May 1827. 
Königl. Bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Der k. b. Landrihter Eigmund. 


459. Das Bierbrauer Georg Nirfhliche 
Gant⸗Anweſen zu Hengersberg wird man ſammt 
dazu geböriger realer Braus Gerechtigkeit und 
mehreren Grundftühen am Mittwoch den 13. 
Zuny d. 5. früb 9 Uhr dafeldft öffentlih am 
den Meiflbietenden verfteigern, oder doch, wenn 
ſich kein Käufer meldet, eine Verpachtung der 
Grundſtücke verfuchen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
am obigen Tage vor ber in Hengersberg eintrefa 
fenden Fön. Landgerichts:Kommiffton im dorti— 
gen Köftlerbraubaufe zur genannten Stunde eins 
zufinden, fih, wenn fie aus fremden Gerichten 
find, über Vermögen und Leumund durch legale 
Zeugniffe der Gerichte: Behörden ihres Wohn⸗ 
ortes aus zuweiſen, ihre Angebothe zu Protokoll 
zu geben, und den Zuſchlag an den Meiftbies 
thenden nad $. 64 und 69 des Hppothelen.Ger 
fepes zu gewärtigen, 

Den 14. Mai 1827. 

Königl. Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landricter, 


460. In dem Stadel des Anton Weber 
—— wurden 712 Pfund Braſil⸗ 
Tobak vorgefunden, ohne daß hiefür ein Eigen- 
ihümer und die gehörige Verzollung nachgewie⸗ 
fen wurde, Der unbefannte Eigenthümer wird 
hiemit aufgefordert, er babe fih, wenn er ne 
Linder, binnen 50 Jagen, wenn er Auslaͤnder 
it, binnen 60 Tagen um fo gewiffer dießfalls 
zu melden, und die weitere gefeglihe Verbands 
lung zu pflegen, als nad fruchtlofem Verlauf 
des Termines die — als geſchwaͤrztes Gut 

22*) 
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erfannt, und berfelben Eonfiscation ausgefpro: 
chen werden wird. 
Den 19. Map 1327. 
Königl. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landricter. 


461. Im Wege der HülfsvoNitrefung wird 
das Mühl Anweſen des Joſeph Rauch zu Köß— 
nad), welches auf 5299 fl. 43 Er. gefchägt ift, 
an den Meiftbiethenden, jedoch nicht unter dem 
Ehäpungswerthbe, Donnerftag den 7. Juny, 
von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
im Wirthshauſe zu Kößnach verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden unter dem 
Beifape, daß Auswärtige fih über Leumund, 
Vermögen und Befipess Fähigkeit auszuweifen 
haben, 

Den 8. May 1327. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 


462. Das Anwefen des hiefigen Baͤckermei⸗ 
fterd Johann Baptift Hammerfchmid, beftebend 
in dem Wohnhaufe in der Brukſtraße sub Nr. 
187, mebft realer Bäckers-Gerechtigkeit, dann 
einem rückwärts des Haufes gelegenen Garten, 
und drei Gemeindbtheilen auf dem obern Stadt: 
mooje, wird zum zweitenmale bem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiezu auf 

Mondtag den 18. Juny d. J., 
Vormittags 9 Uhr Kommiffion anberaumt , wos 
zu Kaufsluflige eingeladen werden. 

Den 15. May 1827. 

Kön, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wunderl. 


465. Nachdem Alois Baumann, ir € 
meifter von Perlesreut, feine reale Glafers&es 
rechtigleit im benannten Markte zu veräußern 
gedenkt, gegen felben jedoch nambafte Schulds 
forderungen angemeldet find, auch bereits eine 
ſolche Echuldforderung auf Ereeution berubt, 
Debitor aber außer obigem Gewerbe und einis 
gen unbedeuienden Mobiliare nichts weitere bes 
fist, und fobin zu befürchten fteht, daß das vor« 
bandene Vermögen zur Dedung der Paſſiven 


nicht mehr zureichen dürfte, fo hat man zur is 
guidirung der Forderungen, zum Verſuch güt⸗ 
licher Uusgleihung, und im Zerfhlagungsfalle‘ 
zur Anhörung der Erebitorfchaftlihen Anträge 
auf den 25. Fünftigen Monats früh 9 Uhr Tage: 
fahrt angefept, und will die bekannten. als uns 
befannten Intereſſenten nm jo mehr zur perföns 
lichen Erjcheinung oder zur Abordnung gericht: 
lih Bevollmäctigter worgeladen haben, als wis 
drigenfalls die Nichterfcheinenden oder die nicht 
förmlich Vertretenen ſich die Befchlüffe der Mehrs 
zahl der Erſchienenen gefallen zu laffen haben. 
Am 19. May 1827. 
Königl. bayer.- Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofſtetten, Meggerth, u, Landr. 


464. Auch bei dem am 4. Jaͤner h. J. ſtatt 
gehabten zweitmaligen Verkaufs-Verſuche des 
Gant-Anweſens des Sebaſtian Groß, Bauers 
zu Bogenreith, hat ſich kein Kaͤufer vorgefunden. 

Es wird demnach auf kreditorſchaftliches An: 
dringen dieſes Anweſen, wie es im Unterdonau⸗ 
Kreisblatte St. 57 vom Jahre 1826 bejchrieben 
ift, zum drittenmafe Mondtag den 2. July d. 5. 
in der dießfeitigen Landgerichts « Kanzley zum 
Verkaufe gebracht. 

Auswärtige Käufer haben ſich über ihren 
Leumund und ihre Vermögens = Verhältniffe, 
dann Beſthzesfaͤhigkeit egal auszuweiſen. 

Den 22. May 1827. 

Könige, bayer. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 


465. Freitag den 1. Juny werben auf Re⸗ 
quifition des k. Bezirfsingenieurs diegortfegungss 
Bauten an der Neuöttinger Eggenfeldnerftraffe 
von der Brand: bis zur Mittermühle, durch eine 
um 8 Uhr früb fihb an Ort und Gtelle bei der 
Brandmüble einfindende Rommiffion an den Wes 
nigftinchmenden, vorbehaltlich der Genehmigung, 
verfteigert. — 

Am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr geht 
im Braͤuhauſe zu Reiſchach die Veralkordirung der 
Brüden: und Durcläffe  Herftellung in gleicher 
Art vor fih. — 

Nur wer als rechtlicher Mann bekannt if, 
oder fonft durch gerichtliche Aitefte iiber Leumund 
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und Vermögen fih ausmweifen kann, iftfteiges 
zungsfäbig. — Wer kein Baufundiger ift, bat 
den Werkmeifter zw benennen, welchem das 
Techniſche des Baues übertragen wird, und felbft 
diefe müſſen fich über Faͤhigkeit und bereits zur 
Zufriedenheit ausgeführte Bauunternehmungen 
legal ausweifen fönnen, oder in diefer Hinficht 
befannt ſeyn. — Uebrigens bat der Bauübers 
nehmer eine, dem Bau verhältnifmäffige Raus 
tion, oder aber annehmbare Bürgfchaft zu ſtel⸗ 
len, — Nahanbothe werden weder mündlich 
noch fchriftlih angenommen. — 
Uffords = Bedingungen und Arbeitsinftruf: 
tion, dann Pläne fönnen vom 29. bis 51. 
dieß bei dem f. Ingenieur des Bezirks in Neuöt- 
-fing eingefehen werden. — 
Den 19. May 18277. 
König. bayer. Landgericht Altötting. 
Liz. v. Hammerl, Landr. 


466: Auf Andringen. der Gläubiger der 
Georg Steinfailerfihen Dieggers = Eheleute in 
Landau hat man zum Verkaufe ihres Anweſens 
worauf die reele Mezgersgerechtigkeit ruht, den 
6. kommenden -Monats beftimmt,  KRaufsluftige 
haben daher zur Ungabe ihrer Kaufsanbote am 
erwähnten Tage Vormittags früh 9 Uhr in diefs 
feitiger Amtskanzlei zu erfheinen, wo ihnen die 
Kaufsbedingniffe bekannt gemacht werden, 

Auswärtige haben fihdurd legale Zeugniffe 
über ihr Vermögen, und Leumund auszumweifen. 

Den 11. Map 1827. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Landau, 

Mitter oon Hilger, Lanbr. 


567. Am 7. dieß ift Frau Sabina Fütterer 
geborne Scherbauer vermwittibte Derwalterin zu 
Kamm Einderlos mit Tod abgegangen. Wer 
daher auf den Rücklaß derfelben ald Erbe oder 
Gläubiger einen rechtlichen Anſpruch machen zu 
können glaubt, wird biemit aufgefordert, in 
einer zerftörlichen Zeitfrift von 50 Tagen vom 
Tage diefer Einruͤckung anfangend, feine erbs 
ſchaftlichen oder kreditorſchaftlichen Rechte gels 
tend zu machen, und gejegmällig auszuweiſen, 
indem mit Ausfluß dieſer vorgeſetzten Zeitfriſt 
ſolche Verkaſſenſchaft mit den bereits gerichtlich 


* 


befannten Erben und Kreditoren nah vorläus 
fig genügenber Ausweiſung zu feinem 
Ende gebracht werben wird. . 
Actum den 20. Mab 1827. 
Königl. bayer. Landgericht Kamm im Un: 
. terdonau = Kreife. 
Id. Spipel, Landr. 


468. Zu Folge gnaͤdigſten Regierungs-Be— 
fehls wird auf hieſigem Amts-Kaſten der Vor— 
rath vom Fruchtjahre 1826 beſtehend in 

121 Sch. Korn, und 

275 Sch. Haber 
von f[höner Qualität, und rein erhalten 

Samftag den 2. Juny 
ganz, oder in Partbien, jedoch mit Vorbehalt 
gnädigfter Genehmigung , öffentlich verfteigert, 
wozu die Käufer hiemit eingeladen werden. | 
Akt. den 20. May 1827. 
Koͤnigl. Rentamt Eggenfelden. 
Ellerſtorfer, Rentb. 


469. Der Erlös aus den vom Mathias Kries 
gerfhen Anmwefen zu Atting im Abtrümmerungs 
wege bisher verkauften Parzellen reicht zur Bes 
friedigung fämmtliher Schulden nicht zu, 

Daher werden die noch übrigen im dieſſei— 
tigen Amtsbezirke entlegenen Parzellen zum öf⸗ 
fentfihen Verkaufe im Wege gerichtliher Vers 
fteigerung auf Fünftigen 

Samstag den 9. Juni 
ausgeboten. 

Diefelben beftehen in 

1) der Rohrau Wiefe pr. 3 Tagwerk vorzüg- 
liher Qualität im Schäpungswerthe zu 
210 fl. 

2) einer Wiefe am Plä pr. 1 Tagwerk im 

MWerthe zu 100 fl, 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Könige. Landgericht Straubing. 
von Vincenti, Landr. 

470. Zn dem Sculdenwefen bes Joſeph 
Angerer, Bauers zu Eizingereitb d. ©. wird. 
auf dem Grunde des zwifchen den Erebitoren 
und den fhuldnerjchen Eheleuten unierm 23. 
v. Mts. zu Stande gelommenen Vergleiches zum 
Verkauf mehrerer Grundſtuͤcke, beftehend 
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a) in 14 einzelnen Aeckern, 
b) in 3 Wiefen, 

c) in 3 Holzädern, 

d) in 3 Waiden, und 


e) in einem aus Holzädern und Wiefen zu 5- 


Tagwerk haltenden walzenden Grundftüs 
fe — salva Ratificatione und gegen fos 
gleich baare Bezahlung gefäritten werden, 
Zur Vornahme bes Verkaufes im Wege öfs 
fentlicher Verfteigerung wird ſich eine Gerichtes 
Commiffton am Mondtag den 13. Zuni I. J. 
früh '/,9 Uhr an bem Orte Eizingereith bege— 
ben, allmo fi ſaͤmmtl. Kaufoluſtige einzufinden, 
amd insbefonders Auswärtige fich über Leumund 
amd Zahlungsfähigfeit, fo wie über Erfüllung 
der Confcripionspflicht vor der Gerichts⸗ Com⸗ 
miffion auszumeifen haben, 
Den 11. May 1827. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Der k. Landrichter Sigmund. 


471. Auf den Speichern des unterfertigten 

Fönigl, Rentamtes liegen 
630 Schaͤffel Waigen, und 
2000 = Rorn vorräthig. 

Diefer aͤrarialiſche Getreid » Beftand aus ber 
Eindienumg vom gegenwärtigen Etatsjahre kann 
mac höchfter Entfchliefung vom 11. v. M. Nr. 
7221 verkauft werden, 

Das königliche Rentamt beabfichtet den ges 
genftändigen Verkauf in der Art zu befchäftigen, 
daß es vom 22. gegenwärtigen Monats anges 
fangen am Dienstage jeder Woche eine 
dem jebesmaligen Begehren und der Konkurrenz 
der Kaufswerber entſprechende Parthie von den 
bezeichneten Vorraͤthen zum öffentlichen Verkauf 
im Lizitationswege bringen wird, 

Den Raufswerbern wird vorläufig bemerket, 
daß diefe Früchte aus der Erndte 13256 herrüh⸗ 
zen, beſtens gereiniget, auch fonft von guter 
Qualität, und volfommen gefund erbalten find, 
daher aber auch unter den furrenten Marktmits 
telpreifen nicht abgelaffen werden. 

Die Beaugenfcheinigung auf den Epeihern 
und Mufterabnahme wird den Kaufwerbern zu 

“jeder Zeit bewilliget werben, 


Uebrigens wird noch angefügt, daß Lizitae 
tions: Nachgebote niht angenommen werden, 
und daß über den Schluß der angefündigten wös 
chentlichen Lizitasionen Öffentlih Nachricht bins 
wieder gegeben werben wird. Den 10, Mai 1827. 

K. DB. Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel, 


472. Joſeph, und Michael Neppel, Häuss 
lers-Söhne von Eifenftein in Böhmen haben 
fih Shen vor fünfzig Jahren, jener nad Uns 
garn, diefer nad Pohlen, begeben, und feit 
dreißig Jahren hat man von ihrem Aufenthalte, 
Leben oder Tode keine Nachricht mehr erhalten, — 

Da nun ihr Bruder Mathias Neppel im Ies 
digen Stande als Dienftfnecht zu Etachesrieb mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition ges 
fiorben ift; fo werden die abwefenden Gebrüder 
Joſeph und Mihael Neppel, oder ihre 
ehelihen Deszendenten, hiedurd aufgefordert, 
binnen fehs Monaten A Dato ſich über die Ans 
erfennung bes Feftaments vor der unterfertigten 
Gerichtsbebörde zu erflären,, und dem meitern 
Derlaffenihafts » Verhandlungen beizuwohnen, 
aufferdeffen in der Mathias Neppelfchen Verlafe . 
ſenſchaftsſache auf geeignete Weife weiters vorges 
fhritten werden würde, — Arnſchwang im Unters 
donau⸗Kreiſe den 10, März) 1827. 
Herzoglih Sachſen Altenburgifches Patris 

monialgericht Stachesried. 
MWeirler, Patrimonialrichter. 


473. Mondtag den 11, Suny I, J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden die bey den an Xerarial:Ges 
bäuden im Landgerichts Bezirke Kam vorzunehs 
menden Bau: Meparationen vorlommenden Ars 
beiten nach Inhalt einer dießfallfigen Requifition 
des Fönigl. Ingenieurs des Bezirks Straubing 
vom 7/n. dieß, als } 
Maurer-Arbeitenim Unfchlage zu 836 fl. Ale. 


Zinmermanns- Arbeiten .„ „ 154 = 19= 
Schreiner-Urbeiten „— „ . 32» 14 ⸗ 
SihlofferUrbeiten -. „— - - 19:45 ⸗ 


an den Wenigfinehmenden in Aklord gegeben. 

Diejenigen , welche zur Uebernahme des 
Afkords Luft haben, werben biemit auf befage' 
ten Zag vorgeladben, beym unterferdigten Ger 


eichte Sich einzufinden, und das Weitere gu vers 
nehmen. 
Die Vorbedingungen hiebey find, daß bie 
fih als Bau-Unternehmer bey der Verſteigerung 
‚ meldenden Individuen 
a. als ganz verläßige und rechtliche Männer 
bekannt fepn müffen „daher jene, welche außer 
dem einfchlägigen Gerichtsfprengel domicili- 
ren, obige Eigenfchaften durch Zeugniffe von 
ihrer Polizgey: Behörde nachzuweiſen haben, 
b. nur folhe Baumwerkmeifter zur Verfteiges 
rung zugelaffen werden Fönnen, welche genüs 
gende Nitefte über ihre Fähigkeit und über bes 
‘reits fhon zur vollfommenen Zufriedenheit der 
Bauherrn ausgeführte Bauunternehmungen vors 
‘zulegen im Stande find; daher auch 
c, in dem Falle als die fi zur Entreprife 
Meldenden keine Bau-Handwerker find, diefelbe 
"den Werkmeifter bezeichnen müffen, dem das 
Technifche des Baues übertragen wird, welcher 
fi fodann ebenfalls über die ad b verlangten 
Erforderniffe ausmeifen muß. Endlich 
d. bürfen nur folhe Individuen zur Verfteis 
gerung zugelaffen werden, welche fich gerichts 
lich über ihre im DVerhältniffe mit dem Baue 
ſtehende Vermögens-Umftände (der zu Teiften: 
"den Kaution wegen) oder aber einen annehm= 
baren Bürgen ausweifen fönnen, 
Den 15. May 1827. 
Königl. Landgeriht Kamm. 
J. v. Spigel, Landr. 


474. In dem Schuldenweſen des Georg 
Kronſchnabl Wirth von Seyboldsried vorm Wald 
wurde gemäß rechtskraͤftigen Erkenntniß de dato 
51. Jaͤner und publizirt 21. Februar d. Irs. 
auf den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die gewöhnlichen Ediktstage 
wie folgt, feſtgeſeht: 

I. Zur Anmeldung der. Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung, zugleich aber audy 
zum nochmaligen Verſuch einer gütlihen Aus⸗ 
gleichung auf Mittwoch den 13. Juni, 

: IL- Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
‘21. Zuli. ' 
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IH. Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 


‚den 8, Anguft I. J. und zwar in ber Art, dag 


ber Termin für die Meplik bis zum 20. Auguſt 
einfihliefig, und für die Duplif bie zum 5. Seps 


„tember ebenfalls einjchließig laufen fol, jedese 


mal Morgens 9 Uhr. 
Hiezu werden fämmtliche bekannte und ımbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners biemit 


‚Öffentlich, und unter dem Rechtsnachtheil vor— 


geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tag bie Ausfchliefung der Forderungen vom der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließgung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


: etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfahes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bei Gericht zur übergeben. 
Den 50. April 1327. 
Königliches Landgericht Kegen. 


Zottmann, Lande 


475. Auf Requifition des k. Kreis: u. Stadtges 
richtd Straubing vom 29. Dez. vorigen et praes. 


17. Jaͤner diefes Jahres wirdauf genrachte In⸗ 


ſtanz eined Gläubigerd von den Anwefen des 
Wolfgang v. Kiesling Glashüttengutöbefigers 
von Nabenftein eine 20 Tagwerk große, zioeimaͤ⸗ 
dige Wiefe im Ganzen oder in Parthien zu 3 
Tagwerk nach geometrifcher Vermeſſung, je nach: 
dem fich Kaufsliebhaber einfinden, öffentlich gegen 
gleich banre Bezahlung an den Meiftbiethenden 
veräußert. 

Kaufsliebhaber Finnen fich demnach; anr 
Dienstag den 5. Zuni Vormittags 9 Uhr 
im Wirths hauſe zu Rabenftein einfinden, ‚die weis 
tern Rauföbedingniffe vernehmen, und ihre Anbos 

the zu Protofoll geben, Den 21. April 1827. 
Königl, Bayer, Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Jott mann. 
476. Joſeph Altmannsberger, Weinwirthoſohn 


von Rotthalmuͤnſter und Korporal im koͤn. bayer. 
Sten Linien⸗ Infanterie-Negimente, wird ſeit dem 


= 8 > 


ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Da nun die eins 
bändiae Schweiter deöfelben, Namens Franziska 
Salzlechner vor 2 Fahren im ledigen Stande ver: 
ftorben,, und die Verlaffenfchaft derfelben noch 
nicht erlediget ift, fo wird Joſeph Altmanndbers 
ger oder deſſen eheliche Deszendenz binnen einer 
Feitfrif von 6 Monaten fohin bis 15. November 
L 3. bieher vorgeladen, unter dem Nechtönachs 
theile, daß Joſeph Altmannsberger als verfchol: 
Ien erflärt, und deffen Erbgut , fo wie der ihn 
von der Berlaflenfcaft feiner Schwefter treffende 
Antheil den nächften Erben gegen Kaution aus— 
gehändigt werde. Sig. am 29. April 1827. 
Königl, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr, 


477. Anna Mar. Kalfender, Holzmeſſers Wittwe 
zu Paßau ftarb am 28. Dezbr. 1826 mit Hinter: 
Iaffung eines gerichtlichen Teftaments de dato ı. 
Dezember 1226, worin diefelbe der Therefia Bin: 
der von Kreuzberg oder deren Defcenden; mit eis 
nem Legate gedachte. Da nun diefe Therefia 
Binder, nah Ausweis der Verlaffenichafts Ver⸗ 
bandlungen, als Inteftaterbin erfheint, deren 
Aufenthaltsort aber unbefannt ift, fo wird dies 
felbe oder deren Deſcendenz dem geftellten Anz 
trage der Teftamentserbin gemäß aufgefordert, 
binnen 60 Tagen, a dato diefed, über die Anz 
erfennung des Teſtaments der Anna Maria Kal« 
fender fih um fo gewiller hierorts zu erklären, 
als auffer deifen das Teftament ihrer Seits als 
anerkannt erachtet, und mit Auseinanderfegung 
der Verlaffenfchaft rechtliher Ordnung nach fürs 
gefchritten werden wird. Den sı. Mai 1827. 

Königliches Kreiss und Stadtgeriht Paßau. 
Dir. leg. verh. 

Scöller, 1. Rath. 
Stöger. 


478. Auf Requifition des f. Kreis- und Stadts 
geridee Pafau dd. 24. April I. 3. wird man den 

uͤcklaß des zu Walring verftorbenen Aloid Nums 
mel Exconventualen von Aldersbadh, beſtehend 
in verfchiedener Hauseinrichtung, Komode:Käften, 
Uhren, Betten, Kleidungsftüden, een, 
Zinn: und Porzellain:Gefchirren, Meßgewändern, 
Büchern, am Donnerstag den 2r Juni d. 38. 
in der vormaligen Wohnung des Defuncten, 


beim ſogenannten Schloßhaufer zu Walring, ges _ 


gen gleich baare Bezahlung, Öffentlich verfteigern, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Sig. den 10. Mai 1827. 
Konigl, bayer, Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger. 


479. Das unterfertigte k. Landgericht verfleigertmis 
hoͤchſter Bewiliigung mehrere Zentner altes beſchriebe⸗ 
nes , aud) etwas Drudpapier, ſowohl im Ganzen, als 
in Parthien, 

Kaufsliebhaber werden auf Mondtag ben 13. Juni 
I, Is. Bormittogs 9 Uhr in dießfeitiges Ames = Lokale 
hiegu eingeladen, > 
Am 12. Mai 18927. 
Königl. Bayer. Landgeriht Griesbach, 
Schels, Lande 


11. Dienftes- Nachrichten, 
480. 1 


Unterm 6. Map wurde dem für ben erledig⸗ 
ten Schul⸗ und Mefnerdienft zu Bayerbach, k. 
Landgerichts Griesbach, von der Gutsherrſchaft 
präfentirten Schulgehülfen Sofepp Ihoman 
zu Ditering, Landgerichts Landau, in der Eis 
genfchaft eines Shul:Provifors die Vefläts 
tigung ertheilt. 


2. 

Unterm 11. May wurde der Kaplan G. 
Baier zu Köpting zum Lokal⸗Schulen-Inſpek⸗ 
tor daſelbſt ernannt. 

3 

Unterm 15. May wurde dem von ber Gutes 
Herrſchaft für den Schul: und Mefnerdienit zu 
Ihürnthening, Landgerichts Landau, präfentirs 
ten Gebaftian Roſeneder, bisber Lehrer zu Frau⸗ 
enbiburg, die Beftättigung ertbeilt, und ber 
Schulgehülfe Felix Heyer zu Aign, Landgerichts 
Griesbach, zum Schul-Proviſor zu Frau— 
enbiburg ernannt. 


4. 

Der bisherige Schulgehülfe zu Wollaberg, 
Landgerichts Wegſcheid, Joſeph Ueberrei— 
ter wurde zum Schul-Proviſor zu Frau—⸗ 
enau, Landgerichts Negen, ernannt, und an 
beffen Stelle der Schul-Gehülfe Gotthard Ro— 
fenlehner von Frauenau nah Wollaberg vers 
ſeht. 


5. 

Unterm 18. May wurde der Schulgehülfe 
Michael Graßl zu Neulirchen, L. G. Köpting, _ 
zum Schul⸗Proviſor zu Vilzing, L. G. 
Kam, befördert, am deſſen Stelle der Schul⸗ 
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-Gehülfe Wolfgang Auer von Steinach nad 
Meutirchen verfegt, und nach Steinach, Land⸗ 
gerichts Straubing, der Schulgehülfe Sebas 
ſtian Bauer berufen, 


6. 

Unterm 22. May wurde der Echul: Provifor 
Alois Bernecker zu Waldhof, Landgerichts 
Pfarrkirchen, in gleicher Eigenfhaft nah Ruh— 
ftorf, Landgerichts Griesbach, verfegt, und der 
Schulgehülfe Georg Hilipointner zu Mafs 
fing, Landgerichts Eggenfelden, zum Schul 
Provifor zu Waldhof ernannt. 

Ts 

Sleichzeitig wurde der Schulgehülfe Joſ. 
Bauer zu Gottfrieding, Landgerichts Landau, 
nah Maffing verfegt, und an deffen Stelle der 
bisherige Schul:Provifor zu Ruhſtorf, Joſeph 
Diſcher, als Echulgehülfe nah Gottfrieding 
berufen, 


IV, 


Nichtämtlicher Artikel. 

481. Der Filials Hülfe «Verein zu Paßau 
jur Unterflügung der unglücklichen Griechen, 
B.ortfegung. 

Auszug aus einem Schreiben des Herrn 
Eynard vom 15. Januar. „Die verfchiedenen 
Sendungen von Lebensmittel, welche auf Ned: 
nung der Vereine in Fraukreich, der Schweiz 
und Deutschland vom Monat April bis zum Ende 
bes September gefhaben, belaufen ſich beinahe 
auf 4,000,000 Pfd. ſchwer Gewicht,“ 

„Dom 1. Dftober bis zu dem 5. Januar 
wurden auf Rechnung der Vereine in der Schweiz 
and in Deutihland 3,140,000 Pfd. Lebens⸗ 
mittel nach Griechenland befördert.‘ 

„Außerdem ließ der Verein zu Paris direft 
ungefähr 1,200,000 Pfd. überſenden.“ 
„Der größte Theil der Ladungen, welche im 
Laufe des Oktober abgingen, wurden einen Mos 
nat auf Eorfu und Zante durch widrige Winde 
zurückgehalten, aber die neueften Nachrichten 
zeigen die Ankunft der erften an.’ 
3Zwei Comnuſſionen, welche aus Fremben 
und Griechen gebildet ſind, ſind zu Napoli und 
Hydra zum Empfang und zur Vertheilung der 


Lebensmittel und zur Verhinderung von. Miß⸗ 
braud ernannt worden.” 

„Außer diefen Unterflügungen find fehr ber 
trächtliche Sendungen jeder Art für die Bedürfs 
niffe der griechiſchen Marine geſchehen.“ 

‚Die europäifchen Vereine und die Wohlthä— 
ter aus allen Ständen werden die Bewohner 
Griehenlands von dem Tode oder der Knechit⸗ 
ſchaft errettet haben; denn die Nadrichten, die 
wir zu Ende des Oktobers erhielfen, zeigten au, 
das Elend wäre fo groß, daß mehrere Weiber 
und Kinder fih an die Zürfen ergeben hätten, 
um nit vor Hunger umzukommen; eine noch 
größere Anzahl wollte lieber in den Höhlen und 
ben Gebirgen fterben, als fi ergeben. 

„Eine ſolche Zodesnoth konnte nicht länger 
bauern; wenn die Unterftügungen nicht anges 
fommen wären, fo würde Griechenland nicht 
mebr beſtehen.“ 

„Seit dem bie Türken und die Aegyptier 
Nachricht davon erhalten haben, daß! die Maͤchte 
die Mittel vorbereiteten, um das griechiſche 
Volk zu retten, haben fie ihre Angriffe verviels 
fältigt, ihre Verheerungen vermehrt. Diefe 
Barbaren wollten die Vermittlung, welde fie 
fürdpteten, kraftlos mahen. Mit Verbopplung 
ihrer Unftrengungen gedachten fie die Griechen 
zu unterwerfen, und den Herrfchern dieſe ſchreck⸗ 
lihen Worte zuzurufen: Euer Shupift uns 


nüp, affes ift tobt, alles it Slave! 


Aber die Ankunft der Unterflügungen jeder Art 
hat die Kräfte, den Muth und die Hoffnung 
wieder belebt, und Griebenland wird 
gerettet werden! Die mächtige Einfchreis 
tung der Monarchen wird noch frühe genug kom⸗ 
men, um diefem unglüchlihen Volke feine Freis 
beit und feine Unabhängigkeit wieder zu geben.“ 

„Wir wollen hoffen, daß der Zeitpunkt here 
anfomme, in welchem jeder wieder feinen Play 
einnehmen wird, und die Regierungen den euros 
päifhen Vereinen werben fagen fünnen: Wir 
wiffen euch Dank, daß ihr ein unglückliches Volk 
in einer Zeit unterflügt habt, im welcher die 
Furcht Europas Ruhe zu flören unfere Wohl: 
thätigfeit zurüchielt. Ihr habt der Religion, 
ber Menfchheit einen Dienft erwiejen; ‚eure Uns 

* 
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ſtrengungen ſind für die Sache ber Griechen nicht 
ohne Erfolg geblieben. Wirmollen ihren Muth 
und ihre Ausdauer belohnen. Unfre ſchützende 
Hand foll fie unterſtühen, daßfie eine unabhäns 
gige Nation werben, und bald merbet ihr nur 
Genuß von euern Aufopferungen haben.’ 

„Ich habe die Ueberzeugung, meine Herrn, 
daß diefe Ideen Fein Traum meiner Einbildungss 

Ginnahme. 


1826. 
fl. m 


Sun. 80. laut. Bekanntmachung 16,481 23 
Sept. 30. » IL 
Dee. 50. „ II, 


32,049 16 
22,156 29 


» ” 


1827. 


März 15. ” IV. » * 10,475 9 





— — 
81,062 17 


März 15. Saldo Vortrag 19,419 1 


V. 


Geburts⸗ Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
482. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 18. Map. Ludwig Karl, 
ehelich bes Johann Höllinger, bürgerl. Anopfs 
machers in Nro. 51. Den 22. Alois/ehelich 
bes Johann Evangelift Wimmer behausten In⸗ 
wohners Nro. 180'/,. Den 23. Hermann, 
Ulrich, Anton ehelich des Herrn Ludwig Stoͤ⸗ 





kraft find, und daß das Jahr 1827 nicht zu 
Ende geben wird, ohne daß unfre Wuͤnſche ers 
füllt werden; jedod bis zu diefem Zeitpunfte, 
ben die Umftände noch verzögern fönnen, wollen 
wir unfre Anſtrengungen verdoppeln, um dieſe 
ungluͤcklichen Griechen zu unterhalten, und damit 
unfre Wohlthätigkeit nicht ermuͤde.“ 
Münden den 15. März 1827, 
Ausgabe. 
1826. 

Detbr. 9, auf Binfen gefiel! . . 

„ 16. für zwei große und ſechs 
Heine Apparate chirurg. 
Sinftrumente „. . . 

an Hrn. Epnard gefandt: 
Aug. 20. 65, 000 fes. A119'/, . 31,005 — 
Dct. 11. 20,000 = &119 „.» 0,520 — 
Der. 25. 25,000 » A118 „. 11,800 — 
1327. 
Jaͤn. 20. 3,000 ⸗ 


fl. kr. 
6000 — 


8 53 


deſſen 
it 
— &118. 2,059 30 
Dergüt. 
114,321 fc®. 
Gebr. 16, anden Griehen Bouque 
aus Janina, Unterſtũhung 
Maͤrz 15. Druckkoſten, Frankat und 
Porto . 0 20%. 
» Saldo. . 


2» 1,521 « 
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282 54 
· 19,419 1 
— e ——— — 


Mr 81,069 17 
wogegen ein Grebit zur Bezahlung 

ber Früchte aus den berzogl, 

v. Leuchtenberg'ſchen Magazi—⸗ 

nen in Ancona eröffnet ift, mit 18,000 fl. 


ger, fün. b. Kreis⸗ und Stadtgerichts Protos 
kolift Nro. 164. 
Stabtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 19. May. Eduard Joham, 
ehel. Kind des oh. Nerhofer, buͤrgerl. Nagel 
ſchmiedes in Niro. 503. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 11. Maya Jalob, Johann 
Nepomuk Friedlederer, bürgerl. Schiffmül⸗ 
lers Kind dahier in Nro. 107. 
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Brod; und Mehlfag vom 30. May dis 5. Juni 1827. 

Preis eines baier. Schäffels If. ir. 
Weizen nah dem Durchfchnittspreis der gi 

. 7 

. 5 


Brodfa;. [pri8. [Jo.e. 


1 Zweipfenning: Sermell — 
MWeizenbrod . (1 KreuzersSermel . . I— 


Pollbrod . .. 1 Kreuzerskaibel . . 
1Sechspfeñing⸗Wecken 
1Groſchen-Wecken. 

NRoggenbrod . 1 Sechſer⸗Laib ... 
1 3mwölfer -Laib . . 


Mefferey 


— — — — 
Mehen | Viertel ſSechz. [ Breißiger 
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En 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
derf. Kreis: und Central; Stellen. 


485. 
Dis Zoll: und Handels. Verbältni 
8 en rt haltmife inifgen —— 


Staats/-Miniſterium des Innern und der 
Finanzen. 
Zur Vollziefung des Artikels VJ. des unterm 
12. April l. 5. mit der Krone MWürtemberg ab; 
gefhloffenen Zoll = und Handels; Vertrages (vide 
Reggsblit. St. 17) werden biemit folgende Vor⸗ 
ſchriften ertheilt. 


$. 1. 
Dieinländifhen Produzenten und Fabrifanten, 
welche von dem im Art. VI, Abſch. 3 bie 8, 
einſchlüßig aufgezählten Produkten und Fabrika⸗ 
ten mit dem Anſpruche auf die vertragemaͤßigen 
Zollbeguͤnſtigungen, Verſendungen in das Kö— 
nigreich Würtemberg und bie Fürſtenthuͤmer 
Hohenzollern Hechingen und Eigmaringen mar 
hen wollen, haben bei ihrer Gemeinde oder 
Orisobrigfeit nah Beplage I. die Declaras 
tiom zu übergeben. 

Die Orisobrigkeit hat bie Begenftände durch 
seh Sachverſtaͤndige befitigen, ben rühtigen 


’ 


Befund durch fienuf der Decharation beurfunden 
zu laffen, und fodann dag UrfprungssBeng 
niß auszufertigen. 

Die Declaration bleibt bey den Alten der 
Ortsobrigkeit. 

Das Urſprungs⸗Zeugniß muß von ber vorge⸗ 
ſehten re legalifirt werden, 
2 
‚Die Urfprungs = Seugniffe werben bei‘ ben 
Weinen umter den nachfolgenden näheren Bes 
flimmungen, an die Wein Probucenten ſowohl, 
als an die Weinhaͤndler; bey den übrigen Pros 
dukten und Fabrikaten aber nur an die Produs 
centen und Fabrikanten, welde fie unmittelbar 
verfenden ober derführen, ertheilt, 
ein. $. 3. 

Wenn MWeins Probucenten ihr eigenes Er: 
geugnig nach Würtemberg verfenden, oder vers 
führen, wird nach $. 1 verfahren. 

Den Weinhändfern hingegen bürfen nur 
dann Urfprungs:Zeugniffe ertheilt werden, wenn 
fie ausſchließlich mit Weinen, die in Bayern 
Ceinſchließlich des Rheinkreiſes) erzeugt find, 
Handel treiben; und in_fo ferne fte erfaufte ins 
laͤndiſche Weine mit dem Anfpruche der Begun⸗ 
ſtigung verfenden ober —— haben ſie ihre 

25 


3:4 IM}: 


Deslaration mit ber Diele Fackıra oder mit 
obrigfeitlihem Zeugniffe über den Ankauf nad 
Beplage II. bey der Orts: Obrigkeit zu übergeben. 

Den MWeinhändlern, welche nicht allein mit 
baperifhen, fondern auch mit fremden Weinen 
handeln, dürfen keine Urfprungss Zeugniffe er: 
theilt werden; und eine Ausnahme findet felbft 
dann nicht ftatt, wenn fie zugleih auch Wein: 
bauer wären, 

Ebenſo fließt jede Beymiſchung fremden 


Meines die Sollbegünfligung, und fomit auch 


die Grtheilung eines — ans. 
4» 


Die Urfprungs« Zeugniffe find für bie * 
dukte und Fabrikate, welche von den Producen⸗ 
ten und Fabrifanten verfendet,; oder’ verführt 
werden, in der durch die Beplage III. vorges 
fchriebenen Form, und für die erfauften Weine, 
welche die Weinhändler verfchilen, nach der Beys 
Tage IV. auszufertigen. 

Die Zahl der Colli, des Maaßes und des 
Gewichtes muß mit, Worten ausgedrüct werben. 
$. 5. 

Die Zeit, für welhe ein Urfprungss Zeugs 
niß gültig ſeyn ſoll, iſt immer ſtrenge nach den 
Orts⸗Entfernungen und übrigen Umſtaͤnden zu 
bemeffen. . 

Wird von einem Urfprungs-Zeugniffe in der 
feftgefegten Zeit kein Gebrauch gemadt, fo muß 
daffelbe an die ausftellende Ortsobrigkeit zur Gafs 
fation,, oder nad Erforderniß zur Ausfertigung 
eines neuen Zeugniffes zurücdgegeben werden, 
und wird die Nichteinhaltung des Termins erjt 
während des Transportes durd ein unvorherge⸗ 
ſehenes Hinderniß verurfacht, fo muß dieſes durch 
legale Zeugniffe nachgewieſen werden, 


. 6. 

Kommen die Gegenftände vor oder bey ihrer 
Verſendung zu einer öffentlihen Waag-Anftalt, 
fo find die Waagfcheine ben —— 
ſen beyzulegen. 2 

$. 7. 

Werden die im Zoll: und Handels-Vertrage 
Art. VI. 3. genannten Eifenwaaren von Fönigl, 
Eifenhütten verfendet,, fo vertritt die Unterfchrift 
des Hüttenamtes jene dee Gemeinde Vorftandrs, 


AT T 
und bie Legalifation ber — Polizeps 
behörbe. 

$. 8. 


Jedes Collo muß (in fo weit es nad der 
Beſchaffenheit des Artikels thunlich ift) mit dem 
Orts- oder Gemeinde⸗Siegel gefchloffen werden, 
und wird zur Verhinderung der Gefährden-die 
Anlegung mehrerer Siegel an einem Collo erfors 
derlich, fo ift im Urfprungs = Zeugniffe die Zapl 
der angelegten Eiegel zu bemerken. 

.9%. . 

Die Weine und Eifenwaaren, melde aus 
bem Aheinfreife nah Würtemberg und den Fürs 
ſtenthumern Hohenzollern⸗Hechingen und Sigmas 
ringen verfendet werden, unterliegen bort der 
nämlichen Gontrole, ber fie bey ihrer Verſen⸗ 
dung in die übrigen Kreife bes Königreichs unters 
worfen ‚find. 

$. 10. 

Die Urfprungs » Zeugniffe werden mit Aus— 
nahme der im Rheinkreiſe beftehenden Stempel 
Zare unentgeldlich- ausgefertigt, und unterlie 
bloßeiner Siegelgebühr von fe ch s —* 
jedes an den Ballen, Faͤſſern, Kiften ze. anzu⸗ 
legende Siegel. 


$.1 
Bur Erzielung einer — Gleich⸗ 
foͤrmigkeit werden die Urſprungs-Zeugniſſe, ſo 
weit es geſchehen kann, gedruckt, und den Orts⸗ 
vorſtaͤnden durch die betreffenden Polizey-⸗Behör⸗ 
ben zugeftellt werden. 


$. 12. | 

Die Producenten, Fabrikanten und Hanse 
delsleute, welche die Urfprungs = Zeugniffe zur 
Gefaͤhrde mißbrauchen, follen nicht nur der vers 
tragsmäßigen Zollbegünftigung verluftig werben, 
fondern nah Umftänden auch den gefeplichen 
Strafen unterliegen. . Ebenfo bleiben die Ortse 
vorftände und Polizey » Behörden für die von 
ihnen ausgeftellten und Tegalifirten Urfprungss 
Zeugniffe verantwortli. 

$. 13. 

Die Urfprungs-Zeugniffe für die Produkte 
und Faͤbrikate, welhe aus Würtemberg und 
ben Hohenzollern’fhen Fürftenthümern mit dem 
Anſpruqe d der vertragemaͤßigen erre⸗ 
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nach Bayern vwerfendet oder verführt werben, 
müffen die nämlichen Erforderniffe haben , welche 
nach vorftehenden Beftimmungen die baperifhen 
Urfprungs⸗Zeugniſſe für die aus Bapern in bie 
genannten Staaten gehenden Produkte und Fabri⸗ 
kate haben müſſen. 

Gegenwärtige Inſtruktion iſt nicht nur durch 
das allgemeine Megierungsblatt des Reichs, 
fonderm auch durch Die Intelligenz und Amts⸗ 
blätter der Kreife befannt zu machen, und bie 
Fön.  General-Zoll-Adminiftration und die Fön, 
Kreis Regierungen haben für den genauen Voll⸗ 
zug derſelben zu ſorgen. 

Münden den 30. April 1827, 

Auf Seiner Föniglihen Majeſtaͤt allerhöche 

ften Specials Befehl. 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Miniſter, 
Der General-Sekretaͤr, 
v. Geiger. 

Beplage J. 
Declaration. 

Der Unterzeichnete erklaͤrt und verbürgt ſich 
ber Wahrheit getreu folgendes fein eigenes Ers 


jeugniß 
Zahl, 


Gattung, 
Zeichen und Ziffer, 
Maaf, 
Gewicht, 
Inhalt 
nach.. 


der Colli 


im Königreiche Würts 


temberg zu verfenden,, daher er um. die Ertheis, 


= bes vorfchriftmäßigen Urfprungs-Zeugniffes 
tet 


den ten 


MR RR 
Befeben und richtig befunden. 


= J Sachverſtaͤndige. 


Beylage II. | 
Deelaratiom 
Der Unterzeichnete erflärt und verbürgt fi) 
ber Wahrheit getreu, folgendes bayeriſches Ers 
zeugniß, welches er laut bepliegender (Factura 


oder obrigfeitlihen Beugniffes) zu » + 
erfanft hat, ale _ 

Zahl, 

Gattung, 

Zeichen und Ziffer, 

Maaß, 
Gewicht, 
Inhalt, 

nach.. » im Königreihe Wur⸗ 
temberg zu verfenden, daher er um bie Ertheis 
lung des vorfchriftmäßigen UrfprungssZeugniffes 
bittet. 


der Colli 


den ten 


Befeben und richtig befunden. 
4 J Sachverſtaͤndige. 


Beplage III. 
Königreich Baperu. 
Urſprungsés-Zeugniß. 
gültig aufTage. 
Der unterzeichnete (Producent) N. N. zu N. 
verſendet als ſein eigenes Erzeugniß: 
Zahl, 
Gattung, 
. }) SBeihen und Ziffer, 
ber Golli Maaf, 
| Gewicht, 
Inhalt, 
welche von den mit unterzeichneten Sachverſtaͤu⸗ 
digen als baperifches Erzeugniß erkannt, und 
auf folgende Weife verfihert worden find, 


nah .„ + . im Königreihe Württemberg, 
und verbürgt fich für jeden Unterfchleif. 
N. N. Berfender, 


m 2. | Srhverfänbige 
» audgefertigt 
18 


Den ten vom 
(L. S.) 
Beftätigt 
Den tem 18 vom 
un‘ (L. S.) 


(22*) 
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Beplage IV. 
Königreih Baperg. 
Urfprungss-Zeugnif. 
gülig auf » 2 2. . age 
Der unterzeichnete (Handelsmann) N. N. 
zu M. verfendet als baperifches laut (Factura 
ober obrigkeitlihen Beugniffes) zu . - 
erfauftes Erzeugniß: 
Zahl, 
Gattung, 
Zeichen und Ziffer, 
Maaß, 
Gewicht 
Inhalt, 
welche von den mit unterzeichneten Sachverſtaͤn⸗ 
digen als bayeriſches Erzeugniß erkannt, und auf 
folgende Weiſe verſichert worden ſind, 





der Golli 


nd » - . im Königreiche Würtemberg, 
und verbürgt fih für jeden Unterſchleif. 
N. N. Berfender, 
Ha 2; | Sachverftändige. 
ausgefertigt 
Den ten 13 vom 
(I. S.) 
Beftätigt 
Den tem ‚18 vom 
u 8 


Die Einberufung der Beurlaubten 


N zu den Herbſt⸗Waf⸗ 

; enübungen betreffend. 
Im Iamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah Inhalt eines alerhöchften Reſcriptes 
vom 26. v. M. follen nach dem Vorfchlage des 
Eönigl, Armee⸗Commandos die, Beurlaubten ber 


verjchiedenen Megimenter und Bataillons zu. den, 


jährlichen Herbie Waffenuͤbungen nicht mehr, wie 
bisher, auf einen Tag, fondern in ber Art ver: 
ſchieden eingerufen. werden, daß ber infpizirende 
8. General⸗Lieutenant bei allen Negimentern feis 
ner Divifton am Schluße der Waffenübungen ges 
genwärtig feyn Kann. ER 
Die betreffenden Polizey= Behörden werden 
daher angemwiejen, dag epohenmweife Einruͤ⸗ 
den der Beurlaubten nad dem von: ben koͤnigl. 
Bivifione:Kommandos. ausgehenden Plane, und 


nach bein von ben koͤn. Negimentern und Batail⸗ 
lons geftellten Nequifitionen jedesmal mit aller 
Genauigkeit zu veranlaffen, damit die Erreihung 
des beabfichtigten Zweckes nicht vereitelt werde, 
Paßau den 1. Zuni 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
. Kammer des Innern. 
Frhr. von Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


485. 
Die für Aerzte an den Lönigl. Medizinal:Eomitsen 
su Bamberg und Münden im laufenden Jahre 1827 
abzuhaltende Konkurs: Prüfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge eines allerhöchften Refcpriptes vom 
27. v. Mis. wird am 25. Oktober des laufen: 
den Jahrs bei den fönigl, Mebizinal : Comitden 
zu Bamberg und München eine Ärztliche Kons 
furs-Prüfung in der gewöhnlichen Weife abges 
halten. 

Die hiezu afpirirenden Aerzte haben fich dies 
falls rechtzeitig an eine der beiden Gomitden zu. 
wenden, und den Vorfchriften der allerhöchften 
Verordnung vom 8. Dez. 1808 (Meggbh d. 
I. Stud 72 9. 2 lit, a., 1, m. und n. pünkt 
lichſt nachzukommen. 

Paßau den 1. Juni 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
. Sartorius, Sekretär. 
446. 

Die Erledigung der Zlaftadt: Pfarrei betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Ilz zu Paßau ift erlediget. Sie 
liegt in der bifhöflihen Diözes Papau, und ges 
bört zur Stadt Paßau. Cie zählt in einem 
Umfreife von.3'/, Stunden 1520’ Seelen, und 
bedarf eines, Hülfsprieftere. Das Einfommen 
des Pfarrers beftebt aus einem: einverleißten Bes 
nefizium, aus dem Widdum, aus Muhungen, 
ausder Stole / und Stiftungeniin 2129 fl. 4 Er, 
Die: Laſten werben auf 459. fl. 59 Fr. ange 


geben, fo daß ſich ein reiner Ertrag von 579 fl. | 


25 kr. ‚exgiebts 


ng 
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Geeigneie Kompetenten haben ihre vorſchrift⸗ 

maͤßig belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen 

einzureichen. 

Paßau den 22. Mai 1827. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 

ammer des Innern. 

> Behr, v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretär. 


487. 

Un die k. Landgerichte, Magiftrate und beſon⸗ 

bere GStiftungs: Udminiftrationen des Unterdo⸗ 
naufreifes. 


Die Exigenz für den Dienft der Stiftungs: und Roms» 
munals$yratel für das Gtatsjahr 18°%,, betreff. 


Im Mamen Seiher Majeftät des Königs. 

Die Erigenz für den Dienft der Etiftungd: 
und Rommunal:Ruratel des Unterbonaufreifes 
ift für das Etats-Jahr 132°/,, auf 13,096 fl. 
10 fr. berechnet. Die fämmtlihen Stiftungen 
. und Kommunem bes Kreifes haben daher von 
jedem Hundert des Brütto s Ertrages ihres Vers 
mögens 2 fl. 28 Fr. zu fonfurriren. 

Indem dieſes zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, erhalten die einſchlaͤgigen Aemter 
ben Auftrag die treffenden Konkurreng-Beträge, 
welche ihnen noch befonders bekannt gemacht 
werben, innerhalb 14 Tagen an bie Dienftess 
Erigenz: Kaffe ber unterfertigten Stelle portos 
frei einzufenden, 

Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


488. 
Die Erledigung . Schul⸗ und Degenißen » Dienftes 
3 


u Hofkirchen betreffend, 
Im Namen, Seiner Majeftät-des Königs. 
Durch die Verfegung des Lehrers Joſeph 
Maierhofer ift ber Schul: und Organftften=Dienft 
zu Hofkirchen Landgerichts Vilshofeu erledigt 
worden, Derſelbe erträgt 300 fl. 
Diejenigen Lehrer und Proviſoren, melde 
bie- erforderlichen Muſilkenntniſſe beflpen, und 
ſich um diefen Dienſt bewerben wollen, haben ihre 


Geſuche im vorfhriftmäßigen Wege binnen 4 
Wochen einzureihen. 

Uebrigens muß bemerkt werden, daß der Fünf: 
tige Dienftinhaber verpflichtet ift, einen Gehilfen, . 
welchen man dafelbft aufzuftellen Willens ift, 
vollends und gehörig zu verpflegen. 

Papau den 30. May 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonansKreifeg, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretär. 


Die Erledigung des . gu Metten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ' 
Durch dit Verfepung des Lehrers Franz Bleim⸗ 

berger iſt der Schul: und Meßnersdienft zu Diets 
ten Landgerichts Deggendorf erlediget worden. _ 

Deffen Dienftes Erträgniffe berechnen fi 
anf ohngefähr 300 fl. ” 

Diejenigen Lehrer und Proviforen „ welche 
bie erforderlichen Mufitfenntniffe befipen , und 
fih um diefen Dienft bewerben wollen, haben 
ihre Geſuche im vorfhriftmäßigen Wege binnen 
4 Wochen einzureichen. 

Dafau den 1 Juni 1827. 

Königl. Regierung des Unterbonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Breihere v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sehretär. 


IL 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts » und 
Lofal » Behörden. 

490. Das freieigene Anweſen nebft realem 
Bindergewerbe des hiefigen Bindermeiftere Mi⸗ 
chael Schmid wird, nachdem ber Zahlungsans 
trag vom 3. Oftober 1826 zu 1050 fl. nicht 
realifirt wurde, im öffentlichen Steigerungsmege 
wiederholt zum Kaufe ausgeboten, zur Verbands 
lung Zagsfahrt auf Mondtag den 25. k. M. 
uni beftimmt, und Kaufsluftige unter Bezie⸗ 
bung auf die erfte Derfteigerungs Bekanntma⸗ 
chung vom 18. Juli 1826 Kreisintelligenzblatt 
St. 35, Mündner politifche Zeitumg Nro. 188, 
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und Augsburger Mopſche Zeitung Nro. 194 mit 
den notbigen Ausweifen verfehen hiezu eingelas 
ben. Um 22, Mai 1827. 
Königl, Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landr. 


491. Im Wege der Hülfsvollftrefung hat 
man zum öffentlihen Verkauf des dem Johann 
Haushofer, Metzger in Ealdenburg angehörigen 
Anweſens, beftebend in einem gemauerten Wohn⸗ 
hauſe, einem Heinen Hausgarten und dem foges 
nannten, beiläufig ein halbes Tagwerk haltens 
den Qumelplaps Acer Tagsfahrt auf den 18, 
Juni Vormittags 10 Uhr angefept. 


Die wird den Kaufsluftigen mit dem Uns. 


bange andurd befannt gemacht, daf fie ſich am 
beflimmten Zage zu Ealdenburg einzufinden, und 
daſelbſt das weitere zu vernehmen haben. 

Pafau den 9. Mai 1827. 

Könige. Landgericht Paßau. 
—Werndl, Landr. 

492. In beim wider Michael und Korona 
Donaubauer, bürgerl. Webers : Eheleute zu Uns 
tergriesbady anbängigen Schuldenweſen wird im 
Wege der gerichtlichen Hülfsvollftreddung das ges- 
fammte fahrende und liegende Vermögen der 
Schuldner am Samstag den 50. Juni d. 
Js. Vormittags 10 Uhr bis Nahmits 
tags 2 Uhr im Orte Griesbach mittels 
Öffentlicher Verfteigerung verkauft, 

Das Anweſen befindet fihim Markte Gries: 
bab und befteht aus-einem ganz gemauerten 
äweigädigen Wohnbaufe, weldhes im unterm 
Stocke zwei Zimmer, eine Kammer und Küche, 
im obern Etocde zwei Zimmer und eine Kam⸗ 
mer enthält; die Oekonomie Gebäude beftehen 
in einem gemauerten Ochfens und Kühſtall und 
einem gezimmerten Stadl. 

An Grundſtücken find vorhanden beiläufig 
6'/, Tagw. Feld⸗ beiläufig 2>/, Tagw. Wies⸗ 
2'/, Tagw. Waid⸗ und 1°/, Tagw. Holzgründe. 

Das liegende Vermögen iſt gerichtlich auf 
1540 fl. 30. fr. geſchaͤtzt, und die auf dem An—⸗ 
wefen baftenden Laften und Abgaben, fo wie 
die nähern Kaufsbedingungen werden vor ber 
Verfteigerung befannt gemacht werden. 


Ta 


Zu diefer Verfteigerung will man Kaufelns 
flige hiemit unter dem Bemerfen eingeladen has 
ben, daß fih Auswärtige über Genügeleiftung 
der Gonferiptionspflicht, über Zablungsfäpigkeit 
und guten Leumund auszuweiſen haben, 

Den 23. May 1827. 

König. bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Der k. Ldr. leg. verb. 
Stang, Xffeffor, 


493. Bei vorliegender Rechtskraft des Gants 
Erfentniffes über 4 Mepger Mathias Schneider 
von Etallmang werden die gefeglichen Gantvers 
bandlungen befannt gemacht : 

1. zur Anmeldung der Forderungen und ber 
felben Nachweifung Mittwoch der 4. Juli, 
2. jur VBorbringung der Einreden Freitag der 
3. Auguft, 
5, zur Schlußverhandlung 
a. für Abgabe der Gegenerinnerung Mitte 
woch der 5. September, 
b. für Vorlage der Schlußerinnerung reis 
tag der 21. September, 
Ende Samftag der 6. Oktober h. Ge. 

Zu diefen Verhandlungen werden nun die 
befannten und unbefannten Gläubiger des Mas 
thias Schneider unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß die Nichterfcheinenden am Anmel⸗ 
dungstage mit ihren Forderungen für immer, bie 
Nichterfcheinenden an ben übrigen Ediktstagen 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen ausgefchloffen werden, 

Auch werden diejenigen , welche von bem 
Mathias Schneider etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, diefes bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte hierorts 
zu erlegen. 

Zugleich wird des Oantirerd Anweſen dem 
Öffentlihen Verkaufe untergeftelt, und hierzu 
auf Freitag den 3. Auguſt in dießfeitiger Lands 
gerichtekanglei Kommiſſion angefept- 

Das Anweſen ift zum Gute Haunktenzell erbs 
rechtsweife grundbar, und beftebt: 

1. aus dem gezimmerten eingäbigen Wohns . 
baufe mit Legſchindeln gededt, 


» 


„> 2 aus dem gemauerten jweigäbigen mit Schneids 
ſchindeln gedeckten Schlachthauſe, 

5. aus dem hölzernen mit Legſchindeln gededs 
ten Stabl, 

4. aus einem Hausgarten zu '/, Tagw. 

5. aus 5 Tagwerk Feldern, aus 27/, Tagw. 
Wiefen und aus 7 Tagwerk Holz. 
Auswärtige Kaufsliebhaber haben ſich über 

thren Leumund und ihre Beſihesfaͤhigkeit legal 
aus zuweiſen. 
Den 5. May 1827. 
Könige. bayer. Landgericht Mitterfels. 
_Maier, Landrichter. 


404. Für das im Rı Kreis s Intelligenzblatt 
Paßau Stüf 11 pag. 102 I. J. ausgejhriebes 
ne Gantanweſen der Johann Zellneriſchen DBiers 
brauers = Leute von Pfarrkirchen wurden bei der 
Sten Verfteigerung 6505 fl. gefhlagen. Daman 
nun baffelbe gemäß Novelle vom 22. Juli 1819 
Nro. X. $. 37 zum Stenmal feilbiethen will; 
fo wird auf Mondtag den 2. Zuli bis Uhr 
Morgens Eommiffion anberaumt, wozu annehms 
bare Raufsliebhaber eingeladen werden. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Zellnerifhen Biers 
brauersleute-werden in Betreff der Verkaufsges 
nehmigung oder allenfallfigen Einleitung des Ju- 
ris delendi auf den nämlidhen Zag bis Nach⸗ 
mittags 2 Uhr mit dem Kompele vorgeladen, daß 
bei eintretender Verkaufs-Genehmigung die Aus⸗ 
bleibenden der Stimmenmehrheit der anwefenden 
Oppothef: Gläubiger beigezäplt werden. 

Um 27. Mai 1327. 
Könige. Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landr. 


495. Gemäß gnäbdigfter Unbefehlung der 
koͤnigl. Regierung des Unterbonaufreifes Kams 
mer der Finanzen ddo. 16. Mai d. %. wird der 
Im Revier Drarelsried situirie und in Erledis 
gung gefommene Fönigl. Schwarzenbadher Jagd⸗ 
bogen plus licitando mit Vorbehalt gnädigs 
fler Genehmigung 

am Mondtag ben 25. Juni 
beim Wirthe in Hohenwart, neuerdings verpach⸗ 
tet, wozu man pachtfaͤhige Jagdliebhaber hiemit 
einladet und bemerkt, daß das Protokoll früh 9 
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Uhr eröffnet und Mittags 12 Uhr oiſchlotten 
wird. Köpting den 23. Map 1827. 
Königl. Forſtamt Kögting. 
von Shönhueb, Forfimeifter. 

496. Das unterfertigte k. Kreis: und Stadts 
gericht hat in dem Schuldenweſen des Herrn 
Franz Zaver Ernft, Pfarrers in Schorndorf, 
durch Entfchliefung vom 7, Nov. v. F. den Unis 
verſal⸗Konkurs erfannt. 

Es werden fohin die gefeplichen Ediltstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörige Nadweifung auf den 

28. Juni diefes Jahrs, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie angemeldeten Forderungen auf den 
30. Juli diefes Jahrs, 
III. zur Schlußverpandlung, und zwar für 
die Replik auf den 
27. Auguft diefes Jahre, 
und für die Duplif auf den J 
13. Sptbr. d. J. bis incl. 27. Sptbr. d. %.,' 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am 1. Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 
eriheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung mit den an denfelben vorzunebhs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung. des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Da der Demögensftand des Herrn Pfarrers 
Ernft in 1590 fl. 34 fr. 1 pf. beftebet, bie 
Schulden dagegen fih auf 4054 fl. 30 Er, 2 pf. 
belaufen, fo wird diefes den Glaͤubigern nad 
6. 52 und 33 der Prioritätd- Ordnung vom 1. 
Juni 1822 mit dem Beifage eröffnet, daß bie 
nad) der 2ten Klaffe folgenden Gläubiger das 
Liquidationss und Prioritäte- Verfahren zwar uns 
ter ſich fortfegen Fönnen, jedoch alsdann vers 
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bunden find, für bie Roften biefes weitern Ver⸗ 
fahrens einen verhältnigmäffigen Vorſchuß zu 
machen, und biefe Köften allein zu tragen, 
wenn dafür nad Bezahlung der Gläubiger der 
1. und 2. Klaffe kein Ueberfhuß von der Maffa 
vorhanden ift. 
Den 18. Map 1827. 
K. b. Kreis » und Stabtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunberl, Brot. 


497. Da ber ehemalige Proviant = Baͤck 
Leonhart Scheuerer von bier auf die gegen ihn 
von der Kafernverwalters Wittwe Frau von 
Faber in Megensburg geftellten Klagen wegen 
Entfhädigung und einer Eduld bei ber zum 
Eühneverfuh, und in deren Zerfchlagung zur 
protofolarifch fhlüßlihen Verhandlung anbes 
raumten Zagsfahrt den 16. dieſes Monats mes 
ber in Perfon, noch durch einen hinlänglic Bes 
vollmädtigten erfchienen ift, fo wird auf Anru⸗ 
fen der Frau Klägerin — Leonhard Scheuerer 
wiederholt zu der auf 

Eonnabend den 18. Auguft 1827, 
Vormittags 9 Uhr 
zu bem vorigen Zwecke anberaumten Tagsfahrt 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im 
Nichterfcheinungsfalle des Beklagten oder eines 
von ihm hinlänglich Bevollmächtigten bie Klage 
für abgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner 
Einreden für verluftg erflärt, und die Frau Klaͤ⸗ 
gerin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen würde, 

Den 18. May 1827. 

K. 5. Kreis s und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


493. Franz Dannbeck verm. Hezelmair am 
Hezelhof ift Willens fein Anweſen beftehend in 
dem fogenannten halben Hezelmairhof im Wege 
der Zertrümmerung an 2 feiner Kinder abzutres 
ten — er bat die Bitte geftelt feine Gläubiger 
zufammen zu berufen, und mit ihmen wegen 
Nachlaß und Friften zu unterhandeln. Um dies 
fem Geſuche zu entfprechen hat man zur Liquidis 
zung der Forderungen an Franz Daunbed dann 
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zur Nachlaß: und Friſtenbehandlung auf Sams⸗ 
tag den 50. Juni d. 5. Vormittags 9 Uhr Roms 
miffion angefegt, wozu die Gläubiger deſſelben 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß die Aushleibenden ſich dem Beſchluße der 
Mehrheit der Anwefenden zu unterwerfen haben, 
Am 21. Mai 1827. 
Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


499. Vom k. Landgericht Eggenfelden 
werden die Eigenthümer nachbenannter in ges 
richtlicher Verwahr liegender Effekten aufgefor⸗ 
dert, Term. 4, Wochen ihre allenfallſigen Anſprü⸗ 
che hierauf geltend zu machen, widrigen Falls 
weitere Verfügung mit denſelben getroffen wer⸗ 
den wird. Am 15. Mai 1827. 

j ” Haufer, Landr, 
Derzeihniß der Effekten, 

1 ſchwarzer Hut, 

1 hlautüchener Mantel, 

27, Ellen grünes Tuch, 

2'/, Ellen geblumter Moußelin, 

!/z Ele grünsund gelbgeftreifter Seidenzeug, 
ſilberne Knöpfe, 

Reſte gelber Pers, 

altes baumwollenes Tüchl, 
dunkelbrauner Janker von Azor, 
blautüchenes Leibl, 

blautüchener Janker, 

Senſe, 

dunkelblautüchene Hofe, 

14 ſilberne Siebner Knöpfe, 

1 grüntüchener Janker, 

1 Hemd, 

1 altes Leibl und 1 Meſſer, 

1 Meſſerbeſteck ſammt blechenen Löffel, 
mit Zinn beſchlagener Maaßkrug, 
Pulverhörner und ein Löffel, 

eiſerne Pfaͤnnchen, 

blaukolliſches Sackl, 

Paar alte Stiefel, 

Hut und andere alte Kleidungsſtücke, 
altes Hemd, J 
1 Meſſerbeſteck, 

ı Handtuch, 


ie u ee eb CO 


- Paar alte Etiefol, 

1 Paar alte Schuhe, 

1 porzellanene Tabakspfeife, 

1 Hofenträger, 

1 alter Hut, 

2 Hängfhlößer, 

1 KRugelmodl, 

1 Terzerollauf, 

1 Pferdaderlaßeifen, 

2 eiſerne Blintenbiegel, 

1 Pulverhorn, 

1 Spiegel, 

1 Terzerol, 

1 grünfammtene Haube, 
- 4 Blinte, 
1Dachshaut. — 

500. Sofeph Thier, Gerichtsdieners⸗Sohn 
von Loderham, und Soldat bei dem königl. baver. 
sten Linien = Snfanterie- Megimente wird in den 
Regimentsliften feit dem ruffifhen Feldzuge als 
vermißt vorgetragen, 

Derfelbe oder feine allenfallfige gefegliche 
Defcendenz werden biemit edictaliter aufgefors 
dert, fich binnen 6 Monaten vom heutigen Tage 
am gerechnet bei dem unterzeichneten Patrimos 
nialgerichte zu melden, oder wenigftens über ihre 
Eriftenz legale Nachricht hieher mitzutheilen, 
widrigenfalls die denfelben aus der Verlaffen- 
ſchaft der zu Griesbach verftorbenen Joſeph 
Thier'ſchen Gerichtsdienerd-Eheleute angefallene 
Erbsportion pr 399 fl. 28 fr. 3 pf. an die ſich 
bierum gemeldeten Geſchwiſterte und Geſchwi⸗ 
ſterlinder gegen Kaution ausgefolgt werden wird. 

Pfarrfirchen im Unterdonaukreiſe des Kös 
nigreihs Bayern am 26. Mai 1827. 
Freyherrlich von Kronegg’fhes Patrimonial; 

Gericht Loderham II. Klaffe. 


Kefer, Patrimonialrichter, 


501. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
in der Gantfache der Joſeph Taubenederiſchen 
Wirths⸗Eheleute von Kleeberg das Prioritätss 
Erfenninif Imae am 1. Juni I. J. ad valv. 
judicii angeheftet wird. 

ct. den 17. Mai 1827. 

Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


— 251 — 


- 502, Nachdem ſich auf die öffentliche Vor⸗ 
ladung vom 2. April v. Is. Joſeph Hechinger, 
Bauersfohn von Söldenham, weder felbft, noch 
ein allenfallfiger Deszendent von ihm dahier ge: 
meldet hat, fo mwird derfelbe hiemit für verſchol⸗ 
Ien erklärt. Sig. den 19. Mai 1327... _ 

Könige. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 


503. Die Brücken über den Lenabach bei 
Lenamühl follen neu bergeftellt werden. 

Nach den Ueberfhlägen erlauft ſich hierauf 
ein Koftenbetrag von 114 fl. 16 kr. 

Die Ausführung diefer Baute wird an den 
Menigfinehmenden in Accord gegeben, und zur 
Verfteigernng auf 

Freitag den 8. Juni 

Eommiffion am Sitze des Landgerichts feftgefept. 

Hiezu werden Lizitanten mit der Bemerkung 
eingeladen, daß fie entweder felbft berechtigte 
Simmer: oder Mauermeifter ſeyn, oder fich anhei⸗ 
fig machen müffen, die Bauunternehmung durd) 
einen ſolchen berechtigten Meifter ausführen 
zu laffen, 

Straubing den 26. Mai 1827. 

Königliches Landgericht Straubing. 


von Bincenti, Landr. 


504. Da ſich auch bei der legten Verſtei— 
gerung Fein annehmbarer Käufer, für das zum 
gräfl.v. Jonnerſchen Patrimonialgerichte Tettenz 
weis leibrechtsbare in !/, Hofe, und "/;gtl ber 
ftehende Anweſen des Zofepp Sting! zu Ober 
ſchwaͤrzenbach eingefunden hat, fo wird gegen: 
wärtig zur dritten Verfteigerung Dienflag der 
26. künftigen Monats Zunius beftimmt, und nach 
Art. 64 des Hypothekengeſehes verfahren wers 
den, das Anweſen wird übrigens zu ganz oder 
theilweife veräuffert, und man kann fon in 
voraus die Verſicherung eriheilen, daß nad dem 
Wunſche des Meiftbietenden von Seite der Grund⸗ 
herrſchaft das Leibrecht in Erbrecht umgewandelt 
werden würde. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit legaler Aus⸗ 
weiſung über Vermögen, und Leumund im Orte 
Schwaͤrzenbach einzufinden, und nad) erfolgter 
Befichtigung ihre Angebote in Ottenberg, wo fie 

%* 
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die näheren Bedingungen — ae zu 
Protokoll zu geben. 
Actum den 23. Mai 1837. 
Königl. bayer. — Griesbach. 
Schels, Landr. 


505. Ueber ben Nüdtaf bes verfiorbenen 
Johann Schneeberger, ledigen Webers zu As 
mansberg, wurde ber Univerfalfonkurs auss 
deſprochen, und es werden zu dem gefepfichen 
folgende a. und zwar 


Zur Anmeldung ber Forderungen, und der⸗ 
* geſetzlichen Nachweiſungen 
ber 13. u d. Ge. 
Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
der 4, Juli d. 56, 
11. 


Zur Abgabe der Chtufverbankfungen b ber 
Anmelder 
ber 1. Auguſt d. 56. und 


Zur Abgabe der Schlußverhandlungen ber 

Einreder 
ber 22. Auguſt db. Se. 
jedesmal früb 3 Uhr beftimmt. 

Alle unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners haben an diefen Tagen bier zu erfcheis 
nen, unter dem Nachtheile, daf das Ausbleiben 
am erften Tage die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen vondergegenwärtigen Verlaſſenſchaftsmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber 


die Ausſchließung der betreffenden Handlungen 


zu Bolge haben jo. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen bes Gemeinfhuldners in Händen haben, 
werben aufgetorbert, daffelbe bei Strafe des noch⸗ 
maligen Erfazes unter Vorbehalt ihrer echte 


Da am erfien Tage zur Befeitigung bes 
weitern Verfahrens wiederholt eine gütliche Aus⸗ 
gleihung verfucht wird, fo haben alle Gläubis 
ger perfönlic oder durch befonders hiezu Bevoll⸗ 
mächtigte bier zu erfcheinen. 

Den 25. May 1827. 

Könige. bayer. Landgericht Landau, 

MRitter von von Hil ger, Lande. 


506. Auf den Speichern des unterfertigten 
Fönigl. Mentamtes liegen 
630 Schäffel Waipen, und 
2000 = Korn vorrätbig. 
Diefer aͤrarialiſche Getreid » Beftand aus ber 
Eindienung vom gegenwärtigen Etatsjahre Kann 
nad höchſter Entfchliefung vom 11. v. M. Nr. 
7221 verkauft werben. 
Das königliche Rentamt beabfichtet den ges ° 
genftändigen Verkauf in der Art zu befchäftigen, 
daß es vom 22. gegenwärtigen Monats anges 


. fangen am Dienstage jeder Woche eine 


dem jedesmaligen Begehren und der Konkurrenz 
ber Kaufswerber entfprehende Parthie von den 
bezeichneten Vorrätben zum öffentlihen Verkauf 
im Lizitationswege bringen wird, 

Den Kaufswerbern wird vorläufig bemerket, 
baß diefe Früchte aus der Erndte 1826 herrüps 
ren, beftens gereiniget, auch fonft von guter 
Qualität, und vollkommen gefund erhalten find, 
daher aber aud unter den kurrenten Marktmits 
telpreifen nicht abgelaffen werden. 

Die Beaugenfcheinigung auf den Speichern 
und Mufterabnahme wird den Kaufwerbern zu 
jeder Zeit bewilliget werden. 

Uebrigens wird noch angefügt, daß Lizitas 
tions Nachgebote nicht angenommen werden, 
und daß über den Schluß der angekündigten woͤ⸗ 
chentlichen Lizitationen öffentlih Nachricht bins 
wieder gegeben werden wird, Den 10. Mai 1897. 

K. DB. Rentamt Deggendorf. 


zu Geridt zu bringen. Eduard Bierdimpfel, 


W 


ve 


ren f 


i 
Nach einer Mitteilung des Fönigl. Landgerichts Mitterfeld ddo. 25. I. M. geht der 
Derkauf des Müplanmwefens des Joſeph Rauch zu Kößnach nicht vor fih, daher die Bekanntma⸗ 
ung hierüber vom 8.1. M. (Kr. Intellzbl. Stück 229.461) hiedurch auffer Wirkung gefeht wird, 


Die Redaktion, 
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Preife der Viftuafien und andere Artikel in der Kreishauprftadt Paßau. 
Brod; und Mehlfag vom 30. May bie s. Juni 1827. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der ge 
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Korn von Yafau » . 2: 2 20. 
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——&&CHOOIIIIN—— 
Paßau, Mittwoch den 13. Juny 1827. 








I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber f. Kreis: und Central» Stellen. 
507. 
Die im Jahre 1827 auszuführenden topographifchen Ars 
beiten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung des Eönigl. Genes 
"Tal: Quartiermeifterftabs vom 15. I. Mis. wers 
den im Laufe dieſes Jahres die vom militärifch- 
topographifhen Büreau vorzunehmenden Ges 
birgsaufnahmen in den Landgerichten Burghaus 
fen, Simbach, und Altötting ftatt finden. 
Dieß wird unter Bezugnahme auf die an 
bie unmittelbar betheiligten Behörden fpeziell ers 
gangenen Weifungen mit dem Beifügen zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß den mit ber 


Ausführung diefer Gefchäfte beauftragten Fönige 


lichen Offizieren, Oberlieutenant von Antitſchek 
Adjutant, Oberlieutenant Schwarzmann, und 
Lieutenaut Riedel die erforderliche Unterftügung 


zum ungebinderten und gebeihlihen Bortgange 
ihrer Gefchäfte in allen Hüllen zu gewähren ift. 
Paßau den 23. Mai 1827. 

Königliche Regierung des Unterdonau’Kreifes 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
‚Schr, von Mulzer,. Prifident. - 

Sig, Direltor. 
Sartorius, Selretär. 


J 


508. 
Die Verwendung der Kreis » Schulen = Dofation pro 
38”°/g betreffend. - 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach Vorfchrift der allerhöchiten Verordnung 
vom 17. Dezember 1845 die Formation und 
den Wirkungskreis ber oberften Verwaltungs: 
Stellen in den Kreifen betr. werden nachſtehend 
die Mefultate der Rechnung über die Verwen- 
dung der Kreiss Eulen: Dotation vom Jahre 
1825/,6 , wie ſolche fuperreviforifch feftgefegt wor⸗ 
den find, zur öffenilichen Kenntniß gebracht. 
Paßau ben 28. Mai 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
ja des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelär. 
(24) 
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Summarifhe Ueberſicht 


der Rechnungs: Refultate über die Verwendung der Kreis Schuldotation für das Jahr 
1825/26- Verfaßt den 28. Mai 1827. 


nn ee 






Beträge 


Partials i Total⸗ 


Einnahmen. 


1. Un Staatsbeitrag . 

2. An Einflüffen für das Schullehrers&eminar in Straubing 

3. An Zinfen von Kaffebaarfchaften, welche bis zur Hinausbes 
zablung-einsweil bei.der k. Eduldentilgungs: — ver⸗ 
zinslich angelegt wurden . . . 

. Un vorjährigem Aktivreſt 

. Un zurüfgezogenen, verzinslich angelegten Kaffebanrfchaften 

‚ An zurüß erhaltenen Altivvorſchuͤſſen . 

An Mentenüberfchiffen aus dem Sentral · Echulbůcherverlag 


an > 


SS um ma der Einnahmen 





Ausgaben. 


J. Auf Laſten der Adminiſtration 

II. Auf Schulviſitations-Gebuͤhren der k. Diſtrikt Schulinſpeltoren 

III. Auf Quieszenz- und Penſionsgehaͤlter 

IV. Zum Behuf des Schullehrer-Seminaͤrs in Straubing 

V. rar für die Studienanftalten des Unterdonaufreifes 
. zu Pafau incl. 3057 — 53 fr. 3dlh. — 





— 4362]12)— 


ne . 
. zu Straubing incl, 100 fl. üntetihung 
.zu Burghaufen . 


8557155) & 








VI. Etantsbeiträge für die Volksſchulen. 


A. Auf Befoldungen oder Unterfiügungen yur 


Regie. 
1. Fuͤr die Stadtſchulen zu Pafau . 4341130 
2. Für die Stadtſchulen zu Straubing . . 140820 
3, Für die Vollsichulanftalten der Stadt Burghaufen R 1200|— 


— — —— —— — Deren — — / — — — 


Erite. 6949150 


— 357 * 


Uebertrag. 
“ in dem Squldiſtrikt Reudtting, 
a. den Echulanftalten zu Altötting . j i 
b, ber Schule Markl . — — 
c. ber Schule Kaſtl , j P . 
d. der Schule zu Reiſchach 
s, indem Schuldiſtrikt Burghaufen. 
a. ber Schule Raitenhasladh » . . . . 
b. der Schule Niedergottsau . ’ : . 
6. in dem Schuldiſtrikt Neuhauſen. 
a. ben Volksſchulen zu Deggendorf i ä . 
b. ber Schule Hengeröberg ö ‘ * 
c. ber Schule Berg . . . . . 
d. ber Schule Ettenſtetten . . . A 
e. der Schule Lalling . . j 
der Schule Metten . Fr . . 
der Schule Neubaufen . _ .» . . " 
ber Schule Niederalteih. . — Er . 
ber Schule Etephanspofhing - ; . 
ber Schule Ulriheberg » . . 
1. der Schule Benrid ; 
2. in bem Schuldiſtrikt Simmetn. 
a, ber Schule Wurmannswid . .. .« $ 
b. der Schule Etubad , - 
9. indem Schuldiftrift Gra fenau. 
a. ber Schule Grafenau J 
b. der Schule Schoͤnberg 
c. ber Schule Preying 
d. der Schule Schoͤfweg 
e. ber Schule St. Oswald 
f. der Schule Innerngeln , 
9, Zu dem Shuldiftrikt Weihmörting. 
a. ber Schule Zürftenzel . * 3 
b. ber Schule Vornbach ? ; . 
<. ber Marktſchule Obergriesbah . u i 
d. der Schule Holzkirchen 3 
so, im Schulbiftrikt Rothalmänßer. 
a, der Schule Köftlarn : R — 
b. der Schule Aſpach. . . N . 
ec, ber Eule zu Mitih . . ER TER 


* 5 
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Beträge 


Partial⸗ Total⸗ 


uebertrag. 
11. Im Schul⸗-Diſtrikt Kamm. 
a; ben Volkoſchul⸗Anſtalten zu Kamm 
b. der Schule Ehorndorf ; . 
c. der Schule Wilting . . 
d. der Schule Katzberg . . 
e, ber Schule Grafenkirchen 2 
12. im Schuls- Diftrikte Furth. 
ber Schule zu Furth . . B . . 
. ber Schule zu Pachling s ß 3 . 
c. der Schule zu Walting . . . . . 
15. im Schul: Diftrift Köpting. 
a. der Säule zu Kögtng » 


- .>» .. 
.». 4009 8 
“ [2 ® * ” 


zB 


b. der Schule Grafenwifen u 2 2. 
ce. der Schule Blaibah . . . — — 
d der Schule Steinbuͤhl Er er er . 
14. im Schul» Diftrift Neufirchen. 
a. der Schule zu Efhlfamm - Se F e R 
b. der Schule zu Neutirchen ... Su: . 
c. der Schule zu Schadten . . R . : 2 
d. der Schule zu Ritftig - 0. . — 
e. der Schule Stachesride. A } 
f. der Schule Schwarzenberg eo. —— 


15. im Schul⸗Diſtrikt Landau. 
a. der Schule Landau .». . : . 
b. der Schule Niederhaufen . . u 8 oo. 


c. der Schule Eichendorf — — ie 
d. der Schule Mettenhaufen . » : —— 

16. im Schul: Diftrift Ottering. 
a. der Schule Reisbah ». . ; a er 
b. der Schule Mamming 
c. der Schule Steinberg . . . 
d. der Schule Gottfrieding . i . } . 
e, der Schule Niederhoͤlingg. 
f. der Schule Dtteing » - » . 

ı7. im Schul: Diftrifte Schwarzad. 
a. der Schule zu Tegernbach — 


* 
J 
, 


®” 
* 


b. der Schule zu Hunderdorf : . . . . 
” c. der Schule Neufirchen . . A — Se 
d. der Schule zu Dberalteich. . * 
e. der Schule zu — . 
f. der Schule zu Schwarzach 
ß der Schule zu Weiſſenberg Be ee et Fa 
der Schule zu Windberg... 
i. der Schule zu Bogen Ba 4 


g 

18. im Schul: Diftrift Rattiszell. 
a. der Schule zu Aſcha Pa: 
b, der Schule zu Elifabethözell 








Beträge 
Partie | Xotale 
fl. ir. ıpf® 
Uebertrag . . 15881 ı| 3 
© ber Schule zu Loizendorf 5 / — 55 
d. der Schule zu Mitterfels 50 
19. im Schuldiſtrikte Pfarrkirchen;: 
a. ber Schule zu Walburgskirchen. R . 20 
b. » s s ARbandorf R a . 55 
c » s s Reifen . u R . Pr 16 
d. =» Woalöhif „ . . . . 4 
20. im Shuldiftrikte Paßau: 
a. der Schule Et. Nikola . . « ’ . 302 
b. ⸗ z zu Hals ; ; e — 18 
e. : s : SHeihning . “ ; — 52 
d. -—e Meulirchen am Inn . . 12 
a1. im Eutbifritt Regen: 
a. der Schule zu Regen P R P ; — 150 
b. » . = NMindna . . 5 & ; 247 
ac >» :e s Bodenmais . . . . 90— 
& 8 = . SBmill . ⸗ 75 
E.⸗ = Langdorf. — —— 
J—— ⸗ March 52 
e2. im Shutifritt Kirchberg: 
der Schule zu Ering . » - pr ; " 60 
a3. im Sthuldiftrifte Atting: 
a, ber Schule zu Pfaffenmünfter . ; . : 175 
« ⸗ : Sfu . . P ; . 62 
24, im Schuldiſtrikte Shambad: 
a. der Schule Aiterhofen . . . 2 r 84 
b, =: : zu Leiblfing . . . . 38 
35, im Schuldiſtrikt Viechtach I und II. 
a. der Schule Arnbruf . . ; i 50 
b. ” Schule zu Paterfiorf . a x ä e 30 
c ⸗ Böbrah . . . ä . 50 
d. : — es Ghönau . n i 42 
e. ⸗ ⸗——⸗Viechtach. 43 
. s » Gottes. . . . . 224 
g : :s s Muhmannsfelden . . . 75 
h. = := « Kollnburg . R ; ; 40 
265. im Echuldiftrikt Vilshofen: 
a. der Schule zu Aicha an der Donau . . : 36 
8 ⸗ ⸗ Alderſpach 124 
c. : : = Aunfirchen : : ä R 12 
d, = :s = Oberiglbach . . . . 50 — 
— — — — — — — — — ‚GE | GE 
3 16351J50—Jı494:| ı[ 3 
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Partial⸗ 


fl. kr. |pf. 
—Uebertrag— 16331150 
e. der Schule zu Otterskirchen . e 


f. der Schule zu Pleinting ® ; . . 
g. der Schule zu Eandbad . . . . . 
h. der Schule zu Wolfgkirchen . . . . 
i. ber Schule zu Windorf . . . . . 
k. der Schule zu Vilshofen . e . i . 
1. der Schule zu Kirchberg j r . . 
m. ber Schule zu Aidenbah . W 
n. der Schule zu Rathsmannsdorf 7 . . 
o. ber Schule zu Thundorf . ‘ . . . 
27. im Schuldiſtrikt Wegſcheid. 
a. ber Schule zu Wilderanna . ; i . 
b. ber Schule zu Haag . . . . . 
c. der Schule zu Ihalberg . . . . 
d. der Echule zu Gottöborf . . . . . 


28. im Schuldiftrilt Grainet, 
a. der Schule zu Biichofsreutb . . . . 
b. = > s Böheimszwiefel -. . . , 










c. 1 » s Hinterfhmiding . . . . 
d.e s’ = ⸗Karlsbach — J 
e, ⸗— s Grint . . ’ r . 
f, s = ⸗Finſternau 
. ⸗⸗ ⸗SFreyung . 


B. Momentane Gratifikationen und Unterſtühzungen. 

1. Unter 21 Individuen der wuͤrdigſten und duͤrftigſten Hinter— 
laſſenen aus dem Schullehrer⸗ Stande im Unterdonau⸗Kreiſe wurden 
vertheilt die aus den Rentenuͤberſchuͤßen des Zentralfchulbüchers Verla⸗ 
ges bemwilligten. 

2. Gemäß Reggs. Entfchliefung vom 18. Jaͤner 1826 wurden 
aus dem Kreisfehulbülfsfonde an Gratifilationen und Unterftägungen 
im Allgemeinen bewilliget und auch ‚bezahlt 

a. an die Volksſchulen zu Paßaun. ‚ r : 
b. an die Volksfhulen zu Straubing ‚ RR A 
c, an die Vollsſchulen zu Burghaufen A Fer 
d. im Schuldiſtrikt Neuötting : 1. andie Schule zu Perach 
2. an die Schule zu Erlbach 
e. im Schuldiſtrikt Burghaufen: am bie Schule zu Mähring 
£. im Schuldiftrikt Neupaufen: 1. an bie Schule zu Oberwinkling 
2. an bie Schule zu Greifing 
3. an die Schule zu Baͤrnried 


— 141 — 


fl. f. 
Ucbertrag. 32028 |4 
g. im Schul: Diftrift Eggenfelden: 2 ’ 
3 * u an zu Rattenbachch... 
⸗Rohrbach — . R 
b — Saul: Difteitt Neuhofen. 
s * * — zu Zeitlarn a 
= Diepoßöfchen - .  .  .» 
“ im * Diſtritt Zimmern. 
an die Schule zu Zimmern . . i E 4 
K im Schul: Diftrift Grafenau. 
1. an die Schule zu Ranfeld ä F : 
.: FU We!» e « ‚Zenting rt F ü a “ 
es 0. Preying W 
„u ⸗ ⸗ Haus “ . . . . 
Lim Sul: Difteift Pofing, 
1. an die Schule Safferftetten v Fe a 
FR A -Baierbach » . . 5 : 


m, — Schul-Diſtrikt — — 
5* u — 
⸗Dorfbach .. — — 
n. ie Schul: Difritt Kamm. 
© Schule zu Engelftorf » 


o.im Schul: Diftrift Furth. 
5 die Schule zu Furth ü . . ; . 
p- im Schul: Diftrift Neuficden. 
1. an die Schule zu he a 
2 :»2 8 E z Neu firchen * 
4 € D = Nittiteig 5 . 
g. im Shul:Diftrift Landau. 
1. an die Schule zu Zeholfing - . . i R 
u* :;9 ⸗ . Mettenhaufen . — @ : 
4 8 8 e Landau As: a ae Ve 


r. im ShulrDiftrift Ottering. 
1. an die Schule zu Steinberg — —4 
2.. 5 « Thürnthenning . 


eo. D : Lalling » i 
» im Shul:-Diftrift Sywarsad. 
an die Schule zu Pfelling » .. 


t, im Schul: Diftrift Natiözell, 
: an * Schule zu Aſcha. 
A — oo. 
im Syut: Diftrift Paßau. 
a — — Schule zuten am Jun a i 
e Gt. Nifola . r ‘ 
we e Schul: Diſtrikt Pfarrfirden. 
an die Schule zu Mariafirden . 
x im Schul:Diftrift Negen. 
» an DW Schule zu — SC — 
— ⸗ Zwieſel 
BE x e Langdorf ” * 


BIER . + 690—|—1 32028 |42| 5 
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Beträge 






Uebertrag . 
z. im Schulbiftrift Kirchberg. 


an bie Schule zu Malching . . . . 
aa. im Schuldiftrift Atting 
1. an bie Schule zu Atting . . . . 


2. 8: s s = Feldkirchen 
bb. im Schuldiſtrikt Boöbrach, nun Viechtach. 
1. an die Schule zu Rußberg r 


2.8 8 5 ⸗ Holzapflern . 

3.8 ® ss Wiefing . . . . 

4.8 5 s' s Krailling . . J 
cc. im Schuldiſtrikt Vilshofen. 

1. an die Schule zu Arbing . . A . 


2.2 8 s s Matbsmannsdorf . — * 
3. ⸗ ⸗ = s MWolfalirhen . . . . 
dd. im Schuldiſtrikt Wegſcheid. 


1. an die Echule zu Wildenranna . . . 
2,8 8 = s Moßbühl . e . . 
3.3: » ⸗ s Zhurnreutb . . . . 
4.8 s s keopoldiborf . „ A A 
5.⸗⸗ : . Nubmannjtorf . . . 
6.5 s „» : Wulga . . . . 
ve < = Hintereben . . . . 
8. 5 3 ⸗ ⸗Altreichenau . 
ee. im Schuldiſtrikt Grainet. 

1. an die Schule Biſchofsreuth . . . = 
2. ⸗⸗ ⸗Augyelsdorf . 
3.6 s :s Docdhenau . . 


3. An befondern Gratififationen und Unterſtuͤtzungen, welche 
durch fpeziele NegierungssEntfhliefungen angemiefen worden find, 
wurden ausbezahlt a, an die Schule zu Roͤhrnbach . 
. für pomologifchen Unterricht 


b R 
c. an die Schule Zlyftadt . ; R 
d. s s -zu Lakenhaͤuſern 
es = =: : Edward . . 
A ⸗ : Edönau . . 
g. an den Echulichrer Wittwen⸗ und Waifen- 


Unterftügungs:Verein in Papau 

B. Beiträge zu neuer Erbauung, Neparirung, Er— 

weiterung u. Fäuflider Erwerbung von Schulbäufern. 
1. zum Schulhausbau in Walting, Landgr. Kamm 

2. zur Neparatur des Schulbaufes Gottszell, 8.6. Viechtach 


r ze 
Seite. 500——154284l12] 3 
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Partial⸗ 
fi. itr. pf. 





Uebertrag— 
3) Zuſchuß zum Schulhausbau in Wolfalircen, L. G. Vilshofe 
4) Zur Akquiſition eines Schulhauſes zu Bodenmais wurden 
bewilliget 1056 fl, 27 Er. 1 pf, hieran aber einsweil nur bezahlt 
5) Zum Schulhausbau in Straßkirchen, L. ©. Paßau ar den] 
bewilligten 500 ſſ. . 
6) An den zum Schulhausbau zu Bogen, g, 6. Millerfels 
bewilligten 600 fl. mußten im Jahre 1 8?3/,, einsweil bezahlt werben 
7) Zum Schulhausbau in Birnbach, Landger. Pfarrkirchen 
8) Zum Schulbausbau in Ranfels, Landger, Grafenau 
9) Zum Ankauf und Adaptirung eines Schulhaufes zu Sand: 
bach, Landgerichts Vilshofen, an 400 fl. Beitrag . 
10) Zur Erweiterung des Schulhaufes zu — Landger. 
Köyting, an 143 fl. 42 Er. Beitrag . 
11) Zur Erbauung eines neuen Soulgimmers s Mitterhau- 
fen, Landgerichts Pfarrkirchen . 
12) Zum Schul: und Meßnerhausbau w Said, 8, G. Landau, 
am 150 fl. bewilligten Beitrag . 
13) Sum Schulhausbau in Stifabetheell, g, G. Mitterfels, an 
600 fl, bewilligten Beitrag inzwiſchen . 
14) Zum Schulhausbau zu Labenhäufer, e. G. wegſhd, an 
400 fl. bewilligten Beitrag einsweil . 
15) Zum Echulhausbau in Stambam, L. ®. Altötting . 
16) Zur Erbauung eines Schulhauſes zu Wiefing, 2. G. Vieh: 
tach, an 400 fl. bewilligten Beitrag vorerjt 
17) Zum Schulhausbau Pleiskirchen, L. ©. Altötting, Beitragsreft 
.18) An Kaufihillingsreft für das angekaufte Ehulhaus zu 
&. Oswald, 8. G. Grafenau . 
19) Beitrag zum Schulhausbau in gieiſchach, 5, 6. Altotting 
20) Zur Erbauung eines neuen Schulhauſes zu Finſternau 
und Heinrichsbrunn, L. ©, Woltftein, an 300 fl. bewilligten 
Beitrag vorerft . s 
21) An Beitragsreft zum Schutt. zu Indersburg, £. ®. Pfarrtirchen 
D. Auf geleiſtete refundirliche Vorſchuͤſſe 
wurden beſtritten: 
1) Zum Schulhausbau zu Lakenhaͤuſer, L. G. Wegſcheid 
2) Zum Schulhausbau in Reiſchach, L. G. Altötting 
VII Nehnungss —— 
Dieſe betragen pro 182°/,6 . A R j 
Einnahmen . . . 
BELLE WER Uusgaben. . . . 


Yitivreft 
(24) 2 


500 
400 
200 
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509. 
Un die königlichen Land» und gutsherrlichen Ges 
richte, dann die Magiftrate der Städte Paßau 
und Gtraubing. 


(Die Revifion und Ergänzung der Urwahlliſten zum 
Behufe der bevoritehenden Gemeinde Wahlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit. dem Monate Auguft I. 58. endet die 
dritte Periode für die Wahlen zu Gemeindes 
Stellen; es bat daher nah den Beſtimmungen 
des Artikels 33 der Wahlordnung vom 5. Aus 
guft 1818 eine Erneuerung der Gemeinde; Wahr 
len mit dem Monate September hierauf einzus 
treten, 

Da die richtige Einhaltung des vorgefchries 
benen Beitpunftes, fo wie ein geordneter Gang 
und eine rechtzeitige Beendigung diefes wichtigen 
Geſchäftes zunächft von der Vollftändigkeit ber 
Urwahlliſten abhängig ift, fo werden die fänmts 
lihen Land» und gutsherrlichen Gerichte, dann 
die Magiftrate der Städte Papau und Straubing 
hiedurch unter Hinweifung auf die im 30. Stüd 
des Kreis: yntelligengblattes vom Jahre 1824 
enthaltene Ausſchreibung vom. 17. Juli 1824 
aufgefordert, fich rechtzeitig zu überzeugen, ob 
die Urwablliften in den ihnen untergeordneten 
Stadt: und Landgemeinden nach der Vorfchrift 
ber Wahlordnung Kap. II. gehörig fortgefegt 
und vollitändig unterhalten worden find. Die 
bei diefer Einſichtnahme ſich zeigenden Mängel 
und Abgänge follen von den Magiftraten ben 
Gemeinde⸗Vorſtehern, welchen die Unterhaltung 
der Urmwabllifien verorbnungsmäßig obliegt, une 
verzüglicd geboben und ergänzt werden, damit 
dem Beginnen der Wahlhandlungen fein Hinder⸗ 
niß von diefer Eeite entgegen trete. 

Paßau den 23. Mai 1827. 

Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


510, 
(Die Klagen über das Gefinde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die önigliche Polizei:Direftion in München 
hat unterm 19, vor. Mies, eine Bekanntmachung 


Ienfen. 


und Aufforderung an alle Dienftherrfchaften ers 
laſſen, welche fo zweckmaͤßig und überall anwends 
bar ift, daß ein Abdruck im Kreis s Syntelligenz« 
Blatte ftatt finden fol, um die Aufmerkfamkeit 
der fämmtlihen Polizeis Behörden ſowohl, als 
ber betheiligten Privats Perfonen darauf hinzu; 
Paßau, den 26. Mai 1827. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
Bekanntmachung. 
(Die Klagen über die Verdorbenheit des Geſindes betr.) 

Allgemein ſind die Klagen über die Verdor⸗ 
benheit des Geſindes, und die amtlichen Erfah⸗ 
rungen beſtaͤtigen leider! die Richtigkeit dieſes 
taͤglich ſich vermehrenden Uebels. 

Der Grund des Verderbniſſes iſt aber nicht 
immer allein auf Seite der Dienſtboten; ſehr oft 
findet man ihn auch in der Handlungsweiſe der 
Dienſtherrſchaften ſelbſt, beſonders in der Gleich⸗ 
gültigkeit der letztern rückfichtlich der Ausübung 
der religiöfen Handlungen und Uebung des Gots 
tesdienftes an Sonn⸗ und Feiertagen von Eeite 
der‘ ihnen Untergebenen, fo wie rückfichtlic des 
von diefen täglich gefleigerten — ihrem Stande 
und Einfommen nicht angemeffenen Aufwandes— 
vorzüglid und bauptfählidh aber in 
einer unzeitigen und gefährbevollen 
Schonung bei Ausftellung und Fer: 
tigung ber Austritts-Zeugniffe über 


MWohlverhbalten, Treue und Fleiß des 


Dienenden während der Dienſtzelt. 
Durch dieſe letztere — man kann ſagen — 
wahrheitswidrige Handlung taͤuſcht eine Herrſchaft 


die andere, und der ahndungswürdige Dienſtbote 


ſchlüpft unerkannt und unbeſtraft durch. 
Die k. Polizei-Behörde, welche eben fo dere 
pflichtet ift, die dienende Klaffe gegen eine unger 


rechte Behandlung der Dienſtherrſchaften zu fhüs 


gen, als das ordnundswidrige Betragen der ers 
fteren zu abnden, wird gewiß jeder begründeten 


Beſchwerde mit Ernft und Strenge zu begeguen 


ſuchen; übrigens ift diefelbe zu fehr überzeugt, 


daß diefem allgemeinen Uebelftande nicht ſowohl 


durch direlte Einfchreitungen von Seite der Obrig⸗ 


% 
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keit, als vielmehr durch ein zweckmaͤßiges Bes 
nehmen der Dientherrfchaften — durch ftrenge 
Ordnung und Aufficht in ihrem Haufe — durch 
Sittlichkeit und Häuslichleit — dur Beſchraͤn⸗ 
fung eines übermäßigen Aufwanbesıc.zc., ins 
befondere aber burd die Ausftellung 
eines [honungslofen — jebod gereds 
ten und wahrhaftigen Zeugniffes 
über das von ben Dienftboten wähs 
rend der Dienftzeit beobadtete Bes 
tragen gründlich abgeholfen werden könne, 

So wie dadurch aufeiner Seite das gute Vors 
bild der Herrfchaften bei den noch nicht ganz 
verdorbenen Dienenden glüdlihe Nacheiferung 
und Befferung bewirken wird, fo fommen auf 
der andern bie nicht mehr zu Beſſernden zur öfs 
fentlihen Kenninif, werden von jedem Dienfts 
Verhältniffe entfernt, und unfchädlic gemacht, 

Segen die Scheindienfte, welche fo fehr 
zum Verderbniſſe der dienenden Klaffe beitragen, 
werben bie firengften Maßregeln nach den bereits 
beftehenden Unordnungenin Anwendung gebracht, 
und das Leben auf eigene Fauſt, wozu 
fo viele ihre Zuflucht nehmen, Außerft befhränkt 
werden. 

Man fieht fih veranlaßt, hierauf bei dem 
nun wieder nahenden Dienftboten : Wechfel aufs 
merkfam zu machen, und wünfcht, daß die hier 
vorgetragenen Bemerkungen nicht opne Wirkung 
bleiben mögen. 


51l. 
Die erledigte Mittagspredigerd Stelle zu Wemding 
betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur die Nefignation des bisherigen Mit— 
tags Predigers Gasbühl ift bie im Fönigl. Lands 
gericht und Dekanat Monheim, dann in ber 
Diözefe Eihftädt gelegene Mittags» Predigerss 
Stelle in Wemding erlediget worden. 

Ein zeitlicher Mittags: Prediger ift verpflich⸗ 
tet, alle Wochen fünf geftiftete Meſſen, und alle 
Monate eine weitere dergleichen, dann zweimal 
in der Woche die Frühmeſſe zu lefen, Aushülfe 
im Beichtſtuhle zu leiften, 19 Predigten abs 
wechfelnd mit ben Kooperatoren in ber Stadt: 
pfarrliche Vormittags, und 53 Predigten in 
ber St. Zohannistirche zu halten, 


Die Einfünfte dieſes Beneſiziums berech: 
nen fih auf 5ıı fl. 5 °/, Er, nämlich 
an fländigem Gehalte . 167 fl. 26 fr. 
“ Realitäten 4 224 fl. 6 3/, fr. 
» Medien . » 2 » 90, 29 Er. 
-s befonders bezahlten Dienfts 
verrihtunen » » 29f. Ak. 
wogegen ihre Laften 49 fl. 47 '/, Er. betragen. 

Das Patronatsrecht flehet der Stadtgemeinde 
Wemding zu, diefelbe hat aber für diefen Fall 
auf das Präfentationsrecht verzichtet, und bie 
Nomination Seiner Majeftät dem Könige über; 
laffen. . 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ge— 
ſuche binnen 4 Wochen vorfhrifimäßig bey um 
terzeichneter Kreis Regierung einzureichen, 

Ansbach, am 31. May 1327. 

Königl. Regierung des Nezatfreifes, Kam: 
mer des Innern. 
In Abw. des k. Reggs. Präfid. 
v. Bever. 
Donner. 
1. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Fönigl. und anderen Diftrikts » und 
Zofal » Behörden. 

512. Um Dienstag ben 19. biefes 
und an ben folgenden Tagen jebesmal Vormit⸗ 
tage 8 — 12 Uhr und Nahmittagg 2 — 6 
Uhr wird im Pſarrhofe zu Domelftad! 
ber Mobiliar Nachlaß des dafelbft verftorbenen 
Herrn Pfarrers Johann Bapt. Traimer, 
beftebend in einigen Eilbergeräthe, Tiſchen, 
Seffeln, Spiegel, Betten, verfchiedener Wär 
ſche, Kleidungsftüden, Uhren, Jagdflinten, eis 
ner Eleftrifir:Mafchine nebft Zugebör, Bücher, 
Küchengeſchirr, und anderen Hauseinrichtungen, 
allerlei Baumannfahrnifen, dann Heu⸗- und 
Strobvorräthen u. dgl. an die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verftei- 
gert werben. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 5. Juni 1827. 

Könige, „Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 
(24 9) 
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513. Da der dem Johann Peter, Bauer 
von Allersdorf von feinen Oläubigern zum Selbſt⸗ 
Verkauf feines Anweſens bewilligte, zweimos 
natliche Termin fruchtlos verſtrichen ift, fo wird 
auf Anrufen einiger Gläubiger zum öffentlichen 
Verkauf feines zum königlichen Rentamt Vieh: 
tach erbrechtweis grandbaren Hofgutes, ſammt 
Zugehörungen, welches fammt Fahrnißen auf 
5888 fl. — gerichtlich geſchaͤht ift, auf Monds 
tag den 18. Juni Vormittags wiederholt Tage: 
fahrt anberaumt, wobei der Hinfhlag an ben 
Meiftbiethenden,, jedod nicht unter ben Schaͤt⸗ 
zungswerth geſchieht. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über Leumund 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, wers 
den über die Beftandibeile diefes Anweſens, und 
die bierauf haftenden Laften hier den geeigneten 
Aufſchluß erhalten. 

Den 29. Map 1827. 

Königl, bayer. Landgericht Viechtach. 

—Megnet, Landr. 

514. Das unterfertigte k. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Lorenz Buchner, 
Bauers zu Niedernhauſen auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger den Konkurs erkannt. 

Nachdem das vorliegende Ganterlenntniß 
die Rechtokraft beſchritten hat, fo werben nun 
die'gefeplichen Ediktstage, mämlic : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren “gebörige Nachmweifung auf den SOten 
Juny d. J. 

il. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 30ten 
Suly d. J. 

IH. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
Replik auf den 29. Auguft d. J- und für 

IV. die Duplik auf den 13. September d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
wit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
kaden, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen die Ausſchließ— 
ung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge ha, — 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nods 
maligen Erfages aufgefordert, foldes unter Vor⸗ 
bebaft ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 16. Mai 1827, 
Königl. bayer. Landgericht Landau, 
Mitter von Hilger, Landr. 


515. Nachdem bie Veräufferung des Joſeph 
Aubergerifchen Melber-Auweſens zu Pleinting 
aus dem Grunde wieder rückgängig wurde, weil 
die MelbersEnnceffion des Auberger nicht einge— 
zogen werden durfte; fo wird man das befagte 
Anwefen am Mittwod den 4, Juli d. Se. 
im Achauer-Bräuhauſe zu Pleinting 
wiederholt öffentlich verfteigern, wozu KRaufsliebs 
haber hiemit vorgeladen werden. 

Uebrigeng wird ſchon im voraus bemerkt, 
daß daffelbe unter dem Schaͤtzungs-Preiſe von 
1350 fl. nicht zugefhlagen werde. 

Die nähern Bedingniffe wird man am Ders 
fteigerungstage befannt machen. 

Sig. ben 29 Map 1827. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budhinger, Landr. 


516. In dem Schuldenwefen bes Johann 
Aulinger Häuslers von Winzer wird auf dem 
Grund des rechtskräftigen Erkenntniffes vom 4. 
Säner d. Is. zur Eroffnung des General⸗Kon⸗ 
kurſes geſchritien, und die Feftfegung folgender 
Godiktstage piemit bekannt gemacht. 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweifung den 18. Juni d. Is. 

Il. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen am 13. Juli d. Js. 

Ill. Zur Schlußverhandlung und zwar für 
das Meplit 2. Auguſt d. J. 

IV. Für die Duplit 16. Yuguft d. Je. 

Eämmtliche unbefannte Gläubiger bes Jos 
hann Aulinger von Winzer werden hiezu in das 
biefige Qandgerichte lokale hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen an dem erften Edilttage die Auss 
ſchließung der Forderungen von der Konkurs: 
maffa, das Nichterfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
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Tagen aber die Ausſchließung der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Am 29. Mai 1327. 


Könige. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budhinger, Landr. 


517. Da bie Gläubiger und Erben ber beis 
ben verftorbenen Wirtbseheleute zu Kandlbach 
das Meiftangeboth für deren Anweſen zu 2970 fl. 
micht genehmigt haben, fo wird diefes Anweſen, 
worauf die Jaferngerechtigfeit ruht, ſammt 
Hauseinrihtung am Mondtag ben 9. Juli 1.5. 
im Landgerichts Lofale zu Deggendorf an ben 
Meiftbierbenden salva Ratificatione credi- 
torum wiederholt dem öffentlihen Verkauf uns 
tergeitellt, 

Kaufsliebhaber haben fih daher am genaun⸗ 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in der Landgerichts 
Kanzlei zu Deggendorf einzufinden, wo fie for 
dann ihre Anbothe zu Prosofoll geben Fönnen ; 
jedob haben ſich die diefeits nicht bekannten 
Kaufsliebbaber über Dermögen und Aufführung 
burch legale Zeugniffe auszumeifen, 

Am 2. $uni 1827. 

Könige. Landgericht Deggendorf. 


Bayerlen, Landr. 


518. Anna Mar. Kalfender, Holzmeſſers Wittwe 
Paßau farb am 28. Dejbr. 1826 mit Hinter: 
afung eines gerichtlichen Teftamen:s de dato r. 
Dezember 1326, worin diefelbe der Therefia Bin: 
der von Kreuzberg oder deren Defcenden; mit eis 
nem Legate gedachte. Da nun diefe Therefia 
Binder, nad) Ausweis der Verlaffenfchafts Wer- 
— — als Inteſtaterbin erſcheint, deren 
ufenthaltsort aber unbekannt iſt, ſo wird die— 
felbe oder deren Defcendenz dem geſtellten An— 
trage der Teftamentserbin gemäß aufgefordert, 
binnen 60 Tagen, a dato diefes, über die Ans 
erfennung des Teftaments der Anna Maria Kals 
fender fi um fo gewiffer hierorts zu erflären, 
ols auffer deilen das Teſtament ihrer Seits ald 
anerfanat erachtet, und mit Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nach fürs 
gefchritten werden wird. Den 11. Mai 1927. 
Konigliches Kreis: und Etadigericht Paßau. 
Dir. leg. verb. 
Schoͤller, J. Rath, 
ud S to g er, 


519. Wer an dem verftorbenen Schopper— 
meifter Georg Meitberger zu MNiederaltaich aus 
irgend einem Rechtstitel gegründete Forderun: 
gen zu machen hat, wird anmit aufgefordert, 
fie am 

Donnerstag ben 5. July 1897, 
früh 9 Uhr, um fo mehr bei dem unterzeichnes 
ten Fön. Landgerichte anzumelden und gebörig 
nachzuweiſen, als fonft bei weiterer Verband: 
dung dieſer Derlaffenfchaftsfache Feine Rückſicht 
mehr darauf genommen werden wird. 

Auch wird man am obigen Tage zugleich bie 
Anträge der Erebitoren über die Realitäten und 
Aktiv: Forderungen, woraus die Verlaffenfchaftss 
maffe befteht, vernebmen, hinſichtlich welcher die 
ausbleibenden Krebitoren als dem Befchluße der 
Mehrheit der Erfhienenen beigetreten erachtek 
werben follen, . 

Act, den 4. Junp 1827. - 

Königl. Landgericht Deggendorf. 


Baperlein, Landrichter. 


520. Vermög herabgelangten höchſten Auf— 
trag ber fün, General Bergwetks und Ealinens 
Adminiftration vom 26. Map d. J. Empfang 
5. dieſes Monats wird der dem allerhöchſten 
Yerar heuer angefallene Graphyt-Erden-Zehent, 
welder aus 
14 Truchen 11 Maß 2 Vieril von -guter und 

6 de. 13 de. — be. von mittelmafs 
figer Gattung beftebet, dem Verkaufe der öffent: 
lichen Verfteigerung unterzogen. 

Die Kaufsluftigen haben daber am 27. dies 
fes Monats früh 9 ‚Uhr in der biefigen k. Ments 
amtskanzlei zu erfcheinen, um ihre Anbotbe zu 
Protofoll zu geben. Obernzell am 8. Zuni 1327. 
K. b. Rentamt Wegfcheid als Bergjehentamt. 

Porft, Nenibeamter. 


521. Joſeph Thier, Gerichtsdienere:Eohn 
von Loderham, und Eoldat bei dem fönigl. baper. 
ten Linien = Infanterie: Megimente wird in den 
Regimentsliſten feit dem rufifchen Feldzuge als 
vermißt vorgetragen, 

Derfelbe oder feine allenfallfige gefepliche 


Deſcendenz werden biemit edictaliter aufgefors 


dert, fich binnen 6 Monaten vom heutigen Tage 
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am gerechnet bei bem unterzeichneten Patrimos 
nialgerichte zu melden, oder wenigftens über ihre 
Eriftenz legale Nachricht hieher mitzutheilen, 
vidrigenfalls die benfelben aus ber Verlaſſen⸗ 
fchaft der zu Griesbah verftorbenen Joſeph 
Thier ſchen Gerichtsdienerd:Eheleute angefallene 
Erbeportion pr 599 fl. 28 Fr. 3 pf. an die fi 
hierum gemeldeten Gefchwifterte und Geſchwi⸗ 
fterfinder gegen Kaution ausgefolgt werben wird. 
Pfarrlichen im Unterbonaufreife bes Kös 

nigreihs Bayern am 26. Mai 1827. 
Freyherrlich von Kronegg’fhes Patrimonial⸗ 

Gericht Loderham II. Klaffe. 

Kefer, Patrimonialrichter, 


522. Da ber ehemalige Proviant = Bäd 
Leonhart Scheuerer von hier auf die gegen ihn 
von ber Kafernverwalters Wittwe Frau von 
aber in Negensburg .geftellten Klagen wegen 
Entfhädigung und einer Schuld bei der zum 
Eühneverfub, und in deren Zerfchlagung zur 
protokollariſch fhlüßlihen Verhandlung anbes 
raumten Tagsfahrt den 16. biefed Monats wer 
der in Perſon, noch durch einen hinlänglic Bes 
vollmaͤchtigten erfhienen ift, fo wird auf Anru⸗ 
fen der Frau Klägerin — Leonhard Scheuerer 
wiederholt zu ber auf 

Eonnabend den 13. Auguft 1327, 
Vormittags 9 Uhr 
ju dem vorigen Zwecke anberaumten Tagsfahrt 
unter dem Mechtsnachtheile vorgelaben, daß im 
Michterfcheinungsfalle des Beklagten oder eines 
von ihm hinlänglid Bevollmächtigten bie Klage 
für abgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner 
Einreden für verluftg erflärt, und die Frau Kläs 
gerin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen würde, 

Den 18. Map 1827. 
K. 5. Kreis : und Stadtgeriht Straubing. 

Pracher, Direktor, 
Wunderl. 





III. 
Geburts⸗ Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
525. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 22. Mai. Karl Friedrich 
Bracker, ehelih des Hrn, Friederich Bras 


der, koͤniglich baher. Ingenieur⸗DOberlieu⸗ 
tenants in Meo. 168. Den 23. Creszentia 
ebelich bes Leopold Eder, behausten Mauerers 
Mro. 25, und Ludwig Ignaz Karl, ehelich 
bes Leopold Bruckmüller, bürgerl. Baͤckers 
Mro. 10. Den 30. Eleonora Antonia ehe⸗ 
lich des Herren Johann Nepomuk Seyfried, 
kön. bayer. Megierungs = Secretair Nro. 210. 
Den 3. Juny. Briedrih Undreas, ehel. bes 
Mathias Haslinger, bürgerl. Bleifhhauers 
in Nr. 115. Den 4. Marimilian Joſeph, 
‚ebelih des Herrn Marimilian Pummerer, 
bürgerl. Geidenhändlers und 2ten Bürgers 
meifters, in Nr. 134, 


Geftorben: Den 26. Mai. Michael Seidl, 
nwohners = Sohn an’ Unterleibs » Brand 
Nro. 72, alt 12'/, Jahr. Den 3. Juny. Hr. 
Simon Stadler, Rnabenlehrer und DBefiper 
der CivilsDerdienft:Medaille, in Nr. 69 an 
Unterleibe-Entzündung im 76 Jahre. 

Stadipfarrbezirk, 

Beboren: Anton Adam, ein unehel. Kind in 
Nr. 393. Den 3. Juny. Amalia Franziska, 
ebel. des Fidel Pol, Lythographen in Nr. 291. 
Den 4. Marimilian Ferdinand, ein unehel, 
Knabe. Den 5. Juny. Guido Ignaz, ehel. 
Kind des Hrn. Andreas Kühbacher, b. Hame 
delsmanns in Nr. 287. 

Geftorben: Den 24. May. Elifabetha Gam⸗ 
per, bürgerlihe Bäcermeifters » Tochter im 
Mro. 470 annervöfer Ubzehrung 51 Jahre 
alt, Den 31. May. Barbara Schrott, 
penfionirte Hoftrompeterss Wittwe in Nro. 
204, an Enikräftung und Waſſerſucht, 88 
Jahre alt, 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 19. Mai. Jakob Gigl, 
bürgerlicher Fragner in Nro. 51 dapier, 64 
Jahr alt, an Entkraͤftung. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 29. May. Joſeph Lampels⸗ 
dorfer, bürgerl. Zinngießer in Ilz Nro. 1 mit 
Maria Schnittenbachner, bürgerl. Schneiders⸗ 
tochter von Hengersberg. 


IV. Preiſe der Viftuafien und andere Artikel In der Kreishauprftadt Paßau. 
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| 1; 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der. Kreis: und Gentral- Stellen: 


524 
Abſchrift. 
Die Pruͤfung der Kandidaten fü für den Staatsbaubienft 


Staats-Minifterium des Innern. 

In Folge der allerhöchften Verordnung vom 
26. Dezember 1825, bie Leitung des Baumes 
fens betreffend, wird befannt gemacht, daß bie 
im $. 23 bdiefer allerhöcdhften Verordnung anges 
ordnete Prüfung der Kandidaten für den Etaatss 
Baubdienft im Jahre 1828 am Mittwoch nady 
Oſtern bey der unterzeichneten Fonigl. Minis 
fterial-BausSektion beginnen werde. Diefe Prüs 
fung wird ſich auf die höhere und angewandte 
Mathematik, Chemie, Mineralogie, Phyſik, 
Zehnologie, Waſſer-, Brücken-, Etraßen: , 
Land » und Maſchinen-Baukunde erftreden, und 
mit der Uusarbeitung ber gegebenen Programme 
aus der Baufunde, dann mit einer mündlichen 
Prüfung aus der praftifhen Geometrie, Stereo⸗ 
metrie, bem Nivellement, und aus ben Bau: 
Vermwaltungse:Normen fchließen. 

Diejenigen Kandidaten, welhe biefem Kon⸗ 
kurſe beiwohnen wollen, haben fich im Unfange 


des Monats März fünftigen Jahrs bei dem ein= 
ſchlaͤgigen königl. Regierungen, oder bei dem 
koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern unmit⸗ 
telbar ſchriftlich zu melden, dann bei ihrem Er⸗ 
ſcheinen die Zeugniſſe über die an Gpmnaſien 
und höhern Lehranſtalten gemachten Studien, 
und einige Proben über ihre Zeichnungs-Fertig⸗ 
keit abzugeben. Münden, ben 8. Junp 1827, 
Aus allerhöchſter Vollmacht. 
Die Miniſterial⸗Section des Bauweſens. 
Bürgel. 
Der k. geb. Selretär Ott. 


525, 
(Di Bmatngum Avokaten: Stellen fm Unterdenaus 
Kreife betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift fhon öfter der Ball vorgelommen, 
baf die Bewerber um erledigte Advokaten-Stel⸗ 
lenim Unterdonau⸗Kreiſe, während fie fich bierum 
bei dem k. Appellations- Gerichte zu Straubing. 
vorfhriftsmäßig meldeten, zugleich auch Duplis 
Fate ihrer Bittſchriften bei der hiefigen Kreis; 
Regierung, Kammer bes Innern, einreichten. 

Da der ſo eben erwähnte Gerichtshof ohnehin 
alle bei demjelben eingereichten Bittfchriften um 
erledigte Advokaten-Stellen jederzeit der unter: 
jeihneten Stelle zur Einfiht und Würdigung 

(25) 
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mittheilt, fo find die erwähnten doppelten Eins 
gaben durchaus überflüßig und nuplos. 

Die betreffenden Gompetenten werden baber 
hierauf mit dem Anhange aufmerkſam gemacht, 
daß Eingaben der Urt in Zukunft lediglich ad 
Acta werden gelegt werden. 

Pafau den 5. Juni 1827. 

Könige. Regierung des Unterdonau.Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Prifident. 
Eartorius, Gelretär. 


526. 
(Die Errettung zweier Perfonen aus dem Regenflufie 
betceffind. 


) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 15. März b. Js. waren die Schmidss 
Wittwe Katharina Lanfes zu Kamm nnd ihre 
16jährige Tochter unverfehens in ben damals 
hoch angefchwollenen Regenfluß geflürgt, und 
würden ertrunfen ſeyn, wenn nicht der Schuh⸗ 
machers-Geſell Janovsky berbeigeeilt wäre, 
und beide mit Mühe und Anftrengung glücklich 
aus dem Megenflufe herausgezogen hätte. 
Wegen biefer edlen Handlung ift Janovs— 
Ep zwar bereits. belohnt worden, doch ſieht 
man fich veranlaft, demfelben hierüber auch 
öffentlich das Wohlgefallen zu erkennen zu ges 
ben. Paßau, den 5. Juni 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrifts :» und 

Lokal » Behörden. 

527. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
zum bürgerlichen St. Johannes: Spital in Paßau 
erbrechtöweife grundbare, fogenannte Dchfengut 
ded Joſeph Kronamitter, Bauers zu Hutturn, defs 
fen gerichtlich Hergeftellter Schaͤtzungspreis 3563 fl. 
beträgt, am 12. July 1827 
Vormittags 10 Uhr in Huttern an den Meiftbie- 
tbenden gegen baare Bezahlung ded Kaufichillings 
Öffentlich verfauft werden. Dieß macht man ans 
duch den Kaufsluftigen mit dem Anhange bes 
kaunt, daß das aenannte Anweſen aus einem ges 
moauerten Wohnhaus, einem gemauerten Schlacht: 








Haufe, einer gemauerten Pferde, Dchfen: und 
Kübeftallung, einem gegimmerten Getreid. Kaften, 
einer Holzhütte und Wagenfchupfe, einem ges 
zimmerten Nahrungshaus, Stadl, Stallung und 
Backhaus beiteht, und daß dazu neben einem 
tealen Mepgergewerbe zwei mit Obſt-Baͤumen bes 
feste, beiläufig 3 Tagwerf haltende Hausgärs 
ten, bei 46 Tagwert Feld: 11 Tagwerf Wiefen s, 
und 5%, Tagwert Holsgründe gehören. 
Paßau den 28. Mai 1827. 
Konigliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landr. 


528. Auf den 23. dA Mis. Vormittags 
9—12 Uhr werden von ber unterzeichneten Bes 
börde in dem hiefigen Hallamts s Gebäude 30 
Puſchen Eonfiszirtes Eifen entweder im ganzen 
oder in mehreren Parthien an den Meifibietens 
den gegen baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

Pafau den 8. Juni 1827. 

Königl. Kreis; und GStadtgeriht Paßan. 
Burger, Direktor. 
un Scherndl. 

529. Alle jene, welche an den Ruͤcklaß des am 
18. März h. 56. ab intestato verftorbenen Hrn. 
Dehants und Pfarrers Joſeph Pögl zu Schöns 
berg aud was immmer für einen Nechtstitel Ans 
fprüche zu machen, und ſich bisher noch nicht ges 
meldet haben, werden hiemit aufgefordertf bins 
nen 30 Tagen a ‚dato ſich bei dieffeitigem Ges 
richte zu melden, und ihre allenfallfigen Anfprüs 
che gehörig nachzuweifen, widrigenfalls bei Aus« 
einanderfeßung der Beriajfenfchaft hierauf Feine 
weitere Nückficht mehr genonmen werden würde, 

Pafau den 8. Juni 1827. 

Königl, Kreis: und Spedtgeriht Paßau. 
Burger, Dir. 
Scherndl. 


530. In dem wider Michael und Korona 
Donaubauer, bürgerl. Webers : Eheleute zu Une 
tergriesbach anbängigen Schuldenweſen wird im 
Wege dergerichtlihen Hülfsvollftrefung das ges 
fammte fahrende und liegende Vermögen der 
Eduldner am Eamstag den 50. Juni d. 
Ss. Vormittags 10 Uhr bis Nahmits 
tags 2 Uhr im Orte Griesbach mittels 
Öffentlicher Verfteigerung verkauft. 

Das Anweſen befindet fihim Markte Griess 
bach und beiteht aus einem ganz gemauerten 
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zweigädigen Wohnhaufe, welches im untern 
Siocke zwei Zimmer, eine Kammer und Küche, 
im obern Stode zwei Zimmer und eine Kams 
mer enthält; die Defonomie Gebäude beftehen 
in einem gemauerten Ochfen: und Kühſtall und 
einem gezimmerten Stadl. 

An Grundftücken find vorhanden beiläufig 
6'/, Zagw. Felds beiläufig 2°/, Tagw. Wiess 
2'/, Tagw. Waid⸗ und 1°/, Tagw. Holzgründe. 

Das liegende Vermögen ift gerichtlich auf 
1540 fl. 50. Er. gefchägt, und die auf dem An⸗ 
wefen baftenden Laften und Abgaben, fo mie 
die nähern Kaufsbedingungen werben vor der 
Derfteigerung bekannt gemacht werden. 

Zu diefer Verfteigerung will man Kaufslus 
flige hiemit unter dem Bemerken eingeladen has 
ben, daß fih Auswärtige über Genügeleiftung 
der Eonfcriptionspflicht, über Zablungsfähigkeit 
und guten Leumund auszuweiſen haben, 

Den 25. Map 1827, 

Königl. Bayer. Landgericht Wegſcheid. 
Der k. Loör. leg. verb. 
Stang, Xifeffor, 

551. In dem Orte Schwarzach bei. Hengers⸗ 
berg, eine viertel Stunde von der Donau ents 
fernt, find 298 Klafter buchenes Scheitholz zu 
3 Fuß Sceiterlänge-WienersMaf zum Verkaufe 
aufgeftellt. Diefes Material wird am 25. I. 
Mis. Juni, entweder in Heinerm Partien, oder 
auch im ganzen, einer wiederholten Verfteiges 
rung audgefeht. 

Kaufsliebpaber werben eingeladen, fih an 
dem genannten Tage Bormittage 10 Uhr bei 
bem Braͤuer Anton Bergmüller zu Hengersberg 
einzufinden, und bort das nähere zu vernehmen. 

Den 7. Jum 1827, 

Koͤnigl. Forftamt Deggendorf. 
Baldmann, Forftmeifter. 


652. Rach dem Hreditorfchaftlihen Ans 
trage wird das Dierbräuer Markus Bayerl'ſche 
Santanwefen zu Oberaltei zum Icptenmale um 
die Schägungsfumme von 11,212 fl. am 31, 
Fünftigen Monats Juli hier im Landgerichtsr 
Gebäude von Vormittags 9 Uhr bis Machmits 
tags 4 Uhr, und ebenfo bie dabei befindlichen 
Waldungen abgefondert, unter den nämlicen 


Bedingungen, welche die Ausfchreibung vom 21. 
Suli 1826 in dem Intelligenz-Blatte des Une 
terbonausKreifes Stüd 50 ©. 345 im Wochen: 
blatte von Etraubing St. 30 S. 268, im Korres 
fpondenten von und für Deutfchland Nr. 208 
©. 1165, und im Unterhaltungs-Blatte Flora 
Nr. 125 ©. 508 entnehmen läßt, öffentlich feil— 
gebothen und um das höchfte Anboth Iosgefchla= 
gen werben, wobei jedod den Gläubigern das 
Einlöfungsreht gefezlih unbenommen bleibt. 
Am 30. Map 1827. 
Königliches Landgericht Mitterfers. 
Maier, Landricter. 


535. Auf Andringen einiger Gläubiger 
des Wenzeslaus Ernft von bier wird deffen 
Anweſen hiermit zum jzmeitenmale dem öffent: 
lihen Verkaufe untergeftelt , und hiezu Termin 
auf Samftag den 21. Juli Vormittags 9 Uhr 
beflimmt, wozu Faufsfähige Individuen tm diefs 
feitigen Amtslofale mit den allenfalls nöthigen 
Ausweifungen über Vermögen und Leumund zu 
erſcheinen haben. 

Das nähere iſt im Stück 9 Seite 80 und 
81 bes Intelligenz Blattes für dem Unterdonaus 
Kreis enthalten, und wird hier nur bemerkt, daß 
auf dem Anweſen nicht, wie dort irrig aufges 
führt wurde, eine Gürtlerd=, fondern eine Gärt- 
lers Öerechtfame ausgeübt wird. 

Den 1. Juni 1827. 

8. b. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


534. Nachdem ſich für das Gant:Anwefen 
des Lorenz Preifinger, Hofbauers zu Ritzing 
am 1. Ediktstage (7. November v. 5.) fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird deffen leibrechts⸗ 
bares halbes Hofsgut unter Rückbezug auf die 
Ausfchreibung vom 20. September 1326 ger 


maͤß Antrag der Gläubiger hiemit wiederholt 


öffentlich feilgebothen und zum Verſteigerungs⸗ 
Zage 


Mittwodh ber 25. July d. $. 
beftimmt, wobey Kaufluftige mit dem nöthigen 
Ausweife über die gefeplihen Vorbebingungen 
jur Anfäfjigmahung en ‚ Vormittags 9 

2 


885 = 


Ahr im hieflger Umtslanzley zu erſcheinen einges 
faben werben, und bis dahin bie näheren Vers 
haͤltniſſe zu jeder beliebigen Zeit erfahren Eönıten, 
Um 3. Juni 1827. 
Gröflih von Berchem ſches Parrimontals 
Gericht 1. Klaffe Haiming. 
Aihhorn, Patr. Riten, 

555. Auf Requifition des fon. Kreis» und 
Stadtgerichts Paßau vom 15. dieß wirb zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Votiv⸗ 
Prieſter Peter Hörndl mit Tod abgegangen iſt. 

Alle jene, welche an feinen unbebeus 
tenden Rücklaß Erbsr oder andere Anſprüche 
zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
fib in Zeit 30 Tagen beim hieſigen Landges 
richte um fo ficherer zu melden, als man fonft 
feine Hinterlaffenfhaft an bie in dem vorliegen« 
ben Zeftamente eingefepte Univerſal⸗Erbin opne 
weitere Berückſichtigung ertradiren wird, 

Den 26. Map 1827. 

Königl. Landgericht Altötting. 
Liz. Hammerl, Landr, 

556. Joſeph Thier, Gerichtsdieners-Sohn 
von Loderham, und Soldat bei dem königl. baper. 
sten Linien-Infanterie⸗ Regimente wird in ben 
Megimentoliſten ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge als 
vermißt vorgetragen. 

Derſelbe oder feine allenfallſige gefepliche 
Defcendenz werden hiemit edictaliter aufgeförs 
dert, fich binnen 6 Monaten vom heutigen Tage 
an gerechnet bei dem unterzeidhneten Patrimo⸗ 
nialgerichte zu melden, oder wenigftens über ihre 
Eriftenz legale Nachricht hieher mitzutheilen, 
widrigenfalls die denfelben aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft der zu Griesbach verftorbenen Joſeph 
Thier ſchen Gerichtsdieners-Eheleute angefallene 
Erbsportion pr 399 fl. 28 fr. 3 pf. an bie ſich 
hieram gemeldeten Gefchwifterte und Geſchwi⸗ 
fterfinder gegen Kaufion ausgefolgt werben wird, 

Epfarrlirchen im Mnterbonaufreife des Koͤ⸗ 
nigreihs Bayern am 26. Mai 1827. 
Freyherrlich von Kronegg’fhes Patrimonial⸗ 

Gericht Loderham II. Klaffe. 
Kefer, Patrimonialrichter, 

537. Thomas Groß, lebiger Viertlbauers⸗ 

Sohn won Lindau, wird feit feiner Reife in bie 





Zürkei bereits 16 Jahre vermißt. BDerfelbe ober 


deſſen allenfallfige rechtmräßige Erben werden 


biemit aufgefordert, binnen 
’ 6 Monathen 2 
von ihrem Leben and Aufenthall Sicher Nach 
richt gelangen zu laffen, anferbem nach Vei⸗ 
lauf diefes Termines das Alterliche Erbgut des 
gedachten Thomas Groß feinen Geſchwiſtern 
nach gefepliher Vorſchrift ausgefolgt werben 
wird. Um 7. Junp 1827. 
Freyhert von Onen’fches Patrimonialgerichs 
ürftenftein. i 
J. ©. Fraunbolz, Gerichtöpalter. 
638. Nachdem über die Exiſtenz des Georg 
Deller, Baueroſohns von Namering, oder befe 
fen allenfallfiger Nahlommenfhaft auf die Edic» 
tal-Vorladung vom 6. Dez, 1824 Feine Drache 
richt innerhalb den vorgefegten 6 monathlichen 
Zermin hieher gediehen ift, fo wirb derfelbe als 
verſchollen erllärt, und fein älterliches Erbgut 
feinen nähften Anverwandten gegen Sicherhens⸗ 
Leiftung ausgefolgt werben. 
Um 7. Suny 1827, 
Freyhert von Oyen’fches Patrimontalgericht 
Fürftenftein. 
J. G. Sraunpolz, Gerichtehalter. 
559. Auf Anruſen eines Glaͤubigers wird man 
das auf 4575 fl. gefhäpte Mühl: Unmwefen des 
Georg Kandler, Müllers in der Müplbogen zu 
Deggendorf, am Mondtag ben 16. July d. J. 
früh 9 Uhr hier am Amtéeſihe an ben Meiftbiee 
Ihenden öffentlich verfteigern. 
Die Kaufsbedingungen werden bei ber Ver⸗ 
fleigerung belannt gegeben werden. 
Unbekannte Kaufsluftige haben fih über 
Militärpflichisentlaffung , Vermögen und Deus 
mund gejeplih auszumeifen. 
Den 9. Junp 1827. 
Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landridter, 
540. Unna Maria von Bugniette, als Toch⸗ 
ter bes ben 14. Maͤrz 1809 verblidhenen k. b. 
Majore Joſeph Freiherru v. Bugnieite, oder des 
ren rechtmäßigen Erben unb wer immer ausdem 
Titel der Gnteflats Erbfolge , oder aus anderm 
Grunde einen rechtlichen Unfprud auf ben unbes 
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sentenden Rücklaß bes gedachten Freiherrn v. 
Bugniette machen zu Fönmen glaubt, wird hiemit 
aufgefordert, ſich binnen drei Monathen um fo 
ficherer dießorts zu melden, als auſſerdem erftere 
für verfhollen erklaͤrt, und ohne weitere Ruͤckſicht 
anf legtere in biefer Verlaſſenſchafts ⸗Sache weis 
ter vorgefchritten werden wird. Am 4. Yuni 1827. 
Königl. Landgericht Koͤtzting. 
Fehr. v. Schatte, Lande. 


341. Der Erweiterungebau bes Schul⸗ 
hauſes zu Hohenou dieß Gerichts wird an bem 
Benigfinehmenden in Alkord gegeben. 

Die DVerfteigerung wird Mittwod det 4. 
Jali Morgens 9 Uhr im bieffeitiger Amts⸗Kanz⸗ 
lei vorgenommen. 

Werkmeifter, welche bei diefem Bau konku⸗ 
siren wollen, haben fih über hinlängliche Bes 
fähigung, und hinreichendes Vermögen zur Raus 
tionsleiftung Durch legale Zeugniße auszumeifen. 

Plane und Ueberſchlaͤge Lönnen hierorts eis 

n werben. 
Actum am 13. Junl 1827. 
Königl. Landgericht Wolfſtein. 
Der f. Neggs. Rath und Landrichter 
v. Hofflettem 


542, Auf Dreqäfltion bes F Kreis» und 
Stadigerihts Straubing ddo. 27. v. M. et 
praes. 4. d. M. wird den 25. 1. M. bas Gelir 
von Sggerifhe Gut Großenköllnbad rtebft allen 
dazu gehörigen Rechten, Menten und Fahrniſſen 
geſchaͤht im Jahre 1812 auf 52,374 fl, 5fr, 
in loco Großenlollnbach öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsluftige welche fich aus den biepfeitis 
gen Gerichtsakten über die Beſtandtheile dieſes 
Unwefens, daun ber darauf ruhenden Laften vers 
ſtaͤndigen mögen, mit bem Bemerken eingeladen 
werben, daß unbefannte Individuen ſich mit 
den nöthigen Zeugnißen zu berfehen haben. 

Sollte fih an biefem Tage Fein oder doch 
kein annehmbarer Käufer um biefes Gut cum 

ertinentiis hervorthun, fo tritt ſogleich bie 
erpachtung ein, bie Defomomie und Zehenien 
(vorbebaltlih der grundherrlichen Etiften Ger 
treibdienfte, und Laudemien ber Gruubholden 
werben im ganzen am ein ober mehrere ns 
bividuen auf fünf Jahre verpachtet, im Falle 


) tem werden. 


fih aber für das ganze Fein Pachtliebhaber 
melden follte, fo werben fowohl bie Zehen. 
sen als. auch die Delonomie fonderheitlich in Pacht 
‚gegeben. 

MWünfht der Pähter der Delonomie die 
Pachtung der Haus » und Baumannsfahraiffe, 
dann bes vorhandenen Viches, fo wird ihm Dies 


Äelbe gegen entſprechende Kaution eingefchäzt, im , 


Gegenfalle aber das Vieh, and Hausfahrniß ic 
verſteigert. Den 30. Mai 1827. “ 
Könige. Landgericht Landau. 

Ritter v. Hilger, Lanbr. 


543. Nachdem fih für die am 17. April 
9. 3. zum Verlaufe ausgefhriebenen Grund: 
ftüde des Jakob Laſchinger von Usham, alsı 

den 12 PifangeAder pr. ı */, Tagw. 

«e GrubensUder pr. 1 Tagw. 

s» BDünersUder pr: 2 Tagw. 

⸗WSchachtlgarten pr. 1 Tagw. 

⸗erſten und zweiten Rohracker pr. 2 Yagw. 
Fein Käufer gemeldet hat, fo werden dieſelben 
auf kreditorſchaftl. Undringen am 

Minwoch ben 4. July 
jum zweitenmal zum Verlaufe ausgefchrie- 
den, und Kaufsliebhaber eingeladen, 

Sign: beit 1. Juny 1827. 

König: Landgericht Straubing. 
v. Bincehti, Landrichter. 


544. Da bei ber drittmaligen Verſteige⸗ 
rung des Gantanweſens des Johann Lanzinger, 
Dierbräuers zu Bogen Fein Kaufsanboth erhalten 
erben Konnte, fo wird biefes Lanzinger'ſcho 
Bräuanmwefen zum vierten: und Teptenmal in ber 
Art, wie basfelbe unterm 7. Dlktober vorigen 
Jahrs in dem 44. Stud Nr. 916 des Intel: 
genzs Blattes für den Unterbonau s Kreis, im 44. 
Stück Nr. 1442 bes Jntelligenz s Blattes für 
den Megenlreis, im 44. Stud’ des Straubinger 
Wochenblattes, dann in bem Korsefpondenten 
von und für Deutfhland Nr. 5060 ausgefchrieben 
worben ift, am 30. bes fünftigen Monats Juli 
allpier im Landgerihtsr Gebäude Vormittags 
9 Uhr bis Nahmistags 4 Uhr öffentlich feilgebo⸗ 
n. Um 31. Map; 1897. 
Königliches Landgericht. Mitterfels. 

ater, Landrichier. 
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545. Auf Andringen mehrerer Ereditoren ded 
Kiefigen Bierbräuerd Jakob Plattner, undda der 
elbftverfauf zu feinem Refultate geführt har, 
wird hiemit befannt gemacht, daß man nunmehr 
zum gerichtlichen Berfaufe fchreiten muͤſſe, und daß 
man hiezu Mondtag den 9. Julius d. 5. beſtimmt 


abe. 
Das Bräuanwefen fammt Zugehörungen fann 
bis dahin befichtiget werden, unterdeifen wird an- 
eführt, daß fich bei demfelben an größtentheils 
udeigenen Örundflücen befinden : 
a Gärten 45/, Tagwerf, 
b. Hopfengärten 2 Tagwerf. 
c. Felder 45'/, Tagwerk, 
d. Wiefen 7 Tagwerk, 
e. Holjgründe 47 Tagwerf. 
Kaufsliebhaber haben fich üder Leumund und 
Bermögen legal ausjuweifen, und ihre Anbothe 
an obigem Tage früh 10. Uhr in der hiefigen 
Kanzlei zn Protofoll zu geben. 
Act.den 25. Mai. 
König. bayer. Landgericht Griesbach. 
Sceld, Landr. 


III. Dienftes- Nachrichten. 
546. 1, 

Unterm 24. Map I. J. wurde der Pfarrer 
Wifling zu Neufirhen, Landgerichts Mitters 
fels, feiner Bitte gemäß aus Rückſicht auf feine 
förperl. Gebrechen der Lokal: Schul: Zufpektion 
enthoben, und bdiefelbe dem Gooperator, Pries 
fter Joſeph Stettiner übertragen. 

2. 

Unterm 18. Day wurden die Schulen zu 
Döfering, Grafenkirchen und Waffen: 
brun, Landgerichts Kamm, der Diftrifts:Schus 
len⸗Inſpektion zu Furth zugeteilt. 

3 


Unterm 8. Juny wurde die Lokal-Inſpek— 
tion über die Schule Margarethenberg, 
2. ©. Burghaufen, dem Gooperator Antor 
Ganghofer zu Schupfing übertragen. 

4 


Unterm 26. Map wurde ber Lehrer und 
Meßner Alois Schäffner zu Perach, L. ©. 
Altötting, zum Lehrer und Organiften zu Köß— 
larn, 8. ©, Griesbach, und der Schulgehülfe 
Franz Zaver Wimmer zu Obernzell, L. ©. 
Wegſcheid, zum Schul: Provifor zu Perad 
ernannt , ber Schulgehülfe Anton Raufmann 


* 


an der Junſtadt⸗Schule zu Paßau aber in glei⸗ 
her Eigenſchaft nah Obernzell verfegt. 
5 


Unterm 27. May wurde der erledigte Schuls 
und Mefnerdienft zu Oberhaufen, L. G. Landau, 


dem bisherigen Lehrer und Organiften Joſeph 


Maierhofer zu Hoflirhen, und unterm 1, 
Juny der erledigte Schul- und Mefnerdienft 
zu Leiblfing, &. G. Straubing, dem Lebrer und 
Mefner Franz Blaimberger zu Metten, 
beren Bitten gemäß, en 


Unterm 7. Juny wurde ber Schulgehülfe 
Sofepp Mayer zu Perlesreuth, L. G. Wolfs 
fein, zum Schul:Provifor zu Rattenbach, 
£. ©. Eggenfelden, ernannt, und an deffen 
Stelle Michael Weileder als Schulgehülfe 
nach Perlesreuth beſtimmt. 


7. 

Unterm 10. Juny wurde der Schulgehülfe 
Jakob Bachmeier zu Schorndorf, L. G. Mits 
terfels, in gleicher Eigenſchaft nach Aign, L. G. 
Griesbach, verſeht. 


mi. Geburts⸗ Trauungs- und Sterbe⸗ 

verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
| 547. Dompfarrbezirk. 

Geftorben: Den 12. Juni, Gertraud Zufams 
menfchneiber, bürgerl. Gürtlers Ehegattin in 
Nro. 122 ander Waſſerſucht und chroniſchen 
Geſchwören im 5Yten Sabre. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. Juni. Robert Karl Hein- 
sich und Otto Karl Theodor, ehel, Kinder des 
Hrn. Joſeph Friedrich Eavope, k. b. Advofa« 
ten in Nro. 369. Den 9. ein nothgetauftes 
unehel. Kind, 

Geftorben: Den 11. Juni. Michael Giere 
mündl, Pfründner im heil. Geiftfpital, Rro. 
570 an Wafferfucht, 75 Jahre alt. Den 14. 
Joſeph Reiſchbacher, Taglöhner von Ranzing 
gebürtig, im Kranfenhaufe Nr, 371, an Bruſt⸗ 
Waſſerſucht, 63 Sabre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 5. Juni. Br. Leopoldina 
Herrin, bürgerl. Gaſtgeberin zn Ilz Haus 
Nro. 24 an der Auszehrung, 47 Jahre alt. 


ve — — — — — — — — — — — — 
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IV. Preiſe der Viktualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 

— nn nn nn — — — — — 

Brod; und Mehlſatz vom 20. bie 26. Juni 1827. 


Preis eines baier. Schäffels IR. er. 










Tarirt. fl. kr. Ipf. 
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Paßau, Mittwoch den 27. Juny 1827. 








I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: und Eentral- Stellen. 
548. 


Die Ausftellung der Erzeugniffe des inländifchen Kunfts 
und Gewerbefleifes in dem Jahre 1827 betreffend, 


Sm Damen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nachſtehendes wird auf Anfinnen bes Gens 
tral= Verwaltungsausfchußes des politechnifchen 
Vereins in Bapern zur allgemeinen Kenntniß 
gebraht. Man hofft, daß die Künftler, Fabri— 
kanten und Gewerbsleute im Unterdonaufreife die 
fi darbietende Gelegenheit, ſich befannt zu ma; 
en, nicht verfäumen werben, und verfiebt fich 
zu dem Dienfteifer der k. Behörden, daß fie es 
an YAufmunterung der Künftler, Fabrikanten 
und Gewerbsleute, zu diefer Ausftelung feiner 
Zeit vorzügliche Erzeugniße einzufenden, nicht 
ermangeln laffen werden. 

„Der Zentral: Verwaltungs = Ausfhuß des 
politehnifhen Vereins für Bayern hat in der 
Sitzung vom 6. April den allgemeinen Beſchluß 
gefaßt, in dem beurigen Jahre eine 
Öffentlihe Ausftellung der ausge: 
geihnetfien bayerifhenfabrilate in 

ünchen zu veranftalten. — 

Seit einem Umfluffe von vier Jahren hat 


feine ſolche öffentliche Austellung mehr ftatt ges 
funden, daher wird biefelbe ſowohl Künftlern, 
Fabrikanten und Gewerbtreibenden , wie auch 
dem Publikum gleich willkommen ſeyn, denn 
für Erftere bietet ſich dadurch eine Gelegenheit 
dar, Beweiſe von ihren gemachten Erfindungen 
oder Derbefferungen geben zu Eönnen, befons 
bers durch die Vorlage folher Erzeugniffe, wel 
che bisher von dem Auslande bezogen wurden ; 
Lepteres aber fchöpft durch die augenfceinliche 
Betrachtung diefer Gegenftände nicht nur die 
Ueberzeugung, daß wirklich wefentliche Fortfchritte 
gemacht wurden, fondern fie erndtet dafür non 
Gewinn und vielfältigen Nutzen. 

Aus diefen Gründen, und unterftügt durch 
ben zahlreichen Beitritt neuer, mit gleichen Ges 
finnungen und patriotifhen Streben für die alls 
gemeine Wohlfahrt erfüllter Bereind: Mitglieder, 
glaubt man diefe Ausftelung um fo reichhaltis 
ger und intereffanter erwarten zu dürfen. 

Die Zeit der Veranſtaltung diefer öffenile 
hen Ausftelung der Erzeugniffe der Kunft und 
bes Gemwerbefleißes wird auf das bießjährige 
Oktoberfeſt beftimmt, und man fäumt nicht, die 
baperifchen Künftler, Fabrikanten und Gewerbs⸗ 
Leute in allen Kreifen des Königreiches einzula⸗ 
den, hinſichtlich derjenigen Gegenftände, welche 

(26) 
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fie zu bderfelben übergeben wollen, ihre Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen. 

Wie früherhin wird auch heuer ein Preisges 
richt über die Vorzüge der eingefendeten Ges 

ände entjcheiden, und es werden nah Er⸗ 

iß bes Preisgerichtes 6 goldene und 6 fils 
berne DereinssDenkmünzen für die preiswürbigs 
fen Produkte vertheilt werden. 

Die Beftimmungen, welde für bie Erlans 
gung eines ſolchen Preifes feſtgeſeht find, thei⸗ 
fon fich in drei Klaffen , nämlich: 

a) Werben vorzüglic jene Erzeugniffe bes 
rüdfichtiget werben, welche von inländifchem 
Gtoffe bearbeitet, für ganz untadelhaft in der Aus⸗ 
führung , für volllommen brauchbar anerkannt , 
und in Bapern noch nie, oder nicht in der Volls 
lommenheit bergeftells wurben. 

b) Produfte, welche zwar bisher ſchon als 
inländifhe Ergeugniffe befannt find, jedod mehr 
Vollkommenheit in der Bearbeitung und Form 
darftellen, wenn auch hierzu die Urfioffe vom 
"Wnslande bezogen wurden; und 

e) die übrigen inländifchen Fabrikate, deren 
befonders fleißige und ausgezeichnete Bearbeitung 
vor andern den Vorzug verdienen, und als fols 
che für gemeinfam nüplic anerkannt werden. 

Hiedurdy ergiebt fih von felbft, daß nicht 
Kanftwerke allein, fondern jeder gemeinfam 
mfplih und vorzüglic bearbeitete Gegenftand, 
derfelbe mag ein Erzeugniß befonbderer 
Runftfertigkeitder Mechanik, oder der 
Chemie; eine neue oder weſentlich 
verbefferte Maſchinez ein Inſtrument 
ober Werkzeuginfeiner eigenthümlis 
ben Größe, oder nur ein gutgefertigs 
tes Modell ſeyn, zur Ausftellung und dadurch 
zur nähern Kenntniß des Publikums gebracht, 
and von dem Preisgerichte gewürbigt werben 
Binnen. i 

Der Zentralverwaltungs s Ausfchuß des polye 
technifchen Vereins hält fih überzeugt, daß er 
durch diefe Anordnung fowopl den Wünfchen 
der Künftler, Fabrikanten und Gewerbetreiben, 
ben, ale auch dem Verlangen und den wahren 
Bedürfniſſen der gefammten Nation begegnet, 
Mebrigens wird derſelbe nod eine befondere Bes 
zannimachung in Beziehung auf die Cinfendung 


ber Gegenftände, welde auf Koſten ber Eigen⸗ 
thümer längftens bis zum 15. Geptember zu 
geſchehen hat, feiner Zeit erlaffen. 
Paßau den 16. Juni 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
Erhr, v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretaͤr 


649. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die Pferde Mufterung und Prämien: Bertpeilung im 
Jahre 1827 betreffend. 


Nach einer Mittheilung des Oberft: Stallmebe 
fterftabs geht auch in diefem Jahre eine Lands 
geftürts:Rommiffion an den Sitz einer jeden Bes 
fhälftarion ab, und nimmt die Mufterung ber 
Pferde und die Vertheilung der Preife vor. 

Diefe Kommiſſion trifft am 7. September M 
Etraubing ein, muſtert und vertheilt Sta⸗ 
tionspreiſe am 8. Geptember. 

Sn Deggendorf trifft diefelbe am % 
September ein, und vertheilt Stationspreife 

am 10. September. 

Sn Griesbach aber trifft diefelbe am rl: 
September ein, hält am 

19. September Stations⸗ am 

13. September Kreis s Preife:Verihetlung 
fämmtlicher Etationen nebft Beſchreibung ber 
Gauhengſte und nimmt am N 

14 Septemberdie Stutenbefhreibung vor 

Diefes wird biemit zur allgemeinen Kennta 
niß gebracht, wobei ſich fonad diejenigen einzu 
finden wiffen werden, die entweder preiswerbende 
Pferde, oder Zuchtftuten oder Hengſte zum Gaus 
zeiten beflyen, und welche zugleich beſonders hier⸗ 
auf aufmerkffam gemacht werden, daß bei der 
Kreispreife-Vertheilung zu Griesbad am 

13. September 
alle Stationen des Unterdbonaufreifes Xpeil zu 
nehmen haben. 

indem man bie im 33ten Stud des Krölde 
Intelligenz ⸗ Blattes vom Jahre 1815 hierüber 
enthaltene Inſtruktion in Erinnerung bringt, vers 
bindet man noch die Aufforderung, daß zur je 
desmal ftattfindenden Mufterung alle jene Muts 
terpferde, deren Bedeckung durch die Fönigl Bu 
ſchaͤler gemunfchen wird, fo mie auch die Hengſte 
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bir fogenannten Gaureiter zahlreicher, als bis⸗ 
ber gefcheben, vorzuführen find, 
Paßau den 16. Juni 1327. 
Königl. 1a des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
In Abweſenheit des Fönigl. Präfidenten, 
Sig, Direktor, 
Sartorius, Selretär. 
550. 


Stif fung des Mathias Kern, Austräglers zu 
Sram: 33 ns. ö ER 


Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch leptwillige Verfügung des Mathias Kern 
gu Klafterftraß ift zum Behufe einer Fahrmeps 


Stiftung in der Pfarrkirche zu Breitenberg, kö— f 


niglihen Landgerihts Wegfcheid, ein Kapitalvon 
50 fl. beflimmt, und dem Urmenfonde, fonderheits 
(ich ein Betrag von 30 fl. zugewendet worben. 
Diefe frommen Vermächtniſſe werden hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 14. Juni 1877, 
Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präftdent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


651. 

Un fämmtliche Polizeibehörden des Kreifes. 
Den Verkauf des Löllnifhen Waſſers betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dernehmen nad fol die Birma des 
ächten fogenannten Follnifhen Waſſers nebft dem 
Gebrauchzettel nachgedruckt, und an Fabrifan: 
ten von föllnifhem Waffer verfauft werben, wels 
&e alfo ihre eigenthümlich bereiteten köllniſchen 
Waſſer unter diefer Firma verkaufen, Da hie 
durch, wenn biefe Waffer, wie das ächte Eöllnis 
fhe Farina » Waffer, innerlich gebraucht wers 
ben, viel Schaden angerichtet werden kann; fo 
werben fämmtliche Polizeibehörden hierauf aufs 
merffam gemacht, und zugleich angewiefen, zur 
Vefeitigung eines etwaigen Mifbrauhes und 
Machiheiles geeignete Vorkehrungen zu treffen, 
. Yafau am 14. Juni 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonau:Kreifes 

Kammer des Innern. 
Breiperr v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sefretär. 


Befanntmahung 

an fämmtlihe Landwehr: Abtheilungen. 

552. Dei der Erpedition des topograppis 
fhen Bureau im Fonigl. General:Quartiermeis 
ſter⸗Stabe der Armee find volfländige Erems 
plare der bei der Urmee eingeführten Infanterie⸗ 
Erercier Vorfchriften, das Exemplar zu 4 l., 
und brodirt zu 4fl 24 Er. zu haben. 

In Folge allerhöchſter Beftimmung wird 
foldhes den Landwehr-Ubtheilungen, welche al 
leufalls ſolche ſich anzuſchaffen wuͤnſchen, zu dem 
Ende hiemit bekannt gemacht. 

Regensburg, den 16. Juny 1827. 
Vom koͤnigl. Kreis: Kommando des Unter⸗ 
donau⸗Kreiſes. 

Aus Auftrag 

v. Schmöger, LandwehrsÖberfl. 
II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts umd 
Lofal » Behörden. 

553. Sn ber Gantſache des verftorbenen 
Joſeph Cortolezzis, Krämers in Ultenmarkt, 
resp. Damenſtift, wird man das unterm 15. 
May d. J. gefällte Prioritäts-Uripeilam Dien ſt⸗ 
tag ben 19. Juny d. J. publicationis loco 
ad valvas judicii anheften, was hiemit allen 
denen, welden daran liegt, öffentlich bekannt 
gemadht wird. Sign. den 2. Juny 1827. 

Königl, bayer. Landgericht Vilshofen, 
Dr. Budinger, Landr. 


(Urmenpflegfhafts « Nechnung pro 182°/;6.) 

554. Auf den Grund der allerböchften Vers 
ordnung vom 17. November 1316 das Armen⸗ 
weſen betreff. $. 70 wird bie ſummariſche Auss 
zeige ber fämmtlihen Empfänge und Ausgaben 
bes verfloffenen Etats-Jahrs 13?°/,, mit dem 
Anhange zur öffentlihen Kenntnif gebracht, daß 
14 Tage hindurch Jedermann die Einficht der 
Rechnung felbft auf ber hiefigen Magiftrate- 
Kanzlei offen ftehe. 

Paßau den 10. April 1327. 
Armenpflegfchafts = Rach der k. b. Kreis 
Hauptſtadt Paßau. 

Der I. Bürgermeiſter als Vorſtand. 
J. Unruh. 
(86 *) 
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Summarifcher Auszug 


aus der Rechnung des Armenpflegihafts-Rathes der Fönigl. baier. Kreishauptftadt Paßau Aber 
alle Einnahmen und Ausgaben im Etats = Zahre 182°/z4. 
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Rehnungds Beftand F 


Armenpflegſchafts⸗ Rath der — Baier. Kreishauptſtadt 


Der J. Buͤrgermeiſter J — J. Unruh. 
Wolfgang Aigner, Rechnungsfuͤhrer. 


Franz Altmansberg er Gaffier. 
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555. Das unterfertigte Fönigl. Kreis- und 
Gtadtgericht hat in dem Schuldenwefen Bes vers 
lebten Fifchfäuflers Martin Groß von hier, durch 
Entfchliefung vom 3. April d, J. den Univerfals 
Konkurs erfannt. Es werden daher die gefeplis 
hen Ediktstage, nämlich) 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf 
den 16. July d, J., 
1I. Zur Vorbringung der Einreden gegen bis 
angemeldeten Forderungen auf den 
15. Auguft d. J., 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 

Replik auf den | 

15. September d, Js. 
und für die Duplif auf den 

1. Okibr. d. Ge. bis 15. Oktbr. d. Se. 
inclusive, jedesmals Morgens 9 Uhr fetgefegt, 
und biezu fämmtlih unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlihb unter dem 
Dtechisnachtheile vorgeladen,, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgeforbert, foldyes unter Vorbes 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Unter Hinweifung auf die 69. 32 et 33 
der Prioritäts Ordnung vom. Juni 1822 wird 
den Gläubigern eröffnet, daß fi der Gefammts 
vermögensftand auf 4681 fl. 12 Fr. und der 
Schuldenſtand auf 6503 fl. 54 Fr. entziffert. 

Da man bei dem zweiten Ediktstage einen 
Verſuch zur gütlichen Ausgleihung machen wird, 
fo werden, im Ball ein Vergleich zu Stande 
‚ kommen ſollte, die Nichterfcheinenden der Mehr⸗ 
heit der Erſchienenen beiflimmend erachtet. 

Den 8. uni 1827. 

Das k. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Dir. leg. imp. 
Dr. Krieger, Math, 
Wunderl. 


556. Auf Bitten der Erbsintereſſenten wird 
ber Verlaßthum der Frau Gabina Filterer, ges 
weſene Verwalters ⸗Wittwe zu Kamm biemit 
Öffentlich verfteigert. 

Diefer Verlaßthum befteht : 

An Mobiliarfhaft 
1. aus Gold s und Silbergerätbfchaften, 
2. Zinn und Kupfer-Geraͤthſchaften, 
3. Leinwand, Zwirn, Garn und Flache, 
4. Betten, dann Bett: und Tiſchwaͤſche, fo au⸗ 
dere leinerne Zeuge, 
5. Kleidung ꝛc. und verfchiedene andere Hause 
und Baumannsfahrniffe. 
Un $mmobilien 
aus einem Wohnhauſe im Bierthorviertl 
Mro. 216 mit Stallungen und Schupfe, 
nebft Hausgarten ad !/,tl Tagw. mit Obfte 
bäumen bewachſen, 
einem Felde in der Hadergaſſe ad 1'/, 
Tagwerk mit Erdäpfeln angebaut, und 
3. einem Gemeindetheil in den Degelgrüben 
ad ı Tagw., und 
4+ 15 Tagwerk Holzgrund im Buchberg, mit 
Tannen, und Fichten bewachfen, endlich 
5. aus grund: und zehentherrlichen Menten, 

Zur Verfteigerung des Mobiliar = Dermös 
gend gegen fogleih baare Bezablung willman 
nun Zermin auf Mondtag den 9. Juli. 
Is. und die folgenden Tage, jederzeit 
Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 Uhr in der Bas 
hauſung der Erblafferin Eabina Fitterin anbes 
raum — nur Verfteigerung des ;mobiltare 
Vermögens und ber grundherrlihen Renten 
aber Termin auf Mondtag den 20. Yuguft 
1. 36, Vormittags 8 Uhr bis zum Glockengelaͤute 
Nachmittags 4 Uhr unter Vorbehalt der Genehe 
migung der Erbsintereffentfchaft feitgefept habe, 
wozu Kaufsluftige andurd eingeladen find, an 
diefen letztern Tagen in der unterzeichneten Lands 
gerichts-Kanzlei zu erfcheinen, und die näheren 
Kaufsverhäftniffe einzufehen und fofort ihre allene 
falfige Kaufsanbothe zu Protofoll zu geben, 

Den 13. Juni 1827. 

Könige. bayer. Landgericht Kamm, 

Borftand legal verhindert. 


Sauer, Aſſeſſor. 


— 
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557. Der Ermeiterungebau bes Schul: 
hanfes zu Hohenau dieß Gerichts wird an ben 
Wenigſinehmenden in Alkkord gegeben. 

Die Verfleigerung wird Mittwoch ben 4. 
Suli Morgens 9 Uhr in dießfeitiger Amts-⸗Kauz⸗ 
lei vorgenommen. 

MWerkmeifter, welche bei diefem Bau Fonfus 
riren wollen, haben fih über hinlängliche Bes. 
fähigung, und hinreihendes Vermögen zur Kaus 
tionsleiftung durch Tegale Zeugniße auszumeifen. 

Plane und Heberjchläge konnen hierorts eins 
gefehen werden. Actum am 135. Juni 1827. 

König. Landgericht Wolfſtein. 
Der, Reggs. Rath und Lanbrichter 

v. Hofftetten. 

"558. Alle jene, welche an den Ruͤcklaß des am 
18. Mär; h. 36. ab intestato verforbenen Hrn. 
Dechants und Pfarrerd Joſeph Poͤgl zu Schön: 
bera aud wad immer für einen Nechtötitel Anz 
fprüche zu machen, und fich biöher noch nicht ge: 
meldet haben, werden hiemit aufgefordert, binnen 
30 Tagen a dato diejes ſich bei dieffeitigem Ge: 
richte zu melden, und ihre allenfallfigen Anfprü: 
che gehörig nachzuweifen, widrigenfalls bei Aus» 
— der Veriaſſenſchaft hierauf keine 
weitere Ruͤckſicht mehr genommen werden wuͤrde. 

- Pafau den 8. Juni 1827. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Dir. 
— Scherndl. 

559, Der graͤflich von Berchem'ſchen Bräus 
hause Verwaltung Ritzing, Landgerichts Sim⸗ 
bach, ging eine von der vormals churfürſtlichen 
Regierung und ber Landfhaft unterm 26. Febr. 
1801 sub Nr, 18 gemeinfhaftlid ausgeftellte 
Dbligation von 150 fl. zu Verluſt. 

Auf Antrag der genannten Verwaltung wird 
hiemit der unbefannte Befiper diefer bezeichneten 
Schuld: Urkunde aufgefordert, diefe binnen 6 
Monathen bei unterzeichneter Behörde zu probus 
jiren, unb feine allenfallfigen Rechte hierauf 
geltend zu maden, widrigenfals diefelbe nad) 
Umfluß diefer Brit für kraftlos erflärt werden 
würde. Pafau den 19. Yuny 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


"560. Lukas Eder verwittweter Beſtandſchmied 


zu Viehhaufen flarb cm 28. März d. J. bei dem 
Bauer Ponpard Empel zu Harbady mit Hintere 
laffung einer letztwilligen Difpofition. 

Wer daher am deſſen Rücklaß Forderungen 
aus irgend einem Rechtslitel zu machen hat, wird 
hiermit zur Anmeldung und Liquidation derfelben 

auf Samftag den 28. Yulid. 5. 
Vormittags 9 Uhr um fo beflimmter zu erfcheinen 
vorgeladen, als feine Forderung fpäter nicht mehr 
berückſichtiget, fondern mit Yuseinanderfepung 
diefer Verlaffenfchaftsfahe rechtlicher Ordnung 
nach verfahren werden würde, 

Zugleih wird jeder, welcher in bie Erbsr 
maffe erwag haftet, hiermit aufgefordert, foldhes 
bei Geriht um fo gewiffer anzuzeigen, als im 
Entdecungsfalle wegen Verfuches wibderrechilis 
cher Vorenthaltung fremden Eigenthumes ges 
richrlich eingefchritten werden müßte. 

Um 31. Mai 1827. 

Gräflih von Berchem'ſches Patrimonialger 
richt Iter Klaffe Haiming. 
Aichhorn, Pair. Richter, 


III. Geburtd- Trauungs- und Sterbes 

Verzeichniß der Kreishauptitadt Paßan- 

561. Dompfarrbezirf. 

Geboren: Den 15. Juni. Jakob Benno 
Alois ehel. des Joſeph Ritt, bürgerl. Fleiſch⸗ 
bauers in Nro, 1837. 

Geftorben: Den 13. Juni. Ludwig Machaus, 
in Nro. 150 an Zähnen 7 Monate alt, und 
Anna unebel. Mädchen, an der Auszehrung 
11 Monate 18 Tage alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 7. Juni. Auguſt Rohrmayer, 
b. Hafnermeiſters Kind dahier in Nro. 73. 
Den 11. Joſeph Anton Kainz, Wäſcherskind 
auſſer dem Kapuzinerthor Nro. 25. 

Getraut: Den 12. Juni. Michael Kellner, 
Zimmermann von hier mit Anna Fahr, b. Nas 
gelfhmidstochter von Altheim im k. k. öfterr. 
Innviertl. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 17. Juni. Johann Bogner, 
b. Schuhmacher-Meiſter in Ilz Nro. 98 mit 
Greszentin Strohmayr, ledigen Schopper⸗ 
knechts. Tochter von da. 


—⸗6 


IV. Preife der Viftualien und andere Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brods und Mehlfag vom 27. Juni bie 3. Juli 1827. 
Yarirt. fl. (fr. Ipf. Preis eines baier. Schäffels If. kr. 
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5 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentraf- Stellen. 
662» 

Un fänmtlihe koͤnigl. Landgerichte bes Unters 
Donau⸗Kreiſes. 


Das Verfahren bei der Verlelhung von Gewerbs 
KRongeffionen betreffend. 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es ift allerhöchften Orts die Wahrnehmung 
gemacht worden, daß die in ber Verordnung vom 
2. Ok. 1811, Abſchn. I lit. c. Nr. 2, lit. e. 
Mr. 4 enthaltene Vorſchrift, nach welder bie 
Sndbefchlüffe über Gewerböverleihungen in des 
liberativen Sigungen zu faffen waren, noch im» 
mer als geltend betrachtet werde. 

Da aber biefe Verordnung burd das Ger 
werbs⸗Geſeh vom 11. Sept. 1825, Art. 12, 
$. 2, ausdrüdlih für aufgehoben erflärt ift, 
und da bie Gewerböverleihungen bei der Unftatts 
haftigkeit eines Widerſpruchsrechtes ber Gewerbs⸗ 
Genoffen als rein adminiftrativ polizeiliche Ges 
genftände zu behandeln ſind, fo werden fich bie 
Königf. Landgerichte Fünftig hienach zu achten 
wiffen , wobei jedoch bemerkt werden muß, daß 
Bie befondern, für die Gefchäftsbehandlung bey 
den Magiftraten durch die Inſtruktion vom 21. 


Sept. 1818 ertheilten Vorfchriften hiedurch Feine 
Abänderung erlitten haben. 
Paßau ben 20. Juny 1827. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kamwmer bes Innern. 
In Abw. des Fön. Präſidenteun. 
Ilg, Direltor. 
Eartorius, Selrelaͤr. 


665. 
De El 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Todfall des Lehrers Joh. Nep. 
Pöringer ift der Schuls und Meßnerdienſt zum 
Reifing , Landgerichts Straubing , erlediget 
worden. 

Die Erträgniffe desfelben belaufen fih nah 
einer ältern Faſſion auf 400 fl., jedoch befte 
hen diefelben ‚größtentheils in Naturalien, deren 
Werth in ber lehtern Zeit geſunken il, 

Diejenigen Lehrer und Proviforen, melde 
bie erforderlichen Muſik⸗Kenntniſſe befigen, und 
fih um diefen Schul= und Meßnerdienſt bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Gefuche im vorfchrifte 

27) 


2 


mäfigen Wege binnen vier Wochen einzureis 
hen. Paßau den 22. Juni 1827, 
Königl. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
In Abweſ. des kön, Praͤſidenten. 
Ilg, Direktor. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


u. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 


der Eönigl. und anderen Diftrikts » und. 


Lokal » Behdrden. 
564, Der gräflıh von Berchem'ſchen Bräus 
Haus: Verwaltung Niping, Landgerihtis Sim⸗ 
bach, ging eine von der vormals durfürftlichen 
Megierung und der Landfchaft unterm 26. Febr. 
1801 sub Nr. 18 gemeinſchaftlich ausgeftellte 
Obligation von 150 fl. zu Verluſt. 

Auf Antrag der genannten Verwaltung wird 
hiemit ber unbekannte Befiger biefer bezeichneten 
Schuld: Urkunde aufgefordert, diefe binnen 6 
Monathen beirumterzeichneter Behörde zu probus 
given, und feine allenfalljigen Rechte hierauf 
geltend zu machen, widrigenfalls biefelbe nad 
Umfluß diefer Frift für kraftlos erHlärt werden 
würde. Pafau den 19. Juny 1827. 


KAbnigl. Kreis- und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 


565. Im Wege der Huͤlfovollſtreckung wird das 
zum bürgerlichen St. JohannessSpital in Paßau 
erbrechtöweife grundbare, fogenannte Ochſengut 
des Joſeph Kronamitter, Bauers zu Hutturn, def: 
{en gerichtlich hergeftellter Schaͤzungspreis 3563 fl. 

„beträgt, am 12. Julp 1827 
Vormittags 10 Uhr in Huttern an den Meiftbie 
thenden gegen baare Bezahlung des Kauffchillings 
entlich verfauft werden. Dieß macht man ans 
varch den Kaufsluftigen mit dem Anhange bes 
kannt, daß das genannte Anweſen aus einem ges 
mauerten Wohuhaus, einem gemauerten Schlacht: 
Haufe, einer gemauerten Pferd⸗, Ochſen⸗ und 
Kuͤheſtallung, einem gezimmerten Getreid:Kaften, 
einer Holzhutte und Wagenſchnupfe, einem ges 
Rmmerten Rahrungshaus, Stadl, Stallung und 
Badchaus beſteht, und daß dazu neben einem 
vealen Metzgergewerbe zwei mit Obſt-⸗Baͤumen ber 
fepte, beiläufig 3 Tagwerk haltende Hausgaͤr⸗ 


sen, bei 46 Tagwert Feld: 11 Tagwerk Wieſen 
und 5%, Tone — — ber ee FEN 
Paßau den 28. Mai 1827. 
Königliches Landgericht Paßau. 
— Werndl, Landr. 

566. Das Gantgut des Audraͤ Neumaier von 
Moosdorf wird, da das am 2ten Verfteigerungss 
Zage gefhlagene Meiftgeboth zu 5500 fi. nicht 
genehmiget wurde, hiemit zum dritten und lehten⸗ 
mal, und zwar biefmal auf Mittwoch den 11, 
Jaly d. J., zur öffentlichen Verfleigerung auss 
geſchrieben, und Kaufsluſtige Werden mit dem 
Bemerlen hiezu vorgeladen, daß nad 6. 64 des 
Hppotheken⸗Geſehes der Hinſchlag an den Deeift, 
biethenden erfolgen wird. » 

Den 21. Junp 1827. 
Koͤn. Landgericht Straubing. 
Sn leg. Berh. des Vorftandes. 
Sachenbacher, I. Affeffor. 

567. Johann König, Bauersfohn von Die 
trabing, Eoldat bes Fön, 8. Linien⸗Infanterie⸗ 
Megimentes wird feit dem ruffifpen Felbzuge 
vermift. 

Auf Anrufen feiner Erben mird derſelbe oder 
feine allenfallfigen Descendenten biemit aufges 
fordert, fi) binnen 6 Monaten hierorts zu mels 
ben, als außerdem Johann König als verfchols 
len erklaͤrt, und das Vermögen feinen näcften 
Inteſtat⸗ Erben gegen Kaution pinausgegeben 
werben würbe. 

Den 13. Juny 1327. 

Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


568. Nachdem fich für das Gant⸗Anweſen 
bes Lorenz Preifinger, Hofbauers zu Ritzing 
am 1. Ediktstage (7. November v. 4.) kein 
Käufer gemeldet hat, fo wird beffen leibrechtds 
bares halbes. Hofsgut unter Nüdbezug anf bir 
Uusfhreibung vom 20. September 1326 ge 
maͤß Antrag der Gläubiger Piemit wiederholt 
Öffentlich feilgebothen und zum DVerfteigerungse 
Tage 

Mittwoh der 25. Yuln d. J. 
beſtimmt, wobey Kaufluftige mit dem nöthigen 
Ausweiſe über die gefeplichen Vorbedingungen 
jur Anfäffigmahung verfeben, Vormittags 9 
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Uhr in Hiefiger Amtskanzley zu erfcheinen einger 
laden werben, und bis dahin die näheren Ver: 
häftniffe zu jeder beliebigen Zeit erfahren Fönnen, 
Am 8. Juni 1827. 
Gräfih von Berhem’fhes Patrimonials 
Gericht 1. Klaffe Haiming. 
Aichhorn, Patr. Richter. 

569. Lukas Eder verwittweter Beſtandſchmied 
zu Viehhauſen ſtarb am 28. März d. J. bei dem 
Bauer Leonhard Empel zu Harbach mit Hinter⸗ 
laſſung einer lehtwilligen Diſpoſition. 

Wer daher am deſſen Rücklaß Forberungen 
ans irgend einem Rechtslitel zu machen hat, wird 
biermit zur Anmeldung und Liquidation berfelben 

auf Samftag ben 28. Yulid. J. 
Vormittags 9 Uhr um fo beflimmter zuerjcheinen 
vorgeladen, als feine Forderung fpäter nicht mehr 
berückſichtiget, fondern mit Auseinanderſetzung 
dieſer Verlaffenfchaftsfahe rechtlicher Ordnung 
nad verfahren werben mürbe. 

Zugleich wird jeder, welcher in bie Erbes 
maffe etwas haftet, hiermit aufgeforbent, ſolches 
bei Gericht um fo gewiffer anzuzeigen, als im 
Entderfungsfalle wegen Verſuches widerrechtli⸗ 
der Borenthaltung fremden Eigenthumes ges 
richtlich eingefhritten werben müßte. 

. Um 31. Mai 1827. 
Gräflih von Berchem ſches Patrimonialger 
zicht ter Klaffe Haiming. 
Yihhorn, Patr. Richter. 


570. Am lepteren Pfingfimarkte wurde bas 
bier ein Partifel, der eingefchloffenen Authentica 
nah, von den Gebeinen des heiligen Bruno, 
zum Verlaufe gebracht, welder allen Umſtaͤn⸗ 
den nach aus einer Kirche entwendet fepn möchte, 

Derjelbe iſt auf Monſtranzenart gefaßt, mit 
meffingenen und vergoldeten Strahlen, auf dies 
fon ein durchbrochener Blumenkranz von weißer 
Compoſition, auf Silberart gearbeitet, und in 
dieſem eine meffingene und vergolbete Kapfel, 
‚welche ben ganz Heinen Partikel ſammt der YUus 
tentila enthält, 

Auf dem Blumenkranze, fo wie anf ber 
Kapfel find blaue, rothe, gelbe und grüne Glas» 
Steine ungebradt. 

Der Buß biefer Monftranze ift abgenom⸗ 


men, unb, ber ſchlechten Arbeit nah, vermuth⸗ 
lich durch dem Thäter felbft, durch einen Heinen 
hölzernen Handgriff erfept. 

Man ftelt nun an alle betreffenden Fönigl. 
Behörden das höflihe Erſuchen, wenn vor laͤn⸗ 
gerer ober Bürgerer Zeit in deren Bezirke ein 
ähnlicher Partikel entwendet worden ift, hievon 
gefällige Nachricht zu ertheilen. 

Den 18. Juny 1827. 
Kön. bayer. Landgericht Simbah am nn. 

Strelin, Landridter, 


571. Auf Requifition des königl. Bezirkes 

Ingenieurs zu Paßau werden 
am Dienftag ben 17. July 

Vormittags 10 Uhr im Gefchäftslofale des ums 
terzeichneten Landgerichts die Arbeiten inclusive 
Deilieferung fämmtlicher Materialien, welche zur 
Verkleidung der mweftlihen Seite des Landger 
richts⸗ Gebäudes dahier an Blech fo anderes er« 
forderlih find, und die einen Flächeninhalt 
von circa 2500 D Schuh einnimmt, an den 
MWenigfinehmenden im Steigerumgswege: binges 
laffen. — 

Steigerungsluſtige Werkleute, insbeſonders 
Eiſenhaͤndler, Kupferſchmiede und Spaͤngler wer⸗ 
den hiezu eingeladen. 

Am 26. Juni 1827. 

Königl, Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Lande. 





572. Das unterfertigte Amt verfauft von 
den ‚Getreidvorräthen aus der Eindienung bes 
gegenwärtigen Etatsjahres, welche aufdem Amts 
Kaften zu DOberalteih aufgefpeichert find, im 


Verſteigerungswege, und vorbehaltlich höchſter 


Senehmigung der königl. Kreisregierung 
25 Schäffel Weiy, und 
120 Schäfel Kom, 

Derkaufstermin it auf Donnerstag den 12. 
Juli Vormittags 10 Uhr im königl. Rentamts—⸗ 
Lokale zu Mitterfels, wo aud die Getreidmufter 
gezeigt werden, angefegt, und das Protokoll 
wird um 12 Uhr gefchloffen. 

Den 23. uni 1827. 

Königl. Rentamt Mitterfels, 

Rambauer, MRentbeamte, 

(27 *) 


—( 170 — 


573. Die ehemalige Kirche zu Hofdorf, uns 
weit bes vormaligen Klofterse Windberg, foll in 
Bolge höchſter Entſchließung der königl. Megies 
rung des Unterdonaukreiſes Rammer der Finans 
jen vom 4. d. M. ſammt der dazu gehörige 
Grundfläche ad '/, Zagmwerk öffentlich verfleigert 
werden. 

Diefe Verfteigerung gefhieht am Mondtag 
ben 23. des fünftigen Monats Juli Vormittags 
10 Uhr nad) den über Staatsrealitätens Berläufe 
beftebenden allerhoͤchſten Beftimmungen im Orte 
KHofdorf felbft, und der Zufhlag an den Meifts 
biethenden geſchieht — vorbehaltlich höherer Ge⸗ 
nehmigung — mit dem Glockenſchlage 12 Uhr. 

Auswärtige Raufsliebhaber haben ſich mit 
legalen Bermögenszeugnißen zu verfehen. 

Den 23. Suni 1827. 

Königl. Rentamt Mitterfels. 
Rambauer, entbeamte, 


574. Nachdem fidy bei ber am 26. Map 
b. 5. ſtait gefundenen zweiter Verfleigerung 
des Fuchs'ſchen Unwefens zu Hörmansberg abers 
mal fein Käufer meldete, fo wird man foldes 
am Samftag ben 4. Auguſt d. J. zum 
dbeittenmdl im Orte Hörmansberg 
verfteigern, wozu Kaufliebhaber hiedurch mit 
dem Anhange vorgelaben werben, daß bas Un» 
wefen dem Meiſtbiethenden auch unter bem Schäs 
hungs⸗Preiſe von 2145 fl. fogleih und unbes 
dingt, lediglich mit Vorbehalt des Einlöfungss 
Rechtes, zugeſchlagen werbe. 

Im übrigen wird ſich auf die frühern Ders 
laufs⸗Ausſchreibungen, insbefondere auf die von 
2. Sept. 1826 (Kreis Intel, Bl. St, 39, 
Nr. 824) bezogen, 

Eign. ben 19, Juny 1327. 

K. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


I. Nichtämtlicher Artikel. 


Buhhandlungs und Buchdruckerei⸗ 
Empfehlung. 
‚U Anfragen zu begegnen, nehme 
a Hiermit Be are daß ich nicht 
nur jederzeit in meiner biefigen Buchhandlung die 
ia Deutfhland erſchienenen neueften Litteras 


eifhen Producte aus allen Zweigen des 
menjchlichen Wiffens vorräthig habe, worüber ich 
noch beſonders jedes Fahr zwei in ſyſtematiſch⸗ 
Ordnung gereihte Verzeihniffe gratis vertheile, 
fondern auch noch mit eimen nicht unbedeutenden 
Lager älterer Werke verſehen und durch meine 
directen Berbindungen mit ſaͤmmtl. Buchhands 
lungen Deutfchlands und der Nachbarftaaten in 
den Stand gefegt bin, jeder Anforderung dese 
balb auf das ſchnellſte zu entfprehen. Wenn 
idy daher dem gebildeten Publikum nicht durch 
tägliche oder wöchentliche Ankündigungen unbes 
deutender Schriften, ald Ausgeburten der ger 
genwärtigen Schreibfeligfeit und Buchmadyerei, 
läftig falle, fondern dafır auf meinen Katalog 
bindeute, fo fönnen doh auch ausden oben 
angeführten Urſachen akle in öffentlis 
hen Blättern von andern Buhhandluns 
gen oder Buhdrudern angekündigten 
Werfe, wenn auch nicht immer, doch wo 
möglich billiger oder unter fonftigen 
Vortheilen von mir jederzeit bezogen 
werden — 

Zugleich empfehle ich dem verehrlichen Pus 
blifum meine ganz neueingerichtete Buchs 
druderei in allen dahin einfchlagenden Arbeis 
ten; ald dem Drude ganzer Werfe, Preise 
fouranten, Circulatien, Rehnungsfors 
mularen, Frachtbriefen, Mauthdekla⸗ 
rationen, Zenfur: oder Notenbüchern 
und dergleichen mehr. Geſchmackvolle Anord⸗ 
nung, Schoͤnheit und Reinheit des Druckes ver⸗ 
bunden mit der billigſten uud ſolideſten Bedie⸗ 
nung werden das Hauptaugenmerk bleiben, von 
welchem aus ich dieſes Geſchaͤft betreiben, und 
davon Jedermann, der mich mit Arbeiten beehrt, 
überzeugen werde. 

Paßau im Jung 1827. 


Friedr. Puſtet, 
Buchhändler und Buchdruder, 


576. Untergeichnete Wittwe bes verftorbenen 
bürger!, Chyrurg Zaver Frimberger gedenfet 
ihre reale Babergerechtigfeit im Markte Pilfting, 
welche zur Pfarrkirche dafelbft erbrechtöbar iſt, 
aus freier Hand zu verlaufen; Kaufslufige has 
ben fich direft an fie zu wenden. 

Pilfting bei Landau an ber far ben 10, 
Suni 1327, 

Thereſia Frimberger, 
CEhprurgens⸗Wittwe. 
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IV. Preiſe der VBiltualien und andere Artikel in der Kreishaupeftade Pafau. 

Brods und Mehlfag vom 27. Juni bis 31. Juli 1877. 

zarirn [Mehl Tpreis eines. baier. Schäffels If. fr. 
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I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen. 
577. 

An fämmtlihe Polizeps Behörden, fo wie an 
fämmtlihe Etiftungs = und Kirchen: Dermwaltuns 
gen, an fämmtliche Schule Behörden, auch an 
das gefammte Baus Perfonale des Unterdonaus 
Kreifes. 


Die Erhaltung der im Koͤnigreiche zerftreuten architek⸗ 
tonifchen,, plaftifchen und anderer Dentmale der Bors 
zeit betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Indem man den allerhöchften neuern Kabis 
neis- Befehl vom 29. Mai laufenden Jahres ſei⸗ 
nem vollen Inhalte nach andurd zur allgemeis 
nen Kenntniß bringst, fordert die unterzeichnete 
Kreis: Megierung nicht nur alle obrigkeitlichen 
und Verwaltungs Behörden, fondern auch das 
gefammte Baus Perfonale auf, zur Erhaltung 
der im Königreiche zerftreuten architektoniſchen, 
plaflifcheır und anderer Denkmale der Vorzeit 
bei allen Gelegenheiten Eräftig mitzuwirken. 
Sinsbefondere werben ferner alle Schullehrer 
ermahnt, den Kindern in den Werktag: Schulen 
ſowohl, als den erwachſenen jungen Leuten in 
ben Sonn» und Feyertag⸗Schulen frühzeitig dem 


nöthigen Sinn für die Beachtung und Echonung 
aller Denkmäler einzuflößen, fo wie man von 
ben Bewohnern aller Etände des Unterdonau⸗ 
Kreifes erwarten darf, daß im vorkommen⸗ 
ben Fällen jedermann fich beeifern werde, ben 
bier ausgedrücten Gefinnungen Seiner Dajeflät 
des Königs mit Freude zu entfprechen, 

Paßau den 3. Juli 1327. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
Abſchrift. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Da Wir fhon mehrmal mit Bedauern bes 
merkt haben, daß den in Umferm Reiche zerſtreu⸗ 
ten architeftonifchen, plaftifchen und andern Denk 
malen der Vorzeit von Geite ber öffentlichen Bes 
hörden nicht die erforderliche Aufmerkſamkeit ges 
widmet, und biedurch viele biftorifch oder artis 
ſtiſch wichtige Meberrefte früherer Jahrhunderte 
jerftört, oder verwahrlost worden find, Wir 
aber die Erhaltung ſolcher Denfmale zur Bele— 
bung des National-Seiftes, zum Etudium ber 
vaterländifhen Geſchichte und zur Verbreitung 
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der Runde berfelben unter dem Volke für vors 
züglih wichtig erachten, — fo ertbeilen Wir 
Unferm Etaatss Minifterium, des Innern den 
Auftrag, fämmtlihen Kreisstegierungen dieſe 
Mnfere Willensmeinung zu eröffnen, und diefels 
ben angumeijen: 

1. nicht nur feloft für die Erhaltung und Ber 
wahrung der in den verfchiedenen Kreifen 
des Königreichs ſich befindenden ſchon bes 
kannten oder noch zu entdecfenden biftoris 
fen Dentmale, diefelben mögen num im 
Alterthumern römifchen Urfprungs , oder in 
Ueberreften des Mittelakters, in Burgen 
und Kirchen, oder in Bildfäulen, Denke 
fteinen, Grabmälern, Inſchriften, u, f. w. 
befteben, die möglichfte Sorge zu tragen, 
fondern auch die Landgerichte und Magiftrate 
zu gleicher Sorgfalt hinfichtli der in ihrem 
Bezirke fich befindenden Monumente diefer 
Art aufjufordern. 

2. Die ſummariſche, von den einzelnen Behör⸗ 
den oder von Gefchichts: und Kunftfreuns 
den des Ortes, welche ſich wohl dazu geneigt 
finden dürften, — anzufertigende Anzeigen 
und Verzeichniffe jener Denkmale einzufens 
den, melde alsdann Unferer Akademie der 
MWiffenfhaften als Notizen und Anhalts⸗ 
Punkte bei hiſtoriſchen Unterſuchungen mit 
zutheilen find: 

a) insbefondere rückfichtlich der Grabmäler, 
die einen geſchichtlichen, genealogiſchen oder 
artiftifhen Werih haben, dafür zu forgen, 
daß diefelben fo viel möglich erhalten, und 
fo gut es geſchehen kann, auch gegen die 
Unbilden der Witterung geſchuͤzt werden; 
doch dürfen folche nicht von ihrer Etelle 
gerückt werden; — 

b) vorzüglich ift im vormaligen bifchöflichen 
Städten dahin zu trachten, daß die Epis 
taphien der ehemaligen fürftbifhöflichen 
Megenten möglihft vollftändig erhalten 
werden; mogegen in ben größern vormalis 
gen Meihsftädten, namentlih in Augs— 
burg, Nürnberg und Regensburg, auf die 
Ueberrefte und Denkmale der Entwiclung 
des Municipafwefens, der Fommerziellen 


und andern bedeutenden fläbtifchen Ders 
hältniffe, vorzüglihe Aufmerkfamkeit zu 
richten ift; - - 

3. in Bezichung auf bie in den Kirchen und 
andern öffenılihen "Gebäuden zerfireuten 
eigentlihen Kunſtwerke, z. B. Altar⸗Ge⸗ 
mälde, Bildſäulen u. dgl. dahin zu wirken, 
baß diefelben in reinlihem Zuftande erhal: 
ten, und ſowohl vor jeder Vernachläffigung 
als auch vor ungeſchickten Meftaurationss 
Derfuchen bewahrt werden. 

Hienach iſt fogleih das Geeignete zu vers 
fügen, 
Villa Colombella bei Perugia, ben 
29. Mai 1827. 


Ludwig. 
An das Auf 
Fon. Staats⸗Miniſterium allerhöchſten Befehl, 
des Inunern. Martin. 


578. 

Yuftrag an fämmtliche Bezirks: Polizei = Behörs 

den des Unterdonau: Kreifes. 

Die Gemeinde: und Stifiungs: Bauten befreffend, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn der Qusfchreibung der unterfertigtem 
Stelle vom 5. März. 5. (Kreis: Jntelligenzblatt 
Stück ı1 Eeite 100) das Baumefen betreffend, 
ift die Theilnahme bezeichnet, welche den königl. 
Bezirks = Ingenieuren an den Bauten ber Ge— 
meinden und Etiftungen auf den Grund ber 
allerhöhften Verordnung vom 26. Dezember 
1825 eingeräumt ſeyn fol, Um allenfallfigen 
Migverftändniffen bei dem Vollzuge diefer Des 
ſtimmungen zu begegrien-, wird bierdurd nad» 
träglich befannt gemacht, daß ſich die Einwir— 
fung der Eönigl. Ingenieurs bei den bezeichnen 
ten Bauten in der Regel nur auf die allgemeine 
Aufſicht befchränke, gemäß welcher die Fönigl. 
Ingenieure und Baukondukteure gelegenheitlich 
ihrer gewöhnlichen Dienſtes-Reiſen die Kommus 
nal: und Etiftungs » Gebäude fulzeffive kennen 
zu lernen, die denfelben von den Polizei: Bebörs 
ben oder Gemeinde Verwaltungen zuzuftellenden 
Pläne und Anfchläge entweder am Amtsfipe, 
ober bei mangelnder Lokal-Kenntniß, oder bei 
der Bedeutenheit des Bau⸗Objektes und bes Auf⸗ 
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wandes nad) ‚gepflogener Nachſicht zu revidiren, 
und auf Verlangen bei Akkordbauten die Beftchtis 
gung des ausgeführten Baues vor der definitis 
ven Uebernahme desfelben vorzunehmen haben, 
wogegen den Gemeinde-Verwaltungen die Wahl 
des Baumeijters, welchem diefelbe den Plan⸗Ent⸗ 
wurf und die Leitugg der Ausführung übertras 
gen wollen, —*8 überlaffen bleibt. 
Hiernach ift in vorfommenden Fällen zu vers 
fahren. Pafau am 24. Juni 1824. 
Könige. Regierung des Unterdonau.Kreifes, 
Kammer des nnern. 
Frhr. v. Mulzer, Prälident. 
Eartorius, Eefretär, 


579, 


Die Rettung des Joſeph Pöller und Johann Rankl 
durch den Wafenmeifters: Sohn Joſeph Wallner aus 
dem Regen: S:ufle betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 20. v. M. 7 '/, Uhr geriethen der 
12jährige Schuhmachers-Sohn Joſeph Poller 
und der Löjährige Schuhmacher⸗Lehrling Johann 
Rankl zu Regen in die Gefahr, in dem hoch» 
angefchwollenen Regen⸗-Fluſſe ihr Leben zu ver: 
lieren, als benfelben der Wafenmeifters: Sohn 
Sofepp Wallner auf einem Floße, welhen er 
. nur mit großer Anftrengung firomaufwärts brin⸗ 
gen fonnte, zu Hülfe eilte, und beide glücklich 
errettete. Joſeph Wallner wurde bereits anges 
meffen belohnt, jedoch fieht man fi auch veran⸗ 
Laßt, demfelben hierüber öffentlich das Wohlges 
fallen andurch zu erkennen zu geben, 

Paßau den 5. Julp 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
. . Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





580, 

Die Berepelihung der Schul: Proviforen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dent 4 $. des Geſehes vom 11. Eeptems 
ber 1825 über die Anfäffigmahung und Vers 
ebelihung wird der Gintritt in ein öffentliches 
Amt des Etaate, ber Kirche oder der Gemeinde 
mit definitiver Anftellung als Titel der 
Unfäffigmahung erklärt, und ber $. 8 Nr. 2 


des nämlichen Gefeyes fchreibt vor, daß ohne eis 
nen gefeglichen Titel der Anſaͤſſigmachung keinem 
Staatsangehörigen die Berehelichungs⸗ oder Wie 
derverebelihungs » Erfaubnip ertbeilt werden foll. 

Hieraus folgt, daß den Schulproviforen, des 
ven Anſtellung keineswegs als definitiv betradhe 
tet werden kann, ohne einen andern gefeplichen 
Zitel der Anſaͤſſigmachung nachzuweiſen, die po- 
lizeilihe Heuraibsbewilligung auf den Grund des 
obenangeführten |. 4 des Gejepes vom 11. Sep: 
tember 1825 nicht gegeben werden kann. 

Eämmtlihe E. Yand = und Patrimonialges 
richte, dann Stadt» und Marktsmagiftrate were 
ben bierauf befonders aufmerkfam gemacht, und 
angemiefen, fidy im vorkommenden Fällen genau 
an die gefeglichen Beſtimmungen zu halten, 

Paßau am 29. Juni 1827. 
Könige, Regierung des Unterdonaufreifes 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 


581. 
Die Errichtung eines Filial: Schulbücher : Verlages zu 
Kögting betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die Errichtung eines Filial- Echul- 
bücher = Verlages zu Köpting bewilligt, und der 
felbe dem Schullehrer Neifinger dajelbft uͤbertra—⸗ 
‚gen worden ift, fo wird ſolches hiedurch zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. 
Paßau den 3. Zuli 1827. 
Königl. us nen. des UnterdonausKreifes, . 
ammer des Innern. 
Sehr, v. Muljer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


II. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts = und 

Lokal : Behörden. 

532. Gemäß k. Megierungss Entfchliefung 
vom 18. v. M. follen die nöthigen Meparaturen 
an den Dächercien des Collegiums » Gebäubes, 
der dazu gehörigen St. Mihaelsfirhe und ber 
Kirchenthurme; die Ausbefferung eines Kanal, 
einiger Mauern und Gänge ıc. an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Akkord gegeben werden. 
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Die aufgenommenen Vorfhläge berechnen 

a. auf Maurer: Arbeiten 196 fl. — ir. 

b. auf Züfermanns „ 205 fl.36 fr. 

Die vorzunehmenden Heparationen werden 

am 18. dieß Machmittage 4 Uhr an Ort und 

Stelle im Collegiums ;Gebäude vorgewiefen, 

und das Weitere den Berfammelten bei dieſer Ges 
kegenheit eröffnet werden. 

Paßau den 5. Juli 1827. 
Königliche Studienfonds ; Verwaltung. 
Rechenmacher, qua Verwalter. 

Eberld. 


583. Unter Bezug auf die Steckbriefe des k. b. 
1. Jaͤger-Bataillons vom 9. Maͤrz und 23. 
May b. J. (Beilagen zum Kreis-Intelligenz⸗ 
blatte Nr. 5 und 10) wird nachfolgend das 
höcfte Etraferkenntniß gegen Johann Nepomuf 
* Körblmaier, Soldaten des gefagten Bataillons 


ddo, 8, Juny 1827, in beglaubigter Abſchrift 


zur öffentlihen Kenntnif gebracht. 
Burgbaufen, den 28, Juny 1827. 
Der k. Landrichter Dubois. 

Albſchrift. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

von Bayern ıc. ıc. i 

erkennt das Fönigl. Uppellationsgeridht für de 
Unterdonaufreis als gemifchtes Kriminalgericht 
in der Umterfuchung ‚gegen Johann Nepomud 
Körbelmaier et .Comp. wegen Diebftahls f. a, 
zu Rebt: 


1. 
Johann Nepomuk Körblmaier, Soldat im 
2. b. erfien Zägerbataillon zu Burghaufen fey 
ſchuldig, und zwar als Urheber 
1. des einfahen, befonders erfhwerten Ders 
brechens des Diebftahle, verübt an bem Bo⸗ 
then Anton Irl von Landshut, 
©. des Verbrechens des ausgezeichneten Diebe 
ſtahls, verübt an bem Oberjäger Georg 
Arthammer, 
3. des Diebftahls als Poligeiübertrettung durch 
Entwendung von Holziheitern am Eßbaum⸗ 
ütl, 
Fe militärifchen Vergebene ber eigenmächs 
tigen Entfernung vom Bataillon, 


6. bes gleichen Vergehens ber zweimaligen Des 
fertion aus ber Garnifon mit erfolgter Aufs 
greifung, 

6. des gleichen Vergebens der Beleidigung ber 
Wachen, 

7. des erſten Rückfalles in das Vergehen des 
Diebſtahls. 2 
Johann Nepomuck Körblmaier ſey deßhalb 

mit achtjaͤhrigem Strafarbeitshauſe zu beſtrafen, 
und vor ſeiner Ablieferung dahin, mittels Lauf⸗ 
zettels aus dem Militärdienſte zu entlaſſen. 

Die auf die Unterfuchung und Verpflegung 
bes Eoldaten Köblmaier erlaufone Koften find 
der fönigf. Militärkaffe aufzureihnen, 

Etraubing den 8. uni 1327. 

Königl. bayer. Appellationsgerichtt für den 
Unterdonaufreis. 
. (L.S.) Behr. v. Branca, Präfldent. 
Maper, Sekretär. 
In Fidem Copiae, 
Königl. bayer. Land; und gemifchtes Krimis 
nalsUnterfuchungsgericht Burghaufen. 
Der k. Landrichter Dubois. 

534. Ju der Gantſache bes Matthias Schrei⸗ 
ner, Niedermair Bauer zu Götzing, wird deſſen 
zum Gotteshaus Haillingberg leibrechtig grund⸗ 
bares Anweſen ſammt Fahrniſſen und Vieh am 
16. July l. J., früh 9 — 12 Uhr an die Meiſt⸗ 
bietbenden salva ratik. gerichtlich. verfteigers 
werden, E 

Erwähntes Anmwefen befteht: 

aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe mit 
daran gebauten Pferd und Kuhſtall, dem von 
Holz gebautem Stadel mit baranfloßendem Schafe 
Stalle; 

der von Holz erbauten Wagenſchupfe; 

der hoͤlzernen Streuſchupfe und dem Backofen⸗ 
Hauſe; 

dann 37 , Tagwerk Ackerfeld, 

20 Tagwerk Wiesgrund, 

15 Tagwerk Holzgrund. 

Kaufoluſtige, wovon ſich Fremde und Unbe⸗ 
kannte über Zahlungs-Fähigkeit und Leumund 
auszuweifen haben, mögen ſich am bemerkten 
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Lage in dießfeitiger Amtskanzlei einfinden, und 
ihre Ungebothe zu Protokoll geben. 
Am 9. uni 1827, 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 





585. Da fich für die unterm 9. April h. J. 
zum Verlaufe ausgefhriebenen Grundftüce des 
Lorenz Hien von Perkam, nämlich für den hals 
ben Garten nebft Brunnen, dann circa 5 
Tagwerk Wiesgründe Tein Kaufsliebhaber ge 
meldet hat, fo werden biefelben auf Ereditors 
ſchaftliches Andringen am 

Freitag den 27. Juli 1827 
zum zweitenmale hierorts verſteigert, und Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
Sign. den 22. Juni 1627. 
Koͤnigl. Landgericht Straubing. 


v. Vincenti, Landrichter. 


586. In dem Schuldenweſen des Mathias 
Schreiner, Niedermaier von Götzing wurde der 
Beſchluß auf Einleitung des Univerſal-Konkurs⸗ 
Verfahrens durch oberſtrichterliches Erkenntniß 
vom 25. April I, J. beftätigt. 





Es werben daber die Ediktstage feftgefept, . 


wie folgt? 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung ber 17. Zuli 1. J. 
AII. Zur Vorbringung der Einreden dagegen 

ber 17. Auguſt l. J. 

UI. Sur Schlußverhandlung 

der 17. September I, J., 
und zwar zur Meplif bis zum 28, September 
einfchließig, und zur Duplik bis zum 9. Okto⸗ 
ber einſchließig, jedesmal früh 9 Uhr feftgefept, 
und hiezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Mathias Echreiner unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die.am erften Ediktstage nicht 
Erfheinenden mit ihren Forderungen ‚an 'die 
Gantmaffe, die an den übrigen Ediktstagen 
Ausbleibenden aber mit den an denfelben vorzus 
nehmenden- Handlungen ausgefhloifen werden, 

Der erfte Eoiktstag ift zugleich zum nochma» 
ligen Verſuche einer gütlihen Ausgleichung zwis 
fhen dem Schuldner und den Gläubigern, deren 
Vernehmung über Yufftellung eines Maſſe-Kura⸗ 


tors, ober eines etwa erzielt werdenden Verſtei⸗ 
gerungsgebothes beflimmt. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas aus des Kommun Schuldners Vermögen 
in Handen ‚haben, aufgefordert, ſolches bei Bere 
meidung des nochmaligen Erfages unter Vorbe— 
halt ihrer Machte bei Gericht zu übergeben. 

Am 9. Zuni 1827. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Haufer, Landridter. 
587. Auf cereditorfchaftlihes Andringen 
wird man das Unmefen des Georg Mayer, Baus 
ers von Thal, beftehend in einem !/stl Hofe der‘ 
auf 1273 fl. gefhäpt iſt, am Donnerss 
tag den 2. Auguſt d. Is. im Wirthehaufe 
zu Beutlsbach"verfteigerm, 

Kaufsliebhpaber werden baber mit dem Bes 
merken hiezu eingeladen, daß der Zufchlag für 
ein Anboth unter dem Schaͤtzungswerthe nicht 
eintretten, und daß man bie übrigen KRaufsbes 
dingniffe dem Lizitanten bei der Verfleigerung 
ſelbſt befannt machen werde. 

Weiters wird bemerkt, daß der fogenannte 
Thanbacher⸗Acker, welcher zu diefem Anweſen ges 
hört, separirt verfteigert werde. 

Sig. den 19, juni 1827. 

K. Landgeriht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 

588. In der Nacht vom 22. auf ben 23. d. 
M. wurden von den Gendarmen des Beizollamts 
am Kapuzinertbor in einem nahe befindlichen 
Garten mehrere Paͤcke von verſchiedenen Eiſen— 
und Meffing « Waaren zu 74'/, Pfd. beftehend 
aus Pfannen, Schaumlöffeln, Scheeren, Gabeln, 
Zangen, Stemmeifen und Viehglocken nebft 2 Mäne 
ten, 2 Hüten und einem GSadtuce, in dem 
Momente, als fie von Unbekannten in ermähnten 
Garten getragen worben find, entdeckt und aufe 
gebracht. 

Indem das beruͤhrte k. Beizolamt auf Kon 
fiskation dieſer nicht verzollten, ſohin einge‘ 
ſchwaͤrzien Waaren anträgt ſo wird hiemit der’ 
unbekannte Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, 
binnen 30 Tagen feine Eigenthums Nechte hier⸗ 
auf bei unterzeichneter Behörde nachzuweifen, und’ 
ſich gegen die vorliegende Defraudations⸗Klage zu “ 
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verantworten, widrigenfalls nach Verfluß diefer 
Friſt die Konfiskation diefer Waaren erkannt wers 
ben wirb. 
Papau den 28. Juni 1827, 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor, 
Stoͤger. 


590. Nachdem ſich für das Gant-⸗Anweſen 
bes Lorenz Preiſinger, Hofbauers zu Ritzing 
am 1. Ediktslage (7. November v. J.) kein 
Käufer gemeldet hat, fo wird deſſen leibrechtes 
bares halbes Hofsgus unter Rückbezug auf die 
Yusfhreibung vom 20. September 1826 ges 
maͤß Antrag der Gtänbiger hiemit wiederholt 
öffentlich feilgebothen und zum Berſteigerungs⸗ 
Tage 

Mittwoch ber 25. July db. J. 
beſtimmt, wobey Kaufluſtige mit dem nöthigen 
Ausweiſe über die geſehlichen Vorbedingungen 
jur Anſäſſigmachung verſehen, Vormittags 9 
Uhr in hieſiger Amtskanzley zu erſcheinen einge⸗ 
laden werden, und bis dahin die naͤheren Ver: 
” hältniffe zu jeder beliebigen Zeit erfahren können. 
Am 83. Juni 1827. 

Graͤflich von Berchem’fches Yatrimonial: 
Gericht 1. Klaffe Haiming. 
Aichhorn, Patr. Richter, 


III. — ⸗Nachrichten. 
591. 

Unterm ı2. Mai LS g. geruhten Ge. k. Maf. 
bie erledigte Rathsſtelle bei der Königl. Regierung 
des Unterdonaufreifes, Kammer des Innern, dem 
Negierungs: Fiskalratbe Wilhelm Benning zu 
Ansbach auf fein —— zu verleihen. 


Unterm 29. v. a. "gerubten Seine koͤnigl. 
Majeſtaͤt den quiescitten Regierungsrath Ficken⸗ 
ſcher auf ſeine Bitie von dem Antritte der ihm 
zugedachten ſtatusmaͤßigen Rathoſtelle bei der k. 
Negierung des Unterdonaukreiſes, Kammer ber 
Finanzen, zu entbinden, und dafür ben bisherf: 
. gen geheimen Gefretär bei dem Etaatsminifterium 
der Finanzen, Marimilian von Barth, provifos 
riſch zum Degierungsralh bei gedachter Megies 
rungs⸗Kammer zu ernennen, 


JM. geilstämttiger Artikel. 

592. Unterzeichnete Wittwe bes verſtorbenen 
bürgerl. Ehyrurg Zaver Frimberger gedenket 
ihre reale Badergerechtigkeit im Marlte Pilſting, 
welche zur Pfarrkirche daſelbſt erbrechtsbar iſt, 
aus freier Hand zu verkaufen; Kaufsluſtige ha— 
ben ſich direft an fie zu wenden. 

Pilſting bei Landau an der far den 10. 
‘uni 1827. 

„ Thereſia Frimberger, 
Chprurgens = Witiwe. 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbes 
verzeichniß der Kreisbauptitadt Paßau. 
505. Dompfarrbezirk. 
Geftorben: Den 23. Juny. Hr. Anton Edles 
bart, Dfficialats Gaffier in Nr. 237 ander 
Waſſerſucht u. Leberverhärtung, alt 79 Jahre. 
Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 26. Juny. Maria, ehel. Kind 
des Joſeph Heideder, b. Stadtmuſikers in 
Nr. 369. Den 29, Peter Lorenz, ebel. Kind 
bes Hof. Scheuerecker, b. Schiffmanns in 
Mr. 525. Den 5. Juli, Heinrich Joſeph, 
ehel. Kind bes Hrn. oh. Bapt. Attenberger, 
Protokolliſten beim k. b. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte Paßau. 

Geſtorben: Den 27. Juny. Bernhard Pröb⸗ 
ſter, Feldwebel im F. b. 8. Lin. Inf. Reg., 
an Entkraͤftung, 73 Jahre alt. Den 2. Juli. 
Thereſia Schwarz, Pfründnerin im Et. Jo— 
hannes⸗-Spital Nro. 248, an Waſſerſucht, 
78 Jahre alt. 

Innftadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 19. Juny. Sofeph Ziegler, 
b. Wirths-Kind dahier in Nr. 117. 
Geftorben: Den 22. Juny. Anna Maris 
Griebl, Epital:Pfründnerin in Mr. 34 da⸗ 
bier, 70 Sabre alt, an der Wafferfucht. Den 
2. Zuli. Lorenz Gögendorfer, vermittibter 
Maurer in Nr, 51 '/, 79 Jahre alt, an 

Entkraͤftung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 24. Juni. Franz Ernft, 
Schopperknecht von Ilz, mit Magdalena 
Brunnbauer, ledigen Webers-Tochter von 
Kopfing, des k. k. Pfleggerichts Viechtenſtein. 


V. 


Karirt. 


Ein Pfund Ochfenfleifeh in 


der großen Bank. . . |—| 6] ı 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der Heinen onen _ 


Preife der Viftualien und andere Artifel in der Kreishaupeftadt Paßau. 


fl. fr. Ipf. 
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DBrod; und Mehlfag vom 11. bie 17. Juli 1827. 


Preis eines baier. baier. Schäffers ifl. kr. 
Weizen nah dem Durdfcpnittspreis der & der Schrann⸗ 
von Vilshofen . Er | 


orn von Päfau . 


ten Freibanl ... . » 51 3 
EinPf. Rindfleifch dafetöft| — — 85] ı 
Ein — Bled und Füße . I-| I—I123 
Ein —Kalbfleiſch . - || 5515 (Pollbrod . . . 1 Rreuger-Laibel . . 
Eine Maaß Sommerbier |—| 4] ı 2 1 Schspfening-Wedfen 
= 1 Srofchen: Weden . 
Nicht tarirt. 8* — ee Sr 
Sin Pfund Schweinfleiſch = 1 3wölfer - Laib . . 
in Pfund Ehweinfleifhl | 7] _ 
Ein — Butter N‘: ic — 
Ein — Ehmay . |_|14l_ Megen | Viertel | Seh. | Dreifiger 
Ein — Edmeinfett |—12] il. Er. ꝓf. N. fc. pf. N. tx. pf. ſ. [Eee |pf 
Ein — Seife.. |-11l Ve Tr a rg Ba 
Ein —  gegoff. Kerzen — 14] — f 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 11] — q 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I—Iı0l — 0 
Ein Et. ausgelaff-Unfdhlitt 16] — | — 1 
Ein Et. rohes betto Iı21__| — 
Hühner, alte das Erüd] — je] IV v1. Augsburger-@oure Dom 5. Juli ısar. 
— junge das Paar] — 30] — Cours der Staatspapiere. 
Kapaunendas@tüf . . | - 301 — Bor und auf ber Börfje: _ Am Ende. 
Bine — — .. 1-1 1-1. ‚Konglich Baieriſche. Br | Gr, 
Een — — ..|-|_]--]PPligation a 45 mit Coup... +. ++] 95%, 933% 
Tauben, junge das Paar—| 5|-_| dee ab5 » m rennen. + [102"/,)108 
Spanferkel das Stud . |—I,;| — Land= Anleben a 5° een. .+j102 (101% 
Eper, 11 Stück zu — 41 gott. Loofe: E— Mi 443 0. .+[102°/511023/% 
Eine Maß von Weigenbier —| z| 21 detto unverzinslich a fl. 10. ... 101'7 
Eine — Obſteſſig .. I—| 3 detto detto a fr. 25. ...109 
Eine — Rig....1—| ul detto detto a fl. 100 411001 
Eine — Rahm .. . —J10|— R. K. Deflereeigifge. 
Eine — Branntwein 
befter — Rothſchild⸗Looſe prompt...... .1138188 
Ein und Baumöd { sa detto detto SWEET la —— 
Ein * Keinöbl ” 1 A Part.-Oblig. a 4 3 prompt. 121%, . . „J12:1'/, 
Ein Meten Erdäpfel . Bi detio detto 2. Mic 4 2 DE ee 
Gin Pf.gedörrtezwerfchenl — z[Mrtallig. a 5 5 prompt. 90%, ... .| 90%] 90° 
Ein — Cal... . || | 5] Pte det mt... 00000. .| 90%] 90'% 
Ein — Blade... I—lısl— Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem. » . ‚| 1076 1074 
TE er 2 1079 1077 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Gentral- Stellen. 


593. 
Die Erledigung ber Dach Winzer in Bergham betr. 
Im Mamen Seiner Mäjeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Pfarrei Winzer in der bifchöflichen Diözes 
Paßau, in dem Eönigl. Landgerichte Vilshofen, 
und im Defanate Hoffirhen gelegen, ift erle- 
biget. Sie zählt in einem Umkreiſe von 2 Stun: 
den 1189 Seelen. Der Pfarrer bedarf eines 
Hülfspriefters, welche beide zu Bergham, eine 
balbe Stunde von der Pfarrkirche entfernt wohnen. 
Das Einkommen der Pfarrei aus dem Widdum, 
ben Bebenten, aus der Etole, und aus Rechten 
wird auf 1271 fl. angegeben. 

Die Laften belaufen fih auf ungefähr 112 fl. 
Geeigueje Kompetenten haben ihre vorſchrift⸗ 
mäßig belegten Gefuche 
* binnen 4 Wochen 
einzureichen, 

Paßau den 5. July 1827, 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes, 
" Kammer des Innern. 

Frhr. 9, Mulzer, Präfident. 

Sartorius, Selretär, 


j 


5094 
Die Entlafung der fhulpflihtigen Rinder nad zuruͤck⸗ 
gelegtem 12ten Lebensjahre betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eine große Anzahl der fhulpflichtigen Kins 
der des Unterbonau:Kreifes iſt, wie bie Erfah⸗ 
zung lehrt, in die Nothwendigkeit verfept, im 
der Feiertagsfchule ſolche Gegenſtände erft erlers 
nen zu müffen, welche fie in der Werktagsfchule 
bereits zur vollftändigen Fertigkeit gebracht has 
ben follten. Dieß liefert den Beweis, daß bei 
- Entlaffung der Kinder aus der Werktagsfchule 
nicht mit der gehörigen Eorgfalt und Gewiffens 
baftigfeit verfahren werde. 

Um nun diefem wichtigen Gebrechen gründs 
lih und dauernd abzubelfen, ſieht fi die uns 
terzeichnete Stelle aufden Grund bes 6. 12 der 
allerböchften Verordnung vom 23. Dez. 1802 
(Reggsblatt. ©. 914) bewogen, folgende Vor: 
ſchriften zu erlaffen: 

1) Die Fönigl. Diſtrikt-Schuleninſpektionen 
haben bei Gelegenheit der jährlihen Schulvifts 
tationen alle jene Kinder, welde das 12te Jahr 
bereits erreichten, und aus biefem Grunde aus 
ber Werktagsfchule entlaffen werden wollen, eis 
ner forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, 

2) Sjene Kinder, —— koͤnigl. Diftrifts 

(29 
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Schuleninſpektor für hinreichend befähiget aners 
kennt, Eönnen fodann von der betreffenden Los 
Falfchulinfpeftion ohne Anftand aus der Werk: 
tagsſchule entlaffen werden, Bei den übrigen, 
welche die vorgefchriebenen Kenntniffe nicht in dem 
eriorderlichen Grabe erlangt haben, wirb der 
Diſtriktinſpektor die Zeit beflimmen, wie lange 
fie noch nach zurüfgelegtem 1 2jährigen Alter die 
Werktagsihule zu befuchen haben, 

Diefer Beſchluß wird nicht nur in das Dis 
fitationsprotofoll eingetragen, fondern aud den 
Eltern der betreffenden Kinder durd die Lokal—⸗ 
infpektion bei der nächften Eipung eröffnet. 

Die Schullehrer find verpflichtet, foldhe Kin— 
ber, denen die Entlaffung wegen mangelhafter 
Befähigung verfagt wurde, in der Lifte der fchuls 
pflihtigen Kinder des nächſten Jahres, und fo 
ferne fie fih im Schulbeſuch fäumig finden lafs 
fen, auch in den Ubfentenliften vorzutragen. 

3) Nach Ablauf des von dem Diſtriktsinſpek⸗ 
tor feitgefegten Zeitraumes find befagte Kinder 
durch denfelben einer abermaligen Prüfung zu 
unterwerfen, und Teiften fie auch dann nicht Ges 
nüge, fo müffen diefelben noch ferner zum Befuch 
ber Werftagsfchule angehalten werden, und zwar 
fo lange, bis fie die vorgefchriebene Bildung 
in dem erforderlihen Maaße erlangt haben, 

4) Die k. Diftrift. Schuleninfpeftoren wer: 
ben bei Prüfung der aus der Schule zu entlafs 
fenden Kinder lediglich ihrer pflichtmäßigen Uebers 
jeugung folgen, und man vertraut auf ihre Ges 
wilfenbaftigfeit, daß fie fich bierin durch Feine 
Mebenrückfichten werden irre machen laffen. 

5) Die Lofal:S hulinfpeftionen dürfen von 
nun an bei Vermeidung ernftlicher Ordnunges 
ſtrafen Fein fhulpflichtiges Kind auch nach erreiche 
tem 12jährigen Alter aus der Werktagsfchule 
entlaſſen, bevor nicht deffen Entlaßfäbigkeit durch 
ben betreffenden Diſtrikt-Schuleninſpektor förms 
lich ausgeſprochen worden ift. 

6) Während dem Laufe des Echuljahres 
darf, mie fich von felbft verftebt, Fein Schulkind 
entlaffen werden, wenn e8 auch das 12te Le: 
bensjahr bereits zurück gelegt haben follte. 

7) Die E. Landgerichte werden bei eigener 
Derantwortlichkeit verpflichtet, über die genaue 


Vollziehung dieſer Vorfhriften forgfältig zu was 
hen, und gegen foldhe Lofalinfpeftoren , welche 
fib eine eigenmäcdhtige Abweichung erlauben, mit 
unnachfichtliher Etrenge einzufchreiten. 

8) Die Schulfommiffionen in den Etäbten 
find an die nimlichen Vorfchriften gebunden. 

Bei genauer und zufammengreifender Beobach⸗ 
tung vorftehbender Beftimmungen ift mit Grund 
zu erwarten, daß die Eltern fchulpflichtiger Kins 
der endlich zur Ueberzeugung gelangen werben, 
wie es ihr eigener Vortheil erbeifcht, ihre Kin⸗ 
der während der geſetzlich beftimmten Zeit fleißig 
zur Schule zu ſchicken, weil fie nur dann hof: 
fen Fönnen, felbe nad zurücgelegtem 12ten 
Lebensjahre zu ihrer eigenen Unterftüpung vers 
wenden zu dürfen. 

Die im 45ſten Stücke des vorjährigen Kreis⸗ 
Intelligenz-Blattes eingerürte Bekanntmachung 
vom 18. DOftober 1326 binfichtlic der Entlafs 
fung folher Kinder, welche das ſchulpflichtige Als 
ter noch nicht erreicht haben, erleidet übrigens 
durch gegenwärtige Ausfchreibung keine Abaͤn⸗ 
berung. Paßau den 2. Juli 1827. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Bräfident. 
Sartorius, Sekretär. 
595. 
Fromme Bermäctniffe betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Stiftung eines Jahrtags in der Pfarre 
Fire Griesbach ift von dem verlebten fürftlich 
paßauifhen geiftfihen Rath und Pfarrer zu 
Griesbach Andreas Ertl ein Kapital von 100 fl. 
und für den Schul und Armenfond ein Betrag 
von 50 fl. — beflimmt, dann von der Bürs 
gerin Franziska Saringer dafelbft ebenfalls zu 
einem Sahrtage eine gleiche Summe ausgefeht 
worden. 

Diefe frommen Vermächtniffe werden hiedurch 
zur öffentlihen Kenntnifi gebracht. 

Paßau am 6. Juli 1827. 

Königl, Regierung des Unterbonaufreifes 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 
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596. 

An fämmiliche F. Landgerichte und die Magis 
ftrate der Etädte Paßau und Straubing. 
Die Strafbeiträge ad fundum pauperum betreffend. 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 

In Gemäßpeit allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. vorigen et praes. 2. laufenden Mos 
nats ift die allerhöchſte Entfhliefung vom 6. 
Oktober 1822 bezeichneten Betreftes allgemein 
und gleihförmig zu vollziehen, und demnach die 
Erhebung jener Beiträge ad fundum paupe- 
rum aud) bei den Patrimonial = Gerichten und 
Magiftraten abzuftellen, was biemit den königl. 
Landgerichten und den Magiftraten der Etädte 
Paßau und Straubing zur Darnabadhtung und 
geeigneten weitern Verfügung eröffnet wird, 

Paßau den 5. Juli 1827. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifeg, 
— des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekrelär. 
Km 


597. 


An fämmtliche k. Polizeibehörden des Unterdos 

naufreifes, 
(Den Ankauf der Nemontes Pferde im Inlande betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wird hiemit den Fönigl. Polizeibehörden bes 
Unterdbonaufreifes eröffnet, daß durd eine Ent: 
fihließung des königl. Armeekommandos vom 12, 
v. M. die k. Megimenter, und übrigen Heerab: 
theilungen beauftragt worben feyen, fünftighin 
die Candgerichte 2c. von der Abordnung der Mi⸗ 
Itärfommiffionen zum Remonte- Ankauf und von 
iprem Eintreffen in jedem Amtsbezirke voraus: 
gehend zu benachrichtigen, damit dadurch die 
Mitwirkung der Polizeibehörden zur Erfüllung 
ber Iandesväterlihen Abfihten Seiner Mas 
jeftät des Königs veranlaft werde. 

Paßau den 16. Juni 1827. 


Königl. Regierung des UnterdonanKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekrelär. 


u 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der £önigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal » Behörden. 


598. Merino Widder und Schafverfauf 
zu Schleißheim. 

Seine Majeftät der König haben allergnäs 
digft bewilliget, daß aus den königl. Stammfchä⸗ 
fereien zu Schleißheim und MWeihenftephan 70 
Widder, und 247 Mutterfchafe öffentlich verkauft, 
und um die Verbreitung derfelben zum Wohl 
ber vaterländifchen Schafzucht zu befördern, der 
Aufwurfspreis für den Widder auf 10 fl., für 
das Matterſchaf auf 4 fl. geſetzt werden dürfe, 
Zur Vornahme ber Verfteigerung wird Monds 
tag der 50te Juli d. 5. beflimmt, und diefelbe zu 
Schleißheim bei Münden von 9 Uhr Morgens bis 
Mittags 12 Uhr gepflogen werden. DBorläufig 
wirb bemerkt, daß die Zahlung der erfleigerten 
Stuͤcke baar zu geſchehen babe, und daß die Böcke 
nur von vaterländifhen Schafzüchtern, die ſich 
als folde Legal auszumeifen haben, erworben 
werden fönnen. 

Schleißheim am 3. Zuly 1827, 


Königliche Staats : Güter ; Adminiftration 
Schleißheim. 

Schönleutner, Direktor, 
599. Künftigen Donnerstagben 19. 
dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird der 
fämmtliche : Mobiliar Rücklaß des verftorbenen 
quiefe. Kreis: Mebizinal » Maihes Meuner, bes 
ſtehend in Zifchen, Seffeln, Betten, Käften, Kleis 
dungsftücden , Küchengeſchirr, einigen Silber, 
und mehreren andern Hausgeräthen, dann meh» 
reren Büchern verfchiedenen Inhalts, im Haufe 
Nro. 345 im Neumarkte an die Meiftbietbenden 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteis 

gert werben, 

Kaulsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Paßau den 9. Juli 1827. 
Königl, b. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Scherndl. 
(29*) 
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600, Der gräflich von Berchenffchen Bräus 
bauss Verwaltung Ritzing, Landgerichts Sim⸗ 
bad, ging eine von ber vormals churfürſtlichen 
Megierung und der Landfchaft unterm 26. Febr. 
‚1801 sub Nr. 18 gemeinſchaftlich ausgeftellte 
Dbligation von 150 fl. zu Verluſt. 

Auf Untrag der genannten Derwaltung wird 
biemit der unbefannte Beſitzer diefer bezeichneten 
Schuld: Urkunde aufgefordert, diefe binnen 6 
Monathen bei unterzeichneter Behörde zu Produs 
jiren, und feine allenfallfigen Rechte bierauf 
geltend zu maden, widrigenfalls diefelbe nad 
Umfluß diefer Frift für kraftlos erklärt werben 
würde. Paßau den 19. Juny 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgericht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Scherndl. 


601. In der Nacht vom 22. auf den 23. 
d. M. wurden von den Gendarmen des Beizollamts 
am Kapuzinerthor in einem nahe befindlichen 
Garten mehrere Paͤcke von verſchiedenen Eiſen— 
und Meſſing-Waaren zu 74'/, Pfd., beſtehend 
aus Pfannen, Schaumloͤffeln, Scheeren, Gabeln, 
Zangen, Stemmeiſen und Viehglocken nebſt 2 Maͤn⸗ 
teln, 2 Huͤten und einem Sacktuche, in dem 
Momente, als ſie von Unbekannten in erwaͤhnten 
Garten getragen worden ſind, entdeckt und auf— 
gebracht. 
Indem das beruͤhrte k. Beizollamt auf Kon⸗ 
fiskation dieſer nicht verzollten, ſohin einge— 
ſchwaͤrzten Waaren antraͤgt, ſo wird hiemit der 
unbekannte Eigenthuͤmer derſelben aufgefordert, 
binnen 30 Tagen feine Eigenthums Rechte hier⸗ 
auf bei unterzeichneter Behoͤrde nachzuweiſen und 
ſich gegen bie vorliegende Defraudations-Klage zu 
verantworten, widrigenfalls nach Verfluß dieſer 
Friſt die Konfiskation dieſer Waaren erkannt wer: 
den wird. Paßau ben 28. Juni 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Etöger. 


602. Lukas Eder verwitiweter Beſtandſchmied 
zu Diehhaufen ftarb am 28. März d. J. bei dem 
Bauer Leonhard Empel zu Harbad mit Hinters 
laffung einer legtwilligen Difpofition, 


Wer daher an beffen Rüctaß Forderungen 
aus irgend einem Mechtstitelzu machen hat, wird 
biermit zur Unmeldung und Liquidation derfelben 

auf Samftag den 28. Juli d. J. 
Dormittags 9 Uhr um fo beflimmter zu erfcheinen 
vorgeladen, als feine Forderung fpäter nicht mehr 
berückſichtiget, fondern mit Uuseinanderfegung 
diefer Verlaffenfchaftsfache rechtlicher Ordnung 
nach verfahren werben würde, 

Zugleich wird jeder, welcher in die Erbes 
maffe etwas haftet, hiermit aufgefordert, ſolches 
bei Gericht um fo gewiffer anzuzeigen, als im 
Entdeckungsfalle wegen Verfuches widerrechtlis 
her DVorenthaltung fremden Eigenthumes ges 
richtlich eingefchritten werden müßte. 

Am 51. Mai 1827. 


Gräfih von Berchem ſches Patrimonialge⸗ 
richt Iter Klaſſe Haiming. 
Aichhorn, Patr. Richter, 


605. Matthias Haininger, Bauersſohn und 
Gemeiner beim 8. k. b. Infanterie⸗ Regiment 
Pius wird ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Da nun demſelben vermög Uebergabs-Ver—⸗ 
trag vom 16. May 1812 zum väterlichen und 
mütterliben Erbgut 450 fl. vorgefegt find, und 
die nächhten Anverwandten des Vermißten um 
Ausfolglaffung und Veriheilung diefes Erbgutes 
andringen, fo wird Matthias Haininger, oder 
deſſen allenfallfige Nachkommenſchaft, oder wer 
irgend einen Anſpruch zu haben glaubt, hiemit 
aufgefordert, in Zeit 6 Monaten a dato fich 
bierortö um fo ficherer zu melden, als nach Vers 
fluß diefes Xermines das obige Vermögen den 
Verwandten gegen Caution ausgefolgt werden. 
wird, Am 5. Juli 1827. 


Das Freiherr von Oyen'ſche Patrimonials 


Gericht Fürftenftein, 
J. ©. Fraunholz, Gerichtöhalter. 


604, Auf Andringen der Gläubigerfchaft 
bes Joſeph Wimmer, Eöldners zu Tiefenbach, ift 


zum öffentlichen Verkaufe feines zum Föniglichen 


Rentamt Paßau erbrechtsweife grundbaren, auf 
ben Werth von fünfpundert Gufden abgefchägs 
ten fogenannten Bindergütels zu Tiefenbach, bes 
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ſtehend aus einem hölzernen Wohnhaus und Sta⸗ 
del, dann einer gemauerten Gtallung, wozu 
ein beiläufig */, Tagwerk haltender Hausgarten, 
drei Weder pr. 2 ?/, Tagwerk, ein Reitgrund 
pr. 1 Tagwerk und eine Wiefe pr. 2 '/, Tagw, 
gebören, Termin auf den 50. Yuli 1827, 
Vormittags 9 Uhr beflimmi; was Kaufsluftis 
gen, die ſich rechtzeitig in Tiefenbach einzufins 
den haben, andurd befannt gemacht wird, 
Paßau den 5. uni 1827. 
Königl. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landricter. 


605. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
des Joſeph Reſchauer, Mühler auf der Grub: 
mübhle wird man von dem auf 5153 fl. geſchaͤtz⸗ 
ten Mühlanweſen deſſelben fo viel verfaufen, 
als nöthig ſeyn wird, um die Rorderungen der 
auf Zahlung dringenden Gläubiger in einem Ges 
fammtbetrage von ohngefähr 1500 bis 1400 fl. 
zu berichtigen. 

Zu diefem Enbe ift auf Samftagben 4. 
Anguſt d. 56. Termin angefegt, wobei fich 
die Kaufsliebhaber im Wirthshaufe zu Hörmans⸗ 
berg einfinben wollen, um bie nähern Kaufsbe— 
dingsniffe zu vernehmen, und ihre Anbothe zu 
Protololl zu geben. 

Sig. den 6, Juli 1827. 


Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landr. 


606. Auf Andringen der Gläubiger des 
Joſeph Ranzinger, Bauers von Jederſchwing, 
wird deffen Anmwefen auf den 18. Juli I. Ze. 
zum öffentlichen Verkaufe im Wirthehaufe zu 
Garham mit dem Bemerken gebracht, daß das⸗ 
ſelbe nach F. 64 des Hypothekengeſezes nicht un⸗ 
ter dem Schaͤhungs-Preiſe von 4061 fl. hinge⸗ 
ſchlagen werde. 

Diefes Anweſen ift ganz Iudeigen, und bes 
fteht zu 

Dorf 


1) aus dem hölzernen Wohnhaufe, 

2) aus dem hölzernen mit Stroh gebekten 
Stadl, 

3) aus dem Pferd⸗, Küh⸗ und Schweinſtall, 
theils gemauert, theils von Holz, 


I 


4) aus bem Backofen, 

5) aus den Brunnen, 

6) aus dem Hausgarten pr. 3/, Tagwerk. 

Zu Gel 

1) Aus ungefähr 47 °/, Tagwerk Felde 

2) auscirca 9'/, Tagw. theils einmädigen, 
theils zweimaͤdigen Wies- 

3) aus 72 °/, Tagwerk Holzgrund. Die 
Laften auf diefem Anwefen find: 

1) Grundfteuer: Simplum 4 fl. 50 Fr. 

2) Samilienfteur . . » ı f.43 kr. 

3) Jurisdiktions⸗Scharwerkgeld 3 fl. 30 Fr, 

Kaufsluftige und Kaufsfähige werden auf 
obigen Tag ins Wirthehaus nah Garham yors 
geladen, um ihre Angebothe bei der fich dort ber 
findlichen Landgerichts « Kommiſſion zu Protokoll 
zu geben. Den 9. Mai 1827. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Dr, Budinger, Landrichter, 

607. Unterferfigte Commiſſion giebt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung die Lieferung 
von 400 Ellen kornblauen Commißtuches an den 
MWenigfinehmenden in Ufforb, 

Der dießfallſige Akkorde-Abſchluß geſchieht 
Donnerstag den 26. dieß früh 9 Uhr, wozu Lies 
ferungsluftige eingeladen werben. 

Unbekannte Eteigerer haben ſich über ents 
fprehende Vermögens » Verbältniffe, und über 
ihre Gewerbe = Berechtigung, legal auszuweiſen. 

Nah einmal ertheilten Zufchlag wird Fein 
Nachgeboth, fo wie auch Feine ſchriftlichen Ans 
gebothe angenommen, 

Burgbaufen den 1. Yuly 1827. 

Die Dekonomie : Kommiffion des koͤnigl. I. 
Säger : Bataillons. 
v. Maprbofer, 

Köftler, Quartiermeifter, 


608. Unter Bezug auf bie öffentliche Bes 
kanntmachung vom 3. April 1824, und der 
Belanntmahung vom 22. Mai des nämlihen 


Jahres, wird auf wiederholtes Andringen ber 


Gläubiger das Unrecht'ſche Anweſen zu Kolling 
auf den 18. Yuly db. 3. im Wirthshauſe zu 
Garham zum leptenmal an ben Meiftbiethendem, 
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und zwar nah 9. 64 des Hypotheken-Geſehzes 
unter dem Schaͤtzungepreis verkauft. 

. Kaufsliebbaber ‚ welche fih über Vermögen 
und guten Leumund ausmweifen können, haben 
fih am erwähnten Tage im Orte Garham eins 
zufinden, um ihre Angebothe zu Protokoll zu 
geben. 

Den 23. Juny 1827. 


Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landrichter. 


609. Nachdem auch bei der zweitmaligen 
Derfteigerung des Gregor Pfeiffer'ſchen Anwe—⸗ 
ſens zu- Oberndorf ſich kein Käufer gefunden bat, 
fo wird man die Verwerthung desfelben wieder: 
holt am Eamstag den 4. Auguſt in hierortiger 
Gerichtskanzlei verſuchön; bezieht fih übrigens 
in Betreff des Komplexes auf die öffentl. Aus—⸗ 
fchreibungen: Paffauer Intell. BI. Et. 19 vom 
Sabre 18255 Münchner politifiche Zeitung von 
1825, Nr. 100, und bemerkt, daß an diefem 
DVerfteigerungssTage nach $. 64 bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes verfahren werden wird. 

Yet. den 22. Juny 1827. 

Könige. Landgericht Eggenfelden, 
Haufer, Landricter. 

610. Nachdem Gregor Pfeiffer, Delmaiers 
guts-Befiger zu Oberndorf, einen fernern ihm 
von feiner Kreditorfchaft zum Selbſtverkaufe feis 
ned Anweſens ertheilten Termin fructlos abs 
- Saufen ließ, mit feinen Kreditoren aber am 20, 
Dez. v. J. die Uebereinfunft getroffen hatte, 
daß nach fruchtlofem Ablaufe diefer ihm bis abs 
gewichene Pfingſten zugeftandenen Frift das Eonz 
curs⸗Verfahren eintreten fol, er auf jede Appels 
lation verzichtete, und von Geite der Gläubiger 
gemäß einer Vorftellung vom 19./20. dieß, auf 
Eröffnung des Eoncurſes gedrungen wird, fo 
findet fi unterzeichnete Behörde zur Erlaffung 
nachfolgender Ediktstage veranlafßt: 

1) zur Anmeldung der Borderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 3. Auguft. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
eingedrungenen Forderungen auf 3. Sept. 


3) zum Schlußverfahren, und zwar für bie 
Deplif auf 17. Eeptember, 
und für die Duplif auf 1. Oftober I. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 
Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläu— 
biger werben hiemit öffentlih und unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


feinen am 1. Ediktstage die Ausſchließung der 
Borderung von der Concursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen die Aus— 
ſchließung von den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche von dem 
Dermögen des Echuldners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 

Act. den 22. Zuni 1827. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landricter. 
611. Das unterzeichnete F. Landgericht hat 
in dem Ecyuldenwefen des Peter Möll, vers 
witiweten Poftbalters und Tafernwirths zu Male 

hing dur Entfhliefung vom 10, April h. J. 

auf den Univerfalfonkurs erkannt, — 

In Folge deifen werden nunmehr bie gefeplis 
hen Edictstäge, und zwar: 

I, Zur Anmeldung der Forderungen, und 
beren gehörigen Nachweifung auf Mon d⸗ 
tag den 6. Yuguft, 

U. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 5. September. 

II, Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf Freitag den 5. und für bie 
Duplifauf Samstagden 20. Oktob., 
bis inclus. 4. November d. I. je 
besmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und 
fämmtlihe unbefannte Glaubiger hiemit öfe 
fentlih unter dem Mechtönachtheil vorgelas 
ten, daß dasNichterfcheinen am Iten Edikts⸗ 
Tag, die Ausfchliefung der Forderung von 
der Konkursmaſſe, das Nicterfcheinen an 
den übrigen Ediktstägen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögendes Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert , foldes unter 
‚Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen 
Erfages hieber zu übergeben, 

Ferner wird biemit zur Kenntniß gebracht, 
dag man am Samftag den 4. Auguſt d. J. 
früh HUupr das in der Ortfchaft Malching h. ©. 
gelegene Anwefen des Gemeinfchuldners, fo wie 
die vorhandene Fahrniß nebft Vieh vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gläubiger öffentlich vers 
fleigern werde. — 

-Daffelbe befteht: 

a. in den theils ganz, theils halbgemauerten 
Wirthsſchaft⸗ Gebäuden mit Stallungen , 
Stadl, Schupfen, und Schlachthaus, — 

b, in zwei gezimmerten Neben = und Defono: 
miegebäuden, — 

c. in beiläufig 46 Tagw. Meder, 


>» 10 „ Wieden, 
€. n» * 2 7 * Gaͤrten, 
2 * 18 Ip » Waldungen, 


Diefe Grundbefigungen find zur Gutsherr⸗ 
fhaft Ering, und zwar 9/,,t erbredtss und 
16/, „tl leibrechtsweis grundbar. —-- 

Das liegende Vermögen ſteht mit 

3506 fl. 50 Fr. 
und die vorhandene Fahrniß nebft Vieh mit 
520 fl. 14 Fr. 
in ber Echäpung. — 

Auf diefem Anwefen wurden bisher die Tas 
fernrechte und Mepgersgerechtiame ansgeübt, das 
bin gehörten auch das Mecht des Holzſchlagens, 
des Diehtriebes, und des Streufammelns in den 
Gemeinde Auen, fo wie dem bisherigen Befiper 
auch die Pofthalterei übertragen war. — 

Die zu entrihtenden Grundberrl. und Staates 
abgaben werben am Tag der Verfteigerung bes 
kannt gegeben werden. — 

Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich über 
Leumund, Zahlungsfähigkeit, und nah Um— 
fländen über Erfüllung der Conſcriptionspflicht 
legal auszumeifen. — 

Den 29. uni 1827. 


Königl, Landgericht Simbah am Inn. 
Strelin, Lanor. 


III. 


Nichtaͤmtlicher Artikel. 
612. Riteräre Anzeige 


Der fehr ſchaͤtzbare Beifall, mit welchem bie 
von mir mit k. allerhöchfter Genehmigung hers 
ausgegebenen und von den k. Gerichten auf Kos 
ſten der Regierung angefchafft werden dürfenden 
Movellen zur bayeriſchen Gerichts— 
Drdnung und zum bapyerifhen Lands 
recht allentbalben aufgenommen worden find, 
und die bisherigen vielfeitigen Nachfragen um 
bie Fortfegung diefer Novellen » Eammlungen 
haben mich veranlaßt, zu dem am 13. April 
1823 edirten IV. Bande ber Novellen zur bayer. 
Ger. Ord. auch noch einen V. Band zuliefern, 
und den am 1. Jaͤner 1820 erſchienenen Nos 
vellen zum bayer. Landrecht eineu II. Band 
folgen zu laffen ; zu Deren Herausgabe mie 
die allergnädigfte Bewilligung vermoͤge 
allerhoͤchſten Reſerips vom 21. May d. 
J. ertbeilt wurde. 

Zur Sicherheit diefes meines, mit fehr bebeus 
tenden Koſten verbundenen, Privat s Unterneh: 
mens wird der Weg der Eubfeription bis zum 
1. Auguſt h. 5. eröffnet, zur Erleichterung des 
Anfaufes der gedachten beiden Bände der Preis 
auf 4 Kr. vom Druckbogen im Großoktavformat 
feftgefept, und die Zahlung biefür nach dem Ems 
pfange jedes Bandes geleiftet. 

Eobald nun die Koften dur die Eubferips 
tion gedeckt ſeyn werden, wird die Ausgabe und 
zwar zuerft des V. Bandes ber Novellen zur 
bayer. Ger. Ord. und dann des II. Bandes der 
Novellen zum baper, Landrecht ungefäumt bes 
ginnen, 

Indem ich denjenigen, welche die Gefällige 
keit haben wollen, Eubferibenten zu fammeln, 
für ihre Bemühung das 7te Eremplar als Freis 
Exemplar zufichere, empfehle ich mich zu geneig« 
ten portofreien Beftelungen. 


Memmingen den 1. Juni 1327. 
Dr. Morig, 
königl, bayer. Kreis und Stabt⸗, 
dann Wechfel : @erihte = Math. 
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613. Es werben an inländifche Guts:Ges 
bäude und Grundbefiger beträchtliche Rapitalien 
(doch nicht unter 500 fl,) gegen doppelte und 
einzige Hypothek abgegeben. 

Die Bedingungen, unter welchen die Kapis 


talien verliehen werden, find bei dem Kommifs 


fions: Bureau Megensburg, und für die Umges 


bung von Paßau bey Franz Fruhſtorfer aaa 


zu erfahren. 


614. Ein Subjekt, zu allen Dienften ämis 
licher Kanzleien nad befigenden Zeugniffen vors 
zuglih qualifiziert, wünfdt feine bisherige Au⸗ 
ftellung zu verändern, und bis 1. Auguſt oder 
1. September als Oberfchreiber oder Megiftras 
tor ꝛtc. angeftellt zu werben. 

Auf Verlangen kann Gaution geleiftet werben. 

Portofreien Anfragen mit Addreſſe C. U. ift 
die Medaktion zu befördern erfucht. 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe- 
verzeichniß der Kreishauptfradt Paßau. 
615. Dompfarrbezirf. 

Getraut: Den 10. Juli Martig Hafenmaper, 


Mauerer und Inwohner in No, 192 mit 
Anna Maidecker von Obernberg gebürtig. 
Geſtorben: Den 8. Zuli Michael Furtner, 
Malzauffhlägers Knabe inNro, 197 an der 
Auszehrungund Beinfraß 12 Jahre alt. Den 
11. Barbara Weickhart, penf, geiftl. Mathe 
Kurfors Wittwe in Nro. 186 an der Waſſer⸗ 

ſucht im 68 Jahre. 
Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 5. Juli Unna XTherefia, ehel. 
Kind des Joſeph Brefel, bürger!, Zeugmachers, 
in Nro. 399. 

Geſtorben: Den 10. Juli Maria Joſepha Di⸗ 
tus, bürgerl. Schneiderstochter und Pfründ⸗ 
nerinim b. Sobannid= Spital Nro 248 an 
Entkräftung 77 Jahre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 19, Juny. Sebaſt. Schauer, 
led. Hausbeſitzers-Sohn zu Ilz in Air, 129, 
an der Ubzehrung, 22 Jahre alt. Den 2, 
Juli. Fr. Maria Röcklin, bürgerl. Fiſcher⸗ 
meifterin in Ilz Nro. 97 an ber Entkräftung 
89 Jahre alt. 
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V. reiſe der Wiftuafien und andere Artifel in der Kreishauptſtadt Pafan. 
Brod; und Mehlfag vom 11. bie 17. Juli’ 1827. > 
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L, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis: url Gentral: Stellen- 


(ou Aufkuͤndung aller de den Staatsfhuldenfilgungss 
Special; Kalle en verzinslich anliegenden Gapita- 
lien unter 50 fl, betreffend.) 


alle bei den Staatsfhuldentilgungs » Epes 
cialeRaffen Yugsburg, Bamberg, Müns 
hen, Nürnberg, Paßauund Megens 
burg verzinslich anliegenden Capitalien unter 
fünfzig Gulden werben biemit den Gläubi- 
gern aufgefündet, Wusgenommen, und in ber 
Auflündung nicht begriffen find die gerichtlichen 
Depofiien und die Amtsbürgfchafte » Gapitalien. 

Die betreffenden, weniger als fünfzig Gul⸗ 
ben beiragenden Gapitalien können von nun an 
täglich nebft den bis zum Tage der Erhebung 
treffenden Zinſen bei ber einfchlägigen Eaffe ers 
hoben werden. Die Gläubiger werden aber aufs 
gefordert, fie fpäteftens bis Ende des laufenden 
Jahres zu erheben, indem vom erften Januar 
1328 an, eine weitere Derzinfung nicht mehr 
ſtatt findet. Münden den 7. Yulius 1827. 
Königl, bayer. Staats: Schulden: Tilgungs; 

Eommifjion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekretär. 


617. 

An die Fönigl. Ingenieure, und das geſammte 
Erraßenbau » Perfonale im Unterbonaukreife. 
(Die Alleen an den Etrafen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es Ift neuerdings bemerkt worden, daß 
Baumpflanzungen zu Alleen auf die Fußbaͤnke 


‚der Straßen, und auf deren Abflaͤchung, auch 


zum Theil in die Gräben felbft gefept worden 
find. Da foldhe Baumpflanzungen längs den 
Straßen auf jeden Fall zwecfwidrig find, indem 
die Bäume deli zu ihrem Gebeiben nöthigen 
Schut nicht erhalten Fönnen, aud hieburd die 
faft durchgehends wünſchenswerthe Ermeiterung 
der Straßen befchränft, oder verhindert, und der 
Ablauf des Waffers in den Gräben aufgehoben 
wird, fo wird das königl. Etraßenbau : Perfos 
nal hierauf aufmerffam gemacht mit der Weis 
fung, dafür zu forgen , daß die Banmreihen zu 
Allen, wo die örtliben Verhältniffe nicht durch⸗ 
aus das Gegentheil gebieten, ftetd nur jenfeits 
der Gräben auf die ungepflügte Zläce gepflanzt 
werden. Un Orten, wo zwecwibrige Baum- 
pflanzungen an ben Hauptftraßen vorgefunden 
werben, kann noch in Zeiten durch Aushebung 
junger Bäume bei fhidliher Jahreszeit, und 
Woedmäßigere Pflanzung dem oben bemerkten 
60) 
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‚ Mebelftande abgeholfen werden. Wegen ber 
Pflanzungen an Bizinalftragen hat das Fönigl. 
Bauperfonal mit den Vorftänden der betheiligs 
ten Gemeinden, und der Landgerichte Rück⸗ 
ſprache zu nehmen. 

Indem fich bei biefer Gelegenheit nochmals 
auf das Ausichreiben vom 25. Februar I. 6. 
(Kreis s Gntelligenzblatt St. 10 9. 167) bezos 
gen wird, muß man zugleich in Erinnerung brins 
gen, daß die Auswahl der Baumgattungen zu 
Allee-Pflanzungen ftetshin mit Berücfihtigung 
der Lage, und des Grund und Bodens gejches 
ben müffe, daß allzuſchwache Baumſtaͤmmchen 
felten zu Ufleen: Pflanzungen taugen, und daf 
die Eorge bei Baumpflanzungen fih nicht auf 
bie erfte Pflanzung befchränken „ fondern daß 
Fleiß und Wartung in allen Gahreszeiten ans 
dauern müffen, wenn die Pflanzungen den Zweck 
erreichen follen. Paßau den 13. Juli 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


—— 


618. 
Die diegjäprige Konkursprüfung für die Rechtspraktis 
anten betreffend, 


Sm Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Nechtspraktilanten, melde bie 


Konkursprüfung in dem heurigen Sabre mitzus 
machen gedenfen, werden unter Beziehung auf 
die im vorjährigen Rreisintelligenzblatte enthal: 
tene Regierungsausfchreibung vom 4. Zuli 1826 
aufgefordert, ihre Admiſſions-Geſuche unter 
Beilegung fümmtlicher vorgefchriebenen Mache 
weife rechtzeitig bei ber unterzeichneten Stelle 
einzureichen, und fich nach erhaltener Zulaffung 
am 14. September h. Ge. Nachmittags bei 
der angeordneten Prüfungs = Commiffion gebüh—⸗ 
rend zu melden, Pafau den 14. Juli 1327. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


619. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Um Dienftag den 27. März I. J. früb 6 
Uhr fcheiterte ein mit Holz beladenes Schiff des 


Sciffmeifters Fink aus Braunau an ber Felſen⸗ 
Hippe im Innfluße oberhalb Varnbach Landges 
richte Griesbach, und es würden die hierauf ber 
findlichen acht Schiffknechte wahrfcheinlich ihr Les 
ben eingebüßt haben, wenn nicht der Uferförg 
Mathias Pock zu Varnbach, welcher fih ſchon 
mehrmal als Menſchenretter zeigte, und deßhalb 
auch ſchon früher mit der CivilverdienſtMedaille 
belohnt worden iſt, mit ſeinem Sohne Ma— 
thias, Soldaten des k. Sten Linien-Infanterie— 
Megiments, ſchnell zur Huͤlfe herbeigeeilt wäre. 

So gelang es denn dieſen beiden wackern 
Maͤnnern, mit Verachtung der Lebensgefahr, 
welche ihnen ſelbſt hiebei drohte, bie ſaͤmmtlichen 
acht Verunglückten zu retten; was man mit 
Bezengung des befondern Wohlgefallens über 
diefe edle Handlung, und mit dem Bemerken, daß 
beiden defhalb eine befondere Belohnung zuers 
kannt worden ift, hiedurch öffentlich bekannt. zu 
machen fich veranlaßt fiebt. 

Paßau den 16. Juli 1827. 


. Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Ilg, Direktor, : 
Sartorius, Sefretär. 
620. 


Die Prüfung für das Gnmnaflal: Abfolutorium am dem 
StudiensAnftalten Pafau und Straubing betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Prüfung zur Erlangung bes Opmnafials 
Abfolutoriums wird in diefem Jahre bei der Stu⸗ 
dien-Anftalt zu Paßau am 20. und 21. bei ber 
Studien-Anftalt zu Straubing aber am 28. und 
29. des künftigen Monats Auguft vor fih gehen. 
Dieß wird mit dem Anhange öffentlich bes 
Kannt gemacht, daß diejenigen Privatftubirenden, 
welche hieran Antheil nehmen wollen, fich bei 
dem betreffenden Meftorate mit Beilegung bes 
Zauffcheines und der erforderlichen Studien und 
Sittenzeugniſſe fhriftlich anzumelden und an dem 
feftgefepten Tage gebührend einzufinden baben. 

Paßau am 14. Juli 1827. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes 

— des Innern. 
FIrhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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621. 


Abſchrift. 
digung des Gurat⸗ und Schul: Benefiziums zu 
ne Pasrienden betreffend.) ei i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Eurat; und Schul:Benefizium in Obers 
lauben ift in Erledigung gekommen. Dasgfelbe 
liegt in der Diözeſe Augsburg, im Landgerichte 
Kempten, im Dekanate Ottobeuren, und im Dis 
firifte der Pfarrey St. Lorenz der Neufladte 
Kempten. Die Seelenzahldeffelben beträgt 353, 
welche in 18 Weilern und Cinöden wohnen, 
Der Benefiziat hat neben den gewöhnlichen Ders 
richtungen eines Eurat-Benefiziaten auch die Vers 
bindlichkeit, die Schule in Lauben zu halten, und 
ber Stadipfarrey St. Lorenz in Kempten , wels 
er diefe EuratsErpofitur untergeordnet ift, in 

dringenden Faͤllen Ausbülfe zu leiften, 
Die Erträgniffe dieſes Benefiziums beſtehen: 
a. aus ftändigem Gehaltein 408 fl. — kr. 
b. aus Realitäten „. 22 il. — kr. 
c. aus beſonders bezahlten Dien⸗ 
fles:Berrichtungen zu . » 85fl.40 kr. 
Eumme in 612fl. 49 kr. 
Die Laften belaufen ſich auf 4 fl. 7°/, kr. 

Yugsburg ben 23. April 1827. 
Königl. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes 
y des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
Col. Thugut. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts « und 
Lokal » Behörden. 
.622 Merino : Widder: und Schafverfauf 
zu Scleifheim. 

Seine Majeftät der König haben allergnäs 
bigft bewilliget, daß aus den koͤnigl. Stammfchäs 
fereien zu Schleißheim und MWeihenftephan 70 
Widder, und 247 Mutterfchafe öffentlich verkauft, 
und um die Verbreitung berfelben zum Wohl 
ber vaterländifhen Schafzucht zu befördern, der 
Yufwurfspreis für den Widder auf 10 fl., für 
bad Mutterſchaf auf 4 fl. gefeht werden dürfe, 
Zur Bornahme ber Verfteigerung wird Monde 


tag ber 50te Juli d. J. beftimmt, und diefelbe zur 

Schleißheim bei Münden von 9 Uhr Morgens bis 

Mittags 12 Uhr gepflogen werden. Morläufig 

wird bemerkt, daß die Zahlung der erfteigerten 

Stuͤcke baar zu gefbeben habe, und daf die Böcke 

nur von vaterländifhen Schafzüchtern, die fich 

als ſolche legal auszumweifen haben, erworben 

werben Fönnen. 

Schleißheim am 3. July 1827, 
Königliche Staats » Güter » Abminiftration 
Scleißheim. 

Skhönleutner, Bireltor, 


623. In der Naht vom 22. auf ben 23. 
d. M. wurden von den Gendarmen bes Beizollamts 
am Kapuzinertbor in einem nahe befindlichen 
Garten mehrere Päce von verfchiedenen Eiſen—⸗ 
und Mefling « Waaren zu 74'/, Pfd., beftehend 
aus Pfannen, Schaumlöffeln, Scheeren, Gabeln, 
Zangen, Stemmeifenund Viehglocken nebſt 2 Mäns 
teln, 2 Huͤten und einem Eadtude, in dem 
Momente, als fie von Unbelannten in erwähnten ° 
Garten getragen worden find, entdeckt und aufs 
gebracht. 

indem das berührte k. Beizollamt auf Kon⸗ 
fisfation dieſer nicht verzollten, ſohin einges 
fhwärzten Waaren anträgt , fo wird hiemit bex 
unbekannte Gigenthiimer derfelben aufgefordert, 
binnen 30- Zagen feine Eigenthums Nechte hier⸗ 
auf bei unterzeichneter Behörde nachzumeifen und 
fich gegen die vorliegende DefraudationssKlage zu 
verantworten, mwidrigenfalls nah Verfluß diefer 
Srift die Konfiskation diefer Waaren erkannt wers 
den wird. Paßau den 28. Juni 1827. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Stoͤger. 


624. Auf tieberhoften Antrag ber Credl⸗ 


torfchaft! werden die zur Conkursmaſſa des k. 


Kämmerers und Halloberbeamten Anton Peter 
Greiherrn von Poißl zu Kempten gehörigen allos 
bialen Landgüter 
Haunkenzell und GStallwang _ 
eniweder im ganzen ober theilmweife in der Art 
zum öffentlichen Verkaufe gebraht, daß das 
Braͤuhaus mit einem entfprehenden Eomplexe von 
(530*) 
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Delonomie-Gründen und Waldungen ſonderheit⸗ 
lich, und fo auch der Momlingerhof abgefondert 
auf Erbegerechtigkeit, fofort dann bie übrigen 
Beſtandtheile des Gutes mir Abzuge des Bräus 
hauſes, und der dazu gegebenen Ruſtikalien, und 
der Beitandtheile des Nomlingerhofes wieder ſon⸗ 
derbeitlih, jedoch auf Kudeigen zum Verkaufe 
feilgebothen werden. 

Hrückfichtlih der näheren Beſchreibung der 
Beſtandtheile obiger Güter, fo wie des Ber: 
Eaufsplanes ſelbſt, dann der näheren Bezeichs 
nung ſaͤmmtlicher Gutserträgniffe und Laſten 
endlih des auf 81,515 fl. 55'/, Fr. angefihlas 
genen Güterwerthes wird fih auf die im Stück 
27 Nro. 515 pag. 258 enthaltene Ausſchrei⸗ 
bung vom 10. Juni 1825 bezogen. 

Der Verkauf gefhieht vor einet Lokal-Com⸗ 
miffton im Echloße zu Haunfenzell am Donnerds 
tag den 50. Auguſt 1527, und ben darauffols 
genden Tagen. 

Die befonderen Raufsser fingen werden 
bei der Verhandlung bekannt gemadt, und bie 
Einfiht der Kaufsobjekte fteht jedem frei, zu 
welchem Ende fih am den Udminiftrator und Ge; 
richtshalter Gebrath zu wenden iſt. 

Dem Gerichte uhbelannte Käufer haben ſich 
"Aber Zahlungs: Vermögen, und anbere geſetzli⸗ 
che Erforderniſſe durch legale Zeugniſſe auszus 
weiſen. Den 6. Juli 1827. 

Königl. Kreis⸗- und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor 
Wunderl, Brot. 


‚525. Matthias Haininger, Bauersfohn und 
Gemeiner beim 8. k. b. Infanteries Negiment 
Pius wird feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Da nun demfelben vermög Mebergabs-Ders 
trag vom 16. May 1812 zum väterlihen und 
mütterlihen Erbgut 450 fl. vorgefeht find, und 
die nächiten Anverwandten des Vermißten um 
Ausfolglaffung und Vertheilung diefes Erbgutes 
Andringen, fo wird Matthias Haininger, oder 
deffen allenfallfige Nachkommenſchaft, oder wer 
irgend einen Anfpruch zu baben glaubt, hiemit 
aufgefordert, in Zeit 6 Monaten a dato fid 
hierorts um fo ficherer zu melden, als nad Ders 


fiuö diefes Termines das obige Vermögen den. 


Derwandten gegen Caution ausgefolgt werd 
wird, Am 5. Juli 1827. 
Das Freiherr von Onen’fche Patrimomal: 
Gericht Fürftenftein, 
J. G. Fraunholz, Gerichtéhalter. 


626. Unterfertigte Commiſſion giebt unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung die Lieferung 
won 400 Ellen fornblauen Commißtuches an deu 
MWenigfinehmenden in Akkord. 

Der biepfallfige Akkorde» Ubfhluß geſchieht 
Donnerstag den 26. dieß früh 9 Uhr, wozu Lie 
ferungsluftige eingeladen werben. 

Unbefannte GSteigerer haben fi über ent 
fprechende Vermögens » Verhältniffe, und über 
ihre Gewerbe - Berechtigung, legal ausjumeifen. 

Nach einmal ertheilten Zufhlag wird Fein 
Nachgeboth, fo wie auch Feine ſchriftlichen An—⸗ 
gebothe angenommen, 

Burgbaufen den 1. July 1397. 
Die Dekonomie : Kommiffion des koͤnigl. J. 
Jager⸗Bataillons. 

v. Maprbofer, 
Köſtler, Quartiermeiſter. 


627. Nachdem auch bei der zweitmaligen 
Verſteigerung des Gregor Pfeiffer'ſchen Anwes 
ſens zu Oberndorf fich Fein Käufer gefunden hat, 
fo wird man die Verwerthung besfelben wieder 
holt am Samstag den 4. Auguft in hierortiger 


Gerichtskanzlei verſuchon; bezieht fich übrigens 


in Betreff des Kompleres auf bie öffentl. Aus⸗ 
ſchreibungen: Paffauer Intel. Bl. St. 19 vom 
Jahre 18255 Mündner politifhe Zeitung von 
1825, Nr. 109, und bemerkt, daß an dieſem 
DVerfteigerungs: Tage nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehes verfahren werden wird. - 
Act, den 22. Juny 1327. 
Königl. Landgericht — 
Hauſer, Landrichter. 


628. Nachdem Gregor Pfeiffer, Delmaier 
guts⸗Beſitzer zu Oberndorf, einen fernern ibm 
von feiner Kreditorfhaft zum Eelbftverkaufe feis 
nes Anweſens ertbeilten Termin fruchtlos abs 
Taufen ließ, mit feinen Kreditoren aber am 20, 
Dez. v. J. die Uebereinfunft getroffen hatte, 
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daß nach fruchtlofem Ablaufe biefer ihmbis abs 
gewichene Pfingften zugeftandenen Frift das Con⸗ 
cars⸗Verfahren eintreten fol, er auf jede Appel⸗ 
lation verzichtete, und von Seite der Gläubiger 
gemäß einer Vorftellung vom 19./20. dieß, auf 
Gröffnung des Eoncurfes gedrungen wird, fo 
findet ſich unterzeichnete Behörde zur Erlaffung 
nachfolgender Ediktstage veranlaft: 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahmeifung auf 3. Auguft. 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
eingedrungenen Forderungen auf 3. Sept. 
5) zum Schlußverfahren, und zwar für bie 

Replik auf 17. September, 

und für die Duplik auf 1. Dftober I. J., 

jedesmal Morgens 3 Uhr. 

Sammtiliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger werden biemit öffentlih und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am 1. Ediftstage die Ausſchließung der 
Forderung von der Concursmaſſe, das Nichte 
ericheinen an den übrigen Ediktstagen bie Auss 
fchliefung von den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen , welche von dem 
Mermögen des Schuldners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages bei Gericht zu übergeben. 

Act. den 22. Juni 1327. 

Könige. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landridter. 


629. Auf Anfuchen des Franz Fiſcher, 
Krämer in Hirſchbach wird deſſen Anweſen be; 
ftebend in einem Haus nebft realen Krämer; 
Gerechtigkeit, 2 Gärten, einem Gemeinde Wießl 
biemit öffentlih zum Verlaufe ausgefchrieben. 

Kaufzliebhaber haben fi am 3. Auguſt d. 
%8. in dem Landgerichts-Gebaͤude zu melden, fich 
über gute Aufführung und binreichendes Vermö⸗ 
gen auszumeifen, wo ihnen die Kaufsbedingniſſe 
bekannt gemadıt werden, 

Act, den 9. Juli 1827. 

Könige, Landgericht: Pfarrkirchen. 

von Doß, Landrichter. 


630. Andre Absmair Stockinger von Sto— 
cking bat freiwillig auf die fernere Wirthſchafts⸗ 
Führung Verzicht geleiftet, und diefelbe feinem 
Eheweibe Barbara unter Beiftandfchaft des Los 
renz Angeloher Jodelbauers zu Meith abgetre- 
ten, wozu aud die Grundberrichaft ihre Einwil: 
ligung gegeben bat; diefes wird hiemit öffent; 
lich befannt gemacht, damit fich Jedermann hütte, 
Derbindlichkeiten mit Andrä Absmair einzuge: 
ben, indem fernere Schulden diefes Mannes 
nicht bezahlt werden, 


Am 10. Juli 1827, 


Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


631 Zur Verfteigerung ded Michael und Korona 
Donabauer'ihen Anwefend zu Untergriesbadh, 
wird hiemit der zweite Verkaufs ⸗ Termin 

auf Freytag den 2% Auguſt d. J. 

Bormittagd 10 Uhr 
im Marfte Griesbach anberaumt. 

Diefed Anwefen, deffen Beftandtheile in der 
Befanntmahung ddo. 23. May d. J., Unter: 
Donau:ftreisblatt 23. und 25ſtes Stüd, dann 
Kourier an der Donau 134ſtes Stück benannt 
find, wird entiseder im ganzen Kompler oder 
im Wege der Zertrümmerung, mit oder ohne 
Fahrniſſe, je nachdem ein höherer Erlös erzielt 
werden fann, zur Verfteigerung gebracht. 

Hiezu will man Kaufsluftige mit dem Bemer: 
ken eingeladen haben, daß den Greditoren die 
Ratification der gefchlagenen Anbothe vorbehalten 
bleibt, daß der Hinfchlag unter der Schägungd:, 
Summe pr. 1540 fl. 30 fr. nicht erfolgt, daß der 
Kauffcilling baar erlegt werden muß, die übrigen 
Bedingungen, fo wie die auf dem Anwefen ruhen: 
den Laften und Abgaben aber vor der Verfleigerung 
befannt gemacht werden. 

Auswärtige Kaufsluftige haben fi über Ge: 
nügeleiftung der Eonferiptionspflicht, über Ver: 
mögen und guten Leumund audzuweifen. 

Den 9. July 1827. 

Königl. Landgericht MWegfcheid. 
Sigmund, Landrichter. 
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632. Abrechnungs-Auszug 
des gnaͤdigſt beſtaͤttigten Privat + Wittwen: und Waiſen⸗Unterſtüßungs-Vereines ber Sfenttichen 
Lehrer an ben deuifhen Volks⸗Schulen im Unterbonaufreife, vom 1. Oft. 1825 bis 30. Sept. 1826, 


Drittes Vereins: Jahr. 


Il. Einnahmen 


Titl. Weg 





1. An Aktivreft des vorigen Jahres 


. > 751 6i— 
I. An AkivsAusftinden 2 2... 


12155 
958] 3I— 
1845/18 — 


IU. An Bundationds Beiträgen . . 
IV. Un ordentlihen Jahres Beiträgen . . 
V. Un auferordentlihen Beiträgen . » m 300) 9I— 
VE Un Sinfen von aufgelegten Kapitalien . . A 458I—| — 
VH. || Un Nachzahlungen bei Aufrücung in eine höhere Kl. nah $. 21 der Statuten 48124- 


.» ev 20. * 
* . * . ” * 
* [2 . E23 * [7 
..e. — 
.» % - * [3 
» [2 [ Eu - 


VIIL || Un Jahres Beiträgen neuer Miüglidr . . . 
IX. ||Un außerordentlihen Beiträgen neuer Mitglieder 


X. Bei Wiederverebelihung, nad $. 22 ber — ee er — — — 
XI An Wohlthätigkeits-Beiträgen . . » . ae 100/27I— 
XU. An Zinfen für verfpätete Bapfungelefungen .. — a 25/141] 5 
XI. Un Poftgrofchen . 19 » 0 0 . 08 0. 2353| 2 2 
XIV, Von der Redaktion des Witwen Breunbes oo. — — N —— 
XV. Un den vom Staate allergnädigft bewilligten Beiträgen : | — 
a) aus ber Kreis-Schul-Dotations-Kaſſe . 500 — 
b) an Zaren von Anſtellungen und Beförderungen ber Lehrer . 274157) — 
c) an Quarta Scolarum .» 2. 2. 2 2 2 0 2.0. 41/45) — 
d) an Intercalars Srübten 0 2 2 0 00 ne“ 48401 — 


VI: Un befonderen Einnahmen . . . J * . - . . * BE, —— — 
Laut HauptsKaffe Buch: ZotalsBetrag| 5582135] 2 
I, Ausgaben. 


1. An, bei der k. Staats: Chulden Tilgungs: Kaffe angelegten Kapitalien 4150| —|— 
1. ‚An auferorbentlicher Unterflügung für Wittwen - » 0 0... 85551561 — 








m. MAuf Regie und Verwaltung . . FOR Sr Ca Bar 2155| — 
Ivy. Ausgaben für den Wittwen und Waiſen Freund — — —— 


Laut Scheine und Haupt: Kaffe Buchs Total Betrag 4527 29 are 
IL Bilance, 

Summe der Jahres Einnahmen pro 1825 und 1826 » +». « 

Summe ber Jahres Ausgaben 2 2 2 2 0 2 0. 


. baarer Aktiv Meft, 


5582/35] 2 






_ Detrag 





Vortrag 

















Uebertgag . .% 
IV. Ganzer Dermdgen oo Wuiuh. 


Diefer Aktiv = Meit vom E. 5. 18?°/,6 mwurbe bereits wit jenen 
von ber k. Kreis: Schuldotation für das gegenwärtige E. 3, 18?%/,, fchon 
erhaltenen 500 fl. fo wie mit den für's g. Rechnungs F. von den Vereins: M, 
bezahlten Fund. und Jahres Beitr, u. ſ. w. wieder fruktifizierlich angelegt. 

Dermal befigt der Derein: 


a) Sn Dhligationen Er . * * * * 2 3— * * “ * 
b) Sn baarem She . 0 0 0 2 nn 


Summa , 
Statiſtiſche RNachrichten. 
1. Am Schluße des E. J. 1820. war der Stand der ſaͤmmilich def. — 266. 






II. Neu eingetretene Mitglieder in E. J. 1820. 6. 
III. Geſtorben find im Rechnungs I. 18° » . . . ; R & 
IV. Ausgetreten find im R. J. 182/46 . 4 F k. 
V. Wirkliche Mitglieder am Ende bes R. J. — 

ber I, Klaſſe. . . . 112. 

— II. Klaffe . ® . + . 52. 

— III. Klaſſe * . * * ” 45. 

Prov,. und Gehülfen 56. 

Zahl 205. 


VI. Abgleichung. 

Seit ber Begründung bes Fondes 182*24 bis Ende 1826 alfo in den erſten 3 Jah⸗ 
ren find inffribirt worden 287 Mitglieder. Es ergiebt ſich demnach ein Abgang von 22 Mitglies 
dern und zwar: , 

Geftorben find . ° . . ä ‘ . 17 
Ausgetreten find » . . . . . . 5 
i Dbiger Abgang 22 

VI. Gegenwärtiger Witiwens und Waifen- Stand, 


a) MWitiwen . + [) . * . + “ 14. 
b) Männliche Maifen . . . 5 + - » 12. 
c) Weiblihe Waifen . 18. 


Anmerkung. Eine ausführlichere Rehnungeteherfiht ift im Winwen⸗ und MWaifen ; freunde 
für die Dolls: Schulleprer im U. D. Kr. IV. Jahrgangs Nro. 7 und 8 eingerüdkt. 


Paßau am 24. Februar 1827. 
Auguftin Engelbreht, als Vorſtand. 
Peter Wild, als Kaffıer. 
. Wimmer, als Kontroleur. 
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633. Zu der Gantſache des Johann Peter, 
Bauer von AUllersdorf bat man heute das am 
30 Juni dv. 6. erlaffene Prieritäte-Erkennts 
niß an die Serichtötafel angehängt. Welches 
hiemit zur öffentlichen Kenninif gebracht wird. 

Diehtad den 11. Juni 1827, 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Negnet, Laudrichter. 
634. Die neuerliche Verloofung bes Gaſt⸗ 
bofes zur blauen Traube babier wird nach ber 
Bekanntmahung vom 2. Mai dieß Jahrs fün fs 
tigen 6. Auguſt flatt finden. 


Da mehrere Emittenten bie an fie übermach— 
ten Looſe weber zurückgefendet, weder Rechnung 
über bie abgefepten geftellt, und die Gelder übers 
mittelt haben, fo werden fie an die Erfüllung 
diefer Verbindlichkeit noch vor dem Eintritte des 
Ziehungstages mit dem Beifage erinnert, daß 
zugleich auf der Mittheilung eines fpezifizirten 
Derzeichniffes über die abgefegten Looſe beftanden 
werden müße. i 

Etraubing den 15. Juli 1827. 


von Vincentt, 
löniglicher Landrichter und Stadtkommiſſaͤr 
eigens committirt. 


III: 
Dienftes Nachrichten. 


635. 3. 


Unterm 26. Juni wurde der Schulgehäffe > 
Franz Kleinhäupl zu Schönberg Lg. Grafe— 
nau zum Proviſor ber neu organiſirten Filials 
Schule Enghadorf Lg. Kamm ernannt, an 
deffen Stelle der Schulgehülfe Egid Sailer zu 
Oberalteich Lg. Mitterfels in gleicher Eigenſchaft 
nah Echönberg verfegt, nnd Anton Bey als 
Schulgehülfe nah Oberalteich berufen, 

2. 

Unterm 27. Zuni wurde der Schuldienſt⸗Cx⸗ 
ſpeltant Mar Keller als Schulgehülfe zu Wald 
Lg. Burghauſen, und unsern 11. Juli der Shul- 


dienſt⸗Exſpektant Georg Berngehrer als Ge⸗ 
hülfe bei der Schule zu Malgersborf fg 
Landau beftätigt, 

8. 

Unterm 13. Juli wurde der Schuldienſt⸗Err 
fpeftant Andre Lindner aus Hahnbad) Lg. Am⸗ 
berg im Regen =» Kreife zum Schulgehülfen in 
Dttering Lg. Landau, der Schuldienft-Exfpels 
tant Joſeph Muland aus Fronberg Lg. Burg» 
lengenfeld im Regen-Kreiſe zum Schulgehülfen 
in Hirſchhorn Lg. Eggenfelden,- der Schuls 
bienft-Exfpeftant Johann Grafer aus Amberg 
im Regen: KRreife zum Schulgehülfen in Markt!l 
Lg. Altötting, und der Schuldienſt-Exſpektant 
Kafpar Bögel aus Lipflohe Lg. Kaftl im R. K. 
zum zweiten Echulgehülfen in Breitenberg 
Lg. Wegfheid ernannt. 

4. 

Unterm 17. Juli wurde ber Schulproviſor 
Benebilt Zebentmaier zu Herzogsreutb Lg. 
Wolffteinin gleicher Eigenfhaft an bie neu ers 
richtete Filial-Schule Metting Lg. Etraubing 
verfegt, und ber vormalige Schulprovifor zu 
Dberhaufen Lg. Landau Benedit Urman se 
berger in gleicher Eigenfhaftnah Herzoges 
reuth berufen. 





IV. 
Geburts⸗, Trauungs= und Sterbebers 
zeichniß der Kreisbauptſtadt Paßau. 


636. Dompfarrbezjirk., 

Geboren: Den 15. Juli. Roſa von Lima, 
Clara, Henriette, ehelich des Herrn Karl 
Albert Philipp Stobaͤus, Fönigl. bayer. Rech⸗ 
nungs⸗Kommiſſaͤr Nro. 207, 

Geſtorben: Den 13. Juli. Anton Buchin⸗ 
ger, Student der Poefte im Nro. 257 lönig⸗ 
licher bayerifcher Landrichters⸗Sohn von Vils⸗ 
bofen, am Mervenfieber mit Leberverhärtung 
17 Jahre alt, und Friedrich Haslinger, b. 
Sleifhhauers = Anabe in Rro. 115 ander 
Breune mit Braifen 6 Wochen alt. 
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IV. Pretfe der Biftualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod; und Melhlſatz vom 11. bie 17. Juli 1827. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr 


Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne | 
von Vildofen 2 2 2. . 7138 
Korn von Pfau » 2 0 2 0 00. 5|48 



















TZazirt fl. kr. Ipf. 


Ein Pfund Ochfenfleifh in 

der großen Banf . . . I—| 61] 1 
Ein Pfund Ochſenſleiſch in 

der Fleinen oder ſogenaũ⸗ 

ten Sreibant . .» » »- I—| 5] 5 
EinPf.Rindfleifch dafelbfii—| 5] ı 
Ein — Fleck und Füße . I—| 3I— 
Ein — Kalbfleiſch » « J—| 5] ı Pollbrod ... 
Eine Maaß Sommerbier |—| 4] ı 

1 Grofhen: Weden . 
1 Sehfer:Laib . 

1 3mwölfer - Laib . . 
Mef fe er) 
Mepen | Viertel | Cedy. [ Dreißiger. | 


fl. r. pf. Iſl. kr. pf. |. Tee. pf.fl. kr. pf. 


brode. 
Nicht taxirt. Roggenbro 


Ein — Schweinfleiſchſ — 7I— 
Ein Butter — 

— Schmalz . I—|15I— 
Ein — Schweinfett |—|12]— 









Ein Gdfe . » - I—J11ll— ol 3 
Ein —  gegoff.Kerzenl—|14]— 21 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht [11] — 112 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |—110| — ıl o 
Ein Et. ausgelaſſ. Unſchlitthus/ — meblt Gem. ı|ı 












Ein Et. rohes detto 121 —]— 
Hühner, alte das Erüd| —|]2|— 

— iunge das Paark— 16] — 
Rapaunendas&tüud . . —— 


7 v. Augsburger-@ours vom ı9. Huli ı327. 


—— 


_Eours der Gtaatspapiere, 
Bor und auf der Bdrje; Am — 


i ee —— —— Baleriſche. Brief I Geld, 
eh — — — Obligation aͤ a 45 mit u “ern ..] 94'f 94 
Jauben, junge das Paar — 6 detto a 53 „ » ee... * 102'/; 102'/, 

— 
Spanferkel das Stück. — 5414 —— ab; » ALT EEE 103 4 — 
Eper, 10 Stuͤck zu zul &ott. Looſe: — M a 48 . . 1083 [1023/, 
Eine Maß von Weihenbierſ | z| 2 detto unverzinslich a a 30: © 5 lo 
Eine — Obftefig . . |—| 3l-— detto detto a fl. 25: ...| 99 
din — MI... I al— detto detto a fl. 100...4101 


Eine — Rahm .. . —J10l— 
Eine — Branniwein 

befier . . . . I— 23 — 
Ein Pfund Baumöpl . |—I32|— 
Ein — Lenöhl . . I—|ısl— 
Ein Mepen Erbäpfel . [—1241— 
Ein Pf. gedörrte werfhenl—| sI— 
Ein— Edi..... I—I3l3 
Ein— Flachs.... — 181 


K. K. Oeſterreichiſche. 


Rothſchild⸗Looſe prompt. . . 2... 
Se DEE REEL 0 
Part.Oblig. a4 Sprompt. .... » 
beito detto 2 WEN. use 
Metallig. a 5 2 promp. oo... .| 91° * 
detto dette 2 Moor een e]| Ill 91% 
Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem. . . .| 1082) 1080 
beiloa.mMl oo 0000 00...]| 1084| 1082 


«| 140 1391), 


’ 118) 118), 
+ [118°/,'118?, 


E —( 500 )— 
I. Shrannen: Anzeige . 



































a rei Setreid: * — JF 
— — — 
5 & |Sume| Fauft a: Preis des Schaͤfels. 
Scafl Scafl Schafll fl. | Er. If. |Er.f fl. fe. 


Waizen 
Dom 10ten: "Korn 
Deggendorf .0.0 2° bie 175 Gerſte 


Juli 1827. Haber 














Waizen 


Dingolfing .... Vom 10ten|Rorn 


Eggenfelden 






Waizen 
Dom 12ten) Korn 

Juli 1827. Gerſte 
ze 





0 RE 


BER. 3% 5 5% 
kuli < 
Juli Harn, 

Waizen 
Dom AIten Korn 
Juli 1827. Gerſte 
Haber 
Waizen | — 
Korr 










Meuöttind » ++. 


| * 
to wo 








to 180 
oO 


Vom LOten 
Dafat vo... bie 17, 
Juli 1827. 





: I: 









Harrlichden. .. . 


Etraubing . » . 


bis 18. 
uli 1837. 





Dom ı11en [eisen (258 (538 1576 [558 je18 | 7j54] 657] 6 
Dilshofen . u... F 


Königlid: 





Unterdonan: 


Bayeriſches 
gen;Blatt 


Kreis. 





Stüd 31. 


— ⸗ee ee oco IH — 
Paßau, Mittwoch den 1. Auguſt 1827. 








J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 
637. 
Bufammenftellungderzur@mporbrine 

gung bes vaterländifhen Gewerbe 
wefens im Jahre 1327 ausgeſeh— 
ten Prämien, Reggsbl. I. %., St. 5, und 
Kreissyntelligenzblatt I, J., Stüf 8, 10 
und 13). 1, | 
Für Yusmittlung der beiten, den Verbält; 
niffen des Inlandes am meiften entfprechenden 
and zugleih die Waare fhonenden Schnells 
Dleih: Methode 1000 fl, 


2. 
Bür Herftellung einer verbefferten Bl eichs 


Unftalt in Verbindung mit’ einer vollftändis 
gen AUppretirungs-Anftalt, mwoburd ber 
Dorzug mögliher Vollendung erzielt, und der 
inländifhen Leinwand eine vortheilhaftere Kons 
kurrenz auf ben Märkten des In⸗ und Auslan⸗ 
des gefichert werben kann, 2000 fl» und wieder 
1500 fl. 3. 

— Kür die wichtigfte und nuͤhlichſte Verbeſſe— 
rung in Bezug auf die inlindiihe Tuch m a⸗ 
cherey 1500 fl. 4. 


Für Verfertigung des beſten fogenannten 
gemeinen Zuches im Inlande aus auslän, 
difher Schafwolle 500 fl. 

6 


Für fhönes und aͤchtes frühlingsgrüs 
nes Baummwollen s —— 1000 9. 


Für Baumwollen⸗ und Leinengarn , mittelft 
Querzittronrinde in allen Abſtufungen ächt 
und ſchön dargeſtellt, 500 fl. 


7. 
Für die ſchoͤnſten ſattgefärbten, dem 
LüttichersLeder am nächften kommenden Häute 
1000 fl. 


8. 
Für Quantitaͤten gutes Drud« und 
Shreibpapier aus Werg von Flachs oder 
Hanf 1000 fl. - 


— 


9. 
Für das mittelſt Chlorin oder Chlorkalk dar⸗ 
geftellte fchönfte, feinſte und weißeſte Dru dis 
und Schreibpapier 1000 fl. | 


10. 

Für die zweckmaͤßigſten Verbefferungen ins ° 

ländifher Mahlmühlen 500 fl,, 300 fl. - 

und 200 fl. . 
(1) 


F —t 502 


11. 

Für die Herftellung eines durch Meinpeit, 
Sleichförmigkeit und Fefligkeit, fo wie durch 
bie Feinheit des Horns ıc, ausgezeichneten, zur 
Berfertigung ſchneidender Inſtrumente tauglis 
hen Gußſtahles 500 fl. 

12. 

Für Herftellung neuer Mafhinem, wos 
durch erweisbar in wichtigen Induſtriezweigen 
ein höherer oder verhaͤltnißmäßig höchſter Aufs 
ſchwung gefichert gie er 1000 fl. 


Für bie Herfikung des beften Webers 


ftuples nach einer neuen und vortheilhaften 


Konftruftion 500 fl. 
14. 
Für das gelungenfte Gewebe aus ins 
ländifher Seide 500 fl., pro 18?7/,, 
800 fl. 


15. 

Für die nad Qualität und Menge vorzüg- 
lichſte Bereitung von Strohgeflechten nad 
Florentiner Art 500 fl. 

16» 

Für die Ausmiltlung und Angabe einer 

durchaus unſchaͤdlichen F A fer-©lafur 500fl, 


Für bie — der größten Quantität 


raffinirten inländifhen Munkfelrüben: Zü- 


ders 1000 fl, oder auch 2000 fl. 





638. 
Un (äminitiche allgemeine und befondere Rent⸗ 


ämter im Unterdonau-Kreiſe. 


(Die Berrechnung der Naturalbezuͤge bei Sterbfällen 
betreffend.) 


Sm Namen Ceiner Majeftät des Königs. 

In Beireff der Verrechnung der Natural⸗ 
Bezüge bei Eterbefällen der Beamten ift unterm 
9. laufenden Monats die allerböcfte Entichlies 
Bung erfolgt, daß die nach den neuen Befoldungs: 
Grundſaähen den Etaatsdienern zu ihrem Geld: 
Gehalte in Getreid verliebenen Natural: Mebens 
bezüge als Funktionsbezüge mit dem Ableben 
eines ſolchen Bedienſteten aufzubören haben, fo= 
hin Gierb: und Nahe Monate von denfelben nicht 
zu vergüten oder zu berechnen find. 


Diefes wird. hiemit zur allgemeinen Nach⸗ 
achtung befannt gemacht, 

Paßau am 19. Juli 1827. 
Königl. Regierung des — 
Kammer der Fina 

Grhr. v. Mulzer, Prä wi 
Ilg, Direktor. 
Sepfried, Sehretäin 


= — 


659. 
An fämmtliche Polizei = Behörden des Unten 
Donau-KRreifess 


Die Fever des Landwirthſchafts Feſtes Im Unterdonaus 
Kreife für das laufende Jahr betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtliche Polizeis Behörden werden ans 
durch aufgefordert, das untenftehende Programm 
zum beurigen Landwirthſchafts-Feſte für den Uns 
terdonausKreis durch alle geeignete Mafregeln 
jur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ſich bins 
fichtlih der auszuſtellenden Zeugniffe nach den in 
dem Programm bemerkten Vorfchriften zu achten 
und die Sache felbft auf alle möglihe Art zu 
unterſtützen und zu befördern. 

Paßau den 27. Juli 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 

Kammer des Innern, 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär. 


Programm 
zu dem Landwirthſchafts-⸗Feſte im Unter 
Donau: Kreife für das Jahr 182%r- : 
Das Landwirthſchafts-Feſt für den. Unters - 
Donau:Kreis wird im der Fon. Kreishauptftads - 


Paßau 

am 23. September d. % 
vollzogen werden, * : 

Dem hohen Wertbe ber Landwirthſchaft A 
bufdigen, zur möglichſten Verbollfommnung ders 
felben aufjumuntern, und ausgezeichnete Lands 
wirthe, fo wie: fleifige und treue Dienſtboten 
durch Preife, auszuzeichnen, iſt die ‚vorzüglidfte 
Beflimmung diejes Feftes: 

Mas nun die Preife felbft betrifft, fo wird 
hierüber Folgendes zur — Kenntniß 
gebracht. 
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‘ 1. 
Sn Beziehung auf die Landwirthſchaft 
im Allgemeinen. 

Zwei goldene Medaillen ſollen an 
jene Gemeinde-Vorſteher vertheilt werden, welche 
waͤhrend ihrem Amte in ihren Gemeinden zur 
Verbeſſerung der Landwirthſchaft weſentlich beis 
getragen, für die Anlegung zweckmaͤßiger Düns 
gerftätten geforgt, den paffenden Gebraud der 
Miftjauche befördert, — die Anfchaffung guter 
Zuchtftiere und anderen Zuchtviehes befördert, 
ihre Gemeindeglieder zum Anbau von Handeles 
Kräutern ermuntert, — die Obſtbaumzucht ges 
pflegt und geſchützt, — die Ortswege gut unters 
halten, und mit Alleen bepflanzt, und auf diefe 
und ähnliche Art fi um die landwirtbfchaftliche 
Kultur in ihren Gemeinden befondere Berdienfte 
erworben haben. 

II. 


In Beziehung auf den eigentlichen 
Feldbau 
eine goldene Vereins-Denkmünze für 
benjenigen Landwirth, derin den Jahren 1825, 
1826 und 1827 die größte Quantität von ödem 
Lande in fruchtbares Acker-, Wiefens, Obfts, 
Hopfenland u, dgl. umgefchaffen hat, 
III. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht 
1. Für bie beſten 4jahrigen Zucht-Heng— 
fte beſtehen zwei Preiſe, und zwar 
a) eine Vereins Denkmünze in Gold, und 
b) eine Vereins-⸗-Denkmünze in Eilber. 
2. Für die beften ajährigen Zuht-Stuts 
tem wieder 2 Preife, nämlich 
8) eine Vereins Denkfmünze in Gold, und 
b) eine Vereins: Denfmünze in Silber. 
5. Für die beften zweijährigen Zucht— 
©tiere, 
4. für die beften Zucht- Kühe mit dem erſten 
Kalbe,- und 
5. für die beften und feinwolligften 
Zuht: Widder werden gleiche Preife, wie 
bei den Zucht-Stutten beftimmt, 
6, Kür den fhönften Ehmweinsbären wird 
eine filberne Vereins⸗Denkmünze, und eine 


bergleichen für das [hönfte Mutterfchwein 
ausgefett. 
IV, 
Für die Bienenzudt 
eine Vereins⸗ Denfmünze in Gold für den 
Landwirth, welcher ſich ausweifen fann, unter 
den Konkurrenten die meiften Bienenſtöcke zu 
befigen, Die Heinfte Zahl, mit welcher um diefen 
Preis geworben werden kann, muß aber wenige 
ſtens in 18 Bienenſtöcken beſtehen. 


V. 

Die Obſtbaumzucht betreffend. 
Eine Vereins-Denkmünze in Gold 
für denjenigen, welcher in den Jahren 1925, 
1326 und 1827 die meiften jungen Obftbäume 
angepflanzt, veredelt und gut erhalten zu haben 
fih ausweifen kann. 

Auch werden noh 6 weitere Preiſe, 
jeder in einem paffenden Buche und 2 bayer. 
Thalern beftehend, für diejenigen Feiertage 
Schüler aufibem Lande ausgefegt, welche 
fih durch Pflanzung von Aleen an den Etraßen 
entweder mit Obft= oder anderen Vaͤumen, und 
deren forgfältige Erhaltung und Pflege ausges 
zeichnet haben. 

Die Preifebücher follen: als ein bleibendes 
Denkmal ben betreffenden Feiertags-Schulen zue 
gewendet werden, um die nachkommenden Schü— 
ler zu gleihem regen Gifer hierin anzufpornen; 
ber hiemit verbundene Geldbetrag aber fol hiezu 
verwendet werden, den betreffenden Feiertags— 
Schülern unter Aufficht und Leitung der einjchläs 
gigen k. Lokal-Schul-Behörde, einen angenehs 
men Zag zu verfchaffen, 

Die Ausſetzung diefer Preife bleibt dauernd 
auch für die folgenden Landwirthſchafts Feſte im 
UnterbonausRreife, 

Bemerkung. — 

Wegen den vielen und großen Preiſen, welche 
Seine Majeftät der König für die Vervollkomm⸗ 
nung bes Flahsbaues und der Leinwandsfyabris 
Fation ausgefegt haben, bleibt diefer Gegens, 
ftand bei dem heurigen Landwirtbfchafts; fefte 
unberührt, 

(51?) 
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VI. 
Zur Uuszeihnung und Belohnung 
ländlicher Dienfiboiben 
find 20 Vereins⸗Denkmünzen beftimmt, nämlich 
10 für männlidhe, und 
10 für weiblihe Dienftboihen, 

Wer wenigftens 20 Sabre, und die letzten 
410 Jahre nur bei einem Dienfiherrn oder bei 
ein und der nämlihen Defonomie, — wenn 
bie Eigenthümer auch gewechfelt hätten, — treu 
und fleißig gedient hat, hat Anfpruch auf eine 
folhe Denkmünze, welche unter. den Konkurrens 
ten nach den beften Zeugniffen verıheilt werden, 

Bei mehreren Preifewerbern von gleicher 
Dienfteszeit erhalten folhe den Vorzug, welche 
auch in den erften 10 Jahren die wenigften Dienfts 
beren gehabt haben, 

Allgemeine Beftimmungen. 

Damit die Preifevertbeilung ganz bem Ver: 
dienfte gemäß erfolgen könne, jo wird zu Folge 
der Statuten bes landwirthſchaftlichen Vereins 
ein Ausſchuß von 7 fachverfiändigen Männern 
jufammengefegt werden, welche fümmtliche Ges 
genftände zu prüfen, und im geeigneter Form 
zu Haffifiziren haben. 

Das Vieh muß zur Stelle gebracht werben, 
und jeder von ben Preisbewerbern hat von feis 
nem Landgerichte oder Magiitrate das Zeugniß 
mitzubringen, daß er felbft der Erzieher fep. 

Was die übrigen Gegenftände betrifft, fo 
muß der verlangte Ausweis durch Tandgerichts 
Tiche oder magiftratifche Zeugniffe geliefert werden. 

Die k. Landgerichte und Magiftrate werden 
ſich daher von dem Thatbeſtand genau zu unters 
richten, und ſich fo zweckmaͤßig zu faffen wiſſen, 
daß zwifchen mehreren Konkurrenten mit Sichere 
heit entfchieben werben könne. 

Die Eigenthiimer des Viehes haben fih am 
Zagevor der Preifevertheilung, näms 
lich am 22. September, und zwar längitens 
Nahmittags bis 2 Uhr auf dem Ererziers 
Pape zu St. Nikola dahier bereit zu halten, um 
ihr Vieh Haffifizivem laſſen zu können. Alle uͤbri⸗ 
gen Zeugniffe müffen aber wenigftens 6 Tage 
vor bem Fefte an das Bezirks-Comite ſchon 


eingefendet werben, um ſie dem Preis⸗Ausſchuße 
noch in Zeiten vorlegen zu koͤnnen. 

Was jedoch die Dienſtboten betrifft, fo wird 
folhen, die nicht perfönlich erfcheinen , Die Denk 
muͤnze durch ihr betreffendes k. Landgericht ober 
Magiftrat übergeben werben. 

Die Preife zur Aufmunterung ber Viehzucht 
werden auch noch mit Vereins-Fahnen, und einer 
Heinen Münze für den Führer begleitet werben, 

Endlich hat man fchlieflih noch meiters zu 
bemerken: 

1. Daß von Preiſebewerbern, welche bei mehre—⸗ 
ren Gegenjtänden um Preife Eonkurriren, für 
jeden derfelben ein befonderes Zeugniß dem 
Bezirfs-Comite vorzulegen fey. 

2. daß jedem preifewerbenden Dienjtboten ein 
gejondertes Zeugniß ausgeftellt, und in fol 
chen Zeugniffen, was bisher häufig zu ge 
ſchehen pflegte — nicht mehr zugleich mehrere 
Dionſtboten aufgeführt werben follen; 
endlich baf 

3. fämmtliche Zeugniffe den Preifebewerbern 
von den betreffenden k. Behörden und Magi⸗ 
ftraten unentgeldlih, und auf unge ſte m⸗ 
pelten Papier auszuftellen feyen. 

Paßau den 15. Juli 1827. 
Das Bezirfs-Comite des Iandwirthfchaftlis 
hen Vereins in Bayern zu Paßau. 


640. 

Hazzha Katehiemus des Feldbaues betreffend. 
Sm Damen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah Inhalt eines allerböchften Mefkripts 
vom 12. I, Mis.ift Hazzis „neuefter Kate 
chismus bes Feldbaues zumallgemeis 
nen Gebraude der Landwirthe, Bau 
ern und befonders auch der Landſchu— 
len, Münden 1323“ Geiner Majeflät dem 
König vorgelegt, und unter huldvoller Aner⸗ 
kennung des Verdienftlichen eines ſolchen Untere 
nehmens allerhöchſt geftattet worden, daß das 
Linerbiethen des Verfaffers Pfarrern, Schulleh⸗ 
rern und Bauern ein gebundenes Exemplar dies 
fes Ratehismus vom Haufe aus für ben äuferft 
geringen Preis von 18 Er, zu überlaffen, in den 
Kreis-ntelligenzblättern bekannt gemacht werde. 
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Bei biefer Bekanntmachung wird zugleich bes 
merkt, daß auf die dem Verfaſſer zugehende Uns 
zeige über die Anzahl der für den Kreis verlang⸗ 
len Exemplare ‚ diefe dem k. Regierungs-⸗Expe⸗ 
ditionssUmte dahier zur weitern Zuftellung uns 
verweilt übermacht werden wird, daher aud die 
Beftellung bei dem. Exrpeditions; Umte-dahier 
geſchehen Fann. 

Paßau den 17. Juli 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

In abs. Pres. 

Sig, Dieeltor, 

Sartorius, Sekretär. 


U. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eünigl. und anderen Diftrikts » und 
Lokal » Behörden. 

641. Dieienigen Zudividuen, welche fär das 
nächte Unterrichtsjahr 187"/,, in bie hiefige land⸗ 
wirtbfchaftliche Kehranftalt aufgenommen zu ters 
dee wünschen, werden eingeladen, ihre ſchriftli— 
den Geſuche bis längftens Ende des Monats 
Eeptember laufenden Jahres bei der unterfertige 
ten Fönigl. Inſpektĩon einzureichen. 

Hiebei fieht man ſich veranlaßt, um den vies 
ken Unfragenim Betreff der gegenwärtigen Eins 
richtung der hieſigen landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anftalt, insbeſondere der 2ten Klaſſe derſelben, 
zu begegnen, unter Beziehung auf bie dem es 
gterungsblatte vom Jahre 1825 Nro. 34 anges 
legte Befanntmahung vom 10. Auguſt 1825 — 
hierüber folgendes wieberholt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 

Die Zöglinge der Anſtalt find in 3 Klaffen 
abgetheilt. 

1. Der Bildungszweck der Zöglinge der Item 
Klaffe beſchraͤnkt fi auf die Aneignung ber 
Wewerbsgefchiclichkeit, in einem oder im 
mehreren Zweigen des Tandwirtbfchaftlichen 
Betriebes, und fteht in unmittelbarer Vers 
bindung mit diefen Betriebsjweigen an dem 
biefigen Föniglihen Staatsgute, mo fie nad) 
Maaßgabe ihrer Fünftigen Beſtimmung im 
Aderbaus, in ber Viehzucht, oder in lands 


F 


wirthſchaftlichen Nebengewerben gelibt, über 
alle dabei vorfommenden Gegenftände und 
Derfahrungsarten ausführliche Erflärung ers 
halten, und zur wirklichen Dienſtleiſtung in 
der ihrem Fünftigen Berufe entfprechenden 
Eigenjhaft, als Vorarbeiter, Aufſeher ꝛc. 
bei den Vorwerken oder bei einzelnen Zweis 
gen des biefigen Hauptgutes bis zur ers 
langten Fertigkeit verwendet werden. Für 
ben einjährigen Unterricht und die Verpfle: 
gung bezahlt jeder Zögling diefer Klaffe GO fl. 
2. Die 2te Klaffe der Zöglinge theilt ſich in 2 
Jahreskurſe. 
Im iten Jahre werben fie in den allgemei⸗ 
nen Vorbegriffen, und in den dem Lands 
wirthe wiffenswürdigften Gegenftänden der 
Maturlehre, Botanik, Zoologie und Mathes 
matik unterrichtet, und theils auf dem Pros 


— befeld der Anftalt, theils bei den Betriebs— 


zweigen des biefigen Fönigl, Staatsgutes — 
in allen bei einer Landwirtbichaft und den 
bier betriebenen landwirthſchaſtlichen Neben 
gewerben, als: der DBierbrauerei, Brannt: 
weinbreüerei, Effigbereitung, Käfereizc. vors 
kommenden Arbeiten mit fteter Hinficht auf 
den Betriebsaufwand und Betriebserfolg jes 
ner Zweige geübt. m 2ten Jahre wird 
ben Zöglingen diefer Klaffe, über die fämmts 
lihen Zweige der Landwirtbfchaft und über 
die genannten Nebengewerbe ausführlicher 
theoretifcher Unterricht nach dem gegenwärs 
tigen Stande bes rationelen Betriebes, mit 
befomderer Hinfiht auf die geographbifchen, 
Himatifchen und bürgerlichen Verhaͤltniſſe des 
Daterlandes ertheilt, die Tandwirthfchaftliche 
Praris fortgefept, und verzüglich das land⸗ 
wirtbfchaftlihe Rechnungsweſen inder Regi⸗ 
ſter⸗ und doppelten Buchhaltungeform einge⸗ 
übt, wozu die Rechnungsbücher der k. Staats⸗ 
guͤteradminiſtration die vorzuͤglichſte Gelegen: 
heit darbieten, und von dem Zöglingen des 
2. Curſes abwehhslungsmeife bis zur erlang- 
ten Fertigkeit auch wirklich geführt werden, 
3. Die Verpflegung der Zöglinge ber 2ten 
Klaffe betreffend, wird zum Frühſtück geger 
ben eine Milch » Mehl oder'andere Euppe 


Pe) 
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zum Mittageffen, Suppe, Rindfleiſch und 
Gemüs, und zum Abendeſſen, eine Suppe 
und eine Fleiſch- oder Mehlſpeiſe. Nach 
der geringern ober größern Zahl der Zöglinge 
bewohnt einer oder zwei ein Zimmer, wels 
ches für jeden eingerichtet iſt mit den nöthi⸗ 
gen Meubeln und einer Schlafitätte, enthal⸗ 
tend: einen Strohſack mit. Polfter, einer Mas 
trage, 2 Kopfkiſſen, einem Betttuch und eis 
ner woll'nen Dede, Das Meinigen bes 
Bettzeugs, der Stiefel und Kleider, dann 
die Beheizung und Beleuchtung beftreitet die 
Anftalt. Für den Unterricht und die Der: 
pflegung im der bezeichneten Art, bezahlt 
jeder Zögling auf den Zeitraum eines Unter: 
rihtsjahbres vom 15. Movember bis 15. 
Oktober 150 fl. in zwei ‚Hälften, wovon bie 
eine beim Eintritte in die Anftalt, die an— 
dere beim Beginnen des 2ten Semefterd ents 
richtet wird, 


. Die Zte Klaffe unterfcheidet ſich von der 2ten 


nur darin, daß bei den Zöglingen jener Rlaffe 
umfaffendere naturwiffenfchaftliche Kenntniße 
vorausgefegt werden, ihr Unterricht nur 1 
Jahr dauert, mit dem Practicum bei der 
königl. Etaatsgüteradminiftration in Vers 
bindung gefegt, und eine befere Derpfles 
gung gegeben wird. Hiefür bezahlt jeder 
Zögling diefer Klaffe 250 fl. 


. Die Zöglinge der Unftalt ftehen übrigens 


mit Ausnahme einiger freier Erholungsſtun⸗ 
den des Tages fteis unter ftrenger Aufficht, 
Ueber ihr moralifches Betragen wird ein eis 
genes Dormerfungsbuh geführt, die Zeit 
vom früheften Morgen, bis zum Abend 
nad einer vorgefchriebenen Orbnung einges 
theilt, und verwendet, und überhaupt bes 
fondere Sorgfalt getragen, daß die Zöglinge 
immer zw: cfmäßig befchäftiget werden, und 
hiedurch jede Gelegenheit zur Ausartung 
enifernt gebalten werde. Diefes geregelte 
Leben, verbunden mit Etudien und Beſchaͤf⸗ 
tigungen, welche den Geift und das Herz 
zugleih erbeitern, übt den wohlthaͤtigſten 


Einfluß auf die förperlihe Entwiclung der ° 


Böglinge. Krankheiten ſind bisher nit nur 
allein wicht vorgekommen, fondern junge 
Leute, welche Anlagen zur Krankheit und 
Schwaͤchlichkeit in die Schule gebracht haben, 
hatten fie bier bald gegen den Genuß ber 
vollfommenften Gefundheit umgetaufcht. 
Schleißheim bei Münden den 17. Juli 1827. 


Die Fönigl. Inſpektion der landwirthſte aft⸗ 
lichen Lehranſtalt. * 


Mar Schoͤnleutner, Direftor. 

642. Nachdem fidy bei derauf ben 23. Febr, vor. 
Jahrs ongrzeigten gerichtlichen DVerfleigerung des 
Gaptanmwefens bes Johann Winter, Bauers vonSchads 
ham fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo hat man 
nod) einmal Tagsfahrt zur Vornohme ſolch gericht⸗ 
licher Verſteigerung auf den 2. Auguſt 1827 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wo ſich die Kaufss 
luſtigen im Otte Schadham bei der abgeordneten 
Landgerichts ⸗Commiſſion einfinden und anmelden 
wollen, . 

Paßau den 11. Juli 1827. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landeihter, 

643. Matthias Haininger, Bauersfohn und 
Semeiner beim 8. k. b. Infanterie-Regiment 
Pius wird feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 
Da nun demfelben vermög Uebergabe: Ders 
trag vom 16. Map 1812 zum väterlihen und 
mütterlihen Erbgut 450 fl. vorgefegt find, und 
die nächften Unverwandten des Vermißten um 
Ausfolglaffung und Dertheilung diefes Erbg utes 
andringen, fo wird Matthias Haininger, oder 
deffen allenfalfige Nachkommenſchaft, oder wer 
irgend einen Anſpruch zu baben glaubt, hiemit 
aufgefordert, in Zeit 6 Monaten a dato fi 
bierorts um fo ficherer zu melden, als nah Vers 
fluß diefes Termines das obige Vermögen den 
Verwandten gegen Gaution ausgefolgt werden 

wird, Am 5. Zuli 1827. 
Das Freiherr von Oyen'ſche Patrimonial: 

Gericht Fürftenftein. 
5% ©. Fraunholz, Gerichtséhalter. 
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Ul. Preife der Viktualien und anderer Arcıfef in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Brod-⸗ uno wielhljag vom 1. bis 7. Auguft 1827. 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis und Gentral» Stellen. 

| 644. 

(Das Zentral⸗Landwirthſchafts⸗Feſt in Münden betr.) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem man das Programm zu dem Zentral- 
Landwirtbfhafts:Feft im Drüncen für das Jahr 
1827 nachſtehend "zur öffentlihen Kenntnig 
bringt, werden fämmtliche Behörden, und durch 
biefe die Gemeinde: Vorfteher angemwiefen, fich 
binfichtli der auszuftellenden Zeugniffe genau 
an die vorgefchriebenen Formularien, wie fie 
früher im Kreis» Intelligenz = Blatte angezeigt 
wurden, zu halten, auch ſich ftrenge nad dem 
Urt, 10 des gegenwärtigen Programme zu ach⸗ 
ten, damit nicht Preiswerbungen wegen unrichs 
tigen Wtteften zurückgewieſen werden müffen, 
wie es fchon öfter geſchah, wodurch Landwirte 
unverſchuldet in ihren verdienten Belohnungen 
verkürzt werden. 


Zugleih wil man die Behörden noch dar: 
auf aufmerkfam machen, daß von derlei Atteften 


weder Etempel:Gebühren noch Zaren erhoben 
werden dürfen. 
Paßau den 28. July 1827. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Programm 
zu dem Central-Landwirthſchafts— 
oderDftober-Feftein Münden 18277. 


Seine Majeftätder König haben das 
unterzeichnete General ; GomitE des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins durch eine großmüthige Un? 
terflügung in den Stand gefept, auch in diefem 
Jahre die Feier diefes Feſtes anordnen und hies 
mit ausfchreiben zu können. Won den in ber 
Öffentlihen Verfammlung des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins am 3. April 1820 geaͤußerten Wüns 


fhen, und hiernach in einer gemeinfchaftlichen 


Sitzung mit einer Abordnung von Geite der k. 

Akademie der Wiffenfhaften,, des Stadtmagi⸗ 

ſtrats von München, des politechnifchen Vereins ıc. 

bearbeiteten Vorfchlägen, die Vereinigung 

allerYreisvertheilungen, fowohlin Une 
(32) 
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fehung der Landwirtbfehaft, als der Induſtrie, 
MWiffenfhaften und bildenden Künfte, fobald als 
moglich hergeſtellt, und diefes große Nationalfeſt 
in feiner vollen Ausbildung bezwedt zu fehen, 
kann aber heuer noch nicht das Vollendete erfchei: 
wen, Unterbeffen findet jedoch in diefer Woche 
zugleich die Uusftelung der inländifhen Jndus 
ftries Produkte Etait, 


Diefes Feſt wird in diefem Jahre am 7ten 
Oktober, als dem erften Sonntag in diefem Mos 
nate, auf der Therefiens Wiefe bei Münden ges 
feiert. II. 

Die zu veriheilenden Preife find: 
A, Für die beften Aiährigen Zucht⸗ 
hengſte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen. s 
after Preis . 


+ 

2 * * — 30 n * 

nn +25 „ n 

4 nn '» .»r + 20 ” n 

6 n » . * . 15 ” n 
.. 10 


6" m . » n 

b) 12 Nachpreiſe. Jeder befteht in ber Ver⸗ 
einsdenfmünze fammt Fahne und einem Bus 
he. Diefe Nachpreife werden ohne Entgang 
der für die Haupipreife bisher beflimmten 
Summe ertheilt, und zwar für diejenigen 
Landwirthe, die font für ihre preiswürdigen 
Diehftüche keine Preife erhalten würden, bie 
man alfo nicht unbelohnt davonziehen laffen 
will. Auch erfieht das General ⸗Comité da: 
bei die günftige Gelegenheit, nütliche land» 
wirthſchaftliche Schriften unter die Landleute 
zu bringen. Solche Bücher werden fi mit 
der Jahreereihe in den Dörfern häufen, und 
einen Eamen ausftreuen, ber die fchönfte 

Aernte erwarten läßt. 
B. Für die beßten Alährigen Zucht 

ftuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Bahnen. 
after Preis. » . 35 baper. Thaler. 
20 


2 * 7) . „ n 
3 * * . + 15 n ” 
Ain’» 12 „ 2 
5 ” * — 10 ” * 
6 „ * 8 n ”» 


. 50 baper, Thaler. j 


b) 12 Nachpreiſe. Geber in der Vereinsdenk⸗ 
münze, eine Fahne u. einem Buche beftehend. 
C. Für die beften ein einhalb: und 
zweijährigen, zur Zudt taugliden 
Gtiere 
a) Vier Hauptpreife mit Bahnen. 


1fter Preis — 420 bayer. Thaler. 

2 *3 » * + . 12 * * 

ee ar 
.. 8 » ) 


Un n» + 
b) 8 Nachpreiſe auf obige Art. 
D. Für die beßten Zuchtkühe mit dem 
erften Kalbe. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . . 20 bayer. Thaler, 


25 —12 * 
3 . . 10 n n 
4 n ” . . ” Fr) 


° 8 
b) 8 Nachpreiſe auf obige Art, 
E. Für die Zucht der feinmwolligen 
Schafe im Ulter von 2—4 Jahren 
a) Vier Hauptpreife mit Bahnen, 
fter Preis . . 25 bayer. Thaler, 


2 u » ee. 20 „ * 

Inn re... 15 u ” 

Un nn... 10 ” 
b) 4 Nachpreife auf obige Art. 


F. Für die Shweinszudt. 

a) Dier Hauptpreife fammt Fahnen. _ 
after Preis . . . 12 bayer. Thaler. 
* Bi 
5» 6 » 


” ... ” 


n * + * n 
Un» oe. 49 ” 

b) A Nachpreiſe auf obige Weife. Die Schweine 
fammt den Zungen müſſen auch aufden Play 
geführt werden, und es gelten nicht die nur 
vorgejeigten obrigkeitlihen Zeugniffe. Es 
gelten daher die Haupt: und Nebenpreife nur 
für die Ehweingmütter. 

G. Für die edle Ziegenzudt, 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben diefe Preife 
einftweilen zurück, i 
L. Um auch die fo wichtige Maflung zu ermuns 
tern, werden heuer und audb für 
Fünftige Jahre folgende Preife dafür 
angeordnet, 
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Ochſen. 

Die nämlich im kürzeſter Zeit und auf bie 
wohlfeilfte Art am fchwerften gemacht find. Den 
Thatbeſtand hierüber muß ein obrigfeitliches Zeugs 
niß nachweiſen, weldes auch auf die Kühe, 
Schafe, Echweine und Kälber Bezug bat. Dies 
fes obrigkeitliche Zeugniß muß demnach bei jedem 
Stücke genau ausmeifen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 5) 
Alter, 4) Gewidt vor der Maft, 5) ges 
genwärtiges Gewicht, 6) Dauerder Maft, 
7) Art der Fütterung, 8) Koften der Mas 
ftung, 9) Entfernung von Münden. 

Auch wird in Unfehung des Maftviehes noch 
weiter verordnet, daß ein Etüf Maftvich, das 
ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
Keinen weitern empfangen kann. Um andern 


Klagen abzuhelfen, und damit entfernte Lands . 


wirthe auch mit allen andern Unternehmern ber 
Maftung, auch vorzüglich mitdenen in München, 
eoneurriren fönnen, bat man nicht nur die Preife 
vermehrt , fondern es werden nach den verfchies 
denen Entfernungen des hergebrachten Maftvies 
bes Beneficien von Gewichtnachlaß für den durch 
das Hertreiben verurſachten Gewichtverluft bei 
den Maſtochſen und Maftlüben 12 Pfund pr. 
Zagreife zugeftanden, welcher Gewichtnachlaß un; 
ter gleichen Verbältniffen in Rechnung kommt, 
daß fomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem biefis 
gen und entfernten Maftviehe hergeftellt wird, 


ifter Preis . . . 20bayer. Thaler, 

2 » „» . . * 1 5 22 2 

3 R » + * + 10 » » 

4 » ” * . . 8 » 2} 

5 2) 3} ® ® * 4 „ 2) 

6. 23 „ . * — 2 ”» » 
fammt ahnen. 


Vier Nachpreife, ein jeder aus ber Vereinsdenk⸗ 
mänze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 


Kübe 
sfter Preis .. . 15 baper. Thaler. 
2 ”» ”. an De 8 ”» » 
Sn '- EEE 20. 6 ” * 
I BE Per 4 u * 
5 2 » . . . 2 [77 * 
6 * 1 ” ” 


fammt Bahnen, 


Dier Nahpreife wie oben. 


Schweine. 
ifter Preii... 6bahyer. Thaler, 
2 22 EL) ® . ® 4 > 2 
5 22 22 2 5 ”„ » 
4 2} » . . + 2 2 » 
5 ” » . + ® 1 22 ” 


fammt Fahnen. 
Dier Nachpreife wie oben, 


Kälber 
after Preis . . 8 bahyer. Thaler. 
2 „ 2 * 4 „ ” 
3 2 2 ‘ . e 3 „ ” 
4 FL) ” ... . 2 5» „ 
5» ” ler 1» „ 
fammt Fahnen, 
Dier Nachpreife mie oben. 
Schafe. 
after Preii.. 6bayer. Thaler. 
2 2 2 ° . 4 ” ” 
ö ” „ * 2 EL) „> 
L STR — — Te 1» ” 


fammt Fahnen, 

Unb vier Nachpreife wie oben. 

Uebrigens verſteht fih von felbft, daß alle 
biefe Thiere audy preiswürbdig, das ift, in ihrer 
Art ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn 
müffen ; außerdeffen bleiben die treffenden Preife 
zurück. 


III. 

Weitere Preiſe ſind noch für diejenigen Land⸗ 
wirthe beſtimmt, die im Jahre 1826 — und 
zwar nur für dieſes Jahr allein das 
Ausgezeichnetfte in ber Landwirthfchaft ges 
leiftet,, 3. B. große öde Streden Eultivirt, eine 
mähdige Wiefen zweimähdig gemacht, große Gärs 
ten, Obſtbaum⸗Alleen oder andere nützliche Holz⸗ 
Arten gepflanzt, naße Wiefen durch Gräbenzier 
ben —— hergeſtellt, große Ar⸗ 
rondirungen bezweckt, den Brachanbau und zweck⸗ 
maͤßige Rotation oder Früchtenwechſel eingeführt, 
und durch die beßte Feldbearbeitung die ſchön— 
ften Fluren erlangt, die Meinlichkeit und Ders 
fhönerung eines Dorfes bezweckt, einen Schuls 
und Volksgarten ins Leben gerufen, volle Stall: 
fütterung, felbft die der Echafe eingeleitet, fohin 
den ganzen Nomadenftand verbannt, durch einen 


(52*) 
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vermehrten Futterbau den Viehftand anfehnlich 
vermehrt und verbeffert, angemeffenere Etalluns 
gen und landwirtbichaftlihe Gebäude, beffere, 
auch warme Futterungsweife und volle Reinhal⸗ 
haltung des Viehes, Neinhaltung und Kultur 
der Alpen zu Stande gebracht, einen ſchönen rein— 
lihen Hofplag und ordentliche Düngerftätte nad) 
ähten Örundfäpen geregelt, dazu die geruclos 
fen, beweglichen Abtritte eingeführt, eine fürms 
lie, allen Koth und Mift umfaffende, Dünger: 
bereitung und geeignete Benutzung felbft in Ans 
fehung des Yusführens und der Unterbringung 
in den Acker beforgt, Gompoft = Dünger, oder 
Dünger: Magazine gefammelt, die Gülle: oder 
Brabanter Düngerbereitung , fo wie überhaupt 
ben Gebrauch des flüffigen und auch grünen, des 
Knochenmehls⸗ und Ealjdüngers, fo wie ande: 
ger verfhiedener Düngermittel eingeführt, gute 
Dorf und Feldwege zuftandgebracht, neue nüps 
liche Ackerwerkzeuge oder Mafchinen in Anwens 
dung gefept, Kulturss Kongreffe geftiftet, die 
Ubtheilung der Gemeindeweiden oder Gemeinde: 
waldungen, oder. die volle Urrondirung der Ges 
meindeflur, dann die Ablöfung der Feudal: Las 
ften, Zehenden ꝛc. veranlaßt, Sümpfe ausgetrock⸗ 
net, neue große Ziegel:, Rlaps, Kalte, Mergel- 


und Gipsbrennereien, Gips: oder Anodhen: Mühz - 


len errichtet, Zorf und Steinkohlen in große Be: 
nügung gebrabt, den Yubau der Dels und 
Handlungspflangen vermehrt und veredelt, auch 
vorzügliche Del- und derlei Mühlen hergeſtellt, 
ebenjo den Hopfenbau, ferner die Bienenzuct, 
ben Hanf: und Flahsbau, ihre Zubereitung, 
dann die Leinwand » Epinn= und Webereien 
verbeffert, nicht minder den Weinbau gehoben, 
die Näucerungen gegen Reife in Wein» und 
Obſtgaͤrten mit Erfolge eingeführt, diefe auch ges 
gen Inſekten geſchüht; vorzüglich auch für die, 
welche fih in Pflanzung und Pflege der Mauls 
beerbäume, dann in der Seidenzucht felbft auds 
gezeichnet haben; ferner die das Milch-⸗, But⸗ 
ter= und Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zuftand ges 
bracht, die neue Schnellfräuderungsmethode des 
Dleifhes, dann die der Käfe in Anwendung ges 
bracht, neue edle IhiersNagen oder neuen Früch⸗ 
tenbau, befonders den der Handlungspflanzen 
eingeführt, oder was Großes in diefer Art in ih— 


- 


rem Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupt wich⸗ 
tige Entdeckungen und Erfindungen gemacht has 
ben u, dgl. Die Mitbewerber müfßen das Ges 
leiftete durch obrigfeitliche Zeugniffe nachweiſen, 
welche Zeugniffe bis zum 10. September ficher 
an das General:Comite des landwirthſchaftlichen 
Bereins eingefchicht ſeyn muſſen. Ein vom Ges 
neral-Gomite aufgeftelltes Preisgericht wird dann 
darüber entfcheiden. 


Es verfteht ſich, daß, wie überhaupt , auch 
bier alle Bewohner des Meichs um diefe Preife 
fih bewerben fönnen,, und es thut nichts zur 
Eade, wenn felbe bei den Kreisfeften oder auf 
andere Weile, das Oftoberfeft in Anfehung des 
nämlihen Gegenftandes, allein ausgenommen, 
für ihre Auszeichnung ꝛc. fhon Preiſe oder Bes 
Iohnungen erhalten haben, 


Als die erften acht Preife werben nebft Ders 
einsdentmünzen vorzüglihe Taudwirtbfchaftlidhe 
Mafchinen gegeben, um diefe nach nud nach unter 
die Landwirthe verbreiten zu Fönnen. 


1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mit 


einer doppelten filbernen Vereins⸗ 
benkmünze, 


2 » Die Eooffhe Hand; Siemafdhine 
mit der doppelten filbernen Ber; 
einsdenfmünze. 

5: » Der Niederländer Güllefarren mit 
ber filbernen Vereinsdenkmünze. 

4 5 Der Kartoffel:Häufel: und Schau⸗ 

. felpflug fammt der filbernen Vers 
einsdenfmünze. 

56: » Dieneue Brod-Knetmaſchine ſammt 

ber filbernen Vereinsdenkmünze. 

6. » ] das befteniederländifche Spinn⸗ 

Tem rad mit dem neuen Hafpel, dann 

J eine ſilberne Vereinsdenkmünze. 


Dann 30 Nachpreiſe von Büchern mit der 
ſilbernen Vereinsdenfmünze, - 


Auch das übrige Geleiftete fo noch ehrenvoll 
erwähnt werden. 


Künftiges Jahr wird das für 1827 Gelei— 
ftete zur Würdigung fommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden. 
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IV. 

Da heuer bie Preife für die beten inlänbis 
ſchen landwirtbfchaftlihen Schriften von 1818 
bis 1823 incl. vertheilt werden; fo gefchieht ie 
weitere Ausfchreibung erft im Fünftigen Jahre, 
V. 


Die übrigen ausgeſehten Preiſe koͤnnen nicht 
ertheilt werden, da die Preisaufgaben nicht ge⸗ 
löſet wurden. * 


Das General⸗Comité des landwirihſchaftli⸗ 
chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung landwirthſchaftlicher Zwecke vonder 
Einfiht, dem Fleiße und der Thaͤtigkeit der Vor⸗ 
fteher der Gemeinden abbänge, und fühlte ſich 
fohin verpflichtet, diefe auch jährlich durch Preife 
ermuntern und auszeichnen zu müffen. Es wer; 
ben daher auch heuer bei diefem Fefte 3 doppelte 
ſilberne Vereinsdenkmünzen an diejenigen Ges 
meindevorfteher vertheilt, welche fi durch obrig⸗ 
Feitliche Zeugniffe ausmweifen fönnen, daß fie im 
Sjahre 1326 etwas Vorzüglihes zum 
Frommen der Landwirthfchaft in ihrem Bezirke 
geleiftet, oder ganz befonders mitgewirkt haben. 
3. DB. in Bezielung von Kulturs =» Kongreffen, 
der WUbtheilungen der Gemeinde «= Weiden und 
Waldgründe, der genauen Aufrechthaltung der 
beftebenden Rulturgefehe, ber Kultur von Süms 
pfen und andern öden Streden, inder Einleitung 
zur Zweimäbdigmachung ber Wiefen, der Aufhe⸗ 
bung der Weidenfchaften und Schaftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des 
Momadenzuftandes, des Brahanbaues, in Eiches 
rung der Zluren ohne Verzäunungen, der Aufs 
ſtellung von Flurſchützen, des vollen Schuges 
und Schadenerfages gegen Baums, Garten-, 
Walde, Wild: und Feldfrevel, der Anfhaffung 
des beffern Zuchtviehes, ber fchnellen Beendigung 
oder Ausgleihung aller Landwirtbfchafts = Pros 
zeſſe. Cs gehören auch hieher: die Beförderung 
— der Unftedelungen, Kolonien, der Heurathen, 
Bertrümmerung ber Oüter, Arrondirungen , der 
AUblöfung der Feudallaften, Zebenden ıc. oder 
wenigfteng der Abftelung der Mißbräuche dabei; 
die Einführung — einer guten und flrengen 
Dorf: und Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt 


zur Eicherung gegen Infekten, Raupen ꝛtc. in Flu⸗ 
ren und Gaͤrten, guten Schmiede und Viehärzte, 
der vollen Meinlichkeit der Dörfer ıc. und Hofe 
pläge, fo wie ihrer angemeffenen Verſchönerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal:Dorfplaneg, 
der Eindämmung und Reinhaltung der Flüſſe 
und Bäche, ber zweckmaͤßigen landwirthſchaftli— 
hen Gebäude und Stallungen, einer guten Baus 
Polizeiordnung, befonders auch in Bezug auf die 
Abtritte mittelft Cimführung der beweglichen und 
geruchlofen ıc., der Feuerficherungsanftalten, der 
zahlreichen Wiefenwäfferungen, der durch Meinz 
lichkeit hervorgebenden ordentlihen Düngerftäts 
ten — Düngerbereitung und Benützung, guter 
und reiner Dorf: und Feldwege, fiherer Brücen 
und Stege, mehrerer Dicinalftraßen , Obfibaums 
Allen, überhaupt der zahlreichen Obftbaumpflans 
jungen, wie auch der Holzfultur, der Echulgärs 
ten mit Unterricht in der Landwirtbfchaft, der 
Molksgärten in Städten und Fleden, der Pflane 
zung von Maulbeerbäumen und Einführung der 
Seidenzucht, einer genauen Dienftbotbenordnung ; 
die Abſtellung der abgewürdigten Feiertage, oder 
fonfligen Müfftggangstage, der überhandgenom— 
menen Freinaͤchte und Zügellofigfeit der Dienfts 
botben; die Errichtung der Dienſtbothen-Spar⸗ 
kaſſen, zwechmäffigere Armenverforgung mit vols 
ler Abftellung des Bettels, Vieh: Affefuranzen, 
und mehrere andere derlei wohlthätige Unftalten 
und Vorkehrungen, Die Herren Gemeindevors 
fteber, die fohin als Preiswerber auftreten wollen, 
müffen die dießfallfigen Zeugniffe. bis 10. Sep⸗ 
tember an das General = Gomite übermachen. 
Auch diefe Preifevertheiluug wird jedes Jahr 
Statt haben, und von allem vorzüglich Ges 
leifteten, felbft derjenigen, die Feine Preife mehr 
empfangen konnten, rühmliche Erwähnung ges 
ſchehen. 

Es wird zugleich verkündet, daß für das 
Jahr 1828 weitere 12 große filberne Verdienfts 
medaillen an diejenigen Gemeindevorfteber vers 
theilt werden, welche durch obrigfeitlihe Zeugs 
niffe darlegen fönnen , daß fie im Dorfe die Bes 
nüpung des Odels, oder noch beffer der Gülle, 
vollkommen bewirkt, fohin den Mißftand, daß ber 
Ddel vor den Häufern und in den Dorfgaffen uns 
nüg, und ſchaͤndlich umberfließt, befeitiget haben. 
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VII. 


Jedem Knechtoder jeder Dirne, welche 
ein preistragendes Viehſtück begleiten, wird eine 
beſondere Denkmünze zum Lohne ihres Fleißes 
zugeſtellt. 

| VIIL 


Das General:Comite wünſcht bie Deranlafs 
fung treffen zu fonnen, daß die Viehftüche, wels 
he bei den Bezirks-Landwirtbfchaftsfeften die ers 
ſten Preife erhielten, wenigftens größtentheile 
bei dem Gentralfefte erfhienen, wodurd das letz⸗ 
tere feinem Zwecke als Gentralfeft erft ganz ent« 
fprehen würde. Nachdem es aber an Mitteln, 
um bie hiezu nöthigen Entfhädigungen beftreis 
ten zu Fönnen, zur Zeit noch fehlet; fo werden, 
wie bisher, die Befiger von preiswerbenden Pfers 
ben, welce wenigftens 25, und von Gtieren, 
Kühen, Ehweinen und Schafen, die wenigftens 
15 Etunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
die Vichflücde übrigens zur Preifebewerbuug ges 
eignet find, fogenannte Weitpreife erhalten, 
und zwar felbft dann, wenn ihnen einer der vors 
ausgefepten Preife zu. Theil geworden ift, Viel—⸗ 
leicht möchte diefes noch den Eprgeig fo mandes 
entferten Landwirthes aufreipen. 

Die größern Entfernungen, welche nach den 
an den Landftraßen befindlichen Stundenfäulen 
auf dem Fürzeften Wege nah Münden berech— 
net werden, und welche in den beizubringenden 
Beugniffen genau bemerkt feyn müffen — be: 
flimmen den Vorzug; fo wie unter einer Ent: 
fernung für die andern Viehgattungen kein Ans 
fpruc auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 


Weitpreife für Hengfte und Stuten. 
1fter Preis . 12 bayer, Thaler, 


2 „ „ ” . . 10 » „» 
5 ”» 2 + + . 8 2 » 

4 2 2 + “ ® 6 » „ 
Bür die Stiere, Kühe, Schweine und 
Schafe 
ifter Preis . 2. 8 baper. Thaler, 
„» » ’ * * 6 >» „ 

3 » ” + * + 4 ”» „» 
& „ ” + . ” 2 2 Fr) 


Weitpreife für Maftodhfen und Mafts 


kühe. 
iſter Preis .. 6 bayer. Thaler. 
2 u» ... + 4 » ” 
5» ” 0 DE. 2 ” ”„ 
2 2 * ® ° 1 2 2 
Dann für Maſtſchweine, Maſtkälber 


und Maſtſchafe. 
after Preiß... 53 baper, Thaler. 
2 ” 2 ® . ‘ 2 ”» > 
5» ” . 00. 1 2 2 

Zu jedem ſolchen Preiſe eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weitfahne des Gentralfeftes 

1827. 
IX. j 

Für die Vertheilung der Preife werden fol- 
gende Beflimmungen feftgefept: 

1) Um alle Preife fönnen nur inlaͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
bes Königreichs, und zwar vorzüglich felbft 
jene werben ‚ welche beiirgend einem Kreide 
fefte ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke 
und Zuerkennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
gericht von ſachverſtaͤndigen und unparthepie 
ſchen Männern beftellt, 

Das General:Gomite, um den entfernteften 
Anſchein einer Partheilihkeit und dießfallfige 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eine form⸗ 
lihe Jury beftehe, und daß feiner davon ein 
Mitglied ſeyn könne, welcher ſelbſt ein Preiss 
werber iſt. Zur ſchnellern und beſſern Beur⸗ 
theilung der Viehſtücke wird eine ſolche Jury oder 
Preisgericht: 1ſtens für Hengſte und Stuten, 
2tens für Stiere, Kübe und Schweine, Ztens 
für die feinwoligften Schafe, und endlich 4tens 
für das Maftvieh aufgeftelt. Erſteres befleht 
aus 8 Michtern, von den übrigen 3 jedes aus 6 
Richtern, wovon überall das General: Gomitd 
die Hälfte der Richter, die andere Hälfte der 
hiefige Magiftrat wählt. Jedes folde Preisges 
richt erhält zugleich ein Teitendes Mitglied des 
©eneral:Gomite, welches auch das Protokoll zu 
führen, und von den Richtern die Erklärung 
abzunehmen hat, daß fie nad ihrer beften Uebers 
zeugung ganz unparthepifh ihr Urtheil auss 
ſprechen. 
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3) Zur Preifewerbung Fönnen nur ſolche Vieh⸗ 
ftücfe fonkurrien, deren Beſitzer durch erfors 
derlihe Zeugniſſe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, 
daß fie 


b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 


bem bedingten Alter der Preiswürdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenigs 
ftens feit der erſten Hälfte diefes Alters 
übernommen haben, und daß die nämlichen 
Viehſtücke beim Central = Fefte noch nicht 
Preiſe erhielten. 

c) Da bisher in Anfehung des preiswürbigen 
MRindviehes viele Mißbraͤuche vorkamen, fo 
wurde beſtimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigftens noch 

‚ein Jahr zur Zucht verwendet werden 
- müffen, wenn nicht andere Umflände das 

Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein 
folder Eigentbümer und Preisempfänger 
bat demnah nad Verlauf eines Yahres fich 
mit einem obrigkeitlichen Zeugniffe auszu: 
weifen, daß fein Etier oder feine Kub noch 
ein Jahr zur Zucht dienten; außerbeffen 
muß der ganze Preis wieder zurückgegeben 
werden. — Es verfteht fich, daß es den Eis 
genthümern unverwehrt bleibt, dieſes Preis— 
vieh anGemeinden oder Oekonomen inerhalb 
dieſer Zeit wieder zur Zucht zu verkaufen. 

d) Daß die Oekonomien der Eigenthümer übers 
haupt gut beſtellt, und das preiswerbende 
Viehſtück nicht mit Vernachlaͤßigung der 
übrigen beſonders gepflegt worden ſey. 

e) Nur bei dem Maſtvieh oder Maſtgeſchäft 
ift die Eigenſchaft eines wirklichen Lands 

wirthes nicht erforderlich, weil bei jedem 
Mäften, und zwar von wem immer, ber 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird. 
Doch kann nur derjenige einen Preis erhal⸗ 
ten, der fi ausweiſet, das Maftgefchäft 
felbft ausgeführt zu haben, 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe müffen 
bis zum 10. September zum General:Gomite 
eingefchicht werben. 

Wie die Zeugniffe für das Zucht: und Maſt⸗ 
vieh befchaffen feyn müßen, darüber geben die im 


ben vorjährigen Yntelligenzblättern befannt ges 
machten Formularien genaue Auskunft, und es 
muß fih von den Preiswerbern,, wie von den 
Etellen, pünktlich hiernach gerichtet werden. Es 
muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes ſolches 
Atteſtat eingefchicht werden. Die von der fönigl. 
bayer. Landgeftüts s Gommiffion ausgeftellten 
Zeugniffe find micht zureichend, fondern nur die 
nad oben bemerkten Formularien ausgefertigten 
als gültig anzufehen. Den Xıteftaten für die 
Schafe find noch befonders Wollenmufter beizus 
fügen, weil die Feinheit der Wolle den Haupts 
ausfchlag gibt. Die Zeugniffe müffen alle von 
dem Ortsvorfteher gewiffenhaft ausgeftellt, und 
von ber einfhlägigen Obrigfeit Tegalifirt ſeyn. 
Mebenbei werden aber ſaͤmmtliche Stellen erfucht, 
über die Thatſachen genaue Einficht zu nehmen, 
weil nach vorgefommenen Anzeigen bereits meh⸗ 
rere Linterfchleife eingetreien find. Zugleich wers 
den auch diejenigen Titl Herren Preiswerber, die 
mit Patrimonialgerichten verfeben find, erfucht, 
die Zeugniffe von den benachbarten Gerichtsftels 
len ausfertigen zu laffen, welches auch auf Güters 
Adminiftrationen ꝛc. Bezug hat. Wegen diefen 
Atteftaten wird nochmal die gefeglihe Verfü— 
gung wiederholt, mie fie fchon in der vorjähris 
gen Feftbefchreibung $. 19 des Inhalts vors 
fommt: „Sehr unangenehm drang ſich auch heuer 
wieder die Bemerfung auf, daß mit Ausftels 
lung ber Zeugniffe, ſowehl in Anfehung 
der Viehzucht und Maftung, als der KRulturs 
Leiftungen und Beförderung, die Eache noch 
nicht in geböriger Ordnung ift, und dadurch die 
Preisgerichte in große Verlegenheit geratben, 
auch aus Mangel vollftändiger Zeugniffe mande 
Preiswerber unfchuldig zu leiden haben. Es find 
doch durch die Syntelligenzblätter der kön. Kreis— 
Megierungen die Formulare für die Zeugniffe 
genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jer 
ber GSerichtöftelle die Formular: Bücher, mie es 
die Ordnung mit fih bringt, vorbanden find, 
fo Fönnen für dieſe Zeugniffe alle Jahre die 
Rubriken genau ausgefüllt, und fo alles berichs 
tigt werden. Die Vorfteber der Gemeinden mös 
gen auf diefe Art nicht fehlen bei diefen Musfers 
tigungen,, und fo auch die Gerichtsftellen nicht, 
welche nicht bloß die Unterfchrift des Vorſtehers, 


— 


ſondern ſtets den Inhalt bes Zeugniſ— 

ſes zu beſtättigen, und dadurch den Akt 

zu legaliſiren haben, weil außerdem jede Preis⸗ 
werbung zurüdgemwiefen wird. Es ift auch ſchon 
wiederholt bemerkt worben, daß in Anfehung 

Der Pferde die Zeugniffe der k. Landgeftüts: Roms 

miffion nicht zureihen, fondern aud noch die 

ordentlich vorgefchriebenen Zeugniffe mit überges 
ben werden müffen, auch für jedes Viehſtück 
nad) den Gattungen abgefonderte Zeugniffe ers 
forderlich find. Einzelne und zwar nur wenige 

Etellen erlaubten fich bei diefen Zeugniffen auch 

Zaren zu nehmen, und Stempelbögen zu fors 

dern. Es kann diefes nur bem Irrthume zuges 

fchrieben werden, indem aus der Natur der Sache 
für folche Fälle Feine Zaren, wie Feine Stempels 
bögen zuläßig find, vielmehr Alles zufammen 
wirken muß, um eine fo wichtige I'ngelegenbeit, 
wie die Ermunterung der Landwirthfchaft des 

Reichs vorftellt, möglichft zu erleichtern und zu 

befördern, wie auch nur fo der allerhöchſten 

MegierungssUbficht bei dieſem Feſte entfprochen 

werden kann. 

4) Landwirtbichafts: Unftalten des Staates bes 
geben fi der Bewerbung um die Preife in 
dem Maße, baf fie zwar an ihrem Orte ges 
nannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, 
ber Preis ſelbſt aber dem nächftfolgenden Pris 
vat⸗Oekonomen zu Theil wird. 

5) Keiner kann mehr als einen Preis für diefelbe 
Dieh-Gattung erhalten; wenn daher Jemand 
mehrere der folgenden Preife würdige Stücke 
zur Ausftellung gebracht haben follte, fo wird 
die Preismürdigkeit der übrigen Stuͤcke und 
ber ihnen gebührende Play ausgefprochen, auch 
ben Eigenthümer die treffende Denkmuͤnze zus 
geftellt, der Geld» Preis aber und die Fahne 
dem nächftfolgenden ſchoͤnſten Stüce eines 
andern Landwirthes zuerkannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere geichieht am Tage vor ber Preifes 
Vertheilung auf dem Zeughausplage nächft 
der neuen Reitſchule; ſie faͤngt Fruͤhe um 7 
Uhr an, und diejenigen Stuͤcke, welche um 
10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen 
ſeyn ſollen, koͤnnen nicht mehr zur Kopkurs 
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renz gelaffen werben. Weil aber die vielen 

Pferde die meiften Gefchäfte veranlaſſen, und 

daher bisher oft Verzögerung und Verwirrung 

entftanden,- fo ift zugleich feftgefegt worden, 
daß fi das Preisgericht für die Pferde ſchon 

Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 

damit die ſchon vorhandenen Pferde um biefe 

Stunde fogleich auf den neuen Reitfhulplap 

geführt und befichtigt werden können, um fo 

eine Vorarbeit für den Samflag Mo rgens zu 
bezwecken. 

6) Am Feſttage ſelbſt Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und Samſtags zuvor auf 
dem beſagten Zeughausplatze zur beſtimmten 
Zeit erſchienenen und von den Richtern bes 
ſchriebenen Stücke auf die Therefienmwiefe 
gebracht, und in die für die verfchiedenen 
DViebgattungen beftimmten Abtheilungen ges 
führt, morein nur diejenigen gelaffen werben, 
beren Befiger fi durch die auf dem Zeughaus⸗ 
plage erhaltenen Zeichen Iegitimiren können, 

XI 

Sollten einige Landwirtbe das Feft durch Auss 
ftellung neuerfundener Adergeräthe oder durch 
Vorzeigung ſchoͤner Muſter beſonders wohlgera⸗ 
thener Erzeugniſſe erhöhen wollen; fo werben zur 
Aufnahme diefer Gegenftände zweckdienliche Bors 
bereitungen ftatt finden. Auch das General:Comitd 
wird, wie mit fo gutem Erfolge vergangenes Jahr, 
befondere neue Ackergeraͤthe, Mafchinen, Sämes 
reien, fo anders, zur Schau und Beurtheilung 
bringen. 

XI. 

Nahdem Seine Majeftät der König 
das Feſt nach allerhöchfter Zufage burh Ihre 
Gegenwart beglüden, fo werden Allerhoͤchſt⸗ 
biefelben bei Ihrer Ankunft von einer befons 
bern Ubordnung, dann von den gewählten Schiedes 
richtern ehrerbietigft empfangen. 

XIII. 

Nach der von Er. Majeftät dem König 
gepflogenen Befichtigung der durch gedachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feiere 
lihe, von Mufitchören begleitete Preifevertheis 
lung aus der Hand Sr. Excellenz ded Herrn 
GStaats-Minifters bes Innern, 
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XIV. 


Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits- 
Mafregeln, als für den Frohſinn und die Bes 
quemlichkeit der Zufeber, wird von den einſchlaͤ⸗ 
gigen Behörden alle nöthige Gürforge getroffen 
werden. 

XV. 


Nach der Preiſevertheilung fchließt fi das 
Mferderennen an. In ben im Eingange bemerkten 
Vorſchlaͤgen ift zwar auch auf eine zweckmaͤßigere 
Einrichtung diefer Nennen, auf höhere Preife, 
befonders auf einen bedeutenden Föniglichen Preis 
für den erften Nenner angetragen, damit biefe 
Diennen ihrer erften. Abfiht, zur Vereblung ber 
Pferdezucht, immer mehr entſprechen. Allein 
es konnte auch für heuer noch nichts Weiteres 
gefheben, Daher wird das Nennen in Anſehung 
der Preife auf die gemöhnliche Weife gehalten, 
wofür der Magiftrat der Fonigl. Haupt: und Mer 
fidenzftadt München fo wie für alle andere Feſt⸗ 
Bereitungen, Epiele, fo anders, Gorge und 
Koften übernommen bat. 


Unterdeſſen bleibt feftgefegt, und 
wird biemit im Voraus verkuͤndet, 
ı) daß heuer 1827 und weiter fort 
bei dem Haupt-Rennen nur inländis 
ſcheRenner, das ift Pferde, welche im 
Lande geworfen und erzogen wurden, 
gleihviel von welch auslaͤndiſcher 
oder inländifher Race fie ſtammen, 
sugelaffen werden; 2) auch ift aus 
obiger Urfahe, nämlih die Nennen 
nah und nah aufihren wahren Zwed, 
als Beförderungsmittel ber edlen 
Pferdezucht, wie in andern Ländern, 
binzuleiten, die weitere Beflimmung 
getroffen, daß auch fhom heuer beim 
Hauptrennen 1827, und fo für immer 
in der Zufunft, ulle Walladen und 
Nonnen ausgefhloffen find. Jedoch 
wird das Nahrennen — den Sonntag 
dbarauf— ftets aufgemöhnliche Weife, 
wie bisher, für auslaͤndiſche und in— 
landifhe Pferde aller Art gehalten. 


XVI. 

Den andern Tag — Mondtag ben 8., bes 
ginnt des Morgens der Viehmarkt. Diefer 
allgemeine Viehmarkt wird Fünftig allzeit am 
Mondtag nah dem erften Sonntage im Okto— 
ber gehalten, weßwegen die Kalender bes Neichs 
auch diefen Markttag ftetd anzuzeigen haben. 
*Dieſer Markttag dient nebenbei für alle Saͤ⸗ 
mereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bücher, 
Geräthe und Mafchinen, wofür auch die nöthigen 
Boutiken aufgefchlagen werden. 

Zugleich öffnen ſich an diefem Tage die Vogels, 
Hirſch⸗ und Scheiben⸗Schießen, und andere Spiele, 
wie nicht minder der gewöhnliche Schul⸗Gluͤcksha⸗ 
fen und ein Gluͤckshafen von landwirtbichaftlichen 
Gegenjtänden, 

XVII. 

Auch an den uͤbrigen Tagen dieſer Woche 
dauern obige Spiele fort, ſo wie verſchiedene gym⸗ 
naſtiſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XVIII. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lo⸗ 
kale des landw. Vereins in der Tuͤrkenſtraße Nr. 
542 Sebermann geöffnet, um alle Sammlungen 
landwirtbichaftlicer Mafhinen und Geraͤthſchaften, 
die Modelle, Bücher, Sämereien ıc. einzufehen ; 
und man wird fi Mübe geben, über Alles bes 
fondere Auskunft zu ertbeilen. 

XIX, 

Da die Dienſtbothen der Lanbwirtbichaften, 
bie ſich ausgezeichnet haben , bei den verjchiedes 
nen Kreis⸗Feſten die Dienft:Mebaillen erhalten, 
fo fommen bier nur diejenigen des Jfarkreifes vor, 
welche alſo bier am erften Tage gedachte Dienſt⸗ 
bothen⸗Medaillen empfangen. Es find die obrige 
feitlichen Zeugniffe hierüber bis zum 10. Sep⸗ 
tember an das GeneralsComite einzufenden. 


XX. 

Uebrigens wird uͤber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer ge⸗ 
ſchehen, erſtattet, und in ſelbem neben obigen 
Individuen auch die Titl Herren Beam— 
tem genau angeführt, welchen im Laufe des Jah⸗ 
res, für ihre aufßerordentlihen Leis 
ftungen zu ©unften ber Landwirth: 

(52) 
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fhaft, die großen Vereins-Denkmünzen, oder 
andere Auszeichnungen zuerkannt find. 
XXI 


Diefes Programm fol in allen Kreifen durch 
die Intelligenz⸗ und andere öffentliche Blätter, 
fo bald als möglich, genaueft befannt ges 
macht werben. Eben fo werden alle Ortsvorftände 
erfucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegenb, 
beſonders auch in den Dörfern, beßtens zu forgen. 

Münden, den 4. Juli 1827. 


Das General: Comitd des landw. Vereins 
in Bayern, 


645. 
Un fämmtlihe Polizey-Behoͤrden bes Unter 
DonausKreifes. 
(Das fogenannte Hahnenſchlagen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Unter den auf dem Lande und ben nahen 
Umgebungen ber Etidte des Kreifes üblichen 
Volks: Beluftigungeu fommen die fogenannten 
Hahnenfchläge feit einiger Zeit wieder häufig vor. 

So fehr man von Seite der königl. Regies 
rung anftindige Vergnügen gerne fieht und un= 
terftüht, fo gebt body die allgemeine Uebereins 
ffimmung dahin, daß die bemerkte Art des Ders 
gnügens, nämlich das fogenannte Hahnenſchla⸗ 
gen nur einen widrigen Eindruck auf gebildete 
Perfonen bervorbringen kann, indem es bad Ges 
fühl des Mitleidens gegen unfhuldige Thiere 
aufreist, Nohheit und Verwilderung aber nur 
beförbert. 

Aus dieſem Grunbe fieht man fich daher ver: 
anlaßt, fämmtliche Polizei-Vehörden des Kreifes 
zu beauftragen, diefe mit ber gegenwärtigen Bils 
dung nicht vereinbarlihe Volks⸗Beluſtigung auf 
geeignete Weife hinfüro abzuftellen. 

Paßau am 27. Juli 1827. 


König, Negierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, 
In Abs. Praes. 
Ilg, Direktor, 
Sartorius, Selretaͤr. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal , Behörden. 

646. Für den Bedarf der unter bießämtlis 
her Reſpizienz ftehenden F. Ealjfaf: Manufaktur 
in Schellenberg ift pro 17?"/,, eine Beifchafe 
fung von 800 Zeninern reinen Flachswerches 
nöthig. Die Lieferung des ganzen Quantums 
wird in acht gleihgroßen Looſen an die Wenigfts 
nehmenden überlaffen. Eteigerungsluftige haben 
fi daber bei der dießfalls abzuhaltenden Lizi— 
tation, wobei jedboh nur Inlaͤnder zugelaffen 
werden, mit Nachweiſung ihrer Anfäffigkeis und 
Zahlungsfähigkeit 

Mondtag ben 13. Auguft d. J. 
Morgens 8 Uhr in dießfeitigem Amts-Lokale eine 
zufinden, wojelbft aud die LieferungesBeding« 
niffe vorber eingefeben werden fonnen. 

Berchtesgaden den 21. July 1827. 

Königl. bayer. Hauptfalzamt. 
WB. Knorr, Inſpektor. 


647. Am 19. diefeg Monats fpühlte der 
Innſtrom einen Leihnam an das Ufer bei Würs 
ding d. ©., den Niemand erfannte, und der beis 
nahe fhon ganz in Faͤulniß übergegangen war. 
Aus diefer Urfache kann er daher auch nicht volls 
fländiger, als wie hiermit gefchieht, beſchrieben 
werben: 

Derfelbe ift männlichen Geſchlechts, beiläus 
fig 5 Schuh 8 Zoll groß, und ſcheint von ftarfer 
Etatur gewefen zu fepn. 

Sein Alter läßt fi zwar mit feiner Vere 
läffigkeit mehr beflimmen; jedoch war zu erken⸗ 
nen, daß er die jahre des Mannes fhon volls 
kommen erreicht hatte, 

Am Kopfe waren nur noch wenige dunkle 
Haare vorhanden, im Munde aber alle Zähne, 
bis auf die obern mittlern Schneidezähne, welche 
ber Entjeelte noch im Leben durch die Beinfäuls 
niß verlor. 

Das Gewand, mit welchem der Cadaver 
noch beffeidet war, befteht im folgenden Stucken: 

einem leinenen Hemde, in welchem mit ro: 
then Garn die Buchftaben I. F. vorne auf der 
Bruft eingenäht find; — einem leinenen blaus 
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und weiß geftreiften Halsiuche; — einer Wefte 
von weiß und blaugeftreiftem Pers, mit metals 
lenen Knöpfen; — einer weißleinenen weiten 
Oberhoſe; — einem gelbledernen Unterbein: 
Heide; — einer Jake mit liegendem Kragen von 
dunkelgrünem Mancefter mit eben folhen Knö⸗ 
pfen. Die Füße waren ganz blos, ohne alle 
Bedeckung. 

Außer einer zweigehaͤuſigen Sackuhr fand 
ſich bei dem Leichname nichts vor. 

Indem man dieſes zur oͤffentlichen Kennts 
niß bringt, erſucht man die betreffenden Behörs 
ben um Nachricht-Ertheilung, wenn ausgemits 
telt werden follte, wer ber Verunglückte gewefen. 

Am 24, July 1827. 

Könige, Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter, 


648. Zum Verkaufe des dießaͤmtl. Getreides 
Vorrathes von ungeführ 
93 Schäffel Weizen und 
346 Korn, 
hat man Mondtag ben 13. Auguft beflimmt. 
Kaufsliebhaber fönnen daher an diefem Tage 
ihre Angebothe entweder auf das Ganze, oder 
auf einzelne Partien in der Rentamts-Kanzlei 
zu Protofol abgeben, und man wird ſodann 
nicht fäumen, die Verhandlung zur höchſten Ges 
nebmigung vorzulegen. Den 30. Zuly 1827. 
Königl. bayer. Rentamt Landau, 
Der k. Rentbeamte leg. abw. 
Maperhoef, Oberſchr. 
649. Nachdem mit überwiegenden Stimmen 
dießgerihtlicher Landgemeinden der Verkauf des 
felben gehörigen fogenannten Cordonhauſes das 
hier beantragt wurde, fo hat man zur Verſteige⸗ 
rung desſelben den 21. Auguſt Morgens 9 Uhr 


auf dem hieſigen Gerichts-Bureau anberaumt, 


wo ſelbes gegen ſogleich baare Bezahlung mit 
dem Schlage 12 Uhr, vorbehaltlich der Ratifi⸗ 
eation der Gemeinden, demjenigen überlaffen 
werben fol, der bis dahin dag höchfte Ungeboth 
zu Protokoll geben wird. 

Auswärtige Käufer haben fich mit dem nöthis 
gen Vermögens und Eittens Zeugniffe zu Ier 
gitimiren, A 

Man behält fi vor, die auf diefem Anmer 
fen ruhenden Laften und Abgaben am Veifteie 


gerungs· Tage befannt zu machen, und Gemerkt 
übrigens, daß ſolches von Stein erbaut, mit 
2 Stockwerken, mehreren geräumigen Zimmern 
und folhen Böden, dann mit einer an das Haus 
angebauten Stallung verfehen ift, und im Vor⸗ 
markte Eggenfelden, zunächt der Roth: Brüde, 
und an der fehr befuchten Landſtraße von da 
nad Gangkofen liegt. 

Uebrigens Fann diefes Haus ſtuͤndlich beſich⸗ 
tiget werden. Act. 13. July 1827. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landrichter. 


650. Nachdem ſich in Folge der erfaffenen 
Ediktalladung (Kreisblatt 1327, Stück 22, 
Nr. 460, Augsburger Ordinari Poft:Zeitung 
Nr.124, und Eorrefpondent von u, für Deutſch⸗ 
land Nr. 144) für den in dem Stadel des Unt, 
Weber von Warzenried unverzollt vorgefundes 
nen Braſil-Tobak am Gewichte von zı2 Pfund 
Sporco, fein Eigenthümer innerhalb des geſetz⸗ 
lihen Zermines zur Verhandlung entdeckte, fo 
wird nun hiemit diefer Tobak als gefchwärztes 
Gut erkannt, und der Erlös bes bereits verfteis 
gerten Tobaks nah Titl IX, $. 33 des Zoll» 
Geſetzes vom 22. Zuly 1819 vertheilt. 

Um 24, Suly 1327. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Koͤtzting. 

Frhr. v. Syatte, Landrichter. 


651. Auf Antrag eines Kreditors des Meter 
Penzenftadler, Häuslers von Voggenberg, wird 
beffen Grundſtück, die fogenannte, Wiefe in der 
Waide, beiläufig 2 1/, Tagw. groß, am Dien⸗ 
ftag den 17. Auguft d. %,, früh 9 bis 12 Uhr . 
im biefigen Amts Locale dem Öffentlichen Ver: 
kaufe ausgefept, mas Kaufsluftigen hiemit öffente 
lic) befannt gemacht wird, 

Um 19. July 1327, 

Kön. bayer. Landgericht Wolfftein, 

v. Hofftetten, Heggerth u, Landr. 


652. Am 21. fünftigen Monats, früh 
9 Uhr bis 12 Uhr, wird in bießfeitigem Amtes 
Lokale eine im Markte Verlesreuth befindliche , 
reale Glaſer⸗Gerechtigkeit vorbehaltlich Freditors 
ſchaftlicher Ratififation gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige haben fih über zureichendes 
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Dermögen,, Eittlicheit und Gewerbsfunde durch 
die vorgefihriebenen gerichtlihen Zeugniße, inds 
befondere aber über Lepteres durch ein Befähis 
gungszeugniß auszumwerfen. Am 19. Juli 1827. 
Königl. bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Unterdonau » Kreife. 
v. Hofftetten, Lanbr, 


655. Auf Antrag der Nelikten des verftors 
benen Johann Heigl, gewefenen ganzen Hofbe⸗ 
figers zu Taſching, wird biemit deffen Sohn 
Michael Heigl, feiner Profeffion ein Bäd, wel: 
cher fihon feit 10 Jahren unmwiffend wo, abwe— 
- fend ift, biemit Öffentlich aufgefordert, fich bins 
nen drey Monaten a dato zur Uebernahme bes 
älterfichen Hofs⸗Anweſens zu ftellen, ober fich zu 
erklären, daß er auf deu Beſitz des Anweſens 
Verzicht Teifte, außerdem diefe Verzichtleiftung 
ſtillfchweigend angenommen, und meıters rechtlis 
cher Ordnung nach verfahren werden würde, und 
müßte. Den 20. Juli 1827. . 

Königl. bayer, Landgericht Kamm. 


dr 
Drerler, Affeffor. 


654 Der zwifhen Straubing und Geifels 
hering liegende königl. Schwimbacher Jagdbogen 
ift in Erledigung gefommen, und wird in Folge 
hoben Befehls der Fönigl, Megierung des Uns 
terdonaufreifes, Kammer ber Finanzen, neuers 
dings normalmäßig verpachtet, 

Diefe Verhandlung findet am 13. F. Mte. 
Auguſt von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr 
zu Straubing in dem Gafthaufe zum ſchwarzen 
Bären Statt, wozu pachtfaͤhige Konkurrenten 
hiermit eingeladen werden. Den 21. Juli 1827. 

Koͤnigliches Forſtamt Deggendorf. 

Waldmann, Forſtmeiſter. 


III. 

Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 

zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
655 Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 23. July. Karolina, ehel. 
des Anton Haidegger, k. b. Malz⸗Aufſehers 
in Nr. 46. Den 25. Jakob, ehel. des Mars 
tin Hafenmayer, Maurers in Nr. 172. Den 





31. July. Thereſia Diaria, und Johanna, 
beide unehel. Mädchen, 

Getraut: Den 30. July. Johann Kleffinger, 
verwittibter Bedienter in Wr. 238, mit Jungs 
fer Anna Maria Schifer, BrunngraberssTod- 
ter von Leoprechting. ‚Den 51. July. Franz 
Zav. Pelka, b. Echloffermeifter in Nr, 209, 
mit Jungfer Franziska Böheim, Schneiders, 
Tochter in Nr. 125. 

Geſtorben: Zitl, Herr Anton Bredauer, Fön. 
bayer, Oberlieutenant u. Kommandaniſchafts⸗ 
Adjutant, in Nr, 157 an der allgemeinen 
MWafferfuht, 38 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den ı5. Juli. Ignaz Heinrich, 
ebel. Kind des Johann Pöppel, b. Schuhmas 
dyermeifters in Nr. 485. — Ein tobigebors 
ner ehel. Knabe, 

Getraut: Den 17. July. Joſeph Koller, b. 
Bierwirth zu Unger Nr, 539, mit Therefla 
Bartl, von Et. Nikola gebürtig. 

Geftorben: Den 18. July. Peter Lorenz, 
ebel. Kind des Joſ. Scheuereder, b. Fiſcher⸗ 
meifters in Nr, 525, an Ehwäde, 3 Wos 
hen alt. Den 19. July. Katharina Karl; 
ftetter, Dienftmagd von Neulirhen am Inn 
gebürtig, in Nr. 571 an Nervenfieber und 
Kolif, 19 Jahre alt. — Katharina Eteis 
ninger, bürgerl. Salzburgerbothen-Frau, in 
Mr. 307, an Wafferfuht und Schlagfluß, 
60 Jahre alt. Den 21. Franz Effer, penf. 
bifhöfl. Hof⸗Lakay in Nr, 457 an plöglichem 
Schlagfluße, 76 Jahre alt. Den 29, Kathas 
rina Biebel, bürgerl. Huffhmide:Wittwe in 
Mr. 459 an Entkräftung, 80 Jahre alt. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 24. July. Joſ. Braml, Haus⸗ 
beſitzer dahier in Nr. 52, mit Viktoria Zagl⸗ 
auer, Webermeiſters-Wittwe von hier. 

Geſtorben: Den 12. July Johann Nepo— 
muck, ein außerehel. Kind. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 22. July. Magdalena Türk, 
ehel. Kind des Georg Türk, b. Bindermeiſters 
in Ilz Nr. 60. Den 30, Karolina, ehel. Kind 
bes Hrn. Joſeph Schiesl, bürgerl. Landarztes 
in Ilz Nr. 85. 


—( 522 — 







III. Preife der Viktualien und anderer Artifet in der Kreishaupttadt Papau. 
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Brod⸗ und Melhlſatz vom 1. bio 7. Auguft 1827. 


Zarirt. fl. kr. pf. Preis eines baier. Schäffels Ift. jer. 
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Paßau, Mittwoh den 15. Auguft 1327. 





I, 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreid: und Central» Stellen- 


656, 
Gewerbs⸗ — betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das in rubrizirtem Betreff erlaffene allers 
höchſte Reſcript vom 25/50. v. M. wird hiermit 
zur Darnahadtung zur öffentlihen Kenntniß 
gebradht. 

Pafau den 1. Auguſt 1827. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern, 

In Abw. des k. Präf. 
Sig, Direftor, 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
Abſchrift. 
— —⸗— 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats/-Miniſterium des Innern. 
Durch die Inſtrukltion vom 28. Dez. 1325 
zum Vollzuge der gefeglihen Grundbeftimmuns 
gen für das Gewerbsweſen, $. 48, Nr. 2, ift 
in Unfehung der verfchloffen einzureichen⸗ 
ben Befchreibung derjenigen Erfindung, Ent 


delung oder Verbefferung, für welche er Pris - 
(53) 


vilegium nachgeſucht wird, beſtimmt, daß dee 

äußere Mmfchlag diefer Beſchreibung 

a) dem deutlich gefchriebenen Vor » und Zus 
Namen, den Stand, Wohn- oder Aufenk 
baltsort des Bewerbers; 

.b) die charakteriſtiſche Bezeichnung ber Enke 
befung, Erfindung oder Derbefferung, ihrem 
wefentlihen Beftande nah, und 

c) die Anzahl der Jahre, für welche das Pri⸗ 
vilegium nachgeſucht wird, enthalten, und 
im Falle einer mangelhaften äußern Bezeich⸗ 
nung, bie Befchreibung, nad) Beifezung des 
Praͤfentatums, zur DVerbefferung zurücges 
geben werden fol. 

Da nun wiederholt wahrgenommen worben, 
daß diefer Vorfchrift nicht immer Genüge ger 
fchehe, fo wird dieß der k. Regierung unter dem 
Auftrage bemerkbar gemacht, hierauf durch die 
Kreis⸗Intelligenzblaͤtter aufmerkfam zu machen. 

München, am 25. July 1827. 
Auf Seiner Fönigl. Majeſtaͤt allerhöchften 
Befehl. 


Graf v. Armauſperg. | 
Durch den Minifter 
der Generals Sekretär, 
an beffen Etalt; 
Staudacher, 
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wor 


(Die PR betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem in Folge der am 18. July v. 5. 
erlaffenen Aufforderung neun und dreißig Abs 
bandlungen mit Entwürfen Furger Anmeifungen 
zur Obſtbaumzucht aus den verfchiedenen Kreis 
fen des Königreichs zur Vorlage gefommen find, 
und unter den als Eonfurrenzfähig erflärten 
Schriſten der ausgefepte Preis von fünfzehn 
bayer. Dufaten durch Ausfprud der angeorbnes 
ten Jury dem Vexfaſſer der Abhandlung, mwels 

der die Deviſe beygefügt har; = 
mie ſuß zu pflanzen, was eim lieber Sohn 
einft erndtet — za fammeln, was ihm 
wucdern wird, zu abnen, mie hoch fein 

Dank einft flammen wird.,, 


juerfannt worden ift, fo wird dieß unter dem’ 
Bemerken, daß ſich bei Eröffnung der mit ers 


wähnter -Devife verichenen Beilage Wilhelm 
Hinkert, Eönigl. Hofgärtner zu München, als 

erfaffer dargeſtellt babe, nach allerhöchſtem 
Auftrage vom 20. vor. et praes, 1.1. M., hie⸗ 
mir öffentlich befanıtt gemacht. 

Augleich wird auf befondern allerhöchſten 
Auftrag den zablreihen übrigen Bewerbern, 
welche durch Einreihung von Echriften die leb— 
Bafte Iheilnabme an einem gemeinnüzigen Ges 
genftande, und ihr befonderes Veftreben für defr 
en Deförderung an den Tag gelegt haben, die 
allerhöchſte Zufriedenheit mit der Eröffnung zu 
erfenwen gegeben, daß es denſelben frey flebe, 
ihre Abhandlungen zurück zu fordern, in wels 
chem Falle fie fi innerhalb 14 Jagen an die 
unterfertigte Stele zu wenden haben. 

Paßau den 5. Auguft 1827. 

Königl. Negierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abs. Praes. 
Frhr. v. Andrian, Ditrektor. 
Sartorius, Sekretär. 
658. 
An fimmtlihe Unterfuchungsgerichte. 
(Die gegen Reffitution vom Aerar vorgufhießenden 
i Eriminalgerichts⸗Koſten betreffend.) 
Gm Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch allerhochftes Nefeript vom 23. July 
1827: wurde verordnet, wie folgt: 





In den Fällen, wo das Aerar die Koſten 
gegen Rückvergütung vorzufchieffen hat, weil der 
Abgeurtheilte zur Zeit entweder noch Fein dispos 
wibles Vermögen befipt, oder, weil ihn augen« 
biiflihe Zahlung ruiniren würde, ift nur fo 
viel zum Vorfchuße anzumeifen, als das Aerar 
treffen würde, wenn es die Koften gleib Ans 
fangs definitiv zu tragen hätte, nämlich auf 
GommiffionssKoften für den Commiffär pr. Tag 
3 fl., und wenn diefer der Landgerichts: Vor: 
ftand iſt, gar nichts, — dem Aftuar 2 fi. 
50 fr,, — bem Defenfor, wenn folder in Loco 
it, nichts, und dem Landgerichts-Phyſikus, fo 


. wie dem -Gerichtäbiener ebenfalls nichts, weil 


fonft, wenn nämlidy diefen Individuen die Pars 
tep Diäten vorgefchoffen würden, das Aerar, wo 
ihm nachhin die Koften definitiv zur Laft fallen, 
Ueberzahlungen macht, welche felten mehr zus 
rückgeholt werden können, 

Hienach haben ſich die königl. Gerichte bei 
CSpezififation der in Rede ſteheuden Koſten zu 
achten. 

Paßau den 3. Auguſt 1827. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abw. des Fön. Praͤſidenten. 
Hg, Direktor. 
Leythäufer. 
Seyfried, Sekretär. - 


659. 


(Jahrstags> Stiftung der Thereſia Steiner zu Haag 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Ieptwillige- Verfügung der Therefia 
Steiner zu Haag, E Landgerichts Vilshofen, 
ift ber Filial⸗Kirche Frauentoödling zum Behufe 
einer Jahrmeſſe-Stiſtung ein Betrag von 50 fl. 
— und dem Schulz und Urmenfond eine gleiche 
Eumme zugewendet worden; welches hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Paßau den 3. Auguſt 1327. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des fon. Präſ. 
Frhr. ve Andrian, Direktor. 
u Sartorius, Eefretär, 
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660. 
(Zahrtagsftiftung betreffend, 
Sm Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Anna Maria Heindl , Haͤuslers⸗Tochter von 
Kleingarten, Patrimonialgerihts Adeldorf, bat 
zum Behufe einer Jahrtags : Stiftung in der 
Mfarrlirche zu Zeholfing 100 fl. legirt, und für 
den Edul » und Armenfond befonders 50 fl. 
beftimmt; weldyes hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. — 
Paßau den 3. Auguſt 1327. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
In Abw. des kön. Praͤſidenten. 
Ilg, Direktor. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


661. 
Die Erledigung des Fruͤhmeß-Benefizlums zu Hole 
beim betreffend.) 
Im Namen Seine Majeftär des Königs. 

Die durch das am 4 May I, J. erfolgte 
Ableben des Benefijiaten Priefters Joh. Jakob 
Bihler eingetretene Erledigung bes in der Did- 
zeſe Augsburg, dem Landgerichte Dillingen, und 
Dekanate Wertingen liegenden Frühmeß-Bene⸗ 
fijiums zu Holybeim wird hiemit unter der Bes 
merkung zur öffentlihen Kenutniß gebradt, daß 
ein zeitlicher Beneſtziat woͤchentlich eine Etifts 
Meffe zu Iefen, an den Sonu- und Feyertagen 
die Frübmeffe zu halten, dann an Beichttagen 
und fonftigen feelforglihen Berrichtungen Aus⸗ 
hülfe zu leiften habe, 

Die jährl. Einkünfte des fraglichen Bene— 
fijiums betragen gemäß der primitiv geprüften 
Ertrags:Fajlion, und zwar: 
Kompetenz-Getreid vom F. Rentamte Dillingen 

2Sch. 1 Vrl. — ©. Roggen,)im Geldan— 


3 u 2» — » Deefen,\ Schlag zu 
1 — 5 In Gerfte, 45 fl. 22'/, 
% „ 1m — „Haber,) Kreuper. 


An ftändigen Geldbezügen aus Stiftungs⸗ 
Kofen » 2 127 ffl. 650 
An Binfen aus Kapitalien 72 fl. 39 fr. 
155 fl, 51*/, kr. 
62 *) 


Aus ber größtentheits 

verpachteten Defonomie . 

Für befonders bezahlte 
Derrihtungen . -» + ı7H. 24 fe. 

| Summe 307 A. 48 fr. 

Die jährl. Laften beftchen in Folgendem: | 
49 fr. 


156. fl. 32°/, Ir. 


FamilienSteur . ı . + 

Grundjins an das Mentamt „ . 54 fr 
— an die Gemeinde . . 50m - 

DidzefanUbgaben . - . 5f.sıln 


5 

Die bauliche Unterhaltung der G:bäude liegt 
einem zeitlichen Benefiztaren ob, und beträgt 
jährlich beikäufig 10 fl. 

Um diefes Benefizium Fönne fi auch qualis 
fijirte, Priefter des Unterdonaus Kreifes bewerben, 

Augsburg den 23. July 1527. 

Königl. Regierung bes OberdonausKreifes , 
Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
Thugut. 
662. 

Die Auftündung der feit dem Jahre 1816 bei dem 

taatsichuldentiluungs-Speeialfaflen zus Procent Bine 
fen baar angelegten Gapitalicn betrerfend,) 

Die fonigl. Staats » Ehyulden + Tilgungse 
Speciallaffen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Mürnberg, Pafau und Megensburg babem it 
den Monaten März, April und Map laufenden 
Jahres den Uuftrag erbalten, alle bei ihnen feit 
dem Jahte 1816 einſchlüßig auf Auffundung 
und gegen Verzinfung zu fünf vom Hundert 
baar angelegten Kapitalien, mit Ausnahme der 
Eparfaffen:, dann der Einftande- und Militärs 
Pupillen⸗Kapitalien, den Gläubigern aufzuküns 
ben. Diefer Auftrag ift bereits voll;ogen, Zus 
deffen hat‘ 

a) einigen Gläubiger aus Mangel an Kennt⸗ 
niß ihres dermaligen Uufenibaltortes u. d. 
gl. die Auffündung nicht gehörig eröffnet 
werben fönnen, und * 

b) andere fäumen, bie gekündeten Kapitalien 
zu erheben. 

Jenen Gläubigern (a) werben daher ihre 
vorftehend bezeichneten Kapitalien mittelft gegen⸗ 
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mwärtiger Bekannimachung aufgefündet, mit der 
Aufforderung, biefelben von nun an innerhalb 
dem in den Obligationen bedungeren Aufkün— 
dungs-Termine zu erheben; indem von deſſen 
Ablauf an eine weitere Zinfen; Vergütung nicht 
mehr ftatt findet. 

Zugleih wird für alle Fälle auch den ans 
bern Gläubigern (b), welche die Auffündung 
zwar fchon erhalten, aber bisher noch nicht dars 
nad; gehandelt haben, diefelbe hiemit erneuert. 
Auch werden diejenigen diefer Gläubiger, welche 
innerhalb des in der ihnen befonders zugefom- 
menen Auffündung beflimmten Termines den 
Wunſch geäußert haben, anftatt des baaren Gel: 
des andere Obligationen zu erhalten, aufgefors 
dert, fi) mit den bisherigen Obligationen in 
Bälde bei der treffenden Kaffe zu melden, um 
die Umtaufhung zu vollziehen. 

Münden den 20. Juli 1827. 


Königliche bayerifche Staats = Schulden 
Tilgungs : Commiffion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sehr. 
663. 


(Die Rtjehlung der Dbligationen des allgemeinen 
Landanlehens vom 1. September 180) betreffend.) 


Sn der Belanntmahung vom 10. April 
l. 3. die Verloofung der Prämien von den alls 
gemeinen Landanlehens= Obligationen der Jahre 
1809 und 1810 betreffend (Reggsbl. S. 259) 
iftam Schlufie bemerkt worden, daß wegen Rück⸗ 
zahlung derjenigen Obligationen, welche Feinen 
Preis erhalten, in der Folge die weitere Bes 
ffimmung werde befannt gemadt werden, 

Demgemäß wird nunmehr, da gegenwärtig 
die auf die Monate May, Juni und Juli anbes 
raumte Ginlöfung der Preis » Obligationen zu 
Ende geht, weiters folgendes bekannt gemacht: 


1) Sämmtlihe Obligationen des allgemeinen 
Landanlehens vom J. Sept. 1809 werden 
baar zuruͤckbezahlt. . 

2) Die Zahlung wird von ber königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs- Hauptlaffe dabier, und 
von den k. EtaatsfchuldensTilgungs:Specis 
altaffen in Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Paßau und Regensburg geleiſtet. 

8) Die. Gläubiger haben zu dieſem Behuf die 
Obligationen nebft den dazu gehörigen ſechs 
Zins⸗Coupons für die Jahre 1823 bis 1833 

einſchlüßig, und einer nach dem angefügten 
Formular auf Stempelpapier auszufertigene 
den Quittung bei der Kaffe abzugeben, 

4) Die am 1. Sept. 1. J fälligen Zins » Coms 
pons werben, wie fonft, beſonders vers 
gütet, j 

5) Die Inhaber der Obligationen Fönnen fid) 
von heute. an täglih zur Empfaugsnahme 
ber Kapitalien bei den benannten Kaffen 
melden, Mit dem erften September als 
Binstermin endet jedoch die Verzinfung, und 
es wird von da an ein weiterer Zins nicht 
mehr vergütet. 

6) Verfendung der Selber von Seite ber Kafe 
fen findet durchaus nicht ſtatt. Die Obligas 
tionen⸗Inhaber müffen daher die Obligatios 
nen entweder perfönlich oder burch Kommiſ⸗ 
fionäre bei den Kaffen übergeben, und eben 
fo die Gelder in Empfang nehmen. 

7) Wegen Zahlung der Obligationen vom 1. 
Februar 1810 wird feiner Zeit eine weitere 
Belanntmahung erfolgen. 

München den 21, Zuli 1327. 
Königliche bayerifhe Staats : Schulden 
Tilgungs : Commiffion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekr. 


(Formular) 


(Stempel) 


* * ® 


Quittung pr. 250 fl. 


Die Fönigl. Etaats: Schuldentilgungs = Haupt Kaffe (oder Special: Kaffe) in. 
hat den Kapitals Betrag nachſtehend verzeichneter fünf Obligationen des allgemeinen 


Landanlehens vom 1, September 1809 zu 50 fl., nämlid: 
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Neuer Nummer 375..487. 694. 770. .1060. — 


Sufammen mit zweihundert ‚fünfzig. Gulden baar gezaplt. 


1327. 


N. 1 Gr 


MN. (unjerſchrift des Glaͤubigers.) 


Bemerkung. a) In eine Duittung Tonnen nur Dbligationen des namlichen Parttalbetrages aufge⸗ 


nommen werden. 


Wer daher Obligationen zu 50 fl., zu 100 fl. und zu 500 fl. 


bat; muß, drei Auittungen ausitellen, 
b) Der Stempel richtet ih nad dem Betrag jeder eingelnen. Dd igation, nicht nach 


der Summe. 
Stempel. von 30 Er. 


Fünf —— zu 50 fl. fordern daher für die Quittung, einen 


f su. 100 fl. einen Stempel won 1 fl. 15 er. fuͤnf zu 


500 fl. einen Stempel von 5 fl. 


U. 


— N Verfügungen 
der Bonigt. u anderen Diftrifts » und 
» Behörden. 

6638. er ah des buͤrgerl. Bier⸗ 
wirths Joſeph Prunwieſer zu Ilz nebſt dent hier⸗ 
auf radizirten Bierwirths-Gewerbe und der vor: 
handenen Mobiliarſchaft wird am Samstag den 
183. dieſes Vormittags 11 — 12 Uhr im dießei— 
tigen Gerichtelofale wiederholt oͤffentlich verfteis 
gert, und jeder Kaufsluftige hiezu em geladen, 
Paßau den 3. Auguſt 1827. 

Königl, Kreis: und Gtabtgericht Papan, 
' Burger, Direktor. 
Stoͤger. 

665. Mondtag den 20. d. Vormittag von 9 bis 
12 Uhr wird der Mobiliar-Ruͤcklaß des verftorbes 
nen penfionirten fürftlich paßauifchen Futterfchreis 
berö Anton Meg dahier bejtehend in Kleidungds 
ftüden, einem Bett, dann einiger Hauseinrichtung 
dann mehreren Büchern verfchiedenen Inhalts ıc. 
in der Behaufung fub Nro. 172 ınder Öteinine 
ger Safe an die. Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung äffentlich verleigert werden. 

Zugleich wird ‚am folgenden Tage den 21. d. 
‚von Bormittag 9 bis 12 im diefeitigen Gerichtö« 
lokale die Megifhe Behaufung fub Nro. 472 
in der Steininger Gaffe jedoch vorbehaltlich der 
Genehmigung der Erb3: Interejfenten an dieMeifts 
biethenden öffentlich verfteigert werden. 

Die. Behaufung ‚felbit faun in der Zwifchens 
zeit eingefehen werden, fo wie auch in Unfehung 
der darauf ruhenden Staatd: und Kommunal: 
Abgaben, fo wie. der. Übrigen, Verhaͤl tniße ‚und 
Laſten diefer Behaufung hierortd Jedermann die 
nöthige Aufklärung ertheilt werden wird, 


Unbekannte. Kaͤufer haben fich über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund legal auszuweifen. 

Kaufsluftige werden an den- beiden genannte 
ten Tagen zu erfcheinen biemit eingeladen. 

Den 2. Auguft 1827. 
u Kreis» und Stabtgeriht Paßau. 
.. Burg € x, Dir. 
Stoͤger. 


666. Auf — fen Requiſition des k. Landge⸗ 
richts Paßau, wird die den Joſeph Knollſchen 
Kattundruckers Eheleuten gehörige auf 850 fl. 
gefhäste und am Sand [ub Nro. 424 fituirte 
Behaufung zuni zweitenmale zum öffenelichen Ver: 
Paufe -auögebothen, zu welchem Ende auf Sams⸗ 
tag den 1. Sept. I. 3. Vormittags 9 Uhr Ter: 
min im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Kreids 
gerichts, Commilfiens: Zimmer Nr. IIanberaumt ift, 
wobei Kaufdliebhaber, denen in der Zwifchenzeit 
die Einfichtönahme der Behauſung freifteht, zu 
erfcheinen eingeladen werden, und über ihre An— 
bothe die Genehmigung der Knollſchen Eredi- 
torfchaft zu gewärtigem haben, 

Paßau den 3. Auguft 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 


Burger, Dir. 
Stöger. 


667. Das Anwefen des Joh. Kern Bauerd von 
Ahornet dieß Gerichts wird in Folge Kreditor: 


Shaftlichen Andringens zur Dedung der vorhans 


denen Paffiven Fünftigen 4. Septbr. von Fruͤh 


9 Uhr bis Abends 6 Uhr ganz oder theilweife, je 


nachdem ſich Liebhaber hiezu melden, jedoch) Salva 
ratihicatione Creditorum an den Meiftbiethenden 
gegen, gleich bagre Bezahlung in Loco Ahornet 
öffentlich verfteigert, und follte felbes nicht zu— 


‚zeichen, fo wird am folgenden Tage nämlich am 
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5. Septbr. mit der Verfteigerung der Mobiliar: 
fchaft fortgefahren werden. 

. Kaufsluftige haben ſich demnach zu melden, 
und unbefannte Käufer haben ſich noch Aberdieß 
über ihre Bermögensverhältnife, und ihre Leu⸗ 
mund durch legale Zeugniße auszuweiſen. 

Das Gut kann jederzeit in Augenfchein genoms 
men werden, nnd Kommunfchuldner iſt zur Vor⸗ 
weiſung der Gruͤnde angewieſen. 

Rach einem bei Gerichte liegenden Plane ber 
fteht das Anwefen in 57°, Tagwerten, 4679 
Geld, Wied: undWaldgrund, Es ift dem allerhöch« 
ften Aerare erbrechtöweije grunds, und in gefreitee 
Art laudemialbar, und hievon werden zum f. Rents 
anite Wolfftein jährlich an Abgaben gereicht: 

Mähnrobatged . . ». 1 — kr. — Hl. 

Grundftift . er 0er * — fl. 10 fr. — Hl. 

Grundfteuer Simplum - fl. 52 fr. 4 HI. 

einfache Familienfteuer — fl. 15 fr. — SI. 

an firirten Zehent 
— Shäffel 3 Mepen Korn, . 
— Schäffel 4 Mepen Haber, 
1 fl.12 fr. für den Kleinzehent. 

Die Robat zu herrſchaftlichen Bauten iſt noch 
ungemeffen. 

Am 31. Juli 1827. 

Köniyl. Baper. Landgericht Wolfſtein im 

Unter» Donau: Rreife. 
v. 9 offtetten, Landr. 


668. Auf erhaftenen i Befehl vom 19. v. M. 
wird am 29. d. M., Vormittag von 8 bis 12 
Uhr, vorbehaltlich höchſter Genehmigung königl. 
Megierung des LUnterdonaus Kreifes, Kammer 
ber Finanzen, 

1. der Aerarial-Grund gegenüber vom königl. 

Nentamts + Gebäude dahier, °/, Tagwerk 

45 OD Schub baltend, und vorzugsweife 

zu Aufführung eines Gebäudes gut gelegen, 

2. Ein Wiesgrund, refp. Anſchütt, ungefähr 

5,5 Tagw. groß, an der Heinen Junbrücke 

bahier, beide freieigen, 
nach den allgemeinen, über ben Verkauf von 
Siaats-Realitaͤten beftehenden Verordnungen, 
ber öffentlihen Verſteigerung unterworfen, wos 
zu Kaufslufige mit dem Bemerken eingeladen 


werben, daß Schlag 17 Uhr das Hrotofo ges 
fhloffen, umd Feine Nachgebote angenommene 
werben, 

Die dem Fön. Rentamte unbekannten Käus 
fer haben ſich über hinreichendes Vermögen durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Außer den allgemeinen Landesftewern haften 
Feine Abgaben auf diefen beiden Objekten. 

Den 2. Auguſt 1327. 

Koͤn. Rentamt Simbah am nn. 

j Kißkalt, Reutbeamter, 


659. Da Math. Wintelpofer, Befiper des Prus 
mergutes zu Murzing bei Höhenftadt am 13. d. 
mit. Tod abgegangen ift, fo hat man zur Liquis 
dation der Forderungen an die Winfelhoferifche 
Berlaffenfhaft auf Freytag den 24. Auguſt I. J. 
Bormittagd 9 Uhr Eommilfion angefept, bei wels 
cher alle jene, welche an genannte Berlaffenfchaft 
Forderungen maden, Ddiefe Forderungen unter 
Borlage der Beweismittel anzugeben haben, wids 
rigenfalls fie bei Auseinanderfegung der Berlafs 
fenfchaft nicht berüchfichtiget werden. 

Am 31. Juli 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Griesbad, 
Schels, Landr. 





670. Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
durch die unterfertigte Behörde das Anmwefen des 
Gärtlers Wenzeskaus Ernft biefiger Altſtadt uns 
ter Hinweifung auf die Beflimmungen des $. 64 


des Hppotheken Gefehes 


auf Mondtag den 27. Auguſt d. Is. 


im Biefeitigen Amtolokal zur dritten und letzten 


Verfleigerung gebracht werben, wozu Kaufsliehs 
baber, die ſich über nörbiges Vermögen, und guts 
ten Leumund zu legitimiven vermögen, hiemit 


"eingeladen werben. 


Das Nähere Fann im Stück Q, pag. 30 et 
81, dann Stück 25 pag. 253, sub Nro, 555 
des Intell. Blattes für den U. D. Kreis erſe⸗ 


"den werden. 


Straubing den 27. Juli 1827. 


Koͤuigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Wunderl. 
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ori. Ziehungs— Life 
der Gast ⸗Looſe bei der Ausfpielung des Onfthofes zur blauen 
Zraube in Straubing. 
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ner bis 120ter Zug, Gewinnfte zu 50 fl. — 
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50,808. 





68 50. 





"15,008. 





29,608. | 2301. 1 41,619. 3. 

















| 
| 37,800. |. 51,890. | 2855. | 29,550. ı 14217. | 4007. | 44,795. 
| 16,58% |. 41,405. | 323,595 |. 25,525. | 38,101. | 15,500. | 17,613. | 
| 31,058. | 4089. | 9543. | 40,551. | 36,043. } 23,689. | 12,891. | 
| 30,312. | 423,295. | 20,845. 1. — — | 30,098. | 8257. | 
1 39,159, | 2027. | 23,715 | 41,211. | 46,691. | 11,515. | 10,268. 
| 1086. | 34,422. |. 55,327. | 47,973. | 49,557. | 51,184. | 255. | 
| 755% | 42,349. 1 27,980. | 39,813. 1 9081. 1 37,063. | 28,092. | 
[ 0555. | 32,604. 1 555%. | 8509. | 42,095. | 20,517. |] 22,032. | 
| 29,419. | 24,080. | 9485. | 45,590. | 35.190. | 36,570. | 44,980. 
| 47,061. 1- 44,924. | 44,275. | 31,591. | 50,090. | 558%. 1 1 15,718. 
| 55,240. 1 11,951. | 14,634. | 59,082. | 20,310. | 47,030. 50. | 29,016. 
15,288. | 15,953..) 15,902. | 4920% |:2,878. I 13,310. | 23,505. 
| 22,322. | 9003. 1 23,410. | 523,028. | 46,046. 1 2731. 1 47,458. | 
1... 4830. -|. 4B43- 3 12,790, 1. 41,501. | 19,878. | 12,04%. | 30,13%. | 
| 54,752. | 53,145. | 578 1 25,019. | 54145. | 42,2 202. | 43,500. 

55,458. | 8778. | 39050. | A0,höl 1 29,900. | 9278. | 52,037. 

30,835. | 21,095. :| 25,526. | 19,298. | 681 1 5 | 54,892. 28,617. 

| 

127ter und 1281er Zug, Gewinnfte zu 100 fl. — | 18,905. |. 51,203, 

429ter Zug, Gewinnft zu 500 fl — | 15,073. 

130ter Zug, Gewinnſt zu 1000 fe. — | 27,988. 

131ter Zug, Gewinnt zu 2000 fl. — | 32,455. | 
152ter Zug, Gewinnſt der Gaſtbf ——— 18,959. 


Straubing den 6, Auguft 1827. 


Don der Föniglihen Regierung angeordnete DVerloofungs: 
Commiſſion. 
v. Vincenti, 
Landrichter und Stadt⸗Kommiſſar. 
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672: Am 21. kuünftigen Monats, früh 
9 Uhr bis 12 Uhr, wird in bießfeitigem Amtes 
Lokale eine im Markte Perlesreuth befindliche 
reale Glafer-Gerechtigfeit vorbehaltlich Freditors 
ſchaftlicher Matififation gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert. 

Kaufsluftige haben fih über z ureichendes 
Vermögen, Eittlichkeit und Gewerbskunde durch 
die vorgeſchriebenen gerichtlichen Zeugniße, ins 
befondere aber über Letzteres durch ein Befaͤhi⸗ 
gungszeugniß auszumweifen. Am 19. Juli 1827. 
Königl. bayer. Landgericht MWolfftein im 

Unterdonau » Kreife. 
v. Hofftetten, Landr. 


675. Das aus Dekonomie und Wohngebäus 
ben, dann 25°/, Tagw. 2144 U] Ader:, Wies 
fen, und Holzgrumd beftehende, erft vor 1°/, Jah⸗ 
ren noch um 1130 fl. erfaufte Anweſen des 
Bauers Peter Sagſteiter von Oberwinkling wirb 
- am Samstag ben 18. Auguſtl. J. im diefeitiger 
YAmtskanzlei zum zweiten Male der öffentlichen 
Derfteigerung unterftellt werden, 

Kaufsliebhaber wollen fih daher an biefem 
Zage früh 9 Uhr bei hiefigem Amie einfinden, 
wenn fie aus fremden Gerichtebezirfen find über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit durch Tegale 
Zeugniße ihrer Heimathobehörden ausmpifen, die 
Kaufsbedingniffe vernehmen , ihre Angebothe 
fhlagen , und nad) $. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
Tengefeges den Zuſchlag gewärtigen. 

Akt. den 18. Juli 1827. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landricter. 


674. Vermög berabgelangten höchſten Auf⸗ 
trage ber Föniglihen Regierung des Unterdbonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen vom 19. Ems 
pfang 29. d. M. werben bie beiden ärarialifchen 
Zehendftadel zu Wolaberg und Klafterftraß 
fammt den bei erfterm befindlichen Grundplag 
salva Ratificatione auf freies Eigenthum dem 
Öffentlichen Verkaufe unterzogen. 

Kaufsluftige haben fich daher bei dieſer Vers 
fleigerung und zwar 
ben 21. künftigen Monats Auguſt in Wollaberg 
und den 22, desſelben Monats in Klafterfiraß 


jedesmal um 8 Uhr früh einzufinden, und ihre 
Aubothe zu Protokoll zu geben, 

Uebrigens wird bemerkt, daß die auswaͤrti⸗ 
gen Käufer, welche diefem Fönigl. Mentamte nicht 
befannt find, ſich mit den erforderlichen gerichte 
lichen Zeugnißen über ihr hinlänglic) befigendes 
Vermögen auszuweiſen haben, 

Dbernzel am 50. Zuli 1827. 


Königl. bayer, Rentamt Wegfcheid. 
Porft, Mentbeamter, 


675. Eine bei dem unterfertigten Gerichte 
deponirt gemefene, von ber ehmalig fürftlich 
paßauifchen Aerarial⸗Kaſſa zu Paßau sub Nro. 
638 unterm 15. Mär) 1802 ausgefertigte, auf 
150 fl. zu 3 pGt. verzinsliches Kapital und anf 
Michael Lang zu Rehab als Gläubiger audges 
flelte Schuldurfunde, dann eine von der Fönigl. 
bayer. Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs⸗Special⸗Kaſſa 
zu Paßau am 1. Mai 1816 sub Nro. 550 
über 20. fl. zu 4 pVt. verzinsliches Kapital für 
denfelben Michael Lang ausgefertigte und bier 
hinterlegt gewefene Schuldurkunde, werden feit 
dem am 29. Juli 1822 dahier ftatt gehabten 
Brande vermißt. 

Auf Imploriren des Gläubigers wird ber 
unbekannte Inhaber diefer Obligationen hiemit 
vorgeladen, diefelben innerhalb 6 Monaten a. 
dato biefes um fo gewiffer hierorts vorzulegen, 
und feine allenfallfigen Anſprüche hierauf nach⸗ 
zuweiſen, als diefe Urkunden im widrigen Falle 
als kraftlos und nichtig erflärt werden würden. 

Wegfcheid den 28. Juli 1827, 

Könige. bayer Landgericht Wegſcheid. 
Der Eönigl. bayer. Landrichter 
Sigmund. 


676. Das unterfertigte Fönigl. Landgericht 
bat in dem Echuldenwefen des Johann Fifcher, 
Bauers zu Poldering auf Antrag der Gläubiger 
ben Konkurs erfannt. 

Nachdem nun das vorliegende Ganterfennts 
niß die Rechtskraft befchritten bat, fo werden 
die gefeglihen Ediktstage, nämlich: 

I, Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
zen gehörige Nachweifung auf den 51. Aus 

guftd, J 
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II. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 30. 
Eeptember 
zur Schlußverbandlung und zwar für tes 

plif auf den 50. Oft, d. J. und für die Duplik 

den 15. Nov, jedesmals Morgens 9 Uhr feftges 
fegt , und hiezu fämmtlihe Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am I. Ediktstage die Ausſchließung der Forbes 
enngen der gegenwärtigen Konfursmaffa, das 

Nichterfiheinen an den übrigen Evdiftstägen die 

Ausjchliefung mit den an denfelben vorzunebs 

menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 

ben diejenigen, welche irgend eiwas von dem Vers 
mögen bes Gemeinfchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes auf: 
gefordert , folches unter Vorbehalt ihrer Mechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Den 25. Juli 1827. 
Königl. Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landr. 


677. Nachſtehende Grundftücde des Jakob 
Lafchinger von Asham 
a) der 12 PifangeUder pr. 1 '/, Tagw. 
b) der Gruben⸗Acker pr, 1 Tagw. 
c) der Denners-Acker pr. 2 Tagw. 
d) der Schadilgarten pr. 1 Tagw. 
e) der erfte und zweite Mohrs Acer pr, 2 
Tagwerk, 
werden am Freitag den 17. Auguſt im hieſigen 
Amtszimmer zum drittenmal verſteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Den 18. July 1827. 
Koͤn. Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 
678. Auf Andringen einiger Gläubiger des 
Franz Nefhauer, Müllers und Waffenſchmido 
zu Hammer » oder Gurausmühl fand man ſich 
veranlaßt, ein förmliches Schuldenwefen einzus 
leiten, und vor Vollftrefung einer theilweifen 
Ereceution fämmtlihe Intereſſenten zu hören, 
Deßhalb fteht nun zur fummarifchen Liquis 
dation der fämmtlihen Forderungen an befag« 


ten Reſchauer, dann zum Verſuch einer gütlichen 
Ausgleihung deffen Schuldenwejen , oder in 
Entſtehung einer ſolchen beabfichteten Uebereins 
kunft zur Vernehmung ber Intereſſenten mit 
ihren weiteren redhtlihen Anträgen Zermin auf 
den 50). fünftigen Monats, Vormittag 9 Uhr 
an, und werden daber fämmtliche Gläubiger uns 
ter dem ausbrücdlihen Präjudize vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden im Falle eines zu 
Stande kommenden DVergleiches den Beſchlüſſen 
der anweſenden Mehrzahl beigezaͤhlt werden wuͤr⸗ 
den. Sign. am 19. Juli 1827. 


Koͤnigl. bayer. Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofſtetten, Rggörth. u. Landr. 
679. Nachdem Thomas Spateneder, Baus 
ers⸗Sohn von Grunwimm auf die unterm 10. 
Februar I. J. an ihn ergangene Ladung, um ſich 
wegen der vorhandenen Anſchuldigung des Vers 
gehens der Widerfegung zu verantworten, nicht 
erfchienen it, fo wird er hiemit wiederholt aufe 
gefordert, fih zur Verantwortung um fo mehr 
binnen 5 Monaten zu ftelen, als nach Verfluß 
biefes Termines gegen ihn, mie gegen einen Uns 
gehorfamen verfahren werde, 
Am 19. Juli 1827. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Haufer, Landr. 
530. Auf Inſtanz eines Gläubigers wird 
das Anweſen des Gg. Kellner, bürgerl. Seifens 
ſieders in Furth im Wege der Hilfsvollſtreckung 
öffentlich verſteigert. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
1. aus einem ganz gemauerten Wohnhauſe uns 
ter einem Legichindeldache. 
2. Dem Kreuzacker ad 2 Tagwerk. 
3. Dem Grabadfer ad 2 Tagw. 
4. einer Wiefe im Desbühl ad 6 Tagwerf, 
"5. einer Wiefe am Frey Waffer ad ’/, Kagm,, 
endlich 
6. einem Holztheile in ber Ochſenwaide ad 4 
Tagw. zufammen in einem Schägungsmwerthe 
pr. 2110 ff — kr. — pf. 
Als Verfteigerungstag wird hiemit Monds 
tag ber 27. Yuguftl, 36, Vormittags 8 Uhr bis 
(35*) 
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zum Glockenſchlag Nachmittags 4 Uhr beftimmt, 
an welchem Tage Kaufsluftige in der unterfertigs 
ten Landgerichts = Kanzlei erjcheinen , und nah 
genommener Einſicht der Kaufsverbältniffe ihre 
allenfalfige Anbothe zu Protokoll geben Fönnen. 

Kamm den 3. juli 1827. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Kamm. 

I. D. 
Drerler, Aſſeſſor. 


681. Nachdem die dem Joh. Hekenſtaller, ledi⸗ 
gem Glafergefellen von Falfenfels, koͤnigl. Lands 
gerichts Mitterfeld unterm 29. Juli vorigen Jah⸗ 
zed nach Perlesreith dieß Gerichts ertheilte Glas 
fer⸗Conceſſion aus adminiftrativen Nüdfichten wies 
der eingezogen wurde, derfelbe aber die ihm unter 
obigem Datum ausgefertigte Eonceffions-Urkunde 
der unterm 16. December vorigen Jahre an ih 
*rlaßenen Aufforderung zuwider dem unterfers 
tigten Amte noch nicht aushändigte, fo will man, 
um allen hieraus entitehenden Nachtheilen vorzus 
beugen, diefed hiemit zur öffentlichen Keuntniß 
"bringen. 

Am 27. Zuli 1827. 
Königl. Bayer. Landgericht woifflein im Un⸗ 
terdonaukreiſe. 


v. Hofſtetten, Landr. 
III. 


682. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 4. Auguſt. Ferdinand, ehelich 
des Franz Kroͤnninger, Schiffmanns in Nro. 
135, und Johann Paul Valentin, ehelich des 
Johann Paul Aichinger, bürgerl, Buchbinders 


in Nro. 254, Den 5, Juliana unehelich, und 
ein Knabe, tobtgeborne Zwillinge. 

Geftorben: Den 5. Auguſt. Anna Maria 
Dberneder, Brodverkäuferin in Nro. 19 ander 
allgemeinen Waflerfucht, alt 67 Jahre, und ein 
Knabe, todigeboren, außerebelich, 


Stabtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 4. Auguſt. Jakob, ehelich Kind 
bes Jakob Knott, b. Sattlermeifters in Nro. 
506. Ludwig ebel. Kind des Hrn. Franz Zap, 
Brandner, Schullehrers in Eggendobl Nro 6. 
Den 7. Aug. Anton ebel. Kind des Joſeph 
Gerhardinger, Schiffmanns in Nro. 354. Den 
8. Aug. Ludwig Joſeph Johann, ein unehel. 
Kind. 

Geſtorben: Den 5. Auguft. Anna Freislede 
rer, Pfründnerin im St. Johanns⸗Spital Rro. 
248 an Lungenſucht, 46 Jahre alt. Karolina 
Bender, Näherin in Nro. 500, an Ubzehrung, 
43 Jahre alt. Den 6. Aug. Mathias Has 
genftier, ehemaliger Rammerdiener im Klofter 

zu St.Nikola Nro. 434 an Entkraͤftung, 77 
Sabre alt. 


Sunftadbtpfarrbezirk, 
BSeftorben: Den 51, July. Maria Weih, 
ledige Inwohnerin, 30 Jahre alt, an der 
Abzehrung. 
Ilzſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 5. Auguſt. Ludwig, unehel. 
Kind, zu Ilz Nr. 6. 





In der Peter Ambrofifhen Wuhhandlung in Paßau find alle Gattungen Formularien 
zu Gemeinde Wahlen um die billigften Preife zu baben. 
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Eine Maaß Sommerbier 


— — —— 
UI. Preiſe der Viktualſen anderer Artikel in der Kreishaupeftadt Papau, 










der großen Banf ... . 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der Heinen oder fogenan- 
ten Freibank 
Ein Pf. Rindfleifch dafelbft 
Ein — Sled und Füße . 
Ein — Ralbfleifd . . . 


8 Url’! 


Nicht tarirt. 
Ein Pfund Schweinfeifh| _ 
im 


Ein — Butter ——— 
Ein — Schmalz . I—|ı 
Ein — Schweinfett 1 
Ein — Seife... I—ı 

in — gegoſſ. Kerzen — 1 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht/ 1 
Ein Pf. m. ſchwarzen — 1 


Ein Et. rohes detto 1121 
Hühner, alte dag Stick] — 12 
— junge das Paar| — 15 
Kapaunendas&tüf.. . | — 15 
Gaͤnſe — — ,, — 40 
Enten ie 
Tauben, junge das Paari—| ; 
Spanferkel das Stud . | 54 
Eyer, 11 Etüd zu —| 4 
Eine Maß Weigenbier . | 3 
Eine — Dbfleffig . . |— 3 
Eine — Mid... .|—|,; 
Eine — Rahm ... | 10 
Eine — Branntwein 
befter.. . . 


Ein Pfund Baumöhl . 
Ein — Leinöhl . . 
Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchen 
Ein — Salz 
Ein — Flachs .... 






kr a . ’ 
Be pe — Part. : Oblig. 44 Spromp. ..... 


— 51— 


—| 31 5 detto 





* 
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Brod⸗ und Melhljag vom 15. dus 21. Auguſt 1827. 
\ Preis eines baier. Sdäffels I. kr. 
Weizen. nad dem Durchſchnittspreis der Fe 









vr DIE - ;: 51 5... 
Kan SE Be Be a 


B 


Korn 
rodfaz 
















3 2 1 Sweipfenning- Sernell— | 4] 5 
II Weizenbrod . 1 KreugerzSeiel . . || 9] 2 5 
— 5 { 1 Bmeipfenning» £aipe nik BE Ki 
318 Pollbrod ... 1Kreuzer⸗Laibel.. 131 2) _ 
1 = | 1 Schspfening-Weden— 20] 1 — 
= 1 Örofhen-Weden . | ı! sl 2! — 
= Roggenbrod . 1 Cedhfersfaib ... | 5! 2l—| 2 
“ a .'. 6| 4 1 


Meffere y 
Meyen | Viertel | Sedhz. | Dreifiger. 
il. |Fr.|pf.[it. \Er.\pf. IR. kr. pf. | FL |&r.|pf. 
1152[—1— 123 


Mehffaz. 













Weizen 
Semmelmehl . 



















Polmbt...1ı 12/—1— 181 —I_ 
— Machmehl .. I_ 48 —12 — 
Roggen — — 52 3 3 
mehl WGem. —45 5 3i—| 2] 5) 1) ı 
IV. Augsburger= Cours dom 9. Aug. 1827. 
Cours der Staatspapiere. 
Dor und auf der Börfe; nde. 
Königlich Baieriſche. "Bf Gm. 


Dbligation à 42 mit Comp. ou. 96 1 95°, 


De NEL 0 ua: 103 102°), 

Land Anlehen a6 onen 

Lott. Looſe: E-MA42 . .,. 105°/,1103°/, 
detto unverzinslih a fl. 10. 2... 104'/, 
detto detto aM 8 „. 100 
detto betto a ll 102 

8. K. Deflerreihifge, 
Rothſchild-Looſe prompt. . . . 141... 141'/,1140'/, 


detto u 3) SR 


- [118°/,11181/, 
beito det 2 mi... .... -[119 1!119°%, 
Metalliq. a 5 3 prompt. 92 | 91'% 

Le SE 1. Aa 91’A; 91°/, 
Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem. - » .[ 1088 1086 
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Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber k. Kreis: und Eentral:- Stellen. 
683. 


Die dießjähriaen Aufgaben und Prämien für ver ii 
( Bunt Sab Kr er Aner h gair Ag ) 14 


Sm Damen Seiner Majettät des Königs. 
Sn Gemäßheit E, Minifterial:Meferipts vom 
11. dieß, und unter Beziehung auf die Megies 
rungs⸗Ausſchreibungen vom 10. Februar (Kreise 
Anteligenzblatt Et. 8, $. 120) und 19. März 
(Kreis⸗Intelligenzblatt St. 13 , 9. 228) b. J. 
Yufgaben und Prämien für die Fabrikation, und 
Prämien für Verbefferung der Leinwand: Fabri: 
Fation betreffend, wird andurch befannt gemacht, 
daß die Vorlage der Zabrifate und Majchinen 
oder Mobelle, wegen welchen die "öffentlich bes 
lannt gemachten Prämien in Anſpruch genoms 
Per, werden wollen, bis zum 20. Septem— 
er beurigen Jahres gefchehen muß, und 
daß jede Sendung unmittelbar an die fon. Re⸗ 
gierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Ans 
nern, und zwar in ber Regel Foftenfrei zu richs 
ten fey. 
Die k. Landgerichte und übrigen Polizeis 
Behörden des Unterbonausftreifes haben gegen: 


wärtiger Belanntmahung in ihren Bezirken bie 
möglichfte Publizisät zu geben, und die Preifes 
Bewerber nöthigen Falls geeignet zu unterftügen. 
Paßau den 16. Yuguft 1827, 
Ring. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des Fön. Präfidenten, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


(SahrtagssStiftung bei su Wegſcheld betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Jahrtags- und Jahrmeſſen⸗ 
Stiftungen 
1) des Mathias Buſteiner zu Eiglsed mit 2 
Jahrmeſſen, 
2) des Stephan Feſel zu Wildenrana mit 
1 Jahrmeſſe, 
5) des Mathias Kropfmüller zu Suermuhl 
mit 5 Jahrmeſſen, 
4) des Johann Königseder von Meßnerſchlag 
mit 1 Jahrmeſſe, 
5) der Maria Hutfteiner von Eigelsed mit 1 
Jahrmeſſe, und 
6) die Jahrtags⸗Stiftung des Johann Schu⸗ 
fier von Wegſcheid, welche fümmtlih in der 
(34) 
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Pfarrlirche zu Wegſcheid ipre Vollziehung fin 
ben, werden biedurd mit dem Bepfatze zur öf,,, 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Etifter für" 
den Schul: und Armenfond befondere, den ges 
feglichen Quarten gleihfommende Vermaͤchtniſſe 
beſtimmt haben, 

Paßau den 3. Auguſt 1327. 
Königl, Regierung des Unterdonan.Kreifeg, 

Kammer des Innern. 
In Abwef. des fon. Präf, 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Geketär, 


635. 
An fämmtlihe Landwehr⸗Abtheilungen des Un: 
terdonau = Kreijes. 


(Die Unterſchrift bei einer interimifiifhen Kommando: 
Führung betreffend.) 


Zur Erzielung einer durdgängigen Gleiche 
förmigkeit wurde durd) ein allerhöchſtes Reſcript 
des Fon. Kriegs; Minifteriums vom 20. July 
d. J. im Ullgemeinen verordnet, daß 

bep einer imterimiftifhen Kommando « Yühs 
zung, z. B. wenn wegen Erkrankung, Beurs 
laubung oder dienſtlicher Abweſenheit das 
Kommando eines Megiments, einer Armee 
Divifion u. ſ. m. durch den Nächftfolgenden 
nah Rang und Charge vertreten werden muß 
— der Umnterfchrift des interimiftifhen Com⸗ 
mandeurs in allen dienftlihen Ausfertiguns 
gen jederzeit bie Urfache beigefegt fepn fol, 
aus welcher ber eigentlihe Rommandirende 
nicht ſelbſt unterzeichnet, z. B. 
wegen Erkrankung 
„Beurlaubung WERE 
„dienſtl. Abwefenbeit\ der N. N. 

Die Fönigl. Landwehr-Abtheilungen werden 
hievon zu dem Ende in Kenntniß gefegt, um fi 
hiernach in verfommenden Fallen zu achten, wo⸗ 
bei noch bemerkt wird, daß diefe allerhächfte Vers 
fügung von der Rompagnie bis zur höchſten 
Dienft = und Kommandp: Stelle ihre Anwendung 
finde. DMegensburg den 28. Zuly 1827. 
Königl. Kreis; Kommando des Unterdonaus 

Kreiſes. 
Wegen Beurlaubung des Fön, Kreis—Komman⸗ 
banien Grafen von Edart. 
v. Schmöger, Landwehr:Obrift, 


686. 

Nachdem nunmehr das für die Titelblätter 
und Hppothefenbücher nöthige unlinirte Papier 
dabier eingetroffen ift; fo erhalten bie fämmts 
lichen Hppothelenämter des Kreiſes den Auftrag, 
binnen acht Tagen ihren dießfallfigen Bedarf ans 
zuzeigen, um ihnen denfelben hierauf überfenden 
zu fonuen. Ciraubing den 8. Auguft 1727. 
Königl, bayer. Appellationsgericht für den 

Unterdonau + Kreis. 
Breiperr v. Branca, Präfident. 
Feßl, funkt. Ser. 





U. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrikts = und 
Lofal » Behörden. 


(Den Berlag der geitempelten Penſions⸗Haupt⸗Quit⸗ 
tungen betreffend.) 


687. Bei dem herannahenden Schluße des 
MRechnungs⸗Jahres ?%/,, wird nad dem Wunfche 
ber k. Kreis⸗Kaſſe Hiemit allgemein befannt ges 
macht, daß das Fön. Oberaufichlagamt als Kreise 
Stempel:Verlagsamt bie Iptbograppirien Pens 
fiouss Haupt-Quittungen 


zu 15 kr., 
zu 6 kr., 
su Ser. 


ftetsfort in feinem Verlage vorrätbig habe, 
Paßau den 15. Augufi 1827. 
Königl. Oberaufichlagamt des Unterbonaus 
Kreifes, als Kreis-Stempel-Berlagsamt, 
v. Örauvogl, Oberauffdläger. 
Steyrer, Gontrolleur, 
6883. Nachdem aufdie Eifen: und Meffinge 
waaren zu 74'/, Pfd., melde in der Nacht vom 
22. auf den 23. uni l, 5%. von den Gendars 
men bes k. Beizollamtes am Kapuziner » Thor in 
einem nahe gelegenen Garten nebft zwei Mänteln 
2 Hüten und einem Sacktuche als eingefhwärzt 
entdeckt, und aufgebracht wurden , weder Eigen: 
thumsrechte nachgemwiefen, noch gegen die vorlies 
gende Defraudationskläge fich verantwortet wurde; 
fo werden biemit in Folge der unterm 28. uni 
d, 6. öffentlich erlaffenen Aufforderung und 


—( 8557) 


nach Umfluß des fürgefegten 50. tägigen Termi⸗ 


nes diefe Eıfens und Meffingwaaren nebft den 2. 


Miänteln 2 Hüten und Sadtud als konfiszirt ers 
Härt, und diefe Gegenftände am Mondtag den 
37. Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr im Kofale 
bes hieſigen k. Oberzoll und Hallamts gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, 

Den 14, Yuguft 1827. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Scherndl. 


689. Auf neuerliche Requiſition des k. Land⸗ 
gerichts Paßau, wird die den Joſeph Knollſchen 
Kattundruckers Eheleuten gehörige auf 850 fl. 
geſchaͤtzte und am Sand [ub Nro. 424 fituirte 
Behaufung zum zweitenmale zum öffentlichen Vers 
faufe ausgebothen, zu welchem Ende auf Samd« 
tag den 1. Sept. I. J. Vormittags 9 Uhr Ter— 
min im Gefcäftslofate des unterfertigten Kreiss 
gericht, Commiffions: Zimmer Nr. IIanberaumt ift, 
wobei Kaufsliebhaber, denen in der Zwifchenzeit 
die Einfichtönahme der Behaufung freifteht, zu 
erfcheinen eingeladen werden, und über ihre Anz 
bothe die Genehmigung der Knollſchen Eredis 
torfhaft zu gewärtigen haben. 

Paßau den 3. Auguft 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Dir. 
Stoͤger. 


690. Auf Andringen der Gläubiger des 
Michael Langwinder, Krämmers zu Pilſting, wird 
deſſen Anweſen, welches bereits am 21. April 
v. J. im Kreis-Intelligenzblatt Stück 19 Nro, 
596 und am 30. April d. J. zum Verkauf aus⸗ 
geſchrieben wurde 

am 20. Seplember d. J. 
in Pilſting wiederhollt der öffentlichen Verſtei— 
gerung unterworfen, wozu hiemit Kaufsluftige 
vorgeladen werden. 

Die KRaufsbedingungen werben am Tage ber 
DVerfteigerung bekannt gemacht. 

Landau den 20. Juli 1897, 


Königliches Landgericht Landau. 
Mütter v, Hilger, Landr. 


691. Das unterzeichnete Fönigl. Landgericht 
hat in dem Schuldenweſen der Michael Meindls 
fen Hofwirtbss Eheleute zu Ering dur Ents 
fhliefung vom 25. d. M, auf den Univerfals 
fonfurs erfannt. — 

Nachdem diefelben diefem Erfenntniße fubs 
mittirten, fo werden nunmehr die gejezlichen 
Ediktstãge und zwar 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweifung auf Mondtag den 
5. September. 

II. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
3. Oftober. 

Il. Zur Schlußverbandlung und zwar für 
bie Replik auf Freitag den 2. und für die Duplif 
auf Samstag den 17. November bis inclus. 3. 
Dezember h. 5. jedesmal Morgens 9 Uhr feſige⸗ 
fejt, und fämmtliche unbefannte Gläubiger biemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am I, Ediftstag die Aus— 
f&liefung der Forderung von der Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. — 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldner in Hans 
ben haben aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen Erſatzes hier 
ber zu übergeben. — 

Ferner wird biemit zur Kenntniß gebracht, 
daß man am Eamstag den 1, September d, 5%. 
früh 9 Uhr das in der Ortfchaft Ering h. ©. 
gelegene Anweſen der Gemeinfhuldner, fo wie 
die vorhandene Fahrniß nebft Vieh vorbehalts 
lich der Genehmigung der Gläubiger öffentlich 
verfteigern werde. Daffelbe befleht: 

a, in den theils ganz, theils halb gemauerten, 
theils ganz hölgernen Wirihſchafis⸗ und Oeko⸗ 
nomie = Gebäuden, 
b, in beiläufig 39 Tagw. Weder, 


FR 6°, # Wirfen, 
d. N) ” ıa „ Gärten, 
1/ ie 
e. 9 1Min Wü „vungen, 


Diefe Grundbefigungen fir* 


gen E Rentamte erbrechts" Ryan 
ſchaft Ering leibrechtere is grundbar, 


(654*) 
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Das anliegende Vermögen fteht mit 
2805 fl. 10 Er. 
und die vorhandene Fahrniß nebft Dieb mit 
574. fl. 29 ir. 
in der Schätzung. 

Auf diefem Anweſen ift das Tafernrecht ra⸗ 
dizirt; auch gehören dahin das Recht des Holz 
ſchlagens, des Viehtreidens und des Streuſam⸗ 
melus in der Gemeinde Au, 

Die zu entrichtenden grundherrl. und Staates 
Abgaben werden am Tag der Verfteigerung bes 
Faunt gegeben werden, . 

Auswärtige Kaufeluftige haben fi über 
Reumund, Zaplungsfähigkeit, und nah Umflän- 
den über Erfüllung der Konferiptionspflicht legal 
auszumeifen, 

Den 30. Suli 1827. 

Konigl. b. Landgericht Simbah am Jun. 
©trelin, Randr, 


692. Gemäß herabgelangten höchſten Auf— 
trag der k. Regierung des Unterbonau » Rreifes, 
vom 23. v. M. werden vorbehaltlich höchfter Ges 
nehmigung die in dem hiefigen Amtsbezirke ent: 
legenen ärarial, Fiſchbaͤche auf fernere 10 
Sabre im Wege der Verfteigerung in Pacht ges 

eben. 
: Machtluftige haben daher am 50. d. Mis. 
Auguſt früh 8 Upr in der hiefigen Fönigl. Rent⸗ 
amlskanzlei zu erfcheinen, wo biefe Verfteiges 
sung beginnen wird, und die Anbothe zu Protos 
toll genommen werben. 

Dbernzel am 11. Auguft 1327. 

Königl. bayer. Nentamt Wegfcheid. 


Porſt, Rentbeamter. 


695. Nach dem Antrag der Gläubiger des 
Sofepp Wöhrmann, Häuslers zu Tabertshau—⸗ 
fen, wird man am Dienftag den 11. Septem⸗ 
ber d. 5. deffen auf 561 fl. gefchägted Anweſen 
der drittmaligen Verfteigerung hier am Amts⸗ 
fige unterwerfen. 

Raufsluftige, die fich über Leumund und 
5 dann Erfüllung der Mititärpflicht 


Dermögen, ; 
3 u, werden hiezu eingeladen. 


ausweiten könn, 
Den 31. Sulp 


27. 
Kön. bayer. Land sericht Deggendorf. 
Ba 


% lei r . 
year ein, Landrichter. 


694. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird 
das Mühl: Anmwefen des. Georg Landgraf zu 
Oberndorf öffentlich verfteigert, und hierzu auf 
29. Auguft in Loco Oberndorf Gommiffion ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß fremde Kaufoliebhaber 
fi) über Leumund und Vermögen auszumeifen 
haben. 

Die Kaufsbebingniffe, fo wie die auf dieſem 

Anweſen rubenden Laften werden am Verfteige: 

rungs-Termin bekannt gemacht werden. 

Deftandtheile des Anwefens: 

1. das gemauerte zweigädige Wohnhaus, mit 
Schneid-Schindeln gedeckt, mit der darnn: 

ter befindlihen Mühle mit drey Gängen, 

3, der gemauerte Stadl mit Stallung unter ei⸗ 
nem Legſchindel-Dache, 

3. das halbgemauerte Ausnahme » Haus mit 
Schwein- Stall unter einem Dache, mit 
Schneid-Schindeln, 

A. der Backofen mit gemauertem Schaf⸗Sealle 
unter einem Legfchindel-Dache, 

5. Die Schneid-Säge unter einem Legſchindel⸗ 
Dache, und 

6. der Oelſchlag, mit Brettern gebedt, 

zu Feld 
A. Wiefen: 
1. die Bachwieſe pr. ı !/, Tagw. 
9. die zweite Bachwieſe pr. 1 !/, Tag. 
B. Felder: 

1. das Schnabel⸗Ackerl pe. 1 Tagw. 

2. das Schrottfeld-Ackerl pr. °/, Tagw. 

3. das obere und untere Lang⸗Ackerl pr. 2 '/, 
Tagwerk. 

4. der Stadl-Acker pr. 1 '/, Tagw 

5. ber Stadelbach-Acker pr. 1 1/; Tagw. 

6. das Garten: Aderl zu‘ ',, Tagw, 

C. Holzsgründe: 

Das fogenannte Weißgaſtein-Holz zu 4 Tagw. 
Am 24. Suly 1827, _ 

Kön. bayer. Landgericht Koͤtzting. 
Frhr. v. Schatte, Landrihter, 





695, Nach dem übereinftimmenden Antrage 
ſaäͤmmtlich beiheiligter Kreditoren wird das von 
Jakob Hellbauer, Hafnermeifter in Rothallmüns 
fter bisher befeffene Haus fammt Gärtl und ber 


— 


realen Hafners Gerechtſamme Dienſtag den 4. 
September I. 5. in loco Rothallmünſter beim 
dortigen Wohinger» Bräu öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Zugleich werden alle noch unbekannte Hells 
bauerfche Kreditoren biemit edictaliter vorgeladen, 
ihre Forderungen bis zu obigen Kommiflionstag 
um fo gewiffer hierorts zu liquidiren, als fie fonft 
von gegenwärtiger Maffa ausgefhloffen werben. 
Den 26. Juli 1827. 
Könige, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 
696. In Folge höchſter Anordnung der k. 
Regierung vom 19. empfangen 30. v. Mis. iſt 
die Brandſtätte der Eiſenfrohnveſte zu Deggens 
dorf dem Verkaufe nach den beſtehenden Normen 
in öffentlicher Lizitation auszuſetzen. 
Das unterfertigte Rentamt wird bie Ders 
handlung 
Dienstag ben 11. des eingehenden Monats 
September I. Js. 
in ber Kanzlei vorbehaltlich der allerböchften Ge⸗ 
nebmigung vornehmen, und die verfäufliche Mes 
alität kann inzwifchen von Raufswerbern- zu je⸗ 
ber Zeit in Yugenfchein genommen werben. 
Sig. am 1. YAuguft 1327. 
Königlihes Rentamt Deggendorf. 
In legaler Abweſenheit des königl. Rentbeamten. 
Wagner, Oberſchreiber. 


697. Das Fönigl. Kreis: und Stadtgericht 
Etraubing hat in dem Echuldenwefen der Relik— 
ten bes bürgerl, Branntweinbrenners Johann 
Baptift Gürfter zu Straubing unterm 28. Nov. 
1326 auf den Univerſal-Konkurs erkannt. 

Da nun diefes Erkenntniß die Rechtskraſt 
beſchritten hat, fo werden die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forberungen und beren 
gehörige Nahweifung auf den 10. Sep⸗ 
tember 1827, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 10. Ole 
tober 1827, 

III. zur Schlußverhandlung, und jwar 


5 )— 


a) für die Replik auf den 10.Nov. 1827 und 
b) für die Duplif auf den 26. Nov, bis 10. 

Dezember 1827 inclus., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daf das Nicht: 
erfheinen am 1. Eriftstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Uusfhliefung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen der Schuldner in Dans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
fages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 21. July 1827. 
Kön. Kreis s und Stadtgeriht Straubing. 

Dir. leg. imp. 
Dr. Krieger, Rath. 
Wunderl, Prot. 


698. Das f. 5. Landgericht Altötting. 
eröffnet den Gläubigern des Gemeinſchuldners 
Lorenz Waldhör, Schuhmachers in Neuötting d. 
G. daß man das in diefer Gantſache gefüllte Pris 
oritãts⸗Erkenntniß unterm heutigen an die Ger: 
richtstafel angebeftet hat. 

Altötting am 8. Auguſt 1827. 
K. Landr. leg. abw. 
Glägle, Adjunct. 


609. Gemäß Weifung der k. Negierung 
des Unterdonaus Kreifes, Kammer des Innern 
vom 5. YAuguft 1827, wird der in Altötting des 
findlihe mittere GShorberen: Stock zum Hehe 
lihen Verkaufe ausgebothen. 

Das bezeichnete Gebäude ift Zſtöckig, im 
einem fhönen Etyle erbaut, und zerfällt in vier 
Abtheilungen, deren jede 

9 heipbare Zimmer, 

2 Rüden, 

1 Zrodenboben, 

1 gewölbten Keller, 

2 Hofraum 
nebft Waſchküche, Holzlage und Hühnerſtube 
enthält. 


AM. Fr 


Die ER geſchieht unter Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung nach den für die 
Deräußerung der Stiftungs-Gebäude beſtehen— 
den Normen in dem Amts-Lokale der k. Kapell⸗ 
Direktion zu Altötting, und wird hiezu als Vers 
fleigerungs Tag 

ber 10. September d. J. 
feſtgeſetzt. 


Unbekannte Kaufsluſtige haben ſich über 
Zahlungs-Faͤhigkeit legal auszuweiſen. 

Die weiteren Kaufbedingniſſe werden an dem 
Verſteigerungs-Tage ſelbſt bekannt gegeben. 

Kaufsluftige will man daher einladen, an 
bem obenbeflimmten Tage zu erfcheinen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Den 11. Auguft 1827. 
Königl, bayer. Kapelle;Direftion Altötting. 

Lt. Riedl, k. Direktor. 


700. Nachdem ſich für das Gantanweſen 
des Peter MÖH, verwittweten Poſthalters zu 
Malding, bei der zur Verfteigerung beffelben 
auf den 4. d. M. anberaumt gewefenen Tags: 
fahrt ein Käufer nicht gemeldet bat, jo wird auf 
Antrag der Kreditoren zu demfelben Zwecf neu: 
erdings Zermin auf Dienstag den 4. k. M. 
September früb 9 Uhr beftimmt, und ſich dabei 
auf die vorausgegangene Ankündigung vom 29, 
uni b. J. (Beilage zu Nro. 171 der Augs— 
burger Moifchen Zeitung und U. D. K. Intelli— 
genzblatt Et. 29 $. 611) bezogen. 

Den 10. Auguſt 1827. 

Königl. Landgericht Simbah am Inn. 
Strelin, Landr. 

701. Es werden auf Mequifition bes Fön, 
Kreis: und Etadtgerihts Etraubing nachſtehende 
Healitäten aus dem Beſitzthume des Mar of. 
v. Garr zu Kapberg öffentlich gegen das Meift: 
geboth, und gegen baare Bezahlung verſteigert: 

1. der fogenannte Weinberg zu 23 Iagwerf, 
ganz oder theilweife, wie jih Raufsliebhaber 
melden, geihäpt zu 510 fl. 

2. der Grubleiten-Acker zu 1 3/, Tagw., Schaͤ⸗ 
gung 1235 fl. 

3. das Planzenbühlpolz zu 2 1/, Tagw. und 

45 fl, Schägung, endlich 


4. die Wiefe im Brück zu 1 Tagw. und 20 fl, 
Schaͤtzung. 
Steigerungs-Termin iſt auf Samstag den 
1. September 1827 anberaumt, an welchem 
Tage ſich Kaufsliebhaber in hieſiger Gerichts— 
Stube einzufinden haben. Den 7. Auguſt 1827. 
Kön, — Kamm. 


rerler, Aſſeſſor. 


702. Zum neuerlichen Verkaufs: Verfuche 
des Johann Baur'fhen Bauerds Anmwefens zu 
Bramesberg im Ganzen, oder theilweife, wird 
Zagsfahrt auf Mittwoch den 5. September d. J. 
beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Den 1. Auguſt 1827. 

Königl. Landgericht Viechtach. 
Regnet, Landrichter, 


703. Auf Inſtanz eines Glaͤubigers "wird 
das Mühlanweſen des Michael Schreindl, Müls 
lers zu Froſchaumühle zur Tilgung einer brins 
genden Forderung an den Meifibiethenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentli veräußert. 

Diefes Unwefen befteht in den nöthigen Mühls 
gebäuden mit 2 Mahlgängen und einer Schneids 
fäg, nebft dem radizirten Gewerbe,, und in ben 
nöthigen Wohn: und Dekonomiegebäuden nebft 
einem befondern Inhaus, alles in gutem baus 
lihen Zuftande. 

Hiebei befinden fih ungefähr 11 Tagw. Feld⸗ 
dann fo viel Wies⸗ und eben fo viele Holz⸗ 
gründe, 

Die hierauf baftenden höchſtlan des, und 
grundherrlichen Abgaben beſtehen in folgenden; 

Grundfteuer Simplum ıfl.46f. ıpf. 
Ganze Gewerbefteuer 9 fl. — kr. — pf. 
Familienſteuer vom Grundſteuer 
Simplum *,, und von ber 
Gewerbfteuer '/,. 
Jaͤhrliche Grundftift ıfl. 8kr. 4pf. 
Jaͤhrliche Mapverſchaftsfriſt 1 fl. 24 fr. 3'/ pf. 
Ord. Scharrwerkgeld 1.30 fe. —pf. 


Jagdſcharrwerkgeld — fl. 15 kr. — pf. 

Fuiterhaber — fl. zo kr. —pf. 

Fixirten Flachszehend —f.56 kr. — pf. 
Korn 2 Metzen 3 V. 
Haber 3 41B. 
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Hiezu wird Mondtag ber 3. Eeptember I. 
Ss, beſtimmt, wobei Kaufsliebhaber in Loco 
Froſchaumühle fich einfinden, die Kaufsbeding⸗ 
niße vernehmen, und ipr Auboth zu Protokoll 
geben Fönnen. 

Den 16. Suli 1827. 


Königl, Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter Zottmann. 


794. Das Anwefen des Joh. Kern, Bauers von 
Ahornet dieß Gerichtd, wird in Folge Kreditors 
fchaftlihen Andringens zur Dedung der vorhans 
denen Pafliven fünftigen 4. Septbr. von — 
9 Uhe bis Abends 6 Uhr ganz oder theilweiſe, je 
nachdem ſich Liebbaber hie zu melden, jedoch Salva 
ratificatione Creditorum an den Meiſtbiethenden 

egen gleich baare Bezahlung in Loco Ahornet 
öffentlich verfteigert, und follte felbes nicht zus 
zeichen, fo wird am folgenden Tage nämlih am 
5. Septbr. mit der Verfteigerung der Mobiliar: 
{haft fortgefahren werden. 

Kaufsluftige haben ſich demnach zu melden, 
und unbefannte Käufer haben fich noch uͤberdieß 
über ihre Vermoͤgensverhaͤltniße, und ihre Zeus 
mund durd legale Zeugnife auszuweiſen. 

Das Gut kann jederzeit in Augenfchein genoms 
men werden, nnd Kommunfchulduer ift zur Bors 
weifung der Gründe angewiefen. 

Nach einem bei Gerichte liegenden Plane bes 
fteht das Anwefen in 57%, Tagwerken, 46790)‘ 
Feld, Wied: undWaldgrund, Es ift dem allerhöch⸗ 
ften Xerare erbrechtsweiſe grund-, und in gefreiter 
Art laudemialbar, und hievon werden zum k. Rents 
amte Wolfftein jährlich an Abgaben gereicht : 

Mähnrobatged . . . 1. — Hl. 

Grundfift . or. fl. 10 kr. — SL 

Grundfteuer Simplum . ı fl. 52 fr. 4 Hl. 

einfache Familienfteuer . —fl. 45 fr. — SI. 

an firirten Zehent 
— Schäffel 3 Megen Korn, 
— Schäffel 4 Mepen Haber, 
ıfl.ı2 fr. für den Kleinzebent. 

Die Robat zu herrſchaftlichen Bauten iſt noch 
ungemeſſen. 

Am 31. Juli 1827. 


Königl. Bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Untere Donau: Rreije. 
v. Hofftetten, Landr. 


705. Nachdem diedem oh. Hefenftaller, ledi⸗ 
gen Ölafergefellen von Falkenfels, koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Mitterfels unterm 29. Juli vorigen Jah: 
res nach Perleöreith dieß Gerichts ertheilte Gla⸗ 


fer: Conceffion, aus adminiftrativenRüdfichten, wies 
der eingezogen wurde, derjelbe aber die ihm unter 
obigem Datum ausgefertigte Eoncejfions:Urfunde 
der unterm 16. December vorigen Jahre an ihr 
erlaßenen Aufforderung ohngeachtet dem unterfer: 
tigten Amte noch nicht aushändigte, fo will man, 
um allen — entſtehenden Nachtheilen vorzus 
beugen, dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, Am 27. Juli 1827. 


Königl. Bayer. Landgeriht Wolfftein 
terbonaufreife, 
v. Hofftetten, Landr. 


im Uns 





706. Nachdem of. Kainz, feiner Profeffion ein 
Kirſchner oder deifen allenfallfige Erben auf die 
unterm 26. Juni 1826 in öffentlichen Blättern 
erlaſſene Edictal Citation fich dahier nicht ges 
meldet, fo wird derſelbe hiemit für verſchollen 
erflärt, auf fpätere Anmeldungen feine Rück 
fit genommen, und die Berlaffenfhaft rechtli— 
cher Ordnung nad) weiterd auseinander gefeht 
werden, wad man hiemit zur öffentlichen Stenuts 
niß bringt. Am 28. Juli 1827, 
Königl. Bayr. Landgeriht Wolfftein im Untere 

donau⸗Kreiſe. 
v. Hofſtetten, Landr. 


707. Die 2maligen Verkaufsverhandlungen 
uͤber das allodiale Konkursanweſen des verlebten 
königl, Kammerers und ehemaligen Landichaftss 
verordneten Mar Frepherrn von Gronegg, beftes 
bend aus den beiden Hofmärkten Loderham und 
Aſenham haben denerwünfcten Zweck nicht er 
reicht. \ 

Unter Bezug der Gefegftelle, Novelle vom 
22. Zuli 1819, Nro. X $, 57 werben bdiefe 
Landgüter zum SZtenmale zum Verkaufe ausges 
fohrieben, und hiezu auf künftigen 

Samstag den 29. September, J. 
Morgens 9 Uhr in hiefiger Landgerichtsfanzlei 
Kommiffion anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Unbange eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag Nachmittags 4 Upr vorbehaltl. der Geneh⸗ 
migung erfolgen fol, 

Kaufsliebhaber fönnen die Raufsobjefte nach⸗ 
lefen, in der 
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Münchner politifhen Zeitung, 1826, 
Beil, zu Nro. 86. 

Kreisintel. Bl. Paßau, 1826, Stück 16, 
pag. 173, 

Kourier ander Donau, 1826, Nro. 99, 
- Pag. 468. 
Augsburger Ord. Poſtzeitung, 1826, 

Beil, zu Nro. 94. 
Akt. den 9. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landrichter. 


III. Nichtaͤmtlicher Artikel. 


708. Zu Folge der in dem 19ten, 25ften und 


soften Stüde des Kunſt- uud Gewerbe Blattes 
erlaffenen Bekanntmachung der in diefem Jahre 
ftatfindenden öffentlichen Uusftellung der Gegen⸗ 
ftände des Kunſt- und Gewerbefleißes, wodurd 
ſaͤmmtliche baperifhe Künftler, Zabrifanten und 
©ewerbsleute zur Theilnahme eingeladen wurs 
den, um ihren Mitbüurgern den Fortgang ihrer 
verfhiedenen Arbeiten und Vervollkommnungen 
vor Augen zu legen, und dieſe Vorlage, die dem 
Nationalwohlſtande fo fehr fhädliche Vorliebe für 
ausländifhe Waaren zu verdrängen, bringt der 
Genrals Verwaltungs» Ausfhuß des polytechni⸗ 
fchen Vereins binfichtlich der Einfendung der Ge⸗ 
genftände. hiermit zu öffentlichen Keuntniß, da 
alle diefe Gegenftände, wie in den frübern Jah⸗ 
ren, wieder an das hiefige Handlungshaus 
Franz Zaver Gtiefberger 

zu fenben find, welches dießmal wieder für Ems 
pfang, Bewahrung und Zurückſendung, oder für 
ben Fommifjionelen Berfauf, Sorge zu tragen 
fi gefälligft erboten hat, — 

Den 7ten Dftober wird diefe Ausftellung mit 
dem Beginnen der landwirthſchaftlichen Feſte ih: 
zen Anfang nehmen, weswegen man zum Vor: 
theile der Herren Einfender, um alle einzufens 
denden Gegenftände gehörig ordnen, aufftellen, 
in ein Verzeichniß bringen und die Vorarbeiten 
für das Preisgericht mit der erforderlichen Ums 
ficbt berftellen zu fonnen, den 15ten September 
als den Tag beftimmt, an welchem alle Einfen: 
dungen oder fchriftlihe Anmeldungen zu gefches 
ben haben, den legten Termin aber zur Einlie— 


ferung der Gegenſtände ſelbſt, auf den aöften 
September hiermit feſtſetzt. — 

Zugleich wird bemerkt, daß jeder Einfendung 
ein ausführliches Verzeichniß der Stücke und ihs 
res Preifes von Seite der Einfender beizufegen 
fommt, und die Sendung portofrei zu gefches 
ben hat, München, ben 24. Juli 1827. 
Der Eentral : Verwaltungs = Ausfhuß des 

polytechnifchen Vereins fir Bayern. 

v. Mann, 
als Vorſtand. 
, Wepfer, 
— d. 3. Sekretaͤr. 
Neueſter 
Katechismus 
des 
Feldbaues 
zum 
allgemeinen Gebrauche der Landwirthe, Bauern, 
und beſonders auch der Landſchulen, 
vom 
Staatsrath von Hazzi ic. 
Münden, 1828. 
Bei C. U. Fleifhmann, Buchhändler, 


Der rühmlichft befannte Herr Verfaffer hat 
damit einem dringenden Bedürfniffe abgeholfen; 
denn diefer populäre Unterricht fept Jeden fos 
gleih auf den Standpunkt, auf den fich der Feld» 
bau bereits wiffentfchaftlich gefhwungen hat, 
und dient ihm für alle vorzunehmende DVerbefe 
ferungen zum fihern Wegweifer. Obfchon bier 
fer Katechismus der vollen Ausführlichkeit und 
des großen leicht Ieferlichen Druces wegen 12 
Bogen enthält, fo Eoftet er doch nicht mehr im 
Buchladen, und ziwar gebunden im fürbigen Ums 
fhlage, ald 56 Kreuzer. aber Herr Vers 
faffer gab zugleich die Erklärung von fih, daß 
bie Herren Pfarrer, Echullehrer und Bauern 
ben fo gebundenen Katechismus entweder infeis 
ner Wohnung — Mefidenzftraße-Nr, 51 über 
1 Stiege, oder im Lofale des landw. Vereins, 
Tuͤrkenſtraße Nr. 342, fogar um 18 Rreus 
zer erbalten. 

* Münden den ]. Map 1327 
Die Sleifhmann’fche Buchhandlung in 
München. 
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IV. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptitadt Papan. 
re Brod- und Melhlfag vom 15. dis 21. Auguft 1827. | 
Preis eines baier. Schaͤffels IB. ifr. 
















Tarirt. fl. kr. Ipf. 





Ein Pfund Ochfenfleifch in 





Weizen nad dem Durchſchnittspreis der Schranne 
der großenBanf .. . I—| 6| ı von Vilshofen. - : 2 2 0% | 745 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in Korn SRG 5 ee 5/28 









der Heinen oder ſogenañ⸗ 





— A [O.E. 





1Sechspfeñing⸗Wecken /201 1⸗ 
| 1 Grofben- Weden . 

1 Eechfer-Laib . . . 

| 1 Zwölfer ⸗Laib . . 
Mertiasren 
mo. — — — 
Megen | Viertel | Ecdhz. Dreißiger. 
ſl. kr. pf.ſt. kr. ipf. ii. |Er.|pf. | Mt. kr. pf. 


Nicht tarirt. [mas 
Ein Pfund Ehweinfleifhl— 7] - 
Ein — Butter —113l 
Een — Edml; . I—|14]— 
Ein — Schweinfett |—I12]— 


ten Breibant . . . » » |—| 5] 5|” Tnecisfennine Ge 

3 i ü m Zwerpfenninge Semell—| 4] 3] 1 
Einf. Rindfleifh bafelbit ee‘, ia Weigenbrod . 1Kreuzer-Semel . . g| 2] 5 
Ein — led Jen Züße . I : — >| 1 Zweipfenning- Laibel —| 6] 3] — 










Mehlſaz. 
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Ein — Seife ... [11] Zemmelmehl . I 1152| —I—!23—I— 2l 3 
Ein — gegoff-Kerzenl— 14] — Dollmebl » + | ala tgl | 4] al! al ı 
Ein Pf ord. m. w. Dabei — |ıı] — Nahmehl «. . J le 
Gin Pf m. ſchwarzen — |—|10| - Inioggen jtem. | 152) | ı| 2 
Ein Et. ausgelaff.unfhlii 16 —|—| ment 465m. st 10! 3 s3lı ı!ı 


Ein Gt. rohes detto (121 — 

Hühner, alte dag Etüf] —| 2] — 
— Junge das Paarl— ı5| - 

Kapaunen das Stück .. |--|15|— 


V. Augsburger Eours dom 16. Aug. 1327. 
Eours der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe; Am Gnoe, 





Gänſe — — .. Aaol- Königlich Baieriſche. Brief | Geld, 
Enten — — .. }-|js|—[Obligation a 48 mit Coup...» 0... .| 96 95775 
Tauben, junge das Paarl—| ;[ | detto ab5n HH Kerne en=] 108 1029), 
Spanferkel das Stück. I— 5, Lande Unfehen 455 - soo. 0... 
Ever, 11 Stück zu — A-Eoit. £oofe: EB Mad . .. .»;105',,11051/, 
Eine Maß Weigenbier . — 35| 2 detto unverzinslich A fl. 10... =] 100 
Eine — Obſteſſig .. I—| 5 detto detto at —— 100! 
ine — MU | 4 deno detto ER ION. 2 102 
Eine — Rahm .. . |— — — 
Eine — Branntwein * . a a 

beflen.. . — Norbfchild = Koofe prompt . o.0 0. .] 141 [140%/, 


s .;® 1 DB 1 


Ein — Keinöht . . [—[inj [Part Dblig. as Z prompt. ..... | 
Ein Metzen Erdäpfel . |—>,j | Fette detto 2 Hua Er ae 113 118", 
Ein Pf. gedörrte Zweiſchen | 51 — Metalliq. a 55 prompt, er... 917, y1'z 
Ein — &ıly.....H-|;5l3 detio dette 2 mt. —VD————— 914 
Ein — Flachs.... i8⸗ Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem. . . .| 1084| 1082 
ER „0.0. 1037| 1084 
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VI. Shrannen: Anzeige 
- ‚berechtigte | Schrannens | - S öl Ge ST Minde 
* Setreid⸗ #7 Ei eu * 358. fer ler ſter 
gattungen] & & |Sume| fauft SZ** Preis des Schäfels. 


“ —ñNi mu 
des Unterdonaus Rreifed | Tag | Monat — — 





Vom 7ten Waizen | — 146 145 F 


















































Korn — 1134 18 1 28 = 5 — AlH0l—I— 
orf ....bis 14. 
Deggendorf Klug. 1897: Gerfte — 150 |30|50| — 50] 4| 7] 3130 
Haber — 10 !ıo | — 95 SSH WEHEN, TAWEE, BEER 
Waizen. | — | 25 | 25 | 25 8/—I 7115 — 
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Haber — 7 7 71 — 13423— 2]5% 
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Vom sten ie nyn Wh Vemaık. Ba Dez Ele DEE I Die Sic Di ie 
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0 
Walzen 9 | — | 730] ZJı5f 7— 
Dom gten Korn 241 — | 6|—| 5145] 5— 
Kamm onen Aug. 1827. Gerſte — — — — ———— 
Haber 7 
Dom sten [Malen A — Beh By as u ca 
Landau 2. ...]| bis 13. M a I I;äle 
7 71-12 
Waizen | — | 20 | 20 | 20 | — 7 ı8| 7lı2 
z — 5 bIi— 1A 26] 4121 
Meuötting u,» Aug. 1827. Gerfte —— — — — 2* un la len 
Haber — [ı6 | ı6 | 16 | — | 248)] 2]34] 2]24 
— Jıs | ıs | 18 1 — | 724] 7[15[—|— 
Yofat or 0 0. bis 14. — Bi bi 7 Ai Mr 
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Dom Tten Walzen | 


00 160 | — | — | 7146 28 6157 
’ Korn — 8 8 81 — I 5/20] 5115] 420 
au m ..0 .- * i 
EIN „Gerfte — | 55 | 33 3 | — I alas] a136] ae 
19 ! 19 | 19 | — | 3157| 3115] 3— 
ı !ı27 j128 Jıos | 35 mr zjııf 6130 
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Königlich: Bayerifches 





für den 


Unterdon 


genzBlatt 


au: frei, 





Stuͤck 55. 
— eo0oee oo DOOR —— 
Paßau, Mittwoch den 29. Auguſt 1827. 








I, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis⸗ und Gentral- Stellen. 
710. 


In Gemaͤßheit der beftehenden allerböchften 
Verordnung vom 6, April 1818 (die Verweng 
dung ber gefeglichen Kreis-Umlage zu Etraßen: 
bauten besreffend) wird die Ubrechnung über die 
für das Jahr 1825/,, beflimmte, und zu Etrafs 
fenbauten verwendete Kreis: Umlage hiemit jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, wie folgt: . 


I. Zur Versendung ift nur der von 182%, 


auf 18?°/,6 Übergegangene Aftiyreft disponibl 


geweſen, indem die Perzeption pr. 1 Fr, vom 
Gulden der Grund» und Häufer» Eteuer pro 
1325/,, unterm 12. Oftober 1826 zwar aller 
gnädigft genehmigt wurde, wegen gefchloffener 
Eteuereinhebung aber nit mehr ftatt finden 
Fonnte, "Diefer im der Mecenfihafts = Ablage 
pro 18?*/,, mit 10,765 fl. 9 Er. 1 dr, anges 
fegte Altivreſt hat fih aber nach Abzug der ſpaͤ—⸗ 


‚ter erft‘ befannt gewordenen Perzeptionskoſten 
und uneinbringlichen Gefälle pr. 145 fl. 2 r. 
3dr, berabgemindert auf 10,622 fl. 6 Er. 2 dr. 


II. Die Ausgaben 
betragen pro 182°6 
nad (untenftehendem ) 
Ausweilfe . . . 14,102. 15fr.—dr. 
daher fich ein Pafftvreft 
von. 34480 f. BR. adr. 
ergiebt, der vor der koönigl. Unterdonau⸗Kreis⸗ 
kaſſe vorſchußweiſe bezahlt wurde, und ausder in 
18?9/,, nachtraͤglichen Perzeption pro 18?°/,6 
wieder erfezt werden muß, 

Paßau den 9. Zuny 1827, 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer * Innern und der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, 
Praͤſident. 


Frhrev. Andrian, Direftor, 


Sartorius, Selretaͤr. 
(35) 


Ilg, Direktor 


über die Verwendung der gefeglichen Kreis- Umlage im Unterdonausftreife fir das Jahr 18*%/ 


Benennung der BausDbjekte. 


1. Vom Etats-Jahr 18°", trans: 
ferirte Bau: Gegenftände. 

1) Für die Chauffirung der Straffe 
oter Klaſſe „von Meddrring Äber 
Reifhady nach Eagenfelden zwi— 
chen der Neudrringer Innbruͤcke, 
und dem 1. Achtel der arten Srunde 

2) Für die Auffahrtsdaͤmme ander 
Zwiesler Amtsbrücde über den Re: 
gen auf der nenbenborfer Böhmer: 
Straffe 2ter Kl. in der 31 Stunde 
J 


Eumma . 


U.&ür die Rechnung des 
Etats-Jahres 187%, 

1) Fuͤr die Auffahrtsdaͤmme an der 
unteren Tuͤrkenbach-Bruͤcke auf der 
Straſſe Iter Klaſſe von Burghauſen 
——— der 55 Stunde im 
2) Fuͤr die Erweiterung der Brau⸗ 
nau⸗Paſſauer-⸗Straſſe Lter Klaſſe im 
6ten Achtelder 46 Srunde . 

5) Für die Herftellung des Straf: 
fendammes beider neuen Grenzbruͤ— 
fe bei Kutfchwarta auf der Paſſau— 
Sreiung-Böhmerftraffe 2. Al. im 2. 
Achtel derXlV Stunde . . .» 

4) Für die Erweiterung mehrerer 
beengter Streden der Yandshut: 


5. Sir die aufder Stranbing-Pap- 
auer-Straffelter Kl. im ’/gelder VAL 
u. 1. Achtel der VIII Stunde erweis: 
teten Sereden . +’. . » 

6) Für die Umlegung des Grunde 
Pflafters aufderDeggendorferYbh- 
mer: Straffe über vie Rußk2. Klaſſe 
um 7. und 8. Achtel der KXU Stunde 
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Spyezieller Ausweis. 
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Hierauf wurde verwendet 


An Hand: 
Tagſchichten 


Geld⸗ | 
Betrag 


fl. ſkr. 


An Spann: 


Tagſchichten Geſammt 


Betrag 


— | Geld: Koften 
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7) Für die Erweiterung der Lands: 
hut Deggendorfer- Straffe 2ter Kl. 
an mehreren in der Xlten XII und 
XIV und XVten Stunde zu beengt 
gewefenen Straffen- Streden .. | 842 


8) Für die Erweiterung der Re: 


gensburger Straubinger = Straſſe 
ter Klaffe in 3 Achtel der IXten 
Stunde ern 00 vr Ne a u: 516 









Summa für Rechnung des Etats: 
Jahres 1826 Ye RD — 

Hiezu die Transferirungen vom 
Vorjahre ... 
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Gefammt = Summe ..:I — 
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Zufammengeftelt den 9ten Junius 1827. 
Königliche Kegierung des Unterdonau: Kreifes, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Sreihberr von Mulper, Präfident. 


Frhr. von Andrian, Direktor, 


Sartoriug, Sekr. 





zil. 
An fämmtlihe Phyſikate bes Kreifes. 

Die Igt Herrfchende Maul: und Klauens Seuche betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Wenn man glei zu den Phyſikaten das Zus 
trauen bat, daß diefelben bei jeder vorlommen; 
ben Epidemie und &pizootie fogleih geeignet 
entgegen zu wirken, und ärztlich zu handeln wiſ⸗ 
fen werben, fo erachtet man doch nicht unzweck⸗ 
dienlich, diefelben auf Folgendes aufmerkjam zu 
machen, damit fie bei der gegenwärtig ſchon in 
mehrern Landgerichten unter den ölonomifchen 
Hausthieren bemerfien Maul⸗ und Klauenſeuche 
bei jedem Ergebniße der Art ſchon vorläufig eine 


leitende Norm ihrer ärztlichen Handlungsweifen 
bereit haben, 

a) Nad den bisherigen Erfahrungen wird- 
ber Maul: und Klauenfeube am ſicherſten 
vorgebeugt, wenn die noch gefunden Thiere 
reinli gehalten, der fhmülen Sommerhihze 
nicht zu febr ausgeſetzt, nicht übermäffig beſon⸗ 
bers auf harten, trodenen Boden angeftrengt, : 
mit frifhen unverborbenen Butter gefüttert, in : 
friſchem reinen Waffer getränkt, und öfters. mit 
kalten Waffer (vorzüglich die Füſſe) gewafchen, 
begoffen , oder gebader "werben, Die bisher 
über diefe Seuche eingelaufenen Umtsberichte has 
ben ausgewiefen, daß die Nichtbeobachtung dies 
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ſer Vorſchriften und die in ſelben angeführten 
krankmachenden Potenzen die veranlaßende Ur— 
ſache dieſer bereits hie und da epizootiſch herr⸗ 
ſchenden Krankheit waren. 

b) Faͤngt daher ein Thier an, ſich zu meu— 
“tern, zu geifern, beſchwerlicher zu gehen, oder 
zu hinken, werden die Klauen heiß, und die fie 
umgebende Haut geſchwollen, entzundet, u. ſ. w. 
— ſo reicht gleich Anfangs eine einfache Behand⸗ 
tung hin, welche die Beſeitigung, Zertheilung 
der Entzündung, und die Verhinderung der Ei— 
lerung zum Zwecke hat. Daher ſchon Waſchen 
oder Baden der Klauen im kalten Waſſer, ein 
Anſtrich oder Ueberſchlag über ſelbe von Thon— 
erde mit Bleyeſſtg gemiſcht, öfters wiederholt, 
und wenn er zu trocken wird, mit genannten 
Bleyeſſig angefeuchtet, ſehr gute Wirkung lei; 
ſten; zeigt fih aber ein höherer Grad der Ents 
gündung, und des begleitenden Fiebers, fo ift 
dann der innerliche Gebraud des Salpeters im 
Mebltränken, des Salzes unter das Trinkwaſſer, 
bes Steinſalzes zum Lecken und noͤthigen Falls 
auch eine Aderlaͤſſe angezeigt. 

ec) Iſt aber die örtliche Entzündung bereits 
in Eiterung übergegangen, und fließt ſchon Eiter 
oder eine übelriechende Jauche aus der Epalte 
ober aus der Krone der Klauen, fo find unvers 
weilt eiterzeitigende, Geſchwür reinigende Mits 
tel n. ſ. w. in Anwendung zu bringen, dem Ei⸗ 
ter nothigen Falls durch einen oder mehrere Eins 
fhnitte eim freier Ubfluß zu verfchaffen, die Ges 
ſchwure nach den Regeln der Chprurgie zu bes 
bandeln, und ein etwas fchon abgetrennted Horn⸗ 
ſtück ſogleich wegzuſchneiden, u. ſ. m. 

d. Gegen die im Maule erfiheinenden Ge⸗ 
ſchwuͤre oder Blaſen dient das Auswaſchen dess 
ſelben mit Eſſigwaſſer, Salzwaſſer, das Be⸗ 
ſchmieren der u chwüre mit gefalgenem Honige 
u. f. m. 

' Diefe Borbeugungs- umd einfache Behands 


Iungeweife fell im gegebenen Falle um fo mehr 


in'unvergügliche Anwendung fommen, als’ die 
genannten Mittel auf dem Lande ſelbſt überall 
vorfindlich, mit unbedeutenden Koften: verbun⸗ 


dm, und immerhin auf die gewöhnlichen Krank ' 
beitsfälle der Art anwendbar find, und bei bes. 


fondern Ei- rungen, Complicationen u. |. w. 
A 


aber es dem Ermeffen ber behandelnden Aerzte 


anpeim geflellt ift, ihren Heilpfan hienach eins, 
zurichten, und zw. modifiziren, bie auch nicht uns 
beachtet Jaffen werden, ob die fragliche Klauen 
Seuche als Krankpeitsform in dem vorhandenen 
Falle für ſich befteht, oder ein Spmpton der 
Maulſeuche ſey ⸗ 
Paßau den 21, Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des E, Präfidenten 
Frhr. v. Undrian, Direfor, 
Sartorius, Schefär. 


712. 
(Die Erledigung der Pfarrei Neukirchen am Inn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die organtfirte Pfarrei Neukirchen am Inn, 
in der bijchoflichen Diözefe und dem Landgerichte 
Paßau gelegen, ift erlediget, Eie zählt in eie 
nem Umfreife von 2 Stunden 1100 Eeelen, und 
ift mit einem Einfommen von 915 fl. verbun⸗ 


den. Geeignete Rompetenten haben binnen 4. 
Wochen ihre vorfhrifimäßig belegten Sefuche" - 


einzureichen. 
Paßau den 15. Auguft 1827. 


König, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


Kammer des Innern. 
In Abweſ. des. Präfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direftor. 
Eartorius, Selretär. 
715. 


An fämmtlihe Polizei Behörden, Magiftrate, 


Pfarrämter und Gemeinde: Verwaltungen des 


-Kreifes. 


Döllinger’s Regiiter Uber die Reaierungs« und Intellie 


gengblätter vorm Jahre 1799 bis 1825 Betreffend.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 
Indem man die MNegierungs= Ausfhreibuns 
gen im bezeichneten Betreffe vom 24. Auguft 
v. 5. (Kreis⸗Intelligenzblatt &t, 35, 9. 751) 


dann vom 3.Sept. v. Zr, (Kr Intel; Bl. 


St. 38,6, 802) in Erinnerung bringt; wird 
in Gemäßheit allerböchften Reſcripts vom 6. d. 


bemerklich gemacht, daß von diefem durch feine ' 


praktiſche Brauchbarfeit fih empfehlenden Werke 
die erſte Abtheilung bereits ganz, bie zweite zur 


Hälfte fertig ſey, und daß der Herausgeber ſich 
bewogen gefunden habe, den Pränumerationg: 
Termin für die Pfarrämter noch bis Ende Sep⸗ 
tember I. 5. zu verlängern, und die Verfügung 
zu treffen, daß der. Prüänumerationd:Betrag für 
die weiteren Beftellungen zu 5 fl. fürein Exempl. 
an das Erpeditionsamt des oberften Kirchen: und 
Schul-Rathes eingefendet werden fünne, 
Paßau den 16. Auguft 1827. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des kon. Präf. 
Frhr. v. Andrian, Direktor, 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


II. 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 
Lofal.» Behörden. 

714. Das Gantanwefen des bürgerl. Biere 
wirtbs Joſeph Prunmiefer zu Ilz nebſt dem biers 
auf radizirten Bierwirtbs-Gewerbe und der vors 
bandenen Mobiliarfchaft wird am Mittwoch den 
12. Sept. Vormittags 10— 12 Uhr im biefeitie 
gen Gerichtslofale Comm. Zimmer Nro I, wieders 
bolt öffentlich verfteigert, und jeder Kaufsluftige 
biezu eingeladen. Paßau den 21. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Papa. 

Burger, Direktor. 
Scherndl. 


715. Gemaͤß Weiſung der k. Regierung 
des Unterdonau⸗-Kreiſes, Kammer des Innern 
vom 5. Auguſt 1827, wird ber in Altötting bes 
findlihe mittere Chorherru-Stock zum öffent 
lichen Verkaufe ausgebothen. 

Das bezeichnete Gebäude ift Zſtöckig, in 
einem fhönen Etyle erbaut, und zerfällt in vier 
— deren jede 

9 heitzbare Zimmer, 
9 Rüden, 
“1 Zeocdenboben, 
1 gewölbten Keller, 
2 Hofraum 
nebft Waſchküche, Holzlage und KHühnerftube 
enthält. 
Dis Berlaufs: Handlung gefchieht unter Vor 


— )- 


behalt höchfter Genehmigung nad den für die 
Veräußerung der Etiftunge = Gebäude beftehens- 


den Normen in dem Amts-Lokale der E. Kapell— 
Direktion zu Altötting, und wird biezü als Vers 
fteigerungs: Zag 

ber 10 Eeptember d, 5. 
feftgefept. — 


Unbekannte Kaufsluſtige haben ſich über 
Zahlungs⸗Faͤhigkeit legal auszuweiſen. 


— — 


Die weiteren Kaufbedingniſſe werden an dem» 


Berfteigerungs:Tage feloft befannt gegeben. 
Kaufsluftige will man daber einladen, an 


dem obenbeftimmten Tage zu erfcheinen, - und- 


ihre -Angebotbe zu Protefoll zu geben, 
Den 11. Auguft 1827. 
Königl,. bayer, Kapelle: Direftion Altötting, 
Lt. Riedl, k. Direktor. 


3 


716. Nachdem ſich Michael Bachel, Söld⸗ 


ner von Hirſchkofen in feinem Schuldenweſen 
ſelbſt dem Gantverfahren unterworfen hat, ſo 
werden nachſtehende Edikstage ausgefchrieben : 

“ 1. Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweifung 

Dienftag der 11. September. 

‘I. Zur Vorbringung der Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen 
Freitag der 12. Oftober 
welcher Termin auch zum Verſuch einer Ausglei⸗ 
hung benüzt wird. 
II. Zur Echlußverhandlung, und zwar ad 
replicandum 
Mondtag der 12. November 

und ad duplicandum 

der 26. November bis zum 9. Dez. inclusive. 

Ale Glaͤubiger des Michael Bachel werden 

mit dem Präjudize vorgeladen,- daß das Michter: 
fcheinen am I. Ediktstage den Verlurft der For— 
derung für die gegenwärtige Gantmaffa, an den 


übrigen Terminen aber den Ausſchluß von den. 


treffenden Verhandlung zur Folge habe. 
Auch werden alle diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Gantiererd etwas in Handen 


- haben, aufgefordert, dafelbe bei Strafe dee 


doppelten Erſatzes bei Gericht zu hinterlegen, 
Das Gantanweſen felbft wird am 
Sreitag den 12, Oftober 1827 


- 
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zum erſtenmale hierorts verſteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Signatum den 8. Auguft 1827. 

Königliches Landgericht Straubing. 

von Vincenti, Landridter 

717. Um Mondtag ben 6. Septems 
ber 1827, Vormittags 9 Uhr, wird in 
dem Wirthshauſe zu Reiſchach unter Vorbehalt 
der höchften Genehmigung die Herftelung ber 
neuen Straße von der Brandmühle bis über den 
Reiſchacher⸗ Hohlweg auf der Neuötting Eggens 


felder Straße in nachſtehenden Abtheilungen öfs- 


fentlih an den Wenigfifordernden verfteigert. 
I. Abtheilung 
von der Brandbmühl:Brüde bie zum 
Profil 78. in einer Länge von 3486‘ und 
zwar 
a) die Herſtellung des Straßen-Dams 
mes inclusive der Dedlage und der Bö— 
fhungsflähen auf obige Länge, bie 
Ausgrabung des Reiſchenbachs-Durchſtiches, 
die Herftelung der nöthigen Faſchinenbet⸗ 
tungen und Mafenarbeiten nad der verans 
fhlagten Eumme von . 3395fl.57Er, 
b) die Erhebung ber in 
biefer J. Abtheilung 
erforderlichen Hoch—⸗ 
mühlbrücke Mr. 5, ber 
Durchlaͤſſe Rr. 2,5, 4 und 
6, dann die Anlage einer 
Etüpmauer und eines hölzers 
nen Beſchlaͤchtes, fo wie der 
Geländer u. Radftöffer nach 
ber veranfchlagten Gefammts 
Eummevn . - . .» 
U. Abtheilung. 
von obigem Profil 78. bis 
jur Kaimerlbrücde gleid: 
falle in derLänge von 5486’ näms 
lich 


1 724 fl. — fe. 


a) die Herftellung bes 
Straßen-Dammes fammt 
ber Kiesdecke, der Böſchungs⸗ 
Flaͤchen und Raſenarbeiten, 
wie auch die Anlage einer Fa⸗ 


ſchinenbetlung nach der veran⸗ 
ſchlagten Geſammtſumme von 3665 fl, — 
b) die Erbauung der in 
dieſe Partie fallenden 
Durchläſſe Nr. 7,9, 11, 
12, 13 und 16, dann ber 
Brüde Nr. 8 bei der Mitters 
müble, und die Anlage einer 
Stühzmauer, eines Sicher⸗ 
heits⸗Gelaͤnders und Radſtö⸗ 
ßers nach dem Koſtenanſchlag 
von * ⸗ . . - . 
III. Abtheilung 
vonber Raimerlibrüde bis 
überdben Reifhadher Hohls 
weg 2896’ lang, und war 
a) die Herftellung bes 
Strafen:Dammes ſammt 
ber Kiesdefe, der Mafenbes 
Heidung, Straßenböfhungen 
und Nebenwege nach dem Kos 
ftenanfchlage um die Summe 
von — * * * . * 
b) die Erbauung der 
Durdläffe Nr. 19, 20, 
21 u. 22, dann der Brücke 
Mr. 17 über ben Meifchens 
bach beim Kaimerl, und die 
- Herftellung des Sicherheits⸗ 
Geländers nah dem Koftens 
Unfchlage im Betrage von 2217fl. 3 
Summa 16480 fl. de 
Zu biefer Verfteigerung wird jeder zugelafs 
fen, der im Rufe der Redlichkeit ſteht, den drit⸗ 
ten Theil der Paht: Eumme als Gaution ober 
einen. annehmbaren Bürgen bafür ftellt. — 
Derfelbe muß jedoch entweder ſelbſt Bauverfläns 
biger feyn, oder einen fogleich bei der Vers 
fleigerung nahmhaft zu machenden volfommen 
brauchbaren Gehülfen dazu ernennen. Unters 
Akkorde dürfen nicht ftatt finden, — Nachange⸗ 
bothe werden nicht angenommen, dagegen wird 
nach erfolgter Verfteigerung aller einzelnen Abs 
theilungen das ganze noch einmal dem Abftriche 
unterworfen. — Die Ausführumg der Straße 
hat ganz nad dem vorliegenden Plane zu ger 


2157. 15 Fr. 


3320fl. 14. 


r 
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ſchehen, jedoch hat fich der Unternehmer jeder 
von der Fön. Regierung etwa beflimmt werden 
den "Abänderung ohne Widerrede zu unterzies 
hen, wofür nach Maßgabe einer erneuerten Bes 
rechnung des Cubus dann der feſtgeſetzten Preis⸗ 
Beltimmung und nah Verhaͤltniß des Abgebo— 
thes der Mehr = oder Minderbetrag vergütet oder 
abgezogen wird. Die Mindergebotbe geſchehen 
auf die obenbezeichneten Gefammt-Summen für 
die Leiftung ſaͤmmtlicher dort angeführter Arbei⸗ 
ten, — Vorfhußzahlungen können wenigitens 
alle 6 Wochen auf den Grund proviforifcher Auf: 
nahmen zu 9 Drittheilen des Betreffs geleiftet wers 
den. Sämmtlihe Arbeiten müffen bis zum 50. 
Mai 1828 vollendet werden, widrigen Falls der 
Unternehmer fi unbedingt einem Abzuge von 
10 Prozent unterwirft. Die definitive Uebers 
nahme der Etraße und die volljtändige Bezah⸗ 
lung der Akkord-Summe gefchieht längftens 3 
Monathe nah) Vollendung einer Strecke. — 
Waͤhrend der lehten 3 Tage vor der Verfteiges 
zungs-Verbandlung können ſaäͤmmtliche Grund: 
and Profil-Miffe, die EonftruftionssZeihnuns 
gen ber Brücden und Durchläffe, fo wie die Ko: 
ftenberehnungen und nähern Bedingungen auf 
dem Amts-Lokale des E. Ingenieurs Bezirk Alt 
Ötting von den Pachtluſtigen in Augenſchein ges 
nommen merden, 
Altötting den 20. Auguſt 1827. 
Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Der k. Landr. abwef. 
Glaͤhle, Adjunkt. 


718. Das Anweſen des Joh. Kern, Bauer 
von Ahornet, d. G., wird in Folge kreditor⸗ 
ſchaftlichen Andringens zur Deckung der vorhan⸗ 
benen Paſſiven künftigen 4. September von früh 
9 Uhr bie Abends 6 Uhr ganz oder theilmeife, 
je nachdem ſich Liebhaber dazu melden, jedoch 
salva ratihicatione Creditorum an den Meifts 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung in Loco 
Ahornet öffentlich verfteigert, und follte felbes 
nicht zureichen, fo wirb am folgenden Tage, mäms 
fih am 5 Eeptember, mit der Verfteigerung der 
Mogilarfhaft fortgefahren werben. 

Kaufsluftige haben fih demnach zu melden, 
und unbefannte Käufer haben fich noch überdieß 


über ihre Vermögends Verhältniffe und ihren 
Leumund durch Iegale Zeugniffe auszumeifen, 

Das Gut kann jederzeit in Augenfchein-ges 
nommen werben, und Gommuns Schuldner ift 
zur Vorweiſung der Gründe angemiefen. 

Mach einem bei Gericht liegenden Pan bes 
fleht das Anwefen in 57 °/, Zagm., 4679 
Klft. Felde, Wies = und Waldgründe, Es ift 
dem allerhöchſten Aerar erbrechtsweije grunds, 
und in gefrepter Art laudemialbar, und hievon 
werben zum E. Rentamte Wolfftein jährlih an 
Abgaben gereicht 

Mähnrobatged . . Ufl. — kr. — ir, 
Srundfift . » .: —fl.1 0m. — dr 
Grundfteuer-Cimplum 1fl. 52 fr. 2 dr, 
einfache Familienſteuer — fl. 41 fr. — dr, 
An firen Zebent: 
3 Metzen Korn, 
4 Mepen Haber, 
ı fl. 12 Fr, für Kleinzehent. 

Die Robat zu den herrfchaftlihen Bauten 
iſt noch ungemeffen. 

Um 51 July 1827. 

Könige. bayer. Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Reggr. u. Landr. 

719. Am Donnerstag ben 6. Sept. 1.5. 
werden bie von den Joſeph Rohrl'ſchen Bauers⸗ 
Sheleuten zu Wahing zur Befriedigung ihrer 
Glaͤubiger beſtimmten Feld-, Wies- und Holz. 
Gründe, beiläufig 50 Tagw., öffentlich im Orte 
Wating verfteigert werden, wozu Kaufsliebhas 
ber mit der Belanntgabe vorgeladen werden, daß 
fie fi über Vermögen, und gute Aufführung ge« 
feglih auszuweiſen haben, und daß allenfalls 
auch Anfiedlungen in mehreren Parthien auf die 
Grundſtücke bewilliget werden, wenn die dieß— 
falls gefeplichen Bedingniffe erfüllt werden. 

Act, den 8. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter. 


720. Georg Bonamaier von Altötting, 
Soldat des kön. bayer. 2ten Linien-Infanterie⸗ 
Megimentes, welcher feit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt wird, hat fih binnen 6 Mona— 
ten a dato um fo gewiffer hierorts zu melden, 


— 


als er nach fruchtlofem Verlauf diefes Termines 
für verfchoflen 'erfläret, und fein Vermögen den 
Inteſtat-Erben gegen Caution ausgehändiget 
werden wird, 
Den 6. Auguſt 1827. 
Könige. Landgeriht Straubing. 
v. Vincenti, Landridter. 


721. Nachdem die dem Johann Helenftaller, 
Iedigen Glafergefellen von Falkenfels königlichen 
Landgerichts Mitterfeld unterm 29 Juli vori: 
gen Jahr nach Perlesreith dieß Gerichts ertheilte 
Slafer Conzeßion aus adminiftrativen Rückſich— 
ten wieder eingesngen wurde, derſelbe aber die 
ihn unter obigen Datum ausgefertigte Conceffions 
Urkunde der unterm 16. Dezember vorigen Jahre 
an ihn erlaffenen Aufforderung zu wider dem 
unterfertigten Amte noch nicht aushändigte, fo 
will man, um allen hieraus entfteben könnenden 
Nachtheilen vorzubeugen, diefes hiemit zur öf— 
fentlihen Kenutniß bringen, 

Am 27. Zuli 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Untendonaufreife. 
von Hoffietten, Landr. 


722. Die Dienſtnuzungs⸗Gründe des vormal. 
Serichtsdieners Perkhammer zu Pilfting, nämlich 
1. der MifchlingsQUder . . 1, Tagw. 

2. — 2te Miſchling-Acker . 4 — 
3 — MannUdr . . . 2 
4. — äußere Waiblinger-Uder ?/, 
5. — äujere Peigen:Ufer . 4 
6. — MWaiblinger:Breitl . . '% 
7. — weitere Baiblinger:Ader '/; 
8 — Holjwegadr . . 1 
Zufammen an Medern 4 7/,, Tagw. 
die zweimädige Weberftüchiwiefe 1 Tagw. 
. — jweimädige Fürfchlachtwiefe 1'/, Tagw. 
— einmädige Zweifürſchlachtwieſe 2 Tagw. 
zuſammen an Wieſen 4'/, Tagw. 
daltend, werden zu Folge allerhöchſter Unbefehs 
‚lung einzeln oder im ganzen auf volllommen 
freies Eigenthum, und unter den für Staaks; 
Mealitäten vorgefchriebenen Bedingungen, zum 
‚ öffentlihen Verkaufe im Steigerungswege feils 
gebothen. 


or 10 
7 * 
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Der Biethungs⸗Termin iſt anf Freitag den 
14. September h. J. 
beſtimmt, und die Kaufsangebothe werden an 
dieſem Tage im Gaſthofe des Poſthalters Muy 
zu Pilfiing von Morgens 9 bie Abende 5 Uhr 
angenommen, 

Hiezu werden alle Kaufsliebhaber mit bey 
Bemerkung eingeladen, daß fich die allerböchfte 
Genehmigung über die Verkaufs: Verhandluns 
gen vorbehalten merbe. 

Landau im UnterdonausKreife den 17. Aue 

guft 1825, 
Königl. bayer. Rentamt. 
Ranspaher 


723. Das fogenannte. Verwalter⸗Gaͤrtchen 
beim ehemaligen Maltefer = Gebäude in Strau—⸗ 
bing von ungefähr !/, Tagwerk, nebſt der fich 
allda befindlichen fogenannten Brandfkätte von 
beiläufig '/, Zagw., wird aus Auftrag der Fön, 
Regierimg des Unterbonaus Kreifes, Rammer 
der Finanzen, Mondtag den 17. September, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, nach den allges 
meinen, über den Berfauf von Etaate:Meali: 
täten beflebenden Normen in der Mentamtss 
Kanzley der öffentlichen DVerfteigerung unters 
worfen, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
werden. 

Eign. am 17. Auguſt 1827. 

Königl. Rentamt Straubing. 
Brennbofer, Mentbeamter. 


724. Das Fönigl. Kreis- und Etadtgericht 
Eiranbing hat im dem Echuldenwefen der Relike 
ten des bürgerl. Branntweinbrenners Johann 
Baptiſt Gurfter zu Straubing unterm 28. Nov. 
1826 auf den UniverfalsKonfurs erfannt. 

Da num dieſes Erkenntniß die Mechtsfraft 
beſchritten bat, fo werden die gejeplihen Edikts⸗ 
tage, nämlich: 

1. zar Anmeldung, der Forderungen und deren 
gebörige Nachweifung auf den 10. Sep⸗ 
tember 1827, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 10, Ol⸗ 
tober 1827, 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf den 10. Nov. 1827 und 
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b) für die Duplik auf ben 26. Nov, bis 10. 

Dezember 1827 inclus,, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Glaͤubiger öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nicht: 
erfheinen am 1. Ediftstage Die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs: 
maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denfels 
ben vorjunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
eimas von dem Vermögen der Schuldner in Dans 
ben haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 21T: July 1827. 
Kön. Kreis » und Stadtgeriht Straubing. 

Dir. leg. imp. 
Dr. Krieger, Rath. 
Wunderl, Prot. 


725. Die im Berlaufe gegenwärt. Jahres in 
den Forftrevieren Zwillerwaldhbaus und Zwifel 
gewonnene rein falzinirte Pottafche in 310 ent: 
ner 43 Pfund beftehend, wird man am fünftigen 
Freytag den 31.d. in loco Zwifler Waldhaus Vors 
mittag zwijchen 9 und 12 Uhr partienweife salva 
ratihcatione zur öffentlichenBerfteigerung bringen, 

Die Kaufsliebhaber werden demnach zu dies 
fer Berhandlung mit der Bemerfung hiemit ein: 
geladen, daß die dießertd unbefannten Käufer hie: 
von vom In- oder Auslande ihre Zahlungs: Fäs 
higkeit vorerft legal nachzuweiſen haben, 

Schönberg den 17. Auguft 1927. 

Königl. Forſtamt Zwifel in Schönberg. 
Streitel, Forftmeifter. 


726. Die 2maligen Verfaufsverhandlungen 
über das allodiale Konkursanweſen des verlebten 
Bönigl, Rämmerers und ehemaligen Landſchafts⸗ 
verordneten Dar Freyherrn von Eronegg, beftes 
hend aus dem beiden Hofmärkten Loderham und 
Aſenham haben den erwünſchten Zweck nicht ers 
reicht. 

Unter Bezug der Geſetzſtelle, Novelle vom 
22. Juli 1819, Nro. X G. 37 werben diefe 
Landgüter zum Ztenmale zum Verkaufe ausges 
ſchrieben, und hiezu auf künftigen 

Samstag den 2%. September. 5 


Morgens 9 Uhr in biefiger Landgerichtskanzlei 
Kommiffion anberaumt, wozu Raufsliebbaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß der Zus 
fhlag Nachmittags 4 Uhr vorbehaltl, der Genep: 
migung erfolgen foll, 

Kaufsliebpaber fünnen die Kaufsobjekte nach⸗ 
lefen,, in der 
Münchner politifhen Ze tung, 1826, 

z Beil. zu Nro. 86. 
Kreisintel. Bl. Paßau, 1826, Stück 16, 
pag. 175, 
Kourier ander Donau, 1826, Nro. 99, 
pag. 468. 
Augsburger Orb. Poftzeitung, 1826, 
Beil, zu Nro. 94. 

Akt. den 9. Yuguft 1827. 

Königliches Landgericht Pfarrficchen. 
von Do f, Landrichter, 


II, Dienſtes⸗Nachrichten. 


727. u? 

Unterm 18. July wurde ber erledigte Schul⸗ 
und Organiften:Dienft zu Hoflirhen, Lands 
gerichte Vilshofen, dem Schul-Proviſor Joſeph 
Greiner zu Lalling, Landgerihts Deggen: 
borf, verlieben, an deffen Stelle der Ehul:Ge: 
bülfe Anton Denk zu Grafenau zum Schuf- 
Proviſor in Lalling ernannt, und der Schuls 
Gehülfe KRajetan Gatter zu Rothalmünfter in 
gleicher Eigenfhaft nah Grafenau verſeht. 

2» 

Unterm 20. Juli wurde ber Schul Gehülfe 
Johann Hirfhbichler zw Altötting zum 
Schul= Provifor in Miedergotisau, 
Landgerichts Burghauſen, ernannt, nnd an 
beffen Etelle der Schul:Gehülfe Anton Huber 
von Thann nah Altötting, und der Schul Ges 
bülfe Johann Nep. Kellbammer von Winzer 
in gleiher Eigenſchaft nach Thann verfept. 

3. 

Unterm 20. July wurde auch der Schul⸗Ge⸗ 
hülfe Anton Petg von Weiſſenſtein nah Rats 
tenberg, Landger. Mitterfels, verſezt, und an 
deſſen Stelle der Schulamts-Exrſpeltant Georg, 
Neker aus — Da Vohens 
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ftrauß im Regen⸗Kreiſe, zum Gehülfen an ber 
Schule in Weiffenftein ernannt, 
4. 

Unterm 26. July wurde ber erledigte Schul⸗ 
und Meßnerdienft zu Metten, L. ©. Deggens 
dorf, bem bisherigen Lehrer u, Meßner Franz 
Paul Schmidhuber zu Oberwinkling vers 
lishen. 5. 

Unterm 27. July wurde der Pfarrer und 
Dekan Doktor Pongraz zu Kam, aus Nüdficht 
auf feine geſchwaͤchten Gefundheitssimftände, 
der Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion enihoben, und 
diefelbe dem Pfarrer Anton Germann zu 
Sattelbeilftein übertragen. 

6. 

Unterm 30. July wurde ber Lehrer Georg 
Kloiber von Schöfweg, £. ©, Grafenan 
nad, Oberiglbad, £, ©. Vilshofen, und 
dagegen der Lehrer Peter Gruber von Ober 
iglbach nah Schöfweg verfezt. 


Ts 

Unterm 9. Auguft wurde der Schul⸗Gehülfe 
Joſeph Mayer zu Perlesreuth L. G. Wolfs 
ſtein, welcher unterm 7. Juni I. J. bereits zum 
Schul⸗Proviſor in Rattenbach, 2. G. Eggens 
felden beflimmt worden war, zum Gculs 
Proviſor in Oberwinkling, Landgerichts 
Deggendorf, ernannt, und unterm 10. Auguft 
ber bisherige Schul Provifor Martin Dachs zu 
Leiblfing, L. ©. Etraubing, in gleiher Eigens 
: haft nah Aich ach vorm Wald, Landgericht 
Paßau berufen. 


8. 

Unterm 13. Auguft wurbe der Schul: Pros 
vifor Benedikt Zehentmaier feiner geftellten 
Bitte gemäß von Merting nah Pfelling, 
8. G. Mitterfels, und dafür der Schul;Provis 
for Joſeph Keller von Pfelling nad Metting 
verfept. 





III. 
Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
728. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 9. Auguſt. Erneſtina There⸗ 
fla Zaͤzilia unehelich. Den 12. Clara Maria 


ehel. Kind, des Franz Raver Bilsegger, bürgerl. 
Kleidermadyers und Thorkorporal Nro, 217. 

Geftorben: Den 17. Auguft. Elifabeth Hei- 
ninger, b. Fuhrmannstochter, in Nr. 79 an 
ber Auszebrung alt im 19, Sabre. Den 22, 
Aug. Thereſia Maria, unebelihes Mädchen 
an der Auszehrung 3 Wochen und 2 Tage alt. 

Stadtpfarrbezirk, 

Geſtorben: Den 8. Auguft. Mobert Karl 
Heinrich, ehel. Kind des Titl. Hrn. Joſeph 
Savoye, k. Udvofaten in Nro. 369 an Ab⸗ 
zebrung 8 Wochen alt. Den 9. Aug. Anna 
Bafpel, fürftbiihöfl. Hoffochstochter in Nro. 
248 an Lungenfuht und Schleimſchlag 65 
%. alt. Den 10. Yuguft. Michael Kramel, 
Bräufnedt dabier d. 3. in Nro. 371 an Lun⸗ 
genfucht 29 Jahre alt. Den 11. Auguft. 
Ludwig Auguſtin Schropp, b. Schuhmachers⸗ 
fohn in Nro. 259 an Entkräftung 72 5. alt. 
Den 15. Auguft, Ignatz Giermündl, Pfründs 
ner im Lazareth Nro, 414 an Entkräftung, 
83 5. alt. 


Innftabtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 4. Auguft, Wlerander Uhr⸗ 
mann, bürgerl. Schuhmachermeifter in Nro. 
71 dabier ebel, Kind. 

Getraut: Den 20. Auguſt. Georg Ludinger, 
bürgerl, Schuhmacher dahıer in Nro. 109 mit 
Franziska Lichtenauer, bürgerl. Drechslermei⸗ 
fterstochter von Paßau. Stephan Gerläbers 
ger, bürgerl. vermwittibter Schiffmühler dabier 

. in Nro. 108°/, mit Maria Weninger, 5. 
Bragnerstochter von Paßau. Den 21. Aug. 
Joſeph Grubbauer, Hausbefiger in Pr. 118 
dabier mit Joſepha Rokl, Zaglöhnerstochter 
von Thürnau, 

Geftorben: Am 31. Juli. Maria Wei, 
ledige Inwohnerin in Nro. 21 dabier, 30 
Sabre alt, an der Abzehrung. Den 5. Auguſt. 
Mathias Schoper, Pfründner im St. Gers 
traud⸗Spitale dahier, 54 Jahre alt, am Schlag⸗ 
fluß. 





Prrife 
Tarirt. 
Ein Pfund Ochſenſleiſch in 


der großen Bank . » - 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten greibant . .. ++ 
EinYf.Rindfleifch daſelbſt 
Ein — Fled und Füße . 
Ein —Ralbfleifh - - -» 
Eine Maaß Sommerbier 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Schweinfleiih 
Ein — Butter 

Ein — EShmaj . 

Ein — Schweinfett 

Ein — Seife ... 


Ein — gegoſſ.Kerzen 


Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 


Ein Pf. m. ſchwarzen — 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlitt 
Ein Et. rohes detto 
Hühner, alte das Stü 
— iunge das Pa 
KapaunendasStüf . . 
BSänfe — — . 
Enten — — .. 
Zauben, junge das Paar 
Spanferkel das Stüd . 
Eyer, 11 Etüd zu 
Eine Maß Weipenbier . 
Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Milh .... 
Eine — Rahm ... 
Eine — Branntwein 
befter . . . » 
Ein Pfund Baumöhl . 
Ein — Leinöhl .. 
Ein Metzen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zweiſchen 
Ein — Salz ..... 
in — Flachs 24 















der Viktualien und anderer Artifel in der Kreishauptſtadt Paßau. 


Weizen nah dem Durbfchnittspreis der Schrannel 
von men. . . . . . ... 8159 
Korn von Pafau ee ce Se — 5/40 
— — VAS 
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Brod, und Melbifag vom 29. Aug. dis 4. Sept. 1827. 
"Preis eines baier. Schaͤffels If. kr. 























1 Zweipfennings Sem̃el 1 

Weizenbrod . 1 Kreuzer⸗Semel . — 5 
N 1 Zweipfenning= Laibel I—| 6| 1 

Pollbrod ... 1 KreugersLaibel . . — 12 2 
3 

5 







1 Sehspfening-Wedenl— 13 

1 Grofhens Weden . | 1 5 

Noggenbrod . 1 Sechſer-Laib . . » 
| 3 Bwölfer ⸗Laib . . 

Mef fe ereyp 

nn } Diertel | Sehr. [Dreitiger. 


Ilr. pf. I. b. pf. A. fr. pf- 


ubunobooag 









Mehlſaz. 









52 . Augsburger= @ours vom 23. Aug. 1827, 1827. 


Cours det Staatspapiere, 





Borumd auf der Börfe: Am ende, 
Königlich Baieriſche. Brief ' Geld, 
Opfigation A 43 mit Coup.» +. + + 90 95°/, 


detto a 5% * or ee.» 105 102°); 
Sande Anlehen a 55 «rn. + 
gott. Looſe: E-_—Ma4$ - 

detto unverzinslich a fl. 10. 
detio detto a fl. 25. 


detio detto a fl. 100. 
K. 8. Oeſterreichiſche. 


* * — * * . 


. * . ® 


Rothſchild⸗-Looſe prompt...» » + 141 
detto deito Em ee 

Part.» Oblig. a4 Sprompt. oo = +" 1181/,| 118 
detto detto 2 st. EN a a a 118"/a 

Metallig. a 5 3 prompt. . re * 92 91° 4 
detto deite mie oo rer er rer 91>/,| 91°/a 

Bank:Xct. prompt-Divid. 2 Sem. . » 1084| 1082 
beit 2.0, 0 ee mem. 1087 1085 


El Tr a A a nn —— 
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Schrannenberechtigte 
Drte 
des Unterdonau⸗Kreiſes 








er fter 
— — 
Sdafl ſqeñ Soa Si fl. | Er. fl Ter.i A. [Er, 
118 








Dom 14ten! — 


6 
Deggendorf... .| bis 21. ‚(oe En —— 
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Waizen | — 
Dom 14ten/Korn — 
Aug. 1827. Gerſte — 

Haber — 


























Dingolfing .... 















Eggenfelden ... 
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Dom 6ten [eigen 
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Straubing .... 
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--2 


Königlich: Bayerifches 





für ben 
Unterdonan: 


genz-Blatt 


Kreis, 





Std. 


—80 





Paßau, Mittwoch den 5. September 1827. 





Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen- 
729. 

RI un gear 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dei der im Monate Mai l. J. vorfhriftmäßtg 
vorgenommenen zweiten ordentlihen Erſatzwahl 
für Gemeindeftellen in der Stadt Neuötting find 
ftatt der ausgetretenen Individuen gewählt, und 
von der k. Megierung beftätigt worden: 

A, Als Bürgermeifter: 
Martin Michael Lederer. 
B. Als Magiftratsräthe, 
1, Urban Hillebrand, Lebzelter. 
2. Balthafar Kronaker, Lederhaͤndler. 
3. Zaver Blachian, Eilberarbeiter, 
4, Ignaz Niedl, Sailer. 
Als Erfagmänner. 
1. Martin Wisfleder, Hausbefiger. 
2. Jalob Erhard, Zeugmweber. 
C. Als Gemeindebevollmädtigte, 
1. Jakob Erhard, Zeugweber. 
3 Martin Wisflefer, Hausbeſiher. 


3. Tran; Hartwagner, Bäder. 
4. ob, Bapt. Kapfhamer, Weinwirth, 
5. Joh. Bapt. Hilger, Bräuer, 
6. Jalob Kirnberger, Handelsmann. 
7. Georg Straffer, Sattler. 
8. Joſeph Digruber. 

Als Erſatzmaͤnner. 
2. Benno Scherzer, Faͤrber. 
2. Michael Beer, Braͤuer. 
3. Johann Gruͤnberger, Schmib, 
4. Joſeph Pimpfinger, Nagelſchmid. 
5. Joſeph Wochinger, Geſchmeidemacher. 
6. Michael Gar, Braͤuer. 

Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntnif 
gebracht wird, 


Papau den 17. Auguft 1827. 


- Königl. Regierung des Unterbonaufreifes; 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten 
Frhr. v, Andrian, Direktor, 


Sartorius, Sekretaͤr. 
56) 


ah. 8: I. ni 


730. 


(Den Brand zu Fürbolz im Landgerihte Wolfftein 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei dem Brande zu Fuͤrholz im Landgerichte 
Wolfſtein am 6. Juli d. J. Morgens 2 Uhr, wo 
die Gebaͤude von 11 Familien ganz, von andern 
6 Familien aber theilweiſe zu Grunde giengen, 
kam das ganze aus 45 Hauptgebaͤuden beſtehende 
Dorf- in die Gefahr, von den Flammen auf 
gezehrt zu werden. Mur durch fchnelle, zweck⸗ 
mäßige und anhaltende Vorkehrungen konnten dem 
Verderben Schranken gefept werden. ' 
Die ſich hiebei befonders ausgezeichnet haben, 
find: 
Theres Seidl, Tedige Inwohnerin von Grainet, 
Pfarrer Schmid dafelbft, 
Kaplan Neubauer von ba, 
dann die Gemeinde zu Grainet und jene zu 
Freyung. 
Die unterzeichnete Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
denſelben fuͤr ihr lobenswuͤrdiges Benehmen ihr 
ganz beſonderes Wohlgefallen öffentlich zu erkens 
nen zu geben. 
Paßau den 19. Auguft 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. i 
In Abweſ. des kön. Präf. 
Frhi. v. Andrian, Direktor, 
—Sartorius, Sekretaͤr. 


731. 
ahrtags · Stiftung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ledige Baͤckers-Tochter, Klara Dullin⸗ 
ger in Hals, hat zum Behufe einer Stiftung 
zweier Jahrtaͤge 300 fl. durch letztwillige Verord⸗ 
nung beſtimmt, und für die geſetzliche Schul- und 
Armenquarte, ‚anderweitige Vorſorge getroffen ; 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirde * ar Zu 
Paßau den 19. Auguſt 1897. 
König, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des.t. Prüfidenten, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 


wink snhg@iäkterius, Sefretär. 


— 
lin) 


752. 

(An ſaͤmmtliche Polizet «Behörden des Unterdonau⸗ 
(Eine in Mallersdorf — bloͤdſinnige Manns⸗ 
perſon betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit Schreibens der königlichen 
Negierung des Negenkreifes vom 8., eingelaufen 
den 15. dieß, wurde unterm 30. Juli I. 5. im 
Landgerichte Mallersdorf eine blödfinnige Mannes 
perfon ergriffen, aus deren verwirrten Neden nicht 
entnommen werden fonnte, wie fie heiße, und wo 
ihre Heimath fey. Eie giebt zwat vor, Jakob mit 
dem Vornamen zu heißen, und aus dem Walde 
zu kommen. Da jedoch diefe Angaben zur Ausmitt⸗ 
lung der Heimath nicht hinreichen, fo wird ſaͤmmt⸗ 
lihen Polizeibehörden das Eignalement mit dem 
Auftrage nachfolgend mitgetheilt, unverweilt die 
geeigneten Nachforſchungen über die Heimath ber 
befagten Perfon anzuftellen, und das Hefultat 
ohne Verzug anher mitzutheilen. — Fehlanzeigen 
haben indeß zu unterbleiben. 

Signalement,, 

Vorſtehende Mannsperfon mißt 5 Schuh, 4 
Zoll, die Haare find licht mit grau vermifcht, 
vorn und hinten kurz obgefchnitten, feine Etirne 
ift ftarf gerungelt, feine blauen Arıgen liegen tief, 
das Geficht ift mager und länglich, die Nafe pros 
portionirt, ſowohl die Gefichtsfärbe, als die Farbe 
des übrigen Körpers ftarf von der Eonne gebrannt, 
die Zähne find gut, und der Bart am Kinn iſt braͤun⸗ 
lich⸗grau. Seine Glieder find fein und abgemagert, 
[eine Finger bewegen ſich wahrſcheinlich unwills 

uͤhrlich beinahe in einem fort; ‚er Ipricht den bay⸗ 
erifchen Dialelt. 
— Rleidung. 

Einen weiß leinenen Zanker, eine lange weiße 
zwilchene Hofe mit ſolchem Hofenträger, und ein 
rupfenes Hemd; weitere Kleidungsftüce bat er nicht 
an. Ber feiner Ankunft trug er einige Binfen in 
der Hand, die er nach feiner Aeußerung effen würde „ 

Pafau den 25. Auguſt 1027. 

Königl, Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innernh. 
In Abweſ. des k. Präfidenten, - 
“ Sehr. v. Andrian, Direktor. 


Sartoriu 8, Eokretät, 


135. 

(Die Erledigung der Pfarrei Neukirchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organifirte Pfarrei Neufirchen, im ber 
bifchöflichen Diözes Negensburg und in dem Land: 
gerichte Mitterfels gelegen, ift erledigt. Sie zählt 
in einem Umfange von 4 Stunden 1140 Seeien, 
und bedarf eines Hülfspriefters, wofür aus der 
Staatskaſſa 300 fl. angemwiefen find. Das übrige 
Einfommen des Pfarrers wird auf 810 fl. anges 
geben. 
Geeignete Kompetenten haben ihre vorfchrift» 
"mäßig belegten Gefuche binnen Woden eins 
zureichen, und es wird biebei bemerkt, daß Eleine 
Veränderungen durh Eins und Auspfarrungen 
ftatt haben koͤnnen. 

Paßau, den 27. Auguft 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, 
Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


754. - _ 
Befanntmahung. 

Nachdem Seine Majeftät der König auf das biefs 
feifige allerunterthänigjte Unfuchen vom ı 4. April 
1. 3. dem Unterzeichneten bie Entlaffung vom Kreise 
Kommando der Landwehr in dem Unterdonaus und 
Megenfreife unterm 16. v. M. allergnädigft zu 
+ ertheilen gerubt haben, fo ermangelt derfelbe nicht, 
nach feiner Ruͤckkehr von einem dreimonatlichen 
Urlaub ſolches nach ber allerhöchften Anordnung 
heute dem k. Heren Landwehr» Oberft v. Schmoͤ⸗ 
ger proviſoriſch zu übertragen, ſaͤmmtliche 
Corps: Sommanbdos der Landwehr davon in Keunts 
niß zu fegen, und denjelben, dann fämmtlichen 
Herren Staabs⸗ und Oberoffizieren, fo wie allen 
braven Landwehrmännern für den bewiefenen Eifer 
zum Dienfte des Vaterlandes feine aufrichtigfte 
Zufriedenheit zu bejeignen. 

Megensburg, den 27. Auguſt 1827. 
Der E, b. zeitherige Kreis-Kommandant, Generals 
Lieutenant, erblihe Reichsrath, und Komman⸗ 
deur des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone ꝛc. 
Graf von Eckart. 
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II. 


Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts » und 
Lokal » Behörden. 

735. Das Gantanwefen des bürgerl. Bier 
wirtbs Joſeph Prunmiejer zu Ilz nebft dem biers 
auf radizirten Bierwirths-Gewerbe und ber vor: 
bandenen Mobiliatichaft wird am Mittwoch den 
12. Sept. Vormittags 10— 12 Uhr im diefeiti- 
gen Gerichtslofale Comm. Zimmer Nro 1. mieders 
holt öffentlich verfleigert, und jeder Kaufsluſtige 
biezu eingeladen, Paßau den 21. Auguſt 1827. 
Könige. Kreis: und Stadtgeriht Paßau. 

Burger, Direktor. 
Scherndl. 


736. Am Schluſſe des laufenden Monats 
wollen die Eöniglichen Hypothekenaͤmter des Unters 
bonaukreifes nach der in der höchften Negierungss 
YAusfhreibung vom 13. Februar d. J., Kreise 
Intelligen zblatt Stüd 9, Eeite 76, erfichtlichen 
allerhoͤchſten Föniglichen Verordnung die Hypo⸗ 
theken = Protokoll = Stempel: Defignationen für 
1820/,, beftättigt von den einfchlägigen koͤnigl. 
Nentämtern nebjt den betreffenden Etempelbeträgen 
anber zu überfenden, damit man fodann unverzüglich 
bei dem Eönigl. Hauptjtempel» Verwaltungs = und 
Verlagsamte in Münden die Stemplung dieſer 
Defignationen einleiten kann. 

Paßau den 1. Eeptember 1827. 

Königl. Oberauffchlagamt des Unterbonaus 

Kreifes als Kreisftempel:Berlagsamt, 

v. Grauvogel, Oberaufichläger. 
Steyrer, Kontrolleur. 


737. Im Wege der Hülfsvollftrefung ift 
zum oͤffentlichen Verkauf des zur Gutsherrſchaft Fürs 
ſtenſtein erbrechtsweiſe grundbaren auf den Werth 
von 2652 fl. abgeſchaͤtzten Anweſens des Viertels 
Bauers Simon Kreipel zu Unterpolling an den 
Dieiftbietbenden gegen baare Bezahlung des Kaufs— 


Preiſes Tagsfahrt auf den 14. Sept, Vormittags 


10 Uhr angefegt. 

Der Viertelhof befteht neben dem Wohn: und 
Nabrungsbaufe, dann den Wirtbichaftsgebäuden 
an Etallungen, Scheuern, Schupfen, einem Ges 
treidkaſten und Br * einem beilaͤufig!/ 

3 


Tagwerk haltenden Hausgarten, 18 Tagw. Feld⸗, 
9 Tagw. Wieſen⸗, 7 Tagwerk Holz und 6 Tagw. 
Weide: oder Neut » Gründen. 

Dieß wird, damit Kaufsluſtige zur beſtimmten 
Zeit in Unterpolling ſich einfinden moͤgen, andurch 
bekannt gemacht. Den 12. Juli 1827. 

ab Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 

738. In dem Debitwefen des Jakob Ans 
tretter, Müllers zu Neuoͤtting ift nunmehr durch 
allerhöchfted Erkenntniß des k. Oberappellationd: 
Gerichts vom 7. v. M. die Eröffnung des Univers 
ſal⸗Konkurſes rechtskräftig ausgeſprochen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediltstage, 
und zwar 

J. 


zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤ⸗ 

rige Nachweiſung Mondtag ber 1. Okt. d. J. 
11. 

jur Vorbringung ber Einreden gegeff bie ange 

meldeten Forderungen Sreitag der 2. Nov, 


zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Mondtag der 3. Dezember, und für die Duplik 
Mondtag der 17. Dezember beftimmt, und fämmts 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent: 
fih und unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
dafß:das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
der an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinjchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den ı7. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht Altötting. 

Der E, Landrichter abwefend. 
Glaͤtzle, Adjunkt. 

739. Der Bauer Joſeph Kieninger zu Waid 
bei Jandelsbrunn hat die in ſeinem Schuldenweſen 
am 30. Juli 1824 und am 5, September 1826 
abgeſchloſſenen Vergleiche nicht erfüllt, weßwegen 
fein gefammtes fahrendes und liegended Vermögen 
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in Gemäßbeit der in ber legten Uebereinkunft feſt⸗ 
gefegten Beftimmung auf vorliegendes Anrufer 
der Kreditoren dem gerichtlichen Verkaufe uniere 
worfen wird. 

Zur gerichtlichen Verfteigerung dieſes Anweſens 
wird hiemit Termin auf 

Sreitag den 23. September b. Is. 
Vormittags 10 Uhr zu Waid bei Jandels— 
brun anberaumt, wozu Kaufsluftige unter dem 
Bemerken eingeladen werben, daß fich bei diefem 
Anmefen außer den gut gebauten Wohn: und 
DefonomiesGebäuden beiläufig 24°/, Zagw. Wies-, 
30'/, Tagw. Feld und 32/,T. Holzgruͤnde befinden. 

Diefes Anweſen ift gerichtlih auf 3179 fl. 
52 Er. 2 pf. geſchaͤtzt. Die Natififation der ges 
fchlagenen Angebote bleibt den Gläubigern vorbes 
halten, und auswärtige Raufsliebhaber haben ſich 
über Vermögensbefig, Gemügeleiftung der Kone 
feriptionspflicht und guten Leumund auszumeifen, 

Die auf dem Anwefen rubenden Laften und 
Abgaben werden vor der Verfteigerung bekannt 
gemacht, und bie Verjleigerung der dahrniſſe bleibt 
noch fuspendirt, 

Schluͤßlich werden alle jene, welche an den 
Bauer Joſeph Kieninger von Waid aus mas immer 
für einen Titel Forderungen zu machen haben, bier 
mit aufgefordert, folche bis zum Verkaufstermine 
um fo gemwiffer bier anzumelden, als im widrigen 
Falle mit der Vertheilung der Maffe ohne Muͤck⸗ 
fihtsnahme auf fpätere Anmeldungen vorgefchrite 
ten werden würbdes Den 18. Auguſt 1827. 

K. b. Landgericht Wegſcheid. 
S Sigmund, Landrichter. 


740. Der Fiſchfang ang auf den nachftebenden 
Ararialifhen Bächen im Bezirke des beftandenen 
und nunmehr aufgelösten Rentamtes Hengers— 
berg, als: 

1) auf den 6 Fifchrechten in der Donau und 
den Altwäffern, dann dem Obbache vom 
Ausfluffe der Donau bis zum Niederalteir 
cher = Brechbaus ; 

2) auf dem Ultwaffer beim Konſeehof, 

3) auf dem Eggelfee bei der Ponau, und 

4) auf dem Schwein oder Haſeleder⸗ und Woll⸗ 
meringer= Bachl, 

wird vom 1. Oft. 9. 3. angefangen auf 10 Jahre 
lang theilweife oder auch im Ganzemverpachtet, 


% 
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Die dieffällige Lizitations⸗Verhandlung wird 
auf Samstag den ı 5. September g. 5. anberaumt, 


an welchem Zage die Pachtluftigen die Pachtbe⸗ 


dingniffe in der Rentamts-Lokalitaͤt, wo bie 
Verhandlung vor fich gebt, zugleich vernehmen 
werben. Geſchehen am 28. Auguſt 1827. 
Königliches Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierdimpfel. 


741. Gemäß Weifung ber k. Regierung 
bes Unterbonau= Kreifes, Kammer des Innern 
vom 5. YAuguft 1827, wird ber in Altötting bes 
findlihe mittere Chorherrn⸗ Stod zum öffent 
lihen Verkaufe ausgebothen. 

Das bezeichnete Gebäude ift Zſtöckig, in 
einem fhönen Style erbaut, und zerfällt in vier 
Abtheilungen, deren jede 

9 bheipbare Zimmer, 

2 Küden, 

1 Zrocenboden, 

1 gewölbten Keller, 

2 Hofraum 
nebft Waſchküche, Holzlage und Hühnerſtube 
enthält. 

Die Verlaufs⸗ Handlung geſchieht unter Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung nach den für die 
Veräußerung der Stiftungs-Gebaͤude beſtehen⸗ 
ben Normen in dem Amts-Lokale der k. Kapell⸗ 
Direktion zu Altötting, und wird hiezu als Vers 
fteigerungs Zag der 10. Eeptember d, 5. 
feſtgeſeht. 

Unbekannte Kaufsluſtige haben ſich über 
Zahlungs-Faͤhigkeit legal auszuweiſen. 

Die weiteren Kaufbedingniſſe werden an dem 
Verſteigerungs-Tage ſelbſt bekannt gegeben. 

Kaufslufige will man daher einladen, an 
dem obendeſtimmten Tage zu erſcheinen, und 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, 

Den 11. Auguſt 1827. 

Königl, bayer. Kapelle;Direftion Altötting. 
ft. R iedl, k. Direktor. 


742. Die Qmaligen en Berlanföverhanblungen 
über das allodiale Konkfursanwefen des verlebten 
königl. Kämmerers und ehemaligen Landfchafte: 
derordnneten Mar Frepberrn von Gronegg, beftes 


hend aus den beiden Hofmärkten Loderham und- 


Afenham haben den erwuͤnſchten Zweck nicht ers 
reicht. 

Unter Bezug ber Gefehftelle, Novelle vom 
22. Juli 1819, Mro. X 6, 57 werden biefe 
Landgüter zum Ztenmale zum Verkaufe ausges 
ſchrieben, und hiezu auf künftigen 
. Samstag den 29. September l. J. 
Morgens 9 Uhr in hiefiger Landgerichtefanzlei 
Kommiffion anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Unbange eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag Nachmittags 4, Uhr vorbehaltl, der Genchs 
migung erfolgen fol, 

Kaufsliebhaber Fönnen die Kaufsobjekte nach⸗ 
lefen,, in ber 
Münchner politifhen Zeitung, 1826, - 

Beil. zu Nro. 86. 
Kreisintel. DB. Paßau, 1826, Stück 16, 
pag. 175, 
Kourier ander Donau, 1826, Nro. 99, 
ag. 468. 
Augsburger Orb. Poftzeitung, 1826, 
Beil, zu Neo. 94. 

Akt. den 9. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 
von Do f, Landrichter. 
a 

743. In Folge gnädigfter Enffchliegung ber 
F Regierung des Unterdomau = Kreifes, Kammer 
der Finanzen in Paßau werden von dem unters 
zeichneten Mentamte die machbefchriebenen Staates 
Realitäten nach den im Regierungsblatte vom 
Sabre 1811 Seite 1577 enthaltenen Normen 
und Bebirigniffen mit Vorbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung öffentlich verkauft, und zwar: 

am Dienstage ben 2. Okt. 1.58. 
Vormittags 10 Uhr in der Rentamts-Kanzley 
zu Ofterhofen, 

1. Der Dienftgarten des k. Nentbeamten beis 
läufig 2°/, Tagwerk groß, 

2. Der öde Play am Getreibfaften zu Sfters 
hofen. 

Am Mittwoch den 5. Okt. l. J. 
Vormittags 11 Uhr in der ehemaligen Braͤuamts⸗ 
Kanzlei zu Vilshofen. 

1. Der Dienftgarten des F, Landrichters gu 
Dilshofen beiläufig 2 Tagwerk groß. - 
2, Die hölzerne Echupfe hinter dem Kapitels 
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Gebaͤude zu Vilshofen auf den Abbruch unter 
Vorbehalt des Platzes. Um 10. Auguſt 18727. 


Königl, Rentamt Vilshofen in Ofterhofen. 


Jungermann, MRentbeamter, 


744. Derunterm 26. Februar. %. edicta- 
liter vorgeladene Mathias Piller, Berghaͤuslers⸗ 
fohn von Bodenmais und deffen allenfallfige 
Defcendenz wird hiemit, da bisher Feine Anmel: 
bung gefhab, als verfchollen erHlärt, und fein 
Dermögen feinen naͤchſten Unverwandten gegen 
Kaution ausgeantwortet. Den 16. Auguft 1827. 

Königliches Landgericht Regen. 


Der k. Landrichter Zottmann. 


745. Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird 
der ganze Hof des Joſeph Eberl zu Echröttmoos 
im Bilsthal am 24, Eeptember d. J. ganz oder 
theilweiſe in Schröttmoos öffentlich verfteigert. 

Diefes wird unter dem Unhang öffentlich bes 
kannt gemacht, daß die Raufbedingungen vor der 
DVerfleigerung eröffnet werden. 

Den 10. Uuguft 1827. 

Königliches Landgericht Landau. 
Hütter v. Hilger, Landrichter. 


746. Auf Undringen zweier Hppotbefars 
Gläubiger wird der dem Staate erbrechtsbare 
fogenannte Erlachbof des Peter Schüh zwifchen 
Unterſchwarzach und Frohnſtetten zum ofs 
fentlihen Verkaufe ausgeftellt, und diefer am 
Samstag den 22. September 1.5, früh 9 Uhr in 
ber hieſigen Amtokanzlei vorgenommen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
befagten Tage früh 9 Uhr fich bier einzufinden, 
wenn fie aus fremden Bezirken find, ſich durch 
legale Zeugniffe ihrer Heimathsbehörden über 
Leumund und Zahlungs: Fähigkeit auszumeifen, 
die Gutsbeftandiheile und Kaufsbedingniſſe zu 
vernehmen, ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag nad $. 64 u. 69. des Hypos 
thefengefeges zu gewärtigen. Den 16. Aug. 1827. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landridter, 


747. Maria Leyerer verwittibte Baderin 
zu Oping ſtarb in diefem Monate mit Hinterlafe 
fung eines Teſtaments. Wer immer an ihrer 
Nachlaſſenſchaft aus irgend einem Zitel eiwas 


zu forberm bat, hat ſolches unter dem Rechtsnach⸗ 
theile sub Termino von 6 Woden dabier an- 
jubringen, daß außer deffen die Erbfchaft an bie 
Zeftaments » Erben verabfolgt werden wird, 
Den 14. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


743. Vom k. Landgericht Vurghauſen wer: 
ben alle jene, welche an den Rucklaß des am 16. 
Febr. 1806 zu Münden verfiorbenen Joſcph 
Kirchberger Bauersfohn vom Amilgut zu Ihals 
leiten Diſtrikts Oberzeitlarn d. Gerichts. Erbes oder 
andere Unfprüce zu machen gedenken, andurd 
aufgefordert, fich in Zeit 30 Tagen vom Tage der 
Einrükung bei dieffeitiger Behörde zu melden, und 
zwar unter dem Machtheile Des Ausjchlußes und 
ber Folge, daß die zur Zeit befannte und noch in 
einem Mechtsftreite befangene Verlaſſenſchaft defs 
felben an die ſich legitimirten nächften Verwand⸗ 
ten nad Abfluß obigen Termines ausgeantwortet 
werden würde, \ 
Der Eöniglihe Landrichter 
Dubois. 


749. Auf Undringen ber Gläubiger wird das 
frei eigene zum k. Mentamte Deggendorf boden: 
jinfige Anmefen des Anfiedlers Joſeph Liebl auf 
der Eandgrube bei Metten, weldhes auf 872.fl. 
40 Fr. gerichtlich gefhäpt wurde, am Samstag 
ben 22. Eeptember d. %s. hier am Amtefipe vers 
fteigert werden. — Die Kaufsbedingniffe wirb 
man gleichzeitig befannt geben, wozu biemit Kaufs⸗ 
luftige, die fi über guten Leumund, Vermögen 
und Erfüllung der Militärpflichtigkeit ausweifen 
Fönnen, eingeladen werden. Den 16. Ang. 1827; 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landricter. 


750. Gegen Alois Fronholzer, Färber von 
Ruhmansfelden ift die Eröffnung des Univerfals 
Konkurſes rechtskräftig erfannt. 

Es werden baber in diefer Konkursſache fols 
gende Ediftstäge ausgefchrieben. 

1. Zur Anmeldung und Nachmweifung ber Fo⸗ 
derungen Samstag der 22. September d. Is. 

2. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Zorderungen Samstag der 20. Oft, 
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3. Zur Schlußerinnerung Dienstag der 20. 
Movember und zwar: 
- a, für die Replik bis Mittwoch den 5. Dezember 
d. 58. inclus,. 
b. für die Duplif vom 6. bis Donnerstag den 
20, Dezember einfhlüßlic. 

Es werden biezu alle Gläubiger des Alois 
Fronholzer unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung von der 
Konkurs: Maffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Eoviftstägen aber mit den — an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zu Folge habe. 

Am 1. Ediktstage wird zugleih das Gant- 
anmefen mit dem dazu gebörigen radizirten Yärs 
berrecht, welches zum fönigl. Rentamt Viechtach 
erbrechtsweis grundbar und fammt den Fahrniſ—⸗ 
fen auf 2595 fl. gefchägt ift, an den Meiſtbie— 
thenden, jedoch nicht unter dem Schäpungewerth 
verkauft, 

Ueber die Beftandtheile dieſes Anweſens und 
die hierauf haftenden Laften fann jeder Kaufslieb⸗ 
haber hier genügenden Aufſchluß erhalten. 

Biechtady den 30. Julp 1827, 

Königlich bayer. Landgericht. 
Regnet, Landricter. 


\ , — 

751. Gemaͤß hoher Entſchließgung ber Fön. 
Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer der 
Finanzen det, Paßau den 17. Auguſt 1827, wird 
ber durch den Tod des vorigen Pächters ad ae- 
rarium 'beimgefallene E. Schwimbacher Jagd⸗ 
bogen wiederholt einer neuen Verpachtung aus⸗ 
geſethzt. 

Die vorliegende Verpachtung wird am 12. 
k. Mis. September von Vormittags 10 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in dem Gefhäftsjimmer des uns 
terfertigten Forſtamtes vorgenommen. Pachtliebs 


haber gefälligen fi dabei einzufinden, und dann , 


das Mäbhere zu vernehmen. . . 
Den 25. Luguſt 1827. k 
Königliches Forftamt Deggenborf..: 


Waldmann. : 





75288. it durch Vermittlung mit den Gemeinden 
Windorf Albersdorf, Razmonnsdorf Dtterdfirchen 
und Garham nad) dem befännten Frauendorf — 
dem&ige der prafti 


3 1. 


en Gartenbaugeſellſchaft von 
mu che 3 


u 


Bayern — eine Straſſe angelegt, und bereits 
vollendet. 

Diefelbe wendet fih an der Straffe vor Bil: 
bofen über Windorf nach Titling, eıne geome— 
iriſche Stunde unterhalb der Waldfchlucht bei 
Hadelitorf aufferhalb dem Markte Windorf links 
nach Frauendorf. 

Eine Wegtafel im Vordergrunde von Obſt— 
bäumen und Nuhebänfe von Steinen zeigen den 
Zug der Straffe an, in einer das ganze Donaus 
Thal beherrfhenden Ausſicht. Dieß wird bie: 
mit dem Frauendorf befuchenden Publikum aͤmt⸗ 
lich befannt gemacht, wit dem Beiſatze, daß weis 
tere in Antrag ftehende Verbindungen mit Sraus 
endorf feiner Zeit befonders zur öffentlichen Kennt: 
niß werden gebracht werden. 

Act. den 27T. Auguſt 1827. 

Königl. bayr. Landgeriht Vilshofen, 
Dr. Buchinger, Landr. 


753. Auf Andringen eines Gläubigerd wird man 
das Anwefen des Lorenz Greiler, Wirths zu Hof⸗ 
firhen, beitehend in dem hölzernen Wohnhaufe 
fammt Schupfe, dann der darauf radicirten Tas 
fernwirth8 : Öerechtigfeit und einem Hausgarten 
r. %, Tagwert, welches alled auf 1080 fl. ge: 
Khägt ift, am Donnerstag den ıöten Sep⸗ 
tember d. 38. im Bräuhaufe des Mathias 
Schwarchuber Jun. zu Hofkirchen, öffentlich vers 
fteigern, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, _ i 
Die Kaufsbedingniffe wird man am Verſtei⸗ 
gerungs = Tage befannt machen, und vorläufig 
wird blos bemerft, daß der Zufchlag aufein Anz 
both unter dem Schägungspreife nicht erfolgen 
werde, Sig. den 8. Augufl- 1837. / 
Königl. Bayer. Landgericht Vilshofen. 
Dr, Budhinger, Landr. 


754. Das Muͤhlanweſen des Joſeph Schmid 
von Bſchlachtmuͤhl wird im Ererutionswege am 
Sreitag den 21. Gept. zum erſtenmal verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 16, Auguft 1827. : — 

: König. Landgericht Straubing. 

wein v. Bincenti, Landridier. 


“DE Nichtämtlicher Artikel: , 


055. Literärifhe Einladung... | 


» ° Die bereits angekündigten Verfanunlungen ber 
deutſchen Naturforſcher und Ahar te wer⸗ 
den in dieſem Jahre, vom 29: Sept. an, in Muͤn⸗ 

chen gehalten. Freundlicher Theilnahme im Vater⸗ 
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, Dil.’ Br ; 
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Tanke von Eeiten ihrer Mitbürger gewiß, geben 


ſich die Unterzeichneten die Ehre, die Naturforfcher, , 


Aerzte und das übrige literärifche Publitum von 
Paßau und deffen Umgebungen zu diefen Berfamms 
lungen noch insbefondere geziemend einzuladen. 
Münden den 21. Auguſt 1827. 
Dr. 5. Döllinger, 
Geichäftsführer, 
Dr. €. v. Martiusg, 
Eelretär der Verfammlung. 


756, Einladung zu einem Pferderennen. 

Bei dem Felle des landwirthſchaftlichen Ver: 
eins, welches das Bezirke⸗Comité diefes Vereins 
für den UnterdonausKreis heuer in Paßau, und 
zwar am 25, September feiert, wird am diefem 
Tage ein ganz freies Pferderennen mit folgenden 
Gewinnſten gegeben: 

1. Eine Fahne mit 20 bayer. Thalern 

2. ⸗ a s 17 s * 

5. ⸗13 
4. 
5. 
6, 
7. 
8. 
9. 
10. 
11. 
L12. ⸗ ⸗ s 1 
Endlich eine Weitfahne mit 6 

j 102 bayer. Thaler, 

Auf der Fahne des erſten Preifes ift der Nas 
menszug Seiner Majeſtaͤt des Rönigs; auf der 
Fahne des zweiten Preiſes der Namenszug Ihrer 
Majeftät der Königin, und auf der Fahne des 
dritten Preifes der Namenszug Seiner König, 
Hoheit des KRronprinzen. * 

Es wird bemerkt, daß jene Rennmeiſter, welche 
auf die Weitfahne Anſpruch zu machen gedenken, 
ein Seugniß ihrer Landgerichtsbehörde , ober 
ihres Pfarrers und Gemeindevorſtehers beizus 
bringen haben, worin das mitgebrachte Renn⸗ 
pferd möglichft genau befchrieben, und fogar das 
Haus , worin das Pferd ftand, benannt, und die 
Entfernung bi zur nächften Sinnden⸗Saͤule auf 
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bet Fürzeften Straße nach Paßau angegeben ſeyn 
muß, und daß überdieß deren Mennpferde nicht 
fpäter als 5 Minuten nach dem legten Preisträs 
ger zum Ziele kommen dürfen, mohl aber nebft 
der Weitfahne auch einen Preis erhalten fönnen, 

Die Rennbahn bildet einen Ming, ift durchs 
gebends auf ebenem, guten Boden, und hat im 
Ganzen zwei Heine Etunden, 

Die Verloofung hat ftatt um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags im Saale des. Stadt-Gemeinde- oder 
Mathhaufes, und bie Verfäumung dieſer Stunde 
bat für den Säumigen die Folge, daß er nicht 
mehr mitreiten darf. ° 

Ein beſonderes Menngericht erfennt Aber die 
Dreffeträger, und es wird Sorge für die genauefte 
Einpaltung der Ordnung getragen werden. 

Saͤmmtliche Mennmeifter und Liebhaber fols 
her Volköfpiele werden demnach zu diefem Wette 
rennen freundlihft eingeladen. 

Paßau, den 25. Auguſt 1827. 
. Jakob Schlotter, 
Paul Hauer, 
Georg Wenzel, 
Ignaz Fokerer, 
Georg Sinzinger, 
Joſeph Baͤr, 
Georg Berghammer 


ul. 


Rennrich⸗ 
tem 


Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 


zeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
757. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 29. Auguft Michael Kajetan, 
anfereheliches Kind. - 
. Stadtpfarrbezirk, 
®eboren: Den 18. Auguft Maria, ebeliches 
Kind des Leopold Altftetter, bürger!. Fiſcher⸗ 
meifters in Unger Nro. 532. Den 21, 
Therefia Anna, ehel. Kind bes Anton Röfler, 
Zimmermanns in Nro, 555. Den 24.Lud» 
wig; Bartholomä , ebel. Kind des Sebaftian 
Wiesbök, Zinmmermanns in Nro. 358. 
Geſtorben: Den 22. Johann Paul Unverdor⸗ 
ben, b. Gaftwirth in Nro. 483 an Enikräfs 
tung 76 Sabre alt. 


\ 700. Berihtigung 
In dem Stud 34 $. 686 Zeile au. 2 iſt zulefen»für die Titeldlätter und Regtfter Der Hypothekenbuͤcher. 
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Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftade Pakau. 
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Brod: und Melhlſatz vom 5. bie 11. Sept. 1847. 
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Paßau, Mittwoch den 12. September 1827. 





J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 


753». . 
(Die Erledigung des Benefizlums im hiefigen Krane 
kenhauſe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Benefizium in bem biefigen Kranken— 
baufe, für die Ceelforge in dieſer Anſtalt bes 
ftimmt, iſt erledige. Es erträgt jährlich mit 
Einfluß der zu 24 fl. angefchlagenen Wohnung 
433 fl. 40 fr. Diedamit verbundene Obliegen: 
heiten find fo wenig beſchwerlich, daß fie auch ein 

ſchon bejahrter Geiftficher verſehen kann. 
Geeignete Competenten haben ihre vorfchrifts 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen eins 

zureihen. Paßau, den 27. Auguſt 1827. 
KönigliheRegierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 

Sartorius, Sekretär, 


759%» 
Die Aufnahme im koͤnigl. Schullehrer : Seminar zu 
Straubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der heurigen Prüfung zur Aufnahme in 


das Schullehrer⸗ Seminar in Etraubing wurden 
45 Kandidaten zugelaffen, wovon die im dem 
beygefügten Verzeihniffe aufgefuͤhrten achtzehn 
die Aufnahme in das Seminar erhalten haben, 
Die koͤnigl. Diftrikt = Infpeftionen und Stadtſchu⸗ 
len-Kommiſſionen, in deren Bezirken fich biefe 
Kandidaten befinden, erhalten den Yuftrag, ſol⸗ 
che, von dem Megierungsbefchluß in Kenntniß zu 
fegen mit dem Beifügen, daß der Unterricht im 
dem Seminar mit dem 5. November d. 5. begin⸗ 
nen wird, und die Kandidaten ſich daber um 4. 
November I. 3. zuverläffig bei der f. Seminars⸗ 
Inſpektion zur Infkription zu ftellen haben, widrie 
genfalls die erledigten Plige weiter vergeben wer— 
den wuͤrden. 


Denjenigen Kandidaten, welchen die Aufnahme 
dießmal nicht zu Theil geworden ift, bleibt übers 
laſſen, fih der Aufnahmspruͤfung im kuͤnfligen 
Jahre wieder zu unterwerfen, wenn fie bis dahin 
die bei manchen noch abgängigen Mufit: Kenntnipe 
ſich aneignen werden, und nicht etwa körperliche 
Gebrechen eintreten, welche für das Schulfach 
unbrauchbar machen, 


(57) 
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i | Verzeichniß 
der in dem I. Kurs des Schullehrer⸗ Seminars zu Straubing pro 18?7/,, aufgenommenen 
Echuldienft -» Adfpiranten. 
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Namen Alter | Stand ber Eltern, Heimath 














ran; Xaver Gögl ‚| Drechsler Birnbady, Landgerichts 
Pfarrkirchen 
Zettenweis, Landgerichts] ı 2 


Griesbach 








enedilt Uh 20 | Schullehrer 









3] Anton Tremmel ı8 A Lanbarzt Wegſcheid, Landgerichts] 14 
Wegſcheid 

4Johann Ev, Holzapfel J19 Schulleh rer Malching, Landgerichts 20 
Griesbach 

5IFranz Seraph Auguftinlız | k. Braͤuverwalter ſeel.Hackelberg, Landgerichts 21 
Paßau 






















6Franʒz Xav. Hindringer Jı7'/,| Wirth Heiming, Landgerichts— 27 
Paßau 

Grafling, Landgerichts]29 
Deggendorf 

Nöhrnbach, Landgerichte]2 6 
MWolfftein 

Zwiefel, Landgerihts | 2 

Negen 

Adldorf, Landgerichts] ı 5 






olfgang Heimerl 1917] Schullehrev 












ei3öfepb Leopoldseher A20'/,5 Schullehrer 





Joſeph Lemberger 151/71 Weber 





101Johann Nep. Stollreiter] ı 9 Schullehrer 
111Georg Seiderer 181/,| Muſiker 


| 
Hartkirchen, Landgerichte] 4 
Griesbach 
Schoͤllnach, Landgerichts] 11 
Vils hofen 
Eggenfelden, Landgr.|25 
gleichen Namens 
Pfaffenmuͤnſter Landgr.] 3 
Straubing 


12Joſeph Wagner 171/,| Schullehrer 





15IFranz Seraph Krebs Ju7 | Schullehres 





14JJoſeph Mitterhuber 1617.) Schullehrer 





15Martin Spießl 19 Mufiker 













16IIgnatz Neumaier 19 Schullehrer feel, Niedergottsau, Landgr.] 5 
Burgbaufen 
17Mathias Huber 20 Gärtner Et. Nikola, Landgerichts] 6 


Paßau 
Koͤßlarn, Landgerichts] 1 
Griesbach 


18 Georg Stephan 169 Mefner 





Paßau den 27. Auguft 1827. 
Königliche Regierung des UnterdonausKreifes, Kammer des Innern. 
Freyherr von Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sch 
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760. 
le Wiederb des erledigt ienftes 
(Die er a an * Schuldienſtes zu 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Schullehrer- und Organiſtendienſt zu 
MRinchnach, Landgerichts Regen, iſt erledigt, 
deſſen Dienftes= Erträgniffe ſich gegenwaͤrtig auf 
401 fl. 35 kr. berechnen, wovon aber der alten 
Lehrers Wittwe Stadler auf ihre Lebensdauer 
jährlich 40 fl. zu verabfolgen, und ein Gehülfe, 
welcher bei diefer Echule in der Folge aufgeftellt 
werben wird, mit Koft, Licht, und Holz zuuns 
terhalten ift. 

Diejenigen Lehrer, und Proviforen, welche bie 
erforderlichen Mufif-Kenntniffe befizen, und ſich 
um diefen Dienft bewerben wollen, haben ihre 
Geſuche im vorfhriftmäffigen Wege binnen, 4 
. Wochen einzureichen. 

Paßau den 26. Auguſt 1827. 

Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


761. 
(Die Leonhard Sedelmaierfhe Jahrtagsſtiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch teftamentarifche Verfügung bes ehema⸗ 
ligen Sefuiten » Bruders Leonhard Gedelmaier zu 
Altötting find zum Behufe eines Jahrtages ber 


bortigen Kultusftiftung 350 fl. — 
dem Armenfonde u. der Schule 
aber 436fl. 21 fr. ı bl, 


zugewendet worbef, welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradyt wird. 
Paßau den 1. Eept. 1827. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſ. des kön. Präf, 
N; lg ’ Direltor, 
- Gartorius, Sekretär, 


162. 
(Das zu Koͤſtlarn erledigte Benefizlum betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefters Winkelmann ift 
das Emeriten » Benefizium zu Koͤßlarn erlebiget 


worden. Daffelbe Tiegt in der bifchöfl. Diözes 
Paßau, und im k. Landgericht Griesbad. 

Es gewährt ein jährlihes Einkommen von 
400 fl., das in 309 fl. 35 Er. an grund» und 
jebentherrlihen Gefällen, in 26 fl. für die wor - 
hentlihe Freimeffe, in ı5 fl. für 12 Klafter 
Holy aus dem Walde der Kirche, und aus 58 fl., 
welche für die Wohnung fammt Garten in Unfap 
gebracht werden, beftehet. Die Laften beiragen 
8fl.35 fr. 

Geeignete Kompetenten haben ihre vorfchrifte 
mäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen einzus 
reichen. 

Paßau den 31. Auguft 1827. 


Königl. Regterung des Unterdonaus Kreifes, 
ammer bes Innern. 
Sn Abweſ. des k. Präfidenten, 
Sig, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


— 


763. 
An fimmtliche E. Landgerichte, und die Magiitras 
te der Städte Paßau und Straubing. 
(Die Beftellung - Beute ie Regierungsblätter 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diefe Behörden erhalten hiedurch ben Auftrag, 
die Vergeichniffe, wie folde durch die Ausichreie 
bung vom 2. Dktober v. Is. pcto. 4, (Kreis: 
Intelligenzbl. St. 41 $. 851) angeordnet wor⸗ 
den, und jährlich angefertigt werden muͤſſen, dieß⸗ 
mal rechtzeitig anzufertigen, damit fie längftens 
bis den ı 5. bes künftigen Monats Oktober vor 
gelegt werben können, 

Uebrigens erwartet man, daß biefelben dießmal 
auch mit aller möglichen Genauigkeit werben aus 
gefertigt werben. 

Paßau am 1. September 1827. 


Königliche Regieruug des Unterdonaukreiſes, 


Kammer des Innern, 
Schr v. Mulzer, Praͤſident. 


Sartorius, Sekrelaͤt, 
(37*) ; 
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764. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Nentämter des Kreiſes. 


Pie Erhebung der Kreisumlage zum Straffenbau pro 
38”%,7 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sn Folge eines allerhöchiten Reſkripts des k. 
Staats-Miniſteriums des Innern und der Sinans 
gen vom 12. d. Mts., ferner in Beziehung auf 
die allgemeine Ausjchreibung vom 9. Junid. Js. 
Kr. Int. Bl. Et. 35 betragen die nach der Ver— 
ordnung vom 6. April 1818 für 182%/,, durch 
die Kreis:Umlage zu deckenden StraffenbausKoften 
die Summe von 414266 fl. 34 Fr. — dl. 

Da nun nad Abzug des für 182°/,6 beſtan⸗ 
benen und von der fünigl. UnierdonausKreiskaffe 
vorſchußweiſe gedekten Paffivreftes zu 3480 fl, 
8 fr.2d1., dem Jahre 1 820/,, noch eine diepos 
nible Baarfchaft von 6704 fl. 29 Fr. 2 DI. zu 
Guten koͤmmt, fo find nur mehr 7562 fl.a , 2 dl. 
erforderlich, zu deren Deckung von jeden Gulden 
der Grund: und Haͤuſer-Steuer ein Kreutzer als 
Beiſchlag zu erbeben iſt. 

Die k. Nentämter werden daher angewieſen, 
dem biernach fürjeden Amtsbezirk treffenden Bes 
tragfür 1820/,, zu erheben. 

Paßau den 28. Auguft 1827. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
‚Kammer des Innern und der Finanzen. 
Srhr. v. Mulzer, Präfident, 

Ilg, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 





II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diftrikts » und 

Lokal » Behörden. 

. 765 Wer aus was immer für einen Titl. eine For: 
derung an den Rüdlaf des ‘Pfarrers Lorenz ler: 
eder, von Winzer in Bergham Landgerichts Bild: 
hofen, zu machen hat, der wird hiemit aufgefor: 
dert, jelbe bei der auf den 24. Sept. d. J. zur 


Liquidation der Pafjiven angefesten Commiffton- 


bei unterzeichneten Gerichte um fo mehr anzus 
melden, als aufferdeflen bei Auseinanderfegung 
diejer Berlaffenfchaftsjache feine weitere Rücficht 
mehr genommen werden. würde. 

Paßau den 31. Auguft 1827. 

Konigl. Kreiss und Stadtgeriht Pafau, 


Burger, Dir 
Scherndl. 


766. Zu Folge gnaͤdigſten Appellations⸗ 
gericht: Erfenntniffes für den Unterdonau: Kreis 


‚vom 24,, praes. 29. Yuguft abbin wird Georg 


Haftreiter, vermwittibter Maurer und Handmühs” 
lenmacher von Grofaigen, d. ©., hiemit vorges 
laden, innerhalb drei Monaten vor hiefigem Ges 
richte zu erfcheinen, und fich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigung der Münzfäls 
fhung zu verantworten. 
Den 1. September 1827. 
Kön. bayer. Landgericht Kößting. 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 


76%. Auf Inſtanz eines Gläubigers wird 
das Anmefen der Franz Zaver Zißlerifchen Roth⸗ 
gärbers Melikten zu Brunendorf im Wege ber 
Hülfsvollftrefung öffentlich verfteigert, 

Diefes Anwefen befteht 

a. Un Gebäuden 
aus einem gemauerten Wohnbaufe fammt Werl: 
ftatt, und Stallung unter einem Legſchindeldache. 
b, Un ®rüuden.. 
1) Aus einem Gärten neben dem Fifcher Rilian 
2) einem Acker im Diftlberg zu '/, Tagwerf 
3) einem Ackerl am Bierthoranger zu ®/, Tagw. 
und 
4) einem Ackerl bei der Neumühle '/,6 Tag. 
dann 
5) der Wiefe am Wörth zu 2 Tagwerk 
6) der Kleingfellen Wieſe zu 2'/, Tagwerk 
7) der fogenannten Holziviefe bei Altenmark zu 
1/, Tagwerf. 
8) einem Gemeindetheil im Michelftorferanger 
neben dem Kopleder zu '/, Zagwerf, und 
9) einem Holztheil im Munchbach. 

Zufammen in einem gerichtl. Schaͤzungswerthe 
von 1520 fl.— 

Zu diefer Verfteigerung ift hiemit Termin auf 
Mondtag den 22, Oft. I. 3. Vormittags 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr, dann Nachmittags 2 Uhr bis 
zum Glokengelaͤute Nachmittags 4 Uhr beftimmt, 

Kaufsliebbaber find eingeladen, an diefem 
Tage in der untergeichneten Landgerichtsfanglei 
gu erfcheinen und ihre allenfallfigen Anbothe zu 
Protokoll zu geben, Den 16. Auguſt 1827. 


Königliches Landgericht Kamm. 
Sof. v.Spitzel, Landrihter, 


= 571 )— 


768. Eine bei bem unterfertigten Gerichte 
beponirt gewefene, von der ehemalig fürftlich 
paßauifhen Werarial = Kafja zu Paßau sub 
Mr. 638, unterm 15, März 1802 audgefertigte, 
auf 150 fl. zu 5 pt. verzinsliches Kapital und 
auf Michael Lang zu Rechab als Gläubiger aus: 
geftellte Schuld-Urkunde, dann eine vom der fön. 
bayer. Staatsfchulden = Tilgungs = Special: Caſſa 
zu Papau am 1. Map 1810 sub Wr. 550 über 
20 fl, zu 4 pEt. verzinsliches Gapital für dens 
felben Michael Lang ausgefertigte, und bier hin— 
terlegt gemwefene Schuld- Urkunde, werden feit 
bem am 29. Juli 1322 dabier ſtatt gehabten 
Brande vermift. 

‚ Auf Imploriren des Gläubigers wird der 
unbekannte Inhaber diefer Obligationen biemit 
vorgeladen,, diefelben innerhalb 6 Monatben 
a dato dieſes um fo gewiffer hierorts vorzules 
gen, und feine allenfallfige Anſprüche bierauf 
nachzuweiſen, als diefe Urkunden im midrigen 
Falle als Fraftlos und nichtig erklärt werden 
würden. Den 28. July 1827, 

Kön. bayer. Landgericht Wegſcheid. 

Der k. Landr. Sigmund, 





769. Durch Erfenntnif vom 23., publ. 
28. Map d. J., wurde gegen Wirth Thomas 
Primbs von Waltersdorf der Univerſal-Konkurs 
erkannt, und dad Erkenntniß durd Verſtrei⸗ 
chung der Fatalien rechtokräftig. 

Es werden nun die Ediktstage: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nahmweifung auf 

Donnerstag den 25. Oftober 1827, 
II, zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Samstag den 24. November 1827, 
HT. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Mondtag den 24. Dezember 1827, 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 8. Ganer 1828 
anberaumt, und fümmtliche befannte und unbes 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ronfursmaffe, — das Nichts 


erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchließung der an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, 

Auch werden diejenigen, die irgend etwas 
von dem Vermögen des Schuldners in Handen 
haben, aufgefordert, foldes bei Vermeidung 
des doppelten Erfazes unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleih wird in Grundlage des 6. 32 der 
Prioriräts- Ordnung vom 1. Juny 1322 jur 
Kenntnif gebrannt! daß der Aktivftand ſich auf 
1698 fl. 22 Fr. belaufe; — dagegen der Paffivs 
ftand auf 3406 fl», und die ganze Maffe von 
bevorzugten Glänbigern verfchlungen wird, fos 
mit.der Konkurs in Anſehung der übrigen Glaͤu⸗ 
biger vorläufig mit Vorbehalt ihrer Mechte fiftirt 
werde. 

Wollen lehtere demohngeachtet das Liguic 
dations- und Prioritäts= Verfahren unter ſich 
fortſehen, ſo bleibt es ihnen unbenommen; — 
jedoch find fie alsdann verbunden, für die Koſten 
des weiteren Verfahrens einen verbältnißmägie 
gen Vorſchuß zu machen, und diefe Koften allein 
zu tragen, wenn bafür nach Bezahlung der Glaͤu⸗ 
biger der 1. und 2. Klaffe Fein Ueberfchuß von 
der Maffe vorhanden ift. 

Am 26. Auguft 1827. 

Königl. Bayer. Landgeriht Mitterfels. 
Maler, Landrichter. 


779. In Bolge gnädigfter Weifung der k. 
Regierung des UntersDonau ; Rreifes, Kammer 
der Binanzen vom 27. Juli I. J. wird der im 
Revier Zifling fituirte Buchberger und Jetzels⸗ 
berger Sagdbogen plus licitando mit Vorbe⸗ 
halt gnädigfter Genehmigung am 

Freitag ben 5. Oktober 1327 
beim Samuel Sceerbauer, Bräuer in Kamm 
verpachtet, wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden mit dem Bemerken, daß 
das Protokoll früh Y’Uhr-eröffnet, und Mittags 


"Schlag 12 Uhr gefchloffen wird. 


Köpting den 4, September 1827. 
Königliches Forftamt Köging. 
Sreiberrv. Schönhueb, Forſtmeiſter. 


771. Am 10. Gebr. he J. wurden in dem 
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Hausgarten des Joſeph Vizibum, Bauers zu 
Hermansed, ber Gemeinde Malding h. G., von 
den Jaͤgern des Herrn Grafen von Paumgarten 
auf Ering zwei große eiferne Fallen aufgefunden, 
und fofort hieher zu Gericht übergeben. A 
Nachdem der Eigenthümer diefer Gallen bis 
gegenwärtig noch nicht zur gerichtlihen Kennt⸗ 
niß gebracht werden konnte, fo ergeht hiemit an 
denjelben die öffentliche Aufforderung, ſich bins 
nen 30 Tagen dahier zu melden, und fein Eis 
genthumsrecht auf die erwähnten allen gehörig 
nachzuweiſen, widrigen Falls diefe als herenlos 
erflärt, und fodann nad Beflimmung der Ges 
feige weiters mit benfelben verfahren werden würde, 
Den 21. Auguſt 1827. 
Kön. bayer. Landgericht Simbach am Inn. 


Strelin, Landricter, 


772. Der ehemalige Pileggarten dahier, 
17/, Tagwerk groß, am Regenfluß entlegen, und 
gegenwaͤrtig zu Feld umgeſchaffen, ſoll höchſten 
Degierungsbefehls zu Folge öffentlich an ben 
Meiſtbietenden veräußert werben. 

Kaufsluflige werden daher eingelaben, 
am Mondiag den 24. September, Vormittags 

” 9 Uhr 
in ber Rentamts⸗Kanzlei dahier fih einzufinden 
und ihre Angebote zum Protokoll abzugeben; 
wobei bemerkt wirb, daß. ! 

4. fremdeKaufstuftige ipregahlungsfähigkeit vor⸗ 
erft genügend nachweiſen müßen, und daß 
2. am obigen Tage bis Nachmittags 4 Uhr die 

Angebothe angenommen, nad Ablauf diefes 

Termins aber weitere Nachgebote nicht mehr 

berüdfichtigt werben, 

Uebrigens wird die allerhöchfte Ratiſikation 
des Meiftgebots fi vorbehalten. 

Kamm den 24. Yuguft 1827. 

Königliches Rentamt Kamm. 
a Reumann. 


7735. Der Sifchfang auf den nachſtehenden 
aͤrarialiſchen Baͤchen im Bezirke des beftandenen 
und nunmiehr aufgelösten Mentamtes Hengers⸗ 
berg, als: 

2) auf den 6 Fifchrechten in der Donau und 

den Altwäflern, dann bem Ohbache vom 


)- 


Ausfluffe der Donau bis zum Nieberaltei- 
cher⸗Brechhaus; 
2) auf dem Altwaſſer beim Konſeehof, 
3) auf dem Eggelſee bei der Ponau, und 
4) auf dem Schweins oder Hafeleders und Wolls 
meringer= Bachl, 
wird vom 1. Oft. 9. 3. angefangen auf 10 Jahre 
lang theilweife oder auch im Ganzen verpachtet, 
Die dießfällige Lizitations-Verbandlung wird 
aufSamstag den 15. Eeptember g. J. anberaumt, 
an welchem Tage die Pachtluftigen die Pachtbe— 
dingniffe in der Mentamts = Lofalität, wo bie 
Verhandlung vor ſich gebt, zugleich vernehmen 
werben. Gejchehen am 28. Auguſt 1827. 


Königliches Rentamt Deggendorf. 
Eduard Bierbimpfel 


774. Die unterm 9. April h. 3. zum Der; 
Kauf ausgefchriebenen Grundftüde des Lorenz 
Hien von Perfam, als nämlich der halbe Gars 
ten nebft Brun, circa 24 Tagwerk Feld — 
4 Tagwerk Holz —und 2 Tagwerk Wiesgründe 
werben am 

21. September db. J. 
zum dritten und legtenmal feilgebothen, wozu 
Kaufsliebhaber hieher eingeladen werben, 
Signatum den 20. Yuguft 1827. 


Königliches Landgericht Straubing. 
v. Vincenti, Landrichter. 


775. Auf Andringen einiger Gläubiger 
wird das Anweſen des Müllers Joſeph Rauch 
zu Kößnach, welches auf 5299 fl. 48 kr. 
gefchägt iſt, am den Meiftbietpenden, jedoch nicht 
unter dem Schäpungswerthe Freitags den 21, 
September von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
Nachmittags im Wirthehaufe zu Kößnach vers 
fteigert, wobei ſich Auswärtige über Leumund, 
Vermögen und Befigesfähigkeit auszuweiſen has 
ben. Den 27. Auguſt 1827, 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
24 Maier, Land 
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Brod; und Melhlfag vom 5. bis 11. Sept. 1827. 
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—Paßau, Mittwoch den 19. September 1827. 








| L, 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis: und Eentral- Stellen. 


776. 
An fämmtlihe Landgerichte und die Magiftrate 
der Städte Paßau und Etraubing. 


(Die Haltung des Gefeg: und Regierungs. Blattes bei 
den Patrimonial:Gerichten, Pfarreien und Gemeinden 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachtraͤglich zur Ausfchreibung vom 1. lauf, 
Monats (Kreis-jntelligenzbl. Stüdf 57, $. 763) 
wird den benannten Behörden auf den Grund 
einer allerhöchften Entfchliefung vom 1.1, M. 
Machftehendes eröffnet: 

1. Die Befiger von Patrimonialgerichten find 
in Gemäßheit ber Ausfchreibung vom 19. 
Jaͤner d. J. anzuhalten, für jede gutsberrs 
liche Gerichts-Behörde, auch wenn mehrere 
berfelben durch einen gemeinfdaftlihen Ges 
richtshalter verwaltet werden, ein Eremplar 
bes Geſetz⸗ und Megierungss Blattes auf 
ihre Koſten anzufcaffen. 

Rückſichtlich der ruhenden Patrimonial:Ges 
richte wird demnaͤchſt beſondere Entſchließung 
erfolgen. 


9) Jede Pfarrei hat nach der in dem Urt. V 

—der Verordnung vom 29. Dezember 1317, 
die Umänderung des NegierungssDlatted zu 
einem Gefep = Blatte, und die Einführung 
"eines allgemeinen Intelligenz Blattes betvefe 
fend, gegebenen Vorſchrift ein Exemplar des 
Gefepz, fo wie des Megierungs- Blattes zu 
halten, und die Zahlung nad den barüber 
beftehenden Beſtimmungen zu leiften. 


5) Jede Stadt und jeder Markt mit magiftratis 
ſcher Verfaffung hat ein Eremplar des Ges 
feg= und Regierungs-Blattes abzunehmen, 


Diefe Abgabe an bie Städte und Märkte ges 
ſchieht in Gemaͤßheit der Entfchliefung vom 19. 
Februar 1821 für jept noch unentgeldlich. 


4) Ale Mural:Gemeinden find nad dem ans 
geführten Art. V der Verordnung vom 29. 
Dezember 1817 von der Haltung des Mes 
gierungs-Blattes befreit, und erhalten ein 
Sremplar des Gefeps Blattes unenigeldlich. 

Die Beftelung des Regierungs-Blattes iſt 
daher bem freien Willen der Gemeinde-Derwals 
tung anheim gegeben, die Abgabe aber kann in 
diefem Falle nur gegen Bezahlung erfolgen. 

(38) 2 
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Bei Anfertigung der Verzeichniſſe iſt ſich das 
ber hiernach genaueft zu achten. 

Paßau den 9, September 1827. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär, 


777. 


Die Stiftung einer Jahresmeſſe des Johann Lorenz zu 
urghaufen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd Ieptwillige Difpofition des Bürgers 
Joſeph Lorenz in Burghaufen ift zur Stiftung 
einer Jahresmeſſe in der dortigen Pfarrkirche 
St. Jakob ein Kapital von 100 fl. beftimmt, 
und dem Schul: und Armenfond jedem noch bes 
fonders ein Betrag von 100 fl. zugewendet 
worden. 

Diefe nahahmungswürdige Handlung wird 
biedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Paßau den 6. September 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Eefretär. 


778. 


Die ordentlihen Erſatzwahlen zu Gemeindeftellen in der 
Stadt Dingolfing vom Jahre 1827 betreffend. 


Bei den dritten ordentlichen Erfazwahlen zu 
Semeindeftellen in der Stadt Dingolfing find 
gewählt und von der Fönigl. Regierung beftättis 
get worden, 

A. ale Bürgermeifter 
Anton Rothbauer, Seifenfieder , 
B. als bürgerlihe Magiftratsräthe: 
1) Barth. Keindl, Tuchmader, 
2) Joſeph Gerbardinger „ Lebzelter, 
5) Joſeph Sedlmair, Bräuer, 
C, als Gemeinde — 
1) Georg Deudl, Gärtner, 
2), Paul Zenfi, Gandelömann, 
5) Johann Hundhammer, Müller, 
4) Sofepb Francis, Weisgärber, 
: 5) Joſeph Spanfelner, Schuhmacher, 
6) Johann Oßwald, Schloſſer, 
7) Nikolaus Wieſer, Schueider, 


8) Johann Koblhaupt, Glaſer, und 
9) Johann Schwabelmapr, Mepger, 
welches biedurch befannt gemacht wirb. 

Paßau den 10. September 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

Br. v. Mulzer, Präfident. 
Sar artoriug, Sekretär. 
779. 


iteite⸗ ug den Mannsftamm bes ee Ehriftlan 
Fallot von Gemeiner betreffend.) 


Der beryoglid fähfifhe geheime Finanz: 
rath Johann Gottfried von Gemeiner auf 
Mariakirchen ıc. hat mittels letztwilliger Verord⸗ 
nung die im Unterbonau Kreiſe in den Landges 
zichten Pfarrkirchen, Eggenfelden und Landau 
gelegenen Landgüter St. Mariafirden, Furth 
und Sattlern mit allen Dazu gehörigen Realitäten, 
Menten und Mechten zu einem Familienfideiloms 
miffe für den Manns-Stamm des Ernft Ehriftian 
Fallot von Gemeiner in Regensburg beftitumt, 

Nach der Vorfhrift im $. 28 des Ediktes 
über Fantilienfideilommiffe vom 26. Mai 1818 
werden daher alle diejenigen, welche hinſichtlich 
bes obigen, zum Fideilommiffe beftimmten Ver: 
mögens perfönliche , oder hypothekariſche For⸗ 
derungen zu machen haben, aufgefordert, ihre 
Anſprüche indem präflufiven Termine von 6 Mos 
naten, vom Tage diefer Ladung an, bei dem uns 
tergeihneten Fönigl. Appellationsgerichte anzus 
bringen, oder zu gewärtigen, daß nah Ablauf 
diefes Termines das oben bezeichnete Vermögen 
als ein Familienfidveitommiß immatrikulirt wer: 
den würde, biefelben folglich wegen dem nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an bie 
Subftanz des Fideilommiß:- Vermögens, fondern 
nur an das Allodialvermögen des Schuldners, 
oder in deſſen Ermanglung an die Früchte des 


Fideikommiſſes zu halten berechtiget ſeyn folls 
'ten, und felbft bier nur unter der Befchränkung, 


daß fie denjenigen Glaͤubigern nachgehen „ wels 
che fih innerhalb des gedachten Termines ges 
meldet haben. Gtraubing den 4. Sept. 1827. 
Königl. bayer. Appellationsgericht für dem 
Unterdonaufreis. — 
Freiherr v. Branca, Praͤſident. 
Gef, funkt. Sekretär. 
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II. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ und 

Lokal » Behörden, 


(Die Abrechnung der kön, Rentämter über das Stem⸗ 
pelpapier pro 18°%,, betreffend.) 


7830. Die kön, Mentämter des Kreifes wer: 


ben mittelft gegenmwärtiger Uusfchreibung erfucht, - 


am Schluſſe diefes Monats ihre Etempelpapiers 
Dorräthe auf 18?°/,, überzutragen, und dars 
über möglichft fchleunig die conftatirten Hafts 
fcheine anber einzufenden, um in Abfchliefung 
ber Etempelpapier = Material = Nennung pro 
1826/,, nicht gehindert zu fepn. 

Eo wie fofort auch die Final-Stempel-Ab— 
rehnungen der kön, Rentämter nebft den Liefe—⸗ 
zungsreften hierorts pro 18?/,, einlaufen, wird 
man diefelben unter Rückſchluß der erlofchenen 
Haftſcheine des heurigen Finanz-Jahres unvers 
zuͤglich acceptiren. 

Paßau ben 14. September 1327. 
Königl. Oberauffchlagamt des Unterdonaus 
Kreifes, als Rreis,tempel Verlagsamt, 
v.Grauvogl, Oberauffhl, Steprer, Eontr. 


781. Im Wege ber Hülfsvolftrefung wird 
das Haus des Sebaftian Bruckmaier Nro. 99 
in der Ilzſtadt am 3. Oktober d. J. Vormits 
tags von 11 — 12 Uhr gegen baare Bezahlung 
jedoch nicht unter dem Schaͤtzungswerth von 600 fl, 
in.bieffeitigem Amtolokale öffentlich verfteigert, 

Den 11. Eeptember 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau, 

Burger, Direktor, 
Stöger. 


782. Das ber gerichtlichen Imangsveräufs 
ferung unterworfene fogenannte Müllergut des 
Georg Flieher zu Rotthof im Gemeindebezirk 
Eglfee wird am 4. Dfktober 1327 DBormits 
tage 10 Uhr im Orte Rotthof an den Meiftbies 
thenden gegen baare Bezahlung des Kaufſchil⸗ 
lings verfauft werden, 

Es ift zum königl. Rentamt Paßau erbrechts⸗ 
weiſe grundbar, jedoch Handlohnfrei, und mit 
ber Mahl: und Saägmühle, danmdeit Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, Aeckern, Wieſen 


* 


Holzgründen gerichtlich auf den Werth von 
2525 fl. abgeſchaͤtzt. 
Dieß wird den Kaufsluftigen vorläufig ans 
durch bekannt gemadht. 
Paßau den 7. September 1327. 
Königliches Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landrichter, 


783. Das Gantanwefen der Johann Höpps 
leriſchen Soͤldners und Wagnerseheleute von 
Eggersdorf, welhes als Immobiliarſchaft auf 
1181 fl. gerichtlich gefhäget ift, wird nunmehr 
zum letzenmal dem gerichtlichen Verlauf ausge: 
ſeht. 

Die Kaufsluſtigen haben ſich am 11. Okto⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr im Orte Eggersdorf ein⸗ 
äufinden, und ihre Kaufsanbothe zu Protokoll 
zu geben. 

Paßau den 50. Auguſt 1327. _ 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


734: Im Wege der Hülfsvollſtrekung ift 
zum drittenmal Termin zum öffentlichen Vers 
kauf des zum Fönigl. Rentamt Paßau erbrechts⸗ 
weife grundbaren auf 1050 fl. gewertheten Anwes 
ſens des Vierilbauer Mathias Seid! zu Traßham 
auf ben 8. Oktober Vormittags 10 Uhr ange 
fegt, und es wird in biefem der Hinfchlag an den 
Meiftbietbenden gegen baare Entrihtung des 
Kaufpreifes ohne weiters erfolgen. 

Kaufsluftige haben fih am Verfleigerungs 
tage im Dorfe Traßham einzufinden. 

Paßau den 6: Auguft 1827. 

Königliches Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landridter, 


735. Bei ber Stadtpfarrkirche dahier ift bie 
Stelle eines II. Choradftanten erlcdigt. 

Eie erträgt mit Einſchluß der auf mindes 
ftens 30 fl. angefchlagenen Accidentien jährlich 
circa 150 fl, incl. eines Naturalbezuges, läßt 
aber noch viele Zeit übrig ſich durch Inſtruktio⸗ 
nen und dergleichen einige Nebenverdienfte zu 
erwerben. - 

Diejenigen, welde um diefe Stelle fi zu 
bewerben Luft haben, und die des Baßgeſan⸗ 
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ges und wegen ben Verrichtungen in der Spital⸗ 
Fire auch des Orgelfpielens kundig feyn mülfen, 
baben ihre Gefuche bei dem unterfertigten Magi— 
ftrat belegt mit legalen Zeugniffen über Fähig— 
keit, Leumund, Militärpflichtsverhältniffe u. dgl. 
binnen 4 Wochen a Dato unmittelbar einzureis 
hen, da nad) Verfluß diefer Zeit die Beſetzung der 
fraglihen Stelle unter Beobachtung der Beitims 
mungen ber allerbödhften Verordnung vom 30. 
Dez. 1810 aus der Meihe der Kompetenten ſtatt 
finden wird 

Am 30. Auguft 1827. 

Magiftrat der k. b. Stadt Burghaufen, als 
Stiftungs » Verwaltung. 
Enzenfperger, Bürgermeifter. 

786. Durch Erkenntniß, welches die Rechts⸗ 
kraft befhritt, wurde gegen’ Wirth Thomas 
Primbs von Waltersdorf der Univerfalfonkurs 
ausgelprocen. 

Es wird zur VBeräufferung des Gantanweſens 
auf 25. Oktober, als den 1. Ediktstag 
Tagofahrt angefept. 

Das Unweſen befteht im theils gemauerten, 
theils hölzernen Wirtbehaufe mit angebauten 
Stadl, — einem Hausgärthen — 1°/, Tagwerk 
Wieſen — und '/; Tagw. Aecker, — und ift mit 
Einfluß der realen Wirthe- und Baͤckergerechtig⸗ 
feit, Gemeindegrund-Nupungen — dann unbe 
beutender Mobiliarfhaft auf 1698 fl. 22 Er. 
geſchaͤzt. 

Die Laſten ſind: 
grundherrlichesScharrwerkgeld 1 fl. — Fr. — pf. 
Fagdfharrwerlged . . —fl. 5h. 6pf. 
Sctfift . oo 3 fl. 24kr. 2pf. 
Maierſchaftsfriſt :» . ıfl. Akr. 2pf. 
Schmalzdienſt 2'/, Pfd. ſchweres Gewicht. 

Kaufsluftige haben ſich mit den erforderlis 
hen Ausweiſen zu verfeben. 

Sig, am 26. Auguſt 1827. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landr. 


787. Nachdem Thomas Spateneber, Bauerss 
Eohn von Grümwimm, auf die unterm 10. Febr, 
J. 3. ap ihn ergangene Ladung, um ſich wegen 
ber vorhandenen Unfhuldigung des Vergebene 


ber Widerfegung zu verantworten, nicht erfchies 
nen ift, fo wird er hiemit wiederholt aufgefor« 
dert, fi) zur Verantwortung um fo mehr binnen 
3 Monathen zu ftellen, als nah Verfluß dieſes 
Termines gegen ihn, wie gegen einen Ungehors 
famen verfahren werden würde, 
Am 19. July 1827. . 
Königl. Landgericht Eggenfelden, 
9 aufer, Landricter. 


738. Syn der Nacht a am 22. bieß wurden 
17 Ballen ausländifhes Zub, Wollen und 
Baumwollwaaren am netto Gewiht 905 Pfd. 
unweit Varnbach mit Umgehung der gefetfichen 
Derzollung beimlih über die Gränze gebracht, 
wovon die Eigenthümer bei der Dazwiſchenkunft 
der Gendarmerie und eines Zolleinnehmers mit 
Zurudlaffung ber Waaren fib flüchtig machten. 

Auf die vom Fönigl. Bepzolamte Schärding 
am Thurm deffalls, nach G. 57 Nro. 3 auf Gons 
fiscation geftellte Klagsbitte wird zur fummarie 
ſchen Inſtruktion dDiefes Gegenftandes Commiſſton 
auf Samſtag den 29. Sept. l. J. anberaumt, 
und der unbekannte Eigenthümer der Waaren 
unter dem ausdrücklichen Compelle hiemit öfs 
fentlih vorgeladen, daß beim Nichterfiheinen bie 
Waaren als eingefhwärzt fohin der Konfiscation 
nad dem Gefepe unterworfen erfläret werden. 

Actum am 26. Auguſt 1327. 

Königl. bayer. Landgericht Griesbach. 
Scels, Landrichter. 


789. Auf den Grund eines höchſten Er⸗ 
kenntnißes des königl. Appellationsgerichts für 
ben Unterdonau-Kreis in Straubing vom 22. 
praes. 26. dieß wird hiemit Unna Reiter, oder 
Irlbek, fogenannte Galenreiter-Nändl von Rim⸗ 
bach, f. Landgerichts Kötzting, welche fi eines 
Dergebens fchuldig gemacht hat, aufgefordert, ſich 
in Zeit drei Monaten vor Gericht hierorts zu ftels 
len, und zu verantworten. 

Kamm den 27. Auguſt 1827. 

Königliches bayer. Landgeriht Kamm. 
v. Spipel, Landrichter. 


790. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
am Mittwoch den 3. Oktober d. J. bier am Amtes 
4* Anweſen des Lorenz Hirſchauer, Haͤus⸗ 
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[ers in Deggendorf, wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe befteht in einem eingäbdigen, ganz 
gemauerten und mit Legſchindeln gedeften Wohn: 
haus, einer Holzihupfe und einem Schweinftalle, 
und ift gerichtlich auf 750 fl. gefhäpt. 

Die Kaufbedingniffe werden am Verfteiges 
rungs⸗Tage bekannt gegeben. 

Die allenfalls bier noh unbekannten Gläus 
biger werden aufgefordert, bis dahin ihre For: 
derungen bei Dermeidung des Ausſchlußes anzus 
melden und zu liquidiren, wornach fie ihre Ein— 
loͤſungsrechte nad) $. 64 des Hypotheken⸗-Geſetzes 
wahren mögen. Den 29. Aug. 1827, 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Hof, Affeffor. 


791. Im Konkurſe der Gläubiger wider 
ben Bierbrauer Michael Erlacher von Bogen 
wird deffen Gant:Anmwefen nunmehr (im Laufe 
des KRonkurfes) zum drittenmale zur öffentlichen 
Verfteigerung biemit auf 14. November 1827 
ausgefchrieben, und bis Abends 4 Uhr Angebot 
angenommen. 

Die Beſtandtheile des Anweſens nebſt Laften 
find in frühern Ausfchreibungen (Kreis Intell. 
Bl. 1826, St. 16 — Augsburger Ord. Pofts 
Zeitung 1826, Nr. 92, Beilage — Korrefpons 
dent von und für Deutichland 1826, Wr. 105) 
zu leſen. 

Das Anweſen ift zwar verpachtet, der Pacht 
endiget aber erft mit Michaeli jeden Jahres, in 
welchem das Anweſen an einen Befiger eigen: 
thümlich übergehen ſoll. Ein angemefjener Zpeil 
bes Kaufſchillings kann auch gegen Verzinfung 
und Hppothef liegen gelaffen werden. 

Käufer haben fih mit ben erforderlichen 
Ausweiſen zu verſehen. 

Am 7. September 1827, 

Koͤn. bayer. Landgericht Mitterfels. 

Pofhinger, Aſſeſſor. 


792. In der Konfursfahe des bürgerl, 
Weinwirths Franz Xav. Zerreis dahier wird defs 
fen Anwefen am Mondtag den 3, Oktober I, J. 
Öffentlich zur Verfteigerung gebracht. 

Diefes Anweſen befteht in dem sub Nr. 376 


auf dem Thereſien-Platze im hiefiger Stadt ges 
legenen Haufe, fammt der baraufrubenden Wirths 
ſchafts- und Schenk-Gerechtigkeit, genannt zum 
weißen Rößl, und enthält ein Vorder und 
Hintergebäude, mit einem Mittelbau, melde 
einen großen Hofraum umfcließen, und von 
3 Eeiten frei fteben, fo, daß ſich ſowohl von 
dem obern Stadtplape, als von Seite des GStifts 
plages eine doppelte freie Einfahrt darbietet, 
Diefe Gebäude haben 
a) zu ebener Erde außer den großen Hausflegen 
ein Nebenzimmer, eine Kammer, eine Küche, 
eine Speife, ein Waſchhaus, einen Gumps 
Brunnen, einen Kübhftall, vier gemölbte - 
Pferde⸗Stallungen auf 40 Pferde, eine Ger 
treids@infepe, einen großen Weinkeller, und 
einen Bierleller; 
b) über eine Etiege einen Tanz-Saal, eine 
Schenke, dreizehn größere und Heinere Gafts 
Zimmer, ein Wohnzimmer und zwei Rammern ; 
c) unter bem Dache große Getreidböden auf dem 
vordern und hintern Gebäude, 
Diefe Mealitäten wurden im Jahre 1819 
1. mit Rückſicht auf die Gewerbs-Gerechlſame 
auf 13,600 fl., 
2, ohne Rüdfiht auf dasſelbe, fomit die Wohn⸗ 
Gebäude allein auf 10,000 fl. geſchätzt. 
Beſitz- und zablungsfähige Raufsliebhaber 
werden demnach eingeladen, am befagten Ter⸗ 
mine hierorts zu erſcheinen, die Kaufsbedinguns 
gen zu vernehmen, und ihre Ungebote zu Pro: 
tokoll zu geben, Der Hinfhlag felbft erfolgt 
an den Meiftbietenden, jedoch nicht unter dem 
Schaͤtzungspreis. 

Den 21. Auguſt 1827. | 
Kön, Kreis; und GStadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor. 

WBunderl, Prot, 


793, Auf Anbringen der Gläubiger wird 
man dad Anweſen des Stephan Nirſchl, Bauers 
zu Ranzing am Mondtag den 1. Dftober d, 8, 
früh 9 Uhr im Orte Ranzing öffentlich verſtei— 

ern. 
B Dasfelbe befteht aus einem Haufe und meh: 
zeren Delonomiegebäuden, ı5 Tagwerk Felder, 
21 Iagwerf Wiefen und 15 Zagwerf Holzgrund, 
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nnd ift gerichtlich auf 20253 fl. 51 Fr, gefchägt. 
Die hierauf haftenden Laften und Abgaben fo 
wie bie Kaufsbedingniße werden am Verfteiges 
rungstage bekannt gegeben werden. 

Kaufsluftige haben fi über Leumund, Vers 
mögen und erfüllte Militärpflichtigkeit auszu⸗ 
weifen. 

Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum Vers 
fleigerungstage bierorts anzumelden, und nadıs 
zuweiſen, als anßerdem in der Verhandlung dies 
fes Echuldenwefens auf felbe Feine weitere Rück⸗ 
fiht genommen werden würde. 

Den 20. Auguſt 1827. 

Königliches Landgeriht Deggendorf. 
DB, verh. 
Yign, Affeffor. 


794. Nachdem fi) um das unterm 19. July 
d. J. im Wege der Erecution zur Verfteigerung im 
Kreis-ntelligenzblatte Stüf 52, $. 651 aus 
gefhriebene Grundftüf des Peter Penzenftads 
ler, Häauslers zu Voggenberg, Fein Kaufsliebs 
haber meldete, fo wird zur wiederholten Verfteis 
gerung besjelben neuerdings auf den 11. Fünft. 
Monats, früb 9 4is 12 Uhr, Tagsfahrt bes 
flimmt, und diefes hiemit den allenfallfigen Kaufs⸗ 
Liebyabern mit dem Bemerken befannt gemacht, 


daß die Losfchlagung diefes Grundftüces im hies 


figen Amts⸗Lokale ftatt finden wird. 
Am 6. September 1827. 
Königl. bayer. Landgericht Wolfſſtein. 
In abs. Dirig, 
L. Wiefer, Aſſeſſor. 


III. 


Geburts⸗ Frauungs- und Sterbever⸗ 


zeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 

795. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 1. September, Unton, ehel. 
des Franz Faver Enengl, b. Buchbinders in 
Nr. 256. — Rofalia, ehel, des Joh. Schwa⸗ 
bentban, b, Glafermeifters in Nr. 435. — 
Den 9 Alois Franz Zaver, ehel. des Aloys 
Gogl, bürgl. Uhrmachers in Nr. 155. Den 
10. Iherefia Maria, ehel. des Hrn. Simon 
Bleyſtein, .b. Hallverwalters in Nr. 142 '/2. 


Den 12. Franz Xav. Ihadbäus, ehelich des 
Hrn. oh. Ev. Ielfer, Med. Dr. bei dem 
k. b. 8. Lin, Inf. Reg., in Nr. 155, Den 
11, Karl Markus Theodor, unehel. Den 13. 
Joſepha Thekla, ehel. des Michael Heininger, 
bürgerl. Fuhrmanns in Nr. 76 

Geftorben: Den 31. Auguſt. Ferdinand 
Krönninger, Schiffmannd: Knabe in Nr, 155 
an der Auszehrung, 4 Wochen alt. — Hr, 
Michael Schober, b. Lebzelter in Nr. 43, 
an Altersfhwäche, im 77. Jahre. Den 1, 
September. Anton Enengl, b, Buchbinders— 
Knabe in Nr. 250, an lange ausdauernd 
fhwerer Geburt, alt 1 Stunde, Den 2. Herr 
Georg Brenner, Weltpriefter, in Nr. 61, an 
nervöfer Auszehrung, alt 45 Sabre, Den 3, 
Anna Rainer, k. b. Medicinal-Raths Toch⸗ 
ter in Nr. 61, an nervöfer Auszehrung, alt 
22 Jahre. Den 9. Korona Zänkl, Müllers: 
Witwe in Nr. 158, an Ultersfhwäde, 79 
Jahre alt, 

Stadtpfarrbezick, 

Beboren: Den 1. September. Franz Kaver, 
unebel., in Nr, 408. Den 5. Ignaz, ehel. 
des Ignaz Franz, Mepger im Graben, Den 7. 
Maria, ehel, Kind des Andreas Schnitzer, 
b. Fragners in Nr. 452, 

Geftorben: Den 1. September. oh, Himfel, 
Pfrundner im Et. Johannes:Spital, 64 Jahr 
alt, an Entkräftung, in Nr. 249. Den 4. 
Ludwig Wisbef, Zimmermanns- Kind, 12 
Tage alt, in Nr. 358, am Brande, Den 6. 
Auguſta Kracher, Echaufpielers:Tochter, b. 3. 
in Nr. 371, an Lungenfucht und Abzehrung, 
22 Jahre alt. 

Snnftadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 6. Sept, Karl, ein außerehel. 
Kind. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 11. September. Theres, ehel. 
Kind des Thadba Niederländer, b, Bierwirths 
in Nr. 66. 

Geftorben: Den 2. Gept, Karolina, ehel, 
Kind des Joſ. Schiesl, b. Land Arztes in 
Mr. 85, an Fraifen, 5 Wochen alt. 
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fe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod: und Melhlfaß vom 19. bie 25. Sept. 1827. 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. jer. 
Weizen nad dem Durchſchnittöpreis der Schranne 
von Vildbofen - « : . .. 
Korn von Pau - 2 2 200. 
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Stüd 30. 
0080000 II I — 
Paßau, Mittwoh den 26. September 1827. 





I, 
Bekanntmachungen und Verfligungen 
der k. Kreis: und Central; Stellen- 
796, 

An fämmtlihe königl. Landgerichte des Unters 

Donau Kreifes, 


(Die Haltung des Geſetz⸗ und Regierungs s Blattes bei 
den Patrimonialgerichten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachtraͤglich zur allerhöchſten Entſchließung 
vom 1. l. M. iſt nunmehr die weitere allerhöchſte 
Beſtimmung erfolgt, daß 
1. wenn die Patrimonialgerichtsbarkeit nach 
$. 153 des Ediktes VI zur Verfaſſungs-Urkunde 
ruhet, ben betreffenden Gutsbefigern die forts 


dauernde Unfhaffung der Gefepess und Megies_ 


runge=Blätter für diejen Zeitraum zu erlaffen, 
bei dem Wiederaufleben der Jurisdiktion aber 
die Nachſchaffung zur Verbindlichkeit zu machen 
Ip; 

2. wenn dagegen ein Patrimontalgericht in 
den durch die $$. 50 und 45 des angeführten 
Edikts bezeichneten Fällen nur temporär von 
einem Land = oder Herrſchafts⸗Gerichte verwaltet 
wird, der Qutsbefiger auc während der Dauer 


biefer Verwaltung die nad der Ausfhreibung 
vom 1. l. M. ihm obliegende Verbindlichkeit zu 
erfüllen bat. ’ 

Dieß wird den Fön. Langerihhten- bezüglich 
auf die Unsfchreibung vom 9. l. M. ( Kreis⸗Intell. 
Blatt Et, 38, $. 776) mit dem Auftrage bes 
kaunt gemacht, bei Anfertigung der jährlichen 
DVerzeichniffe fich hiernach genau zu achten. 

Paßau den 20, September 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


197. 
(Die Zulaffung zur Fähigkeits: Probe betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach deutlicher Vorſchrift des $. 61 der 
Inſtruktion zu den Grundbeflimmungen für das 
Gewerbsweſen darf kein Bewerber am eine Ges 
werbs⸗Conceſſion zur Faͤhigleits⸗Probe zugelafs 
fen werden, bevor er fich nicht vor der aufgeſtell⸗ 
ten Prüfungs-Eommiffion über feine zurüdgelegte 
Lehr- und Wanderzeit ausgewiefen hat. Diefer 
Ausweis muß dur Vorzeigung des Lehrbriefes 
und des Wanderbuches, oder wenn ber Bewers 
(39) 
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ber von ber Erſtreckung der vorgefchriebenen 
MWanderzeit durch feine bompetente Domizils⸗Be⸗ 
hörde difpenfirt worden ift, durch Varlage ber 
Diſpenſations⸗ Urkunde geſchehen. 

Da man nun in mehreren Fällen wahrnehr 
men mußte, daß dieſe Vorſchrift nicht felten uns 
beachtet blieb, und daher auch hiedurch unnö- 
thige Koſten veranlaßt werden; fo erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei Behörden bes Unterdonau⸗-Kreiſes 
den Auftrag, die ihnen untergeordneten Prüs 
fungs⸗Kommiſſionen neuerdings darauf binzus 
meifen, und darüber zu wachen, daß derfelben 
allenthalben genau naihgelebt werde. 

Paßau den 14. September 1827. 
Könige, Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sefretär. 


708. 
Den Nechnungsabſchluß des Penfions Vereins für die 
Melikten gutöherrliher Beamten pro 1826 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Misglieder der Penfions Anſtalt für die 
Relikten der gutsberrlichen Beamten werden hies 
burch benachrichtiget, daß die von dem Vermal- 
tungs:Ausfhuße aus Eifer für die Vermehrung 
ber Fonds proviforifch , übrigens ohne Autho— 
rifation der dieffeitigen Stelle vorgenommenen 
Reduktion der Penfionen, als dem $. 10 der 
Statuten zumider, und nah Einſicht ber Ned: 
nung pro 1820 aud) gan, unnöthig aufgehoben, 
und der Ausſchuß zur Abführung der Rückſtaͤn⸗ 
de beauftragt worden ſey. 

Münden den 4. September 1827. 
Königl. Regierung des far » Kreifes Kam: 
mer des Innern. 
von Widder, Präfident. 

Coll, Miller. 





U. 
Bekanntmachungen und Verfügungen 
der Eönigl. und anderen Diftrifts : und 

Lokal Behörden. 

799. Das Anmefen des verfiorbenen bürgl. 
BDierbrauers Jobann Adam Wohr in Straubing 
wird auf Antrag der Erbas{jntereffenten entwe: 
- ber im ganzen, oder theilweiſe am Mondtag den 


22. Oktober 1827 bei bem unterfertigten Ge 
richte zur öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Diefes Anweſen befteht aus einem vollftändig 
eingerichteten Brauhaufe mit realer Gerechtigkeit 
am untern Haupt⸗, jept Ludwigs: Plage zu 
Straubing sub Nr. 145 gelegen, mit Stallun⸗ 
gen, Scheuern, Feld» und MWiesgründen, Ho⸗ 
pfengarten, Dieb, Fahrniß und Vorräthen, 

Die Verkaufsbedingungen werden am Ders 
ſteigerungs-Termin bekannt gemacht, und es wird 
vorläufig bemerkt, daß insbefondere die Mobilien 
und die Gutseinrihtung an Vieh, Fahrniffen 
und Vorräthen aller Art befonders zum Vers 
kaufe ausgeboten werben, wenn ſich nicht ein 
Käufer zum gefammten Brau= Anwefen melden 
follte, daß ferner der Hinfhlag an die Ratiſi— 
cation der Erbs⸗Intereſſenten gebunden ift, und 
in feinem Falle "unter dem Schaͤtzungswerthe 
eintreten kann. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
welchen die Einficht des Guto-Inventariums bei 
Gericht freifteht, werden demnach eingeladen, 
am befagten Derfteigerungs: Termine zu erfcheie 
nen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 

Den 4. Sept. 1897. 

Kön. Kreis: und GStadtgeriht Straubing, 
| Pracher, Direktor. 
Wunderl, Prot, 


800, Der Eigentbümer von einigen Ellen 
falfhen Goldborten, im Schägungswerthe von 
56 Fr., ift unbefannt, und wird aufgefordert, 
fih binnen 3 Wochen zu melden, und -Cigens 
thums:Unfpruch auszuweifen, widrigen Falls die 
Borten als dem Fiskus heimgefallen angefehen 
werden. Um 12. September 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter 


801. Bei ber Stadtpfarrkirche dahier ift die 
Stelle eines II. Choradftanten erledigt. 

Eie erträgt mit Ginfchluß der auf mindes 
ftens 30 fl: angefchlagenen Accidentien jährlich 
eirca 150 fl. incl. eines Naturalbezuges, laͤßt 
aber noch viele Zeit übrig fih dur Inſtruktio⸗ 
nen und dergleichen einige Nebenverdienfte zu 
erwerben. 
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Diejenigen, welde um biefe Stelle ſich zu 
bewerben Luft haben, und die des Baßgeſan⸗ 
ges und wegen den Verrichtungen in der Spitals 
firde auch des Orgelfpielens Fundig ſeyn müffen, 
haben ihre Gefuche bei dem unterfertigten Magis 
ſtrat belegt mitslegalen Zeugniffen über Faͤhig⸗ 
keit, Leumund, Militärpflichtsverbältniffe u. dgl. 
binnen 4Wochen a Dato unmittelbar einzurei⸗ 
den, da nach Verfluß diefer Zeit die Beſetzung der 
fraglichen Stelle unter Beobachtung der Beftims 
mungen der allerhöchſten Verordnung vom 30. 
Ber. 1810 aus der Reihe der Kompetenten ftatt 
finden wird 

Um. 30. Auguft 1827. 

Magiftrat der f. b. Stadt Burghaufen, als 
Stiftungs »Berwaltung. 
Enzenfperger, Bürgermeiter. 


802. Da fi an dem auf 21. Juni d. Is. 
zur Verſteigerung des a Guts des Joſeph Kelner 
von Kleinaigen anberaumt gewefenen Termin fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird dieſes zum Patris 
monialgericht zweiter Klaffe in Kleinaigen mit der 
voluntären Gerichtsbarkeit gehörige, und dem 
Gutsherrn Herrn von Schmid erbrechtömeije grund: 
bare-t/, Gut: am: Freitag den 5, Oktober d. Is. in 
biefiger Gerichtsfanzlei dem kreditorſchaftlichen 
Berlangen: gemäß wiederholt zum Verkaufe auss 
gebotben, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. Den 4. Sept. 1827. 

Königliches Landgericht Kößting. 

Freihr. v. Schatte, Landrichter. 


803. Im Konkurfe der Gläubiger wider ben 
Mepger Joſeph Zordann von Bogen wird hies 
mit das Gantanwefen zum zweitenmal zum öfs 
fentlihen Verkauf ausgefchrieben. 

Das Anmwefen befteht in einem Haufe mit 
realer Mepgersgerechtigkeit und einem Garten, 
Der Schäpungswerth beträgt mit Ausfchluß der 
Gerechtigkeit, welche auch zug Verkaufe gebracht 
wird, 725 fl. 46 fr, ; umd die Laften find; 
SHausfteuer : 2 fl. 3. 6 pf. 


Srundfteur . + x. 2 f.30o kr. — yf 
Bamitinftur .: —f.ı10. Upf. 
Geldſtift . . 2 fl. 8 fr, 4 pf. 
GewerbſteueerA4 fl. — kr. — pf. 


Familienſteuer hievon — flu48 kr. — pf. 


Der Verfteigerungstag wird auf den 24. Of. 
amgefegt, und am bemannten Tage bis Abends 
4 Uhr Kaufsgeboth angenommen. 

Kaufsluftige haben fih mit den erforberiis 
chen Ausweifen zw verſehen. " 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß das Pri⸗ 
sritäts-Erfenntnif am 15. September ad va 
vas judiecii affigirt wird. 

Um 5. Eeptember 1897. 

Königliches bayer. Landgericht Mitterfels. 
Pofhinger, Aſſeſſor. 

804. Da ber ehemalige Proviantbädf Leone 
bard Scheuerer von bier den in der öffentlichen 
Yusfhreibung vom 18. Mai d. J. befannt ges 
machten Iermin zur Beantwortung der gegen ihn - 
von der Rafernverwalters » Wittme Frau v. Faber 
in Negensburg geftellten Klagen, wegen Echuld 
und Hücerfag, ohngeachtet des angebrohten 
Mechts» Nachtbeils fruchtlos verjtreichen ließ, fo 
wird hiemit die Klage von feiner Eeite für abges 
läugnet gehalten, Echeuerer feiner Einreden für 
verlurffig erklärt, und die Srau Klägerin zum 
Beweis der Klage zugelaffen. 

Den 14. Eept. 1827. 

8. DB. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


805. Nachdem die Kreditoren des Jakob Hell- 
bauer, Hafnermeifters zu Rothallmuͤnſter das bei 
der erften Berfteigerung geſchlagene Meiftgebot 
auf das von erſterm befeflene Haus fammt Gärtel 
und der realen Hafnerdgerechtfame nicht geneh⸗ 
migten, fo wird zur zweiten Berfteigerumg Diens⸗ 
tag der 2te Dftober I. 3. in loco Rothallmünfter 
beftimmt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Act, den 4, Sept. 1827. 

Königl. bayr. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


806. Der wahre Eigenthuͤmer nachbeſchrie⸗ 


«bener entwendeten Uhr ift unbefannt, und wird 


aufgefordert, fi binnen 3 Monaten zu melden 
und den Eigenthums- Unfpruch gehörig auszu⸗ 
weifen, widrigenfalls die Uhr dem Fiskus heimge⸗ 
fällen angeſehen wird. 

(39*) 
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Befhreibung. 

Die Uhr ift zweigebaͤuſig; das äußere Gehaͤuß 
röthlih braun ladirt und an filbernen Reifen ers 
haben punftirt. 

Das innere Gehaͤuß ift von Silber, das Zifs 
ferblatt hat große römifche Ziffer, und im Uhr⸗ 
werfe ftebt der Name Johann Joſeph Müter im 
Megensburg. Um 5. Uuguft 1827. . 

Kön. bayer. Landgericht Mitterfels. 

Maier, Landrichter. 


807. In golge boher Anbefehlung des koͤnigl. 
Kreis» und Stadtgerichts Straubing, ald Ober: 
vorntundfchaftsbehörde der verwaisten freiberrlich 
von Hafenbrädlifhen Kinder zu Bayeriſch Eifens 
fein #. b. Landgerichts Köpting, werden von der 
dermal beftehenden Bormundfchaft, unter Mitwirs 
fung des Patrimonialgerichts Bayeriſch Eifenftein, 
die dortigen Befigungen, namentlich): 

1. Die einzelnen Herbergen fammt zugehörigen 
Grundftücden, dann ein Huffchmieds und 
Wagnersrecht, der Schwannfchnitt, und das 
Pecheln in den Gutswaldungen, auf Monds 
tag den 8. Oft. 1827. 

2. Die Glasfabrifen, fammt Hüttenwerfjeugen, 
dazu gehörigen Herbergen und Grundſtuͤcken, 
dann die Pottafchenfiederey, auf Dienftag 
den 9. Dft. 1827. 

3. Das Brauhaus ſammt Zugehör mit einem ges 
eigneten Antheile von der Schloföfonomie, 
dann die Waldweide auf 50 bis TO Stüde 
Died, auf Mittwoch den 10. Okt. 1827 Vor⸗ 
mittags. ‚ 

4 Die übrigen Beftandtheile der Defonomie im 
Ganzen, oder theilweife auf Mittwoch den 
10. Df. 1827 Nachmittags an den Meifts 
bierbenden, und fonft anmehmbaren Steiger 
zer, im Orte Bayeriſch Eifenftein, vorbehalt 
lich der allenfalls noch erforderlichen, jedoch 
ungejäumt juerwirfenden Natififation der 
hoben VBormundfchaftöbehörde auf mehrere 
Jahre verpachret. 

Die Pächter haben hinreichende Caution zu 
leiſten. Die näheren Bedingniße werden vor der 
Beriteigerung befannt gegeben , und ed wird die 
Einweiſung in die Pachtobjekte entweder fogleich 


oder nad erfolgtem Zufchlage, in fürzeiter Zeit 


erfolgen. 


Am Donnerstag den 11. Dftober 1827, und * 


an den folgenden Tagen, werden fodann die ents 
behrlihen Mobilien, als: Vieb, Adergeräth- 
ſchaften und fonftige Fahrniſſe, Hausdeinrichtung, 
Huͤttenwerkzeuge, alles Eiſen, die vorhandenen 


Dekonomie s Erträgniffe u. f. w., gegen alei 
.. Bezahlung an den Dreifbieee 
auft. 

Die Pahts und Verfaufs-Objeffe werden ins 
zwiſchen auf Verlangen vom Gutsadminiftrator 
Höninger vorgezeigt, und die Stunden zur Vers 
pachtung und zum Verkaufe werden jeden Tag 
von Morgen 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
a bie 5 Uhr feigefe t. 

Hiezu ladet sh: und Pachtliebhaber Höfs 
lichſt ein. aa den 10. Sept. 1827. 

a6 


Freiberrlich von Hafenbraͤdliſche 
Patrimonialgericht Bayeriſch Eiſenſtein. 
Konigl. Bayer. Landgerichts Kotzting. 
Franz Hoͤninger, 
Gerichtshalter u. Gutsadminiſtrator. 


808. Gefepichtlice Darſtellung 
des 


Verbrechens wegen welchem 


Jobaunnu Bauer, 
Vorderroſenberger Anmefeusbefiyer zu Roſen⸗ 
berg, Landgerichts Waſſerburg, zum Tode 
verurtheilt wurde. 


Johann Bauer iſt der Sohn rechtfchaffener 
nicht unbemittelter Bauers⸗Eheleute ju Graben, 
Landgerichts Wafferburg, wo er am 25. Dezem. 
ber 1800 geboren wurde. In feiner Jugend 
erhielt er mit allem Erfolge bie feinem Stande 
angemeffene Erziehung und moralifche Bildung. 
Als Knabe und als Jüngling wohl gefitfet , 
und unbefcholtenen Mufes allgemein gekannt, 
blieb er bis zu feiner Verheurathung im älterlis 
chen Haufe, ö 

Um 15. Oltober 1821 henrathete er die 
Tochter des Vorderrofenberger Anweſensbeſttzers 
Weinhueber, Namens Maria, mit wel 
her er vier noch) lebende Kinder erzeugte. in 
hbereinftimmendes Verhaͤltniß des Alters und 
Vermögens ließ nicht ahnen, daß das Band dies 
fer Epeleute jemals“ fo graufam werde zerriffen 
werden, Allein bereits in der erften Zeit feiner 
Verehelichung verbreitete fih das Gerücht, daf 
Bauer fein Weib nicht liebe, die eheliche Treue 
verlege, und in feinem Dermögensftaude her⸗ 
ablomme. 

Während der Ehe Überließ fich wirklich auch 


— 
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Baner dem verbotenen Umgange mit zweien 
feiner Mägbe, er erzeugte mit einer berfelben 
ein Kind, und er verfprach einer jeden derfelben 
bie Ehe für den Fall, wenn fein Weib fterben 
würde. Diefem, weldes allgemein als eine 
gutmüthige, brave und arbeitfame Perfon ber 
kannt war, blieben jene Verhaͤltniſſe ihres Mans 
nes nicht verborgen, es Fam mehrmal zu Vor⸗ 
würfen, wobei jebod Bauer jedesmal unter 
verftellter Giferfucht im Ausbruche der gröbften 
Roheit fein Weib felb in ihrem ſchwangern Zus 
ftanbe, thaͤtlich mißhandelte. 

Die letzte der benannten beiden Maͤgde auf 
immer zu befigen, wurde nun in Johann Bauer 
berrfhende Leidenfchaft, und der von ihm gegen 
diefe Weibsperfon öfter geäußerte Wunſch, fein 
Weib möchte im Wochenbette fterben, nahm bei 
ihm fo überhand, daf er, als basfelbe ſchon am 
fehsten Tage nah feiner legten Niederkunft, 
nämlih am 15, November 1826, frifch und 
gefund wieder aufftund, den Entſchluß faßte, fel- 
bes, um jene Magd heurathen zu fönnen, zu er: 
morden. Mit vieler Ueberlegung machte er au 
jenem Zage den Plan, mie er ihn in der Folge 
ausführte, ohne jedoch fogleidy bie Zeit ber Aus— 
führung beftimmt zu haben, Wreitag den 12. 
Januar d. J. Morgens um 6 Uhr befchloß er 
aber, daß noch an diefem Tage ber Mord volls 
bracht werben fol. Sorgfältig vermied er nun 
diefen Tag über alle Beleidigungen an feinem 
Meibe, und alles Auffallende in feinem Betra= 
gen, um durchaus keinen Anlaß zum Urgwohns 
zu geben. Abends, als er feine Ubr die neunte 
Stunde fchlagen hörte, und bereits alles in 
feinem Haufe fchlief, begab er fich in den Dich: 
ſtall, und ließ zwei Kühe von der Kette los, dann 
gieng er zufeinem Weibe, und weckte dagfelbe mit 
der Yufforderung, dielosgewordenen Kühe wieder 
anzulegen, Maria Bauer flund auf, eilte im 
Hemde und barfuß in den Stall, und legte mit 
Hülfe ihres Mannes, welcher ihr dabin gefolgt 
war, bie Kühe an die Ketten. Nachdem bie 
Kühe angebunden waren, wußte Bauer unter 
trüglichem Vorwande fein Weib zu bereden, fich 
zu dem im Etalle vorhandenen eingemauerten 
offenen Waſſerbehaͤltniß zu begeben, welches ges 
gen 5 Schuh tief iſt, oben eben fo viel, und 


unten 1 Schub 5 Zoll im Durchmeſſer bat, und 
beiläufig 234 baperifhe Maaß Waller faffen 
konnte, damals aber über die Hälfte voll war. 
Hier faßte Johann Bauer fein Weib, welches 
nichts Arges abnend fi) eben mit dem Mücken 
an das Waſſerbehaͤltniß angelehnt hatte, plößs - 
lid an beiden Füßen, hob fi: im die Höhe, und 
ſtürzte fie mit Bliges Schnelligkeit mit dem Kopfe 
abwärts in das Waſſerbehaͤlt niß, er bielt fie jo 
ohngefähr eine halbe Viertelftunde beiden Füßen 
feft,, während die Unglücliche im Waſſer flarf 
röchelte und gurgelte, mit ihren Armen um ſich 
flug , und mit dem Leibe und den Füßen fich 
heftig drehte und bewegte, bis endlich alle Bes 
wegung aufhörte, und jedes Lebenszelchen ber 
fhwand. 

Nun ließ er die Entſeelte, um ihres Todes 
gewiß zu fepn, noch anderibalb Diertelftunden 
lang in berfelben Lage im Waſſer ſtecken. Als 
er fofort an ihrem Tode nicht mehr zweifeln 
fonnte, zog er der Ermordeten Das naffe Hemd 
über den Kopf ab, und trug fie in ihr Bett, wo 
er fie mit einem Leintuche bedeckte; das Hemd 
verbarg er in feiner Odelgrube. 

Ungefähr um halb zwölf Ubr, nachdem er 
fih überzeugt hatte, daß der Leichnam der Ma— 
ria Bauer troden geworden war, weckte er 
feinen Dienftbuben mit der Ankündigung, die 
Bäuerin ſey geftorben, deßgleichen verfügte er 
fih zu feinen Nachbarsleuten, mit der Bitte, 
zu ihm herüber zu fommen, fein Weib fey.ge: 
ftorben. Der Vorfall erregte Verdacht nnd 
fam zur Kenntniß des Gerichtes. 

Das Benehmen des Johann Bauer bei 
Vornahme der Leichenbeſchau und dem Begräb: 
niffe verrieth unverkennbar fein übles Bewußt⸗ 
fepn, und veranlaßte deffen Verhaftung. 


In Folge der unter richterlicher Leitung ge: 
ſchebenen aͤrztlichen Unterfuhung ergab ſich, daß 
bie Entfeelte am Etif; und Schlag-Fluße, mitz 
tels der durch fremde Gewalt erfittenen Entzie— 
bung der zum Athmen nötbigen Luft, geſtorben 
ſey. 

Bauer geſtand die That ſogleich in ſeinem 
erſten, und in allen darauf folgenden Verhören 
umſtaͤndlich ein, und ſein Geſtandniß entſprichi 
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vollkommen bem gefeplichen Erforberniffen eines 
rechtsgültigen Belenntniffes. 

Das königlihe AUppellationsgeriht für den 
Ssfarfreis erkannte den Johann Bauer am 25. 
Mai d. J. eines an feinem Weibe verübten qualis 
fijirten Mordes nad Art, 146 und 147 Num, 
2 u. 5. Th. I. des St. G. B. für fhuldig, und 
gerurtheille ihn zur einfachen Zodesftrafe. . 

Das Oberappellationdgericht des Königreichs 
beftätigte nicht nur dieſes Erkenntniſſ am 25. 
Suli d. J., fondern basfelbe fand fih auch 
durd das Gefey veranlaßt, nach der Beflimmung 
des Art. 147. Num. 2 u. 5 und des Art. 6 
Th. 1. des Et, ©. B. geſchaͤrfte Todesſtrafe ger 
gen Bauer auszufprechen, 

Nachdem nun Seine Fönigl. Majeftät 
mittels allerhoͤchſten Meferipts vom 10. Auguft 
d. J. die im Rechtswege zuerlannte Schärfung 
auf den eigenen Antrag des Dberappellationgs 
geridhtes im Gnadenwege wieder zu erlaffen ges 
rubten, dabei aber erklärten, daß Allerhöchſtdie⸗ 
felben feine Gründe gefunden hätten, noch fer 
ner Onade für Recht ergeben zu laffen, fo wird 
heute die erfannte Todesſtrafe an Johann Bauer 
vollzogen, ihm felbft zur woblverdienten Strafe 
und Andern zum abfchredfenden Beifpiele, 

Wafferburg den 15. Eeptember 1827. 

Könige. bayer. Landgericht Wafferburg. 
v. Menz, Landricter, 
Frhr. v. Ott, erſter Aſſeſſor 
als Inquirent. 
Hirſchbold, Commiſſionsactuar. 


III. Nichtaͤmtliche Artikel: 

809. Ein Scribent, der ſchon mehrere Jahre 
auf verſchiedenen Aemtern arbeitete, wünfcht feine 
jegige Anſtellung zu verändern, und fucht bei 
einem Landgerichte, Herrfchafte = oder Patris 
monial⸗Gerichte, oder bei einem Mentamte weir 
tere Anſtellung. Zugleich kann er Unterricht in 
der lateinifchen, italienifchen und für Unfänger 
in der franzöfifchdn Sprache ertheilen. Ueber 
Qualität und Moralität vermag er ſich genüglich 
aus zuweiſen. 

Portofreye Unfragen befördert die Redaktion 


des F. Kreis-Intelligenzblattes unter der Addreſſe 
J. C L. 





Anzeige 

810. In ber Fithographifchen Anſtalt des 
Unterzeichneten zu Paßau find die: erft Fürzlich 
anbefohlenen Faſſions⸗Tabellen auf vorgefchries 
benes Format, ein ganzes Exemplar von Ziffer 
I bie XIII, um 24 Er. zu haben, „ 

Ferner Entlaß⸗Scheine für den Austritt der 
Feyertags⸗ Schüler, 4 auf einen Bogen, das 
Buch zu 24 Fr. Uleübrigen Tabellen und litho⸗ 
graphiſchen Arbeiten find um die billigften Preife 


zu. haben, 
Fidel Pol, 
Regierungss und bürgerl. Lithograph. 


II, 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbevers 
zeichniß ber Kreishauptſtadt Paßau. 
811. Dompfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 15, September, Franj 
Xaver Thabbäus, ehelicher Knabe des. Herrn 
Sobann Nepomuck Telſer, Medicinä Doctor 
bei dem k. b. Sten Lim. Inf, Reg, in Nro. 
155 an Schwäche, als Folge einer zu frühen 
©eburt. Den 14. Franz Joſeph Moosbauer, 
lediger Handelmanns Sohn von Hohenau an 
ber Lungenſucht 38 Jahre alt, dahier in: Nro, 
162. Juliana Liftenegger , bürgerl. Biers 
gaftgebers Wittwe von Ilz dermal in Nro. 
230 dahier am Schlagfluße im 77Tten Jahre, 
Den 17. Joſeph Wilhelm, ehel, des Vinzenz 
Lang, Sädelträgers Knabe ander Keuchhu⸗ 
fie 7 Monate alt. Den 18. Unna Maria 
Kröninger, Shiffmanns Gattin in Nro, 
155 an Auszehrung, alt 39 Sabre, 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 15. Sept. Sherefia Unna, 
ehel. Kind des Franz Earinger, b. Gaftwirs 
thes und Bleifhhaders, in Nro. 344. 

Innſtadtpfarrbezirk. 

Geftorben: Den 6. Sept. Theres Lueger, 
bürgerl, Lohnkutſchers Tochter, in Nro. 35, 
an Leber⸗ und Unterleibsverhärtung, 3 ı Jahre 
alt, Den 10. Sept. Johann Miederer, Zim⸗ 
mermann von hier in Nro, 9 an Entkräftuug 
61 Jahre alt, 
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IV. Preife der 













Brod; und Melhlfag vom 19. bie 85. Gept. 1827. 
2 Preis eines baier. Schäffels fl. kr. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der — 





Tarirt. fl. Ike. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Banf .. . I—| 6 
Ein Pfund Ohfenfleif in 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ 
ten Breibant .... » I— 
EinPf.Rindfleifch daſelbſt/ — 
Ein — Fled und Füße . I— 
Ein —KRalbjleifd -. . . I— 
Eine Maaf Sommerbier |— 
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1 Zweipfenning: Seinell— | 

Weizenbrod . 1 Kreuzer-Eemel . . I 8I— | 3 

De — 51 21.3 
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zum Intelligenz⸗Blatt fuͤr den Unterdonau⸗Kreis Nro. 30 Jahrgang 1827. 








Bekanntmachung. 





„Das Denkmal für den König Maxmilian Joſeph I. hoͤchſtſeligen Andenkens betreff.“ 


Der unterzeichnete Ausſchuß bringt zur öffent, 
lichen Renntniß, daß das am 16. Februar 124 
befchloßene und auf freiwillige Beiträge unters 
nommene Denkmal für Marimilian Joſeph I. 
König von Bayern H. U. ber Yusführung nuns 
mehr ganz nähe gebracht ifl. Der Guß aus 
feinem Metalle ift am 18. vorigen Monats voll 
endet worden, und zwar auf eine ſolche Urt, 
daß die HH. Jorhan und Sammaſſa bie übers 
nommene fchwierige Aufgabe zu unferer großen 
Befriedigung gelößt haben. Diefe beiden Künſt⸗ 
ler find dermalen befchäftiget, die legte Hand 
an die Vollendung ihres Werkes zu legen, wel: 
ches im nächften Jahre zur Yufftelung gelans 
gen wird, 


Paßau den 16. September 1827. 


Da wir nun mit ber Belanntmachung ber 
und anvertrauten Beiträge eheftend beginnen 
werben, fo eröffnen wir zu gleicher Zeit allen 
Denjenigen, welche noch Beiträge zu leiften ger 
fonnen find, andurd die Gelegenheit, am ber 
Ausführung biefes ſchönen und großartigen 
Denkmals Theil zu nehmen, wodurd die Be: 
wohner des Unterdonaukreiſes ihre treue und 
bankbare Ergebenpeit für ihr geliebtes Koͤnigs⸗ 
baus beurkunden. 


Sehr angenehm würbe uns übrigens fepm, 
gute Ideen über eine Furze und gehaltvolle Yns 


ſchriſt zur Begeihnung des in der Ausführung 


begriffenen Denkmals in beutfcher oder lateinis 
fiber Sprache zu erhalten. 


Die ſaͤmmtlichen Mitglieder des Ausichußes: 


Freyherr v. Mulzer, als Borftand, — Frhr. v. Andrian, Megierungsbie 
rektor. — v. Büllinger, Obriſt. — Haubenfhmid, qu. Regierungsdi⸗ 
rektor. — Frhr. v. Leoprechting, Poftmeifter. — Dr. Marfchaled. 
— Frhr. v. Montigni, Generallieutenagg und Stadtkommandant. 
— v. Pigenot, Regierungsraih. — Pauer, Magiftratsraih, — 
Unruh, I. Bürgermeifter.- 
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I, halt zu beftättigen, oder die nöthigen Erins 
Bekanntmachungen und Verfügungen nerungen beizufügen. 
der k. Kreis und Gentral; Stellen. 3. Ueber alle vom 1. Juny v. J., ald dem ' 
812, -  Beitpunfte, wo das Hypotheken: Gefeg in 

MWirkfamkeit getreten — anfangend — aus 
den Verhandlungen in Hypothekenſachen ans 
gefallenen Stempelbeträge find nachträgliche 


Un bie fämmtlihen Hppothefenämter, dann an 
die fämmtlidyen k. Rentaͤmter des Kreifes. 


(Das Oumpds und zu ” Hypotheken⸗ Sachen Deſignationen nah Vorſchrift der allerhöch— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. rege vom 15. Februar d. J. aus 

Rückſichtlich des Etempel- und Taxweſens 4. um Oberaufſchlagamt in der Rech⸗ 
in Hypotheken⸗Sachen haben Seine königliche nungs-blage nicht zu hindern, find die 


WMajeſtaͤt mittels allerhörhften Referipts vom 10 


i i Stempel: Defignationen fammt den Etempel 
dieß angeordnet, wie folgt: Etempel:Defig I pel⸗ 


Beträgen ſaͤnmtlicher Hypothekenaͤmter laͤng⸗ 


1. Die unmittelbaren Hypothekenämter haben fteng bis zum 15. Oktober bei Vermeidung 
befondere Tax-Journale für die Verbands eines Wartbothens auf Koften des oder ber 
lungen in Hppotbefenfacyen zu führen , dies Siumigen an das Obernuffhlagsamt abzus 
felben vierteljährig abzufhließen, bie Mes liefern, 
fultate fummarifch im Haupt: Syournale zu Paßau den 21. September 1827. 


vereinnahmen, und die befondern Syournale 


mit den Quartals;Uften zur Reviſion vors Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 


Kammer der Finanzen. 


zulegen. 
2. Die fün. Mentämter haben diefe Tax-Jour⸗ Srhr. v. Nulzer, Praͤſident. 
nale auf den Grund der Hypotheken-Bücher Ilg, Direktor. 
und Protokolle zu Fontrolliren, und den Ins Sartorius, Gelretär. 
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813. 
Den Anbau von Delgewähfen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Gemeinde Etubenberg, Landgerichts 
Simbach, wurden vorigen Jahrs gelungene Ders 
ſuche mit dem Anban des Mepfes gemadt. Ein 
halber Metzen Saamen, auf zwei Tagwerk aus— 
gebauet, ertrug eine Erndte von fünf Schäffel 
Meps, wovon vier Schäffel theils zu Speis— 
theils zu Brennöl verarbeitet wurden; der 
Meberreft ward ald Saamen für das heurige Jahr 
verwendet. Die bdiepjührige Erndte verſprach 
nad einem Berichte des Föniglichen Landgerichts 
Simbach vom 15. Juli wentgftens gleichen Er: 
trag. 

Um reines Epeifeöl gewinnen zu Fönnen, 
wurde zu Mühlau dur den Simmermeiftersfohn 
Joſeph Poitinger von Zriftern eine Delpreffe 
nad dem Mufter derjenigen, weldye Graf Yrſch 
zu Freiheim befigt (m, ſ. landwirth. Vereins: 
blatt Jahrgang 16 Nro. 40) errichtet. 


Es ift zu wünfchen , daß diefes Beifpiel in 
den übrigen Theilen des Unterdonau-Kreiſes 
bald Nachahmung finden, und daf der Land: 
mann immer mehr zur Ueberzeugung gelangen 
möchte , wie vortbeilhaft es für ihn ſey, feine 
Aufmerkſamkeit auf den Anbau folder Gewächfe 
zu richten, die ihm bei zweckmaͤßiger Behand: 
lung in wohlfeilen Zeiten einen weit größeren 
Ertrag als ber Getreidbau liefern. 

Die königl. Polizeibehörden werben wieder: 
Holt aufgefordert, fi) die Beförderung des An— 
baues von Del: oder anderen Handelsgewaͤchſen 
eifrig angelegen fepn zu laßen, und jeden ger 
lungenen Berſuch der unterzeichneten Etelle ber 
richtlich anzuzeigen, damit man folche Lobliche 
Beitrebungen zur allgemeinen Kenntniß bringen 
Kann. 


Paßau ben 22. September 1827. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sehr. v. Mulzer, Prafident, 
Sartorius, Sekretär, 
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II. 
Bekanntmachungen und Werfügungen 
der fönigl. und anderen Diftrikts » und 

Lofal . Behörden. 

814. Am Dienftag den 16. Oktober I. J., 
Dormittage 8 — 12 Uhr und Nachmittag 3-— 
6 Uhr werden in dem Pfarrbofe zu Perledreut 
bepläufig u 

26 Schäffel Korn, 

3 Schaͤffel Waipen, 
50 Ecdäffel Haber, 
25 Buhren Heu, 
20 Fubren Haberftrob und 
2400 Schaub Roggenſtroh 
an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung öffentlich verſteigert werden. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Paßau den 21. September 1927. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Pafan. 
Dir. leg. abw. 
Edöller, I. Math. 
Scherndl. 
Der Wiedereroͤffnuug eines Penſſonats in dem engl. 

Fraulein Inftirutelzu Burghaufen betreffend, ' 

315. Geine fönigl, Majeftit haben vermög 
allerhöciter Entfchliefung vom 24. Febr. 1826 
allergnätigft zu befehlen gerubt, daß in ber 
Stadt Burgbaufen in dem daſelbſt ehedem bei anı 
bertbalb Jahrhundert beftandenen, dem Untere 
richte und der Erziehung der weiblihen Jugend 
gewidmeten Inſtitut der engl. Fräuleins nach den 
Eapungen der Maria von Ward neuerlich mies 
der ein Penfionat für weibliche Zöglinge errichs 
tet werde , da biezu au die Größe und Ber 
fchaffeubeit des Lokals hinreichende Mittel bars 
bietbet, 

Diefer allerhöchſten Willensmeinung zufolge 
ift das engl. Fräulein = Gnftitut bierorts bereite 
gehörig etablirt, mit binreichendem Perfonale 
für die Gefchäfte des Unterrichts, und der Er— 





“ziebung verſehen, und find nunmehr auch die 


erforderlichen Vorkehrungen getroffen, um bie 
Penfionsanftalt mit dem Anfange des Fünftigen 
Eihuljabres eröffen zu können. 

Die, Kreisregierung genehmigte biefür fol. 
gende Statuten: 


—( 893 )— 


1. 

Es werden Penſionaires ſowohl adelicher, 

als buͤrgerlicher Herkunft aufgenommen. 
2. 

Sobald ein Mäbchen ſchulpflichtig geworden 
iſt, und in ſo lange es ſich im ſchulpflichtigen 
Alter befindet, iſt es zur Aufnahme in das Pens 
fionat geeignet. 

Um die Aufnahme muß jederzeit fchriftlich 
bei der Oberin des Inſtituts nachgefuht wer: 
den, und müßen die Geſuche mit Geburts= und 
Impfungs-Scheinen, Gefundpeits: Aiteften,, wie 
auch mit Echulzeugniffen über allenfalls ſchon 
früher gepflogenen Echulbefuch belegt ſeyn. 

Bei Abgang diefer Mequifiten würde Feine 
Erledigung des Geſuchſchreibens erfolgen, noch 
weniger aber die Aufnahme bewilliget werden. 


4. 

Jede Penſionaͤre fo bei ihrem Eintritte mit 
einem eigenen Bette und Bettgewande, dann 
Zifchfervietten, Handtüchern, Trinkgeſchirre und 
Mefferbeftece, wie auch mit einem Regendache 
verfehen fepn. 


Am Ganzen Fümmt nad dem bermaligen 
Preiſe der Viktualien, und übrigen Lebens: 
_ bedürfniffe für jede Penfionaire auf eimvols 
les Jahr an das Infſlitut zu entrichten: 

An Koftgeld für 4 Speifen zu Mittag, und 
5 Speifen zu Nacht, dreimal in der Woche ges 
brattenes, und an Sonn⸗ und Feſttagen eine Zu⸗ 
ſpeiſe, dann zum Brübflüce eine gute Suppe, 
mwenn.von den Weltern Fein befonders Frühſtück 
beliebt wird, und Nachmittags Brod, manchmal 
mit Obſt, täglih 18 kr. fohin jährlich 

109 fl. 30 Fr. 

Für das Belt und Bettgewand, falld es 
nicht mitgebracht wird, jährlich 10 fl. — Er. 

Fuͤr Holz. und Licht während des Winter: 


Semeſt ers et — kr. 
Für Haudgeräthfhaften jährlich ’ 
af. — Ir 


Für Domeftiquen jährlich z fl. — kr. 
6 


Es ift hiebei unerläßlihe Bedingniß, daß 


die Zahlungen quartalweiſe voraus geſchehen. 
— Da übrigens einer jeden Penſionaire ein 
kleine Gelds-Vorſchuß unentbehrlich fepn bürfte, 
fo wird ſehr wohl gefcheben, wenn ein folder 
jedesmal ber Quartals» Zahlung beigelegt wird, 
wonad die Urt der Verwendung aud alle Quar⸗ 
tale den Weltern befannt gemacht werden fol, — 
Hauptfählic find diefe Geldvorfhüße beſtimmt 
zur Bezahlung des Biers, wenn den Zöglingen 
ein foldyes gereicht werben fol, zur Beftreitung 
der Unterrichts-Requiſiten, als der Bücher, des 
Papiers, der Federn, Schreibtafeln, Griffeln,, 
des Arbeits » Materials zc, zur Bezahlung des 
bierorts eingeführten Echulgeldes , und zwar mit 
quartaliter 48 kr., beider Werktagsfchule, und 
mit quartaliter 12 Fr. bei der Gonntagsfchule, 
zur Beftreitung des — u. d. gl. 


Die Penſionaire — Unterricht in al⸗ 
len Gegenſtänden des allergnädigft vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrplanes, in der franzöſiſchen Sprache, 
im Zeichnen, und im allen, ſowohl den gemei—⸗ 
nen, als fogenannten ſchönen, oder weiblichen 
Kunftarbeiten, für welche Unterrichts = Zweige 
außer dem oben bemerften Werktags oder Sonn» 
tags⸗Schulgelde feine weitere Zahlung zu leiſten 
kommt. Nebenbei können die Venfionaire anf 
befonders Verlangen, jedoch gegen befondere 
Dezahlung, aud im Eingen, und im Klaviere 
oder Guitarrer Spielen tägliche Lehrftunden ew 
halten. — Den Größern wird überdieß der Zu 
tritt zur Küche geflatiet, — 

8, 

In KRranfpeits: Fällen werden die Penfloe 
naire in einem eigenen Kranfenzimmer, und uns 
ter befläntiger Auffiht einer eigenen Perſon 
beftend verpflegt, und von jenem Arzte befor« 
get werben, den die eltern bei dem Eintritte 
ihres Kindes benennt haben; falls es nicht etwa 
vorgezogen merden wollte, Erfranfte bis zur 
Senefung gänzlich nah Haufe zu nehmen. 


9. 

An Eonns und Feyertagen dürfen die Pen— 
fionaire mit Vorwiſſen der Inſtituts-Oberin 
Ginladungen zum Mittagseffen, und zu Epas 
jiergängen annehmen; doch müßen fie jedesmal 
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beim Nachttifche wieder zu Haus ſeyn. — Ueber 
Nacht auszubleiben wird während bes Schuljahs 
res, Krankheiten der Aeltern oder andere fehr 
wichtige Fälle ausgenommen, nie geftattet. — 
Dem Beſuche von Schauſpielen, und öffentlichen 
Zanzplägen find ohnehin die allgemeinen Schuls 
gefege entgegen. 10. — 
Eine beſondere Art ber Kleidung ift nicht 
vorgefchrieben; jedoch ſoll jede Penſionaire mit 
Kleidungsſtücken binreihend, und infonderheit 
mit Leinwäfhe,, um nah Bedarf wechſeln zu 
Fönnen, gehörig verfehen fepn. — 
Da Xeltern und Vormünder auch bei bem 
beiten Willen gar oft durd örtliche Derhälts 
niffe gehindert find, ihre eigenen, oder bie ihr 
nen anvertrauten Kinder unterweifen, und bils 
den zu laſſen, fo Tpricht fich hiedurch die Wohl: 
that des hierorts wieder bergeftellten engl. In⸗ 
ſtituts⸗Penſionats von ſelbſt aus, und die unters 
zeichnete k. Behörde, welcher gemäß ihrer Dien» 
ſtes⸗Inſtruktion die Aufſicht über dasfelbe künfs 
tig zunächſt zuftebt, fügt nur noch an, daß nichts 
unterlaffen werden wird, um auc in Zukunft 
jenes Vertrauens wieder würbig zu fepn, deffen 
fi) die Penfionsanitalt des hiefigen engl. Inftis 
tuts ebedem fortwährend zu erfreuen hatte, 
Burghaufen am 10. September 1827. 


König. bayer. Stadtſchulen-Kommiſſion. 


Enzenfperger, Lehner, 
Dürgermeifter. Dechant. 
Beck, Kanonikus und Spalt, 
Lolal:Shul:Kommiffär. Magiftratsrath. 
Weißbrod, 
Magi ſtratsrath. 


816. Da der ehemalige Proviantbaͤck Leons 
hard Scheuerer von bier den in der öffentlichen 
Ausfchreibung vom 43. Mai d. J. bekannt ges 
machten Zermin zur Beantwortung der gegen ihn 
von der Kafernverwalters =» Wittwe Frau v. Fuber 
in Degensburg geitellten Klagen, wegen Schuld 
und Müderfag , obngeachtet des angebrobten 
Necyts : Nachtbeils fruchtlos verftreichen ließ, fo 
wird biemit die Klage von feiner Seite für abges 
laͤugnet gehalten, Echeuerer feiner Einreden für 


verlurftig erflärt, und die Frau Klägerin zum 
Beweis der Klage zugelaffen. 
Den 14. Eept. 1827. 
K. B. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wunderl. 


817. Da fih über die in der Münchner 
politifchen Zeitung Nr. 227 vom 7. September 
1826 ausgefchriebenen Depofitengelder, befons 
ders über nachftebende Beträge Niemand gemels 
bet und Anſpruch gemacht bat, und ber gegebene 
Termin von 6 Monaten längft verftrichen ift, 
fo werden bie nachbenannten Geldbeträge als 
berrnlofes Gut ausgefprochen, und dem fönigl. 
Fiskus, resp. Rentamt ausgeantwortet werden, 
Nro. fl. k, 

1. Gelder für Joh, Waningervon 
Kleinfolham, bei der Etaatds 
Kaffa aufliegend . » 
2. Berlifche Kindergelder von 
Rettenbach, bei obiger Kaffa 
aufliegend 2 0. 
3. Das Einftandefapital des Ges 

org Falter von Rammünfter, k. 

Landgerichts Kamm, bei Pris 

vaten aufliegend . 2 » . 

4. Gelder des Michael Kronwitts 
leitner Reifamüller , bei der 

Staats-Kaſſa liegend . . 4 52 

5. Sant: Kauffchilling des Andr. 
Wolf, geweſ. Wirths zu Wals 
irdrf - 2 0 00. 

6. Erbfchaftsgelder des Johann 
MWafinger von kobam . +. 921 

7. Kapitalsreft der Anna Wags 
ner von Schwarzach oo — 47 

8. Gantkaufſchillings-Gelder bes 
Georg Fiſcher von Albertsrieb 94 

9. Gelder des Wolfgang Groß, 

Eöldnersfohn von der großen 

Eölden zu Breitenweinzier „. 29 
10. Erbſchafts-Gelder des Florian 

Loibl, resp. der Hofmarks⸗ 

richtere Crben . . 0... 5 
11. Gelder der Loibl'ſchen Kinder 

wu. .. 2... 6 47 


® — 


55'/, 


21 — 


27 12 
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Nro. fl. kr. 
12. Gelder des Joſ. Mehrl, geweſ. 

Bauers auf dem Pitzengut zu 

Pihenfels, dann Inſaſſen zu 

Unterwinkling ss 3 
13. Binfe für den Küraßier Anton 

Midad . » . ı 5°, 
14. Gelder für bie ẽcbnerſchen 

Kreditoren  » » 7 40 
15. Gelder für bie Anna Sieben 

barıl . . . 6547 

16, Gelder des Deferteurs Georg 

MWanninger von Yu. » » 288 — 
47, Derlaffenfchafts = Gelder des 

Primin. Ehmidt, Meligiofen 

jun Oberltib . . +. + 1014 26 


Den 18, Sept. 1827. 
Kön. bayer. Landgeriht Mittersfels. 
Maier, Landrichter, 


818. Auf Anbringen der Kreditorfchaft wird . 


das Gantanwefen des Metzgers Mathias Schnei-— 


der in Etallwang, wie es im 25. Stücke des 


Sutelligenzblattes für den UnterdbonausXKreis vom 
beurigen Jahre ausgefchrieben ift, öffentlih an 
ben Meiftbieihenden in der biefigen Landgerichts: 
Kanzlei Dienftag den 9, Oktober d. 5. verfteis 
gert, wobei auswärtige Kaufsliebhaber fi über 
ihren Leumuth, Vermögen und Beipesfäigteh 
* legal auszumeifen haben. 

Den 7. September 1827. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 

819. In der Bantfache des Thomas Brand: 
fetter, gemejenen Faͤrbers zu Schwarzach, wird 
deffen Anweſen, beftehend aus einem ganz ges 
mauerten, mit Ziegeln gedeckten dreiftöcigen 
Wohnhauſe, worin fich das gemölbte Farbhaus 
und die Mang befinden, zum jmeitenmal Mitt: 
woche den «17.. Oktober d. J. in der hiefigen 
Landgerichtsfanglei an den Meiftbietenden öffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung vorgeladen werden, daß fih Aus; 
wärtige über Leumund, Vermögen und Beſihes⸗ 
faͤhigkeit legal —— haben, auch ein der 


Faͤrberei hinlaͤnglich kundiges Subjekt die auf 
dieſem Anweſen ausgeübte Faͤrbers-Konceſſion, 
da fie erloſch, wieder erhalten konnte. 

Den 27. September 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 

329. Nah höchſter Kreis-Regierungs-Be— 
ſtimmung wird der der Stadt Straubing bewil: 
ligte Hopfenmarft ftatt am erfien Samftage im 
Säner jeden Jahres, von nun an am drits 
ten Samftage im Monate Dftober je 
ben Jahres, mithin heuer am Samftage 
ben 20. Oktober abgehalten werden. 

Dieß bringt, unter Cinladung zahlreicher 


‚ Käufer und Verkäufer zur öffentlihen Kenntnig 


ber Magiftrat in der k. Stadt Straubing. 
Kolb, Bürgermeifter. 

821. In Gemäßheit einer höchſten Enifihlies 
fung des kön. baper. Appellationsgerichtes des 
Unterdbonau = Kreifes vom °,,,, Auguft d, J. 
wird biemit Johann Hannöder, lediger unehel. 
Gerichtsdieners-Sohn von Bernbardswald, E. b. 
Landgerichts Eonnenburg, aufgefordert, inner: 
bald 5 Monaten vor dem unterfertigten linter; 
fuhungsgerichte zu erfcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorliegenden Aufchuldigung eines 
Diebſtahls-Vergehens zu verantworten, 

Am 5. Eeptember 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Altötting. 

Liz. v. Hammerf, k. b. Landr. 

822. Auf den Antrag der Kreditorſchaft 
wird das Gant-Anweſen der Michael Meindl: 
fhen Hofwirths Eheleute zu Ering biemit wies 
derholt zum öffentlihen Verkauf ausgeſchrieben 
biezu auf Eamstag den 27, fünftigen Monats 
Oktober früh 9 Ubr Termin beflimmt, und fich 
im Uebrigen auf dieerfie Ausschreibung vom 30, 
Zuli h. J. (Beilage zu Rro. 194 der Angebur: 
ger Mopfchen Zeitung — und Unterdonaus Kreis: 
blatt St. 34 $. 691) berufen. 

Den 14. Eeptember 1527. 


Königl. b. Landgeriht Simbach am Yun. 
Srelin, Landrichter. 


=(; 396. )—. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 
823. 1. 

Unterm 18. Sept. wurde der neu ernannte 
k. Pfarrer zu Regen, Anton Denk, zum königl. 
Diſtrikts⸗Schulen Inſpektor für den Landgerichts⸗ 
bezirk Regen ernannt. 


2. 

Unterm 22. Sept. wurde der Schulgehülfe 
Alois Dollmann von Hutthurn Lg. Paßau 
nad Winzer Lg. Vilshofen, der Schulgehülfe 
Erhard Nöbl von Grainath Ld. Wolfftein nad) 
Hutthurn, der Schufgebülfe Leopold Meßmer 
von Neuhauſen Lg. Deggendorf nah Hofkirchen 
Lg. Vilsbefen, der Echulgebülfe Leopold Kru— 
filla von Wegſcheid nah Grainath, der Schuls 
gebülfe Andrä Nofenlehner von Atting Cd, 
Straubing nad Et. Oswald Lg. Grafenau, der 
bieberige Schulprovifor Ignaz Voith von Has 
bersfirchen Lg. Landau, als Gehülfe nach Atting, 
der Echulgehülfe Xaver Harlander von Heis 
ning Lg. Paßau nah Sulzbach Lg. Griesbach, 
ber Schufgebülfe Franz Krebs von St Nikola 
Ld. Papau nach Heining, und der Echufgebülfe 
Franz Silbereifen von Eggendobl Landges 
richts Paßau nah Et. Nikola verfeht. 

3. 

Unterm 23. Sept. wurde der Echulgebülfe 
Franz Kaver Walner zu Halsbadh Lg. Burg: 
haufen zum Schulprovifor in Habersfirchen 
Lg. Landau ernannt, und ber früher nad Engls— 
dorf Lg. Kamm beftimmte Echulprovifor Franz 


Kleinbäuplin gleiher Eigenfchaft nach Las ' 


° denhänfer Lg. Wegfcheid berufen. 
4 


Unterm 25. Sept, wurde der Schulgehülfe 
Johann Baptift Fritz zu Geiersthal zum Schul: 
provifor im Wiefing Lg. Viechtach ernannt, 
und dafür der Echulgehülfe Franz Paul Käufl 
in gleicher Eigenfhaft von Freiung Lg, Wolfe 
fein nach Geiersthal verfegt, 


IV. Nichtämtliche Artikel. 

824. Ein Scribent, der ſchon mehrere Jahre 
auf verfchiedenen Aemtern arbeitete, wünfcht feine 
jeige Unftellung zu verändern, und ſucht bei 
einem Landgerichte, Herrfchafte = oder Patrir 
monial:Gerichte, oder bei einem Rentamte weis 


tere Anſtellung. Zugleich kann er Unterricht in 
ber lateiniſchen, italienifhen und für Anfänger 
in der franzöfifhon Sprache eriheilen. Ueber 
Qualität und Moralität vermag er fi genüglich 
aus zuweiſen. 

Portofreye Anfragen befördert die Redaktion 
bes k. Kreis⸗Intelligenzblattes unter der Addreſſe 
J. C. L. DISK: 

8255 Diejenigen Perfonen, welche bei ber 
bieffeitigen Anſtalt an Quartal Allerheiligen d. 
5. als Mitglieder aufgenommen zu werben wüne 
fhen, haben ihre, mit den gefeglihen Zeugnifs 
fen verfehenen Geſuche binnen 4 Wochen anper 
zu übergeben. 

Die Statuten der Anftalt find bei ber unter⸗ 
zeichneten Stelle zu erhalten, 

Am 20. Sept. 1827. 

Die Adminiftration der allg. Penfions:An; 
ſtalt für Witwen und Waiſen aus allen 
Ständen in Mürnberg. 

Wagler, Kaffler. 


V Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishbauptftadt Paßau. 
326. Dompfarrbezirk, } 
Getraut: Den 25. Eeptember. Joh. Härtl, 
Baͤckers- und Müllers: Eohn von Steinbach 
mit Juugfer Maria, Befigerin der Viergaſt⸗ 
gebs⸗Gerechtigkeit dahier in Nr 148. 
Geſtorben;: Den 20. Sept. Franzieka Wall, 
ehemal. bürgerl. Bierwirthin, in Mr. 61, an 
ber Lungenfucht, 45 Sabre alt. Den 24. 
David Graf, b. Kleidermacher in Nr, 223, 
an ber Auszehrung, im 77. Sabre, 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 25. Sept. Sebaſtian, ehel. 
Kind des Sebaſtian Wiesböck, Zimmermanns 
in Nr. 324. Den 26. Franz Ser., ein 
außerehl, Kind in Nr. 555. Den 27. Mis 
chael, ebel. Kind des Jakob Ajchenbrenner, 
Ediffmanns in Nr. 513. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Geboren: Joſeph Wolfgang, des Hrn. Hof. 
Drexler, k. b. Lotto s Mevifors und Kaftelet 
in Nr. 60 babier ebel. Kind. Den 20. Lud⸗ 
wig Joſeph Michael, des Hrn Fridolin von 
Maillinger, k. b. Hauptmanns, ehel. Kind 
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VI. Preiſe der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishauptſtadt Paßau. 














f. (fr Ipf| preis eines baier. Schäffeis I. fr. 

: en: Werzen nad dem Durchſchnittspreis der Echranne 

n in 
— — el von Bildbofen -» + v0 2. | 101% 
Ein Pfund Ohfenfleifch in Rogn von oßam. - «+ + > > + _._1 2135 
der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfja; pr. [O-JE. 

ten Freibank. — 6 ı 8 1 Zweipfenning- Semell— 41—ı— 
Gin pr. Rindkeifc dafelbft| — 5] 5 \Weizenbrod . 11 Kreuzer-Geel . . — 8]— |— 
Ein — Fled und Füße . |—| 5I—13 1 Zweipfenning- Laibel I—| 51 2] a 
Ein — Kalbfleiſch . . I) 5] 3IE Pollbrod ... Li Kremgerskaibel . . |— 11] 1 — 
Eine Maaß Sommerbier |—| 4] 1 = (1 &chepfeningeWeden]— 10] 3| 2 

= 1 Srofhen- Wehen . | ı ıl 5 — 
Nicht tarirt. * Roggenbrod . 1 Sechſer⸗Laib . . 2118] 5 
= 1 Zwoͤlfer ⸗Laib | 81 51 2l-— 

Ein Pfund Ehweinfleifh]—| 8I— Metfere 
Ein — Butter äh Mehlfaz. E * Lee: SE 
Ein — Chmdl; . -|151- Metzen | Viertel | Seh. | Dreifiger. 
Ein — Schweinfett — 2] ft. |fr.Ipf.|ft. |tr.'pf- |. |Er.jpf | A-|Ero|pf. 
Ein — Eeife... [— 11 Semmelmebl . | ı BET — 28 —I— 7—I— 3— 
Ein —  gegoff.Kerzen wir —IPollmehl .. ». I 1136 ei s POL 927° NO 
Ein Pf. ord. m. w. Dabek— 11 IMahmest .- . | ıl 4 ——161—J—| 4/—I_| 2l - 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I—110) —IMtoggen (Rem. | 112! —I—Iıs—I—| 4 al 9 ı 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlitti 161 —]—| mehl Gem. I— 7 - N RR: 
Ein Et. rohes detto Jı2I—] — = = — — 
Bühnen, alte das —— il. Augsburger=@oure Dom 27. Sept. 1997 

— junge bas Paar] — 15] — Cours der GStaatspapiere, 
Kapaunen das Stück. I-—-lo4l — Bor und auf der Borjer "ff" nde, 
Sänfe — — , is — ‚Königlich Baierijdhe. Brief I Geld, 
Ge ee + 18 oObligation a 43 mit Eoup.. 0. ++] 95°] 95°% 
Ianben, junge das Paarl—| 5|-_ | detto a 65 WE See 102° * 102°,, 
Epanferfel das Stück «154 ee a b3 . er ae rt. + = n, 
Eper, 8 Etüd zu — 4 — Lott. Looſe: E— 2 M a 4 5 * .. 0. 105°;, 103 !a 
Eine Maß Weigenbier . — 35 detto unversinslih a fl. 10. ... 99 
Eine — Obfteffig - . I—I 5 detto detto af. 25: ...+| 99 
Eine — Mid. ...|-|4 detto detto äfl. 100.... 98 
Eine — Rahm ... |—I10|— K. K. Deftetreihifhe. 

— ee F Rothſchild-Looſe prompt........ 145 | 142 

ee I deno detto Ami. are 0. u: 
= vn ers "> * _ Part.» Oblig. a4 3 prompt.......I8ꝰiu8ꝰ. 

er 1 12°] | detto detto 2 mt. ET ——— 

Ein Mepen Erdäpfel . |—|241— Be 2 3] 

; in, i z Metallig. a 5 5 prompt. ve. 00] 91°] 915% 
—— ——— A 2[z| deto bens ... 914] 91% 
Ein — Slahs : hol. |Bant-tt. vrompt. Divid. 2 Sem. . ..| 1085) 1081 

a BOB. 4305 ae] 1080] 1088 


Brod: und Melhljak vom 5. bie 9. Dftober 1827. 
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vn. Shrannen= Anzeige 

















FETTE TEE TER OT RE TE nn . 
— | Sanur | Bunt. 3 EITHER F 
r gattungen| & & |Sume| fauft |5 7 preis des Shiffele. 





Shall —_ 


es Unterdonaus reife 
I Ns Tag | Monat Shan| ShanlSaanl Shan Shanl a. |. IR. e.1 Te. 













Vom 18ten Saizen = © e = 
Deggendorf .eo.+ bis 25. Gerſte — 19 19 19 


Sept.1827. * Hader 














Waizen 
Dom 18ten)Korn — 8142] 8/30 
Dingolfing .... Sept. 1997. Gerfte 45 





Haber 


Eggenfelden 









| u [1 ns 












— 
Korn 

Gerſte 
Haber 


m 5 


Dom ?20ten 


KR 2 908. —— 





| 
> 

— 
———— 
„lo 

















— — —— — — — — 001177 — — — ll — — — — — 












Din roten Waigen — | = == - =” bi * er er 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
dert. Kreis und Central⸗ Stellen. | 
827. 
An ſammiliche Landgerichte, auch an die Pani⸗ 
monial⸗Gerichte des Unterdonau⸗Kreiſes. 


(Die Verwaltung des Gemeinde/ und Stutunge· Ven 
moͤgens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In 6.96 des Edikts über Verfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden vom 17. May 1818 
wird angeordnet „daß bie Gemeinde-MWorfieher, 
Kommunal: und Stiftungs- Pfleger anf die treug 
Erfüllung ihrer: Obliegenheiten mitteljt Dand« 
Gelübdes an Eidesftatt verpflichtet werden follen. 

Bei der bereits. eingetretenen dießjaͤhrigen 
Gemeindewahl: Periode werden andurch ſaͤmmt⸗ 
lihe Land: und Patrimonial-Gerichte auf den 
Fall eines aus der neueften Wahl hervorgebene 
den Wechjels der, Bemeinde-Vorfteher und Pfle— 
ger nicht nur an diefe Unordnung zum pünkılis 
hen Vollzuge erinnert, fondern auch zugleich 
beauftragt, damit die neu eintretenden Pfleger 
in Etand geſetzt werden, fich fogleich mit dem 
Eintritte des nächſtfolgenden Rechnungs-Jahres 


ihren Dienſtes⸗Obliegenheiten zu unterziehen, 
mit dem vorgefchriebenen Verpflichtungss Akte 
zugleich eine vorläufige Eimmeifung zu verbine 
den, wobei biefelben, nachſtehende Beftimmuns 
gen zum Anhalte nehmen werden: 

1. Bei der Einweifung ber Gemeinde = und 
Etiftungs= Pfleger find die von den austreten: 
den Pflegern geführten Journale und Manuale 
über Einnahmen und Ausgaben an Geld ſowohl, 
als an Naturalien zum Grund zu legen, da nicht 
voraus zuſehen ift, daß bis zu dem Ueberwei⸗ 
ſungs⸗Alte die Rechnung pro 18?0/,; ‘zu deren 
Vorlage nah $. 44 der Verordnung vom 24. 
Eeptember 1818 der Termin bis 1. Fäner 
Bes folgenden Jahres offen ſteht, geſtellt ſeyn 
werden. 

2. Die Journale find nach vorgängiger 
Prüfung der bierin enthaltenen Vorträge unter 
Vergleihung mit den betreffenden Urkunden und 
mit den Hauptbüchern (Manualien) abzufchlies 
fen, ber ſich hiernach ergebende Beſtand ar 
Geld, in foweit er fich im der Current-Kaſſe bes 
findet, ift fogleih von dem bisherigen Pflegern 
baar zu erlegen, und den Nachfolgern zur Bes 
freitung der Current-Ausgaben auszuhaͤndigen, 

(41) 


>» 


der in der Reſerve-Kaſſa befindliche Vorrath aber 


durch Vorlage des Depoſiten-Protokolls, und jez 


ner an Naturalien und Materialien durch das 
vor dem Gemeinde - Ausfhuß aufgenommene 
Sturz: Protofoll nachzuweiſen. 

3. Zur Sefchäfte- Beförderung follen den 
neu eintretenden Pflegern nicht nur die Perzep⸗ 
tions⸗Regiſter für das folgende Jahr, fondern 
auch das Verzeichniß der Current-Ausgaben zus 
gleich mit dem Verzeichniffe der Rückſtaͤnde aus 
dem verfloffenen Jahre, für deren Liquidität bie 
austretenden Pfleger haftend bleiben, ausgehaͤn⸗ 
bigt werden. — —— 

4. Zur Anfertigung des Manuals oder Haupt⸗ 
Buches für das Jahr 18?7/,, iſt denſelben auch 
noch dag Duplicat der juſtifizirten Rechnung pro 
1825/,6 uud zur Ueberficht des zu verwaltenden 
Vermögens das beglaubigte, nach Vorfehrift der 


Verordnung vom 20. Sept. 1819 gefertigte ; 


Inventar zuzuftellen, wobei den Gemeinde-Vor— 
fiehern der Auftrag zu ertheilen ift, die hierin 
aufgeführten Geraͤthſchaften ꝛc. den neu eintre⸗ 
tenden Pflegern unter. Bemerkung der auf ben 
Vorfahrern laftenden Ubgänge vorzuzeigen. 

5. Ueber diefe Verhandlungen ift ein Pros 
tokoll aufzunehmen, bei Entdeckung auffalender 
Mängel unverzüglich das Geeignete vorzufehren, 
und auf jeden Fall den austretenden Pflegern, 
bemerklich zu machen, daß fie die Rechnung pro 
182%/,, bis zur förmlichen Revifion und Juftis 
fifation zu verantworten haben. 

6. Mit der Genehmigung diefer Nechnuns 
gen find die Nefultate der Amts» Yus = und 
Einweiſung definitiv feftzufegen. 

Paßau den 25. September 1827. 
Könige, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Eefretär. 
823. 

An die fämmtlihen k. Landgerichte des Kreifes, 
dann die Magifirate der. Staͤdte Paßau und 
Straubing. 

(Die Beſtellung auf das Gefeßblatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

In diefem Jahre hat auch die Beftelung auf 
das Geſehblatt zu gefchehen. 





J “ 


a ten 00 Yen 
J * 6 0 wi 


Die k. Landgerichte des Kreiſes, dann bie 
Magiftrate der Städte Papau und Straubing 
haben daher die abgefonderten Verzeichniſſe über 
ben Bedarf an zahlbaren und an unentgeldlidy 
zu verabfolgenden Eremplaren dieſes Blattes 
ebenfalls genau nah Vorſchrift der Ansfchvei 
bung vom 2. Oktober v. J. (Rreisblatt-St, 44, 
6. 851) und den fpäteren Ausichreibungen vom 
9. und 20. l. M. ( Kreis-Intelligenzblatt I, J., 
&t. 38 und 39) anzufertigen, und 

: binnen 14 Tagen 
anber 'einzubefördern, 

Paßau den 27. September 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


829. : 
(Die Erfagwahlen zu Gemeinde Stellen in der Stadt 
Deggendorf betreffend.) » —— 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der im Laufe des gegenwärtigen Monats 
vorgenommenen Erſahwahl zu Gemeinde⸗Stellen 
in der Etadt Deggendorf find gewählt. und von 
der Fönigl. Regierung beflätiget worden: 


A, j 
als bürgerlihe Magiftratsräthe 
1. Joſeph Ochſenfuß, Weber. ) 
2. Julian Schweighofer, Handelsmann, 
5. Joſeph Duß, Handelemann, 
4, Sebaftian Anton Sell, Apotheker. 

Erſatzmaͤnner 
1. Johann Meiner, Fragner, 
2. Xaver Rupp, Uhrmacher, 
3. Vinzenz Puſtet, Buchbinder. 

B 


als Gemeinde-Bevollmächtigte 
. Sofepb Zapfenrieder, Bierbrauer, 
. Joſeph Echluttenhöfer, Müller, 
. ob. Bapt, Friedl, Weber, 
Anton Huber, -Siebmader.' 
: Paul Ehön, F. Advokat, 
Xaver Rupp, Uhrmacher, 
. Wenzeslaus Linsmaier, Baͤck, 
Joſeph Graͤßl, Müller, 
Johann Meiner, Fragner. 


— 
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Erfapmänmer: 
rn Vinzenz. Puftet, Buchbinder, 
8. Gottfried Bäck, Bäder, + neo 
5. Georg Schmidhuber, Glaſer, 
4, Anton Wanner, Hutmacher. 

Welches hiedurch bekannt gemacht wird, 
Paßau am 50. September 1327. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des mern. 
uw v. Mulzer, Praͤſident. 
: Sartorius, Sekrelaͤr. 


350. 


(Die Gefapmasten zu 4 Geimeindeftellen in der Stadt 
Landau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Bei den dritten ordentlichen Erſatzwahlen 
zu Gemeindeftellen in der Stadt Landau find ges 
wählt, undvon der f. Regierung beftätiget worden ; 
A. Als Magiftratsräthe 
1. Chriftian Rothbauer, Eeifenfieder, 
2. Joſeph Ihallmayr, Bortenmader, -- 
5. Mar Dberhaufer, Handelsmann, 
Grfagmänner 
4. Alois Hörhamer, Bräuer, 
2. Joſeph Pfeifferer, Schneider. 
B. Als Gemeinde: Bevollmädtigte 
1. Barth. Haxil, Lederer, 
2. Kaj. Stadler, Bräuer, 
3. Jakob Schoͤnnpaß, Schreiner, 
4. Joſ. Wimmer, Tuchmacher, 
5. Max Waltenberger, Zinngießer, 
6. Kaj. Leindl, Handelsmann, 
7. Joh. Englhard, Weber. 
Erſatz mann 
Thadd. Feurer, Naglſchmid, 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. 

Paßau den 29. September 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


831. 
(Die Saprtageftiftung —* Kg von Grofalgn 


Im Namen Seine Majeftät des Königs. 
Die ledige Bauers⸗Tochter Anna Adam von 
Großaign, Landgerichts Köpling, hat zum. Des 


% 


hufe einer Yahrtagsfliftung in ber Pfarrkirche 
Eſchelkamm ein Kapital yon 7 0 fl, beftimmt, und 
dem Schuls und Armenfond 50 fl, zugewendet. 
Dieſe nahahmungswürdige, Handlung wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Paßau den 27. September 1827. 
Königl, Regierung des — 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präſident. 
Sartorius, Sekretar. 
832. 
(Die Stiftung einer Bittmefe durd Georg Linsmayr 


von Denig in Böhmen, in der Pfarrkirche der Stadt 
Deggendorf betreffend. 


Der Bäder: Gefel Georg Linsmaier von 
Denitz in Böhmen, bat zur Stiftung einer Bitts 
Meife in der Pfarrlirhe zu Deggendorf dur 
Ieptwillige Verfügung ein Kapital. von 50 fl. 
beftimmt, welches mit dem Anhange zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß hinfichtlid) 
der Schul: und Armen:Quarten Be ge - 
börige Vorforge getroffen wurde. 

Paßau am 27. Eeptember 1827. 
Königl. Regierung des UnterbonausKreifes, 
Kammer des Inneru. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


+S des 8 Nikol 
(Die Jahrtag eye 3* —* J ikolaus Stimpfl 


Im Namen "Seiner Majeftät des Königs. 
Der ehemalige Pfarrer zu igeneich, im Inn⸗ 
viertel, Nikolaus Etimpfl, hat zur Etiftung 
eines Jahrtags in der Pfarrkirche zu Aidenbach, 
k. Landgerichts Vilshofen, ein Kapital von 100 fl. 
beftimmt, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Paßau am 2. Dftober 1827, 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

$a mmer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Prafident. 

Sartorius, Selretaͤr. 


11. Bekanntmachungen und Zefian 

gen der — und anderen Diſtrikts⸗ 
d Lokal » Behörden. 

834. y% Majeftäit der König haben durch 

allerhöchftes Mefeript vom 25. Juni 1827 ber 

Stadt Papau bie Einführung eines Lokal⸗ Nalz⸗ 
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auffchlages zur fufgeffiven Tilgung ihrer Schul⸗ 
den, zur Deckung des Eumatt-Defisitei der Ges 
meinde-Gaffe, und zur Beſtreitung außerorbentz 
Ticher. Ausgaben vorläufig auf 3 Jahre, vom 
1. Oklober 1827 angefangen, gnaͤdigſt zu bu 
willigen geruht. 

Dieſer Lokal⸗Auſſchlag befteht in 1 fl. 15 kr. 
vom Echäfl des eingefprengten, zum braunen 
und weißen Bier in den Braͤuereyen des Ge; 
meindes Bezirkes Paßau verbraudten Malzes, 
dann in 15 Fr. von jedem Eimer des in den 
hiefigen Gemeinde-DBezirk einzwführenden frems 
den Bieres jeder Gattung, wornach fofort der 
Schenkpreis über die ordentliche Bier: Zare um 
4 Pfening bei der Maas vom 1. Dftober 
1327 angefangen, fich erhöht, 

indem man diefes hiemit der allgemeinen 
Darnachachtung wegen. zur. öffemtlihen Kennt 
nif bringt, werden zugleich Bu Vorfhrifr 
‚sen beigefügt: 

1. Alles "Bier, twelhes vom 1. Oftober 
1827 an in dem biefigen Gemeinde s Bezirke 
-ausgefchenkt, erzeugt oder in denfelben aus ek 
nem andern Bezirke eingeführt wird, unters 
liegt dem Malzauffchlage, und zwar bas erft 
feit 1. Oftober 1827 zu erzengende zu einem 
Betrage von If. 15 Fr. von jedem Schäffel 
des eingefprengten, zum braunen und. weißen 
Diet zu verbrauhenden Malzes, letzteres zu 
15 fr. von jedem in den Gemeinde-Bezirk ein: 
geführten Eimer fremden Bieres jeder Gattung, 

Einem, gleihen Betrag von 15 Fr. Aufs 
fhlag pr. Eimer unterliegt auch der noch vom 
1. Dftbr. 1, J. an auszufcheufende Reſt an La⸗ 


— gerbier der Braͤuer des hieſigen Gemeinde-Bezirks. 


2. Da nach dem allegirten allerhoͤchſten Reſ⸗ 
eripte vom. 25. Juni 1827 dieſen Aufſchlag 
die Bierbräuer vorzuſchießen haben, ſo haben 
die Bier⸗Braͤuer des Gemeinde Bezirkes Paßau 
„deu oben erwaͤhnten Aufſchlag pr Ufl. 15 fr 
"pr. Schäffel vom T. Oktober 1827. angefint: 
gen’ zugleich mit der drarial Tare bei dent hies 
figen Fönigl, Oberauffchlagamte zu erlegen, 
welches den erhobenen Betrag nah Abzug der 
regulatiomäßigen Zantieme quartalmäßig an die 
"Gemeinde Kaffe abliefern wird. 


Für jenes Bier, welches aus den Bräues 
reien des Gemeinde Bezirkes Paßau in aldert 
vom Local Malzaufſchlage freie: Gemeinde Be— 
zirke erportirk uwixd, wird. den hieſigen Bier— 
braͤuern für jeden dahin exportirten Eimer der 
Aufſchlag mit 121 Er. 2 pf. rückverguͤtet, wenn 
bas jederzeit zu erportirende Quantum nur in 
obrigkeitlich. geeichten und mit den hieſigen mã⸗ 
giftratifhen Eichftempel verfehenen Faͤßern aus: 
geführt „ bei dem ftädtifchen Aufſchlags Eins 
nehmer gehörig angezeigt, und die Kontrolle 
die richtige Hinauspaßirung dieſes Bierquan⸗ 
tums verifizirt haben wird. 

Die hieſigen Bierbräuer haben demnach das 
jedesmal zu erportivende Bierquantum bei dem - 
ftädtifhen Aufſchlags Cinnehmer gehörig anzu⸗ 
zeigen, von demjelben die betreffende Papiers 
Pollete zu erholen, und bei jenem ThorsKors 
poralen, wo dasfelbe hinauspaßirt, diefe Yollde 
wieder abzugeben. 

Die Füllung bes zu erportirenden Bieres 
hat in Gegenwart des von dem Aufſchlags⸗ 
Einnehmer abzuordnenden Auffeher zu geiche: 
ben, der auch bei der Aufladung zugegen fepn, 
und das Fuhrwerk nah Umftänden an das 
Thor begleiten muß. 

3. Am Scluße eines jeden Quartals wird 
der ftädtifhe Einnehmer die Zufammenftellung 
des auf folhe Art in, von dem Lofal» Auf 
ſchlage freie Gemeinde-Bezirke erportirten Bie 
zes dem k. Oberauffchlagamte übergeben, bei 
welchem fodann der betreffende rüczuvergütende 
Betrag fogleich an der Aufſchlags⸗ ESchul digkeit 
des betreffenden Braͤuers in Abrechnung ges 
bracht werben Tann. 

4. Srportationen, bei welchen die vorge: 
fhriebene Form außer Acht gelaifen, oder welche 
durch die angeordnete Kontrolle fid nicht ber 
flättigen,, werden in das ‚zum Oberaufichlag: 
amte von dem ſtaͤdiiſchen Ginnehmer zu übers 
gebende Verzeichniß nicht aufgenommen, fofort 
auch Feine Ruckvergütung für felbe geleiftet. 

5. Bier = Erportationen, welche aus ben 

Braͤuereyen des GemeindesBezirks Paßau in 
die GemeinderBezirfe St. Nikola und Hadl« 
berg zur’ dortigen Gonfumtion abgehen, find 
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gleichfalls durch die hiefigen Bierbräuer jedes: 
maf dem ſtaͤdtiſchen Aufſchlags⸗ Einnehmer ger 
börig anznzeigen, biefür die Paßier⸗Pollete ab: 
zumebmen , und letztere bei den betreffenden 
Thor⸗Korporalen bei der wirklichen Hinauspaßi; 
sung abzulegen, BT 
Für Erportationen diefer Art aber bat eine 
NRücdvergürung: des Uufihlages an die Bräuer 
- nicht flatt, fondern diefe find Gegenftand einer 
befondern Abrechnung zwiſchen den. Gemeindes 
Kaſſen Paßau, St. Nikola und Haflberg. 
Eben fo wenig wird für jenes Bier, wel: 


des auf die 5 Flüſſe für die Reiſenden und 


Buhrleute, wenn aud Eimerweiſe, abgegeben 
wird, einer Müchvergütung ftatt gegeben. 

6. Als Bedingung der Nücvergütumg des 
Malzauffchlages an die biefigen Bräuer für das 
von ihnen in, von dem Malzauffıhlage befreite 
Gemeinden ewportirte Bier, wird feſtgeſetzt, daß 
diefelben durch bei dem ftädtifchen Einnehmer 
vorzulegende gerichtliche Zertififate , ſich vor 
allen darüber audweifen, daß jene_Wirtbe in 
den fraglichen Gemeinden wirklich für das treffende 
Eudjahr bei dem in Frage ftebenden Bräuhaufe 
das Dier abnehmen, 

7: Da fhon mit dem 1, Oktober laufen: 
ben Jahrs wegen des Lofalmalzaufichlages die 
Diertare durchgängig und ohne Unterfchied der 
Gattung des Bieres um einen Pfenning ſich er: 
höht, fo wird für das noch vorhandene Lager: 
bier der biefigen Bierbräuereien der Aufichlag 
von 15 Fr, pr. Eimer nach dem aus den Las 
gerbüchern ſich ausweiſenden Vorraths Quan: 
tum, zu deſſen Kontrolle die Behörde nöthigen 
Balls auch Kellervifitationen vorzukehren befugt 
ift, serboben werden: Die Mücvergütung des 
Auffchlages von dem aus diefem Vorrath noch 
zu erportirenden Bier richtet fich gleichfalls nach 
obigen Beſtimmungen. 

8. Die Bräuer find für die richtige Anz 
gabe des zu erportivenden Bierquantums, fo 
wie, für. die genaue Befolgung obiger Vor: 
ſchriften, fo wie dafür veräntwortlich , daß das 
angezeigte Bierquantum auch richtig aus dem 
Bezirke binauspaffire, und an den Ort’ der ange: 
zeigten: Beſtimmung gelange. 


Die Erporkatiori eines geringeren als bes 
angezeigten Quantums, wird als Defraudation 
angefeben, und nad den weiter unten auege⸗ 
ſprochenen Beſtimmungen beſtraft. 

9. Alle auswärtigen Braͤuer, welche Bier 
in den hieſigen Gemeinde Bezirk zu Waſſer oder 
zu Land einführen, haben dafür zu haften, daß 
bei der Einfuhr das eingeführte Quantum Bier 
richtig und gewiſſenhaft jederzeit an dem Ihore 
dem betreffenden fabtifhen Thor = Korporal 
angefagt, dann bei dem aufgeftellten ftädtijchen 
Malzauffchlagsauffeher gemeldet, und nicht eher 
ab = oder ausgeladen werde, bis durch denfels 
ben die Pollete des ftädtifchen Einnehmers über 
ben entrichteten Aufſchlag dem importirenden 
Individuum, das jedesmal fogleih den Auf: 
ſchlag entrihten muß, ausgehändiget fepn wird, 

10. Don der sub Nro. 3. fo eben ans 
geführten alfogleihen baaren Entrichtung des 
Auffhlags Betrages von dem inportirten Bier: 
quantum find jedoch die Bräuereien der Ger 
meinden St, Nikola und Haffberg, welche fich 
auch. des Genuffes des Bier: Pfennings erfreuen, 
ausgenommen; jedoch haben dieſe Bräuereien, 
damit die geeignete Ubrehnung zwiſchen der 
hiefigen Gemeinde Kaffe und den Gemeindes 
KRaffen Haklberg und St. Nikola gepflogen wer: 
den fünne, das jederzeit eingeführte Biergtuan: 
tum bei den betreffenden ftädtifhen Ihor: Kor: 
yoralen fo wie bei dem fläbtifhen Malzauf: 
ſchlags Auffeher rihtig zu melden, und nicht 
eher an Ort und Stelle aus: oder abzuladen, 
bis ihnen nicht durch den Auffeber die Met: 
dungs = Pollete des ftädtifchen Einnehmers aus⸗ 
gehaͤndiget ſeyn wird. — 

11. Die fremden Bräuer ſind für die richtige 
Befolgung dieſer Vorſchriften durch ihre Leute, 
durch welche fie das Bier in den hieſigen Ge: 
meindes Bezirk einführen, verantwortlich und 
haftbar. 

12. Jede Vernahläffigung obiger Vor: 
fhriften, jede unmwahre Angabe des eingeführ; 
ten Quantums bei den betreffenden Thor: Kor; 
poralen, fo mie die gänzliche Unterlaffung der 
Anzeige bei denfelben , wie nicht minder die 
frühere Muss oder Abladung des eingeführten 


* 
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Bieres an Ort und Stelle, bevor der Im— 
portant: im Beſitze der Pollete fich befindet; 
wird als Wufichlage » Defraudation bebandelt, 
und nah Analogie der Berordnung über den 
den: (Hemeinden zugemwiefenen Fleifch : Auffchlag 
für den erften Fall mit dem 10fachen, für den 
ten Fall und die übrigen Fälle mit dem 2ofa- 
hen Aufſchlagsbetrag beftraft. In diefe GStras, 
fen verfällt auch der Wirth, wenn er, bevor 
die AufichlagesPollete an das importirende ns 
kividuum- ausgehändigt worden ift, das Bier 
von Ort und Stelle weg, oder gar in fein 
Haus bringt. 

15. Die eine Hälfte der Defraudationgs 
Strafe fält jedesmal dem Aufbringer oder Ans 
jeiger, die andere Hälfte der Gemeinde Kaffe zu; 

14. Diefe Beftimmungen treten, wie bereits 
erwähnt, mit dem 1. Oftober 1827 angefangen, 
in Vollzug, fo wie auch von diefem Zeitpunkte 
angefangen, der um einen Pfenning pr. Maas 
über die gegenwärtige Bier-Taxe ſich erhöhende 
Schenkpreis im biefigen Bezirke eintritt, 

Paßau den 18. September 1827. 
Magiſtrat der Föntgl. bayer. Kreishauptftadt 


Papau 
Der 1. Bürgermeifter, Sof. Unruh. 


835. Stephan Ehüller, Eoldat beim k. b. 
Iten Lin. Inf. Regim. (König) wird feit dem 
rußijchen Feldzuge vermift. Da nun feine Ges 
fhwifterte auf Herausgabe feines Vermögens 
dringen, fo wird derfelbe aufgefordert, binnen 6 
Monaten über fein Leben und feinen gegenwärtis 
Aufenthalt die nötbigen Aufichlüffe zu ertheilen, 
widrigenfalls man ihn für verfchollen erklären 
und fein Dermögen den Erbs={ntereffenten ges 
gen Gaution verabfolgen laffen würde, 

Yctum den 25, Eeptember 1827, 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Lanbdridter. 

836, Eine bei dem unterfertigten Gerichte 
deponirt geiwefene, von der ebmalig fürftlich 
paßauiſchen Uerarial » Kaffa zu Paßau sub Nro. 
633 unterm 15, März 1809 ausgefertigte, auf 
150 fl, zu 3 pCt. verzinsliches Kapital und auf 
Micael Lang zu Rehab als Släubiger ausges 
ſtellie Schulourfunde, dann eine von der Fönigl, 


bayer. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs· Special: Raffa 
zu Paßau am u Mai 1816 sub Neo. 550 
über!20 fl. zu 4 pt. verzinsliches Kapital für 
benfelben Michael 'Lang ausgefertigte uiid bier 
binterlegt gewefene Schuldurfunde, werben feit 
dem am 29. Juli 1822 dabier flatt gehabten 
Brande vermißt. 

Auf Imploriren des Gläubigers wird ber 
unbelannte Inhaber diefer "Obligation hiemlt 
vorgeladen, diefelben innerhalb. 6.Monaten a 
dato diefes um fo gewiſſer bierorts vorzulegen, 
und feine allenfallfigen Unfprüce bierauf nachs 


zuweiſen, als diefe Urkunden im widrigen Falle 


als kraftlos und nichtig erklärt werden würden, 
Den 28, July 1827. 
— Landgericht Wegſcheid. 
Der koͤnigl. —— Landrichter 
Sigmund. 


857. Nachdem Thomas Spateneder, Baus 
ersſohn von Grünwimm, auf die unterm 10. 
Bebruar I, J. an ihn ergangene Ladung, um 
fi) wegen der vorhandenen Anfchuldigung des 
Derbrechens der Widerjeyung zu verantworten, - 
nicht erfhienen ift, fo wird er biemit mwieders 
holt aufgefordert, fi zur. Verantwortung um 
fo mehr binnen 3 Monathen zu ftellen, als nad) 
Derfluß diefes Termines gegen ihn, mie gegen 
einen Ungehorfamen verfahren werden würde, 

Am 19. July 1827. 

Königl. Landgericht Eggenfelden. 

Haufe r, Landridter, _ 

838. In Folge allerhöchfter k. Regierungss 
Entfchliefung vom 29. Aug. 1827 wird die Hälfte 
bes ebemals Baron von Hafenbrädl. Schloſſes 
zu Sattelbogen mit beiläufig 2 Tagw. Garten 
und Feldgrund zu ganz oder theilweife, je nach⸗ 
dem fi KRaufsliebhaber melden, um das Meift: 
geboth, und gegen baare Bezahlung verkauft. 

Die Beftandtheile des zum Verkauf beftimms 
ten Gebäudes find, 

a, zur ebenen Erbe ein mit der Schule gemeins 
fchaftlihes geräumiges Hausflez, eine Wohns 
ftube mit Nebenftube, eine Etallung 

b, im erften Stodwerk: 3 Zimmer und eine 
Kammer, und 

c. endlich 5 Hausboden. 
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‚Die Stiegen: ſind mit der Schule gemeinfchafts 
PR fo wie auch das obere Hausfleb.; 

Das. ganze ift zur Unterkunft für Gewerbes 
deute ſehr geeignet. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen diefe Lofas 
Titäten fammt dem Grundftük in Augenfchein zu 
nehmen, und dann am Mittwoch deu 17. Oft, 
1827 Vormittags 9 Uhr zu Sattelbogen gu er 
feinen, und ibre Ungebotbe vor der abgeord⸗ 
weten Landgerichts Commiſſion zu Protokoll zu 
geben. : Den 23. Sept. 1827. 

Königliches Landgericht Kamm, 
Der E. Landrichter abw. 
ODresler, Aſſeſſor. 


839. In * Schufdenwefen bes Anton 
Ernit, Zinngießers von Vilshofen, wird auf den 
Grumd des rechtsfräftigen Erkenntniffes vom 9. 
April d. 5. zur Eröffnung des General; Konkurs 
fes geſchritten, und die Feſtſetzung folgender 
Eodiktstage hiemit befannt gemadht, 

I. Zur Anmeldung ber Forderung und deren 

Nahmeifung der 26. Oktober d J. 

U, Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen ber 206. Novem⸗ 
ber d. J. 
II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
‚ Meplif der 10, Dezember d. J., 
für die Duplif den 28. Dezember d, J. 
Eämmtliche unbelannte Gläubiger des Ans 
ton Ernft werden hiezu in das hiefige Landges 
richts⸗Locale hiemit öffentlich unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile vorgeladen,, daß das Nichterfcheinen 
an dem erflen Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von der Konkursmaffe, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Edikistagen aber die 
Ausfchliefung der an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge habe. 

Am 13. Auguſt 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Buchinger, Landrichter. 


840. Es beſteht der Antrag, in der Colonie 
Schwimbach ein neues Schulhaus zu erbauen, 

Nah den vorliegenden Anfchlägen belauft 
fih der Koftenbetrag auf 532 fl. 

Werfmeifter, weiche diefen Schulhausbau 


auszuführen twünfcher ‚. haben ſich Samſtag den 
23. Oktober, früh 9 Uhr. bei der wegen Ueber: 
laſſung diefes Baues an den Wenigftnehmenden 
feitgefegten Kommiffion einzufinden, 
"Den 30. Eept. 1827. 
Königl. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter. 


841. Johann Fiſcher, Bauersſohn von Un⸗ 
terthalhaın , dieß Gerichts, und Soldat bei dem 
fönigl, baperifchen Aten Linien Infanterie Regie 
mente, wird feit dem ruffifch franzöfifchen Feld⸗ 
zuge vermißt. 

Da nun feine nächſten Verwandten auf Aus⸗ 
felglaffung feines Vermögens pr. 400 fl. an— 
dringen, fo wird derſelbe, oder deffen allen; 
fallfige Deszendenz hiemit aufgefordert, fid) bin: 
nen 6 Monaten a Dato um fo gewilfer dahier 
zu melden, als widrigen Falls deffen Vermö— 
gen feinen nächften Verwandten gegen Gaution 
verabfolgt werden würde. _ 

Eign. den 18. Eeptember 1827. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budinger, Landridter, 


842. Zu Folge gnädigften Appellations— 
gerichts-@rfenntniffes für den Unterdonau⸗Kreis 
vom 24., praes. 29. Auguſt abhin, wird Ges 
org Haſtreiter, verwittibter Maurer und Hands 
müblenmadher von Großaign, d. G., biemit 
vorgeladen, innerhalb drei Monathen wor hieſi⸗ 
gem Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigung ber Münze 
Faͤlſchung zu verantworten. 

Den 1. Eept. 1877, 

Königl. bayer. Landgericht Kögting. 

Frhr. v. Schatte, Landricter, 


843. Auf Antrag der Erben des verftorbes 
nen Joſeph Michter, Ceifenfieders zu Kamm, 
wird deffen Rücklaſſenſchaft, beftehend 

1, in einer bürgerlihen Behaufung zu Ramm, 
mit der realen Seifenſieders-Gerechtigkeit, 
wie folche Joſeph Richter durch Kauf vom 

4. Sept. 1795 erworben bat, 

2. In mehreren Grundſtücken im Burgfrieden 
von Kamm gelegen, endlich 


1.3, in einer vermifchten Haus⸗Fahrniß und den 


zur Ausübung. ber Seifenſieders⸗Gerechtig⸗ 


keit nöthigen Werkzeugen und Geraͤthſchaf⸗ 
ten öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber werden dazu auf Dienſtag 
den 23. Oktober h. J. und die folgenden Tage 
hieher vorgeladen. Den 29. Eept. 1827. 
Koͤnigl. Landgericht Kamm. 
Joſ. v. Spigel, Landrichter. 


I. Dienftes - Nachrichten. 
344. 1. 


Unterm 21.0. M. gerubten Seine fönigl. 
Majeſtaͤt den Raths-Akzeſſiſten bei der Regies 
rung des OberdonausKreifes, Kammer der Fir 
nanzen, Theodor Wiedemann, proviforifih 
zum Affeffor bei der Regierung des Unterdonaus 
Kreifes, Kammer der Finanzen, allergnaͤdigſt 
zu ernennen. 

2. 
Unterm 25. September wurde der bisherige 
Ehul:Provifor Joſeph Nofen! ehner zu Wies 
fing, £, ©. Viechtach, zum Gehülfen an der 
Schule zu Niederaltaih , und der bisherige 

Schul = Provifor Eduard Schröfsnadt zu 

Dornach, L. ©. Landau, je Gehülfen an der 
Schule zu Neupaufen, L. ©. Deggendorf, ber 

ftimmt. 5. 

Unterm 27. Sept. wurde der zweite Säule 
Gehülfe Anten Schaller zu Birnbab, L. ©, 
Pfarrkirchen, auf feine Bitte in gleicher Eigens 
ſchaft nah Zwieſel, L. ©. Megen, und der 
Schul Gebülfe Joſeph Schlegl von Waldkir: 
den, L. ©. Wolfftein, nah Poding, 8. ©. 
Griesbach, verfegt. 


Unterm 50. Sept. wurde der geprüfte Schul⸗ 


dienſt-Exſpektant Joſeph Klee zum Gehülfen 
in Freyung, der gepr. Schuldienft:Erfp, Mar 
Boiger zum Gehülfen in Perlesreutb, der ger 
prüfte Schuldienſt-Erſpektant Anton Zimmer: 
mann zum Gebülfen in Wittibsbreitb, L. ©. 
Pfarrfirden, der geprüfte Schul-Exſp. Johann 
Bapt. Gruber zum Gehülfen bei der Echule in 
Halsbah, 8. ©. Burgbaufen, der gepr. Schul: 
idenft:Erfpeftant Gcorg Tieffenftädter zum 


Gehülfen in Wegſcheid, der gepr. Schülb. Exſp. 
Joh. Bapt. Göttlinger zum Gehülfen in Biru⸗ 
bach, L. Pfarrkirchen, und der gepr. Schuld. 
Exſp. Franz Miedl zum Gehülfen in Walb⸗ 
sr ernannt, 


‚IV. Nichtämtlicher Artikel 

845. Diejenigen Perſonen, welche bei ber 
bießfeitigen Anſtalt an Quartal Allerheiligen d. 
J. als Mitglieder aufgenommen zu werben wirt 
fhen, haben ihre, mit den geſetzlichen Zeugnifs 
fen verfebenen Geſuche binnen 4 Wochen ander 
zu übergeben. 

Die Statuten der Anftalt find bei der unters 

zeichneten Stelle zu erhalten, 
Um 20. Sept. 1827. 


Die Adminifteation der allg. Penfions-Ans 
ftale für Wittwen und Waifen aus allen 
Ständen in Nürnberg. 


Wagler, Kaſſier. 
V. 


Trauungs ⸗ und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
846. Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 29. Sept. Thereſia, ein uns 
ebeliches Kind, in Nro. 520. Den. 30. 
Thereſia, ehel. Kind des Paul Peter, bürgl. * 
Edhleifers in Nro. 2435. — Anna Antonia, 
ein umebel. Kind in Rr. 506, Den 5. Oft. 
. Maria Anna Wilpelmina, ein unehel. Kind 
in Nr. 202, 
Getraut Den 1. Oft. Thomas Bucheder, 
:; Zimmermann in Nr. 357, mit Barbara Reis 
„+ finger, Zimmermanns-Tochter von Seſſing. 
Den 2. Joſeph Menner, b. Kammacher in 
Nr. 295, mit Thereſia Muller, b. Kamm— 
machers⸗Tochter von Paſſau. Den 3. Titl. Herr 
Sof. Schweizer, I, lit. Rath des Magiſtrats 
Paßau, in Nr. 505, mit Jungfer Louiſe 
Wenzl, b. Schiffmeiſters-Tochter von Paßau. 
Geſtorben: Den 30. Sept. Titl. Fr. Juliana v. 
Deroneo, k. 6. Oberaufſchlags u, firftbifhöft. 
Hofratbe:Gattin, in Nr. 5312, an der Auge 
jehrung, 69 Jahre 8 Monatbe alt, 
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. Die 
Feier des Kreis-Landwirthfchaftsfeites zu Paßau 


am 23. September 1827. 





Am 23. September wurde in der Kreishauptſtadt 
Paßau das Kreislandwirthſchaftsfeſt, beguͤnſtigt 
von der ſchoͤnſten Witterung, in Gegenwart vieler 
Zaufend Menſchen aus der Umgegend und dem bes 
nachbarten Auslande — für das Vereinsjahr 
1 826/,, vollzogen. 

Bereitd am Tage vorher war burdy die beiges 
zogenen Preiferichter, die Herren: Hoflammer: 
rath.Kriehbaum, Bierbrauer Koller, Hofſchmid 
Poizzi, Ihierarpt Arbinger, Bartholomi Eteis 
ninger, Metgermeifter Daffinger (mit Zuziehung 
des Tuchmachermeifters Maier und des Etrumpfs 
wirkermeiſters Algeier binfichtlich der Schafzucht) 
uͤber die Preiswürdigfeit des vorgefübrten Viehes, 
— fodann in einer Eiyung des Bezirks» Eomite 

"Über die Würdigfeit der Preifebewerber aus den 
übrigen in dem Programm bezeichneten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnden erkannt worden. 

Das als preiswuͤrdig anerkannte Vieh wurde 
am 23. Vormittags um 10 Uhr auf dem Ex— 
ercierplage zu Et. Nikola aufgeftellt. Gegen 11 
Uhr wurde dasfelbe unter Begleitung der tärkifchen 
Mufif mit Bortragung der ı 2 Preifefahnen, welchen 
fich die fhönen Preisfahnen für das Wettrennen 
beitimmt, anfchloffen, durch das Ludwigsthor 
fiber den Neumarkt und den Steinweg bis zu 
dem Nefidenzplage geführt, wo die Schranfen vor 
der Bühne ewichtet waren. 

Die Bühne zum Behufe der Preifevertbeilung 
war geſchmackvoll und dem ländlichen Feſte ganz 
angemeſſen dekorirt. 

Um 1 Uhr begab der königliche Herr Generals 
Kommilfär und Negierungs-Präfident Sreiber von 
Dufzer in Begleitung des königl. Stadtkommiſſaͤrs, 
des Magiftrats der Kreishauptſtadt Paßau, ſaͤmmt— 
licher bier anweferden Mitglieder des Bezirks-Co— 
mite und der Preifertchter fich auf die Bühne. 

Trompeten- und Paukenſchall verkündigte 
ben Unfang der Preiſevertheilung. 

Nicht alle, detd ein großer Tbeil der Preifes 
träger war felbft gegenwärtig; — Freudenthraͤnen 
glänzten in vielen Augen, als die Preifeträger 


die Bühne beiraten, um ben Lohn ihrer Bene 
bungen und Ausdauer für die Landwirtbichaft auf 
eine fo feierliche und rübrende Art zu empfangen. 

Saͤmmtliche Preifeträger find in dem nache 
ftehenden Verzeichniffe aufgeführt, und aud dere 
jenigen braven Landwirthe iſt ehrenvoll gedacht, 
die denielben am nächiten fteben. 

Das Feftfelbft, im Ganzen einfach, doch mit 
Würde und Anſtand gefeiert, machte einen Eine 
druf auf alle Unmwefenden, welcher noch größere 
Theilnahme für die Zukunft erwarten läßt. 

Das Pferderennen. befchloß diefen feitlichen 
Tag, worüber die bejontere öffentliche Befannk 
machung bereits erfchienen ift. 

Verzeichniß 
derjenigen Individuen, welche nach den Beſtim⸗ 


mungen des Programms vom 15. Juli h. Is. 


bei dem Kreislandwirthſchaftsfeſte zu Paßau am 
23. September 1827 Preiſe erhalten haben. 


In Beziehung auf die Landwirthſchaft im 
Allgemeinen. 

1. Preis: Georg Habesbrunner, Ge— 
meindevorſteher zu Niedermuͤnchsdorf im Landge⸗ 
richte Deggendorf. 

Selbſt der erſte Landwirth in ſeiner Gemeinde 
gebt er im der Kultur jedes lantwirtbfchaftlichen 
Zweiges feinen Nachbarn als das beite Beiſpiel 
voraus, — dabei thätigft bemüht, den obrige 
feitlihen Verordnungen und Wünfchen im feiner 
Gemeinde zu entſprechen. Er pflanzte an der 
Landſtraße eine ſchoͤne Allee von veredelten Obfte 
baͤumen durch das ganze Dorf, und in Mitte des 
Dorfes pranget der Namenszug Seiner Majeftät 
des höchftfeligen Königs Marimiltan Joſeph 
in 24 veredelten Obſtbaͤumen und einer Linde. — 
Das ganze Dorf bildet einen großen Obftgarten, 
indem durch feinen’Eifer und Beifpiel alle öden 
Pläge im und um das Dorf in Gärten, Painten 
und Felder verwandelt werden find. — Der öde 
Dorfanger wurde von ihm im Jahre 1826 in einen 
Garten umgefhaffen und mit 150 veredelten Baͤu⸗ 

* 


— 
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men bepflanzt; — ſumpfige Gründe, ber See 
genannt, durch fein Bemühen ausgetrocknet, und 
in Wiefen und Felder umgewandelt; — die Feld: 
‘wege im möglichft gerade Linien gezogen, die 
fhlechten Wege dauerbaft und gut ausgebeſſert 
und mit Obftbaum = Alleen befegt; — ber Klee 
bau durch fein Zuthun zur Verbefferung der Vieh: 
zucht eingeführt; — und endlich die Bienenzucht 
vorzüglich befördert, — Die Neubauten ftehen alle 
Yerordnungsmäßig da, — und Streitigkeiten oder 
Geindfthaften find in der Gemeinde Niedermuͤnchs⸗ 
borf fremd ꝛc. ꝛc. Er ift nach dem Zeugniffe des 
töniglihen Landgerichtes Deggendorf einer der 
thätigften und gefchickteften Gemeindevorfteher bes 
Amtsbezirkes. 

2. Preis. Georg Klimmer, Gemeinde: 
vorſteher zu Engelsdorf, k. Landg. Mitterfels, 

Auch Klimmer iſt ein vorzüglicher Gemein— 
devorſteher und Befoͤrderer der Obſtbaumzucht. Er 
iſt ſtets eifrigſt bemuͤht, feinen Nachbarn in Verbeſ— 
ſerung der Landwirthſchaft als ein gutes Beiſpiel 
voranzugehen, und dieſelben mit Rath und That 
zu unterftügen, und wenn von ihm gerade auch 
nicht alle jene Bedingungen, welche in dem Pros 
gramm $. I. zu dem beurigen Landwirthſchafts⸗ 
feite vorgejchrieben wurden, wörtlich erfüllt wors 
ben find, ſo hat er fich doch ſolche Verdienſte ers 
worben, daB ihm menigftens der zweite Preis zus 
erkannt werben mußte, 


Ehrenwerthe Erinnerung verdienen noch wegen 
ihrer großen Bemühungen um Beförderung der 
Landwirthſchaft und guten Zuftand ihrerGemeinden: 

ı) Johann Schwig, Gemeindevorfteher zu 
Mietraching, und 

2) Johann Pledl, Gemeindevorfteher von 
Hirfchberg, beide aus dem Landgerichte Deggendow. 


II. 

Sn Beziehung aufden eigentlichen Feldban. 
Sürumfdaffungdergrößten Diftrifte 
dÖden Landes in frudtbares Acker— 
Wiefens Obfl: oder Hopfenland-und 
dgl. in den Jahren 1825, 1520 und 1827. 

Preis: Kafparvon Hafenbrädl, Glass 
fabrit» und Gutsbefiper zu Schönau im Fönigl. 
Kandgerichte Grafenau, 

Hr. Kaſpar von Hafenbraͤdel hat nicht nur 
fhon früher 100 Tagwerke Waldgründe aus— 
geraitet und urbar gemacht, fo, daß fie feit dem 


Sabre 182%, , durch daran gewendeten Kleig ıc. 
zu deu fruchtbarften Gründen gehören, fone 
dern berfelbe bat auch noch überdieß in den 
Sahren 182%,, und 18?°/,5 gegen weitere 200 
Tagwerke an Wieſen⸗- und.Feldgründen derges 
ftalt verbeffert ,„ daß folhe von mehreren 
100 Fuhren Felfenfteinen befreit nun bequem 
geadert und geegt, dann ein großer Theil feiner 
Wiefen durch Wafferleitungen und Zurihtung 
der Dungiauche, zweimal gemäbht werden kön— 
nen. — Auch bat Hr. von Hafenbrädl gegen 
bie Gränge des Dorfes Schönanger eine wohls 
fahrbare fhöne Etraße von etwa 1500 Edhrits 
ten, dann gegen die Gränge des Dorfes Grüne 
bad) eine gleiche Straße beiläufig 900 Schritte 
lang angelegt ıc. 


Da für diefen Gegenſtand nur ein Preis 
ausgeſetzt, aber viele fehr verdienftvolle Bewer⸗ 
ber vorhanden waren, fo werben mit vielem 
Lobe noch öffentlich erwähnt : 

1. Franz Pott, Wirth zu Dummeldorf, 
Landgerichts Pfarrkirchen, wegen KRultivirung von 
51 Tagwerk öder Gründe. 

2. Georg Auer, Wirth zu Dorfbach im E, 
Landgerichte Griesbach, wegen rafllofer Bemäs 
hung zu Beförderung ber Landwirthfchaft. 

3. Schuhmacher und Mealitäten = Befiter 
Bürglzu Bogen im E. Landgericht Mitterfels, 
und endlich 

4. Michael Freisleder, Gutöbefiger zu 
Oberhaibach, Landgerichts Paßau, wegen großer 
Bemühung in mandperlei Zweigen der Landwirthe 


ſchaft. 
II. 


Zur Aufmunterung der Viehzucht. 

1. Für denbeßten 44ährigenZuchtheng— 
ften. 

1. Preis: Andrä Graufam, Orthuber 
von Hubing k. Landgericht Griesbach. 

2. Preis: Johann G. Schaudef, Dies 
brauer zu Ofterhofen k. Landgerichts Vilshofen. 
2. Für die beften 4iähr. Zuchtſtutten. 

1. Preis; Michael Hirfhenauer Hus 
ber von Berg, E, Landgerichts Griesbach, 

2. Preis: Johann Benniger, genannt 
Großthanner von Grofitbann k. Landgerichts 
Griesbach. 
5.BürbdiebeftenzjährigenZucdiftiere. 

1. Preis; Georg Auer, Wirth und 


Delonomtebeftger zu Dorfbach, k. Landgerichts 
Griesbach. 

2. Preis: Johann Saringer, Bier—⸗ 
brauer und Oefonomiebefiper von Untergriesbach, 
k. Landgerichts Wegfcheid. 

4. Für die beften Zuchtkühe mit dem 
erften Ralbe. 

1. Preis: Sebaflian Rekenfuß, Wirth 
am Gteeg zu ring, F. Landgerichts Eimbady, 

2, Preis: Kafpar Auer, Metger zu 
Dommelftadel k. Landgerichts Paßau. 

5. Für die beften und fein wolligften 
Zuchtwidder. 

1. Preis: Georg Hermann Stangl, 
F, Pofterpebitor zu Plattling, k. Landgerichts 
Deggendorf. 

2. Preis: Georg Mattefohn, Hans 
delsmann von Ortenburg, k. Landg. Griesbach, 
6. Für den fhönften SEhmeinsbären, 

Preis: Joſeph Lechner, Müller zu Fims 
höring, E. Landgerichts Griesbach. 

7. Für das [hönfte Mutterfhwein. 

Preis: Konnte wegen Mangel von Preis 
febewerbern nicht vertheilt, werden, 


Für die Bienenzucht. — 
Preis: Johann Nepomuf Haberl, 
MWeisgärber zu Griesbach im k. Landgerichte 
Griesbach, wegen den Beſitze von 20 Bienens 
ſtoͤcken, die er durch Kunft, Ableger und nas 
türlide Schwaͤrme alle felbft gezogen bat. 
V 


Fuͤr Befoͤrderung der Obſtbaumzucht in den 
Jahren 1825, 1826, 1327. 

Preis: Joſeph Karl Ficht ner, Wirthe- 
fohn vonLoderham im k. Landgerichte Pfarrkirchen. 

Dieſer hat in. den Jahren 1825, 1826 und 
1827 eine Anzahl von 96950 ber fhönften 
jungen Obftbäumcen aus Kernen in verfchiedes 
nen Gattungen als Aprifofen, Birnen, Uepfelne. 
mit größtem Fleiße erzogen, und hievon in den 
legten 2 Jahren bereits mehrere 1000 Stämms 
hen veredelt. Auch hat er in dem letzten 9 
Jahren einen öden, mit Dornen und Unfräut 
überfäeten Berg ganz allein Fultivirt, mit einem 
Zaune umgeben, und mit einem bedeutenden Ko: 


ſtenaufwande in eine ganz neue Pflanz= und 


Baumſchule umgeichaffen. 


0 — 


Für die hinſichtlich der Schulen in dem 
Programm beſtimmten ſechs Preiſe haben ſich 
im heurigen Jahre noch keine Bewerber gemel⸗ 
bet, fie mußten daher ausgefegt bleiben. Man 
ift jedoch zu der Hoffnung berechtiget, daß in 
ben künftigen Jahren diefe Preife von einer ents 
fprehenden Anzahl Bewerber werden nachgefucht 
werben. 

Da bie Zahl der Konfurrenten um den eis 
gentlihen und Hauptpreis in der Obftbaums 
zucht gegen die vorigen Fahre dießmal fehr groß 
war, und bie einbeförderten Zeugniffe die ers 
freulihften Reſultate Kiefern, wie weit im Unters 
bonaufreife die Obſtbaumkultur gedieben ſey, fo 
müſſen noch mit beſonderm Lobe erwähnt werden: 

1. Michael Leidl, Bauersfohn von Uns 
terholzen im Landgerichte Mitterfels, 

2. Lehrer Joſeph Ludwig zu Burghaufen, 

5. Johann Pfeilfhifter, Bauer zu 
MWieshof im k. Landgerichte Kamm, 

4. Georg Auer, Wirth zu Dorfbah, k. 
Landgerichts Griesbach, 

5. Ant. Brandl, Bräter zu Eggenfelden, 

6. Jakob Moritz, Bauersfohn von Mais 
erhof. F, Landgerichts Vilshofen , 

7. Schullehrer Wolfgang Bauer zu Schös 
nau, und enblich h 

8. Schulprovifor Michael Weileder zu 
Rattenbach, beide leytere aus dem k. Landgerichte 
Eggenfelden. : 

VL 


Zur Auszeihnung und Belohnung FAndlis 
cher Dienftboten. 

In einer Zeit, wo überall die Klagen über 
Dienftboten hörbar find, verdient bemerkt zu 
werden, daß im heurigen Jahre 49 maͤnn— 
lihe und 39 weibliche alte Pienjiboten fih um 
Preife beworben haben, die alle wegen ihrer Würs 
digkeit mit Preifen belobnt zu werden verdienten, 
wenn biebei nicht zur Bedingniß gefept wäre, daß 
von jeder Klaffe nur 10, und diefe nur nach der 
Zahl ihrer ununterbrochenen Dienftesjähre Preife 
empfangen koͤnnen. 

Es ift um fo erfreuficher, daß unter diefen 
Dienftboten fogar mehrere aus den Städten fich 
befinden; allein, da die Preife nur für Oekono— 
mies Dienftboten beftimmt find, fo muß man bes. 
dauern, ihre Würdigkeit und bereits lange ans 
dauernden Dienftesjahre unbelohnt laffen zu müffen. 


— 0 


Diejenigen Dienſtboten aber, ‘welche gegen: 
waͤrtig durch Preife ausgezeichnet werden konn⸗ 
ten, find folgende: 

a. die männliden. 

4. Preis: Martin Schmidhuber, wel: 
cher bei Sebaftian Koppel, und vorbin bei defjen 
Dater, Wirth und Krämmer zu Galgwies, k. Land⸗ 
gerichts Landau, 61 — ununterbrochen als 
Knecht dienet. 

2. Preis: Sta Scharrer, ſeit 50 
Jahren als Baumann bei der Schloßoͤkonomie zu 
Thurnſtein, k. Landgerichts Pfarrkirchen. 

3. Preis: Franz Ningseifen, ſeit 45 
Jahren als Knecht in Dienften bei Blafi Kainz, 
— zu Maierhef, k. Landgerichts Papau. 

‚Preis: Joſeph Achagz, feit 40 Jah⸗ 
ren Kleinfnecht auf dem Dekonomiegute, zu Klin 
genbrun, k. Landgerichts Grafenau. 

5. Preis: Joſeph Lohmer, feit 40 Jah— 
ren Baumann bei Joſeph Neumaier, Hofbauer 
zu Obermuͤnchsdorf, E Landgerichts Landau, 

6. Preis: Jakob Denk, Braus und, jus 
gleih Defonomielnecht, feit 39 Zabren in Dienften 
bei Johann Albanbauer, Bräuer zu Eggenfelden. 

7. Preis: Bartoloma Lorenz, feit 38 
Jahren auf dem Lorenzengute zu Schnellertsham, 
k. Landgerichts Griesbach als Knecht im Dienfte. 
8. Preis: Jakob Streibl, feit 35 Jab- 
ren umunterbrochen. bei Georg Etreibl auf dem 
Kuchelbauerngute im k. Landgerichte Paßau, als 
Knecht in Dienften. 

9. Preis: Joſeph Gräp, feit 35 Jah— 
ven als Knecht in Dienften des Bauern Georg 

Kronſchnabel zu Tumiching, k. Landg. Grafenau. 

10. Preis: Michael Dar, feit 34 Jah— 
ren als Knecht im Dienfte bei Joſeph Dar, Bauer 
zu Arnetsried, Landgerichts Vichtach.. 

b, Die Weibliden, 

1. Preis: KatharinaUrnberger, Obers 
dirne und feit 50 Jahren ununterbrochen in 
den Dienften des Bauern Michael Ehmidhus 
ber zu Galgweis, Landgerichts Landau. 

2, Preis: MariaWeherlin, Aignerd: 
tochter von Oberndorf feit 56 Jahren als Magd 
im Dienfte bei dem Bauern Martin Eiebengart: 
ner zu Uttendorf, F. Landgerihts Eggenfelden. 

3, Preis: Unna Maria Peter feit 35 
Aahren ununterbroden als Magd im Dienfte bei 
Franz Paul Ilg, Wirth und Delonomiebefiger 
zu Roͤhrnbach, k. Landgerichts Wolfftein, 


4. Preis: Agnes Hamberger, feit34 
Jahren ununterbrochen Dienftmagd bei Anna 
Maria Wührer, Bauerswittwe zu Holling, F. 


Landgerichts Vilshofen. 


5. Preis: Theres Beil, feit 55 Jahren 
als Magd bei Anton Hochleitner, Bauern zu 
Meichsdorf, k. Landgerichts Landau. 

6. Preis: Maria Haasmann, Dienſt—⸗ 


magdfeit 33 Jahren bei Mathias Kilian Shmak 


ler und deffen Vorfahrer zu Marzenhof, Fönigl, 
Landgerihts Simba. 

7. Preis; Anna Maria Dichtl, bereits 
über 30 Jahre ununterbrohen als Magd im 
Dienfte bei dem Bauern Joſeph Unfried zu Nide 


derham, FE. Landgerichts Paßau. 


8. Preis: Franziska Afenbammer, 
Haus: und Stallmagd feit 30 Fahren bei dem 
Oekonomen Herndl zu Neuötting. 

9. Preis: Magdalena Schiller, feit 
30 Jahren als Magd im Dienfte bei Mathias 
Bauer zu Echreinerhof, F. Landgericht Grafenau; 

19. Preis: Barbara Wiefer, feit 30 
Jahren als Viehmagd im Dienfte bei Johann 
Peham, Mittermaier zu Pointham, k. Landger 
richte Altötting. 

Für die,nicht anwefenden Dienftboten wurs 
ben die Medaillen den betreffenden Landgerich« 
ten zugefendet, um ſolche den damit belohnten 
Perfonen feierlich einzusändigen, 

Don denjenigen Dienſtboten, welche, weil 
fie nicht Oekonomie Dienftboten find, Feine Preife 
erhalten konnten, müffen jedoch wegen ihrer Tan 
gen und treuen Dienftjahre, mit öffentlichem 
Lobe erwähnt werden, 

1. Georg Michael Lätz, feit 47 Jahren 
als Webergeſell bei Wolfgang Schobersberger, 
Weber zu Haimberg,k. Landgerichts Griesbach. 

2. Katharina Wetzlin, feit 35 Fahren 
als Hausmagd im engl, Inſtitute zu Altötting, 

3. Sofepba Walleg, feit 35 Jahren in 
Dienften beider Frau Gräfin von Thun in Paßau. 

4. Regina Zabner, feit 55 Jahren in 
Dienften bei dem E, Herrn Megierungs « Gefrer 
tär vom Schleis zu Paßau, und endlich 

5. Eva Forſthaber im 29ten Jahre im 
Dienften bei Herrn Hofratb Geiger zu Paßau. 

Paflau den 25. September 1827, 

Das Bezirks: Comite des landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereins in Bayern. 
Mar Pummerer, ald Sch. 


Königlich-Bayeriſches 
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J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 
847. 

An fämmtliche Polizeibehörden, dann an die k. 
Ingenieure des Unterdonau s Kreifes. 

r Die Alleen an den Straßen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf ausdrücklihen Befehl Eeiner Majeftät 
des Königs wird die Nadpflanzung von Allee: 
Bäumen überall, wo folches erforderlich iſt, und 
die Wiederherftellung der etwa durch Natur Er: 
eigniffe im Laufe des Jahres befhädigten Alleen, 
allen Behörden, welche hiefür zu forgen haben, 
dringend empfohlen. 

Bei dieſer Gelegenheit wird der Inhallt des 
Ausſchreibens vom 13. Zult I. 6. (Kreis In— 
» telligenzblatt Et. 50 Nro. 617) in Erinnerung 
gebracht, nachdem nunmehr die Jahreszeit bers 
annahet, wo den Mängeln an den Allee: Pfians 
zungen überhaupt abgeholfen werden kann. 

Der unterzeichnete NRegierungspräftdent hegt 
insbefondere zu allen Amtsbehörden, welche er 
im Laufe feiner Amtsreifen auf die Gebrechen 
ber Allee⸗Pflanzungen in ihren Bezirken eigens 


aufmerffam gemadt hat, das Vertrauen, daß 
er bei feinen nächftjährigen Amtsreifen überall 
die nöthigen Verbefferungen finden werde. 

Mit fernerer Beziehung auf das frühere 
Ausfchreiben vom 15. Bebruar 1. 56. (Kreide 
Intelligenzblatt Et. 10 Nro. 167) wird eben 
fo in Erinnerung gebracht, daß die Auswahl 
der Baumgattungen zu Ulleen ftetshin mit Mücke 
ficht auf die Enge, fo wie des Grund und Bo— 
dens gefcheben muß, — daß ſchwache Baums 
ftämmchen nicht zu Alleen taugen, — daß alle, 
Bäume gleih mit Stangen von einer ſolchen Dis 
de, welde eine Dauer von mehreren Jahren 
und Schutz gegen die Stürme verfpridt, verfes 
ben werden müflen, — daß die Eorge bei 
Baumpflanzungen fich nicht auf die erſte Pflans 
zung befchränfen, fondern daf Fleiß und Wars 
tung in allen Jahreszriten fortdauern müſſe, 
wenn die Pflanzungen gedeihen follen. 


Bei dem guten Einne für Kultur und 
Baumpflanzung, welcher fi bei dem heurigen 
Landmwirtbichafrsfefte im Unterdonau : Kreife auf 
eine erfremliche Art bewährt hat, wird es den Pos 
lizeibehörden nicht ſchwer fallen, Leute aufzufins 
den, welche mit Sachkenntniß fi) der Eorge bei 
(42) 
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Pflanzung der Alleen und einer fortdauernden 
Yufficht unterziehen. Diefer Gegenftand bes 
Nutzens und der allgemeinen Landesverfchönes 
rung wird daher allen Polizeibehörbden, fo wie 
auch den Bezirks : ngenieuren und dem Baus 
perfonale überhaupt nachdrücklichſt empfohlen, 

Paßau den 10. Oktober 1827. 
Königl. — des Unterdonau⸗Kreiſes, 

ammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


848. 


(Dillinger Regiſter überdie ee vom 
Jahre 1799 bis 1825 betreffend 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mahträglih zur Ausfchreibung vom 16: 
Auguft I. 3. wird bemerflih gemacht, daß durch 
die allerhöhfte Minifterial s Entfhliefung vom 
15. Yuguft v. 5. (Kreis Intelligenz BI. v, J. 
Stück 35 $. 751) auch die k. Pfarrämter zur 
Unfhaffung des von dem Fönigl. Staatsraths⸗ 
Archivar Dollinger angefünbigten Regifters über 
bie Regierungs⸗ und Intelligenzblaͤtter von den 
Jahren 1799 — 1325 auf Koften derjenigen 
Fonds, aus melden die Anfhaffung der Mes 
gierungs » Blätter beftritten wird, in fo ferne 
diefe Fonds zureihen, ermächtiget worden find, 
wornach ſich die Kirchenpfleger in vorfommenden 
Fällen zu achten haben, 

Paßau am 4. Oftober 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v, Mulzer, Präſident. 

Sartorius, Eefretär. 


-— 


349. 


(Die ordentlichen * In der Marktögemeinde 
Regen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der III. ordentlichen Erfagwahl im ber 
Marktsgemeinde Regen find gewählt, und von 
der Fönigl, Megierung beftättiget worden: 

A, als Magiftraterätbe 

1. Bonifaz Dizorzi, Handelömann, 
3. Anton Graßl, Lederer, 
3. Michael Geibold, Kupferſchmid. 


Erfapmänner 
1» Zaver Haberl, Weißgärber , 
2. Jakob Herzog, Bader. 

B. als Gemeinde: — — 

1. Anton Schlagintweit, 
2. Johann Geigel, 
3. Peter Widmann, 
4. Michael Pöſchl, 
5. Peter Höljl, 
6, Georg Ebner. 

Erfagmänner 
1. Zaver Echlagintweit, 
2. Peter Fiſcher, 
3. Michael Dizorzi, 
4. Bonifaz Wallrap, 
5. Sohann Müller, 
welches andurch bekannt gemacht wird, 

Paßau ben A. Oktober 1827. 
Königl, Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Inneru. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Selretär. 


— — 


860. 
Die zte ordentliche Erſatzwahl In der Marktögemeinde 
Pfarrkirchen von 1827 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Die Fönigl. Regierung hat unterm heutigen 
die im vorigen Monat vorfchriftmäßig vorgenoms 
menen ordentlihen Erſahwahlen für die Ges 
meinds; Etellen des Markts Pfarrkirchen genehs 
miget hiernach beftätigt: 

I. als Bürgermeifter 
Sofepb Wagermaier, Handelsmann. 
Il. als Magiftratsräthe 
1) GSebaftian Huber, Weber, 
2) Thaddä Schlichtinger, Hanbelsmann, 
3) Joſeph Maurer, Maurermeifter, 
und als 
Erfagmänner 
1) Rajetan Werner, Färber, 
2) Michael Rothbauer, Seifenfleber, 
dann als 

II. Gemeinde:Bevollmädtigte 
1) Michael Neubaufer, Bräuer, 

2) Joſeph Einhellig, Kupferſchmid, 


- 
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3): Zoſeph Schmuper, Bräuer, 
4):Maibias Dufhl, Bräuer, 
5) Jakob Sinzinger, Handelömann, 
6) Anton Loͤfl, Müller, 
7) Anton Mitterhuber, Bäder, 
8) Undreas Valentin, Buchbinder, 
9) Anton Pol, Schneider, 
Endlich als 
Erfapmänner 
1): Zohan Peißl, Lebzelter, und 
2) Simon Meindl, Kaminfeger 
Paßau den 4. Dftober 1327. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr, 


851. 
len zu Gemeindeftellen In d fe 
er 


Sm Damen Seiner Majeftät des Könige, 

In der Markiss Gemeinde Pilfting , welche 
im jahre 1824 in die Klaffe der Ruralgemein⸗ 
den getreten ift, und gegenwärtig wieder eine 
magiftratifhe Verfaffung angenommen hat, find 
gewählt und von ber Eönigl. Regierung beftäs 
tiget worden. 

A. als Bürgermeifter 
Ignah Wollanef, Kirfehner, 
B. als bürgerlihe Magiftratsräthe 
4. Michael Ziehner Naglfhmid, 
2. Michael Dotterbef, Schreiner, 
Br Jakob Fiſcher, Schneider, 
4. Leonhard Pöller, Huffchmib, 
Erfapgmann 

Undrä Fieg. 

-C. GemeindesBevollmädtigte 
1. Franz Stöckl, Kufner, 
2. Joſeph Hofmeifter, Schuhmacher, 
3. Bernard Kapfelfperger, Bärber, 
4. Deit Grüner , Bauer, 
5. Johann Laubmaier, Schuhmader, 
6. Johann Pöller, Bäder, 
7. Paul Simbaͤk, Mepger , 
8. Wolfgang Vierthaler, Sattler, 
9. Johann Böhm, Drexler, 


10. Joſeph Limmer, Bäder, 

11. Michael Mabenfperger, Wagner, 

12. Michael Wieninger, Bräuer, 

Erfagmänner 

1. Sebaftian Bruner, Bauer, 

2. Michael Weidenbef, Bierbräuer, 

3+ Joſeph Kraus, Fragner, 

4. Michael Kronfhnabl, Wirth, 
Dafau den 30. September 1827. 


Koͤnigl. Regierung des UnterbonausKreifes, 


ammer bes Innern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriug, Sekretär. 


852. 

(Die Erfagwahlen in der Stadt:Gemeinde Furth.betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der im Laufe bes Monate September 
b. J. vorgenommenen Erfagwahl in der Stadt 
Furth wurden gewählt, und von der koͤnigl. Re⸗ 
gierung beflätiget 
A. als bürgerlihe Magiftratsräthe 
1. Valentin Moretb, Rothgärber, j 
2. Chriſtoph Straubinger, Bräuer, 
3. Anton Zimmer, Borthenmader. 

Erfagmänner 
1. Michael Reiner, Tuchmacher, 
2. Joſeph Reiner, senior Bäder. 
B. als Gemeinde: Bevollmäditigite 
1. Meldior Plaß, Bräuer, 
2. Wolfgang Liebl, Bäder, 
3. Martin Plaper, Bräuer, 
4. Joſeph Wilhelm, Huffhmid, 
5. Joſeph Plaß, Schneider, 
6. Anton Dimpfl,; Nothgärber. 
Erfagmänner 

1. Joachim Plaß, Bräuer, 
2. Sebaſtian Altmanıı, Seifenfteder, - 
3. Georg Keller, Bäder, 
4. Georg Dun, Färber. 

Paßau am 8. Oktober 1827. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes 
Kammer des Innern, 

Sehr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


(42°) 
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853. / 
An die ſaͤmmtlichen k. Landgerichte ded Unter: 
donausKreifes, dann die Magiftrate der Städte 

Paßau und Straubing. 


Die Einfendung der Pfarrkonfpefte über Geburten, 
Tranungen, nnd Todesfälle der Adeligen 
betreffeud. 


Im Namen Sr. Majejtät des Königs. 

Unter Beziehung auf die in Betreff ber 
Anzeigen über die Geburten, Zrauungen und 
Todesfälle der Adelihen am 9 October v. 38. 
(Kreisintelligenzblatt 1826. ©. 465.) erganges 
nen Ausjcreibung werden ſaͤmmtliche Polizeis 
bebörden an tie Cinfendung Liefer Anzeigen, 
eigentlich die Erholung und Vorlage der Pfarr: 
buchseErtracfe von den Pfarraͤmtern pro 1820, 
ganz genau im ber Form, mie im 51. 
Stuͤck des Kreisblattes vom Jahre 1816. vor: 
geichrieben iſt, andurc erinnert, und der Voll: 
zug deffen unfeblbar binnen 4 Wochen er 
wartet. Papa, ben 15. October 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonansKreifes. 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, -Präfident, 
Eartorius, Sefretär, 
85 
An fämmtliche Gonferiptions:-Behörden des Un: 
terdonau⸗Kreiſes. 


Die Glberfpenkigteitöverhaudten en für bie Alters⸗ 
Klaſſen 1306 betreffend. 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Da die Abftellungen für die Alters-Klaffen 
1806 bereits vollendet, und die Siſtirungs— 
Termine lange ſchon verfloffen find, fo werden 
die ſaͤmmtlichen Conſcriptions-Behoͤrden biemit 
erinnert, das Widerfpenftigkeitsverfahren gegen 


die ungehorſamen Eonjeriptionspflichtigen diefer 


Altersklaffe — was in jeden Jahre ohne Anmah— 
nung für ſich ſchon zu gefhheben bat — ohne 
weiteres einzuleiten, und die dieffallfigen Akten 
bis zum 15. November d. J. obnfehlbar zur 
Vorlage zu bringen, 
Pafau, den 12. Oftober 1827. 
Königl, Regierung des Unterdouau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Priäfident. 
Sartorius, Sekretär. 


II. Bekanntmachungen und Verfügune 
gen der £önigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
und Lokal » Behörden. 

855. Das Anwefen des Tuhmaders Aus 
ton Pirchner zu WUrnflorf, aus dem hölzernen 
ziemlich geräumigen Hanfeim Markte Arnforf, 
nebft Hausgarten von beiläufig */;tel Tagwerk 
beftehend, wird im Gantwege am 26. Dktober 
I. 36. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Amtslo⸗ 
kale an die Meiftbietpenden gerichtlich verfteigert 
werben. 

Unbekannte Käufer haben fi durd legale 
Beugniffe über Vermögen, Leumund und Ents 
laffung aus der Militärpflichtigfeit auszuweiſen. 

Actum den 22. September 1827. 

Königlihes Landgericht ER 
Der königliche Landrichter Haufer. 


856. Auf den Grund der heute gepfloge 
nen Verhandlungen wird befannt gemadt, daf 
Sofepb Götz, Oberburgermüllersfohn von Din: 
golfing wegen Geiſtesſchwaͤche Fein Gefchäft ohne 
Einwilligung feines Kurators Simon Ruhſtor—⸗ 
fer, Schwaigers zu Soſſau rechtsgültig einges 
ben kann, und fich jeder, der mit ihm ohne Kur 
rator Gefhäfte macht, die Folgen felbft beizus 
mefjen bat. Den 28. September 1827. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter" v, Hilger, Kandrichter. 


857. Auf den Grund eines höchften Er⸗ 
Eenntniffes des Fönigf. Appellationsgerichts für 
den Unterbonaufreis in Straubing vom 22. 
praes. 26. bieß wird hiemit Unna Reiter, 
oder Irlbek, fogenannte Gnlenreiter-Mändl von 
MRimpach, Landgerihts Köpting, melde ſich eis 
nes Vergebene fchuldig gemadt hat, aufgefors 
dert, fich in Zeit drei Monaten vor Gericht 
bierorts zu fielen, und zu verantworten, 

Kamm den 27, Uuguft 1827. 

Königlihes Landgeriht Kamm. 
Sof.v. Spihel, Landrichter. 


858. Im Wege der Erxecution wird das 
von den Thaddaͤ Mayriſchen Wirths-Relikten von 
Tettenweis bisher beſeſſene Wirths = Unmefen 
ſammt hierauf radizirten Tafern-Recht und dem 
1/, Lehner Zubaugut zu Tettenham Dienſtag 


* 


Ca — 


den 15. November l. J. in-loco Tetten⸗ 
weis an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 

Daſſelbe beſteht, und zwar 

A) beym Hauptgut 
1. in einem hoͤlzernen Wohnhaus ſammt Oeko⸗ 
nomie-Gebäuden, dann einem befonders erit 
in ber neuejten Zeit gebauten, und gut uns 
serbaltenen Sommerkeller. 
2. bey Tagwerk Gärten in 3 Abtheilungen. 
3. gegen 4'/, Zagewerf Feld, und 3',, Tage 
wert Wiesgründe, zur Herrſchaft Zetiens 
weis erbrechtsweis grumdbar. 
B) beym Zubaugut. 
1. im einem hölzernen Haus ſammt Eiadl. 
2. bey ı'/, Tagw. Hausgarten, und 
3. in beyläufig 55 Tagw. Geld, 10 Tagw. 

Pointen, 17 Tagw. Wieien, 3 Tagm. 

Doͤbl und 3 Tagw. Holzgründe, zur Pfar— 

rey Weihmoͤrting leibrechtsbar. 

Dieſe Verkaufs-Objekte wurden am 18. 
April 1826 mit Einſchluß der Fahrniß auf 
18455 fl. 8 Er. gerichtlich geſchaͤtt. 

Die nähern Kaufsbedingniffe und fonftige 
Gutslajten werden am Veriteigerungstage bes 
kannt gemacht, und Fann das Anweſen inzwi—⸗ 
ſchen beliebig befichtigt werden. 

Kaufsliebhaber werden zu obiger Verſteige⸗ 
rung mit dem Anufuͤgen eingeladen, daß fich Une 
bekannte mit legalen Vermögens: und Leu— 
Munds-Zeugniffen zu verfeben haben. 

Actum den 24. Eeptember 1.827. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Griesbach. 

Schels, Yandridter. 


859. Nachdem das Gauterfenntnif gegen 
Anton Pirchner, Tuchmacher zu Arnjtorf vom 
7. Dezember vorigen Jahres beitättigt in zweiter 
Inſtanz Nunmehr die Rechtskraft bejchritt, werz 
den die Ediktstage fejtgefegt wie folgt: 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gefeglihen Nachweiſung der 26. Oftober l. J. 

1l. Zur Verbringung der Einreden dagegen 
ber 26. November 1. J. 

UL: Zur Schlußverbandlung der 27. Dezember 
1. 3. und zwar zur Replik bis zum 3. Jaͤ⸗ 
ner 1828 und jur Duplif bis zum 9, Jaͤner 
1828 einfhlüßig, jedesmal früb 9 Uhr, 


* Diezu werden ſaͤmmiliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger.des Anton Pirchner; unter dem Rechisnach⸗ 
theile ‚vorgeladen, daß die am erften Ediktstage, 
Nichterſcheinenden den Ausſchluß mit ihren 
Forderungen, die am deu uͤbrigen Ediltstagen 
Ausbleibenden aber mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen haben. , 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend, 
etwas aus dem Gommunjchulöners- Vermögen in, 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver— 
meidung nochmaligen Erfages unter Borbebalt, 


ihrer Nechte darauf bey Gericht zu übergeben. - 


Endlich wird unter Beziehung auf den $. 32. 
ber Prioritäts-Drbnung von 1822 bemerkt, daß 
fi der erhobene ‚Werth des Gantanweſens nur 
auf 780 fl, belaufe, mogegen bie. eingetragenen 
HypotbefsKapitalien 1500 fl. betragen, baber 
der Conkurs in Anfebung der unbevorzugten 
Gläubiger ſiſtirt werden dürfte, 

Actum den 22. September 1827. 
Königliches Landgericht Eagenfelden. 
Der königliche Landrichter. 
Hauſer. 


860. Vom koͤnigl. Landgerichte Koͤtzting 
wird auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
das Joſeph Hofmanniſche Buͤrgeranweſen zu 
Kögting ausſchluͤßlich der hierauf ruhenden reelen 
Schubmacers-Gerechtigkeit, beſtehend in einem 
gezimmerten Haufe mit Wohnſtube, 2 Stübeln, 
1 Kammer und Viehſtall, einen Heinen Stadl, 
Hausgartl pr. Tagw., 2 Gemeindetbeile 
zu Felder cultivirt, und 21), Tagw. baltend, 
dann 1'/, Tagw. Holz im Wapihof, hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe gebracht, und auf 22. 
Oktober biezu Commiffion anberaumt. 

Kaufeluftige werben daher eingeladen, fi 
am beſagten Tage bierorts zu melden, mo bene 


ſelben zugleih auch die darauf rubenden Laſten 


eröfnet, und das Weitere verfügt werden teird, 


Actum ben 30. September 1 827. 


Srhrt. v. © hatte, Landrichter. 


261. Nachdem ſich für das Gantanweſen 
bes Peter Roͤkle, verwittweten Poſthalters zu Mal: 
hing, in den vorausgegangenen zwei Verfteiges 
rungs⸗Terminen ein Käufer nicht gemeldet hat, 


Re 
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fo wird baffelbe auf den Grund der Beftimmung 
des $. 37. der Novelle zur -Gerichtsordmung 
von 22. July 1819 nunmehr zum drittenmal 
zum öffentlichen Verkauf’ ausgefchrieben, hiezu 


auf Samftag den 27. & Mts. Oktober Vormits _ 


tag 10 Uhr Tagsfahrt beftimmt, und ſich anbei 
auf die frühern Ankündigungen vom 29. Juni, 
und"io,. Auguſt h. J. (Beilagen zu Nenı7ı 
u. Nr. 196 der Augsburger Moy’ichen Zeitung — 
dann W. D. R. Intellgzble St. 29. $. sır u. 
St. 34.5. 766) bezogen. Den 27. Sept. 1827. 


Koͤnigl. Bayer. —— Simbach am Inn. ° 
mp. 


Dr. 
v. Rothhammer, Aſſeſſor. 


3, Yus Auftrag | der kredilorſchaftlichen 
— wird das gutsherrliche Braͤuhaus 
zu Falkenfels im Walde 5. Stunden von Strau⸗ 
bing und die SchloßsDefonomie von beiläufig 84 
Tagw. an Aeckern und 42 Tagw. an Wiefen auf 
bem Verfteigerungs Wege mit Vorbehalt der Ge: 
nebmigung auf 5 Fahre verpachtet, und jur Aufs 
nahme der Pachtanboihe 

Mittwoch der. 24. Oktober 
beffimmt, wo alsdann in dem Amtslocale des nn; 
terzeichneten Amtes die Pachtbedingungen be; 
lannt gegeben werben. 


Pachtluſtige werden auf den oben beftimmten j 


Tag eingeladen, und Fönnen inzwiſchen auch die 
Yachigegenftände befehen. Ym 1. Oft. 1827. 


Kreditorſchaftl. Adminſtratins / Amt saltei⸗ 
Hirſchmann, —* als aidminiſtrator. 


863. Der am 25. —— l. Jso. ſtatt gehabte 
Verkauf von 298 Kifir. vuchen⸗Scheitholz, welche 
im Wiener Maße mit 3 Fuß Scheiterlaͤnge in dem 
Orte Schwarzach bei Hengeröberg aufge eilt find, 
ce die hoͤchſte Genehmigung nicht erlangt, u ed wird 

ieſes Material am 24.1. Dre. Dft., Bormittagd 
10. Uhr., bei:dem Bräuer. Anton Bergmüller zu 
engeröber: —— zur Verſteigerung ge⸗ 
racht. eggendorf den 5. Oktober 1827. 
Königl, ‚Gorflamt Deggendorf. 
- Waldmann. 


1. Geburts, Tr. Trauungs- und Sterbe: 

verzeichniß der Kruiobauptibadt Paßau. 
804. Dompifarrbezirk. 

Geboren; Den 29., Sept. Ludwig Eduard, 


ehelicher Anabe, des Herrn Georg Schmid, 

ESEchnittwaarenhändler dahier in Nro, 2344 
Den 2. Oktober. Karl Franz Paul Thaddaäus, 
ehelich des Herrn Auguſt Vara, bürgerl. 
Goldarbeiters Nro. 242. Den 5. Ollober. 
Ein todgeborner Knabe, ebelich des Nicolaus 
Höfler,, bürgerl. Zinngießers in Nro. 192. 
Den 7. Andreas, ebel. Knabe des Martin 
Wimmer, KRnabenfhullehrer in Rro, 26. 

Getraut: Den 1. Oft. Johann Shopper, 
b. Schuhmacher in Nro, 225 mit Jungfer 
Franziska Hageneder, b, Gärtnerstochter von 
Ilz. Den 2. Joh. Bieringer, bebauster Tags 
löhnerin Pro. 222?/, mit Unna MariaWim̃er, 
bebausten Taglöhners Tochter in Nro. 189. 

Geftorben: Den 26. Sept. Theres Maria 
Dieiftein, ebef, Fönigl. b. Hallamtsverwalters 
Kind in Nro, 142'/, am Unterleibes Brande 
16 Zagealt, Den 4. Okt. Maria Schönbers 
ger, Auffhlagsamis Borhin in Nro. TI an 
der Lungenſucht 47 Sabre alt. Den 5. Oft. 
obiger Höfler, b. Zinngießers Knabe in Nro. 
192 todtgeboren. 

Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 10. Okt. Klementina Klara 
Katharina, ehel. Kind des Hrn. Georg Renjl. 
‚bi Schiffmeifters in Nro. 394. 

Se orben: Den 4. Olt. Thereſia, ein unebef. 
Kind in Nro. 520 an Fraifen 6 Tage alt, 
Den 5. Okt. Martin Pauli, b. Fragner in 

Mro. 245 an Abzehrung 45 Jahre alt. Den 
.9. Okt. Brigitta. Plainer, Schneidermeiſters⸗ 
tochter von Möhrnbach-d. 3. zu Paßau in Nro. 

387 am Schlagflufe 65 Jahre alt, Den 10. 

Odkt. Marimilian Ferdinand, ein unehel, Kind 
an Graifen 18 Wohenı Tag alt, 

Snnftadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 23. Sept. Theres, bes Joh. 
Joſ. Niedermaper, b. Schuhmachermeifters 
in Nr. 51, ehel. Kind. Den 27. Sept. Elis 
ſabeth, ebel. Kind des Joſeph Döttl, b. Bachs 
Mühlers.in Nro. 16. 

Getraut: Den 24, Sept. Titl Hr. Job. Sufpip 
. Hormaper, kön. Gymnaſial⸗ Profeffor, in 
Mr. 124 ,.mit Demoif. Wilhelmine Stroha⸗ 
mer, b. Kaufmanns⸗Tochter. 
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Paßau, Mittwoch den 24. Oktober 1827. 





1, Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der F. Kreis: und Gentral- Stellen. 


8 
Die Anwendung ded Stempels. bei magiftrafifchen 
( — — oiſtraſch 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge einer allerhoͤchſten Entſchließung 
bes Fönigl, Staats» Minifteriums der Finanzen 
dd. 29. September I. J., wird Folgendes zur 
Darnachachtung zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht: 

„Seine königliche Majeſtät haben aus einge⸗ 
ſendeten Akten über Stempel-Contraventionen 
von Magiſtraten wahrgenommen, daß der Abſaz 
IV. der allerhoͤchſten Entfchließung vom 3. Aus 
guft 1820 (ausgefchrieben im Unterdonausftreids 
Intel. Blattevom Jahre 1820, Nr. XXXVIII 
Eeite 547) die Ausfertigung der Urkunden über 
Veräußerung von Stiftungs- und Gemeindes 
‚ Realitäten, dann über grundberrlihe Verträge 
betreffend — mehrfältig irrig und in der Art aus⸗ 
gelegt wurde, als dürfe bei magiftratifhen Kor⸗ 
refpondenzen nur, dann ein Stempel angewen⸗ 
bet werben, wenn ber Gegenftand zur Klage und 
prozefualiihen Verhandlung gelangt. i 

Zur Befeitigung dieſes Mißgriffes wurde 
demnad folgende Erläuterung gegeben: 


In dem Stempel: Gefege vom 18. Dezem⸗ 
„ber. 1812 find nur Korrefpondenzen in Amtes 
fahen von der Gtempelpflictigkeit ausgenom; 
men. Es geht baber fhon aus der Natur der 
Eade hervor, daß im Gegenfape alle Parthey⸗ 
fahen auf Stempel;Papier exhibirt werben müfr 
fen. Als Parthepfache fpricht fichjdie Nequifttion 
einer Grundherrfhaft an die Gerichte: Behörde 
zur executiven Beitreibung grundherrliher Ges 
fälle von felbft aus; ebenfo richtig ift es auch, 
daß der Fall, mo bie richterlihe Thaͤtigkeit zur 
Mealifirung eines Privatrechtes angerufen wird, 
ſchon zu den ftreitigen, d. i. nad Vorfchrift des 
Gerichts: und Erecutiv. Prozeffes zu verhandeln: 
ben Ggenftänden im weiteren Einne des Bor: 
tes gehöre, und die Uuslegung als müßte die 
Reihniß felbft widerſprochen ſeyn, um ein ftrei; 
tiges Rechts: Verhaͤltniß zu begründen, als eine 
bejchränfte, mit dem Geiſte des Gefeges unver 
einbare Auslegung zu verwerfen ſey. 
Paßau den 9. Oktober 1827. 
König. —— des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Lepthaͤuſer, Regierungsrath. 
Zwerger, Sekretäar. 
(43) 
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866. 
(Den erledigten Schuls und Mehnerdienſt ja Ellſa⸗ 
bethözell betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Berſetzung des Lehrers Georg Liedl 
iſt der Schullehrer⸗ und Meßnerdienſt zu Elifas 
bethzell, Landgerichts Mitterfels, erlediget worden. 


Die Ertraͤgniſſe desſelben belaufen ſich nach 


einer frübern Faßien etwa auf 300 fl. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Schülerzabl ſich 
zulegt auf 101 Köpfe belief, und dafelbft im vers 
floffenen Jahre ein neues Schulhaus erbaut wurde, 

Diejenigen Pebrer und Proviforen, welche 
auch die erforderlichen Muſik⸗Kenntniſſe befigen, 
und diefen Dienft zu erbalten wuͤnſchen, baben 
ipre Gefuche hierum binnen 4 Wochen im 
vorſchriftmaͤßigen Wege — 

Paßau den 12. Oktober 1827. 

Koͤnigl. Aegierung des Unterdonau: Kreifes, 
ammer des Inneru. 
Sehr, v. Mul zer, Bräfident, 
Sartorius, Eekretär.: 


— 


867. 


(Die Sefaßmahlgn zu Gemeinde:-Stellen in der Etadt 
Straubing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei der im Laufe des Monats September 

db. 5. vorgenommenen Erſatzwahl zu Gememdes 

Stellen in der Stadt Stranbing find gewählt 

und von der Fön. Kreis» Negierung beftätiget 

worden: 

A. Als bürgerlihe Magiftratsräthe 

1. Joſeph Poiger, Handelsmann, 

2. Florian Hafenbradl, Handelsmann, 

3. Sefeph Wagner, Weingaftgeb, 

4. Ignaz Zuli, Weingaftgeb und Bierbrauer, 
| Als Erfagmännner 

1. Jakob Danil, Fragner, 

2. Franz Daumann, Eilberarbeiter. 

B. Als Gemeinde:Bevollmädtigte 

1. Audreas Luckner, Büder, 

2, Xaver Attenbaufer, Apotbefer, 

3. Zaver Wiselsberger, Schiffmeiſter, 

4. Michael Kitzinger, Baͤcker, 

6. Leonhard Ludſteck, Bräuer, 

6. Joſeph Regeneburger, Sailer, 


* 


* 3 * * * — * 
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7. Dom, Pflügl, Eailer, 
8. Johann Evangel. Frohnholzer, Faͤrber. 
Als Erſaßmänner 

1. Martin Sallinger, Lebzelter, 
2. Xaver Wagner, Braͤuer, 
3. Chriſtoph rucklmaier, Selfenfleber, u 
4. Jakob Gerbl, Bierbräuer, * 
5. Johann Bapt. Störr, Both, 
6. Gottfried Friedrich, Schonfärber. 

Paßau den 14. Oktober 1827. 


Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 


Kammer des Innen. 


Irhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefrelär. 


— 


868. 
(Die Sefahmasln u Gen:eindeftellen in der Stade 


Kamm betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die unterfertigte Stelle bat auf- die-pro 
1827 für die magiftratiiche Etadt » Gemeinde 
Kamm vorgenommene ordentliche Erſaywahlen 
beſtaͤtigt: 
1. als Magiſtratsräthe 
d. Xaver Lutz, sen., Handelsmann, 
b. Joſeph Löw, Poſthalter, 
c. Michael Schmid, Faͤrber, 
d. Georg. Mutz, Weißgaͤrber. 
Als Erſatzmann 
Joſeph Thalhaufer, Handelsmann. 
2. ale Gemeinde: Devollmägsigte‘ 
a. Xaver Schiferl, Kirſchner, 
b. Franz Ring, Mepger, 
c. Joſeph Lug, Lebzelter, ' 
d. Mathias Gfellhofer, Kaffelier, ©’ + 
Koferb Gierl, Bräuer, Hr? 
f. Joſeph Rieder, Lebzelter, . 
8- Andrä Sporrer, Kaminfeger, 
Als Erfapmäanner 
a. Franz Präntl, Färber, ’ 
b. Anten Buſch, Schnhmacher, 
c, Sxbaftian Ellersdorfer, Müller, 
Paßau am 12. Otieber- 1827 
Königl, Regierung des Unterdonau—⸗ Krane, 
Kammer des‘ Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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In Uebereinftimmung der königlichen Mes 
gierung des UnterdonausKreifes, Kammer ded 
Innern, und des fünigl, Kreis: Rommando's ber 
Landwehre, wurden unterm 27. Juny 1826 
folgende, bei dem Landwehr» Bataillon der 
Stadt Paßau erledigte Offiziere s und Junkers 
Etellem wieder befegt: . 
Bei der Infanterie 
wurden befördert: 
a, zu Hauptleuten 
die Unter; Lieutenants Joſeph Oberhaufer, 
Gele Etorr, und der Fourier Franz Frühe 
ftorfer. —— 
b. Zu Ober-Lieutenants 
der Unter-Lieutenant Joſeph Uhrmann, ber 
Feldwebel Ulrich Schreibmüller und die Korpos 
rale Franz Mitterwallner u. Michael Zechmann. 
c. Zu Unter-Lieutenants ß 
bie Korporale Valentin Neich, Zofepp Mayer 
und der Gemeine Joſeph Mauſer. t 
Bei der Kavallerie 
a. zum Rittmeiſter 
ber Dberlieutenant Joſeph Pauer. 
b. Zum Ober-Lieutenant 
der Gemeine Paul Hauer. 
i% Zum Unter-Lieutenant 
der Gemeine Ignaz Harslem. 
Bei der Artillerie 
a. Zum Hauptmann 
der Oberslieutenant Georg Samaſſa. 
b. Zum Oberlieutenant 
der UntersLieutenant Joſeph Eder, 
Beim Staab. 
a. Zum Quartiermeifter 
der Gemeine Wolfgang Aigner 
b. als Junker 
der Gemeine Joſeph Reitbacher. 

Die nachgeſuchte Entlaffung erbiels 
ten feit dem 27. Juny 1326, und zwar 
wegen Förperliher Gebreden: 

der Hauptmann Ignaz Kellermann und 

der Unter:Lieutenant Joſeph Pichler. 
Geftorben if 

der Artillerielientenant Dominikus Zurſchenthaler. 


Dem früher bei dem J. Bataillon, Land; 
gerichts Kelheim, geftandenen Zeugwart Joh. 
Mep. Egger wurde ine Einverftändnig der fon 
Kreis: Regierung und Fon. Kreiss Kommando 
unterm 10: Juny d. J. geftattet,.an die Sielle 
des entlaffenen Unter-Lieutenants Sofepp- Pichler 
zu treten. 
©emäß der Landwehr-Orbnung vom 7.May 
1326, $. 25 (Meggsbl. Gt. 11, pag. 309 
und 310) wird diefes durch das Kreis⸗Intelli⸗ 
genz: Blatt hiemit befannt gemacht, SE 
Paßau und Negensburg den 18, Aug. 1827. 
Königl, Regierung, und koͤnigl Interimg; 
Landwehr, Kommando des Unterdonaukreiſes. 
Urhe.v. Mulzer, v. Shmöger, 
Präfident. Landwehr : Obrift, 

als Interimo⸗Kreis. Kommandant, 

870. j 


(Die Befegung der erledigten Offiziere-Stellen bei der 
Landwehr der Sıadt Straubing betreffend.) 


In Uebereinflimmung der Fon. Negierung 
bes UnterdonausKreifes, Kammer des Innern, 
und des Eönigl. Kreiss Kommando's der Land: 
wehr wurden unterm 12. Auguſt 1826 fol 
gende, bei der Landwehr der Stadt Etraubing 
erledigte Offiziers- und Junker-Stellen wieder 
beſeht. 

Bei der Infanterie 
wurden befördert: 
a. Zu Hauptleuten 
die Ober⸗Lieutenants Johann Luegmayer, 
Jakob Deuringer und Karl Vinc. Mundſchuͤtz. 
b. zu Ober: Lieutenants 

die Unter-Lieutenants Alois Ortler, Anton 
Lofer und die Landwehr; Männer Mar Stauber 
und Paul Schneider. 

c. ju Unterstieutenants su 
die Feldwebel Joſeph Zeiler , Dominikus 
Pflügel, Peter Schlager, dann die Korporale 
Joſeph Poiger, Zaver Wipelfperger, Joſeph 
Haas, Georg Scholz und Mathias Bründl. 
Bei der Kavallerie 
a. zum Ober:Lieutenant 

ber bisherige prov. Adjutant Joſeph Mens 
maper. 

b. zum Unter: Lieutenant 
ber Korporal Jakob Gerbel, 
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Bei der Artillerie 
a. zum Ober⸗Lieutenant 
der bisherige Unterslieutenant Franz Lerno. 
b, zu UntersLieutenante 
ber Ober: Feuerwerker Joſeph Feuerſinger 
und der Korporal Jakob Dandl, 
Beim Staab 
wurde beftätiget 
a. ale Quartiermeifter 

Mar Wolf. 

b. als Untersfieutenant u. Adjutant 

Mathias Hilz. 

c, als Junker 

Mathias Sendner. 

Die nachgeſuchte Entlaffung erhielten, 
und zwar . 
wegen förperliher Gebrechen 
der Oberslieutenant der Kavallerie Jofeph Wag⸗ 

ner, und der Junker Peter Stadler, 

Ferner unterm 19. März d. J. der Grena⸗ 
dier-Hauptmann Zaver Schmitt. 

Zu Folge der Landwehr» Ordnung vom 7, 
März 1826, $. 25 (Regierungsblatt Stück 11, 
pas- 309 und 310) wird diefes durch dad Kreide 
Inlelligenzblatt hiemit befannt gemacht. 

Paßau und Megensburg den 18. Aug. 1327. 
Königl. Regierung, und koͤnigl. Interims⸗ 
Eandwehr: Kommando bes Unterdonanfreifes. 
Frhrav. Mulzer, v. Schmöger, 

Praͤſident. Landwehr-Obriſt, 

als Interims⸗Kreis⸗Kommandant. 


11. Bekanntmachungen und Verfuͤgun⸗ 
gen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
und Lokal⸗Beboͤrden. 

871. In der Verlaſſenſchaftsſache bes Pes 
ter Moofer, Inwohners = Sohn von Zell, bei 
Frauenau, bat fi ergeben, daß von beffen 
Erben Anton und Jakob Moojer, als zweibäns 
dige Brüder, auf Wanderung gegangen; Ratha= 
ring Moofer fi) nad Wien begeben, und Ans 
ton Moofer, als einbändiger Bruder, fich zu 
Brünn in Mähren längere Zeit aufgehalten has 
ben fol, 

Da feither von deren Leben oder Tod Feine 
fihere Nachricht erfolgte, und denſelben durch 
_ das Ubleben des genannten Peter Moofer eine 
Erbſchaft zugefallen ift, um deren Ausfolglafs 


fung und Vertheilung bie übrigen Erben ans 
dringen: fo werden genannte Jakob und Anton 
Moofer, dann Katharina und Anton Moofer, 
oder deren allenfallfige Nachlommen, oder wer 
immer einen Anſpruch machen zu können glaubt, 
biemit aufgefordert, in Zeit 6 Monaten a dato 
bieß fi hierorts zu melden, und zwar um fo 
fiherer, als nad Verfluß diefer Frift die Ab⸗ 
wefenden als verfchollen erklärt, und das Ders 
mögen gegen Kaution au die naͤchſten Verwand⸗ 
tem ausgefolgt werben würde. 
Den 22. September 1827. 
Königl. Landgericht Regen. 
Der Fön. Landrihter Zottmann. 
872. Das Anwefen des Johann Bräu Bauers 
zu Pipling wird hiemit auf Inftanz eines Gläus 
bigers im Huͤlfsvollſtreckungswege öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Daſſelbe befteht: 
a) An Gebaͤuden. 
1. aus dem gezimmerten Wohnhauſe, und 
Stallung unter einem Legſchindeldache. 
2. dem hoͤlzernen Stadl mit Legſchindeln. 
3. einem hoͤlzernen Getreidekaſten, Schupfe 
und Schweinſtallung. 
4. dem gezimmerten Nebenhaͤusl ſammt Stallerl 
mit Legſchindeln eingedeckt, endlich 
5. einem Backofen, und 
6. Brunnen. 
b) An Gruͤnden. 
1. aus 3 Heinen Hausgärtin mit verſchiede⸗ 
nen Obſtbaͤumen zu ı Tagwerk. 
2. aus 561/, Tagwerk Feldgründen, 
3. aus 27°/, Tagwerk Wiesgründen, und 
4. aus 73/, Tagwerk Gemeindetheilen, theils 
Seld, theild Wies, theis Holzgrund, und 
ift zufammen gerichtlich gefhägt auf 2751 fl. 
Zum Behuf der Verfteigerung biefes Ans 
mwefens wird Termin auf Mondtag den 19. Nov. 
I. 38. feftgefept, wozu KRaufsluftige eingeladen 
find, an diefem Tage von Morgens 8 Uhr bie 
Abends 4 Uhr in der unterzeichneten Landge: 
richts-⸗Kanzley zu erfcheinen, und ihre allenfall 
figen Kaufs:Anbote zu Protokoll zu geben. 
Den 30. Sept. 1827. 
Könige. Landgericht Kamm, 
Hof. v. Epipel, Landrichter. 
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873. Der Magiſtrat der Stadt Burghauſen 
bat dießoris um die Amortifirung der unten bes 
zeichneten Schuld⸗Urkunden nachgeſucht, und alle 
Machweife geliefert, welche die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 10. Oftober 1810 fordert, baber die 


unbekannten allenfallfigen Inhaber diefer Urkun⸗ 
den hiemit aufgefordert werden, dieſelben binnen 
6 Monaten bei dießſeitigem Landgerichte vorzu⸗ 
weiſen, außerdeſſen dieſe Urkunden nah Umfluß 
des Termines fuͤr kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

















ı ber Staat in Burgbaufen, 
2 betto. detto, 
3 betto. beito. 
4 detto. deito. 
5 beito. detto. 
6 detto. detto. 
7 betto. detto, 


Den 6. Dftober 1827. 


Kanzelmüllerfher Seminar⸗Fond 








der Shuld-Urfunde 


Datum Betrag 
Tag |Monath | Jahr | Mh 





























14. Dei. | 1728 40 24 
13. Dei. 1729 40 ih 
19. Des. 1730 40 th, 
i% Der. 1731 40 21 
ı5. | Mär. | 1735 40 21, 

8. Februar 1734 40 2! 
31. De. | 1754 4d 2! 


Königliches Landgericht Burghaufen. 


874. Ju Folge des hoͤchſten Regierungs⸗-Be⸗ 
ſchluſſes vom2.d M.ad Num. 10558, wurde die 
fönigl, Pachtjagd Obernzellerbogen ad aerarium 
zurüfgenommen und einer neuen Verpachtung uns 
terworfen. 

Zu diefer Verhandlung bat man 

‚tünftigen Dienstag den 30. Oft. I. 3. 

‚ onberaumt und ladet hiezu Zesbpachtfähige ein, 

am genannten Tage bid 10 Uhr Morgend in dem 
Rofale des unterzeichueten ——— am Haiden⸗ 
hof zu erſcheinen, wo die u. zu Protokoll 
genommen, dieſes aber mit dem Schlage 12 Uhr 
gefchloffen werden wird, 

Die Grenzbefchreibungen fönnen in der Zwis 
car beim Sortamte eingefehen werden, 

en 17. Dft. 18277. 
Königl, Bayer. Forſtamt Paßau. 
Mannhart, Forftmeifter. 


875. Der Schulhausbau zu Heilbrun, dieß 
Gerichts (bei Wiefenfelden) wird an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Accord gegeben, und zur Aufs 
nahme diefer Verhandlung auf 15. November, 
10 Uhr früh Tagsfahrt in hiefiger Gerichtskanzlei 
angeſeht. 

Am 26. September 1827. 
Königl. bayer, Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 


Dubois, Landrichter. 


376. Wer die Verlaffenfchaft des geftorbe: 
nen Bariholemä Aepfelbeck, Benefiziaten und Er: 
pofitus zu Ramsdorf mit irgend einer Forderung 
in Anſpruch nehmen will, hat diefe am 9. No: 
vember d. 58, bier zu liquidiren, mwidrigen Fal⸗ 
les bei AUuseinanderfegung der Verlaffenfhaftes 
fache auf fpäteres Anmelden Feine Rückſicht ge: 
nommen werben wird. 

Landau den 4. Oltober 1827. 


Königl. Landgericht Landau im Unterdonaus 
Kreife. | 
Mitter v. Hilger, Landricter. 


877. Diejenigen, welche an den Ruͤcklaß der am 
16. v. M. ab intestato verftorbenen berrfchaft: 
lihen Kamerdienerd Wittwe Anna Dirboek zu 
Kleeberg aus welch immer für einem Titl rechrs 
liche Anfprüche zu machen haben, werden hiemit 
zur Anmeldung und Nachweiſung derfelben binnen 

30 Zagen 
a dato aufgefordere, mit dem Bemerfen,, daß 
nach Ablauf dieſes Termins die Verlaffenfchaft 
ohne weitere Rüdfichtnahme vertheilt werden wird. 

Actum am 12. Dftbr. 1827. 

Graf von Zaufflirhen’fhes Patrimonial:Gericht 

Kleeberg. 

Pramböd, Gerichtöhalter. 


\ 
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378. Nachdem fi beb der zweiten Verſiei⸗ 
gerung über das Hafner. Anweſen des Jakob 
Hellbauer zu Rothalmünfter, beftebend in einem 
Haufe, Brennofen, Heinen Gärtel fammt realer 
Hafners Gerehtfamme Fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird vorfichendes Anweſen zum Ztenmaf den 
20. November I. J. in loco Rothalmünfter 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werz 
den. Xct, den 2, Oktober. 1827. 

Königl. bayer, Landgericht Griesbach. 
Schels, Landricter. 


879. Das Prioritäts Erkenntnif in Gant: 
fahen wider Johaun Zeller, bürgerl. Bier: 
brauer von Pfarrlirhen, wurde heute ad val- 
vas Judicii affigirt, welches den Glaͤubigern 
zur Nachricht dient. 

Den 23. Eept. 1827. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Doß, Landrichter. 


880 Wer an die Verlaſſenſchaft des Georg Wie⸗ 
ninger, Ausnahmsbraͤuers zu Vilshofen und defr 
fen Ehefrau Katbarina,aud irgend einem Grunde 
Forderungen, oder Anfprüche zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 60 Ta— 
gen a Dato um fo gewiſſer dabier anzubringen, 
ald man widrigenfalls darauf feine Ruͤckſicht mehr 
nehmen, fondern in diefer Verlaſſenſchaftsſache 
rechtlicher Ordnung nach weiter vorſchreiten würde, 

Sig. den 29. Sept. 1287. 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
Dr. Budhinger. 


I. Nichtaͤmtlicher Artikel. 

881. So eben ift in der Stahel’fchen Buch: 
handlung in Würzburg erfhienen, und in allen 
Buchhandlungen von Bayern, in Paßau bei 
Er. Puftet zu haben: 

Sammlung 
der Verordnungen und Meferipte, den Pa; 
pie» Stempel im Königreiche Bayern betref: 
fend, nebft einem Sachregifter und 2 Tabel: 
len über die Berechnung des Gradationg: 
und Erbfchafts : Stempels. 16 Bogen in 

Quart. Geheftet, Preis ı fl. 21 fr. 

Diefe Zufammenftellung der allerhöchften 
Verordnungen und Reſeripte wird jedem Ges 


ihäftsmanne eim erwünfdtes Handbuch barbies 
ten, welches die Mühe und Zeit des Nachſchla⸗ 
geus der inden Geſetz⸗, Regierungss und Kreise 
Blättern verfchiedener Yahrgänge jerftreuten 
Verordnungen und Meferipte erfparet‘, eine 
fhnelle Ueberficht derfelben gemwähret, und fo 
für Strafen gegen Uebertretungen verwahret. 


IV, 
Geburts, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptitadt Paßau. 
882. Dompfarrbejirk. 


Geboren: Den 11. Oft. Marimilian, ehel. 
des Ignaz Nagel, Polizey- Funktionär in 
Nr. 192, 

Geftorben: Den ı7. Oft. Georg Zicherl, 
Gemeiner vom kön. bayer. 3. Pin. Inf. Peg., 
im Militaͤr⸗Hoſpital Re, 56, an der Lungen 
fuht, 27 Jahre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Beflorben: Den 11. Oft. Maria, ebel. Kind 
des Leopold Altfteiter, in Nr. 532, an Ab⸗ 
jebrung, 7 Wochen ı Tag alt. Den ı2. Okt. 
Kordula Affra Reichhart, Pfründnerin im Las 
jaretb Nr, 414, an Wafferfucht, 56 Sabre 
alt. Den 15. Anton Vincenz, ebel. Kind bes 

Joſeph Haslinger, b. Melblers in Nr, 471, 
an Waflerfuht, 5 4 Jahr alt. 


Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 6. Oktober. Franz Ignaz, des 
buͤrgl. Lederermeiſters Ignaz Sittl in Wr. 12 
eheliches Kind. — Antonia Thereſia, außer— 
eheliches Kind. 

Geſtorben: Den 3. Okt. Theres Niedermayer, 
buͤrgerl. Schuhmachers ehel. Kind, in Nr. 57, 
17 Tage alt, an Fraiſen. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 20. Sept. Theres, ehel. Kind 
des Joh. Spitlbachmaier, b. Bäder in Nr. 93. 
— Ludwig, ehel. Kind des Bartholoma Pum⸗ 
mer, Etadi-Mufitant in Nro. 15. Den 17. 
Dftober. Franz Zaver, uneheliches Kind in 
Nr. 53, 
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tualten und anderer Artikel in der Kreishanpeftade Paßau. 
Brod; und Melhlſatz vom 3. bie 9. Oftober 1827. 
Preis eines baier Schäffels Ifl. ‚fr. 
Weizen nah dem Durhihnittspreis der — E 


V. Preife der ‘ 

























er trt: 


Fin Pfund Ochfenfleifch in 
"ber großen Bant . - 
Ein Pfund Ddfenfleifei in 

ber Heinen oder ſogenañ⸗ 
—— er er 


Bei led und Füße . 

in— Ralbfleifh . . - 
Eine Maaß Eommerbier 
Eine —  Winterbier 


tarirt. 






von Bileheffe 
von Puüßa 4— 








Korn 







































— ———— 
Meizenbrod, . 1 Kreuzer: Scrhel . 





Pollbrod . .. LI KreugersLaibel . . 





1 Grofchen- Weden . 

1 Echfer:Laif , . . 
N 1 Zwölfer » Laib . . 
Mefiferey 


Roggenbrod . 


uaßunszuBgoag || 














Butter een 
in — _Chmal . kr — ee 
in — Schweinfett 

— Seife ... 
in — gegoſſ Kerzen 
in Pf. ord. m. w. Dacht 

Ein Pf. m. ſchwarzen — 





Ein Ct. ausgelaſſ. Unſchlitt 
Ein Et. robes detto 
Hübner, alte das Stück — 
— junge das Paar 
Kapaunen das Stück .. 
Gaͤnſe — — .. 
Enten — —. 
















VI. IT ängehirger: Cours vom ı3. Oct. 1377. 
"Eours der-Staatspapiere 
DBorund auf der Borje:; Im Cnke. 
Roniglich· Baierifce. "Sir Cm 
Obligation A 48 mit Coup... . + + 95° 

























Zauben, junge das Haar bite a5 nenne. [103 1025/, 
panferkel das Stud . Lande Unlehen a 5% werten. 

Eyer, 7 Stück zu gott. Loofe: E— M a 4 5 1, 103°/, 

Eine Maf Weigenbier detto unverzinslich a R. 10... + 99 

Fine — Obſteſſig .. detio detto a 2b: 41988 

Eine — Milch ... detto detto & fl. 100. 1:0 98 


Eine — Rahm .... K. K. Oeſterrteichiſche. 


ine — Brannimei 
RR all. - Moihſchild⸗ Looſe prompt: © 0... 0 + + » 11423/1140, 

in und Baumöbl-. detto deitp WESER ea a0 ee 
Ein A Leinöhl * Part/⸗Oblig. a 4 3 prompt..... .. — 118 
Ein Megen Erdäpfel . detto beito 2 n 70 777, Pa re — 1 118'/, 
im Pfi gedörrte Zwetſchen Metallig. a 5 5 prompt. „oo... .]| 91°/] 91°7, 


Dettd. DEE DM aa oe — 91 3 91°/, 
Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem. . . .| 1088| 1082 
detto 2. mi..⸗. —— se. 1036 1084 


Ein —&l..... 
in — Blades . #0. 


ic BEE I 
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Meuötting .... 


Waizen 


Vom Iten Korn 


Dafau oo 00. bie 16. 
. Oft. 1827. 
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— 350 I350 3s0 —ſio on 9142 
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genzBlatt 


für den 
Unterdonau: 


Kreiß 





Stüd 44 


—— 09869. HOOO990000 0 ———n 
Paßau, Mittwoch den 31. Dftober 1327. 








Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis und Central» Stellen. 


885. 


Das Denkmal für den König Marimilian Zoſeph I 
H. A. betreffend. 


Seine Majeftät der König haben auf ben 
Anzeigebericht über ben vollendeten Guß des dem 
Andenken Sr, Majeftät des höchftfeligen Königs 
Marimilian Joſeph I. beflimmten Standbildes 
mittelft allerhöchit -eigenhändigen Eignats vom 
10.1. M. über die Errichtung des dem vorigen 
Laudesherrn Ihrem hoͤchſtſeligen Herrn Vater 
gewidmeten Denkmals das allerböcfte Wohlges 
fallen auszudrücken, und zu befehlen gerubt, 
daß diefes Wohlgefallen dem hiefür gebildeten 
Dereine und allen Theilnehmern, deren patriotis 
ſchen Zufammenwirken die Entftehung und würs 
dige Ausführung bes Denkmals zu danken ift, 
zu erkennen gegeben werden fol, 


Zufolge allerhöchſten Minifterial Reſkriptes 
vom 17. diefes erachtet der Unterzeichnete ſich 
verpflichtet, diefen erfreulihen Ausdruck des als 


lerböchften Wohlgefallens andurd zur öffentlis 
hen Kenntnif bringen zu müſſen. 
Paßau den 25. Oktober 1827 


Frhr. v. Mulzer, 
Generallommiſſar und Regierungs- Präfident. 


884. 
An fämmiliche allgemeinen und beſondern Rent⸗ 
ämter des Unterdonaukreiſes. 
Den Ausgaben Etat pro 1827 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund eines allerhöchſten Refkripts 
vom 5. d. M, werben füämmtliche allgemeine und 
befondere Rentämter des Unterdonaukreiſes ere 
mädtiget, zur Vermeidung einer Stockung in 
den Ausgabe = Leiftungen für das begonnene 
Verwaltungsjahr 18?°/,, vorläufig und bis zur 
definitiven Feſtſtellung des Etats, nicht nur die 
Zahlungen der fländigen etatsmäffigen Ausgas 
ben in ben für das Zahr 132%,, bewilligten 
Größen fort zu entrichten, fondern auch hinfidyts 
lich der unftändigen Ausgaben oder Megies Kos 
ſten nach dem Bedürfniffe der vorjährigen Des 
willigungen —— 9 Abſchlags zahlun⸗ 
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gen zu leiſten. — In zweifelhaften Faͤllen ift 
hieher Anfrage zu flellen. 

Pafau den 25, Oktober 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
.. Ilg, Direktor, 
Sepfried, Selretär, 


. 835. 
An fämmiliche Konferiptions Behörden des Uns 
terdonau⸗Kreiſes. 

Die Einſtands⸗Kapitalien Ueberſichten pro 18*%/., betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Diejenigen Konferiptiond:Behörden, welde 
ihre Einftands-Rapitalien-Ueberfichten nebft dem 
Hauptbude pro 2%/,, noch nicht eingefendet ha⸗ 
ben, werben hiemit erinnert, ſolche Term. 14 
Zagen bei 3 Xhaler Strafe zur Vorlage zu 
bringen, wobei noch bemerkt wird, daß die Hins 
ausbezahlung derlei Rapitalien durch geftempelte 
Quittungen und die Zinſenzahlung durch ordents 
liche Scheine nachgemwiefen ſeyn muß. 

Paßau am 21. Oktober 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau - Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 


886. 
Die Erledigung des Schul: und Meßnerdlenſtes zu 
Kollbacı, Landgerichts Eagenfelden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Derfegung des Lehrers und Meß— 
ners Joſeph Steer it der Schul- und Meßners 
bienft zu Kolbach, Landgerihts Eggenfelden 
erlediget worden. 
Die Erträgniffe deſſelben belaufen ſich nach 
vorliegender Baffion auf 510 fl, 2 fr. 
Diejenigen Lehrer und Schulproviforen, wel⸗ 
che die erforderliche Muſikkenntniß befigen, und 
diefen Dienfdzu erhalten wünfhen, haben ihre 
Geſuche im vorfchriftmäßigen Wege binnen 4 
Wochen einzureichen. . 
Paßau den 22. Oftober 1827. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sefretär, 


887, 

Die Dekanatswahl für Schönberg betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
baß für das erledigte Dekanat Echönberg der E. 
Pfarrer Prieſter Florian Scharer zu Schönberg 
zum Dekan gewählt, und diefe Wahl unter dem 
Heutigen aud von Geite ber unterfertigten Stelle 
beftättigt worden fep. * 

Paßau den 19. Oltober 1327. 
Königl, Renierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulger, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


838. 
Die feomme Vermähtnifie des Pfasrers Sattler gu 


arpfhbam betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der im Jahre 1825 geftorbene Pfarrer 
Mriefter Sattler zu Karpfham hat in feinem Te⸗ 
ne nachflebende fromme Vermaͤchtniſſe ges 
macht: 
1. für einen Jahrtag zu Karpfham 
2. für das Armeninſtitut zu Paßau 
3. für das Krankenhaus zu Paßau 
4. für das neuauflommende Krans 

kenhaus zu Vilshofen 200 fl. 
5. für den Edhulfond zu Karpfham 200 fl. 
6. für die Armen der Pfarrei Karpfham 400 fl. 

Diefe nachahmungswürdige Handlung wird 
mit Wohlgefallen hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Paßau den 19. Oftober 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Inneru. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


200 fl. 
200 fl. 
200 fl. 


889. 
(Die Landwehr im I. Bataillon Landgerichts Altötting 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 25. Eeptember I. %. wurden bei dem 
I. Landwehr Bataillon Landgerichts Altötting 
folgende Offiziere, im Einvernehmen der königl. 
Regierung und des Fönigl. Interim Kommando 
ber Landwehr im Unterdonaufreife theils beförs 
dest, und theils entlaffen. 


- 
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a, Beförbert wurden, und zwar zu Hauptleuten 
die Oberlieutenants Xaver Blachian und 
Martin Mofer. 
b. Zu Oberlieutenanis 

die bisherigen Unterlieutenants Johann Bäs 

fel und Johann Kronaft. 
©. Neu angeftellt wurde ale Hauptmann 
der Feldwebel Martin Michael, 
als DOberlieutenant 
der Sergeant Balthafar Kronader. 
Als Unterlieutenants 

der Feldwebel Joſeph Döſch, der Korporal 
Andr. Kleinkraft und der Landwehrmann os 
hann Nepomud Köchel. 

Als Quartiermeiſter wurde ferner angeſtellt der 
bisherige Fourier Anton Wodack. 

Die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Vers 
bande der Landwehr erhielten, und zwar wes 
gen Körpers Gebrechen der Oberlientenant Ig⸗ 
natz Lorenzer, und die Lieutenants Unton Werndl 
und Eiſenhammer; weldes in Folge $. 25 der 
LandwehrsOrbnung vom 7. März 1326 hiemit 
öffentlich bekannt gemacht wird. 

Paßau und Megensburg am 19. Oft. 1827. 
Könige. Regierung und Pönigl. Interims⸗ 
Kommando der Landwehr im Unterdonaus 

Kreife. 
Frhr. v.Mulzer, 
Praͤſident. 


von Shmöger, 
Landwehr: Obrift, 


890. 

(Den Landwehr Heuptmann Anton Fröhlich betreff.) 
Dem Landwehr Hauptmann Anton Fröhlich 
im J. Landwehr Bataillon Landgerichts Papau 
wurde wegen zurücgelegten 60. Lebens Jahr 
bie nachgeſuchte Entlaffung vom perfönlichen 
Dienfte der Landwehr unterm 6. v. Mies. von 
Eeite der Fönigl. Regierung und des Fönigl. 
Sjnterims:Rommando der Landwehr des Unter: 
bonau = KRreifeg ertheilt, welches hiemit befannt 
gemacht wird. 

Paßau und Regensburg am 19. Oft. 1827, 
Königl. Regierung und k. Interims⸗Kom⸗ 
mando der Landwehr im Unterdonau⸗Kreiſe. 
Frhr. v. Mulzer, von Schmöger, 

Präfldent, Landwehr:Dbrift. 


801. 

(Die Landwehr im koͤnlgl. Landgerichte Biechtach betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Mebereinflimmung ber königl. Regie— 
rung und des königl. Interims-Kommando der 
Landwehr des Unterdonau = Kreifes wurde dem 
Quartiermeifter Sgnag Deuter und dem Haupts 
mann Georg Schaupp im I. Landwehr Batails 
Ion Landgerichts Viechtach die wegen jurücges 
legten 60. Lebens: Jahre nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Landwehr: DVerbande ertheilt, welches 
auch andurd befannt gemacht wird, 

Paßau und Megensburg am 19. Oft, 1327, 
Könige. Negierung und Fönigl. Interims⸗ 
Kommando der Landwehr im Unterdonaus 

Kreiſe. 
Frhr.v. Mulzer, v. Shmöger, 
Praͤſident. Landwehr⸗Obriſt. 


892. 

Die Erledigung Pfarrei Bayrisried betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Fidel 
Breper auf die Pfarrei Biberach ift die Pfarrei 
Baprisried, in der Diözefe Augsburg , im Bes 
zirke des Fönigl, Landgerichts Obergünzburg, 
und des Dekanats Baisweil in Erledigung ges 
kommen, j 

Diefelbe enthält folgende Beftandtheile: 


a) Baisried Pfarrborfmit . . 43 Seelen 
b) Schoͤnling, Weiler '/, Etunde 
vom Pfarrorte entfernt mit . 14 5 


c) Binkenhofen Weiler ; - «+ 9 
d) Lausbühl Einöde !; + «+ 6 
Gefammt Seelenzahl 72 „ 


Die Schule ift im Pfarrorte. R 

Die jährlihen Erträgniffe belaufen fih nad 
ber neueften Faſſion auf 563 fl. 9 Fr. 3 pf, 
und jwar: 
aus verpachteten Gründen und 

AUnfchlag der Wohnung 89fl. 64kr. — pf. 
aus grundherrlihen Rechten 26fl.35 Fr. 5 Pf. 
aus zebentherrlihen Rechten 420 fl. 7 Er. — pf. 
für Jahrtäge 0. 20fl.49e. —pf. 
on Stollgebühren +» « b fl. 46 kr. — pf. 
Gar) 


x 
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Die jährlichen Laſten beſtehen in 28 fl. 48 kr. 
nämlid: 


Bamilienfteur -. » - » 1.16 
Diözefen Abgaben . . .' 3 fl. 23 ir. 
Zu befondern Zweden . . 14 fl. 4 Er. 
Baureparatuen » . . 10 fe. — Fi 


Der Pfarchof muß ganz neu erbaut werden, 
wozu die erforderlichen Koften aus dem durch 
mehrjährige Vifarirung der Pfarrei ſich ergebes 
nen Erſparniſſen zu nehmen find, | 

Augsburg den 16. Dfiober 1827. 
Könige. Regierung des Oberdonau s Kreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Präfident. 
Coll. Thugut. 


1. Bekanntmachungen und Verfuͤgun⸗ 
gen Der koͤnigl. und anderen Diftrikts- 
und Lofal » Behörden. 


Die Erlediguug einer Gränzwäcterftelle zu Simbach 
am Inn betreffend. 


893. Durd die nadhgefuchte Entlaffung eis 
nes der hiefigen Graͤnzwaͤchter wird deffen Stelle 
erledigt werden. 

Die Funktion des Gränzmwächters, wozu ders 
felbe bie fpezielle Inſtruktion bei feinem Ein: 
tritt erhalten wird, beſteht bauptfächlich in fol: 
genden: 

Die Bariere zu vorgefchriebener Zeit zu 
fließen; Bettler und Vaganten nicht ein — 





Deferteurs und Konfkriptiongflüchtige nicht aus— 


tretten zu laffen, reiſende Handwerker ohne 
bieffeitiges Visa nicht auswandern zu laſſen, 


und Einwandernde zur Vifirung zum Landge— 


richte zu weiſen, ſo wie diegollpflichtigen nach der 
hierüber befonders abgefaßten Inſtruktion zu bes 
bandeln. 

Der Gehalt biefür befteht, auffer freiem 
Quartier, inclusive des Montourgeldes in 


jährl. 270 fl. wovon die Negieausgaben auf, 


Holz, Licht und Schreibmaterialien felbft zu bes 
ftreiten find. 

- Diejenigen, welde biefen Dienft zu erhal, 
ten wünſchen, haben ihre Gefudhe binnen 4 Wo: 
hen a dato bei biefigem Landgerichte anzubrins 
gen, und wird im voraus hiebei bemerft, daß 


tauglihe Quiesgenten vorzüglich werben berück⸗ 
ſichtigt werden. 
Simbach am Inn den 15. Oktober 1827. 
Königliches Landgericht Simbach am Inn. 
Strelin, Landrichter. 


894. Das Beneſizium 
worauf der Guteherrſchaft zu euching das Prüs 
fentations- Recht zufteht, ift erledigt, und wer⸗ 
ben diejenigen Priefter, melde basfelbe zu erhals 
ten wünſchen, hiemit aufgefordert, ihre Mel 
dung unter Beifügung der erforderlihen Zeuge 
niffe bei der unterfertigten Öutsverwaltung zu 
übergeben. 

Der jeweilige Benefiziat zu Oberneuding 
bat den freien Genuß des erft vor einigen und - 
zwanzig Jahren neu erbauten Benefiziaten: Hau⸗ 
fes, wobei fi Stall, Scheuer und ein Garten 
befinden, dann der dazugehörigen Weder und 
Wiefen zufammen in 28 Zagwerf 26 Decimas 
len und circa ı Tagwerk Moosgrund beftehend, 
Er bezieht jährlich an Natur: Gilten 2 Schaͤfſel 
2 Viertl Waizen, 10 Schaͤffel 3 Metzen Korn, 
s Schaͤffel 2 Viertl Gerfte, 10 Schäffel 4 Dies 
gen 3'/, Vieril Haber, 2 DViertl Dräun, uud 
2 Diertl Erbfen, an Kücendienfien, Handlöhe 
nern, Kleins und Blutzehenten, Geldftiften ꝛc. 
im Durchſchnitte 54 fl. 22 ir, 2 pf:; endlich 
von geftifieten Jahrtaͤgen 4 fl. 23 Fr. 

Die Laften befichen in der baulichen Unters 
baltung der Gebäude, dann der Koften der Bas 
dienung dee DBenefiziaten in der Kirche und je« 
nen des Wachſes, des Weines und der Oblaten, 
welche Koſten zuſammen gegen 22 fl. jaͤhrlich 
betragen. 

Der Beneſiziat hat 
Dbligatmeffen zu Iefen. 

Erding am 17. Oftober 1827. 

Gräflih von Armanspergifche Gutsverwak 
tung Neuching bei Erding im Iſarkreiſe. 
Mandl, Verwalter. 

805. Im Wege der Hülfsvollſtrekung ift 
das unterm 20. Mai 1825 auf 5860 fl. werth⸗ 
geſchaͤtzte Anweſen des Simon Stockbauer, Bauer 
zu Fenzing, Gemeinde s Bezirkes Neukirchen 
vorm Wald, zum drütenmal dem öffentlichen 


u Oberneuching, 


jährlih circa 172 f. 


9 )- 


Kauf ausgefegt, und ber Verſteigerungs-Ter⸗ 
min auf den 19. Movember 1827 Vor— 
mittags 10 Uhr-anberaumt. 

Dieß wird andurch Kaufsluſtigen, melde 
den Kaufichilling baas zu erlegen, und die Bes 
ftandtheile des Gutes, deffen Grundbarkeits⸗ 
Verhaͤltniſſe, Laften und Steuerbelegung am Ber⸗ 
fteigerungs= Tage von der Gerichts- Commiſſion 
im Orte Ferzing zu entnehmen haben, bekannt 
gemacht. 

Den 15. Oftober 1827. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


806. Auf neuerliches Andringen der Glaͤu⸗ 
biger des Bauern Joſeph Rahinger von Epping, 
dieß Gerichts wird deffen Anweſen zum drittens 
mal öffentlich mit der Bemerkung verfauft, daß 
felbes diefmal auch unter dem Schaͤhungswerth 
pr 1858 fl. bingefchlagen werde. Sjndem man 
fih auf die öffentliche Ausfchreibung vom 9. 
März I. 36. Kreisinteligengblatt Stüf 13, und 
auf die öffentliche Ausfchreibung vom 10, Mai 
I. 58. Kreisintelligenzblatt Stück 21 bezieht, 


ladet man alle Kaufsliebhaber und Kaufsfähige. 


biemit auf den 22. Nov. L. J. in das Wirths— 
haus nach Kirchberg ein, wo fie ihre Anbothe zu 
Protokoll geben fonnen. Sollte jedoch rin Uns 


both für das Ganze nicht erfolgen, fo wird‘ 


jur verorbuungsmäßigen Bildung einer Maßa 
die Hofwiefe pr ungefähr 5 Tagwerk einzeln 
verkauft. 

Signatum ben 28. September 1327. 
— bayer. Landgericht Vilshofen. 
K, Landrichter verh. 

Soͤble, L Aſſeſſor. 


897. Nachdem Zofepp Pechleitner, Dauer 
zu Ulrichsreut dieß Gerichts fein befeffenes Baus 


ern⸗Anweſen aus freier Hand veräußerte, und’ 


dabei auf eine förmlich gerichtliche Berichtigung 
feines Schuldenftandes antrug, fo will man bies 
mit fammtliche unbekannte Gläubiger deffelben 
aufden 19, Fünftigen Monats zur Aumeldung 
amd Liquidation ihrer Forderungen und Uns 
fprühe unter dem Präjudize anber vor Ges 
richt geladen haben, dag im Michterfcheinungse 


fälle fie mit ihren Unfprüchen an die gegenwärs 
tige Maffe präfludiret, und in Sachen weiter 
geſetzlicher Ordnung nad) verfahren werden würde. 
Signatum am 12. Oftober 1827. 
König. bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Unterdonau = Kreife, 
v. HofRetten, Landrichter. 


898. Das freieigene Ha: Haus nebft realem Nad⸗ 
Tergemwerbe der verlebten Jakob und Iheres Blum⸗ 
auer ſchen Madlersehelente in Burghauſen wird 
auf. .Andringen der Gläubiger im öffentlichen. 
Eteigerungsmege hierdurch zum Kaufe ausge 
botew, zur Verhandlung Tagsfahrt auf Monde 
tag ben 26. des Monats Movember I, J. ans 
beraumt, und Kaufsluftige mit dem nöthigen 
Answeifen verfehen hiezu eingeladen. 

Zugleich werben fänsmtliche fowohl befannte 
als allenfalls noch unbekannte Blumaueriſche 
Gläubiger früher Gerichtezeit hiezu vorgeladen, 
ut den Shuldenfland, welcher ben Vermögens 
ftand bereits um 2/11 überfteigt, richtig ſtellen 
und hiernach gütlih ober rechtlicher Ordnung 
nach verhandeln zu können, mit dem Unverhalte 
daß nach allenfalls zu Stande Fommender gütlis 
her Vereinigung diefes Schuldenweſen nad ber 
Uebereinfunft auseinander gefept,, und auf vers 
fpätete Anmeldungen Feine Mückfiht mehr ges 
nommen, nicht erſcheinende befannte Gläubiger 
aber ald den Befchlüffen der Mehrheit der Une 
wefenden beitrettend erachtet werben. 

Am29. September 1327. 

Koͤnigliches Landgericht Burghaufen. 

Der Fönigl. Landrichter Dubois. 


899. Die freieigene ne Behaufung nebſt Gaͤrt⸗ 
chen des hieſigen fahrenden Oettingerbotens Phi⸗ 
lipp - Klinger aueſchlüßig der Mobiliarſchaft, 
ber Baufälle, dann des DBotengewerbes auf 
660-fl. gerichtlich eingewerthet und in den obern 
Grüben entlegen , wird auf Andringen der 
Gläubiger im öffentlichen. Steigerungswege hier 
durch zum Kaufe ausgeboten, zur Verhaudlung 
LZogeſabrt auf Mondtag den 12. k. M. Novem⸗ 
ber I. J. beſtimmt und Kaufsluflige mit den nö: 
thigen Ausweiſen verfehen unter dem Beifügen 
biezu eingeladen‘, daß Käufer nad) Uniſtaͤn⸗ 
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ben die Bewilligung zur Ausübung des Botens 
gewerbes erlangen Fönnen. 

Zugleich werden fämmtliche ſowohl befannte 
ale allenfalls noch unbekannte Klinger'fche Gläus 
biger früher Gerichiszeit hieher vorgeladen, um 
den Paffivftand richtig ftellen, nnd hiernach güts 
lich oder rechtlicher Ordnung nad verhandeln zu 
können, mit dem Unverhalte, daß nach allenfalls 
zu Stande kommender gütlicher Bereinigung die⸗ 
fes Schuldenweſen nach der Uebereinkunft aus⸗ 
einander geſetzt und auf verſpätete Anmeldungen 
Keine Rückſicht mehr genommen werben wird, 

Am 28. September 1827. 

Königliches Landgericht Burghaufen. 
Dubois, Landricter, 


900. Jakob Konrad, vormaliger Beſiher 
des Breitenbauerngütls zu Et, Peter bei Allers⸗ 
bach, ftarb mit Hinterlaffung eines Teſtaments. 

Es werden daber alle diejenigen, melde an 
den MNüdlaß deffelben aus was immer für eis. 
nem Grunde Anſprüche mahen zu konnen glaus 
ben, biedurd aufgefordert, ſolche binnen 30 
Lagen um fo gewiffer dahier anzubringen, als 
widrigenfals darauf Feine Rücficht mehr genoms 
men, fondern in diefer Verlaffenfhafts Sache 
rechtlicher Ordnung nach weiter verfahren werden 
wird. Signatum den 7 Oktober 1827. 

Königliches Landgericht Vilshofen, 

Dr. Budiager, Landrichter. 


901. Nachdem Philipp Eggereder, verwitt⸗ 
weter Beſiher des zur Gutsherrſchaft Pieſing erb⸗ 
rechtsweiſe grundbaren !/,ıl Meſſerergutes zu 
Kemmerting gegen ben patrimonialgerichiiſchen 
Beſchluß vom 4. Juli l. J. keine Berufung ers 
griffen hat, fo wurde auf freditorfchaftlichen Au⸗ 
trag ber öffentliche Verkauf feines Anweſens im. 
Steigerungswege befchloffen , und zu dem Ende 

Mondtag der 12. November. J. 
beflimmt, wozu Kaufsliebhaber mit dem nöthis 
gen Ausweife über die gefeplichen Vorbedinguns 
gen zur Anfäßigmahung verfehen in dießeitiger 
Gerichtsfanzlei Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen 
hiermit eingeladen werden. 

Die näheren Berbältniffe über den Beftand 
des Gutes und der. darauf haftenden Laften Föns 


nen am Verfleigerungstage hieroris in Erfahs 
rung gebracht, fo wie das Anweſen felbft zu jes 
der beliebigen Zeit in Augenſchein genommen 
werden, " i 

Am 6. Oftober 1827. 

Gräflih von Berchem'ſches Patrimonialges 
richt Iter Klaffe Haiming unweit Burghaus 
fen im Unterbonaufreife. 

Aichhorn » Batrimonial:Richter, 


902. Andreas Holzer, 1/5 Gütlers» Sohn 
von Kleinaign, und Soldat beim IV. E. Linien« 
Infanterie-Regimente, feit dem rußifchen Feld⸗ 
zuge vom Jahre 1812 vermißt, hat fi auf bie 
Edictalladung vom 26. März v, J. binnen des 
ihm angegönnten Termines von 6 Monaten nicht 
gemeldet; er wird daber für verfchollen erflärt,, 
und fein weniges Vermögen wird feinen 3 Brü, 
dern auf Anſuchen gegen Sicherheitsbeſtellung 
ausgehändigt werben. 

Yet, den 29. Eepi. 1827. 

Königl. Landgericht Kögting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 


903. Nachdem ſich bei der erfimaligen Une 
wefenesVerfteigerung bes Georg Maier, Bauers 
zu Thal kein Käufer meldete, fo wird man biefe 
Derfteigerung am Samstag den 17. Nos 
vember d, 5. im Wirthéhauſe zu Beutlsbad 
zum zweitenmal vornehmen. Indem man "Dies 
fes hiemit zur öffentliben Kenniniß bringt, 
wird ſich auf die Verkaufsausſchreibung vom 
19. Juni d. Is. (Kreisintelligenzblatt Stück 
28 Nro. 537) bezogen. 

‚Signatum den 11. Oktober 18277. 
Königl. bayer. Landgericht Vilshofen, 
Königl. Lamdrichter verh. 

Hößle, 1. Affeffor. 


904. Das Anwefen des Michael Höfel, 
Gärtlers in der Altſtadt dahier wird auf An—⸗ 
trag mehrerer Gläubiger zum öffentlihen Vers 
kaufe ausgebothen, und biezu auf 

12. November d. Is. Vormittags 9 Uhr 
Zagsfahrt angefegt. 

Dieſes Anwefen befteht in einem hölzenen 
mit Schneidfchindeln gedeckten Wohnhaufe nebft 
Stallung, aus einem Garten, 2 Tagwerk hal⸗ 
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tend, aus bem fogenannten Möfel 2'/, Tagw. 
baltend , dann aus einem Gemeinderheile am 
obern Stabtmoofe , und wurde unterm 30, 
Säner d. 5. gerichtlih auf 2130 fl. geſchaͤtzt. 
Kanfsluftige und Zablungsfähige wollen fich 
an bem obigen Tage bey bdießfeitigen Gerichte 
einfinden, 
Den 19. Oftober 1827. 
K. 5. Kreis: und Stabtgeriht Straubing: 
Pracher, Direktor. 
WBunberl. 


905. Da fih der unbekannte Innhaber ber 
in den Beilagen zur allgemeinen Zeitung Nro, 
78, 107 und 150 (Jahrgang 1327) in der 
Münchner politifhen Zeitung Nro. 91 und in 
dem Syntelligenzblatte des Lnterbonau = Kreifes 
Stück 12 und 19 befchriebenen, dem Franz Ka; 
ver Unverborben zu Verluſt gegangenen Staatde 
Anlebens DObligation innerhalb bes gegebenen 
Gmonatlihen Termins hierorts nicht gemeldet 
bat, fo wird biemit befagte Urkunde dem uns 
term 24. Februar I. J. gemachten Präjudiz ges 
mäß für Eraftlos erflärt, 

Actum den 4. Oftober 1327. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der Fönigl, Landrichter Haufer, 


006. Das Geſammtanweſen der Relikten 
bes bürger!, Brandweinbrennere Johann Baptift 
Gürſter zu Etranbing wird entweder im Gans 
zen oder theilmeife anmit zum öffentlichen Vers 
Eaufe ausgeboten. 

Daffelbe befteht: 

a) in dem Wohnhaufe sub Nro. 104 et105 
mit darauf. ruhender Brandweinbrenneres 
Gerechtigkeit, dann dem dazu gehörigen 
Nebenpaus und Neubau, 

b) in dem Defonomiegebäude vor dem fteiners 
nen Thore, 

c) in dem an basfelbe floffenden Garten zu 
2'/, Tagwerk, 

d) in zwei Stadtmoosaniheilen, 

e) in dem Antheile an den verkauften Etadt- 
gräben, 

f) in dem Hanfe nebft Stallung und Stabl 
auf dem Harthofe, 


g) in dem 1/ Hofe zu Alburg, endlich 
h) in dem !/, Hof, Harthof genannt, mit Ins 
begriff der Hartheufer Aecker. 

Der Verkauf geſchieht bei dem unterfertige 
ten Gerichte 
am Mondtage ben 26. November. Ss, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Laften und die Kaufsbedingungen wer— 
den am Termine befannt gemacht, der Hinſchlag 
kann aber zur Zeit nicht unter dem Schatzungs⸗ 
preife ftatt finden, 

Unbefannte Käufer haben fich über Zahlungs: 
vermögen und andere gefezliche Erforderniſſe durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumeifen. 

Den 16. Oktober 1827. 

R..5. Kreis; und Stadtgericht Straubing. 

Dir. leg. imp. 

Dr. Krieger, Rath. 
WBunderl, Protofolift. 

907. Das Schul⸗ u. Mefnerhaus zu Hartkirchen 
erfordert eine gänzliche Reparatur, welche einem 
Nenbaue gleich koͤmmt; da die Urbeiten an den 
wenigftinehmenden Affordanten im Verſteige- 
rungswege verpachtet werden follen, fo hat man 
zu diefer Verpachtung auf Dienetag den 13ten 
November I. 3. Vormittags 9 Uhr im Schoer 
merbräubaufe zu Hartkirchen Kommiffion ange: 
feßt, wozu Pachtluftige mit der Bemerkung ein: 
geladen werden, daß Plan und — 

allhier zur Einſicht bereit liegen. 

Griesbach am 15. Okt. 1827. 

Koͤnigl. Bayer. —— Griesbach. 

Schelo, Landr. 


908. Aus dem auf Ableben der Barbara 
Mair verwittweten Beſizerin des der Graf von 
Berhem'ſchen Gutoherrſchaft Pieſing leibrechts⸗ 
weiſe grund: und jurisdiktionsbaren Muͤhlanwe⸗ 
ſens zn Haiming über den Rücklaß hergeſtellten 
Inventar ergiebt ſich ein nicht viel unter dem 
eingefchäzten Vermögen ſtehender Schuldenſtand, 
woran ſich auch noch unbekannte Forderungen 
reiben mögen. 

Zur Nichtigftellung des Schuldenftandes fo 
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wie.zum Verſuche eimer gütlihen Auseinander⸗ 
fegung diefer Sache willman demnach Tagsfahrt 
auf Mondtag den 19. des Monats November 
l. 5. anberaumt und ſaͤmmiliche ſowohl befannte 
als allenfalls noch unbekannte Gläubiger unter 
dem Nachtheile früher Gerichtszeit hiezu vors 
und refpef. eingeladen haben, daf nad) allen= 
falls zu Stande kommender gütliher Vereinis 
gung dieſes Schuldenwefen nad der Mebereins 
kunft auseinandergefegt und auf verfpätete Uns 
meldungen feine Rückſicht mehr genommen, nicht 
ericheinende bekannte Gläubiger aber als den 
Befchluffengder Mehrheit der Anweſenden bes 
tretend erachtet werden 
Am 28. Eeptember 1827. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der königl. Landrihter Dubois. 





11. Dienftes -» Nachrichten- 


909. 1. 

Unterm 4 2. Oft. wurde der Schullehrer: und 
Organiftendienft zu Ri n ch n ach, Lg. Regen dem 
Lehter und Meßner Georg Liedl zu Eliſa— 
bethszell und der erledigte Schullehrer- und 
Meßnerdienſt zu Nejfing, Lg. Straubing dem 
Lehrer und Meßner Joſeph Steer zu Kol: 
bach, Lg. Eggenfelden verliehen. 

2, 

Unterm 13. Oft. wurde der geprüfte Schul⸗ 
dienft - Erfpeftant Georg Stadler zum Ges 
huͤlfen an der Schule zu Poftmünfter, fg. 
Pfarrkirchen, und ber geprüfte Schul = Exſpek⸗ 
tant Joh. Nep. Obermiller zum Gehülfen 
hei der Schule Wepelsberg, Lg. Mitterfels 
exnannt, der Schulgehülfe Joſeph Maier zu 
Schoͤllnach nach Wallersdorf, Lg. Landau und an 
deffen Etelle nach Schöllnad der Schulgehülfe 
Johann Tremmel zu Lamm ver ſeht, bei der 
Schule zu Lamm aber der geprüfte Schuld. Er; 
fpeftant Alois Hofbauer zum Gehülfen ers 
nannt. 


3. 
Unterm 16, Oft. murde Franz Zaver Voith 
als Schulproviſor zu Buchhofen anerkannt. 


4 

Unterm 18. Oft. wurde bie Lokal Schüls 
Inſpeltion zu Röysting dem Eooperator Hollan 
bafelbft, und die Lokal: Schul ; Infpektion zu 
Tettenweis, Lg. Griesbadh dem Kaplan Mis 
hack Maier daſelbſt übertragen, auch wurbe 
der geifil. Rath und Dechant Lehner zu Burg« 
haufen auf feine Bitte der Diſtrikts-Schulen⸗In⸗ 
fpeftion enthoben, und dafür der Ranonifus und 
Stadifhulen: Kommiffär Bed zu Burghaufen 
zun Schulen: Jnfpektor für den Landgerichiss 
Bezirk Burghaufen ernannt. 

5. 

Unterm 19. Oft. wurde ber bisherige Echu- 
len⸗Inſpeltions⸗Diſtrikk Weihmörting Lg. 
Griesbach in zwei Diftrikte aufgelößt, wovon der 
eine die Schulen zu Varnbach, Sulzbach, 
Eugertsham, Höhenſtadt, Fürſtenzell, 
Dorfbach, Holzkirchen, Ortenburg und 
Reinding enthaͤlt. Zugleich wurde der Pfar⸗ 
rer und Dechant Jalob Frei zu Fürſtenzell 
zum —— dieſes Schulen⸗Diſtrilts er⸗ 
nannt. 


III. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
910. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 22, Oktober. Johann Baptiſt 
ehelich des Joſeph Ritßinger, Studien = Pe: 
dells in Nro. 49. 

Geſtorben: Den 21. Oktober Joſeph Kainz, 
Gemeiner vom k. b. Sten Linien-Infanterie— 
Regiment im Militär » Hofpitale Nro, 56 an 
einem nervöfen Fieber. Den 24. Oft. Franz 
Winterling, bürgerl. Riemers Knabe in Nro. 
204 an der Auszehrung 7 Jahre 18 Tage alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 22. Oktober. Thereſia Kor; 

bula, ein auffereheliches Kind. 


(Mit einer Beilage.) 
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IV. Preife der Wiftnafien und“ andeter Artikel in der Kreishauptitadt Paßau. 
m ——— nn _ I. 


Brod; und Melhljag vom 31. Oft. bie 6.Mov. 1827. 
Preis eines baier. Schäffels |R. kr. 
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Beilage zum Kreis: Sntelligenzblatt Stuͤck 44. 


Verzeichniß 
über die eingegangenen Beiträge zur Errichtung des Denkmales auf die 25jährige Res 
gierungss Zubelfeier Seiner Mafeftät des höchſtſeligen Königs 


Marimilien Joſeph des L 
Wortrag. Ti. I tr. Bortrag. Ir 


err Fürftbifchof Graf von Thun | 500/— Dom Perfonale des Forſtamts Zwiefel| 42 )54 
er Magiftrat Paßau . e Bon der k. Bauinfpekrion Neudtringf 40 
Das k. Landgericht Pfarrlirhen . | 495| 6 Dom Dekanate Kamm ...13 
Das k. Landgericht Deggendorf . | 405112, Vom k. Landgerichte Burghaufen | 36 
Die Kapelldireftion Altötting . I 500 - Vom Dekanate PilftnG . + | 35 
Das k. Landgericht Paßau; die Stif: Herr Prälar von pad -_ . | 50 
* "und Privaten a « 1 296|55%, * Gerichtshalter Pauer in Landau] 28 
Das k. Landgerichr Vilshofen . | 252155 Das Patrimonialgericht Adldorf. I 27 
Dad k. Landgericht Kamm.  . | 179] 9 Herr Kapelldirektor Lit. Riedl zu Alt 
























Das k. Landgericht Wegſcheid . I 160125 dtting . . SEE; 
Herr Obriftlieutenant de Pruyn im Herr erbliche Reichsrath ıc. Graf v. 
Namen des Offizier: Corps des k. Preyfing in Moos . „ R 27 


8. Infanterie» Regiments . 
Bon den Rentenäberfchiiffen einige 
TE im Landgerichte Strau⸗ 
ing ” } [2 * * 
Die k. Lottobureau:Direktion in Paßau 
Das f. Landgericht Altdtting - 
Das k. Landgeriht Simbad) . 
err Graf .de Brai ꝛc. ꝛc. zu Irlbach 
ad Patrimonialgericht Arnfchwang 
Das k. Landgericht Eggenfelden von 
ben Stiftungen Eh 
Seine Erzellenz Herr Regierungs⸗ 
Praͤſident Freihr. v. Schleih +» 
Das F. Landgericht Straubing - 
Dasſelbe.— 
Das k. Landgericht Regen. 
An eingegangenen Beiträgen bes k. 
Landgerichts MWolfitein » . 
Das k. Landgericht Pfarrkirchen weiter 


150/— Vom Landgerichte Koͤtzting . . 187 
Herr Stadtgerichtöpirektor v. Maier] 
in Paßau . . . ° 27 
1501— Dom k. Forftamte Wolfftein 6 26 
132] 1 err Handelömann&cyariger in Paßau] 25 
12824 err Handelsmann Kuͤhbacher von dal 25 
11924 err Handelsmanu Joſ. Puiumerer v.d.J 25 
110 — Herr Advokat Marſchalek in Paßau | 25 
108 — err Domprobſt Gerhardinger von dal 25 |- 
err Meinwirth Paul Prummer v.daf 25 
10242 err geiftl. Rath und Pfarrer Nißl 
zu Zriftern . . . . 
100 — Herr Domdechant Hellmaier zu Paßau] 24 18 
100— ° Bom k. Landgerichte Grafenau . | 25 |15 
87144 Don diefem weiter . . ö 
70157 ——— 25 — 
on der k. Straßenbauinſpektion Paßauſ 22 |24 
64124 Herr v. Hafenbrädl in Erfenftein . | 22 112 
65/113 Frau Gräfin von Leiden und Freifrau 





Das k. Landgericht Eggenfelden . 60) 6 von Widmann .  . 0.122 — 

Das unter der k. Kommandantfchaft err Generalvifar Frhr. v. Pechmann] 22 |— 
ftehende Dffizier-Corps in Paßau b9 — err Privatier Binder in Paßau 22 |— 

Die Herrn Collegial⸗Mitglieder dest] Herr Appellationsgerichts = Präfident 
Appellationsgerichts in Straubing] 56124 Freiherr von Branfa in Straubing] 22 |— 


Das Forſtamtsperſonal zu Deggendorfl 21 64 
50 — 2 von Lilienthal aus Münden . | 21 156 
50— inige Bürger der Stadt Vilshofen | 2ı |24 
50 — Das Pfarramt Loizendorf . - 21 |18 
60 — Vom Landgerichte Koͤtzting weiter, 
bo — über Abzug 12 Er. Porto. . | 20 20/ 
46| 6 Herr Regierungsdirektor Zreiherr von 
43|18 Andrian zu Paßau . 120 — 


Seine Exzellenz Herr Generallieute— 


err Graf v. Taufkirch ze. zu Kleeberg 
om k. Landgericht Mitterfels . 
Vom k. Landgerichte Landau - 


ortrag. 


Herr Oberft von, Stonor . 

Einige Bewohner von Tittling 

Dom Defanate Hofkirchen . 

Herr Pfarrer Fürft in Freiung ’ 

Dom k. Landgerichte Deggendorf weiter 

Vom Dekanate Neudbring .  -» 

Herr Hofrath Ernft in Paßau . 

- Das Parrimonialgeriht Gern . . 

Don den Etiftungen und der Kommune 
des Marktes Schoͤnberg, Landgerichts 
Grafenau 

Pr Yer; fonal des i. Kreisgerichts Strau⸗ 
ing 

Herr * Schweiger zu Vilshofen 

Herr Renrbeamte Ranfpacher zu Landau 

Frau Gräfin von Taufkirchen und reis 
berr von Schafi —— 

Ir Graf von Joner zu Zettenmweiß 

derr Parrimonialrichter Schreier von 
Runding . 

Herr Graf von Waldiuch/ Domherr 
in Augsburg 

An weitern Beitraͤgen dom Landgerichte 
Wolfſtein.. 

Bon der Studienanſtalt zu Straubing 

Dom Bauinſpektions-Perſonale von da 

Dom Landgerichte Burghauſen weiter, 
über Abzug 29 Er. Porto . 

vn Nenrbeamte Ellerftorfer in Eggen⸗ 
felden. 

Herr Regierungsdirektor Haubenſchmid 

Herr Regierungsrath Frhr. v. — 

Herr Regierungsrath Echegf . 

Die Euratpriefter des Defanats immern 

Magiftratd:Perfonal_in Straubing . 

Herr Landrichter v. Doß zu Pfarrkirchen 

Herr Dechant Pongrag in Kamm . 

Herr Pfarrer Kang in Raitenhaslad) 

Das Dekanat Pfarrkirchen . 

Das Revierfriter - — * gorf 
amts Kösting . 

Das Dekanat Arnflorf . R 

Das k. Landgericht Wolfftein . . . 

Das Oberzollamtsperfonal in Paßau 

Dad Parrimonialgericht Steinburg . 

2 Rentbeamte Hal in Burghaufen 

* Cesar Grandi von Karlöruhb . 
err Soflatumerrath — EL 
Papan . 

Herr Pfarrer MWalshanfer in St. Io: 
hannis kirchen . 

Vom k. Oberzollamt Sbernzeil 

Herr Negiekungsrath v. Kraffe in Paßau 


18 
18 


18 


17 


0 


® 


ertrag. 


err Schariger von Linz 
ert Salzoberbeamte Müller zu Pafau 
vr Mentbeamte Kleemann zu Kamm 

Herr Benefiziar Greindl in Straubing 
err Forftmeifter Freiherr v. Schönhub 

Ser Nentbeamte Geiger in Dingolfing 
err Negierungsrarh Stoͤtter . » 

3 Landrichter v. Vinzenti von Straus 
u: 

Herr entbeamte Brennhofer von da 
err Regierungsrath Salzberger in Va 
vr Pfarrer Maroth in Hoflirchen 

— Pfarrer Mangelberger in Birnbach 

* Pfarrer Ziegler in Altdtting 
err Pfarrer Gebauer in Unterneutirhe 

den em * Aſſeſſor Frhr. v. Taͤnz 

Pfarrer Holzer in Dalking 
— elle Frhr. v. Halberg 

Dom k. Landgerichte Pafau . 

Herr Bürgermeifter Unruh in Papau 
„, Regierungsrath Frhr. v. Pelkofen - 
ee — — in Eggen 

elden 
= ers von Froͤhlichsburg i 
afau - 
erichtöhalter Kraus in Haidenburg 
„ , Domkapirular Schwingenſchldgel 
„Pfarrer Schenk in Tettenweis. 

„Redhofer in Urtigkofen . 

»  Blas in Fürftenzel . 

e 7 Minifterialrath Srhr. v. Elofen . 
„‚, Pfarrer Gahr in Reutern . 

KRentbeamteGraf v. Erps in Simba 

„Pfarrer Reindl in Unterdietfurth 

Ben Gerhardinger iu Vils⸗ 
hofen 


[24 


” Rechnungsrevifor An Atngerhofer no. 
„Graf von Paumga 
wie Holzner in der Innſtadt 
— Freiherr v. zn zu 
oͤtzting . 
— Thůͤrnthenning 
— Pfarrer u. die Kaplaͤne zu Wolaberg 
erichtsverwaltung Ober⸗ und — 
poring . 
Herr Pfarrer Weber zu Drtering 
„Graf von Berchem auf P efing 
Das Verfonal des Oberzollamtes Iimezfe 
Das Horftamtöperfonal in Alrdrting . 
Herr Regierungsrath Licbl zu Papau » 
„Regierungsaſſeſſor Frhr. v. — 
bofen . 
P Regie.ungsrath Rund . . 



























& Bel 


|RSEEE EEE EBERE EEE 


Hl 





Das penfiogirte k. OffiziersEorps in Deg: 
gendorf — . . . 
Herr von Schäßler zu Thuͤrnau . 
„LandgerichtsaktuarArbinger zuVils⸗ 
bofen . . . . — 
„Rentbeamte Bierdunpfel zu Deg— 
gendorf » . - . . 
„», DBenefiziat Wolf in Paßau — 
„Rentbeamte Schoͤdl zu Koͤtzting 
„Pfarrer Binder zu Hohenftadt . 
+», Borftmeifter Waldmann zu Deggen= 
- don 


„, Rentbeamte Zungermann zu Dfter: 
hofen » . . > 
„» Pfarrer Franz in Poftmünfter . 
„» Dekan Krichbaum in Zimmern 
» Pfarrer Koller in Atting x 
or Regierungsrath Kirihbaum. . 
„, Kajetan v. Hueb zu Eberhardsreuth 
„Rentbeamte Schwab in Wolfftein 
Gerichtsverwaltung zu Ramfiorf - 
Herr@chuldentilg.Kafier Schmid in Paß. 
„Regierungsaſſe ſſor Gerhardinger 
Pr} er I v. Hofſtetten 
* ——— Altmannsber, 
"„ f Bene KHornfteiner zu 
els - — 
„Buͤrgermeiſter Gresbaͤck in Aidenbach 
Das k. Sherzollamt in Freiung - 
Herr Beneftziat Seidl in Rothalminfter 
o, Rentbeamte Geißler zu Paßau . 
„KReutbeamte Steprer in Pfarrfirchen 
v, Pfarrer Schbnauer in Mariafirchen 
„ Poiterpeditor Frauenhofer in Alt: 
drting 


itter⸗ 


pe Stiftungen zu Bodenmais . 


err Pfarrer von Deggendorf . . 
2 „+, Pfarrer Lichtinger in Wieſenfelden 
„ Dekan Härtl zu Nenötting . 
I!» Stadtrath Köllnberger zu Paßau 
„Apotheker Weigl von da. - 
„ 86* Geiger vom da. . 
„Pfarrer Weichſelberger in Windorf 


* 
— 





ùO O —— bene id mn © 00 


ortrag. fl. Ikr. 

Herr Poſtmeiſter Frhr. v. Leoprechting | 10 — 

„Sberaufſchlagsbeanite v. Grauvogell 10 — 

+ Dberzpllbeamte Rittersſaus 440 — 

„,. Stadtgerichtsprorofolliit Stöger | 10 — 

Weinwirth Schlotter zu Pafau. | 10./— 

PR —— Schnediz. 110 — 

Rechnungskommiſſaͤr Weidner . | 10.1— 
” nn v. Ankershofen zuGries⸗ 

a ”- ._ + —X — 10 — 

„von Pronath zu Offenberg .110 — 


P1004000060 a nanan 0 as 


Herr Regierungsrath Rouffeau . . 
», Pfarrer Poͤgl in Rettenbach °. 
„Kreiskaſſier Belle - — 
„Regierungs-Konzipiſt Stoͤger 
er Pfarrer * in Arnſtorf 

uchs in Gottsdorf 

„Gerichtshalter Eker 

„Pfarrer Saller v. Parkſtetten 

„Marktſchreiber Stinglwanger ir 
Triften. . 

„Pfarrer Winklhofer von Hanzenberg 

Stegmuͤller in Windberg 


_ 


[24 ” 
vr _r» Mieninger zu Galgweis 
„Gerichtshalter Haubenſchmid ir 
eg : . i . . 
„Ignatz Freiherr von Pförten . 
Papier abrit an der Era . . 
Herr Kreisgerichtsrarhärhr.v. Tautphdus 
„Gerichtshalter Scheld von Moos 
», Bürgermeifter Pummerer zu Pafau 
», Rentenverwalter Angſtwurm in 
Dfterhofen . J 2 
„Regierungsregiſtrator Doberſchuͤtz 
„Regiernngsrath Schell . . 
»‚, Regierungsregiftrator Maier . 
+, Kreisgerichtsrath Edelhard x 
‚ Poftiekrerär Wieninger R 
» Pfarrer Engl in Shambah . 


— 


„Domvikar Adlmannseder. 
„Pfarrer Gruber von Aicha 
„Brauverwalter Auguftin . . 
+, Pfarrer Winkler in Burgkirchen 
Kronbad) zu Ettenftetten 


„ ’ 

7 2 Egger! von Teisbach 
‚' nr. Seemüller zu Falkenberg 
” »,: Huber zu Dornach . 


„+, Benefiziat Bornehm zu VPerlesreuth 
+», Pfarrer Trainer zu Dommeljtadel 
»r 5 ‚Zeller in Pizling — . 

», Baron, von. Gngler . = ; 

„Landrichter von Hilger zu Yaudau. 
„, Sthdtpfarrer Friedl zu Straubin 
„ Hauptmann v. Reigeröberg in Deg: 


endorf — 

* roh Nebauer in Straubing 

” »  Raud in Neuhaufen . 

„Stadtgerichtsarzt Dr. Weinz in 
Straubing . . u. 

», Rentbeamte Port in Obernzell 

„Gerichtshalter Michlv. Ramelsberg 
», Dekan Lechner zu Burghauien . 

„, Zandrichter v. Spitzl zu WBolfftein 

„ Benefiziat Kainz au Unterfrenzber 










Vortrag. If. Mr. 
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orG or Gr Oro 
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ortrag. 


Herr Rentbeamte Streble in Zwiefel 


„, von Lang auf Faltenfeld . . 
„Pfarrer Siebenzehnrübel zu Aicha 
„» Pfarrer Adlmannseder zu Unter 
griesbah . . = . 
„Poſthalter Rechenmacher zu Regen 
„ Pfarrer Beifinger in Wegfcheid 
” »  Bresbäl in Griesbach . 
” ” Nuͤrſchl in Malgersdorf 
„Buͤrgermeiſter Waͤlliſchmuͤller in 
Burghauſen.— 
„Poſtexpeditor Aumuͤller in Simbach 
„Pfarrer Schmid in Aidenbach. 
* „Billard in Leiblfing . 
„ » Schaller in Hutrurn . 
„Hofrath Dormaier in Deggendorf 
», Pfarrer Arnold im Aiterhofen . 
‚+, Baron von Kern auf Kolmftein 
», Pfarrer Willing zu Neukirchen . 
Ledermann zu Eglham 
„„Baumgartuer zu Prakenbach 
„Domkapitular Hasreiter zu Paßau 
„Pfarrer Gruber zu Otterskirchen 
Storr in Straßkirchen. 


” ” 


” [id 


Die Stiftungen Aicha vorm Wald . 
Her: Pfarrer Seider in Perlesreuth 


Z », - Kapfenberger von Mitti- 
breurh. . —— 

„Tremmer in Aſpach. 

Inkofer in Feichten » 


” ’ 


„» » Grimm in Böbracdh 
ei »  Slereder in Winner . 


„», Baron von Bölverndorfin Kolmberg 
» Pfarrer Kühner in Noßlbach. 
m „Liebl in Obernzell P 
„Forſtinſpektor Schmid in Paßau 
„Pfarrer Simeth in Sulzbach. 
*Poſthalter Fruͤhmaun in Gangkofen 
„Pfarrer Dinauer von da . ; 
Hauer von Breitenberg 
Müller in Auflernzell . 


” „ 
” ”„ 
” »  Hedinger in Kammern 
„RentbeamteSchoͤller, derm. in Paßau 
„Pfarrer Schoͤdl in Peraftorf . 


Die Srifrungsadminiftration Steinburg 
Kerr er Dr, Reſchauer zu 
olfitei . 


fitein 


„Pfarrer Drechsl zu Viechtach i 


” „ 


„Gerichtshalter Groß von Fronten: 
haufen . A s A . 
„Pfarrer Waldhaufer zu Aholfing 
Schranner zu Kirchdorf 
Knaupp in Eggenfelden 


—4 ” 









Vortrag. 


Herr Pfarrer Sigrig in Niederhöfing 
vu Landgerichte Kögting nachträg- 


4. . . . . 5 
Herr Pfarrer Müller in Kelberg . 


„Rentbeamte Deutter.zu Viechtach 
„Pfarrer Stempfer von Elifaberhözell 
» _ .» Us und Herr Eooperator 
Altmann zu Oberhbaufen . . 
= SrabtsEommigfdr &opeller inEtrans 
ing» . . . si, 
» Pfarrer Waas von Alburg . 


u don Pauer auf Waffenbrun . 


„», Pfarrer Thoni in Hebertöfelden 
» _.» Rubitorfer in Pleisfirchen 
„Oberforſtrath Martin . . 
»„ Gend’arm.+Rittmeifter Jouvin 
„Domkapitular Bramm . — 
„Regierungs-Aſſeſſor Primbs . 
„Forſtkontrolleur Winneberger . 
„Stadtgerichtsarzt Dr. Gerhardinger 
„Bauinſpektor v. Fägern zu Paßau 


- p» Medizinalrath Dr. Nußhart . 


„Regierungsrath v. Pigenot . 

»‚, Regierungs = Sefretär v. Schleis 

„Pfarrer Zwick in Gotrözell . 

„Benefiziat Wiefinger in Ranfels 

„Gerichtshalter Fraunholz von Für: 
ftenftein . 


„Gerichtshalter Wolf in Englburg 


Geiger in Goͤttersdorf 


’ + 


De quiefz. Herr Rentbeamte Eibel zu 


Dingolfii 


1 - R W 
Herr Pfarrer —— in Schoͤllnach 


„Pfarrer Plotz zu Geiersthyal . 
Hafner in Eeebad . 
in Haarbad) . 
” „Inkofer in —— F 
„Benefiziat Hiltl von Schoͤnburg 
„Dechaut Grimm zu Böbrah . 
», Pfarrer Died zu Ruhrmannsfelden 


E24 [22 


„ „» Je 


Die 3 Herren Eooperatoren zu Wegſcheid 
Herr Benefiziat Muͤhlberger . 


'„ Benefiziar Schaͤtz in Baumgarten 
„Pfarrer Stelzer in Landau 
» nr Weiß in Mitterfeld. . 
» Baron von Riederer auf Schoͤnau 
„», Appellationägerichts - Affeffor Raus 
henberger in Straubing - . 


Vom k. Landgerichte Kögting wiederholt 


Afl. Io fr., über Abzug 9 Er. Porto 


Herr Handelömann Buchroiter in Paßau 
Das Patrimonialgericht in Pinzing . 
Herr Pfarrer Pangerl in Ering . 
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ortrag. 


Herr Gerichtöhalter Gurftmaier in Wies 


fenfelden — 
„Pfarrer Baumann von Koͤſtlarn 
»» Pfarrer Siebenzehnruͤbel zu Aicha 
nadträgiH. - 
Vom Landgerichte Burghaufen weiter 
Herr Pfarrer Kunzmaun in Halsbach 
pr » Forfter in Ofterhofen — 
Pr „»  Schmiobauer in Rairh 
” „ Mdenbrunnerr - - » 
Das Patrimonialgericht Wolfegg . - 
Herr Doftor Andrä zu Paflau . .- 
„Gerichtshalter Kienhofer zu Fal— 
kenſtein . 
„Pfarrer Kellner v. Englmair 
” » Bernard in Mündham 
„» Buchdruder Ambrofi in Paffau 
„Eiſenhaͤndler Oberhaufer von da 
„» Silberarbeitir Storr von da 
» Graf von Leiden von Schönburg 
„Sonnleitner in Paflau . ä 
„‚, Landgerichtö- Oberfchreiber Raab 
von da R R a > 
„Reggs.⸗Sekretaͤr v. Germersheim 
„Revierfoͤrſter Pfitzer v. Seeſtetten 
„Regierungs-Sekretaͤr Sartorius 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr Stobaͤus 
„Pfarrer Zimmermann zu Gern 
Yumaier zu Meufirchen 
am Inn . . . . 
„Poſthalter Rokl in Malching 
„Poſterpeditor Valentin iu Oſter— 


bofen .- — 
— — Mehlſtaͤubl in Kirchberg 
„Kammel in Zeilların 
„9 Feil in Gottfrieding 
Dom Landgerichte Mitterfels nachträglid) 
Herr Pfarrer Niedermofer in Arnbruf 
„ Demkapitular Pegendorfer in Pap. 
„Hofrath Deroufo ä 
»» Domfapitdlar Zenger » - 
„Regierungsrath Leithäufer » 
„» Domfapitular Freiherr von Lil 
ii. 
„Regierungsrath Sprenglr . 
„Expeditor Schweiger . - 
„Kaſſaoffiziant Oberndorfer .. 
Salzamts⸗Controlleur Vefar 
„» Rechnungs = Commillir Pauſch⸗ 


mam .  . “5 
7) „ ‚ Korbseder 

u Freiherr v. 
m 


o [3 . * * . 


” [24 


er» 


© 01 01 O1 O1 Or O1 O1 


oo da O1 01 Or OS 01 


wow» PvPBur deo DD 15 5 01 O1 O1 Or O1 


do 


© 01 O1 Or O1 Or 








Herr Finanzbuchhalter Brennhofer . 
w. Siegelbeante Baur . -» 
» Pofoffizial Frhr. von Montigni 
» Pfarrer Schäg von Pofing . 
+, Benefiziat Pureberl von Markt 
„Profeſſor Strohmaier o 
+, Baron von Winkelbofen . . 
7, Studienreftor Weigert .  . 
z, Kaplan Schmid zu Fürftenftein 
„Domvikar Lallinger . — 
„Pfarrer Vilsmaier zu Lieffing . 
”„ ” dgl von Engertsham 

„Schullehrer Sailer zu Perlesreuth 

vr Pfarrer Fuchs in Arnflorf, weiter 

. u. = Eontrolleur Spekle in 

a 


u . . r 
„, Dberauffchlagamts = Contr. Steyrer 
er arg SE Ernft 
„Benefiziat Winkelmann . R 
»» Pfarrer Dufchl in Zwieſel ; 
r „Albrechtsberger in Mittich 
„Benefiziat Pureberl zu Markl, 
weiter =» : . 
v» Pfarrer Kichbaͤk in Hofkirchen 
» + Würmann in Pafau . 
zr Meber von Echwarzad) 

* „Feichtmaier v. Niederalteid) 
Pr ‚» Mangelberger von Engl: 
mannöberg ⸗ 

„Pfarrvikar Fritz zu St. Leopold 
„Pfarrer Hartmann in Utrlau . 
„ „Bierſack in Steinberg . 
z, Pofterpeditor Kopf zu Neubaus 
Probſteidirektor Koller in Altötting 
r Pfarrer Würf in Sagen s 
»  »» Tremmel in Yaining . 
* Alttenbuchner von Hohenau 
Landgerichtsarzt Dr. Eiſenreich zu 
Dafau . . k . R 
„, Kaplan Vruckmaier in Yiha , 
‚, Pfarrer Frei von Neuhofen . 
Meitere Beiträge des Landgeriches Wolf: 


ftein i i i 
Herr Kanonikus Baͤk in Burghaufen 
‚» Pfarrer Daffner in Tegernbach 
Benefiziat Sieß zu Waldkirchen 
Pfarrer Maier in Michaelsbuch 
Simmeth in Bogenberg 
Arbeiter in Haſelbach . 
„Benefiziat Holzhaufer in Irlbach 
Pfarrer Mirwald in Haibach 
Muk in Furth - . 
Srifcheifen v. Allersbach 
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Vortrag 11. m. Vortrag In. Ik. 
m — 


Der ebemal, Profeffor Herr Kalteis in 


” 


” 


”„ 
Das 
Herr 


err 
— 
4 
* 
* 
” 


[23 


++ 

[23 
Won 
Herr 


— 
gr: 


„» Hafner in Burgkirchen 
Pofterpeditor Gftöttner in Burg⸗ 
haufen .» . . . ö 
Pfarrer Dandel von Lalling . 

vr  Käl von Zeholfing - 
Benefiziat Herrmann in Arnftor 
Poſterp. Neichenberger in Freiung. 
Pfarrer Ziſler in Pemfling 
Epitalpfarrer Griller in Straubing 
Pfarrer Lizenmaier in Waltendo 
Poſthalter Sturm in Lengdorf 
Pfarrer Wochinger in Waldburgs⸗ 
kirchen - 
Poſierpeditor Haner in Pfarrkirchen 
Pfarrer Neumaier in Hartkirdyen 
f. Landgericht Wolfſtein weiter 
Pfarrer Lehr v. Hunderdorf 
„  Meinzierl in Moosbach 
Deggendorf weiter . . 
Pfarrer Danner in Kötzting 

» Wagner in Eſchlkamm 

» zu Meufirchen . 

» Reinhold in Lamm 

» Mod in Thhrman » 

„Henger in Kollbach 

» „uber in Eiberg . 
zen von Leoprechring in Rands⸗ 
er . { ; . 5 
Pfarrer Wagenthaler in Künzing 

„Reeiſchl in Iggensbach 
Baron von Huber in Hochholding 
Pfarrer Paſſi in Reicherſtorf 
Landgerichte Wolfſtein weiter 
Pfarrer Seiler in Aufhanſen 
Gerichtshalter Pfaffenzeller von 
Aham 
»  Harlander in Wildthurn 

» Kaufmann in Kleinaign 

„VPongratz zu Kager . 
Benefiziat Echredsnadel zu Ei: 
chendorf 
Pfarrer Obermaier v. Rainding 

„Riedl von Tiefenbach 
Baron von Gleiſſenthal zu Zandt 
Pfarrer Steer zu Beutelsbach 
Ulrich von Voithenberg. — 
Rentbeamte Kalhofer v. Hengers— 
ber 
Poſtexpeditor Stangl in Plattling 
Pfarrer Lallinger in Pfarrkirchen 
Benefiziat Lafner in Thunheim 
Landgerichte Mitterfels weiter 
Pfarrer Pogl in Schönberg 
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Herr 


Dbernzell . . . . 
Pfarrer Höpfl in Arnfchwang 
Benefiz. Weißlinger v. Tiftling 
Regierungs-Regiftrator Kaſimir 
Mater . . . . . 
Kreisfaffa = Controlleur Waden⸗ 
ftorfer . . . . . 
Kajlaoffiziant Shlöner - 2 
NecdnungssCommiffar Litzlburg 
Negrgs.:Megiftrator Rechenmacher 
Pfarrer Wagner in Grafling 
— Seifried 
Pfarrer Lang in Eberövorf . 
» Ian in Rubitof . » 
Kaplan Bauer in Paßau . . 
»  Meofer in Holzkirchen 
Are Rauch in gen 
ofterp. Meinberger in Zwieſe 
» Bil in Simba . 
Pfarrer Krois in Pfelling . 
»  Gtelzer in Oberwinkling 
PR Schmid in Rimbad) 
DBenefiz. Geißler in Taubenbach 
Gerichtshalter zu Oberpdrin 
Bencfiz. Käsberger in Cagenfelden 
Regiſtrator Denf . ee 
Reviſor Robrmaier s 3 
RegierungssSefrerär Zwerger 
Profeſſor Brunner . P . 
Revijor Fenneberg . . 
Zahlmeifter Friich 5 . 
Regierung Konzipift Scöller 
Regierungsfanzlift Eder. -» 
Pfarrer Hummel von Vornbach 
Sieglamts-Controlleur v. Pauer 
RegierungssSefrerär von Riedl 
Revifor Kallaus — . . 
»„ Wuler » . . 
[23 Strobel . ® . 
Benefiziar Fürbolzer in Thanu 
Pfarrer Find in Arrach. “ 
Landgerichts-Arzt Dover. Schröder 
in Kandau . . R 
VBenefiziar Srurm in Oberbhaus 
Rechnungs⸗-Commiſſaͤr Schels 
Pfarrer Erber in Aidenhauſen 
Rechnungs-Commiſſaͤr Bachauer 
Oberzollbeamte Bierdimpfl in 
QAurabaufen . A = R 
Werkmeiſter von Ponzelin . 
Kögl in Pfarrlchden . — 
Bencfiziat Löffler in Ering « 


»B» 


» 


vununBBEDnHMEEN DER DENN 
BBEESDSENTEE ES 


»u» n2 » 


»u»» 


— 0 — 


= Vortrag. TE. IE. Vortrag T 1. Ir. 








Herr Eooperator Wendlberger zu Per Herr Kanzlift Herr — 172 
lesreuth 2 ” ” * fer 1 |12 
- ,, Pfarrer Vogl in Stallwang , 1 161 „ 7 ms . . ° 1 |12 
— „Gerhager und Benefizia „Reviſor Dotſch — 1 142 
4* Schmid e 1 48 ”„ [24 Winkler * J ” 1 12° 
„ nn, Altmann von Hald . 1 |36 „  n» Kirndorfer — 1 12 
Weiterer Beitrag vom k. Landgerichte J „JSorſter . ——2 1 !12 
sb ting f} * P} . 1 29 7) Regiftrator Rapl . . . 1 12 
Herr — Zaſpel. 1 |24 » Revifor Bauer . . . 1 Il2 
* Lithograph ol 121 73 „2 Stumpf ers f} 1 il2 
„ Domvifar Möfel . ö . 1 ai PN Vikar Mefner in Baierbach - 1 Il2 
—— ——— Schlamp. 1 |21 „» SKanzlift Steer . A . 1112 
„Bikar Nell von Laudau.. 1/21 „Benefiziat Huber zu Waffenbrun] ı |12 
»» Pfarrer Maier in Stubenberg 121 „ »  Gdmid in Wald . 1 lı2 
„, Kaplan Forſter v. Holzkirchen 1 lat » Pfarrer Stuͤck in Goͤttersdorf 1 |12 
or Benefiz. Schmid in ar . 11 » 0 Kldl in Seldkirchen . 1 l12 
» Pfarrer Gahr in Oberaltei 1 |2ı „» Erpofitus Mäufel in Ela . 1 |12 
Poſtexped. Hörhammer in fandauf 1 |21 vr Kanzlift Möfel ’ 5 . 1 — 
Gerichtishalter Brunner in Hoch— „Holzaufſeher Saladin . z 1 
bling 7 1/21 ,, Bikar Brandl von Landau . 1l— 
” engen v.Remig inPaßaul 1 |zı „Lehrer Hirſchbichler v. Pleiskirchenn 1 |— 
Kaplan 9— in Schönberg .» 1 |2ı „Benefiziat Kolbäf in Arnfhwang] 1 |— 
„ Benefiziat Englhard in Landau, 1 |21% Einige Gemeindeglieder in Fürftenftein] — [57 
* — Lang in Paßau 1 j21 Gemeindediſtrikt Wilhelmsreith 2. ©. 
„ plan Geifpieler in Griesbach 1 121 Wolfitein i : 1 — I54 
„Cooperator zu Kelberg » 1 21 Herr Benefiz. Holzbaufer in Straubing] — 148 
», Boritoffiziant Auerbah . . 1 |12 „Benefiz Voglfammer in Birnbach—l — m 
„» Kanzlıift Schubgraf . . 1 |12 „Benefiz. Schmid in —— — 40 
„ nn il . . . 1 12 ,, Benefiz. Kirſchbaumer in Wildthurnl — |50 





Berseidniß, 
der nachträglichen Veiträge zum Monumente, welche Durch die neueren Einladungen vom 
24 Auguſt 1825 veranläßt wurden. 















wi War EtaG . IE, Qortrag. fl. ikr, 
err General:Commilär und RNegierungs: „Pfarrer Gottfried dafelbt . .» . 5 I24 
® Präfident, Freiherr von Mulzersu Hapau 50 I— n Berietehatter hr Unfeof . 5 |24 
" Sfael von Niccabona zu Papau _ _.. | 50 I— „Domwitar Sieh zu Pyafau. . . 5 124 
am Gräfin von Königefeld zu Arnftorff . 122 — „Rentbeamte von Dormaler a 5 |24 
eiderel. von Wretinifhe Gutsverwaltung »» Baron von Dim . . . . 5 |24 
au Haidenburg . . 0 0 12 — „» Io. Fröhlich, Ertheatiner zu Straubing] 5 |24 
—* räfin von Derol, Generalewittwe 21 36 „Stadtgerichtsdireltor Burger zu Papauf 5 |24 
erz Graf von Deim zu Arnftorf . _. Fir — », Pfarrer Saller zu Parkitetten . . 5 |24 
Baron von Dven, großherzogl. befiiiher „», Berichtehaiter Gmeiner zu Ering 5 24 
General:2ieutenant, und Gutsbejiger „Magiſtratsrath Schweiger zu Paßau 5 124 
von Küritenitein PN IE Ir: 11 I- », Kandgerichtsaffefor Dennert zu Wolfftein] 5 |2% 
„RAuquſt Freiherr von Fraunbofen zu ı, Erconventual Geiger zu Rorndah . 5 124 
Nenfraunhofen 2 2 " aa: und Kammerer Thalhaufer zu 
Der Magiitrat des Marktes Vichtab . | 10 I— VON: a = >05 wong. 5 124 
Herr Er von Selſſel d’air als Gutsherr von », KRandgerichtsaffefl. Kindler zn Mitterfeisf 5 |24 
MWaltendor Be: a Do 9 I— „Berichtshalter Prambaͤl zu Tettenweis | 5 |2% 
u Mentbeamte Engel von Zwiefel . 816 s Dekan u. Pfarrer Riedl zu Waldkirchen] 53 °124 
„Benefizigt Müniterer zu Dingolfing 7 40 », Pfarrer Seemüller von — 5124 
—— Träger zu Rothalmuͤnſter. 5.150 Landgerichtsarzt Doct. Nöflzu Grlesbah] 5 |24 
rr Kdgrchtsarzt Doct. Schmid zu Viechtachj 5 ‚30 „‚ Wegrgsratb. von Wetzſtein zu Straubing] 5124 
u Baroueſſe v. Maierbofen zu Klebing 5 150 „Obriſtlieutenant und Gutsbefiser Frur.]| 5 |24 
err geifti- Rath Brandtner zu Mariahilf bei von Magerl ee 5 124 
Yaıhlu . . a arte 5 vr Randrihrer Regnet zu Vlechtach 5 24 





VBorfrag. 


Herr Advokat Dock. Will zu Pafau . . 
„Mentamtsverweſer Pedall zu Niederal: 
theich, über Abzug 6 fr. Porto x 
GQuirin Kirmaler Erconventual zu Strau: 
bina, über Abzug 9 fr. Porto . . 
Major von Kellner zu Steinah, über 
Abzug 9 fr. Vorto »  .- 2. 
Frau Batoneſſe von Leoprechting zu Halbach, 
über Abzug 9 Er, Porto . R . 
Herr Kapitelrihter Mich. Kirchmaler . 
„Acceſſiſt Hahhn.. 4 
* —————— Lindner zu Pfarr: 
rt ven * * ” * - * 
Gerichtshalter Haas zn Irlbach, über 
Abzug 9er. Porto . . — 
Erconventual Florian Prinkhart 
Alois Rummel Erconv. v. Aldersbach 
Pfarrvikar Friſchhut zu Preyica 
7 * Anaklet Maler zu Tuͤrlaching 
orſtmeiſter Mannhart zu Paßau 
Kanonifus Karl v. Widmer, über Abzug 
23 fr. Porto . . . 
PBrauverwalter Engl . 
Proſeſſor Martin zu Paßau R 
Kevierförter Hermann zu Reſchalm 
„ Stadler zu Salvator 
" Ruf zu Höflarn . 
gerne Pfandl zu Windihnur  . 
farrer Frammesberger zu St. Wolfgang 
Ludgrchts-Aſſeſſor v. Freifchlag zu Landau 
7 7 Lermer von da r 
Landgerichts: Aftuar Obermaier von da 
—— Lex zu Saldenturg . 
Landrichter v. * zu Deggendorf . 
Endgrehts: Affe. Hermann zu Griesbach 
—— ürfter vonda . 
—— Barti. Mater zu Innernzell 
erichtshalter Ahe ann alu . 
ralat Breu von W * . 
daurus Deigl Abt v. Maltersborf 
von Moro Gutsbefiger von Kager 
Stadtpfarrer Greffer zu Dingolfing 
farrer Hönlg von Metten . 
Hofratb von Fort zu Straubing 
Proſeſſor Dauer zu Paßau —— 
Benefiziat Seifrled zu Rothalmuͤnſter 
Landgerichtsarzt Doct. Hafer zu Kamm 
Profeſſor Brenner au Paßau. 
Dtegierungsafleffor Plauf . » = 
Gerichtshalter Feberl zu Dingolfing . 
Benefiziat Solwek zu Mündsderf - 
Parrer Deutmaler in Neuſtift . 
Exrconv. Stürminger zu Haarbach . 
Mentbeamte Kieble in Dingolfing _- 
* Doct, Fahrer zu Straubing 
Pfarrer Hittinger zu Aldenbach 
Stadtgerichtsrath Schoͤller zu Paßau 
Erconventual und Pfarrer Pieringer. 
au Marrfirhen 
utsbelißer von 


”„ 


" 


. € ee. »* 


Schmid zu Kleinalgen 
Erconv. Priefer zu Kamm, über Abzug 
9 fr. Porto . . . “ 3 
Sandgerichtsarzt Dock. Baumgartner In 
Köpting, uber Abzug 9 Er. Porto r 
Gerihtehalter Cihborn zu Haimming 
über Abz. 12 fr, Porto - . . 
Domvilar Reuß zu Paßau . . 


5; Exsonvent, Egid Spefner u. 5 
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oh 


24 
24 


Bortrag.- 
» — * von Lang von 
.WDgrchts aſſeſſ. Poſchinger zu M 
Mentbeamte Huber zu Zwiefel . 
Benefiziat Schäs zu Baumgarten . 
Lndarchtsarzt. Dect- Schobacher zu Deg⸗ 


gendor —— — 
Gerichtshalter Rauſch zu Eberhardsreuth 
Exconventual Pfeiffer v. Windberg 
Gensdarm Rittmeiſtet Baron von Ha— 

fenbraͤdl 


aßau 
tterfels 


mater, über Abzug 18 fr. Porto . 
Pfarrer Riedl zu Dfarrtirden . . 
roffipiel Krleglſteiner zu Straubing, 
ber Abzug 9 fr. Porto . . . 
Benefizlat Schniper zu Rain, über Ab- 
zug 9 Er. Porto . . 10 
Landgerichtsaſſeſſor Salzmann zu Straus 
bing, über Abz. 9. fr. Porto . Bi 
Baron von Ehönbrunn zu Miltach, üb 
Abz. 9. fr. Yorto . . . . 
Pfarrer Gruber u Roalfin -. .» 
Dberzolibeamte Rueſch zu Eſchelkamm 
über Abz. 9. Pr . ... 
Holzaufieber Lang zu Lindenoed . 
Denefiziat Popp zu Heilbrun . =» 
Gerichtsbalter Schiffer! zu Eſchllamm 
z über Abzug 18 fr. Porto . . . 
Die Gemeinden VPatersdprf und Moosbach 
Die Gemeinde Dradfelsried . ẽ 
Herr Cooperator Penzinger zu Hoͤhenſtadt 
Benefiziat Moritz Kämmerer zu Burg: 


hauſen. 20. ——— 
ee bafelbit - A 
Kanonifus Spangberr zu Pafan - 
rofefor Branbölzt zu Papau. .- ; 
tconv. Engimaier von Niederaltelch 
Mevierförfter Stiefler zu Ihürnau . 
orftamtsactuar Schubmann zu Paßau 
orſtwart Windinger zu Alan . . 
andbaumeifter Hofftetter zu Paßau 
Pfarrer Praiteiher zu Kirchdorf 2 
Benefiziat Schläger von Dingolfing 
> Denbl zu Mariapofhing 
andgerichtsafleffor von * i u Megen 
Meichart zu Vlechtach 
r " giebt dafelbit . 
Stadtgerihteihreiber geber zu Paßau 
Gerichtshalter Kefer von Loderham, ab 
7 fr. Porto . . * . * 
Benefiziat Häusler zu Deggendorf, über 
Abzug 7 ir. Vor . 0.0“ 
Erconventual Eiger dafelbit,ab 7 Er.Porto 
Gerichtshalter Auer zu Steinburg, übe 
Abzug 9. Porto » 3* 
Foritiwart Seelmaler zu Echelnsed, . 
Dberzollamts-Gontrolenr Inzenhofer 3 
Eſchelkamm, über Abzug 9 fr, Porto 
Die Gemeinde Ahslah . 
—* m ei u ben — * 
err Forſtgehuͤlfe Hermanu gu Neubu 
& er zu Reſchalu . 


” ” 


m " oͤß zu öflarnı . - 
7 "„ Stoͤll Thuͤrnau. 
Staͤbtgerichtẽſchreiber König zu Paßa 


Die Gemeinde Arubruf . Per 


Gefammt: Summe 9427 fl. 1’ fr. 


Rittmeiſter und Gutäbefißer von oh b 










Koͤniglichs Bayeriſches 





für den 
Unterdbonaau 


genzDdlatt 


Rreie 





Stüd 4 
—032.32.3 1090 90H — 
Paßau, Mittwoh ben 5. November 1827. 


————— — — —— ——— — — — 


J. 
Bekanntmachungen und Verfaͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 

e gı1., 
Un ſaͤmmiliche Polizei-Behörben des Unterdo⸗ 


nau⸗Kreiſes. 
. (Die Pflanzung der Maulbeer⸗Boͤnme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
.. Die unterzeichnete Stelle wunſcht Kenntnif 
im erhalten, welchen Erfolg die in den verſchie— 
denen Gegenden des Unter⸗Donau⸗Kreiſes vor⸗ 
genommene Pflanzung von Maulbeerbaͤumen 
in dieſem Jahre gehabt habe. 
Zur Aufmunterung wird bie Machricht bei⸗ 
gefügt, daß dieſe Pflanzungen in der Gegend 
der Kreishauptitadt Paßau und ſelbſt die erſt 
im’ Unfange May gefchebene Pflanzung der fpät 
eingetroffenen Stämme beinahe durchaus gera; 
then: ſeyn, und den beften Erfolg verfpreden. 
Da viele Nachfragen und Geſuche um Mes 
berlaffung von Maulbeerftämmen bisher unbe 
friedigt bleiben mußten ; fo werden alle diejenis 
gen, welche fich diefer Pflanzung mit Sorgfalt 
ferner zu unterziehen gedenken , aufgefordert, 
ſich rechtzeitig eutweder an die Kreis. Negierung 
oder an das Comitce des landwirthſchaftlichen 


Vereins dahier mit ihren Anträgen zı menden, 
damit ihrem Wunſche im wählten Frühjahre 
möglichft entſprochen werden Fönne, 
Paßau den 29. Dftober 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Ba des mern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekretär, 
912%, 
(Erledigung der Pfarrei Würting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Parrei Würting in- der bifchöflichen 
Diözes Paßau und im. Landgerichte Griesbach 
ift erlediget. Cie zählt in einem LUmfange von 
4 Stunden 1000 Seelen, mit 2 Filialen, weß: 
wegen ein Hülfspriefter nöthig if. Das reine 
Einkommen aus dem Widdum, den Zebenten, 
und der Etole wird, auf 900 fl. angegeben. 
Die vorfchriftmäßig belegten Geſuche find 
binnen 4 Wochen einzureichen. 
Paßau den 26. Olt. 1327. 
Könige, Regierung des Unterdonau Kreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eefretär. 
(45) 


915. 

Zaren für Reverobriefe der Privat: Grundholden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät deg Königs 
von Bayern. 

Was vom f, Staats: Minifterium der Fi⸗ 
nanzen an die k. Regierung des Iſarkreiſes im 
vorbemerkten Betreffe unterm 19ten v. M. ers 
laffen worden, wird hiemit nadhftehend zur Dar⸗ 
nachachtung befannt gemadıt. 


1. „Es unterliegt Feinem Unftande, daß Mes 
veröbriefe, da, mo fie Herkommens find, 
auch ferner errichtet werden dürfen. 

2. Die NReversbriefe find auch in der provifo« 
rifhen Taxordnung vom Sten Dit. 1810 
gegründet, indem nah $. 16 über alle 
Verträge und ſonſtige Gefchäfte, mo es ſich 
um wechfelweife Bedingniße handelt „ eis 
ner jeden Parthei ein Eremplar ber briefz 
lihen Urkunde zu ihrer Sicherheit zuges 
ſtellt wird, wohin fich allerdings die Re⸗ 
versbriefe eignen, worin der Grundhald 
feine ihm gegen den Grundherrn obliegens 
ben Verpflichtungen und Leiflungen ans 
erkennt. 

3: Es kann durdhaus feinem Zweifel unterlies 
gen, daß diefe Neversbriefe nur nad) ber 
proviforifchen Yarordnung vom Jahre 1810 
tarirt werden Fönnen, indem diefe Tarords 
nung in Beziehung auf die Verbandluns 
gen ber nicht fontentiofen Gerichtsbarkeit 
bie allein gültige ift, —- und daß fohin 


Auf die Taxordnung vom Jahre 1755 in 
folhen Verhandlungen durchaus nicht zus 


rücdgegangen werden fonne, 


4. Was die Ausſtellung und Ausfertigung die⸗ 
fer Meversbriefe betrifft, fo verftebt es ſich 
von felbft, daß diefe Briefe, wenn die 
Grundholden nicht fiegelmäßig find, von 

deren ordentlichen Gerichtöbehörden ausge⸗ 
fertigt werden müffen. 

„Aber au dem Grundberrn,. wenn biefer 
zugleich Gerichtsherr ift, ſteht die Uusfers 
figung dieſer Reversbriefe nicht zu, indem 
nad Beſtimmung des F. 80 des Ediktes 
über die gutöberrl, Rechte und die gutsherrl. 
Gerichtsbarkeit — 6te Beilage jur Verfafs 


e 
fungs:Urfunde, — „bergleihen Handlungen 
der willführlihen Gerichtsbarkeit auf Seite 
des Patrimonialgerichtd weder über die Pers 
fon, noch über die Güter des Gutsherrn'aus: 
geübt werden lönnen, — und fomit müffen 
auch die Reversbrlefe von der ordentl. für diefe, 
Falle kompeteñten Gerichſebehörde ausgefer⸗ 
tiget, ſohin auch von dieſer die hiefür treffen⸗ 
den Taren erhoben und verrechnet werden. 

5. Da übrigens die Reversbriefe nicht vom 

Grundholden, fondern vom Gutsheren zu 
feiner Sicherheit verlangt werden, fo folgt 
daraus, baf die Zaren biefür vom Gutes 
herrn entrichtet werden müffen, wenn nicht 
der Grundhold deren Bezahlung freiwillig 
übernommen bat.“ 

Paßau den 16, Dftober 1327. 

Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident... 
Ilg, Direktor. 
Sepfried, Sekretär, 


914. 
(Japrtags: Stiftung der Katharina Peter von Schoͤrgen⸗ 
dorf betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Katharina Peter von Schörgenborf, Land» 
gerihts Paßau, hat zur Siiftung eines Fahr: 
tags in die Pfarrkirche Kelberg ein Kapital von 
100 fl. beflimmt , und dem Schul- und Ar—⸗ 
men⸗Fonde befonders 50 fl. zugewendet, welches 
piemit mit Wohlgefallen befannt gemacht wird, 
Paßau den 27. Oktober 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonau.Kreifes 
J—— des Innern. 2 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. . 


— 


915. 
An fämmtliche Polizeibehörden des Unter «Dos 
nau⸗Kreiſes. 


Cine im Landgerichte Mitterfels aufgegriffene taubſtum⸗ 
me Mannsverſon betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlichen Polizeibeborden des Kreifes 
wird nachftebende Beichreibung einer im Lands 
gerichte Mitterfels aufgegriffenen taubftummen 


—( 4137 )— 


Mannsperfon mit dem Auftrage mitgetheilt, 
Nachforſchungen über deren allenfallfige Heimath 
in ihren Amisbezirken zu pflegen, und bie fi 
etwa ergebenden Notizen dem k. Landgerichte 
Mitterfels mitzutbeilen. 

Befhreibung. 

Diefe Mannsperfon ift ohngefähr 35 Sabre 
alt, mißt 5 Schuh 5 Zoll, hat ſchwarze Haare 
eine flahe Stirne, graue Augen, breite Nafe, 
proportionirten Mund, rundes Kinn und ein 
länglihes braͤunliches Ungefiht. Der Bart 
ift wenig und ſchwärzlich, und diefe Mannes 
perfon bat auch einen nit unbetraͤchtlichen 
Kropf. Deſſen Kleidung befteht in einem hoch⸗ 
gegupften Filzhut, in einem blaubaummolles 
nen mit gelben Blumen verfebenen Halstuch, 
in einem dunflgrantüchenen abgetragenen Sans 
ker mit weißmetallenen Knöpfen, in einem 
weiß und blaugeftreiften fehr abgetragenen Leibl 
von Piquet, in einer alten blautüchenen Hofe 
und in Echnürftiefeln. 

Derfelbe macht nachſtehende Schriftzeichen 
BIER IHHHHHNIHNHB " 
Paßau am 20. Oltober 1827. . 


Könige. Regierung des Unterdonau ; Kreifeg 
Kammer des Innern. 
Greiberr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eekretär, 


916. 


(Die definitive Befekung des Studienpedelldienftes in 
Straubing betr. . 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Der feit einiger Zeit proviſoriſch verfehene 


Pedellsdienſt an der Etudienanftalt zu Straubing ' 


fol nun definitiv mieder befept werden. Das 
damit verbundene Einkommen befleht in einer 
firen Befoldung. von 240 fl. — , nebfldem 
wird dem Pedell die freie Wohnung im Stu— 
biengebäude auf Ruf und Widerruf eingeräumt. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Bittfhriften 

binnen 4 Wochen 

bei ber unterfertigten Etelle einzureichen, und 
es wird noch beigefügt, daß volllommen taugs 


liche Zivil⸗ oder Militärpenfioniften vor allen 
übrigen Bewerbern werden berückfichtiget werden. 
Paßau den 25. Dftober 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


17. 
(Grfagmwahlen bei der ——— Plattling betr,) 
Bei der dritten und ordentlichen Erfagwahl 
zu Gemeinde:Stellen in der Marfts-G@emeinde 
Plattling find gewählt, und von der k. Megies 
rung beflätigt worden, 
A. als Magiftratsräthe 
1. Michael Pauli, Schloſſer, 
2. Michael Bauer, Seifenfieder, 
3. Joh. Nep. Etopfer, Echneider. 
Erfagmänner 
1. Franz Hol, Ehuhmader, 
2. Jakob Pandl, Hutmader. 
B. Gemeinde:Bevollmädtigte 
4. Xav. Enderer, Schneider, 
2. Jakob Pandl, Hutmacher, 
3. Joſ. Pfiſterer, Müller, 
4. Barth, Bererl, Müller,« * 
b. Jak. Holzapfel, Binder, 
6. Mar Vogl, Hafner, 
7. Alois. Hol, Etrider, 
8. Georg Holler, Mepger. 
Erfagmänner, 
1, Joſ. Wagner, Kirfchner, 
2. Bapt. Seidenbuſch, Fiſcher, 


3. Michael ı Petzer, Weber, 0 


4. Xav. Hauſer, Weißgaͤrber. 
Welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Paßau den 21. Oft. 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— 


B. — 7 

(Erſatzwahlen bei ver — Dberngell betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der dritten ordentliben Erſatzwahl zu 

Gemeindeftellen in der Marktsgemeinde Oberne 

je find gewählt, und von der k. Regierung 
beftätigt worden; 

(45*) 


Ua )- 


A. als bürgerl. Magiftratsräthe 
1. Michael Kornerl, Huffhmid, 
2. Ignatz Friedl, Handelsmann, 
3. Mar Mayr, Schmelztiglfabrikant. 
; Grfagmänner 
1. Franz Xav. Stallmayr, Schmelztiglfabrifant. 
2, Mathias Lang, Seifenfieder. 
B. als Gemeindebevollmädtigte, 
1. Nikolaus Kanamüller, Bäder, 
2. Anton Beil, Schloffer, 
5. Yuguftin Rapeller , Müller, 
4. Paul Heininger Metzger t 
5. Georg Brenner, Binder, 
6. Anton Pulflinger, Mepger, 
7. Franz Braunauer, Wirth, 
8. Alois Heininger, Glaſet, 
9. Sofepb Adam, Hafner. . 
Grfagmänner, 
1. Mathias Lang, Menger, 
2. Karl Guglmaier, Hafner, 
5. Leopold Kaufmann, Hafner, 
4. Franz Bauer, Schiffer, 
5. Ignatz Erber, Schneider, 
6. Georg Hauer, Schiffmeiſter. 
Paßau den 25. Oktober 13827% 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer ‘des Innern. 
Frhr. v. Mülzer, Präfident, 
Sartorius, Gefretär. - 


91 
(Die Landwehr der Statt Straubing und des Land: 
getichts Regen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
A. Bei dem Landwehr: Bataillon der Stadt 
Straubing rücten in Folge gemeinſchaftlichen 
Beſchlußes der umterfertigten Kreis: Stellen vom 
11. Eeptember 1 J. als Hauptmann. vor ber 
Oberlieutenant Alois Ortler, 
ale Oberlieutenant der Unterlieutenant: und Bas 
aillons⸗Adjutant Mathaͤus Hilz, als Unterlieut, 
wurde ernannt der Feldwebel Joſ. Plan, 
Der Artillerie-Lieutenant Joſeph Geuerfins 
ger wurde als Zeugwart, und an deſſen Stelle 
der Oberfeuerwerker Simon Spenger als Unter⸗ 
lieutenant angeſtellt. 
B. Bei der Landwehr des Landgerichts Mer 
gen wurde unter Dem nämlichen Datum ber Uns 


terlieutenant Michael Seyboldt Als Hauptmann, 
der Feldwebel Anton Schlagintweit als Ober: 
Hieutenant, und der Korporal Zaver Haberl' als 
Unterkieutenant angeftellt. ? 
Paßau und Negensburg am 18. Oft. 1827, 
Königl. —— und k. Interims⸗Kom⸗ 
mando- der Landwehr im Unterdonau⸗Kreiſe. 
Frhr. v. Mulzer, von Schmöger, 
Praͤſident. — Landwehr⸗Obriſt. 


: 020. 
Die — * Landau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei der Landwehrkompagnie zu Landau 
züct der Unterlieutenant 
Raver Emering 
zum Oberlieutenant 
vor. Neu angeſtellt werden 
als Unterlieutenants 
Sofepp Schmidtkonz und Georg Geier. 
Der Erftere zugleich als Bataillons-Adjutant. 
Ferner werden angeftellt 
—als Quartiermeifter 
Johann Schmidkonz, 
als Auditor 
der koͤnigl. Landgerichtsaktuar Mathias Ober⸗ 
Maier und 
als Zeugwart 
Johann Nepomuk Scheimer. 
Der Unterlieutenant 
Joſeph Wecker 
erhält wegen körperlichen Gebrechen die Ent⸗ 
laſſung vom perſonlichen Landwehr: Dienſte. 
Welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Paßau und Megensburg am 17. Oft. 1827. 
Könige. Regierung und koͤnigl. Interims⸗ 
Kommando der Landwehr im Unterbonnits 
Keeife. 
Sehr. v. Mulper, von Shmöger, 
Praͤſident. Landwehr⸗Obriſt. 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤgun⸗ 
gen der koͤnial. und anderen Diftrikts: 
und Lokal Beboͤrden. 

921. Durch die Verſetzung des Benefiziae 
ten Karl Fürholzner nach Freudenhain bei Paßau, 
wurde das wallnerifche Benefizium hier in Thann 
erlediget. : J 


4) 


- Diefes Benefizium iſt ein Curai⸗ Benefigium, 
es liegt in ber Didces Paßau, im Dekinate Sim: 
mern, im Fönigl. Landgerichte Eggenfelden. 

Ba Die Einkünfte für einen zeitlichen Benefizi⸗ 
aten beftehen: 

"ay: in den Zinfen vor dem dermal noch beſte⸗ 

benden Bundations-: Kapital pr. 2300 fl. 

nach 4 Prozent mit 92 fl. — fr. — pf. 

'b) in den, aus den zum Benefizium gehörigen 
Realitaͤten durch Verpachtung dermal lief: 
fenden Erlag ad 761.308. — yfi 

c) in den Freimeßen, mitYusmabme von 14 Mo: 
natmeßen, melde obligat find, mithin ab 

- 353 Freimeßen a 30 fr. 176fl. sote.-vf. 

Die Laften find: 

a.) hat berfelbe zum fönigl. Rentamte Gagenfels 
den jährlich die Haber Gult nad dem Nor: 
malpreife abzufübren ; 

"b) zu vorfiehenden fönigt. Dientamte bie jaͤhr⸗ 
liche Kaftenftift mit —fl. 21 &. —pf, 

ec) jur Komunal = Kaffe bier in Ihann Gult 

iaährlich ... 

‚ 4) dann zu jeder Gemeinde Umlage 

— i. 33 kr. — pf. 

Nebſtͤei ilegt einem zeitlichen Benefiziaten 
ob, täglich, umd zwar im Winter um 7 Uhr, und 
im Sommer um 6 Uhr, im Balle aber kein jweis 
ter Curat hier ſeyn follte, an Eonn: und Fei⸗ 
ertagen die 10 Uhr Meße zu leſen, und ſich 
vorzüglih an Konkurstagen im Beichtſtuhle ges 
brauchen zu laffen, 

“ Diejenigen Priefter‘, welche diefes Beneſizi⸗ 
um zu erhalten wünfchen, baben ihre Geſuche 
mit den erforderlichen ‚Zeugniffen ber, dießfeitigen 
Gemeinde Verwaltung in Zeit 4 Wochen J 
übergeben. 

— am 26. October 182}, 

— Danböt, Vorſiand. Y 


Preiſe⸗ Datheilung 
an ber 
konigl. — Eentral : Veterinät /Schut⸗ 
am Schluße des Schul: Fahre 1867, 
Im III, Kurſe erbielt 
den erften Preis: Johann Georg Ramoſer, von 
Meitingen, kön. Landgerichts 
Wertingen im Oberdonaukreiſe. 


* J 


922. | 
J 


— fl. 51 2 pfe 


Den zweiten . Joſeph Uli, von Pfaffen⸗ 
haufen, #. Landgerichts Mins 
beiheim im Oberbonaufreife. 

Km II, Rurfe erhielt 

den erfien Preis: Friedrich Feuſtel, von WBais: 

reuth im Obermain: Kreife, 


Den zweiten Preis: Johann Georg Greinwalb, 


von Weilheim im JIſar⸗Kreiſe. 
- &m TI, Kurfe erhielt 
den erſten Preist i 
den zweiten’ Preis: Jatob Wilhelm "Hfterbetb, 
- ans Durfheim, k. Landkommiſ⸗ 
ſariats Menftadt an d. H. im 
Rhein: Kreife, - 
Den Cittenprei 6 erhielt der Fertianer Frie⸗ 
derih Lukas GSeibert , von 
Krumbad, k. Landgerichts Urs⸗ 
berg im Oberdonau⸗-Kreiſe. 
Den Shmidpreis erhielt der Tertianer 
Sriederih Tremel, von Hirſch⸗ 
lady, k. Landgerichts Heilsbronn 
im Rezat⸗ Kreiſe. 
Die zuruͤckgelaſſe neu Effetren eines fremden Handwerkt⸗ 
purſchen betreffend. 

923. Durch Ausſchreibung vom 27.1.5. 
(Intelligenz⸗Blatt für den U, D. K. und Kor 
refpondenten v. u. f. Deutfchland Nro. 36, 43 
und 50), wurde der unbekannte Gigenthümer 
eines zurückgelaſſenen volen Wanderbünd els, oder 
wer ſonſt einen rechtlichen Anſpruch darauf ma⸗ 
chen follte, mit dem Rechtsnachtheile öffentlich 
aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage 
der Einrückung an, ſich hierorts zu melden, und 
ben gefepfihen Nachweis zu Tiefern, als fonft 
bie zurücfgebliebenen Effekten als herenlos dem 
Bistus zugefprohen werden würden. 

NMachdem nun 'diefer Termin verfloffen ift, 
ohne daß fich hierum Jemand gemeldet hat, fo 
werden dieſelben dieſem Präjudize gemäß dem 
Biskas zuerkannt. 

Den 12. Ottößer 18h. | 
* b. Kreis⸗ und —— Straubing. 

mi. AR N ‚Direktor. 
Teer Wunderl. 


924. Nachdem ſich 16 bei ter am &; Auguft 
8,3. ſtait gefundenen Verſteigerung einzelner 


th 


tt 40) 


Srundftäce ans dem Anweſen des: Joſeph Me: 
fhauer, ‚Midlers zu Grubmühle, Fein Käufer 
gemeldet bat, fo wird man am Donnerstag 
den 22.;Nobember.d» Is. mochmal einen 
Verfteigerungs s Verfuh mahen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber .fih an obigem Zage um 9 Uhr 
Vormittags im Wirthshauſe zu Hör— 
mannsberg einfinden wollen. Im Uebrigen 
wird fihb auf die Ausfchreibung. vom 6. Juli 
d. J. (Kreisinteligengblatt Stüd 29 Are, 605) 
** Signatum den 30. Sept. 1827. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen, 
Dr. Buchinger, Landrichter. 


925. Nachdem ſich der ſeit dem Jahre 1809 
vermißte Jakob Banhoͤll, Bauersſohn von Tö— 
ging d. G. und vorm. Soldat im königl. b. leich⸗ 
ten Bataillon Habermann weder in Perſon noch 
feine allenfallfigen Relikten ungeachtet der uns 
term 7. Juli 1825 in öffentlichen Blättern ge 
fchebenen Vorladung innerhalb‘ der gegebenen 
Frift von 6 Monaten bierorts meldete, fo wird 
berfelbe hiemit als verfhollen erflärt, und deſſen 
Elterngut pr..600 fl: der andrinigenden «Vers 
wandten gegen Gaution verabfolgt. _ 

Attum den 22. DOftober 1327.- 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Aftdtting im 
Unterdonau Kreiſe. 
Der konigl. Landrichter 
Liß. v. Hammerl. 


926. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
wird der ganze Hof des Joſeph Eberl zu⸗Schrött⸗ 
moos im Bilsthal am 12. November d. 6, 
ganz oder theilmeis im — öffentlich 
verfteigert, 

Diefes wirb unter dem Anhang öffentlich 
bekannt gemacht, daß die Raufshebingungpn « vor 
der Verjleigerung eröffnet werben. 

Den 17. Oftober 1827. 

Königl. bayer, Landgericht Landaır, 

Ritter v. Hilger, Laudrichter. 


027. Im Wege der Hülfsvolftrecfung Mi 
zum gerichtlichen Verkauf des zum königl. Rent⸗ 
amt Paßau erbrechtsweife grundbaren, auf den 
Mertb von 7075 fl. abgefhägten fogenannten 
Sottingergutes des Joſevb Pfaffinger, Bauer 


zu Gotting Termin auf den 19.- November — 
Vormittags 9 Uhr angeſezgt. 

Es beſteht auſſer den Wohn⸗ und Wirte 
ſchafts⸗Gebaͤuden in,einem Heinen, Hausgarten, 
bei 27 Tagwerk Feld. 6'/, Tagwerk zwei und 
12 Zagwerl-einmädigen Wieſen, dann in 18 
Zagwerk Holzgründen. 

Dieß wird ben Raufsluftigen, melde ihre 
Angebothe am Berfteigerungo; Tage bei der ſich zu 
Gotting rinfindenden Gerichts » Gommiffton zu 
machen haben „mit. dem Anhange vernachrichtis 
get, daß das Raufsobjekt unter dem Schähungs⸗ 
preis nicht bingefhlagen werden wird; 

Paßau den 26. Sept. 182. 

— Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 


998. Nachdem Franz Berndl, Grubmüller 
von Stammbam, im Junftromme ertrunfen ges 
funden worden, fo fordert man hiemit 

a, zur Guratelsbeflelung oder 
b. Verfanfs- Realifirung bei einem bereite 
vorliegenden Angebote von 7000 fl, und 
. c. zur Feſtſtellung des Aktiv: und Paffivs 
ftandes fümmtlihe Gläubiger und refp. Erbes 
prätendenten auf, Freitag den 16. Nov. I, 5. 
bei unterfertigtem Amte ihre Anſprüche vorzus 
bringen , widrigen Falles ohne Rückſicht auf 
bie Uusbleibeuden een werden wird. 

Am 25. oft, 18 

. —— —E Altoͤtting. 
Lic. 9 Hammerl,.Laudr. 


*2* 


929. iadten ſich ar am 22. Eeptember faus 
fenden Jahres Fein Käufer für das Alois Bron; 
hol zer'ſche Faͤrbers⸗ Anweſen zu Aubmansfelben 
gemeldet hat, ſo wird daſſelbe wiederholt auf 
Andringen der Gfäubiger am 20. November 
1.5. der gerichtliche Verfteigerung unterworfen, 

Dasfelbe ift auf 2595 fl. gerichtlich gefhäpt, 
und über die Beftandiheile diefes Anweſens, ſo⸗ 
wie über die hierauf baftenden Laften kann jes 
der Kaufsliebhaber hierorts genügenden Auf⸗ 
ſchluß erhalten — 

Den 27 Dftober 1827. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

Regnet, Landrichter, 


=" 41,)= 


v: 930. Nachdem Philipp: Eggereber, verwitt⸗ 


meter Befiper des zur Gutsherrſchaft Piefing erb⸗ 


rechtowetſe grundbaren Al Mefferergutes zu 
Kemmerting ge * den patzimpuinlgericpaifchen 
Beſchluß vom 4. Juli I. J. Feine Berufunf ers 
griffen hat, fo — auf kreditorſchaftlichen Ans 
trag der öffentliche Verkauf feines -Anwefene im 
Steigerungsmege beſchloſſen, und zu dem an 
"Mondtag der 12. November [. J. 
beftimmt, wozu Kaufsfiebbaber mit dem nöthis 
gen Ausweife über die gefeglichen Vorbedinguns 
gen jur Anfäßigmahung verjehen in dießfeitiger 
Gerichtefanglei Vormittags 9. Uhr zu erfiheinen 
biermitfeingeladeu werden. . 

Die nähern Verhäftniffe über den Beſtand 
ded Gutes und der darin baftenden Lafteu kön— 
nen am Verfteigerungstage biersrts in Erfah: 
zung gebracht, fo wie das Unmefen felbft zu jes 
der beliebigen Zeit in Augenſchein genommen 
werden. Am 6. Oktober 1827. 

Gräflich von Berchem'ſches Patrimonialge; 
richt Iter Klafje Haiming unweit Burghaus 
fen im Unterdonaufreife 

Aichhorn, Yairimontat-Allhter. 


931. In der Verlaffenfchaft des geweſenen 
Seifenſieders Joſeph Richter zu Kamm, werden 
alle diejenigen, welche eine Foderung am Dies 
felbe machen wollen, auf Samſtag den 17. No: 
vember 1827 bieber vorgeladen, und. zur An⸗ 
meldung und Nachweifung ihres Guthaben auf: 
. gefodert, auffer dem fie jpäter mit ihren Ans 
ſprüchen nicht mehr werden gebört werden, 
Altum den 26. Dftober 1827, 
Koͤnigl. bayer. Bandgericht Kamm. 

. Hof. v. Spigel, Landrichter. 

0952. Da weder der unterm 8. März d. 58. 
Öffentlich vorgeladene Johann Valıl, Bauers⸗ 
fohn von Mottenmann, Soldat des k. Bten Li: 
nien: Infanterie: Regiments, noch Defcendenten 
desfelben in dem fürgefepten Termine fich gemel: 
det: haben; fo wird Johann Valtl biemit als 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen an feine 
nächften Anvermandten gegen Kaution verab⸗ 
folgt werden. Den 26. Oktober 1827. 
nr Da⸗ konigl. Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, — 


955. Da bei dem am 22, dieß verſuchten 
Verkaufe des Joſeph Hofmanniſchen Bürgers 
Anweſens ſich kein Käufer gemeldet bat, fo 
wird unter Bezug auf die Öffentliche. Uusichreis 
ibung vom 30 Eeptembrr abhin diefes Anwe⸗ 
fen aufsweiteres Undringen eines Hppotbefgläu: 
bigers biemit wiederholt zum öffentlihen Ders 
kaufe gebracht, und bieju der 22, November 
55 beſtimmt. 

—— werden daber eingeladen, fü, 
am beſagten Tage hierorts zu melden, 

Act. den 75. Oftober 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Kögting, 
Srhr. v. v. Schatte, Labtichter. 


934% Gemäß gnädigfter Defretur der kön. 
Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes Kammer der 
Finanzen vom 12. dieß Monats wird der im 
Reviere Zifling, befindliche Föniglihe Vuchberger 
und Jehelsberger Jagdbogen wiederholt an den 
Meiftgebenden mit Vorbehalt guadigiter Geneh— 
migung‘ : Samftag den 24. November 1827 
beim Samuel Scheerbauer, "Bzräuer in Kamm 
verpachtet, wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber ein: 
geladen werden. Zugleih aber bemerkt man, 
daß das Protokoll frub 9 Uhr eröffnet, uud 
Schlag 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Köpting.den,27. Oftober 1827. 

Königliches Forſtamt Koͤtzting. 
Frhr.v. Shönbueb, Forſtmeiſter. 

635. Die Dominikalreuten-Beſiher biefigen 
Mentamtss Bezirke, werden biemit aufgefordert, 
das im Laufe des gegenwartigen Monats fällige 
Steuerziel unverzuglich zu entrichten. 

Den 2. November 1322. 

Khnigl. bayer, Rentamt Simbah am Inn. 
= Kipkalt, Rentbeamter. 


936. Das tinterzeichnete FÜ "Forftamt ift ver® 
möge boper Regierungs⸗Entſchließung vom 27. 
Sept, I. J. beauftragt, die Potaſchen Verſtei⸗ 
gerung im Forflrevier Shöhau wegen den legte 
malig zu "gering erzielten Angebothe wiederhoft 
vorzunehmen. — Auf den Grund dieſer gnäs 
bigften Anbefehlung nun, gedenft man die vors 
fiegende in 62° Zentner TO Pfund beftehende 
Potaſche am Donnerstag ben 22. November l. J. 
im Bräupaufe zu St. Oswald zwifhen 9 und 
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72 Uhr Morgens- abermals an den Meiſtbie⸗ 
thenden zu verfteigern, wozu man die Kaufelieb⸗ 
baber mit der Bemerkung biemit einlabet, daß 
inzwiſchen das bei dem F. Revierförfter Hofmei⸗ 
fter zu Schönauvorliegende Fabrikat eingefehen 
werden fönne. Echöhbergam 29. Oft. 1827. '' 
Königliches Forftamt Zwiefel in Schönberg. 
Streitel, Forftmeifter. 
037. Auf den 15.Nov. diefes Jahre 
und die folgenden Tage werden in dem Pfarr» 
bofe zu Bergham bey Winzer, Landgerichts: 
Vilshofen die Mobilien des verftorbegen Pfars 
rers Flexeder als: Kleidungsftüde, Waſchzeug, 
Leinwand, Betten, Seſſel, Kaͤſten ꝛc. fo wie auch 
Baumanns- Fahrniffe und Vieh, als: Waͤgen, 
Pfluͤge, Schlitten, 2 Pferde, 3 Kühe ꝛc. an den 
Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung verjteis 
gert, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden, 
Pafau den 30. Det. 1827. 
Königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht Paßau. 
Dir. leg. abw. 
Schöller, 1. Rath. 
Schernudl. 


Richtaͤmtliche Artikel. 
958. Der Unterzeichnete hat in Erfahrung 
gebracht, daß Leute, welche ſich faͤlſchlich für- 
Agenten des Würtembergifhen Kredit-Vereins 
ausgebet;:'in diefer Eigenſchaft das Königreich 
durchreiſen, Grundeigenthümer und Gemeinden 
zu Kapltal'» Aufnahmen veranlaſſen, und fich 
von benfelben Provifionen bedingen, oder gar 
im Voraus bezahlen laffen.. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi) daher aus 
Auftrag.des proviforifhen Ausſchuſſes des Kre⸗ 
Ditvereing, . hiermit zu erfläreu, daß er diefen Um» 
trieben ganz fremd.tft,. und von derſelben Feine 
Kenntniß hat. ı; — 

Die im Druck erſchienenen Statuten bes Kre⸗ 
ditvereins enthalten überhaupt die beſte Wider⸗ 
legung jeder Anſchuldigung eines Wuchers. 

Um jedoch Mißverſtändnißen zu-begegnen, 
muß der Unterzeichnete vorlaͤufig bemerken, daß, 
wie die den Statuten angehängten Berechnun— 
gen ausweifen, durd die den gejeglihen Zins— 
fuß überfieigenden Renten das Kapital felbft ges 
tilgt wird, und daß bei einer früberen Heimzah— 
fung dasjenige in Abzug gebracht werden darf, 
was durch die bis dahin bezablte jährliche Reute 
am Kapital felbft getilgt worden iſt. 





ui. 


ausführlicherer Belehrung des Publikums 
tere Bekantmachungen vor. 
Münden den 18. Oft. 1827. 
Der Raffier des Würtembergifchen Krebitvereine, 
RU Spittter. 
Etraffe Brienne Nro. 1660. 


939. Die unterzeichnete Oberin macht bies 
mit Jedermann befannt, daß mit Unfang dies, 
fes Schul-Jahres in dem biefigen Urfuliners Kos‘ 
fter das Penfionat für Kinder weiblihen Ges 
fhfehts eröffnet werde. eltern, welche ihre 
Kinder in daffelbe zur Erziehung übergeben wols 
len, werden, erfucht, ſich in Bälde bei der Un: 
terzeichneten zu melden, wonach denfelben alles 
Uebrige näher befannt gemacht werden wird, 

Straubing den 30. Oktober 1827. . 

Saleſia Oswald, Oberin 
des Urfuliner Kloſters in Etraubing. 


IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe: 
verzeichniß der Kreisbaustitadt Paßau 
940. _ Dompfarrbezirk. 
Gehor: Den 25, Dftober. Karl Nikolaus, 
ebel. des Joſeph Schäg, b. Schuhmachers in 
Mro. 183. Den 29, Mutbilve Katharina, 
ehel. des Zitl Herrn Ludwig Benignus Franz 
Marid de Jmbert Bourvillon, k. b. Gew 
darmerie Oberlieutenant Nro 119. . 
Grıraur: Den 29. Of. Anton Zufammens 
ſchneider, b. Gürtler ın Nro 1223, mit Jung⸗ 
fer Unna Maria kön, Fraͤznerstochter von Gra⸗ 
fenau. Den 30.: Franz Eſchelohr, Bürger und 
Magiftratsrasbsdiener in Neo. 153 mit Junge 
fer Anna Stadler, Chorregentens: und Märkte: 
profurators Zochtervon Pfarrkirchen. 
9— Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den27. Okt. Heinrich, ehel. Kind 
des Andreas Schafner, b. Drechslermeiſters in 
NMro—. 369. De ea 
Getrauts Den zo. Dit. Georg,Finberger, 
b. Kaminkehrer in Nro. 379, mit: Katharina 
-,, Magdalena Stahl, b. Seifenſteders Tochter 
von Drtenburg. . i 
Geſtorben: Den 51. Okt. David Schaduz, 
penfionirterfürft. tariicher Forſt⸗Offiziant von 
Donauftauf d. 3. dabier in Niro. 418 an Lun⸗ 
genjucht, 44 Jahre alt. 


Der Unterjeichttete behätt" ſich m. 
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V. Preiſe der Viftualien und anderer Nreifel in der Kreishauptfiade Paßau. 
Brod⸗ und Melhljag von 31. Oft. dis 6.Mov. 1827. 
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1. Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der k. Kreis: und Eeutral- Stellen. 
Un fämmtlihe Polizei-Behörden und an bie F. 
Ingenieure bes UnterbonausKreifes, 

(Die Bezeichnung der Straßen und Gemeinden, fo wie 


Die Erridtung und gute Unterhaltung der Wegweifer 
betreffend. 


d.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Unterdonausfreife fehlt ed noch größ— 
tentheils an einer polizeilichen Einrichtung, welche 
mit wenigen Koften verknüpft ift, und doch in 
jeder Hinficht Nugen und Bequemlichkeit für das 
reifende Publikum fowohl, als für den allgemeis 
nen Verkehr gewährt: nämlich die deutliche Be; 
zeichnung der öffentlihen Wege und die gute 
Unterhaltung der Wegmweifer, fodann die Ber 
zeihnung der Gemeinden, Dorfihaften und 
Weiler. 

Der benachbarte farkreis zeichnet fih durch 
eine vollftändige Einrichtung diefer Art befon- 
berd aus, und der Unterbonau: Kreis kann ſolche 
ebenfalls leicht erhalten, wenn die Polizei-Be— 
börden die Sache mit dem nämlichen Eifer auss 
führen, wie es in jenem Kreife geſchehen ift. 

Die k. Ingenieure werden dadurch mit gus 
tem DBeifpiele voransgehen, daß fie die hie und 


da befchädigten Bezeichnungen an ben Haupt⸗ 
und Kreuz⸗Straßen vollkommen berftellen, und 
in diefer Hinficht wicht fehlen Faffen, was zur 
Bequemlichkeit des reifenden Publikums gehört, 

Dahingegen werden fümmtliche Polizeir-Des 
börden aufgefordert, für die naͤmliche Bezeich⸗ 
nung und Zuredhtweifung an ben Vizinal. We⸗ 
gen, ſodann für die Bezeichnung ber Gemein⸗ 
den, Oriſchaften und Weiler zu ſorgen, und die 
fämmtlihen Gemeinden von dem für den allges 
meinen Verkehr hieraus entſtehenden Nupen zu 
belehren, * 
Die Bezeichnungen geſchehen auf weißen Ta⸗ 
feln, worauf die Namen der Straßen, Wege, 
Dörfer u. ſ. w. in dauerhafter Art mit ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben in der gehörigen Größe geſchrie⸗ 
ben ſind. — Dieſe Tafeln werden an einem 
etwa zehn Fuß hohen und ſtarken Stoke an ei⸗ 
nem paſſenden Orte aufgeſtellt. 

Fin Modell der Tafel wird jeder Polizei⸗ 
Behörde auf Verlangen von dem k. Ingenieur 
Frank daher unentgeldlich abgegeben werden, 
Der Dauerhaftigkeit wegen werden die Etöde 
mit Delfarbe blau und weiß angeftrihen, und 
für ihre ununterbrochene Erhaltung Gorge ge: 


tragen. 
(46) 
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Man erwartet, daß binnen Jahr und Tag 
in Feinem Polizeis:Bezirke diefe nützliche Einriche 
tung fehlen werde, und fordert die k. Landrich— 
ter aufs fänmtlihe Gemeinden ihres Bezirkes 
gebörig zu beratben, und ihnen die wohlfeilfte 
Urt zur Erreihung des Zweckes auszumitteln, 

Paßau den T. November 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Frhr. 9. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Eefretär. 


942. , 
An fämmil, Polizeibehörden des Unterbonaufreifes 


Die Abftellung der Begräbnißpläge innerhalb der Städte, 
Flecken und Dörfer betreffenv, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Erfahrung zeigt, daß in mehrern Orts 
fchaften des Kreifes die öffentlihen Begräbñiß— 
yläge auf eine dem Gefuntheitswohle der 
Lebenden fhädlihe Weife noh innerhalb 
der Oriſchaften felbft befteben. Dieß ver: 
anlaßt die unterfertigte Stelle auf den Grund 
der allerhoͤchſten Formationg-Verordnung vom 
17. Dezember 1825 Zi V. $. 53 fämmtlide 
Polizeibehorden aufzufordern, im Einvernehmen 
mit den Phyſikaten und den einfchlägigen Pfarräͤm⸗ 
dern, die im ihren Amtsébezirken als nothwendig 
erſcheinende Verlegung oder Erweiterung der 
Reihenäcer in der Art einzuleiten, daß hiedurch 
a) bie Lebenden vor der fhädlihen Ausdün: 
ftung der in Fäulniß übergehenden Leichen 
geſchützt werden, 

P) daß auf hinreichend geräumige 
Todtenäcker befondere Nückjiht genommen 
werde, damit bei der Wiederbenügung und 
Eröffnung der alten Gräber die Verwe— 
fung der Leihen ſchon erfolgt ſey; 

©) daß endlich die Lage eines neu ausgemähle 
ten Kirchhofes beftmöglichit frei, etwas 
erhaben, der reinigenden atmospbärifchen 
Luft offen, den Ueberſchwemmungen nicht 
ausgelegt, der Boden nicht allzufteinig', 
und der Kirchbof vor dem Zutritte der 
Thiere auf ſchickliche Art verwahrt ſey. 

Man überläßt fich der Erwartung, fämmts 
liche Polizeibehörden werden diefem wichtigen po— 

Kizeilihen Gegenſtande ihre volle Aufmerkſam— 


Feit widmen, und bie Mefultate in den Fünftis 
gen Sahrsberichten zur Unzeige bringen, 
Paßau den 3. November 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes 
Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident. 
Sartoriud, Gefretär. 


93. 
«Die Anwendung der Stempel_bei firen Yun ktionds 
Gehalten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wegen Anwendung der Etempel bei firen 
Funktions-Gehalten iſt durch allerhöchftes Mes 


‚feript vom 26. dieß Folgendes beftimmt wor⸗ 


den, welches hiemit zur Nachachtung befannt ges 
madt wird: 

„Ulle firen Bezüge, ohne Unterfchieb ihrer 
Benennung, welche in monatlichen Daten bes 
zogen werden, müffen auch monatlih quittirk 
werden. Es unterliegt aber Feinem Anftande, 
mehrere ftändige Bezüge eines und beffelben 
Beamten, j. B. Befoldungs und Verköftigungss 
Beitrag eines Stations«Gehülfen u. dgl, in eine 
einzige Monats= Quittung aufzunehmen. 

Anftändige Bezüge werden wie bisher, dann, 
wenn ihr Sifferbetrag zegulirt werden kann, 3. 
B. Befoldungs: Getreid; Vergütungen, ald Ges 
Halte: Nebenbezüge durch halbjührige, Tantie⸗ 
men:Smpfänge durch Jahres-Quittungen bes 
ſcheiniget.“ Paßau den 31. Dftober 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 

Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
lg, Direktor, 
Sepfried, Sekrelaͤr. 


—— betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Erleichterung der Mehlſatzregulirung 
wird nachſtehende, auf die Loriſche Tarif ges 
gründete Berechnung, morin bad Landshuter: 
Schaff aufden bayer. Normalſchaͤffel reduzirt iſt, 
öffentli befannt gemacht. 
Paßau am 26. Oktober 1327. 
Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v, Mulzer, Praͤſident. 
j Sartorius, Eekretär, 
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Berednumng 
des Mehlſatzes nach der Lorifhen Tarif auf das Münchner Schaͤffel reduzirt in progreffiver 
Fortfegung vom Unkaufspreife pr, 5 bie auf 25 fl. 


Koftet der Metzen bei den Meblgattungen‘ 
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945. 


(Drdentlihe Erſakwahlen in der magiftratifchen Markkss 
gemeinde Zwieſel betreifend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle bat die von dem 
Fönigl. Landgerichte Regen in der magiftratie 
fhen Marktsgemeinde Zwiefel vorgenommene or: 
dentlihe Erſatzwahl pro 1827 genehmigt , unte 
fofort beftättigt. als: 
1) Magiftratsräthe 
a) Jakob Echreiner, Zimmermeifter, 
b) Johann Genosko , Wagner, 
c) Adam Janka,. Wirth. 
Erfagmänner 
a) Adam Hilz, Bräuer, 
b) Joſeph Weinberger, Wirth, 
2). ale Gemeindebevo/llmädtigte 
a) Michael Steger, Schuhmacher, 
b) Sohann Pault, Mepger, 
ec) Adam Bruner, Schmid, 
d) Georg Eiterl, Weber, 
e) Xaver Leimer, Müller, 
£) Joſeph Hilz, Krämer, 
Erfagmänner 
a) Gottlieb Schiller, Schuhmacher, 
b) Joſeph Weinberger, Wirth, 
c) Adam Kilian, Binder, 
d) Anton Etangl, Fuhrmann, 
e) Adam Hackl, Glasfchneider, 
Diefes wird hiemit zur öffentlihen Kennts 
niß gebracht. 
Paßau am 28. Oktober 1327. 
Könige. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfldent, 
Sartorius, Sekretär. 


946. 


gidtunif für den Manns : Stamm des Ernft Chris 
tan Ballot von. Gemeiner in Regensburg betreffend. 


Der berzoglich fähfiihe Binanzrath Johaun 
Gottfried von Gemeiner auf Marialirhen ıc. 
hat mittels legtwilliger Verordnung die im Uns 
terdonanfreife in den Landgerichten Pfarrkirchen, 
Eggenfelden und Landau gelegenen Landgüter 
Er, Martenfirhen, Furth und Sattlern mit 
allen dazu gehörigen Realitäten, Renten und 


Rechten zu einem Familienſideikommiße für dem 
Mannd: Stamm des Eruft Chriftian Fallot von 
Gemeiner in Regensburg beſtimmt. 

Nach der Vorfchrift in $. 23. des Edils 
tes über Familienfideikommiſſe vom 26. Mai 
1818 werden daher alle diejenigen, welche hins 
fichilih des obigen, zum Fideilommiß beflimms 
ten Vermögens perfünliche „ oder hypothekariſche 
Foderungen zu machen haben „ aufgefordert, 
ihre Unfprüche in dem präflufiven Termine von 
6 Monaten, vom Tage bdiefer Ladung an, bei 
bem unterzeichneten Fönigl. Appellationsgerichte 
anzubringen, oder zu gewärtigen, daß nad Ubs 
lauf diefes Termines das oben bezeichnete Vers 
mögen als ein Familienfideiklommiß immatrikulirt: 
werben würde, diefelben folglich wegen: ber nicht 
angezeigten Foderungen fi nicht mehr ar bie 
Subſtanz des Fideilommiß » Vermögens. fons 
bern. nur an dad: Allodialvermögen des: Schulds 
ners, oder in deffen Ermanglung, an die Früchte 
bes Kideifommiffes zır halten berechtiget ſeyn ſoll⸗ 
ten, und felbft hier nur unter der Befchränfung, 
daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welde 
fich innerhalb des gedachten Termines gemeldet 
haben. - Etraubing den 4. Sept. 1827. 


Königl. bayer. Appellationsgericht für den 
Unterdonaufreis.. 
Frhr. vu Branca, Präfibdent. 
Fefl, funkt. Sekr. Coll. 


I. Bekanntmachungen und Verfüguns 
gen der Fönigl. und anderen Diftrikts« 
und Lokal » Behörden. 

‚ 947. Auf Antrag ber Erbeintereffenten wird 
das Anweſen des verftorbenen bürgerl, DBiers 
brauers Joh. Adam Wöhr in Straubing, nach⸗ 
dem ſich für dasſelbe in Folge der Ausſchreibung 
vom 4. September I, J. kein Käufer meldete, 
neuerdings zum: öffentlichen Verlaufe im gans 
zen oder theilweife ausgeboten, und hiezu Ter⸗ 
min auf Donnerstag den 13. Dezember 1827 
hierorts anberaumt. 

Hinſichtlich der Beſtandtheile des Anweſens 
wird ſich auf die im Stück 39 pag. 384 ent⸗ 
haltene Verkaufsanzeige bezogen, und dabei bes 
merkt, daß die unterm 22. Olt. 1827 für den 
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Aheilweifen Verkauf entworfenen Bedingungen 
bei Gericht eingefehen werden fönnen, daß ein 
zu 5°), verzinsliches Hypotheffapital pr. 8000 fl. 
sine Növatione priorisjurisetHypothecae 
5 bis 6 Jahre hindurch unayffundbar anf den 
Bräuhausanmwefen liegen belaffen wird, daß ends 
lich der Hinfchlag an die Genehmigung der Erbes 
intereffenten gebunden ift, und nicht unter dem 
Schägungswerihe eintreten kann. 

Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
wollen ſich daher am obigen Bietungs-Termine 
Hei dem unterfertigten Gerichte .einfinden, 

Den 2. November 1827. 

K. 5. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


948. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das zur Gutsherrſchaft Pieſing erbrechtbare 
Müuͤhlanweſen des Mathias Kreil zu Oberndorf, 
- beftehend in '/,t1 Hof, im Steigerungswege öffents 
lich feilgebotben. 

iezu iſt 

a der 3. Dezember 1. %. 
beftimmt, wozu Kaufsliebhaber, mit dem nötpie 
gen Ausweife über Befinfähigkeit verfeben, in 
dieffeitiger Gerichtsfanglei Vormittags 9 Uhr zu 
erfcheinen eingeladen werden, welchen es freis 
fteht, bis dahin das Inventar ſowohl, als auch 
die Verkaufs: Dbjelte ſelbſt zu ‚jeder ‚beliebigen 
Zeit einzufehen. 

Am 31. Ditober 1327, 

Gräflich von Berhem’fhes Patrimonialges 
wicht Iter Klaffe Haiming, unweit Burghaus 
fen, im Unterdonaufreife. 

Aichhorn, Patrimonial-MRichter. 


049. Bei unterfertigter Behörde liegen nach⸗ 
folgende Depofiten , deren Eigenthümer bisher 
nicht erfundet werden fonnten : 

a) für die Zakob Mooshammerifchen Erben ein 
Meſt pr2l. 61kr. — pf. 

b) für Paul Aumer, Dienſtknecht aus Böhmen 
„ns IE kr. 3vf. 

e) für Johann Moosbauer 12 fl. 66 fr. 1pf. 
d) für Undrä Praml 2f.34 fr. Upf. 
e) für Simon Raab 8 fi. 20 kr. — pf. 


Es werden demnach die Eigemhümer oder 
deren Erben hiemit aufgefordert, fich binnen ei: 
nes halben Jahres hierorts deßhalb zu melden, 
und zu fegitimiren , auffer beffen nad Umfluß 
diefes Termines mit diefen Depofiten nach gefegs 
liher Vorſchrift weiter verfahren würde, 

Um 20. Oftober 1827. 
Königl. bayer. Landgericht Wolfftein im 
Unterbonau » Kreife. 

».Hoffletten, Landrichter. 


950, Das Anweſen der Joſepha Gmeineder, 
Webers: Wittwe von Triftern, ift nicht hinreis 
hend, um von dem Verkaufe deffelben die in 
der zweiten Stelle Haffifizirten Hypothekſchulden 
befriedigen zu fönnen; von darum werden die 
befannten, als auch unbefannten Gläubiger jur 
gütlihen Ausgleihung auf Freytag den 7. Des 
zember Morgens 9 Uhr mit dem Kompelle hies 
her vorgeladen, daß ſolche um fo gewiffer zu ers 
ſcheinen haben, «als .auffer deffen die Ausgeblies 
benen dem gefaßten Beichluße beigezählt werden. 

Act. den 27. October 1827. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen, 

1. 4. PD. 
NRubenbauer, 
‚erfter Landgerichts: Affelfer, 


951, In der Derlaffenfchaft des gewefenen 
Geifenfieders Joſeph Michter zu Kamm , .wers 
wen alle diejenigen, welche eine Foderung an 
diefelbe machen wollen, auf Samstag den 17. 
November 1827 hieher vorgeladen, und zur Ass 
meldung and Nahmeifung ihres Guthabens aufs 
‚gefordert, aufferdem fie fpäter mit ihren Anfprüs 
hen nicht mehr werden gehört werden. 

Aktum am 26. Dftober 1827. 

Königliches bayer. Landgeriht Kamm. 

Sof. v. Spipel, Landrichter, 

952. In der Schuldſache des Duirin Probſt, 
werfiorbenen Bierbraͤuers von Kirchenroth, wird 
hiemit theils auf den Antrag der Hppothekglau⸗ 
biger, theils auf eigenes Verlangen der Unis 
verfal-Erbin Katharina Probft zum ‚gerichtlichen 
Verlauf des fämmtlihen Anweſens, entweder 
im Ganzen oder theilweife auf 

Donnerstag den 22, Nov, 1827. 
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Vormittags 8 Uhr im Orte Kirdenroth 
mit dem Bemerken nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefepes Tagsfahrt anberaumt, daß das fümmts 
lihe Mobiliar: und Immobiliar Vermögen mit 
Einſchluß des damals vorhanden gewefenen Vor⸗ 
raibes an Bier und übrigen Gutsfrüchten uns 
term 51. Mai 1827 gerichtlich auf 18249 fl. 
45 fr. geſchaͤht worden ſey, und daß ſich Kaufs— 
Viebbaber über Vermögen, Aufführung und 
Militärpflichtentlaffung durch legale Zeugniße 
gehörig auszuweifen haben. 

Diefes ans mehreren Gompleren zuſammen⸗ 
gefepte Unmwefen liegt an der DVizinalftraffe von 
Etraubing nah Eaulburg , ift größtenteils 
zum fürftl. Thurn und Tarifhen Rentamt Wies 
fent erbrechtsmweife grundbar , beſteht aud einem 
Braͤuhaus ſammt nöthigen Oekonomiegebaͤuden, 
aus einer grundbaren Bräu und Taferngerech— 
tigkeit nebſt handlöhnigen Zehentrecht im der 
‚Röftnaher und Thallſtetter Flur ungefähr zu 
40 Schäfl, dann aus einem Obſt uud Wurzs 
garten ad °/, Tagwerf, aus 120 Tagwerk bos 
denzinfigen, Holz, ungefähr aus 60'/, Tagwerk 
Wieſen und 27 Tagwerk Feldgründe. 

Im allgemeinen wird nur noch bemerkt, daß 
Anna Maria Baudrexler und Katharina Probſt 
von Pillnach, einen Natural-YUustrag auf bie 
ſem Anweſen zu fuche haben, deſſen Größe nebft 
übrigen Reallaſten und Kanfsbedingniffer am 
DerfteigerungssTermine felbft näher befannt ges 


macht wird. Wörth den 21. Oft. 1827. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifches Herrſchafts⸗ 
gericht Woͤrth. 


Herwig, Herrſchaftorichter. 


653. Auf den Grund eines höchſten Err 
fenntniffes des k. Appellationsgerichts für den 
Unterdonaufreis in Straubing vom 22. praes. 
26. dieß wird hiemit Anna Reiter, oder Irlbek, 
fogenannte Galenreiter-Nändf, von Rimpach, F, 
Landgerichts Köpting, welche ſich eines Verges 
bens fchuldig gemacht hat, aufgefordert ſich in 
Zeit drei Monaten vor Gericht hierorts zuflellen, 
und zu verantworten, 

Den 27. Auguft 1827. _ 

Königl. bayer, Landgericht Kamm. 

Joſ. v. Spigel, Landrichter. 


954. Das unterzeichnete k. Forſtamt iſt ver, 
möge hoher Regierungs⸗Euntſchließung vom 27° 
Sept, 1.5. beauftragt, die Potafchen Verſtei⸗ 
gerung im Forſtrevier Schönau wegen ben legte 
malig zu gering erzielten Angebothe wiederholt 
vorzunehmen. — Auf den Grund dieſer gnä⸗ 
digften Unbefehlung nun, gedenkt man die vors 
liegende in 62 Zentner TO Pfund beftehende 
Potaſche am Donnerstag den 22. November |, J. 
im Bräuhaufe zu St. Oswald zwiſchen 9 un 
12 Uhr Morgens abermals an den Meiftbies 
thenden zu verfteigern, wozu man die Kaufslieb⸗ 
baber mit der Bemerkung biemit einladet, daß 
inzwifchen das bei dem k. Mevierförfter Hofmeis 
fter zu Schönau vorliegende Fabrikat eingeſehen 
werden fönne, Echönberg am 29. Oft. 1827. 
Königlihes Forftame Zwiefel in Schönberg. 

Streitel, Forftmeifter. 


IM. Nühtämtliche Artikel. 

055. Im hiefigen Studiengebäude ift im Aten 
Stode eine mit einer ſehr angenehmen Ausfiht 
gegen Morgen verbundene Wohnung von drei 
Zimmern an eine aunehmbare Zinsparthei zu vers 
miethen , welche fogleich, oder auf Fünftigesi Ziel 
Maria Lichtmejfen bezogen werden fann. 

Studienpsdell Riginger wird folche auf Wers 
langen vorzeigen, und binfichtlich ded Weitern 
ber f. Negiftrator Rechenmacher die erforderlie 
Auffchlüffe ertheilen. _ 

Paßau den 6. November 1827. 


IV. Geburt», Trauungs- und Sterbe: 


. derzeichniß der Kreispauptitadt Paßau 


956. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 1.Nov. Fran; Zaver, ehelich 
des Alois Marfchhofer, b. Mefferfchmids in 
Mro.221. Den 4. Maria Thereſia, ebel. des 
- Branz Paul Pöppel, b. Schubmaders in 
Nro. 40 und Therefia Karolina, unehelich. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: DenT. Okt. Thereſia, ebel. Kind 
des Ant. Pley, b. Tijchlermeiftersin Rro, 514. 
Innſtadtpfarrbezirk. 
Getraut: Den 23. Dft. Ignatz Hummelber⸗ 
ger, verwittibter Thorkorporal dahier mit Unna 
Maper, Schubmacherstochter yon bier, 
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Brod⸗ und Melhlfag vom 51. Oft. bis 6.Nov. 1827. 
Preis eines baier. Schäffels |. kr. 
Weizen nah dem Durchſchnitispreis der Schranne | 


von Vilbdfen 959 
Korn von 8/15 


pr. it. 2. S 


Karirt. fl. kr. Ipf. 


Fin Pfund Ochſenfleiſch in 
der großen Bank . . . J—| TI— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

ber Fleinen oder ſogenañ⸗ 

ten Sreibanl . » . . » I—| 01 a 
Ein Pf. Rindſleiſch dafelpit —| 6]— 
Ein — Fled und Füße . I—| 3l— 
Ein — Kalbfleiſch » » [1 6] 5 
Eine Maaß Eommerbier I—| 4] 2 
Eine — MWinterbier — — 


Nicht tarirt. 
Fin Pfund Echweinfleifhl—| 8 





> Weizenbrod : 1 Kreuger-Certel . . 













Polbrod .. . IKreuzer-Laibel . . 
1 Eebepfening-Wedenl— | 16 

| 1 Grofhen: Weden . 
1 Sechſer⸗Laib . . . 
| 1 3wölfer : Laib . . 


Meifereyp 


Moggenbrod . 


usbunzzvboe 































Ein — Butter —Aꝛl⸗ Mehlfaz. BE EEE | 

Kin — Edma . |—-I14— _Megen | Viertel | Cedy. | Dreifiger 
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J. 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 
957. 


Das Verfahren bei Rekurſen wider die Befchlüffe des 
k. Studienreftorate betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
von Bayern. 

Bisher wurden die Befchwerden der Stu: 
bierenden , oder deren Eltern und Vormünder 
gegen die Befchlüße der Fönigl. Studien-Rekto⸗ 
rate unmittelbar bei der unterzeichneten Etelle 
eingereicht, fo daß dieſelben jedesmal erft an 
bas betreffende Studien =» Mektorat binausges 


fchloßen werden mußten, wodurd die Erledis 


gung verzögert, und fo mande unnöthige 
Schreiberei herbei geführt wurde. 

Man feht ſich daher veranlaßt zu verfügen, 
daß aud) dieſe Beſchwerden künftig jedesmal bei 
ben betreffenden Studien, Meftoraten, als 1te 
Inſtanz, angebracht werben follen, welche fol: 
he fodann nmweigerlih und ohne Aufs 
enthalt mir erläuterndem Berichte, und unter 
Anſchlüße der erforderlihen Acten anher zur 
Vorlage zu bringen haben, 

Hiebei wird zugleich befannt gemacht, daß 


künftig alle noch unmittelbar hierorts eingereiche 
te derlei Befchwerden, wenn denfelben nicht etwa 
befondere Gründe zur Seite ftehen, unerledigt 
belaffen werden. 

Die betreffenden Partheien und deren Uns 
wälde werden fich daher hiernach genau zu ach— 
ten wiffen, fo wie auch die Fonigl. Studien: Ref: 
torate des Kreifes zur geeigneten Darnachachtung 
bierdurch angewiefen werden, 

Paßau den 6. November 1827. 

König. —— des Unterdonau⸗Kreiſes 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Gelretär. 


958. 


Die Verlags Artikel der aufgelößten Erpedition des 
Negierungs «Blattes gu München betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um den erforderlihen Raum zu gewinnen, 
und des ferneren eigenen Verlages ſich zu ents 
ledigen , bat das k. Etaats-Minifterium der Fi⸗ 
nanzen befchloßen, fölgende Verlags-Artikel im 
vollftindigen und unverfehrten Eremplaren um 
die nachſtehenden herabgefegte Preife abgeben 
zu laſſen: 
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1. Die MRegierungs-Blätter von den Jahren 
1806 und 1807, dann von 1809 bid 
1824; endlih vom Jahre 1826, Band 
für Band zu 1. — kr. 

‚2. Das Gefegblatt von 1822 —fl.24 Fr. 

3. Das bayerifche Landrecht mit 5 Bänden 
Anmerkungen 89 und zwar; 

a. der Int. oo... — fi 
b. die Anmerkungen der Band — 36 fr. 
c. Text und Anmerkungen zufammen 

3 fl. ı5 u 

4. Das bayerifhe Strafgeſebuch fammt tes 
gifter und 3 Bänden Anmerkungen gr. 8v 
und zwar: 2 
a. der Tert fammt Megifter — fl. 24 kr. 
b. die Anmerkungen, der Band — fl. 18 Er, 
c. Text und Anmerkungen, jufammen 

ı fl. 12 kr. 

5. Die Verfaffungs: Urkunde des Königreichs 
Bayern vom 206. Mai 1818, 8% 

a. Weiß Drucdpapier — fl. 12 Ir. 
b. beito in 40 — fl. ı2 fr. 

6. Das Gemeinde: GEdikt vom 17. Mai 1818 
fammt Wahlordnung 
a. Delin: Papier — fl. 24 ir. 
b. Holändifh Echreibpapier — fl. 18 Er. 
c. Poſtpapier —f.ı2 kr. 
d. Drucpapier —f. 6 

7. Das Hppothelengefeß von 1822,80 Or. 

8. Kreitmaierfche Generalien Eammlung von 
1771 $ol. — fl. 30fr. 

9. Maierifhe Oeneralien = Sammlungen von 
1784 bis 17838 der Band — fl, 24 fr. 
Indem dieſe Herabjegung der Preife andurch 

Öffentlich bekannt gemacht wird, dient zugleich 
zur Nachricht, daß die Beſtellungen bei ben 
nächftgelegenen Poſtbehörden zu gefchehen haben, 
welche die verlangten Gremplare gegen baare 
Bezahlung verabfolgen werben, 
Wer 10 Gremplare auf einmal abnimmt, 
erhält das zehnte unentgeldlich. 
Paßau den 5, November 1327. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Direktor, 
Sehfried, Sekretär. 


059. 
An fämmilihe Amtsbehörben im Unterdonau⸗ 


Kreife. 
Die Verlags-Artikel der aufgelößten Grpedition des 
Regierungsblattes zu Muͤnchen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Beziehung auf bie vorftehende Bekannt⸗ 
mahung wird in Gemäßheit allerhöchſten Mes 
ffriptes des Fonigl. Staats» Minifteriums der 
Finanzen vom 29. v. Mts. Nro. 13,673 allen 
dffentliben Behörden und Aemtern andurd ers 
Öffnet, daß es bei Herabfepung der Preife der 
Verlags⸗Artikel der aufgelöften Erpedition bes 
Megierungsblattes auch die Abſicht ſey, den 
Öffentlihen Behörden und Aemtern die Ergänz 
jung ihrer Sammlungen bei diefer Gelegenheit 
zu erleichtern. 

Diefelben werben daher eigens hierauf aufs 
merkfam gemadht, mit der Ermächtigung, bie 
Abgänge beizufchaffen, fo weit es mit Einhal⸗ 
tung ber einfhlägigen Etats Pofitionen gejches 
ben kann. 

Paßau den 3. November 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer der Finanzen. 

Frhr. v. Mulger, Präfident, 
lg, Direktor. 
Sepfried, Sehetär, 


— 


960. 
Die Foderungen der Unterthanen im Untepananfrdife 
“ 001,730 Sr. 59'/, Gent, für die vom März 1809 bis 
nde September 1810 abgereichten Lebensmittel und 
Fourage aus den zu Paßau etablirten Magazinen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in bezeichneten DBetreffe am 16. vorie 
gen Monats von ber koͤnigl. Minifterial Liquis 
dationd = Kommiffion für die Foderungen an 
Frankreich erlaffene Erkenntniß wird nachſtehend 
den hieran Betheiligten im Unterdonaukreiſe zur 
Kenntniß gebracht, um nöthigen Falls inner dem 
gefeglihen Berufungs-Termin ihre weiteren Au⸗ 
fprüche dagegen machen zu können. 
Paßau den 5. November 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonau:Kreifes 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


—( AT )— 


IT, Klaffe 1te Katbig. Nro. 3109 d. B. ber 
adNr. 2466 M. L. C. liqu. Foderungen. 
541. 


Die koͤnigl. Miniſterial⸗Liquidations-Com⸗ 
miffion für die Foderungen an Frankreich, 


hat fich aus den vorgelegten Akten, die Foderung 
der Untertbanen des Unterdonau-Kreiſes pr. 
901,730 Fres. 69'/, Cent. für die vom März 
1809 bis Ende September 1810 abgereichten 
Lebensmittel und Fourage aus ben zu Paßau 
etablirten Magazinen betr. umftändlihen DVors 
trag erftatten laffen, und nad Vernehmung des 
General:Gontradictors befchloffen ; 

daß an biefer Forderung 

1. für die gehörig nachgewieſenen Leiftungen, 
und zwar von 
817,922 Nationen Brod à 2 Fr. 11), pf. 


140,41 9» Pia ah. 31% pf. 
‘98116 » Getränfa 2 Fr. 1, pf. 
519935 „ Gemüfea 1 Er. 19/0 pf. 
231231, „» Haber a 11 fr, 2’ Pf. 
894538 » Hu A kr. 3° pf. 
83417.» Stra AK. 22, pf. 


nad Abrechnung der bei Brod und Fleiſch bes 
gründeten Abzüge von 902 fl. 26. und 544 fl. 
51 8r,, der Betrag 59762 fl. 14", Fr. oder 
128.730 Francs 57 Gentimes 

Einmalhundert achtundzwanzig Tauſend Sieben⸗ 
hundert und achtzig Francs 57 Centimes als 
liquid. in die 111. Klaße nach dem feiner Zeit ſich 
berauswerfenden Quotienten zahlbar, anzuerkens 
nen, dagegen 


2. der übrige Theil von 722,950 France 
2°/, Gent. theild wegen fehlenden Zahlungsver: 
fprehens , oder weil die Lieferungen an andere, 
als franzöfifche Truppen gefcheben, theils wegen 
Mangels konventionsmäßiger Nachweiſung, oder 
wegen ber aus landesherrlihen Kaffen und 
Speichern geleifteten Zahlungen und Naturalzus 
ſchüſſe definitiv abzumweifen fey. 

Münden den 16. Oktober 1827. 
von Ritter, 


Braum, 


961, 


Den Ankauf dee Schreibmaterialien und übrigen Bü: 
reau » Bedürfniffe betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um dem vaterländifchen Gewerbefleiße jede 
mögliche Unterflügung angedeihen zu laffen, 
haben Eeine Majeftät ber König zu befehlen ges 
rubt, daß künftig die Echreibmaterialien und 
alle übrigen Büreau s Bebürfniffe von inländis 
ſchen Fabrifanten angekauft werden follen. 

Die fämmtlichen Fönigl. Behörden und Aem⸗ 
ter werden daher hievon in Kenntniß gefeht, um 
ſich hienach künftig auf das genauefte zu achten, 
in fofern es bis jetzt nicht fhon gefchehen ſeyn 
ſollte. 

Zugleich erhalten aber die koͤnigl. Landge⸗ 
richte den Auftrag, die Papierfabrikanten ihrer 
Bezirke auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 7. 
uni 1794, erneuert unterm 17. Juli 1808, 
und 18. April 1814 neuerdings aufmerkfam zu 
machen, indem nah Vorfcrift diefer Verord⸗ 
nungen das Format des zu den Alten, Berichten 
und Vorſtellungen beftimmten Papiers 14 300 
Höhe, und 17 Zoll Breite haben muß. 

Paßau den 10. November 1827. 


Königl. Regierung des UnterdonausKreifes. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


962, 
An ſaͤmmiliche Volizeibehörden des Unterbonaus 
Kreifes. " 
Zaren in Gemwerbs : Sachen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Bayern. 

Mehrere Candgerichte bringen die Taxe von 
30 kr. für diejenigen Motififationen in Anrech⸗ 
nung, welde fie über Gewerbefonzeffionss Vers 
leipungen nach Vorſchrift der Inſtruktion zu 
den Grundbeflimmungen über das Gewerbswe— 
fen vom 28. Dezember 1825 $. 65 Biffer 8 
an die Mentämter und bie treffenden Gewerbe 
Dereine erlaffen. 

Da dergleichen Notififations:Cchreiben ledig: 
lich aus finanziellen, und polizeilichen Rückſich⸗ 
ten erlaffen werben,. und fomit als eigentliche 
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Amtsfachen erfcheinen, fo Fönnen dergleichen 
Yusfertigungen nicht auf Koften der Gewerbs⸗ 


berechtigten, fondern müffen tar= und ftempels _ 


frei gefcheben, Paßau den 3. November 1827. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sg, Direktor. 
Seyfried, Sekretär. 


963. 
(Holsverfteigerung betreffend.) 

Nah allerhöcfter Anordnung wird das für 
das Jahr 1828 in den föniglichen Waldungen 
des Forſtamts Wolfſtein zur Ilzer-Trift nach 
Paßau geſchlagene und in Bereitſchaft ſtehende 
Scheitholzan den Meiſtbiethenden dahier in Paßau 
verſteigert werden. Zur Vornahme dieſer Ver— 
bandfung iſt der Ste Jaͤner 1828 beſtimmt; auch 
wird fuͤr den Fall, als dieſes Holz auf koͤnigl. 
Rechnung hierher abgeſchwemmt und auf den bes 
flimmten Lagerplägen aufgeftellt werden follte, 
zu gleicher Zeit deifen Leberfrachtung aus dem 
Ilzfluße auf die Lagerpläge an den Wenigftnehs 
menden veraccordirt werden. — Öteigerungs: 
Iuftige werden demnach eingeladen, ſich an dem 
genannten Tage Morgens 9 Uhr in dem Negies 
zungds&ebäude dabier bei der eigens dazu er: 
nannten Negierungd:Kommiffion einzufinden und 


ihre Anborhe zu Protofoll abzugeben. - Denſelben 


wird zur vorläufigen Wiffenfchaft eröffnet, daß 
die zum Berfaufe beftimmte Holzquantität in 3082 
Klaftern Buchen und 16137 %/, Klft. weichen Holzes 
befteht, und im Wiener: Maße zu 6 Schuh hoch 
und breit, dam 3 auch 2 '/, Schub Sheitölänge 
aufgerichtet ift; daß felbige zu jeder Zeit auf Ans 
melden bei dem koͤnigl. Forſtamte Wolfftein vors 
gejeige und in Augenſchein genommen werden 
kann, und daß Kaufsanbothe aufdiejes Holz, auf 
den Schlägen im Walde, oder nach gefchehener 
Trift und Aufitellung auf den Lagerplägen in 
Pafau angenommen werden. 
Pafau am 13. November 1827. 
Königlihe Regierung des Unterdonau s Kreifes 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Ilg, Direftor, 
Seyfried, Sekretaͤr. 
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9 
(Die ordentliche Erſatzwahl in der Marktsgemeinde 
Eggenfelden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Die königl, Regierung des Unterdonaukrei— 


fe K. d. 3. hat in Folge ber für die Marktss 
gemeinde Eggenfelden pro 1327 vorgenommes 
nen ordentlichen Erfapwahl beftättiget g 
I. als Bürgermeifter 
Anton Grabmaier, Tuchmacher, 
U. als Magiftrateräthe 
1. Branz Hirfchberger, Goldfchmied, 
2. Georg Zaunecker, Faͤrber, 
5. Mathias Huber, Buchbinder. 
Erfagmänner 
1. Baptift Lolley, Kirfchner, 
2. Zaver Feier, Nadler, 
III. als Gemeindebevollmädtigte, 
1. Chriſtoph Maufl, Bräuer, 
2. Johann Mairinger, Bräuer, 
3. Anton Mündhsdorfer, Hutmacher, 
4. Zaver Zeier, Nadler, 
6. Michael Giel, Bräuer, 
6. Johann Eifenfhmied, Glaſer. 
Grfagmänner. 
1. Barilme Findl, Lederer, 
2. Karl Pollinger, Hausbefiger, 
3. Florian Hofreiter, detto 
4. Thomas Egger, Handelsmann, 
5. Wilhelm Neumaier, Lebzelter, 
6. Joſeph Hobeth, Nagelfchmid. 
Papau den 6., November 1327. 
Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


965. 
(Stiftung eines Jahrtages betreffend.) 

Die ledige Bauerstochter Agnes Brifch zu 
Shöffweg , Landgerichts Wolfftein, hat zur 
Gründung einer Zabrstags » Stiftung 100 fl. 
Kapital beflimmt, und dem Urmen: und Schule 
fond 50 fl. zugewendet, welches biedurd bee 
kannt gemadt wird. - 

Pafau den 6. November 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr, v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 
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11. Bekanntmachungen und Verfuͤgun⸗ 
gen der Eönigl. und anderen Diftriktd- 
und Lofal » Behörden. 

966. Auf Antrag ber Kreditorfchaft wirb 
das zur Concursmaſſe des bürgerl, Weinwirths 
Fr. Zav. Zerreis zu Straubing gehörige Anwe— 
fen, nachdem fich für dasfelbe in Folge der Aus⸗ 
fchreibung vom 24. Auguft I. 5. Fein Käufer 
meldete, biemit zum zweitenmale zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, und hiezu Termin auf 
Samstag den 15. Dezember I. 5. hieroris an« 
beraumt. 

In Betreff der Beftandtheile dieſes Anwe⸗ 
fens und des Schätzungswerthes wirb fich auf 
bie im Stüf 38 pag. 579 enthaltene erfte Ver: 
Faufsaugeige bezogen, und wiederholt bemerkt, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden nicht 
unter dem Schägungswertbe ftatt findet. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben ihr Vers 
mögen und die fonfligen Vorbedingungen legal 
nachzuweiſen. 

Den 6. November 1827. 

Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


967. Das unterzeichnete E. Landgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Lorenz Stallhuber, 
Hausbefiger dabier, durch Entſchließung vom 
22. Auguſt I. J. auf den Univerfal= Konkurs 
erfannt. — 

Nachdem dieſes Erkenntnif in Rechtskraft 
getretten,- fo werden nunmehr die gefeglichen 
Ediktstaͤge, und zwar 

1. Zur Unmeldung der Foderungen, und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
ben 5. E. M. Dezember, — 

D, zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf Freitag den 
A. Sjäner 1823, 

M. zur Schlufßverhandlung, ımd zwar für die 
MReplik auf Mondtag den 4. Februar, und 
für die Duplik auf Dienflag den 19. es 
bruar bis Inclusive 5. Märj 1828 jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefept, und fämmts 
lihe Gläubiger hiemit öffentlich unter dem 
Mechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichte 


erſcheinen am erften Ediktstag die Aus⸗ 
fehliegung der Foderung von der Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstägen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend 
eimas von dem Dermögen des Gemeindfchuldnere 
in Handen haben aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen 
Erfages hieber zu übergeben, — 

Ferner wird biemit zur Kenntniß gebracht, 
daß man am Dienftag ben 4. Dezember d. Ge. 
früb 9 Uhr das in hiefiger Ortfchaft gelegene 
Anmwefen des Gemeinfhuldners vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger Öffentlich verftei- 
gern werde. 

Dasfelbe beftebet; 

a in dem balbgemauerten Wohnhaus unter eis 
nem Scharſchindldach, 
b in einem Wurzgarten, beiläufig '/stl Xags 
werk haltend, und mit etwelchen Obſtbaͤumen 
„ befest. 
Diefes Anweſen ftebet mit 
700 fl. 
in Schägung, und ift zum biefigen k. Rentamte 
Maierfchaftsfriftenweife grundbar. 

Die Staats- und grundherrlihen Abgaben 
wird man im Verfteigerungs: Termin befannt ges 
ben. 

Den 5. November 1827. A 
Königl. b. Landgericht Simbah am Jin. 

Strelin, Landrichter. 

068. Nachdem ſich bei der auf den 31. 
Maid. Js. zur Verfteigerung des Michael Kils 
geriihen Hofanweſens zu KRöcersried angefegten 
Zagsfahrt ebenfalls Fein Käufer gemeldet bat, 
fo wird man den Verkauf diefes Anweſens ents 
weder im Ganzen oder theilweife zum drittenmal 
im Orte Ködersried am Dienstag den 27, 
Movember diefes Jahres verfuchen, wozu Kaufss 
Jiebhaber eingeladen werden. 

Viechtach den 29. Oktober 1827. 

Königliches Landgeriht Viechtach. 

Regnet, Landrichter. 
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969, Samstag den 1. künftigen Monats > 


Dezember wird von unterfertigter Kommiffton 
die Lieferung des Bedarfs von > 
400 Ellen blaues 
200 Ellen grasgrünes ) Tuch 
200 Ellen ſchwarzes 
900 Ellen ungebleichte d _ 
1100 Ellen gebleichte $ Sutterfeinmand 
600 Paar Schuh 
600 Paar Sohlen mit Fler 

1200 Paar leberne Komafchen Strupfen 
unter Vorbehalt der Genehmigung bes Fönigl. 
Bataillons:Rommando an den Wenigfinehmens 
den in Allorb gegeben. 

Hiezumerden alle Lieferungsluftigen mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſich unbekannte 
Eteigerer über ihre entfprehenden Vermögens⸗ 
Derhältniffe fomohl als auch, daf fie berechtigte 
Gewerbsleute find, legal auszumeifen haben, 
und daf nad ertheilten Zufchlage Feine Nachge⸗ 
botbe, jo wie auch Feine fchrifilihen Angeboihe 
angenommen werden. 

Burgbaufen den 6. November 1827. 
Die Defonomie ; Commiffion des ıten Jaͤ⸗ 
ger » Bataillons. 

Graf v, Taufkirchen, Major. 

Köftler, Quartiermeifter. 


970, Das k. Landgericht Pfarrkirchen 
bringt den öffentlichen Verkauf des 3/, Iudeigenen 
Maierhofgutes des Johann Zempel zu Buchse 
auf Anrufen der Kreditorfchaft mit dem Anhange 
zur Runde, daß man dagfelbe Freitags den 28. 
Dezember l. Is. Morgens 9 bis 12 Uhr an den 
Meiftbietenden, welcher ſich über gute Aufführung 
und Vermögen ausweifen wird, bier am Ge— 
sichtefige verkaufen wolle, 

Die Raufsbedingniffe werden bei ber Kom⸗ 
miffion befannt gemacht, unterdeffen aber von 
Jedermann das Gut befichtigt, und die Abgaben 
bierorts erfragt werden fünnen. 

Aktum Pfarrlirhen den 16. DE. 19827, 

von Doß, Landricter. 


971. Michael Etraffer, Bauersfohn von 
Grünbach, und Eoldat des k. b. Bten Liniens 
Snfanterie + Megiments wird feit dem Feldzuge 
vom Jahre 1815 vermißt, 





Da demfelben ein mütterliches Erbgut von 
175 fl. gebührt, und beffen Geſchwiſter um 
Ausfolglaffung deffelben bitten; fo wird Michael 
EStraffer, oder deffen allenfallfige Nachlommen⸗ 
fhaft, oder wer immer Anſpruch machen zu 
Fönnen glaubt, hiemit aufgefordert, in Zeit 3 
Monaten a dato bieß ſich hierorts zu- melden, 
und dieß um fo ficherer, als nad Verfluß diefer 
Friſt der vermißte GStraffer als verfcholen ers 
Härt, und das Vermögen an die nächſten Vers 
wandtengegen Kaution ausgefolgt werden würbe, 
Den 27. Oktober 1827, 

Königliches Landgericht Regen. 
Der E, Landridter Zotitmann, 


972. Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird 
bas zur Gutsherrſchaft Piefing erbrechtbare 
Mühlanwefen des Mathias Kreil zu Oberndorf, 
beftehend in !/,t1.Hof, im Steigerungswege öffent 
lich feilgebothen. 

Hiezu ift 

Mondtag der 5. Dezember I. %. 
beftimmt, wozu Raufsfiebhaber, mit dem nöthi⸗ 
gen Ausweife über Beſitzfähigkeit verfehen, in 
dießfeitiger Gerichtefanzlei Vormittags 9 Uhr zu 
erfcheinen eingeladen werden, melden es frei 
ftebt, bis dahin das Inventar fomohl, als auch 
die Verkaufs: Objekte felbft zu jeder beliebigen 
Seit einzuſehen. 

Am 51. Oktober 1327. 

Gräflih von Berchem’fches Dateimoniafger 
richt Iter Klaffe Haiming, unweit Burghaus 
fen, im Unterdonaufreife. 

Yihhorn, Patrimonial-Richter. 


075. Bei unterfertigter Behörde liegen nach⸗ 
folgende Depofiten,, deren Eigenthümer bisher 
nicht erfundet werben konnten: 

a) für die Jakob Mooshammerifchen Erben ein 
Ripper. . . . sh.sıee— pf. 

b) für Paul Aumer, Dienftineht aus Böhmen 
. . 4-18 fl. 54 fr. 3vf. 

c) für Johann Moosbauer 12 fl. 56 fr. 1Iyf. 
d) für Andrä Praml 2f.354 fe. Upf. 
e) für Simon Raab Sf. 20 kr. — pf. 

Es werden demnach die Eigenthümer oder 
beren Erben hiemit aufgefordert, ſich binnen eiz 
nes halben Jahres hierorts deßhalb zu melden, 


— 


und zu legitimiren, auſſer deſſen nach Umfluß 
dieſes Termines mit dieſen Depoſiten nach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift weiter verfahren würde. 
Am 20. Oktober 1827. 
nr. bayer. Landgericht Wolfſtein im 
Unterdonau » Kreife. 
v. Hofftetten, Landridter. 


974. Auf Ereditorfchaftl. Inſtanz wird hie⸗ 
mit das Mühlanwefen des Michael Lernbecher, 
Müllers zu Kammerdorf, im Wege der Hülfss 
vollftrefung dem öffentlihen Verkaufe unters 
ogen. 

Dieſes Müͤhlanweſen beſteht: 

A, Un Gebäuden; 

Yus einem gemauerten Wohnhaufe fammt 
Stallung, mit Legichindeln gedeckt; dann einer 
Mühle mit 3 Gängen und einer anfloffenden 
Schneidſäge, alles im guten Zuftande befindlich, 
ferner aus einem ganz hölzernen Stadel mit 
Legfchindeln gedeckt, endlich einem Backofen. 

B. Un Gründen: 
1) der Grasgarten , mit einigen Obftbäumen 
befegt, 1 Tagw. groß, mittlerer Qualität, 
2) das Wiesaderl adı Tagwerk, mittelmäßig, 
5) bie zwei Gaſſen-Aecker ad 1 Tagw., gut, 
4) das Hochfledaferlad Tagwerk, gut, 
5) die zwei Grofäcerl ad ı Tagw. gut, 
6) das Hofaderl ad Tagw. gut, 
C An Wiefen: 
7) die untere Wiefe ad 1 Tagw. zweimädig 
guter Bonität, 
8) die Eofjerwiefe ad 5 Tagw. zmeimädig, 
mittelmäßig, 
9) die Hutwiefe ad 3 Tagw. zweimädig, mits 
telmäßig. 
A. Waljende Srundftüde: 
10) bie zwei Eteigäder ad 4 Tagwerk, guter 
Quali, 
11) der Kieninger-Acker ad 4'/, 
endlich 
12) der Spitz- Acer ad 2'/, Tagw. mittelmäßig, 

Alles zufammen in einem Schaͤhungswerthe 
von 6200 fl. — 

Zu diefem Verkaufe wird hiemit Termin auf 
Mondtagden 10. Dezember, 5. Vor—⸗ 


Tagw. gut; 
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mittags 8 Uhr bis Nachmittags Schlag & Uhr 
feftgefegt, an welchem Tage Kaufsluftige in der 
unterzeichneten. Landgerichtss Kanzlei erfcheinen, 
und ihre allenfallfigen Anbothe zu Protokoll ges 
ben können. 

Den 16. Dftober 1827. 

Königl. bayer. Landgeriht Kamm. 

Sof.v. S Spigel, Landrichter, 


075. Das bereits we zweimal zum öffentlichen 
Derkaufe ausgebothene Anweſen des Bauers 
Peter Sagftetter, von Oberwinkling, wird man am 
Dienfitag den 11. Dezember I. 56. zum drittens 
mal öffentlich verfleigern. 

Kaufsliebhaber wollen fih daher an biefem 
Zage früh 9 Uhr bei hiefigen Amte einfinden, 
wenn fie aus fremden Gerichtsbezirken find, 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe ihrer Heimathsbehörden ausweijen, die 
Kaufsbedingniffe vernehmen, ihre Angebothe 
fhlagen, und nad) $. 64 und 69 des Hppothe⸗ 
Bengefeges den Zufchlag gewärtigen. 

Den 20. Oktober 1827. 

Königl. Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter, 


* 


976. In einer Unterſuchungsſache wegen 
Diebſtahl hat man bei Gelegenheit einer Haus⸗ 
vifitation mehrere nachbezeichnete Effecten vors 
gefunden, die höchſt wahrſcheinlich entwendet wors 
den find. 

Die allenfallfigen Eigenthümer werben aufs 
gefordert fih binnen 50 Tagen hierorts zu mels 
den, und über ihr Eigenthum zu legitimiren, als 
ſonſt über die Effelten weiter verfügt werden 
würde, 

1. Ein Getreidfack mit der Muffchriftl „Georg 

Pergmair v. Etraubing 1796,“ 

2. Ein folder mit dem Merkzeiben M,I.P, 
3. Ein folder mit dem rothen Zeichen I. P. 
4. Ein neuer großer Beitfederich.) 
5. Zwei Stücke blau, roth und grüngeblümter 
Vers zu 2 und 3 Ellen, 
Zwei Mannshemden mit dem Zeichen I, F,, 
eineg mit X. H. 11. 
7, Ein feines Serviette opmeZeihen, und ein 
ſolches mit M. F. H. 


6 


* 
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6. Ein großes Leibtuch mit dem Seichen T,. L. mittags, einzufinden, und ihre Anbothe zu Pros 


und ein anderes mit dem Zeichen MI. 
9. Ein köllnifches Bettzeug, blau und weiß 
gewürfelt zu 4 Ellen. 
10. Ein blauer Wollenzeug zu 9 Ellen, 
11. Ein weißbarchetenes Gilet ohne Knöpfe. 
12. Ein Fifcherzeug. 
13. Mehrere fteinerne Flaſchen. 
14. Ein fleinerner Maßkrug, auf dem zinners 
nen Dedel das Beiden I.P. N. 1. 
Ein folher mit dem Zeihen I. NM, 64. 
Ein Halbglas mit dem Zeichen I. F. 2. 
Mehrere hölzerne, ſchwarz und rothbemalte , 
dann gläferne Salzbüchſel. 
Eign. den 14. Oft. 1827. 
Königl. Landgericht Straubing. 
Der k. Landrichter v. Bincenti. 


977. Auf Andringen eines Gläubigers wers 
den im Erelutionswege nachftehende Gründe des 
Joſeph Sagftetter, Bauers von Entau, an den 
Meiftbietbenden am 

Mittwoch den 28. November d. 5. 
in bießjeitigem Amts-Lokale verfteigert, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 
Kaufs, Objekte. 
4. Der Lohacker, circa 4 Tagwerk. 
2. Der Seeacker, 2 Zagwerf, 
3. Ein Wiesgrund pr. 1 '/, Tagwerk. 
Am 5. Oftober 1827. 


Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
v. VBincenti, Landrichter. 


978. In der Gantfache des Andrä Brunner, 
Wirths zu Schwanenfirchen, wird man das Gant— 
anweſen, welches 


a. in den Wirthfchaftögebäuden fammt dem darauf- 


radieirten Tafernrechte, 
b. in dem realen Brodhandeld-Nechte, und 
ec. indem realen Mepger: Rechte, dann 
d. im obngefähr 48 Taawerf Feld- Wied: und 
Holzgruͤnden, beftebt, und zuſammen auf 6950 fl. 
gefhägt it, am Samftag den 15. Dejbr. 
®. 3. im Orte Schwanenfirchen öffentlich vers 
fleigern. 

Kaufsliebhaber, welche die nähern Kaufs⸗Be— 
dingnife am Verfteigerungs: Tage felbit erfahren 
werden, nnd inzwifchen das Anwefen beliebig bes 
fihtigen koͤnnen, werden biemit eingeladen, fich 
am befagten Tage, und Orte, bis 10 Uhr Vor⸗ 


tofoll zu geben, wobei jedoch fchon im Voraus 
bemerft wird, daß der Zuſchlag ded Anwefens, 
unter dem Schägungswerthe, nicht erwartet wer⸗ 
den dürfe Am 4. Nov. 1827. 


Königl. bayer. Landgericht: Vilshofen. 
Dr. Budinger. 


UL Miszellen. 


Die Feier des Eentrallandwirthfchafts s ober 
Dftoberfeftes im Jahre 1827. 


079 Hoc) beguͤnſtigt von der Sonne erfchien ber 
Feſttag, der fiebente Dftober, und wie ſchon 
die Tage zuvor Münchens Straßen von Fremden 
aus allen Kreifen ded Reiches, fo wie vom fers 
nen Auslande, wie noch nie fo zahlreich, ſich 
fülften, fo war dad Amphitheater der Therefiene 
wiefe am Mittage wie überfäet. Sicher huns 
derttaufend Menfchen waren vereint, dieſes 
große und einzige Nationalfeft zu fhauen. Um 
2 Uhr verfündere der Donner der Kanonen die 
Ankunft der allerhöchften Herrfchaften, und alles 
war in freudigfter Bewegung. Ihre Majeſtaͤ⸗ 
ten der König und die Königin famen in einem 
fehsfpännigen Wagen, von einer Abtheilung 
der ſchoͤnen Buͤrger-Cavallerie begleitet, wie im 
Triumphe heran, ımd es erfcholl auf allen Eeis 
ten im feurigften Enthufiasmus das Vivat hoch. 
Diefem Wagen folgten in einem zweiten und 
dritten der Kronprinz, die Prinzefiin Mathilde, 
der Prinz Otto und der Prinz Luirpold Königs 
lihe Hoheiten. Mit unendlicher Huld erwies 
derten Ihre Königlichen Majejtäten diefe allfeis 
tigen taufendfachen Begruͤßungen der Liebe und 
der Treue. Die Königlien Majeftären wurden 
beim Ausfteigen aus dem Wagen von einer 
Deputation des General-Comité des landwirthe 
fhaftlihen Vereins und des Magiſtrats der 
Haupt: und Refidenzftadt Miinchen ehrfurchtös 
vollft empfangen. Allerhoͤchſtdieſelben betraten 
fo den Pavillon, wo die erften Hof: und Staats— 
beamten,, die fremden Gejandten, und Damen 
vom erften Range zum Empfange jchon vers 
ammelt waren. Allerhoͤchſt Dieſelben nahmen 
jegt die im Pavillon aufgejtellten Wısgezeichnes 
ten Produkte der Geidenzucht und der nun dars 
aus fchon neu hervorgegangenen Snduftriezweige, 
ber — 7 jo anders, im Augenſcheiu, 
und Auferten über diefe ſchon jo auffallend vers 
größerten Fortjchritte das allerhöchite Wohlge— 
fallen. Dem fortwaͤhrenden Jubel des Volkes 
zu begegnen, hob der huldvolle König ein Glas 
Wein zum Trinken in die Höhe, mit dem Zus 
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rufe: auf bad Wohl der ganzen bayeris 
fhen Nation, wodurch die Begeifterung der 
Verſammlung aufs Hoͤchſte flieg. Es ward 
jest von den gegenüberftehenden Muſilchdren das 
Volkslied — Heil unfern König, angeſtimmt, 
und dfrer wiederholt. Während der Zeit geruhten 
Seine -Majeftät in Begleitung einer Deputation 
des General: Comire des landw. Vereins die 
in ihren. Ständen“ gereihten preiswürdigen Vieh⸗ 
ſtuͤcke, dann die in mehrern Buden vorgerichte⸗ 
ten heurigen vorzuͤglichen Erzeuguiſſe des Vo: 
dens, verſchiedene gelungene Verſuche mit neuen 
Saͤmereien und Pflanzen, fo wie die als Preiſe 
fir ausgezeichnete Landwirthe beftimmten Acker⸗ 
mafchienen und Werkzeuge, dann weitere derlei 
Mafchinen, die jüngft Baron v. Eichthal aus 
England gebracht, zu beſehen, und gaben wies 
derholt die allerhöchite Zufriedenheit mit den fo 
gluͤcklichen Strebungen des landwirthfchaftlichen 
Vereins und der fo alljeitig fich zeigenden gros 
Ben Wirkung zum Aufſchwuug aller landwirth⸗ 
fchaftlichen Gewerbe zu erkennen. Diefe alfers 
hoͤchſte Zufriedenheit ertheilte der König auch 
den meilten Landwirchen felbft auf die freunds 
f&haftlichfte und ermunternöfte Weiſe, und zwar 
theild bei diefer Beſichtigung, tbeild bei ver 
Preifevertheilung felbit. Kinder in alt⸗wittels⸗ 
bach ſcher Tracht überreichten Ihren Königlichen 
Majeftäten auserlefene Blumenfträuße auf gols 
denen Kredenztellern, jeder mit einem Atlas⸗ 
bande umwunden, und anf jedem Bande ſprach 
die Blume die innigſten Gefühle aus. So bes 
gann nun die Preifevertheilung. 
1 


Es ward alfo in Ordnung vorgeführt, was 
Vorzigliches die Landwirtſchaft für Viehzucht 
und aftung in diefem Jahre geleifter, und 
was die verfchiedenen Gerichte —— den 
Tag zuvor erfanut haben. ° Aus den Händen 
Seiner Excellenz des Herrn Staatöminifter bes 
Inners, Grafen von Armansperg erhielten 
die fleifigen Landwirthe unter dffentlichem Auf— 
rufe und jedeömaligem Qiromperenjchalle den 
Kohn ihrer Betriebfamkeit, die Preife und Fah— 
nen wie folgt. 

A. Hauptpreife ber beften vierjährigen 
Zuchthengſte. 

1. Preis. 50 bayer. Thaler mit Fahne nebſt 

ührersmünze, — Anton Kraus, Wirth 

und OMonom in Kammeıberg, adelich v. 

Miller'fchen Patrimonialgerichts dafelbit im 

Iſarkreiſe, ei einen Fuchs mit Dläffe, 

der rechte. vordere und linke hintere Fuß bis 


um el weiß. (Bater der k. Beſchaͤl⸗ 
DR Ecke Mutter eine gandftute). 


II. Preis. 30 bayer. Thaler mir Fahne und 
Führers: Münze. — Joſeph Herfenbuds 
ner, Wirth und Dekonom in Plarrling, 
Landg. Deggendorf im Unterdonaufreije, 
für einen Hellfaftanienbraun mit Erern und 
Schnippe, die vier Füße weiß. (Bater der 
— Beſchaͤlhengſt Rudent, Mutter fine Lands 

ute. 


Ill. Preis. 25 Bayer. Thaler mit Fahne und 
Führers: Münze. — Lorenz Marrreiter, 
Dekonom in Alburg, Landg. Straubig im 
Unrerdonaufreife, für einen Kaftanienbraun, 
aufden Schenfeln eingeftopene graue Haare, 
Water der k. Befchälhengft Romulus. Muts 
ter eine Landftute.) 

IV. Preis. 20 bayer. Thaler mit Fahne und 
Fuͤhrers⸗Muͤnze. — Balch. Wagner, Fuhrs 
mann und Delonom in Eichftädt, herzogl. 
Leuchtenberg'fhen Herrfchaftögerichts das 
ſelbſt, im —— fuͤr Dunkelbraun 
mit Stern und Schnippe, Hinter⸗Fuͤße weiß, 
(Bater der k. Beichälyengft Constant, Mut⸗ 
ter eine Landjtute.) 


V. Preis. 15 bayer. Thaler mit Fahne und 
Fuͤhrers-Muͤnze. — Jakob Preftl, Dekonom 
in Krugzell, Landg. Kempten im Oberdos 
naufreife, fir einen Hellfuchs mir cinem 
langen Stern und Schnippe. (Vater der f, 
Beſchaͤlhengſt Theophrast, Mutter eine 
Lanpdftute.) 


VI. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne und 


Tuͤhrers⸗ Minze. — Joh. Georg Koch, 
Bierbrauer und Oekonom in Dießen, Landg. 
Landsberg im Zfarkr., fuͤr einen Rothfuchs 
mit einem Sternchen. (Bater der k. Bes 
ſchaͤlgengſt Madator, Mutter eine Landfture.) 


Nahpreifk 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und einem Buche. — Karl Neumener, 
Bauer in Pierenfeld, Herrfchaftsgericht Eiche 
ftädt im — r einen Kaſta⸗ 
nienbraum mit breiter Blaͤſſe. (Water der 
k. Beſchaͤlhengſt Matador, Mutter eine 
Landſtute.) 

2. Preis. Wie oben. Georg Amann, Bauer 
in Hellbrechting, Landg. Pfaffenberg im 
Regenfreife, für einen Rothfuchs mir Seen 
und vier weißen Füßen. (Batgr der F, Bes 
fhälhengft Le Grand, Mutter eine Land: 


fute.) 
(47*) 


3. Preie. 


T 


9 


* 


10. 


11. 


18. 


1 


. Preis. 
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Wie oben. Leonhard Kramer, 
Bauer in Bayerdilling, Landg. Rain im 
Oberdonaukreiſe, fuͤr einen Hellbraun mit 
durchgehender Blaͤſſe. (Vater der k. Be— 
ſchaͤlheugſt Brullant, Mutter eine Land— 
ſtute.) 
Wie oben. Georg Vogel, Pfars 
rer und Oekouom in Irlbach, Landger. 
Straubing im Unterdonaufreife, für einen 
Braun mir Stern, bis zur Köche weißen 
—— (Vater der k. Beſchaͤlhengſt 
Romulus, Mutter wie oben.) 
Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Buch. — Andrä Hefter, Oekonom in 
Tölz, Landg. gleihen Namens im Iſarkreiſe, 
= einen Dunkelfuchs mit durchgehender 
läyfe. (Vater der k. Beſchaͤlheugſt Cacsar, 
Mutter eine Landftute.) 
Preis. Wieoben. Math. Kaufmann, Oeko— 
nom in Brud, Landg. dafelbjt im Iſarkr., 
für einen Braun, weißgefledt ohne Abzeichen. 
(Bater der k. Beſchaͤlhengſt Numa, Mutter 
eine Landſtute.) 
Preis. Wie oben. Andr. Späth, Landwirth 
in Untermödenlohe, Gerichts Eichitädt im 
Negenkr., für einen Schwarzichimmel mit 
rauem Stern. (Bater der k, Beſchaͤlhengſt 
e Vaiqueur, Murter eine Landftute.) 
Preis. Wieoben. Franz Kafter, Landwirth 
in Interfendling, Landg. München im Zfarkr., 
für einen Rapp misCtern. (Vater der k. Ber 
ſchaͤlhengſt Petrillo, Mutter eine Landftute.) 
Preis. Wieoben. Mid. Reifacher, Bauer 
in Legau, Landg. Grönenbad) im Oberdonaus 
Kreiſe, füreinen Hellbraun mitgroßem Stern. 
(Bater der k. Bejchälhengft Colibri, Mutter 
eine Landfture.) 
Preis. Wie oben. Philipp Brunner, Hof: 
befizer in Münchshofen, Landg. Straubing 
im Uuterdonaufreife, für einen’ Hellbraun 
mir durchgehender Blaͤſſe. (Vater der k. Bes 
—A 'Memnon, Mutter eine Lands 
ftute.) : 
Preis. Barthol. Bauer, Oekonom in Nan⸗ 
tesburg, ne: Weilheim im Iſarkreiſe, 
für einen Hellfaftanienbraun. (Vater der k. 
Beſchaͤlhengſt koyal, Mutter eine Landſtute.) 
Preis, Michael Weninger, Hofbefiger in 
Alburg, Landg. Grraubing im Unterdenans 
Kieije, für einen Hellbraun mir langem 
Stern und Echnippe. (Bater der k. Befchäls 
bengit Komulus, Mutter eine Landſtute.) 
Weirpreijfe 
Preis. 12 baver. Thaler ſammt Fahne. Anz 
bread Graujam von Hiebiug, Laudgerichts 


* 


Griesbach im Unterdonaukreiſe, fuͤr einen 
Kaſtanienbraun rıir Stern. «Water der k. 
et Le Prince, Mutter eine Lande 
tute.) 
2 Preis. 10 bavyer. Thaler mit Fahne. Konrad 
Schmid, Defonom in Hartham, Landg. 
Stadtamhof im Regenfreife, für einen Rapp 
mir kleinem Stern. (Barer der k. Beſchaͤl⸗ 
hengit Arion, Mutter eine Laudſtute.) 
Preis. 8 bayer. Thaler mir Fahne. Anton 
Bielmayer, Oekonom in Dengling, Laudg. 
Stadtamhof im Regenfreife, für einen Helle 
faitanienbraun mir Stern und GSchnippe. 
(Vater der ke Beſchaͤlhengſt Pluto, Mutter 
eine Landſtute.) 

4. Preis. 6bayer. Thaler mit Fahne. Joh. Georg 

Schaudeck, Oekonom in Oſterhofeun, Laudg. 

Vilshofen im Unterdonaukreiſe, fuͤr einen Ka— 
anieubraun. (Vater der E. Beſchaͤlheugſt Se- 

lim, Mutter eine Landjture.) 

B. Hauptpreife für die beßten vierjaͤh— 
rigen Zuchtjturen. 

L, Preis. 55 baver. Thaler fammt Fahne und 
uͤhrersmuͤnze. — Joſ. Buchner, Hofdes 
itzer in Alburg, Landg. Straubing im Uns 

terdonaukreiſe, für eine hellkaſtanienbraune 
Stute. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt Romulus, 
Mutter eine Landſtute.) 

U. Preis. 20 bayer. Thaler mir Fahne und Fühe 
rersmuͤnze. — Nikolaus Eggmaier, Thier—⸗ 
arzt und Oekonom in Gunzenhauſen, Landg. 
daſelbſt, im Rezatkreiſe, für eine hellbraune 
Stute mit durchgeheuder Blaͤſſe und 3 weis 
Pen Füßen. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt Vi- 

oureux, Mutter wie oben.) 

III. —* 15 bayer Thaler mit — und Fuͤh⸗ 
rersmuͤnze. — Marfus Obeͤrmaier, Des 
tonom in Forftenried, Landg. München im 
Iſarkreiſe, er eine Hellfuchsſtute. (Bater 
der k. Beſchaͤlhengſt Croesus, Mutter w. o.) 

IV. Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne und Fähs 
rersmuͤnze. — Johann Reft, Defonom in 

illhofen, Landgerichts Tölz im JIſarkreiſe, 

ir eine lichtbraune Stute mir Krone. (Was 
* der k. Beſchaͤlhengſt Pareil, Mutter wie 
oben.) 

Y. Preis. 10 bayer Thaler wir Fahne und abe 
rersmuͤnze. — Anton Schile, Landwirth 
Bertolzheim, Patrimonialgerichis dorrjelbft, 
im Rezatkreiſe für eine Hellfuchsſtute. (Vie 
ter der k. Beſchaͤlheugſt Caesar, Muster 

* 


w o.) 

VI. Preis. 8 bayer. Thaler ſammt Fahne und 
Fuͤhrersmuͤnze. — Michael Hirfbenauer, 
Oekonom in Berg, Landg. Griesbach im Un 


j \ 


6 


r 


10 
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terbonaufreife, für eime Apfelfchimmelftute. 11. Preis. Wie oben. Johann Hantfch, Dauer 


(Bater der k. Beichälhengft LePrince, Mute 
ter w. 0.) 

Nadhpreife 
Preis. Eine Bereinsdenfmänze fammt Fahne 
und Buch. — Michael Grabler, Hofbe: 
fiber in Vdelöhaufen, Ghrts Echenkenau im 
Dberbonaufreife, fiir eine braune Erute mit 
Stern, der linfe Fuß weiß. (Water der k. 
Beichälbengft Orlow, Mutter eine Landftute.) 
Pr. Wie oben. of. Bogenjterter, Hof: 
befiger in Rindlhof, Landg. Schrobenhaufen 
im Oberdonaufreife, für eine hellbraune Stute, - 
die Hinterfüße bis zur Körbe weiß. (Water 
* k. Beſchaͤlhengſt Amnilor, Mutter wie 
oben.) 
Pr. Wie oben. Georg Hoͤlldobler, Bauer 
in Viertelsbach, Landgerichts Griesbach im 
Unterdonaufreije, für eine Hechtſchimmel—⸗ 
Stute. (Vater der k. Beſchaͤlhengſt LePrince, 
Mutter w. o.) 
Pr. Wie oben. Georg Schwarzenberg, 
Bauer in Wahl, Landg. Miesbach im Iſar— 
kreiſe, fuͤr eine kaſtanienbraune Stute. (Va— 


12. 


1. 


2. Pr. 10 bayer. Thaler mit Fahne. 


in Gatzing, Landg. Miesbach im Iſarkreiſe, 
fuͤr eine Hellfuchsſtute mit einigen weißen 
Haaren auf der Stirn. (Vater der k. Befchäk 
bengft Colonel, Mutter wie oben.) 

Pr. Wie oben. Georg Stadelmeyer, Bilder 
in Tapfheim, Herrſchaftsgerichts Eichftäde 
im Regenkreife, für eine hellbraune Stute 
mir durchgehender Bläffe. (Water der k. Bee 
ſchaͤlhengſt Brillant, Murier w. 0.) 

MWeitpreife. 

Pr. 12 bayer. Thaler mit Fahne. Michael 
Hirſchenaner, Oekonom in Berg. Siehe 
oben Nr VL 

Lorenz 
En ndL, Hofbefiger in Alburg, Siehe oben 

r. 6 


2 Nr. 8 bayer. Thaler mir Fahne. Nikolaus 


4. 


Eggmaier, Thierarzt und Oekonom in 

Gunzenhaufen. Eiche obeu Ar. II. 

Pr. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Georg Sta⸗ 

Sigel Bid in Tapfheim. Sich oben 
r. 12. 


ter der & Befchälhengit Aglaus, Mutter C. Fuͤr die beften zweijährigen zur 


wie oben.) 
Pr. Wie oben. Ignaz Flofmann, Bauer 
in Rothenrain, Yandg. Tölz im Iſarkreiſe, 


für eine hellbraune Erute, der hintere rechte 


” 


Fuß an der Ferfe weiß. (Bater der f. Ber 
fchalhengft- Hercules, Mutter wie oben.) 

Pr. Wie oben. Lorenz Bründl, Hofbefiser 
in Alburg, Landg. Erraubing im Unterdos 


naufreife, für eing hellfaftanienbraune Stute. 


(Vater der f. Beſchaͤlheugſt Pluto, Mutter 
wie oben.) 

Pr. Wie oben. Lorenz Müller, Bauer in 
Mitterfendling, Landgerichts München’ im 
Iſarkreiſe, für eine dunfelbraune Sture mit 


kleinem Stern, (Vater der k. Beſchaͤlhengſt LI. 


Alexander, Mutter wie oben.) 

Pr. Wie obeu. Thomas Knoll, Bauer in 
Wackersberg, Landg. Tolz im Iſarkreiſe, 
für eine Faftanienbraune Stute. (Vater der 
eh Beſchaͤlhengſt Hercules, Mutter wie 
oben. 

Pr. Wie oben. Franz Mayer, Mebger und 
Oekonom in Augsburg im Oberdonaufreife, 
für eine Hellfuchöfture mir Steru. (Vater 
der k. Beſchaͤlhengſt Mahomed, Mutter 
wie oben.) 

Pr. Wieoben. Joſeph Haltmayer, Bauer 
in DOften, Landg. Tegernſee im Iſarkreiſe, 
für eine hellbraune Stute. (Water der E, 
Beichälpengft Aglaus, Mutter w, 0.) . 


Zudt taugliden Gtiere. 


Die Anzahl ver vorgefuͤhrten Stiere betrug 28. 


1. 


1. 


IV. 


1. 


Hauptpreije 
Preis. 20 Bayer. Thaler mir Sahne Joſeph 
Anton Etreiher, Defonomiebefiser im 
Polling, Landg. Weilheim im Iſarkreiſe, 
für einen fchwarzföpfigen mir weipen Stern 
verfehenen Stier (inland. Abit.) 
Preis. 12 bayer. Thaler mir Fahne, Franz 
Ballauf, Dekonomiebsfiger in Oberflints: 
bach, gräfl. Preifingfchen Patrger. Brans 
nenburg im Iſarkreiſe, fir einen dunkel— 
braunen Stier (inländ. Abft.) 
Preis. 10 bayer. Thaler mit Sahne, Fos 
bann Koppenftetter, Defonom von Far 
razoͤd, Landg. Rofenheim im Sfarkreife, 
fir einen rotbfledigen Stier (inläno. Rage.) 
Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne, os 


ſeph Baner, Dekonom in Thuͤrhaupten, 


Kandg. Rain im Oberdonaufreife, fir einen 

ſchwaͤrzgranen Stier (inländ. Abſtammung.) 
Nadhpreife 

Preis. Eine Vereinsdenfmänze mit Fahne 

und Buch. Bartholomaͤ Kothmüller, 

Defonom in Muͤhlthal, Landg. Wolfsratsös 

baufen im Iſarkreiſe, für einen ſchwarz⸗ 

grauen Stier —— Abſt.) 

Preis. Wie oben. Franz Ballauf, De 

fonomiebefiger in Degerudorf, obigen Pas 

(47 **) 


= 466 )— 


trimgr. Brannenburg im Syfarkreife, für 
einen Rothſcheck (inländ. Abit.) 

5. Preis. Wie oben. Chriſtian Nafziger, 
Delonomiepächter in Illerdießen, Gerichts 
gleichen Namens im Oberbonaufreife, für 
einen dunfelgelben Stier (Schweizer Als 
gäuer Abit.) 

4. Preis. Wie oben. Anton Brandl, Des 
onom im Eggenfelden, Landg. gleichen 
Namens im Unterdonaufreife, für einen 
Schwarzſcheck (inländ. Abitammung.) 

5. Preis. Wie oben. Kaspar Burkhart, 
Gutöbefiger in Lander, Landg. Buchloe im 
Dberbonaufreife für einen Schwarzihed 
(inländ. Abit.) 

6. Preis. Wie oben. Leonhard Schlechter, 
Wirth in Eifenarzt, Landg. Zraunftein im 
Iſarkreiſe, für einen braunen Stier (ins 
länd. Abit.) 

71. Preis. Wie oben. Abraham Wagner, 
Oekonom in Kirchdorf, Landg. Rofenheim, 
für einen femmelfarben Stier (Tyroler Abit.) 

8. Preis. Wie oben. Virgil Huber, Oeko— 
nom in NMiederaudorf, Landg. Roſenheim 
im Sfarfreife, für einen dunfelbraunen 
Stier (inländ, Abft.) 

Weitpreife. 

1. Preis. 8 Bayer. Thaler mit Fahne. Anz 
dreas Ranziger, Oekonom in Riebhof, 
Landg. Griesbach im Unterdonaufreife. 

2. Preis. 6 bayer. Thaler. Michael Wieß— 
mayer, Gemeindehirt in Steinbach, Landg. 
Ansbach im Rezatkreife, 

8. Preis. 4 bayer, Thaler. Paul Bauns 

ärtner, Gemeindehigt. in Burgoberbach, 
Sans. Herrieden im Rezatkreiſe. 

4. Preid. 2 bayer. Thaler, Thomas Eff, 
Bauer in Dürrerödorf, Landg. Herrieden 
im Rezatkreije, 


D. Eur die —— mit dem 
erſten Kalbe. 
Fuͤr dieſe befanden ſich 32 Preiswerber. 
Hauptpreiſe. 

I. Preis. 20 bayer. Thaler mit Fahne. Major 
2. Renner, Gutöbefiger in Yolling. Landg. 
Meilheim im Iſarkreiſe, für eine ſchwarz⸗ 
braune Kuh (Algäuer Rage.) 

11. Preis. 12 bayer. Thaler mit Fahne. Gotte 
fried Jakob, Vierbräuer u. Oekonom in 
Pdhl, Herrſchaftsgerichts Harburg im Re⸗ 
zatkreiſe, fuͤr eine ſchwarzſcheckigte Kuh (in⸗ 
Und. Abit.) 

11. Preis. 10 bayer. Thaler mit Fahne. os 
hann Georg Leuchs, Dekonom im Lich— 


tenau, Landg. Heilsbronn im Mezatkreife, 
für eine weiße Kuh (inländ. Abft.) 

IV. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne. Thes 

res Welſch, Wirthswirtwe in Haidhaufen, 

Randg. München im Syfarkreife, für eine 

dachsgraue Kuh (Algäuer Abft.) 
N.ahpreife. 

Preis. Eine Vereinsdenfmänze mit Fahne 

und Bud. Simon Aigner, Defonom in 

Burgkirchen Landg. Altdtting im Unterdos 

naufreife, für eine-rothe Kuh (Schweiger 

Abftammung.) 

Preis Wie oben. Graf von Tdrringe 

Minueci, Gutsbefiger in Odelshauſen, 

Zandg. Dachau im Iſarkreiſe, für eine weiß 

und rothe Kuh (Schweizer Abftammung.) 

Preis. Wie oben. Jakob Maier, Geckos 

nom in Banholz, Landg. Weilheim im Iſar⸗ 

freife, für eine ſchwarzgraue Kuh (inländ, 

Abſtammung.) 

4. Preis, Wie oben. Zaver Niesler, Des 
onom in Eichftädt, Gerichts dortfelbft im 
Megenkreife, für eine ſchwarze Kuh (inländ. 
Abjtammung.) 

5. Preis. ‚Wie oben. Johaun Nepomuf Bee 
nedift, Handeldömann und Sekonom in 
Dberfhondorf, Landg. Landsberg im Ylare 
freije, für eine weißgraue Kuh (Schweiger 
Abftammung.) 

6. Preis. Wie oben. Johann Springer, 

Bauer beim Poſch, Landg. Miesbach im 

Iſarkreiſe, für eine ſchwarze Kuh (inländ. 

Abftammung.) 

Preis. Wie oben. Hr. Graf v. Tbrings 

Minucct in Ovdelöhaufen, Landg. Dachau 

im Sfarfreife, für eine ſchwarz und weiße 

Kuh (Schweiger Abftammnng.) 

8. Preis. Wie oben. Herr Graf von Vrſch, 
f. Kämmerer und Gutsbefiger in Freyheim, 
Landg. München im Iſarkreiſe, für eine 
ſchwarzbraune Kuh (Schweiger Abit.) 

9. Preis. Wie oben. Johann PLautenbas 

her, Landwirth in Ebenhaufen, Laudg. 

Wolfrarshaufen im Iſarkreiſe, für eine 

weichfelbraune Kuh (inländ. Abft.) 

Weit x reiſe. 

1. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne. Joh. 

‚ Georg Leuchs, DOekonom in Lichtenau, 
Landg. Heilsbronn im Rezatkreife. >. 

Preis. 6 bayer. Thaler mir Fahne. Ignaz 

Berfmann, Pfarrer und Oekonom in 

Sulzberg; en im Oberdonaufr. 

Preis. 4 bavyer. Thaler mit Fahne. Gott: 

fried Jakob, Brauer in Puͤhl, Herrfchafte 

gerichts Harburg im Rezatkreife, 
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4. Preis. 2 beyer. Thaler mit Fahne, Zaver 
Niesler, Oekonom in Eichftädt, Gerichts 
bafelbit. 

6. Preis. 2 baner. Thaler mit Fahne. Peter 
Zranfer, Müller in Graſſet, Landg. Alt 
deting im Unterbonaufreife. 

E. Für die Schweinszudt. 
Für diefe befanden ſich 8 Preiswerber. 
Sauptbreife 

1. Yreis.®12 Bayer. Thaler mit Fahne. Kas 
tharina Hutter, Defonomiebefigerin in 
Dberdhlfofen, des adelich von Dee 
Patr. Gerichts dafelbft im Iſarkreis, für 
eine Schweinsmutter nfit 15 Ferkeln, wos 
von eines wegen Verlegung früher gefchlachs 
tet werden mußte. 

U. Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne. Jo⸗ 

eph Ammerer, Mebger und Oekonom in 
inzer, Landg. Vilshofen im Unterbonaus 

freife, für eine Schweinsmutter mit 12 Fagfeln. 
reid. 6 bayer. Thaler mit Fahne. Joſeph 
oichinger, Vierbräner und Oekonom in 

Straubing, im Unterdonaufreife, für eine 

Schweinsmutter mit 12 Ferfeln. 

IV. preis. 4 bayer. Thaler mit Falme- Joſeph 
Dttel, Defonom in Söhl, Landg. Eberss 
berg im Sfarfreife, für eine Schweinsmuts 
ter mit 12 Ferkeln. 

Nahpreife 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Bud. Michael Kumplinger, Bis 
dermeifter und Oekonom in Karpfheim, 
— Griesbach im Unterdonaukreife, für 
eine Schweinsmutter mit 11 Ferkeln. 

8. m. Wie oben. Ignatz Maier, Biers 

räuer und Oekonom in Beyharting, Landg. 
Rofenheim im Iſarkreiſe, für eine Schweind⸗ 
mutter mit 11 Ferfeln. 

3. Preis. Wie oben. Johann Deller, Miül: 
ler und Oekonom in Karpfheim, Landg. 
Griesbach im Unterdonaufreife, für eine 
Schweinsmutter mit 10 Ferfeln. 

&, Preis. Wie oben. Xaver Kreitnraier, 
Wirth und Defonom in Beybarting, Landg. 

Roſenheim im Iſarkreiſe, für eine Schweind- 
mutter mit 12 Ferkeln. 
Weitpreife. 

1. Preis. 8 bayer. Thaler. Johann Deller. 
Sieh oben Nr. 3. 

2. er 6 baver. Thaler Michael Kumps 

inger. Siehe oben Nr. 1. 

9 Pr. 4 bayer. Thaler. Joſeph Ammerer, 

Sieh oben Nr. IL, 


dl. 


4. Pr. 2 bayer. Thaler. Joſeph Loichinger. 
Sieh oben Nr. III. 


F. Feinwollige Schafe. 


Die Anzahl der vorgeführten Widder und Mutters 
Schafe Parthien berrug 21. 
Sauptpreife: 

1. Preis. 25 bayer. Thaler mit Fahne, Frhr. 
v. Gumppenberg, k. Kämmerer und Mas 
jor a la Suite, Gutöbefiger in Baierbach, 
Landg. Pfaffenberg im Regentreife. ö 

11. Pr. 20 bayer. Thaler mit Fahne, Gräfin 
dv. Leyden, geborne Gräfin dv. Arco, Guts⸗ 
befigerin in Achdorf, Patrim. Gerichts Weis 
henftepban im Iſarkreiſe (franzdf. Race.) 

111. Pr. 15 bayer. Thaler mit Fahne, Freihr. 
v. Elofen, f. Kämmerer und Minifterials 
Rath, Gutsbefizer in Gern, Landg. Eggens 
felven im Unterdonaufreife (fächf. Abkunft.) 

IV. Pr. 10 bayer. Thaler mit gahne, I 0: 
beller, Pfarrer und Oekonomiebeſitzer in 
Egenhofen, Patr. Gerichts Weihern im Iſar⸗ 
Freife (eleftoral Race.) 

Nachpreiſe. 

1. Pr. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne und 
Buch. Joſeph Bl: r, Hofbefiter in 
Ehethal, Landgerichts Straubing im Unters 
bonaufreife (eigner Zucht.) 

2. Pr. Wie oben. Herzoglich v. Leuchtenber⸗ 
gifhe Oekonomie in Jsmaning, Landg. 
München im Iſarkreiſe (fpanifche Rare.) 

3. Pr. Wie oben. Zoh. Negele, Pächter in 
Schongau, Landg. dortjelbft im Iſarkreiſe. 
(NB. abgefägte armer) j 

4. Pr. Wie oben. Georg Haffold, VBierbräuer 
und ee in Rothenhof, Landg. 
Markt Erlbach im Rezatkreiſe (fpan. Rage.) 

Beitpreife‘ 

1. Pr. 8 bayer. Thaler mit Fahne, Johann 
MWiegel, Bauer in Hainklingen, Landg. Ans⸗ 
* im rl ( Rothenburger Rage, 

auptrace ſpani 

2. Pr. bayer. Thaler mit Fahne, Johann 

Chriſtoph Wellhofer, Bauer in Schma- 
leubuͤchel, Landg. Ansbach im Rezatkreiſe 
(Rothenburger Rare, Hauptrace ſpauiſch.) 

5. Pr. 4 bayer Thaler mir Fahne, Georg Haſ⸗ 
fold in Rothenhof. Sich Nr. 4. 

4. Pr. 2 baver. Thaler mit Fahne, Johann 
Maier, Hofbefiger in Hingering, Landg. 
Griesbach im Unterdonaufreife. 

Bemerkung. Dem Freiherrn v. Lotzbeck, 
Guͤterbeſitzer von Weihern, Eiſelzried und 
Nanhofen wuͤrde nach dem Ausſpruche des 
Preisgerichts ohne Bedenken der erſte Preis 
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En die edle Echafzucht zuerkannt worden 
enn, wenn derfelbe bei in Mitte liegenden 
Beichluffe des General-Comite des lands 
-wirtbiehaftlichen Bereins nach $. IX. des 
Programms wegen zu furzer Dauer feines 
Befisjtandes zur Concurrenz hätte gelafs 
fen werden fünnen. 


Die Anzahl des Maftviches beftand in dies 
ſem Jahre bei den Ochfen in 19, dei den Kuͤhen 
in 11, bei den Schweinen in 10, bei den Säls 
bern in 5 und bei den Schafen in 12 Stüden. 


G. Hauptpreife für die Maftochfen.- 
1. Preis. 20 bayer. Thaler mir Fahne, Kafp. 
Eeppenhofer, Hofmegger von München 
im Sfarfreife, für einen fchwarzbraunen 
Ochſen von 6 Schuh 6 Zoll Höhe, 10 Ed). 
8 Zell Länge, 5 Jahre alt, derfelbe wog 
vor der Maft 1500 Pfund, nachher 2100 Pf., 
war 1 Jahr 1 Monat in der Maft, gefät: 
tert mit Grummet, Mehl und Gerftenbrud) 
zu taglichen Koſten von 15 Er. 
11. Br. 15 Bayer. Thaler mit Fahne, Kaſpar 
Hörmann, Mepger bon München im Iſar— 
freie, für einen jemmelfarben Ochfen von 
6 Schuh) 10 Zul Höhe, 10 Schuh 5 Zoll 
Länge, 4 Jahre alt, wog vor der Maft 
1300 Pf., nachher 2000 Pr., war 1 Jahr 
in der Maft, gefuͤttert mit Grummet, Troͤ— 
ber, Mehl und angeichwollenem Korn, mit 
täglichen Koften von 18 Fr. 
Pr. 10 bayer. Thaler mir Fahne, Georg 
Neumayer, Alimesger zu Münden in 
Iſarkreiſe, fir einen weißgrauen Ochfen von 
6 Schuh 5 Zoll Höhe, 8 Schuh 5 Zoll Länge, 
5%, Jahr alt, wog vor der Maft 1500 Pf., 
nachher 1800 Pf., wurde gefüttert mir 1 Theil 
Haberſtroh, 2 Theil Grummer und 1 Theil 
Heu untereinander, mit Troͤber und Teig, 
zuletzt etrdas gejchwollenen Wieden, mit 
täglichen Koften zu 7%, Er. 
IV. Dr. Sdayer. Thaler mit Sahne, Georg Gaigl, 
Messer in Nymphenburg, Landg. Münden 
im FIſarkreiſe, fir einen ſchwarzſcheckigen 
Ochfen von 6%, Schub Höhe, 9 Sch). Länge, 
4 Sabre alt, weg vor ver Maſt 1200 Pf., 
nadıner 1709 Pf., war. 1 Jabr 2 Monat 
in der Mall, gefuͤttert mir Kleeheu und 
Grummet mir Salz, Korn, zu täglichen 
often von-43 Ir. 
Pr. 4 bayer. Thaler mit Fahne, Ignaz Se: 
deimaner, Vierbräuer und Oekonom in 
Reiſchach, Landg. Altbtting im Unterbonaus 
kreiſe, für einen ganz weißen Ochſen von 9 
Birrel Hohe, 6 Jahre alt, wog vor der 


* 


ul. 


V 


Maſt 900 Pf., nachher 1700 Pf., war 8 
Monat in der Maſt, wurde gefuͤttert mit 
Klee, Wiesheu, Troͤber und Getreideabfall, 
zu täglichen Koſten von 8'/, Er. 

VI. Pr. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Balthafar 
Reinpold, k. Pofterpediror und Oekonom 
in Inning, Herrſchaftsger. Seefeld im Iſar⸗ 
freife, für einen weißgelben Ochfen von 6'/, _ 
Schuh Höhe, 10%, Schuh Länge, 7 Jahre 
alt, wog vor ber Mait 1500 Pf., nachher 
1660 Pf., war 5 Monat in Maſt, gefittert 
mit warmem Futter, zu täglichen Koften 
von 15 fr. (Fortf. folgt.) 


IV. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever⸗ 
zeichniß ber Kreishauptſtadt Poßau. ” 
Dompfarrbezirk. 

Geftorben: Den 14. Nov. Joſeph Gatter⸗ 
mayer, Cädelträger in Nr, 143, an der 
Waſſerſucht, 84 Sabre alt. 

Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 12. Nov. Joh. Georg, ekel, 
Kind des Joh. Gcorg Pus, Zimmermanns 
m Nr. 536. Den 15. Nov. Katharina 
Iherefia Magdalena, ehel. Kind des Hrn. 
Wolfgang Müller, k. 6. Oberfalzbeamteu in 
Mr. 462, 

Gekrant: Den 15. Nov. Hr. Koh. Bapt. 
Harslem, angehender bürgerl. Gaſtwirth in 
Nr. 334, mit Katharina Eliſabeth Spitzel⸗ 
bachmayer, b. Gaſtwirtho⸗Wittwe. 

Geſtorben: Den 9. Nov. Eimon Holzapfel, 
Eilberafbeiter in Mr. 375, am Schlagfluße, 
84 Jahre alt. — Magd. Eattler, Pfründs 
nerin im Lazareth Nr. 413, an Entfräftung, 
80 Sabre alt. — Maribr Bender, In— 
wohnerin in Nro. 500, an Entkräftung , 
82 Fahre alt. Den 11.Nov, Katharina Urs 
fula Grefcentia Walburga, ehel. Kind des 
Til. Hrn. Majors Sieber im FR. b. 8. Lin. 
nf. Reg , an Zahnen und Fraifen, 6 Mos 
nate 14 Tage alt.. Den 12. Nov. Anna Al—⸗ 
tenberger, Sadelträgerss Tochter in Pr. 506, 
am Übzehrung, 25 Sabre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 11. Nov. Thereſia, ehel. 

Kind des Joh. Spitzlbachmayr, Bädermeis 
ſters in Mr. 93, alt 8 Wochen, 
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V. Preife der Biktualien und anderer Artikel in der Kreishauprftadt Pazan. 
Brod⸗ und Meihlfag vom 14. bis 20. Mov. 187. 

Preis eines baier. Schäffels ifl. kr. 

Weizen nah dem Durchſchnittspreis der | 






Tarirt fl. kr. Ipf. 







Ein Pfund Ochfenfleifch in 
der großen Banf . . . I—| 7I— 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 
ber Heinen oder fjogenaf= 
ten Sreibanf . . . . » I] 6 
SinPf.Rindfleifch daſelbſtſ —6 
Ein — Fleckund Füße . I—| 3 
Ein — Kalbfleiſch - - I—| 6 
4 
4 


von Vilsbofen > » « - » °. +. 11144 
Korn von Paßau ⸗ — 8 ı9 
Beobfaz; Serie. ja.je. 
1 Zweipfenning: Senell—| 31 21 2 
« (1 Rreuger:Serhel . » 71 1l- 
' 1 Zweipfenning⸗Laibel I—| 5|—| 3 
1 Kreujer=Laibel . . 10] 11— 
1 Schspfening-Weden]— 15] 1| 2 
1 Groſchen-Wecken. [— 30] 3 — 
1 Sechſer-Laib . . . A 3| 4, 
——— .+1 4285| 2 ı 
Mefiferey 


— — 
Megen |’ Viertel | Sed. | Dreißiger, 














. 








4 
8 
< 
= 
= 
“+ 

& 





Pollbrod ... 







Eine Maaß Sommerbier I— 
Eine — Winterbier |— 


Nicht taxirt. 


Ein Pfund Schweinfleiſch— 81 
Ein — Buiter — 
Ein — Schmalz. 144 
Ein — Schweinfett — 12— 
Ein — Seife .. |—-i13l__ 
Ein — gegoſſ.Kerzen —101 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 13] — 
Ein Pf. m. ſchwarzen — I— 12] _ 
Ein Et. ausgelaff.Unfhlittf 1 8 —I— 
Ein Et. rohes detto 141 —I — 
Hühnengalte das Studi —| gl — 

— Wing das Paar — 151 — 


Roggenbrod . 


usbunſobqoag; 












Mehlſaj. 










Pollmehl ... 
Nachmehl . . 
Roggen Rem. 21 
mehl Gem. —— 3——0 
VI. Augsburger-&ours vom 15. Nod. 1337. 
Cours der Staatspapiere. 

























Kapaunen das Stück.. Io, — Bor und auf der Bdefe; de. 
Bu a, Königlic) Baierifce. "Brief T So. 
Enten — — .. —36Pbligation & 45 mit Comp... u. ...]| 94 94 
Tauben, junge das Paar—| g|-- det A 55 U Koh 102°/,| 102 
Spanferkel das Stück I— sob— Land» Anleben ab; 55 
Eper, 6 Stück zu — Poit. Looſe: E—Maä 43 .  ...1105°/, 
Eine Maß Weigenbier . || sl betto unverzindlich af. 1. ... 100 
Eine — Dbfteffig .. 1 al detto dett a fl. 85. 2... 100 
Eine — mild... . detto detto ä fl. 100.... 100 
— ri »10— . K. Oeſterreichiſche. 

— nen Rothſchild⸗-Looſe prompt...» -1144°'/,| 144 


beftr.. . . —|241— 
Ein Pfund Baumöhl „ I—|32|— 
Ein — . Leinöpl . . I-Iı6l— 
Ein Degen Erdäpfel . I—|241— 
Ein Pf. gedörrte Zwetſchenſ | 5I— 
Ein — Ba... . I— al 
Ein — Blase 1—181 — 


deito Dei ML ee oo 0... 
Part.» Oblig. a4 Sprompt. 22...» 

beite detto WE 2 u > n.0 0'0'o e 
Metalliq. a 5 3 prompt. seo a0. g1°/, g1’f, 
detto beiis 2 Mi. 2 0 00 00. . 
Bank-Act. prompt. Divid. 2 Sem... 

BERN eh 
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Ge: 


h Schrannenberchtigte Schrannen: : | ge 
zeit amt» 








Getreid: 












bes — — osatunsen > ume 
Tag Monat — —— 
Vom Sten Waizen 
Korn el 6 
Deggendorf... . | bis 13. . 
Nov. 1827. 
18 is 


Waizen 
Dom 6ten Korn 
Nov. 1827. Gerſte 

Haber 


— 8 | 94 
| 
Dingolfing .... | 


9 


Eggenfelden .. » 























194 


Waizen 
Korn 
Gerſte 


Haber 


zolio 15 
Dom 8ten 
Nov, 1827. 





Raums 8 6% 





Vom 5ten 
Bonbon +... bis 12. 


Nov. 1897.| Orte 


Haber 
Waizen 
Dom Tien Korn 11 
Nov. 1827. Gerſte 
Haber 


— — — —— — ———— — — 


Vom 6ten Waizen 


Paßau ae a ri bie 13. Korn 
s Gerſte 
Nov. 1827. Haber 


Waikn | — ! — 
Korn a 
Parrlirden. .o. » Serfte = | = 









MeuötlinG +» +» 





Haber 











Bom ten Waizen | — [375 (375 |569 | 6 |10'40|10.18|10| 6 

Straubing — bis 10. Korn — | 53 54 54 | -— 3145 8l33 830 
Nov. 1827 Serfte 5 1501 [806 [502 4 | 6.47 — 5 52 

1827. Saber — [110 110 Jııo | — 3401 3|35| 3 30 

Dom ten Weaizen | — [416 [416 |557 | 59 15/—]11[48j10,— 

Ditshofen .» >» » | bis 14. Korn — | 14} 1% | ı4 | — 194 8!51] 8,24 
Non.ısaz.[irfe 1 — | 92 | 92 | 78 | 14 | 6150 61) 6— 

; Haber I — 2 2 3: — —— 3|42 Er 





Königlich =: Bayerifches 





7 genzBlatt 
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für den 
'Unterdonaw: 


Kreis. 





Stüd 48. 


— eo es!s eo 50 HA — 
Paßau, Mittwoch den 28. November 1827. 





J 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und id Gentral» Stellen. 


981. 
(Die Erſatzwahlen a ak Srietbach 


etreffend.) 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentlichen Erfap = Wahl in der 
Markts-Gemeinde Griesbach find gewählt, und 
‚von der königl. Regierung beftättigt worden: 
A. als bürgerliche Magifraterätpe 
1. Jakob Eder, Wagner 
2. Johann MWipplinger, Fragner. 
Erfabmann. 
Andreas Dieter, Wagner. 
B. als Gemeindebevolimäätigte 
1. Georg Hilz, Jaͤger. 
2. Georg Gröppel, Gefchmeidler, 
3. Michael Eiefor, Weber, 
4 Martin Eifenmann, Hufſchmid. 
5. Paul Atzesberger, Weber. 
Grfagmänner. 
Georg Peter, sen., Defonom, 
Michael Pöppel, Weber, 


Aloys Endt, Steinmep. 
Math. Chopper, Weber, 
Welches biedurch zur öffentlihen Kenninig 
gebracht wird. 
Papan den 18. November 1827, 
Königl. Regierung des Unterdonau » Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Verb. des k. Präfidentem, 
Brbs. v, Undrian, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 


082, 
Die Erſatzwahlen in der Markts: Gemeinde Wegſcheid 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei den ordentlichen Erſahwahlen in der 


Marktogemeinde Wegſcheid ſind gewaͤhlt und von 


ber k. Regierung beſtaͤttigt worden: 
A. als bürgerliche Magiſtratsräthe 
1) Peter Fuchs, Schuhmacher, 
2) Michael Lang, Handelsmann, 
3) Joſeph Reishammer, Schloßer. 
Erſatzmann, 
Anton Moosbauer. 
B. Gemeinde-Bevollmächtigte, 
1) Joſeph Reſch, Wirth und Baͤcker, 
2) Karl Oſterlorn, Weber, 
(48) 
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3) Joſeph Levi, Handelsmann, 
4) Joh. Griebl, Weber, 
5) Franz Wohlfahrt, Weisgaͤrber. 
Erſatzmänner 
4) Joſeph Donanbauer, Wirth, 
2) Alois Islinger, Tiſchler, 
welches biedurch_befannt gemacht wird. 
Paßau den 17. November 1327. 
Könggl. Regierung bes UnterdonausKreifes 
Kammer des mern. 
Irhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


985. 


(Die Grfagwahlen bei der Marktögemeinte Waldkirs 
k hen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentliben Erfag : Wahl in der 
Markts⸗Gemeinde Waldkirchen find gewählt, und 
von der k. Regierung beftättigt worden: 
A. als bürgerl. Magiftratsräthe 
1. Anton Weis, EpezereisHändler, 
2. Sofepp Sig, Müller, 
B. als Gemeinde» Bevollmädtigte 
1. Joſeph Ebner, Wirth und Bäder, 
2. Mich, Ratzesberger, Bierbräuer. 
3. Alois Schmid, Tifchlermeifter. 
4. Georg Fiſcher, Wirth und Mepger. 
Erfagmänner. 
a. Jakob Defäpberger, Schuhmacher. 
b. Georg Mofenberger, Mepger. 
c. Joſeph Polfter, Weber, 
welches hiemit zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, 
Paßau den 19. November 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Verh. des k. Prüfidenten. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


984. 


(Die Erſatzwahlen in der Markts Gemeinde Hau zenberg 
für 1827 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei den ort entlihen Erſahwahlen für Ges 
meindeftellen im Markte Haugenberg, k. Lands 


gerichts Wegfcheid, find gewählt, und von der 
fönigl. Regierung beflättigt worden: 
A, als bürgerl, Magiftratsräthe, 
41. Martin Grübl, sen., Weber. 
93. Zaver Grübl, Färber. 
B. Erfapmann: 
Marlin Grübl, Jun, Weber. 
G. ale GemeindesBevollmädtigte: 
1. Kaſpar Liebl, Weber. 
9. Andreas Baumgartner, Weber, 
3. Georg Zimmermann, Hufſchmid. 
4. Jakob Baumgartner, jun., Weber. 
D. Erfapgmänner: 
1. Michael Wimer, Schneider. 
9. Johann Greindl, Weber. 
3. Johann Wimmer, Eädler. 
4, Anton Koller, Wirth. 
Welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Paßau den 17. Nov. 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern, 
Imp. Praes. 
Frhr. v. Undrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


— 


935. 
(Cine Jahrtags-Stiftung betreffend.? 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Erben der Anna Maria Wimmer von 
Randling, E Landgerichts Eggenfelden, haben 
jur Stiftung eines Jahrtags ein Kapital von 
100 fl. — und für den Edul + und Armen⸗ 
Fond 75 fl. beſtimmt, welches biemit bekannt 
gemacht wird. 

Koͤnigl. Regierung bes Unterdonau ⸗Kreiſes 
hl des Innern. 
Sn Verh. des k. Präfidenten, 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekrelaͤr. 
986. 
(Holjverfteigerung betreffend.) 

Nah allerhoͤchſter Anordnung wird das für 
das Jahr 1828 in den Föniglichen Waldungen 
des Forſtamts Wolfitein zur Ilzer⸗ Trift nach 
— geſchlagene und in Bereitſchaft ſtehende 

cheitholz an den Meiſtbiethenden dahier in Paßau 


verſteigert werden. Zur Vornahme dieſer Ver⸗ 


—( 423 


handlung ift der Ste Jaͤner 1828 beflimmt; auch) 
wird für den Fall, als dieſes Holz auf koͤuigl. 
Rechnung hierher abgeſchwemmt und auf den be: 
ſtimmten Lagerplägen aufgeftellt werden follte, 
ju gleicher Zeit deifen Leberfrahtung aus dem 
Il zffluße auf die Lagerpläge an den Wenigſtneh⸗ 
menden veraccordirt werden. — Gteigerungd: 
Iuftige werden demnach ‚eingeladen, fih an dem 
genannten Tage Morgend 9 Uhr in dem Regie: 
rungs⸗Gebaͤude dabier bei der eigens dazu er: 
nannten Negierungd:Kommiffion einzufinden und 
ihre Anbothe zu Protofoll abzugeben. Denſelben 
wird zur vorläufigen Wiffenfchaft eröffnet, daß 
die zum Berfaufe beftimmte Holzguantität in 3982 
Klaftern Buchen und 16137 %/, Kift. weichen Holze® 
befteht, und im Wiener: Maße zu 6 Schub hoch 
und breit, damı 3 auch 2 '/, Schub Sheitölänge 
aufgerichtet ift; daß felbige zu jeder Zeit auf Ans 
melden bei dem fönigl. Forſtamte Wolfflein vors 
geieigt und in Augenfchein genommen werden 
ann, und daß Kaufsanbothe aufdiefes Holz, auf 
den Schlägen im Walde, oder nad) gefchehener 
Trift und Aufitellung auf den Lagerplägen in 
Paßau angenommen werden. 
Pafau am 15. November 1827. 
Königliche, Regierung des Unterdonau » Rreijes 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Fa, Direftor, 
Seyfried, Sekretär. 
087. 

Die Erledigung des Bencfijiums zu Bergimgau bet 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Benrfiziaten Wendelin 
Schmid ift das Frühmeß  Benefizium Vergims 
gau in Erledigung gefogmen. 

Dasfelbe befindet fich im der Diözefe Augs— 
burg, im Landgerichts» Bezirke Schrobenhauſen, 
im Dekanate Hopenwarip, und in der Pfarrei 
Bergimgau, _ 

Ein zeitliher Benefiziat hat wöchentlich 3 
Obligat⸗Meſſen zu leſen, und in pfarrlihen 
Verrichtungen, fo wie in der Schule Aushülfe 
zu leiſten. — 

Die jährlichen Erträgniffe berechnen ſich auf 
592 fl. 57 fr. 1 pf. nämlid: 

aus Realitäten . » »  33f.57F. 1pf. 
» grund: und zinsherrlis 
hen Rechten „ » 3391.15 Fr. --pf. 


)— 


aus Gemeinde; und Weiber 
Reden » + 
„ befonders bezahlten 
Dienftes-Verrihtungen 5fl.35 kr. — pf. 
Die Laſten beſtehen in 49 kr. Steuer, und 
ufl. 552 Er. Abgaben wegen des Diözeſan⸗ 
Verbandes. 
Augsburg den 31. Oktober 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Oberdonau:Kreifeg, 
ammer des Innern. 
Graf v. Drechſel, Praͤſident. 
Coll. Thu gut. 


I. Bekanntmachungen und Verfuͤgun⸗ 
gen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
und Lokal - Behörden. 

088. Durch die Beförderung des Beneficiaten 
Franz Vornehm auf die Pfarrey Schönberg ift 
das im Bisthum Paßau, Defanate Waldfirchen 
und k. Landgerichte Wolfftein entlegene Benefis 
eium im Marfte Perledreuth erledigt. 

Deſſelben Ererägniffe beftehen 
a. in einer firen Jahrobeſoldung 


4fl.10. — pf. 


aus Bruderfchafts:Renten mit 170 fl. — fr. 
b. bezahlten 26 Stiftungsmeſſen 19 fl. 30 fr. 

ec. Stolgebühren und Opfer nach 
10jähr. Durchſchnitt 38 fl. 44 fr. 


d. Natural: Bezügen nach 10⸗ 

jaͤhr. Durchſchnitt 

e. Grundbenuͤtzung jährlich ap⸗ 

prorimativ 

£. unftändigen Botiv:Meßgeldern 
Deifeiben Laften beruhen 

a. auf Steuern, Stiften und 


ülten mit 


122 fl. 12 fr. 


42 fl. rn, fr. 
137 fl. — kr. 


16 fl. 16 fr. 
b. Pergeptiondfoften 32 f.— kr. 
Nebitvem hatein zeitlicher Benefisiat 64 Aem⸗ 
ter jährlich gratis und alle ı4 Tage, 26mal im 
Jahre in der ’/, Stunden entfernten Schloßka—⸗ 
elle zu Fuͤrſteneck den Gottesödienſt zu halten, 
ei der Pfarrey ſelbſt aber Kooperatursdienſt jeder 
Art zu leiſten. 
Geeignete Kompetenten koͤnnen ſich binnen 4 
Wochen bei der dießortigen Gemeinde: Verwal 
tung mit den erforderlichen Zeugniffen melden, 


Derlesreuth am 14. Nov. ı 827. 
i Mil, Borftand, 


089. Nach einer pöchften Entſchließung der k. 


Arms de8 Unterdonaufreifed, Kammer des 
Innern ddo. gg. v. M. ift in der Gemeinde 


St. Nikola ein enftödiged Schulgebäude, beſto⸗ 
(48°) 


⸗ 
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ben? and 2 fehr geräumigen Echulzimmern und 
einem Zimmer für einen Schulgehüfen, dann 
Vorplag und Holzlege zu erbauen. 

Diefer Bau wird an den Wenigſtnehmenden vors 
behaltlich der NRatification überlaffen, und zur 
Berfteigerung , die im Lofale des unrerfertigten 
Amtes vor ſich geht, bat man auf 

den G. December 1827 
Commiſſion anberaumt. 

Man ladet daher alle jene, welche Luft haben, 
den Bau zu übernehmen, und die erforderl:chen 
Eigenichafren haben, hiemit ein, am beitimmten 
Eommiffiens:Tage Morgens 9 Uhr im biefigen 
Amtölofale ſich einzufinden. 

Plane und Koftenvoranfchläge Fönnen in der 
Zwifchenzeit eingefeben werden, 

— Am 16. November 1827. 
Königl. Landgericht Paßan, 
Werndl, Landr, 


990. Vom Fön. Land: und delegirten Cont 
miffions-Gericht Papau 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß das 
Prioritits⸗Erkenntniß in der Gantſache des Sof. 
Huber, Stricers zu Shöllnad, am 16. dief an 
die Gerichtstafel angebeftet worden fey. 
Paßau den 20. Mov. 1827. 
MWernbl, Landrihter. 

991, Auf Mequifition des Fönigl. Landges 
richts Vilshofen vom 18. Sept., empfangen den 
14. Olt. d. J., wird der dem Ferdinand Kos 
binger, ebemal. Krämer zu Hoflirchen gehörige, 
zu unterfertigtem Patrimomial-Gerichte grunds 
und jurisdifsionsbare Kaften zu Hofkirchen, mors 
auf außer einer Grundftift von 4 fl. 30 Fr, feine 
grundberrlihe Abgabe laftet, 

am freitag den 14. Dezember b. J. 
im Bräubaufe beim Achauer zu Pleinting, Mors 
gens 10 Uhr, öffentlich gegen baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Raufsluftige biemit eingeladen 
werden. Am 21. Nov. 1827. 
Graͤflich v. Preifing’fches Patrimonialgericht 

M 


008. 
Liz. Schels. 


992. Auf den Antrag der Gläubiger wird 
das Anweſen des Michael Hubbauer zu Groß: 
kollnbach beſtehend in einem ganzen Hofe, ges 
fhäyt auf 11146 fl. am 17. Dezember d. J . 


im Brauhauſe zu Großkollnbach öffentlih am 
Meiftbiethende verkauft, 
Die Kaufsbedingungen werden unmittelbar 
vor der Verfteigerung befannt gemacht werden. 
Den 15. Movember 1827. 
Königliches Landgeriht Landau. 
Mitter v. Hilger, Landrichter. 


093. Joſeph AUntesperger, lediger Viertele 
bauersfohn von Bruck dieß Gerichts wird ſchon 
über 27 Jahre vermißt. 

Da nun feine nächften Unverwandten auf 
Ausfolglaffung feines Vermögens zu 200 fl. 
andringen, fo wird derfelbe, oder deſſen allen- 
fallſige Defcendenz hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Monaten a dato um fo gewiffer dabier 
ju melden, ald widrigenfalls deffen Vermögen 
feinen nächften Verwandten gegen Caution vers 
abfolgt werden würde. 

Gegeben den 16. November 1827, 

Das Freiherr don Oyenſche Patrimonialger 
richte Fürftenftein. 
Sohann Georg Fraunholz, 
Gerichtshalter. 


994. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird 
das zur Gutsherrſchaft Pieſing erbrechtbare 
Mühlanweſen des Mathias Kreil zu Oberndorf, 
beftebend in !/,t1. Hof, im Steigerungswege öffents 
li feilgebothen. 

Hiezu ift 

Mondtag der 5. Dezember l. % 
befimmt, wozu Kaufoliebhaber, mit dem nöthle 
gen Ausweife über DBefipfäbigfeit verfeben, im 
dießfeitiger Gerichtskanzlei Vormittags 9 Uhr zum 
erfcheinen eingeladen werben, welchen es frei 
fteht, bis dahin das Inventar fowohl, als auch 
die Verkaufs: Objekte felbft zu jeder beliebigen 
Zeit einyufehen. 

Am 31. Oftober 1827. 

Gräflih von Berchem’fhes Patrimonialge⸗ 
richt Iter Klaffe Haiming, unweit Burghaus 
fen, im Unterdondufreife. 

Aichhorn, Patrimonial:Ricter, 


995. Das leibrehtbare halbe Hofsgut bes 
Lorenz Preifinger, Hofbauers zu Ritzing wird 
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auf: wiederholten Autrag der Gläubiger zum 
dbrittenmal dem öffentlichen Verkaufe im 
Steigerungs: Wege untergeftellt, weil auf bie 
Ausbietpungen vom 20. Geptember vorigen, 
und 3. Juni heurigen Jahres Fein Käufer ſich 
meldete, 

Verſteigerungs-Termin ift auf 
Samstag den 15. Dezember l. J. 
Vormittags anberaumt, wozu jeder Zahlungs: 
und befipfäbige Kaufsluflige an den Gerichte: 
fig vorgeladen wird, wo ibm auch nähere Auf— 
fhlüße über die Berkaufsopjekte auf Verlangen 

ertbeilet werben, 

Uebrigens wird noch bemerft, daß bag bis— 
ber Teibrechtbare Unmwefen auf etwaiges Verlan: 
gen des Käufers von Eeite der Grundperrfchaft 
auch in Erbrecht umgewandelt werde, 

Am 9. Movember 1827. 

Gräflih von Berchem'ſches Patrimonialges 

richt 1. Klaffe Heiming unweit Burghaufen 

| im Unterdonau : Kreife. 
Aichhorn, Patrimonialtichter. 


9965. In dem Schuldenweſen des Georg 
MWolfsbed, Wirips zu Dingolfing haben fich die 
gerichtlich unbefannten Gläubiger besfelben , 
melde auf diefe Echuldenmaffe aus was immer 
für einen Rechtstitel noch Auſprüche machen zu 
köntuen glauben, bis zum 29. dieß um fo gemife 
fer bierorts zu melden, und folhe geltend. zu 
machen, als fie auffer deffen mit felben wicht 
mehr gehört, und die Echuldenmaffe ohne weis 
ters an die bisher befannten Gläubiger vertheilt 
werden würde, 

Landau an der far den 14. Nov. 1827 

König. bayer. Landgericht Landau. 

Ritter v. Pilger, Landrichter, 


997. Auf Freditorfaaftt. Inſtanz wird Hies 
mit das Mühlanweſen des Michael Lernbecher, 
Müllers zu Kammerdorf, im Wege der Hülfs— 
vollſtreckung dem öffenılihen Verkaufe unter⸗ 
pogen. 

Dieſes Mühlanmwefen befteht: 

A, Un Gebäuden: 

Aus einem gemauerten Wohnbaufe fammt 

Stallung, mit Legſchindeln gedeckt; dann einer 


Mühle ‚mit 3 Gängen und einer anftoifenden 

Echneidfäge, alles.im guten Zuftande befindlich, 

ferner aus einem ganz bölgerten. Stadel mit 

desſchiadeln gedeckt, endlich einem Backofen. 
B. An Gründen: 

1) ber Grasgarten , mit einigen Obſtbaͤumen 
beſeht, 1 Tagw. groß, mittlerer Qualität, 

2) das Wiesackerl ad 1 Tagwerk, mittelmäßig, 

5) die zwei Gaſſen- Aecker ad 1 Tagw., gut, 

4) das Hochfledtaferf.ad !/, Iagmerf, gut, 

5) die zwei Großäder! ad ı Zagmw. gut, 

6) das Hofaderl ad !/, Tagw. gut. 

C. Un Wiefen: 

7) die untere Wiefe ad 1 Tagw. zweimaͤdig 
guter Bonität, 

8) die" Sofzerwiefe ad 3. Zagm, jweimädig, 
mittelmäßig, 

9) die Hutwiefe ad 5 Tagw. zweimaͤdig, mit⸗ 
telmäßig. 
A. Walzende Grundſtücker 

10) die zwei Gteigäder ad 4 Tagwerk, ’guier 
Qualität, 

11) der KieningersUder ad 4%), Tagw. gut; 


endlich 
12) der Spitz⸗ Acker ad 224 Tagw. mittelmaͤßig. 

Alles zuſammen in einem Schaͤtzungswerthe 
von 6200 fl. — 

Zu diefem Verkaufe wird. hiemit Termin auf 
Mondtagben 10. Dezemberl, 3. Vor 
mittags 3 Uhr bis Nachmittags Schlag 4 Uhr 
feftgefegt, an welchem Tage Kaufsluſtige in der 
unterzeichneten Landgerichts Kanzlei erfcheinen, 
und ihre allenfallfigen Anbothe zu protolou ge⸗ 
ben fünnen. 

Den 16. Dftöber 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Kamm. 

Sof. v. Spibel, Landrichter, 


098. Nachdem mineit hoͤchſter Entſchließung 
ber önigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen vom 26. September 1. 
J. und 9. g. Mis, der ftattgehabte Verkauf. des 
Ararialifhen Zebentftadels zu Klaffterſtraß nicht 
genehmiget , fondern eine neuerliche Berſteige⸗ 
rung angeordnet worden iſt; fo wind hiezu Don⸗ 
nexstag der 6. Dezember 1827 Rimmt, mit 


1000. . 
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bem Anhange, daß ſich Kaufeluſtige an biefem 
Tage Bormittags 8 Uhr. im Orte Klaffterfitaf 
einzufinden „ ihre Augebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben, und Auswaͤrtige dem biefigen: k. Rentamte 
nicht hinlaͤnglich bekannte über ihr Vermögen 
legale Zeugniſſe beizubringen haben. 
Obernzell am 19. November 1827. 
Königl. baher. Rentamt Wegſcheid. 
Porſt, Rentbeamter. 


099. Bei unterfertigter Behörde liegen nach⸗ 
folgende Depoſiten, deren Eigenthümer bisher 
nicht erkundet werden konnten: 

a) für die Jakob Mooshammeriſchen Erben ein 
RMeſt pr 2ſl. 61kr. — pf. 
B) für Paul Aumer, Dienſtknecht aus Böhmen 
V———— 15 f. 54 .. 3vf. 
e) für Johann Moosbauer 12 fl: 56 fr, Apf. 
d) für Andrä Yramk 21.34. 1ıpf. 
e) für Eimon Raab 8 fl. 20 kr. — pf. 

Es werden demnach die Eigenthümer oder 
beren Erben biemit aufgefordert, fi binnen eisı 
nes halben Jahres bierorts defhalb zu melden, 
und zu kegitimiren, auffer deſſen nach Umfluf 
biefes Termines mit diefen Depofiten nady geſetz⸗ 
licher Börfchrift weiter verfahren wurde. | 

Am 20. Oftober 1827. -' 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht” Wolfftein tim 
Unterbonau⸗Kreiſe. 
v. Hofſtetten, Landrichter. 


m. Miszellen— 


Die Feyer des Central- Landwirthſchafts⸗ 


oder Oktoberfeſtes im Jahre 1827. 
(GSortſetzungh 
Nahpreife 0: , 
1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
und Buch. Xaver Lorenz, Mesger von 
Muͤnchen im Iſarkreiſe, fuͤr einen. rothblafs 
: fa, Den von 6 Schuh, Höhe, 9 Schuh 
Laͤnge, 5 3-alt, wog, vor der Maſt 950 Pf., 
nachhet 1500 Pf., war in der Maft 6'% 


!: 


Monat, wurde gefüttert mit Tröber, Gruims- . 


wet und Gerftenbruch, mit täglichen Koften 
vor 15 fr. ' 


2. Dr. Wie oben. Joh. Nep. Weber, Metzger 


von Munchen im Iſarkreiſe, für einen braun: 


ſcheckigen Ochfen mit Bläffen, von 5 Schuß’ 


9 Zoll Höhe, 8 Schub 71 


off Ränge, A 
m: Sabre alt, wog vor der Maft 1000 Pfund, 
paehper 1500 Pf., war, 6 Monat. in.der 
alt, gefütterz mit Heu und Mehlgetränfe, 
von täglichen Koſten 18 kr. | 
Dr. Wie oben. Andrä Ranzinger, Ried⸗ 
mair in Riedhof, Landg. Griesbach im Uns 
terdonaufreife, für einen rorhen Dchfen, Kopf, 
Bruft, Ruͤcken und Schweif etwas weiß, 
Kon 6 Schuh Höhe, 9 Schuh Länge, 6 Jahre 
alt, wog vor der Maft 300 Pf., nachher 
1170 Pf., war 3'/, Monat in der Maft, 
wurde gefüttert mit gerrodneten Kartofeln 
und Heuherel, nachher mit Bohnenfchrott, 
Herel und geddrrren Grummetflee, zu täge “ 
lichen Koiten von 8 Er. 
Weitpreiſe. 

Pr. 6 bayer. Thaler mit Fahne, Joh. Guts⸗ 

miedl, Bauer in Oberſeilberg, Landg. Wolf⸗ 

ſtein im Unterdonaukreiſe, für einen weiße 
falbigen Ochjen von 5 Schub 11 Zoll Höhe, 

3 Schuh 6 Zoll Länge, 7 Jahre alt, wog 

vor der Majt 1100 Pf., nachher 1450 Pf., 

war 5 Monat in der Maft, gefüttert. mir 
ge und gefchwollenem Korn, 3m täglichen 

Koften von 12 kr. 

Dei. 4 bayer. Thaler mit Fahne, Andrä 

arzinger, Riedmair in Riedhof, Landg. 

Griesbach im Unterbonaufreife. Sieh Nr. 3. 

5 Preis.- 2 bayer. Thaler mit Fahne, Ignaz 
Sedelmaner, Bierbräuer und Oekonom 
in Reiſchach, Landg. Altdrring im Uuterdos 
naukreife. Sieh. Nr. V. 

4 Pi. 1 Bayer. Thaler mit Fahne, Balthafar' 
Reinpold, k. Poſtexpeditor und Oekonom 
in Inning, Landg. Seefeld im Iſarkreiſe. 
Eiche Nr. VI. 

H. Hauptpreife für die Maſtkuͤhe. 

E Preis.’ 15 bayer. Thaler mir Fahne, Kaſpar 
Hörmann, Mesger von München im Iſar⸗ 

kreiſe, für eine Unarze Kuh mit grauen 

Maul, 5 Schub 11 Zoll Höhe, 8 Schuh 

10 Zoll Länge, 4 Jahre alt, wog vor der 

Maft 1100 Pf., nachher 1610 Pr-, war 9 

Monat in der Maft, gefüttert mit Tröber, 

Mehl, Grummet und angejchwollenem Korn, 

von täglichen Koften zu 13 fr, 

IE Pr. 8 bayer Thaler mit Fahne, Franz Stes 
Er Tafernwirth in Wachendorf, Landg. 

raunſtein im Iſarkreiſe, fuͤr eine lichtbraune 
Kälberkuh, mit Slaͤſſen und 4 weißen Fils 
fen, 5 Schuh 2 Zoll Hohe, 8 Schub 53. 
Länge, 4 Jahre alt, wog vor der Maft 1250 
Pf., nachher 1490 Pf., war 5 Monat 12 
Tage in der Maft, gefüttert mit Heu und 


& 


’ 


p 
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— mit Mehl, zu taͤglichen Koſten von 


10 Er. 
1, Pr. 6 baver. Thaler mit Fahne, Joſeph 
Barth, Vierbräuer und Oekonom in Freis 
fing, Landg. dortjelbft im Sfarfreife, für 
eine fchwarzbraune Kub mit’ Blaffen auf 
der Stirn, 4 Jahre 1 Monat alt, wog 1490 
Pf. nach der Mat. 
Preis. 4 baver. Thaler mit Fahne, Kafpar 
Seppenhofer, von München im Ffarkreife, 
„ für eine rorbfchedige Kuh mit getiegerten 
Kopf, 5 Schub 5 Zoll Höhe, 8 Schuh 9 
Zoll Länge, 5 Jahre alt, wog vor der Maſt 
900 Pf., nachher 1490 Pf., war. 5 Monat 
in der Maft, gefüttert mit Futter, Grums 
met, Mehl und Gerftenbruch, zu täglichen 
Koften von 12 Fr. 
Preis. 2 baver. Thaler mit Fahne, %os 
feph Anton Streiher, Bräuhauss und 
Defonomiebefiger in Polling, Landg. Weil⸗ 
beim im Sfarkreife, für eine ganz ſchwarze 
Kuh, mit weißen Blaffen und 5 weißen 
Füßen, 5 Schuh 3 Zoll Höhe, 3 Schuh 
9 Zoll Länge, 4, Jahr alt, wog vor der 
Maft 1250 Pfd. nachher 1420 Pfo., war 
1 Jahr in der Maft, gefüttert mie Heu 
und Grummet, auch Tröber. 
. Preis. 1 bayer. Thaler mit Fahne, Bals 
tbafar Reinpold, k. Poiterpeditor, Biers 
bräuer und Oekonom in Inning, — 
Seefeld im Iſarkreiſe, fuͤr eine weißgelbe 
Kuh, mit weißen Blaſſen, 51/, Schuh Höhe, 
9 Schuh Fänge, 6 Jahre alt, wog vor der 
Maft 900 Pfd., nachher 1190 Pfd., war 
5 Monat in der Mat, gefüttert mit war: 
men Futter, von täglichen Koſten zu 10 fr. 
Nadhpreife 
Preis Eine Vereinsdenfmünze mit Fahne 
und Buch. Frievrib Graf v. Urſch, 
Gutsbeſitzer in Freyheim, Landg. München 
im Sfarkreife, für eine graue Kuh, mit 
weißen Zeichen, 6 Jahre alt, wog nad) 
der Malt 1070 Pfd., war 2 Monat in 
der Maft. , . 
2. Preis. Wie oben. Georg Rainer, k. 
Poiterpeditor und Tafernwirth in Stein, 
Landg. Troftberg im Iſarkreiſe, für eine 
bunfelbraune Kuh, mit weißem Schweif und 
let unter der Bruſt, 5 Schuh 3 Zoll 
Höhe, 8 Schuh Länge, 6 Fahre alt, wog 


w 


* 


vor der Maſt 350 Pfd., nachher 1072 Pfd. 


war 4 Monat in der Maſt, gefuͤttert mit 
geddrrtem Klee, Delbrod und Gerſte, von 
täglichen Koften zu 3 fr. 

5. Preis. Wie oben. Chriftian Birky, Des 


1. Preis. 


2 


)- 


konomie⸗Paͤchter in Waal, Landg dortfelbft 
‚im Oberdonaukreiſe, für eine jeminelfarbne 
Kuh, 5 Schuh Höhe, 7 Schuh Länge, 8 
Sahre alt, wog vor der Maſt 300 Pfd., 
nachher 1010 Pfd., war 12 Mochen in der 
Maft, gefürtere mir Troͤber, „Heu und 
Grummer, zu täglichen Koſten von 12 Er. 
Weitpreije 
6 bayer. Xbaler mir Fahne, Franz 
Stefl, Tafernwirth in Wachendorf, Landg. 
Zraumjtein im Iſarkreiſe. Siehe Nu II. 
Preis. 4 bayer. Thaler mir. Fahne, Mas 
thias Burkhardt, Landwirth und Metz— 
ger in Bidingen, Landg. Oberdorf im 
Dberdonaukreiſe, für eine ſchwarzbraune 
Kuh, mit weißem Schweif, 5 Schuh Höhe, 
6 Schub 6 Zoll Länge, 4 Jahre alt, wog 
vor der Maſt 508 Pfd., nachher 720 Pfd., 
war 3 Monat 2. Wochen in. der Maft, ges 
füttere mir Klee und Wickenmehl, zu tägs 
lichen Koſten von 10 Er. 
3. .. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Georg 
ainer, k. Pofterpediror und Tafernwirth 
in Stein, Landg. Troſtberg im Iſarkreiſe. 
Sieh Nr. 2. . 


* 


. Preis. 1 bayer. Thaler mit Sahne, Chri⸗ 


ſtian Birky, Oekonomiepaͤchter zu Waal 
im Oberdonaukreiſe. Sieh Nr. 3. 


J. Hauptpreiſe für die Maſtſchweine. 


J. Preis. 6 bayer. Thaler mir Fahne, Theo— 
dor Kinaſt, Metzger von Muͤnchen im 
Iſarkreiſe, fuͤr einen halb ſchwarz und halb 
weißen Schweinsbaͤren 4%, Schuh Höhe, 
8%, Schuh Länge, 1?/, Fahre alt, wog 
vor der Maft 200 Pfd., nachher 550 Pfd. 
war 9 Monat in der Maft, gefüttert mit 
Mehl, Fleiſchabfall und geſchwollener Gerfte, 
zu täglichen Koften von 6 Er. 

U. Preis. 4 bayer. Thaler mit, Fahne, Weg⸗ 
maier, Rod von München im Iſarkreiſe, 
ir ein Schwein, wog 490 Pfd, nach der 


: ait. 
Al, Preis. 3 bayer. Thaler mir Fahne, Simon 


Thaller, Gaftgeber von Altörting im 
Unterbonaufreife, fär einen halb weiß und 
ſchwarzen Schweinsbären, 4 Schub Hoͤhe, 
6'/, Schuh Länge, 2'/, Jahre alt, wog 
vor ber Maft 150 Pfd., nachher 450 Pf. 
war 5 Monat in der Maft, gefüttert mit 
Mehltrank und Wftergetreid, zu ‚täglichen 
Koften von 6’ Ei. 

WW. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Mie 
chael Hegele, Mahl: und Saͤgmuͤller in 
Hannfterten, Landg. Gdggingen im Obere 
donaufreife, für ein weißes Schwein mit 


2 


5 
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fdavarzen Flecken, 5 Schuh 10 Zoll Höhe, 
3 Schuh Länge, 5 Jahre alt, wog vor der 
Maſt 100 Pfd., nachher 430 Pfd., war 
1 Fahr 5 Monar in der Maft, gefüttert 
mir Milch, Kartoffeln und Gras, zu tägs 
lichen Koften von 4 Er. : 

Preis. ı bayer. Thaler mir Fahne, Kons 
rad Kanfinger, Metzger von Augsburg 
im Oberdonaukreiſe, für ein halbrothes 
Schwein, 4 Schub 2 Zoll. Höhe, 7 Schuh 


3 Zoll Ränge, 1%, Jahre alt, wog: vor der 


. Preis, 


* 


Maft 122 Pfdo., nachher 400. Pfd., war 
6 Monar in der Maft, gefürtert mit Eis 
deln uud Gerſtenbruch, zu täglichen ‘Kos 
ſten von 10 Fr. 

Nachpreiſe. 

Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
Abraham Thenn, Metzger 
in — 5 im Oberdonaukreife, fir ein 
halbrothes Schwein, 3 Schuh 6 Zoll Hoͤhe, 
6 Schuh 6 Zoll Länge; 1%, Jahr alt, wog 
nad der Maft 285 Pfd., war 5 Monat 
in der Maft, gefüttert mit- Erbfenbruch, 
zu täglichen Koften von 9 Er. 

Preis. Wie oben. Maria Liebhart, 
Wirths⸗Wittwe in Erharding, Landg. Muͤhl⸗ 
dorf im Iſarkreiſe, für einen halb weiß 
und halb rorhbraumen Schweinsbären, 3'/, 
Schuh Höhe, 6 Schub Länge, 2%, Fahr 
alt, wog vor der Maft 225 Pfd., nachher 
370 Pfd., war 8 Monat in der Maft, ges 
— mir Miſche und Kartoffeln, zu tägs 


und Buch. 


lichen Koften von 4 fr. 


* 


. Preis, 


Preis Wie oben. Ludwig Weiß, Pofts 
after zu Brud im Jfarkreife, für eine halb 
weiß und halb rorhe Schweinsmutter, 3'/, 
Schuh Höhe, 5'/, Schuh Ränge, 2/5 Jahr 
alt, wog vor der Maft 120 Pfd., nachher 
345 Pid., war 5 Monat in der Maft, ges 
füctere mit Milch, Haberbruch und hintere 
Gerſte, zu täglichen Koften von 4 fr, 
Wie oben. Joſeph Ammerer, 
Merger in Winzer, Landg. Vilshofen im 
Unterdonankreife, fir einen halb weiß und 
rothen Schweinsbaͤren, 3 Schuh 5 Zoll 
Höhe, 5 Schuh 7 Zoll Länge, 1", Fahr 
alt, wog vor der Mal 75 Pfd., nachher 
235 Pfd., war 9 Monar in der Maik, 
gefürtere mis Mehl und Sommergetreid, 
zu täglichen Koften von 3 Er. 
Weitpreiſe.“ 

Preis. 3 bayer. Thaler mit Fahne, Jo⸗ 
ſeph Ammerer, Metzger und Oekonom 
in Winzer, Landg. Vilshofen im Unter— 
douaukreiſe. Eich Nr. 4. 


5. 


‚Preis. bayer. "Thaler nit’ Fahne Sie 


mon Thaller, Gaftgeber zu Altötting im 
Unterdonaufreife. Sieh Nr. HL. 

Preis. 1 baver. Thaler mir Fahne, Maria 
Liebhart, Wirthswittwe in Erharding, 


Landg. Muͤhldorf im Iſarkreiſe. Eich Nr. 2. 


K 
I. 


III. 


IV. 


.Hauptpreife für die Maſtkaͤlber. 
Preis. 8 bayer. Thaler mit Fahne, Johann 
Riederauer, Wirth in Bernried, Landg. 
Weilheim im Iſarkreiſe, fir ein rothbrau⸗ 
ned Kalb mir ſchwarz geſtreiftem Ruͤck⸗ 
rad, 3 Schuh 11 Zoll hoch, 4 Schuh 11 
get lang, 4 Monat alt, wog nad) der 
taft 350 Pfd., wurde gefüttert mit Milch, 
Kiswaffer und Waitzenbruch, zu täglichen 
Koften von 6°", Er. 
Preis. 4 baver. Thaler mit Fahne, Ma: 
thias Burfarth, Landwirth und Fleifch« 
hacker in Bidingen, Landg. Oberdorf im 
Oberdonaukreiſe, fuͤr ein gelbgetupftes Kalb, 
3 Schuh 6 Zoll hoch, 4 Schuh 10 Z0ll.lang, 
3 Monat alt, wog vor der Maſt 100 Pfo., 
nachher 240 Pfd., war 2 Monat in der 
Maft, gefuͤttert mir Mitch, Nongemmehl n. 
Brod, zu täglichen Koften von 6 Er. 
Preis. 5 baver. Thaler mir Fahne, Yob. 
Bapt. Friedl, Tafernwirth in Breitbrum 
Landg. Troſtberg im Iſarkreiſe, für ei 
230 Pfund fchweres Kalb. 
Preis. 2 baner. Thaler mit Fahne, Veter 
Steiner, Gräflich v. Seiunsheim. Ockono— 
mieverwalter in Gruͤnbach, Yandg. Erding 


im Sfarkreife, für 2 dunkelrothe Zwillinge, 


1. 


5 Schuh 4 Zoll hoch, 4 Schuh lang, 2%, 
Monat alt, wogen vor der Maſt 74 Pf. ein 
jedes, nachher 290 Pf., waren 1%, Monat in 
der Maft, — mir Milch und Sem⸗— 
melbrod, zu täglichen Koften von 16 Tr, 
Weitpreiſe. 

Preis. 3 bayer. Thaler mit Fahne, Mathias 
Burkarth, Landwirth und Fleifchhader in 


E Bidingen, Landg. Oberdorf im Oberbönaus 


reife. Eich Nr. 1, 


2. Preis. 2 baver. Thaler mit Fahne, Joh. 


5. Preis. 1. baver. 


L. Hauptpreife fuͤr 


Bapt. 


Friedl, Tafermvirth in Breitbrunn 
Landg. ⁊* 


roſtberg im Iſarkreiſe. Sieh Nr. I. 
Thaler mit Fahne, Peter 
Steiner, Graͤflich v. Seinsheimſcher Der 
konomieverwalter in Gruͤnbach, Landg. Erding 
im Sfarkeeife. Sieh Wr. IV. 
Maſtſchafe. 


1. Preis. 6 bayer. Thaler mir Fahne, Kaspar 


Seppenhofer, Hofmetzger von München 
im Sfarfreife, für einen ganz weißen Hame 


mel, 3', Schub bob, 4 Schuh 10 Ze 
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lang, 3 Jahre alt, wog vor der Maft 100 
Pf., nachher 158 Pf. war 2 Monat in der 
Maſt, gefüttert mir Hew, Grummer und 
Kommißbrod, zu täglichen Koften von 3 fr. 

1. Preis. 4 bayer. Thaler mit Fahne, Jakob 
Menth, Bierbräner von Augsburg im Ober: 
donaufreife, fir einen weißen Hammel mit 

Glatzkopf, 5 Schub 9 Zoll had, 4 Schuh 

10 EM lang, wog nad der Maft 150 Pf, 

war 2 Monat in der Maft, gefüttert mit 

Haber und Heu, zu räglichen Koſten von Zr, 
Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Friedr. 
Lug, Bratmeger von Augsburg im ‚Ober: 
donaufreife, für einen fpregfopfigten Ham⸗ 
mel, 3 Schub 3 Zoll hob, 4 Schub lang, 
war 2 Monat in der Maft, wog nachher 
150 Pf., wurde gefüttert mit Haber und 
Heu, zu täglichen Koftenbetrag von 3 Fr, 

IV. Preis. 1 bayer. Thaler mit Fahne, Georg 
Lutz, sera: ng von Augsburg im 
Dberdonanfreife, für einen weißen Hammel 
mit etlichen fchwarzen Dupfen aufden Ohren, 
3 Schub 4 Zoll bob, 4 Schuh 6 Zoll lang, 
war 2 Monat in der Maft, wog nachher 
125 Pf., wurde gefüttert mit Haber und 
Heu, zu täglichen Koften von 5 fr. 

Nachpreiſe. 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mit Fahne 
uͤnd Buch. Johann Kalhammer, Wirth 
in Eholfing, Landg. Griesbach im Unterdos 
naukreiſe, für 2 weiße Widder, 5%, Jahre 
alt, waren 8 Monat in der Mait, wogen 
hernach 110 Pf. einer, gefüttert mit Heu 
und Haber, zu täglichen Koften für beide 
von 3 fr. . 

9. Preis. Wie oben, Franz Meier, Rindmetz⸗ 
ger von Augsburg im DOberdonaufreife, fuͤr 
einen jprigköpfigen Hammel mit Schlag: 
obren, 3 Schub 6 Zoll hoch, 4 Schuh 8 
Zoll lang, war 2 Monat in der Mait, wog 
nachher 120 Pf., gefüttert mit Haber und 
Heu, zu täglichen Kojten von 3 Fr. 

5. Preis. Eine Vereinsdenkmuͤnze mir Fahne 
und Buch. Heinrich Lug, Bratmetzger von 
Augsburg im Oberdonaufreife, für einen 
weißen Hammel mit Schopf, 5 Schuh 4 
Zoll hoch, 4 Schuh 6 Zoll lang, war 2 Mo: 
nat in der Majt, wog nachher 110 Dr, ges 
fürteret mit Haber und Heu, zu täglichen 
Kojten von 5 fr. 

4. Preis. Wie oben. Tobias Boͤck, Bratmetz⸗ 
ger von Augsburg im Oberdonaufreife, für 
einen weißen Hammelmit Spigfopf, 5 Schuh 
4 300 hoch, 4 Schub 6 Zoll lang, wgr 
2 Monat in der Maſt, wog nachher 105 Pf., 


1 


—— mit Haber und Heu, zu taͤglichen 
often von 5 fr. 
Weir 4: eife 

» Preis. 5 bayer. Thaler mit Fahne, Joh. 
Kalbammer, Wirch iu Eholfing, Landg. 
Griesbach, im Unterbonaufreife. Eiche Nr. 1. 

4. Preis. 2 bayer. Thaler mit Fahne, Joſeph 
Ammerer, Metzger und Dekonom in Wins 
zer, Landg. Vilshofen im Unterdonanfreife, 
für einen fchwarzen Widder, 2 Schul) 7 Zolf 
hoch, 5'/ Schuh lang, 3 Jahr alt, wog 
vor der Maft 30 Pf., nachher 98 Pf., war 
2 Monat in der Maſt, gefürtert mit Heu, 
Gſott und Haber, zu täglichen Koften von 5 fr. 


1m, 


Nun traf die Reihe auc) diejenigen Preife, 
welche dem Programme gemäß für die a 
wirthe ausgefegt wurden, welde im Jahre 
1826 daS Ausgezeichnetjte in der Laud— 
wirthſchaft geleijter haben. Auch diefe 
Preisverrheilung ging auf obige Weiſe nach fol 
gender Entſcheidung des Preisgerichts vor fich. 

I. Sreiheren von Aretin's große Verdienfte, 
befonders in weiteiter Verbreitung des Efparfetts 
Baues find läugft ſchon von dem landwirthfchafts 
lichen Vereine reiswärdig anerfannt worden; 
eö find durch fein thaͤtiges Wirken in den Jah— 
ren 1822 bid 1827 — 453 Pfund Eiparjette 
Saamen vertheilt worden, wovon 50 Pfund für 
das Jahr 1826, und 48°/, für 1827 individuell. 
nachgewiefen. Sein unermuͤdetes Streben, auf 
den Mohlitand des Landmannes einzuwirken, 
fonnte nicht mehr auf den Bezirk des Landgerichts. 
Burglengenfeld, in welchem er auf feinem Lands 
gute Wieburg das aufmunternde Beifpiel gab, 
eingefhpränft bleiben; es hat fich in alle beuach— 
barten Landgerichte verbreitet; der Erfolg an 
Werths-Steigerung der Grundſtuͤcke durd den 
viel ergiebigern Ertrag an Vermehrung derfelben 
—7* tions = Kraft, als Folge des Eſparſett— 

aues, und Gedeihen dieſer Pflanze auf dem 
ſchlechteſten Boden gewährte eine, alle Vorur— 
theile und Hiuderniſſe befiegende, Ueberzeugung 
mir einem allgemeinen MWerreifer im Anbaue 
derielben. 

11. $reihere von Eichtbal unternahm eine 
Kultur auf dem befannten Soyer-Moſe, mit vies 
len und großen Koften, welche angewendet wers 
den mußten, um die fich hiebei ergebenen. Sins 
derniffe zu befiegen. Ueber die früher ſchon tros 
dın gelegten 54 Tagwerf gelang ed auch, daß 
mitteiö des bergeft-llten Hauptgrabens, und durch 
Reinigen von Pilzhaufen, Geftrüppe und Wurzeln 
im heurigen Jahre 30 Tagwerfe entwäffert und 
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in den Stand gefest wurden, um darauf mäben 
zu können. Durch diefes große, mit vielem Auf: 
wande verbundene Unternehmen nimmt Frhr. v. 
Eichthal allerdings die Würdigung der Vor: 
theile in Anfpruch, weldye dem Staate durch Urbar⸗ 
machung von öden Ötreden und Möfern, wie dad 
Soyer-Moos von 171 Tagwerfen, deren gaͤnz⸗ 
liche Kultur, ungeachtet der großen Hindernijfe 
und der hierauf zu verwendenden Koften er fort- 
feßen wird, erwacien. Bon dem wejentlichen 
Einfluß auf die vaterländifhe Landwirtbichaft 
find aber auch die Adergeräthe, welche Freiherr 
von Eichthal bei Gelegenheit einer Reife nad 
England und Schottland mitgebracht hat; als: 
eiferne Pflüge von werichiedener Art, Gruber, 
und die große Fenlayſon's privilegirte Gage, 3 
verschiedene Saͤemaſchinen, und zwar für Getreid, 
Bohnen und Rüben, dann verfhiedene Garten:, 
Wieſen- und Adergerätbe, Modelle zu Walzen, 
Karren und Eggen; deren Zwecmäßigfeit und 
Dauerhaftigfeit wurde bereits von den Sachkun⸗ 
digen beftättigt, und die mit diefen Adergerätben 
bearbeiteten Felder unter großem Beifall über ihre 
Wirkungen eingefeben. Freiherr von Eichthal 
bat fie auch alle bereitwillig zur Difpofition des 
General:Eomite des Tandwirtbichaftlichen Vereins 
ie das gegenwärtige Central-Landwirthſchafts⸗ 
eſt geftellt, um fie während des Dftoberfeites 
ur Öffentlichen Austellung bringen zu koͤnnen. 
erfelbe hat überdieß die —* Dreſch⸗Ma⸗ 
ſchine, welche durch fuͤnf Perſonen, (2 Erwach⸗ 
ſene und 3 Kinder, dann durch 2 Thiere, am beß⸗ 
ten Ochſen, bei Ermangelung von Wafferkraft 
in Sang gefebt wird, und in gleicher Zeit fo viel 
teiftet, ald 50 Drefcher — auf feinem Oekono⸗ 
miegute in Eberöberg in Anwendung gebracht. 
Deffentliher Danf und Anerkennung des großen 
Berdienſtes, welches Freiherr von Eichthal 
dadurch für die vaterländifche Landwirthſchaft ges 
gründet hat, müffen dem Freiherrn v. Eichthal 
dargebracht, und ihm zu erfennen gegeben werden, 
wie jeine verdienftvollen Abfichten zu würdigen 
nicht entgehen konnte, 

Hauptpreife. 
Preisempfänger und ihre Leiftungen. 
1, Preis. Der neue Brabanter Pflug 

mit einer doppelten filbernen Ber: 
einsdenfmünze. 

Der k. Sron:Anwald 3. Bd. Welfh zu 
Münden im Iſarkreiſe. Diefes thätige Mitglied 
des landwirtbichaftlichen Vereins bat im Verlaufe 
von drei Jahren auf feinem im Sabre 1824 er: 
Fauften Hofgute Schorn bei Hohenſchaͤftlarn, Land: 
gerichtö Wolfrathöhaufen, ungemein viel und Gro— 


ßes geleiſtet; Alle wefentlihen Theile der Lands 
wirthichaft find aufgegriffen, jedem Zweige ders 
felben ıft ein bebarrlicher Eifer mit dem erforders 
lihen Koften: Aufwande zugewendet worden. 

Ju den nachgewiejenen Leitungen erfcheint 
eine Ordnung, mit weldyer von einem Jahre ju 
dem andern in wohlbedachten Verbeſſerungen vors 
geichritten wurde. In diefem nicht fangen Zeits 
raume find die Aecker und Wiefen durch forgfäls 
tig aufgejuchte Düngungsmittel aller Art, mite 
telt Anlage einer zwekmaͤßigen Dungftätte und 
Referve, Benüpung der Jauche zur höhern Pros 
duftiondfraft erhoben, an Flächenraum durch Kul⸗ 
tur von Dedungen und vor dem Gutds Abtritte 
abgefhlagenen Holzplägen bedeutend erweitert; 
der Kleebau, der in jener Gegend nie gelungen 
feyn jollte, mit dem beßten Erfolge eingeführt, 
der Kartoffelbau im Großen ausgeführt worden, 
Die Hausgärten wurden anjebnlid vergrößert, 
27 Tagwerfe, theild neugefchaffene Anger, theild 
Dedader zur zweimaligen Schur geſteigert. Der 
Biehftand ward in jeder Gattung verbeilert. Kühe 
von Schweizers und Allgayer-Rage nebft ſchoͤnen 
Schweizer-Stieren, 4 ftarfe Pferde angekauft, 
und die Schafzucht, welche aus 20 Stüden ge: 
wöhnlichen Schlages bei dem Antritte'diefes Hofe 
Gutes beitand, auf 300 Köpfe Merinos gebracht; 
neue Ötallungen find für die edle Schafzucht ers 
baut worden , in welchen 6 = 700 Köpfe Raum 
finden. An Adergerätbichaften find 3 neue Wär 
gen, darunter einer mit 5jölligen felgen, 2 Reuts 
Pflüge und 4 große Cggen mit eifernen Zähnen 
beigefchafft, auch ein beträchtlicher Vorrath aus⸗ 
getrodneten Werkholzes gefammelt. Die Bienen 
Zucht wird forgfältig unter Förderung der Magyar 
zin:Wirrhfchaft gepflegt, und 5 Stöde find bes 
reitö auf die Zahl von 19 gebracht. 

Nicht minder thaͤtig ift diefer verdienftvolle 
Defonom auch in der Obftbaumzucht; feine beiden 
Gärten find mit edlen Dbftbäumen befest, und 
für Nachpflanzung find die zweckmaͤßigen Vorfehs 
rungen getroffen. 300 Stämme Wallnüffe als 
Allee: Bäume an den neu angelegten Öträfchen 
durch feine Feld-Fluren gepflanzt; an Maulbeers 
Bäumen find 24 anderthalb Zoll dide Stämme, 
100 Seslinge von üppigem Wuchfe, und 400 Maul 
beer: Bäume bilden an einem Feldwege eine Allee, 

"Seinem regen Sinne für Beförkarung der Lands 
wirhſchaft fonnten der Bau des Hopfend , ded 
Nepſes und Mohns, die Verſuche mir vielen fremd: 
artigen Getreid-Arten und Pflanzen nicht entges 
ben, die ihm größtentbeild gelungen find. Go 
wie die Anlagen zur Obſtbaumzucht im Großen 
geſchehen find, hat er auch. feine Gemuͤſegaͤrten 
um vieled erweitert, und große Spargelbeete dar: 
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im angelegt. Ueberdieß wendete er auch feine Auf: 
merffamfeit auf einen Induſtriezweig, nämlich eine 
MWeineffig Fabrik; ein neues Gebäude wurde das 
für bergeftellt, eine Quantität Weintrefter vom 
Bodenfee herbeigeführt, welche auf.dem einfachen 
Wege der Fermentation, durch ganz reine ngrer 
dienzien einen fehr guten Weinejfig gewährt; dies 
fer kann im Großen der Eimer für Ofl. (ein Preis, 
für welchen bisher fein Weineffig zu haben war) 
abgegeben werden. 

In den Leiftungen dieſes Defonomen wird 
man faum einen Gegenftaud vermilfen, der nicht 
mit Sorgfalt und Bedacht gepflegt worden wäre. 
Alles Specielle feiner — aufzufuͤhren, ge⸗ 
ſtattet der Raum nicht; das Verdienſt des Herrn 
Kronanwald Welſch iſt durch das Vorgeſagte ſchon 
vollends begruͤndet. Vollkommenes Gelingen und 
Gedeihen aller ſeiner Unternehmungen moͤge ihm 
feine große Muͤhe und feinen Aufwand lohnen, 
und dadurch eine vollftändige Lleberzeugung feinen 
Nachbarn werden, um wie vieles der Ertrag und 
Werth eines gewöhnlichen Bauerngutes gefteigert 
werden fann, auch manchen derfelben zu der ihren 
Kräften entfprechenden Nachahmung in dem einen 
oder andern Zweige der bier dargeftellten audges 
jeichneten Berbeiferungen aufmuntern. 

2. Preis. Die Eoofihe Hand-Gäe- Ma: 
fhine mit einer doppelten filbernen 
Bereind- Denfmünze 

Herr Pfarrer Joſeph Baader zu Pfahl: 
dorf im herzogl. Leuchtenberg’schen Herrfchafts: 
Gerichte Kipfenberg im Negenfreife. — Groß und 
vielfeitig find. die Berdienfte diefes Pfarr: Borftans 
des; die vorgefehte Gerichts: Behörde beftättigt 
fie, das Bezirks + Comite Eichftädt würdigt fie 
durch eine befondere Jufchrift an dad Generals 
Comité unter dem 31. Auguft I. 3. Die Pfarr: 
Gemeinde erfennt, wie Herr Pfarrer Baader 
nebjt der treueften Erfüllung feiner Hirtenpflich⸗ 
ten auch in verfchiedenen andern Beziehungen wohl⸗ 
thätig auf die Pfahldorfer Gemeinde einwirkt, 
nämlich: 

Dbftfultur. Während der vier Fahre, in 
welchen er diefer Pfarrgemeinde vorfteht, hat er 
eine, ein halbes Tagwerk große Baumſchule, wo: 
zu der Drtövorftand Joſeph Heiß den Grund und 
Boden unentgeldlich überließ, angelegt; In diefer 
fteben bei 2000 Bäumchen, von welchen 600 mit 
den befiten Obi: Sorten veredelt find, vom herr» 
lichen Wuchſe zeigen, und im nächften Jahre in's 
—* verſetzt werden koͤnnen. Der durch die Has 
en im vorigen Winter verurfachte große Schaden 
binderte, daß nicht heuer fchon 400 der beßten 
Xepfelz, Birn: und Steinobft-Bäume die Natur 
zieren. &6 ſtehen in diefer Baumfchule 4000 Baumes 


# 


— | 
Pflanzen, fo daß ed im nächften Fruͤhjahre mögs 


lich wird, den von ihm geftifteten und begründen 
ten Berein der Dbit= Kultur ins Leben zw; 
rufen. Diefer Verein hat zum Zwede, daß jedes; 


der 20 Mitglieder eine fleine Baumfchule anlege, 
in welcher die Bäumchen gemeinfchaftlich veredelt, 
und von dem Inhaber beitmöglichit verwendet 
werden; ungeachtet eingetretener Hinderniffe fine 
den fich auch in diefen kleinen Baumjchulen ſchon 
fhöne Spuren. Derfelbe feste ins Freye auf öde 
Pläge und auf eigene Koften bei 200 Fruchtbaͤume, 
und beforgte bisher die der Gemeinde gehörigen, 
fchon im Freyen jtehenden 180 Obftbäume auf das 
Beßte. Auch ftehen faſt in jedem Garten des Dors 
fes ſchoͤne von ihm veredelte Obſtbaͤume; endlich 
fchaffte er auf eigene Koften ein durdy Taufch vom 
Drtövorftande erhaltenes Grundſtuͤck zu einem artie 
gen Wurz: und Baumgarten un, 


Kultur des Landes. Cine andere Wohle. 


that ging durch fein Bemühen für die Kirchens 
ftiftung und refpeftive für die Gemeinde dadurch 
bervor, daß vorher öde unbenupte Gemeindepläße, 
worauf früßere Kultur⸗Verſuche mißlangen, kulti⸗ 
wirt, und zum Beßten ded Kirchen: Vermögens vers 


pachtet wurden, wodurch die Rente deöfelben um: 


29 fl. 9 fr. erhöht wurde. Eben fo wurden auf 


feine nahdrüclichen BVorftellungen mehrere fünfte: 


liche Wiefen in der Dorfflur angelegt; die Aernte 
bierauf war biöher auch fo ergiebig, daß im näche 
ften Frübjahre, wozu alle Anftalten fchon getrofe 
fen find, mehrere Taqwerfe Aderlandes zu ders 
gleichen Wiefen umgefchaffen werden, und dadurch 
der bedeutenden Futternoth in der Gemeinde une 
fehlbar Einhalt gefchieht, der Laudwirthfchaft aber 
empor geholfen wird. 

Aufftellung der Hagelitangen. Herrn 
Pfarrer Baader ift es auch gelungen, den Vers 
ſuch zu machen, daß im verfloffenen Frühjahre 
200 Hagel: Stangen auf der Winterflur theils 
auf feine, theild auf der Gemeinde Koften aufe 
geitellt wurden, wodurch die Erfahrungen über 
diefen viel verfprechenden Gegenftand vervielfacht 
werden koͤnnen. 

Induſtrie-Maͤdchenſchule. — Sein edles 
Mirken erreichte auch eine Induſtrie-Schule, in 
welcher die Mädchen von 9 bis 14 Jahren uns 
entgelolich im Nähen und Gtriden, was die 
Gemeinde ald eine große Wohlthat anerkenut, 
Unterricht erhalten; diefe Anftalt beiteht feit dem 
1. Mai diefes Jahres. 

Mit folchen ausgezeichneten Eigenfchaften 
fonnte e8 nicht fehlen, daß Herr Pfarrer Baader 
aud als Diſtrikts-Schulinſpektor von der vor: 
gefeßten Behdrde aufgerufen und verwendet wurs 
de; in dieſem fchönen ausgedehntern Wirkungss 
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kreiſe wirb aber fein vortrefflicher Sinn für alles 
Gure und Nuͤtzliche ſich um fo wohlthaͤtiger ver 
breiten, und wirklich gelang es ibm ſchon in 
den andern 11 Gemeinden des Herrſchafts-Ge— 
richts Kipfenberg, als Boͤmfeld, Denkendorf, 
Enkering, Eyerwang, Pfalzbaint, Hofſtaͤtten, 
Irlahill, Kinding, Kirchenhauſen, Schambach 
und at jolche Induſtrie-Schulen fir Maͤd⸗ 
chen zu begründen. 

Die bier angeführten Berdienfte gewähren in 
der That ein jones Bild, wie ungemein nuͤtz— 
lich und wohlthärig ein Pfarrvorftand feiner Ges 
meinde werden kann, wenn er mit getreuer Erz 
füllung feines Berufes auch in jeder andern Be: 
gehung als ein Beiſpiel unermädlicher Thaͤtig— 
eit und regen Sinnes für alle gemeinmigige An- 
ftalren hervorleuchtet, und fo. empfehlenswirdig 
wie Herr Pfarrer Baader zu allem Guten die 
Hand bietet. Die Obftkulrur in fo Furzer zeit 
auf einen ſolchen Standpunkt zu erheben; einen 
Echul:Garten von jo bedeutendem Umfange der 
Gemeinde zu gewinnen, wozu der wadere Ortds 
vorftcher Hein fein Eigenthum unenrgeldlich ans 
gelaffen hat, das Kirchen-Bermoͤgen durch Kul— 
tur eines verbdeten Bodens zu vergrößern, und 
fo entfchieden auf Vermehrung der te Ds 
gung zur Wahrung gegen die frühere Futternoth 
einzuwirfen, und endlich diefe, fo wie 11 andere 
Gemeinden mit Induſtrie-Maͤdchenſchulen zu ers 
freuen; dieſes vermag wahrlich nur derjenige, 
den fo vieler heilbringender Sinn inwohnt. Dies 
fer wirdige Seelforger hat aber auch in Pfahl: 
dorf diejenige Gemeinde angetroffen, welche für 
alles Gure empfänglic und fehr willig ift, wie 
er ihr felbit das Zeugnif gibt; er ift von zwei 
DOrtsvorftänden, wie Joſeph Heiß, der das ans 
gerühmte Opfer feines Eigenthums zu dem Schul: 
garten brachte, und Joſeph Gauch, der feiner 
thärigen Mitwirfung wegen eben fo fehr geruͤhmt 
wird, fräftig unterftägt, daher auch ihrer dffentz 
lid) ehrensoll Erwähnung geicieht. 

3. Preis. Der Niederländer Guͤllekarren 

mit der filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
Johann Fodelbauer auf dem Niedermaier: 
Hofgute zu Unterſchwarzenbach, Landg. Gried: 
bach im Unterdonau⸗Kreiſe. — Nachdem Jeugniſſe 
des koͤnigl. Landgerichts Griesbach ift diefer ald 
einer der gefchidten und thätigften Landwirthe 
rühmlichft befannt. Er iſt im Jahre 1826 aus der 
Dreifeldersin die Wechſel-Wirthſchaft übergetre: 
ten, hat ftatt der Brache Kartoffel und Saubohnen 
angebaut, die nöthigen Ader:Geräthe, ald den 
Schaͤufel- und Häufelpflug angefchafft, auch den 
Wickenbau eingeführt. Dadurch wurde es ihm 
möglich, feinen Viehſtand um eben fo viel zu vers 


mehren, und in gleichem Grade zu verbeffern. For 
deibaner batzur Begründung der Wechſelwirth⸗ 
fchaft den arößten Theil feiner Felder mit bedeus 
tenden Kojten arrondirt, 3 Tagwerfe mit wilden 
Geſtraͤuche bewachienen , bisber öde gelegenen 
Grund, den Wandeldobel genannt, kultiviert und 
in Adergrund umgefhaffen, den Dorfweg durch 
die finftere Öreppe Stund lang zu feinem und 
feiner Nachbarn Beßten aus eigenem Antriebe 
und auf eigene Kojten eingeworfen, einen quten 
Fahrweg durch jelben bergeftellt und befiefet, 
Des vermehrten Viehſſandes wegen wurden Fofte 
fpielige Bauten ausgeführt, und dadurch Die volls 
fommene Stallfütterung ins Wert gefegt, Nicht 
minder hat fih Jodelbauer durd die Wiefene 
Kultur ausgezeichnet, eine moofige Wiele von 20 
Tagwerfen durch Aushebung von Gräben troden 
gelegt, welche nunmehr zweimaͤhdig ift, und dreis 
mähdig zu werden verjpricht, 

Todelbauer befördert auch die Bienenzucht, 
und befist 42 Stöde, eine in jener Gegend unges 
wöhnliche Zahl. Eines befondern Lobes machte 
fich aber Jodelbauer dadurch würdig, daß er 
dem Feyern und Müffiggang feiner Dienftboten 
an abgewürdigten Feyertagen ein Ziel gefept, 
und dadurch den übrigen Yandwirthen ein gus 
tes hoͤchſt nachahmungswuͤrdiges Beiſpiel geges 
ben hat. 


— Der Kartoffels Häufel: und 
häufel= Pflug mit der filbernen 

Bereind: Dentmünze. 

Michael FZodelbauer, Stibler zu Nieder: 
jodling, Landg. Griesbach in Unterdonaufreife, 
— Auch diefer Landwirth bat nach dem — 
niſſe des koͤuigl. Landgerichts Griesbach denſelben 
Ruf eines geſchickten und thaͤtigen Landwirths, 
wie Johann Jodelbauer zu Unterſchwarzen— 
bach; feine vorzügliche Auszeihnung und eis 
ftungen find: a) Er geftatrere jeinen Dienftbo- 
ten nicht, an ee Feyertagen und bei 
Hochzeiten ſich im Mülfiggange umber zu treis 
ben. b) Ein Grundjtüd von 4 Tagwerken wurde 
von der Umzäunung, Gehäge und wildem Ge: 
firäuche gereiniget und zur Kultur gebracht. c) Im 
Brachfelde werden Wien, Bohnen und Kartofs 
fel gebaut. d) Durch mehrmalige Arrondirungen 
die Grundftäce, ehemals in 47 Theilen zerftreut, 
in eine zufammenbängende Flur umgebildet. 
f) Einem mehr nugbringenden Viehſtande Raum 
zu verfchaffen,, die beengten von En erbauten 
Stallungen entfernt, dagegen geräumigere von 
Baditeinen aufgeführt. g) Der Viehſtand felbft 
von 9 mageren Kuͤhen und eben fo viel jnugem 
Rinde auf 19 Melffühe und 17 Stuͤcke junges 
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Vieh gebracht, h) auch das Viehfalz mit gehd⸗ 

tigen Maßregeln zur Fütterung verwendet. 
Auch Michel Jodelbauer hat das Vorbild 

zu dieſen feinen Derbefferungen von dem gelungez 
nen Unternehmen des Herrn Grafen von Tauf— 
firch zu Kleeberg entnommen, von welchem 
er ſich vicljeirig Belehrung darüber erholte; und 
o wirft ein denkender Oekonom durch fein Beiz 
iel und durch feine Fugen Anordnungen wohls 

tbärig auf die Umgegend. Herrn Grafen von 
Taufkirch gelingt e8 durch das Geveihen feiner 
vortheilhaft und zweckgemaͤß geordneten Land: 
wirthſchaft, diefelbe ald Mufterwirtbfchaft für 
feine Nachbarn geltend, umd ſich dadurch um die 
Befdrderung der Landwirthſchaft ungemein ver 
dient zu machen. Die Unternehmungen des Jo— 
delbauer zu Unterfchwarzenbadh gründen ſich 
eben jo auf die in der Defonomie des Grafen 
v. Taufkirch zu Kleefeld erfehenen Vortheile, 
und wer wird noch zweifeln, daß den beiden Jo— 
belbauern mehrere in ſolchen wichtigen Ver: 
befferungen nachfolgen werden, da fie fich von 
dem Gedeihen mit eigenen Mugen überzeugen 
konnen, wie gefagt, ihnen zu Kleeberg eine Mus 
ſter⸗Landwirthſchaft gegeben ift. 

5. Preis. Die neue Brod-Knetmaſchine 
fammt der filbernen Vereinsdenk— 
mänze. 

Joſeph Baumgartner, Selmaverbauer zu 

Widlaching, Landg. Ebersberg im Iſarkreiſe. — 

iefer Landmann ift auf jede Weije und durch 
die zwecdmäßigften Verbeſſerungs-Verſuche bes 
dacht, feinen halben Hof in For zu bringen. 

Er baute mehrere Neder dreimal mit verfchies 

bener Frucht, nämlicy im Monate May Flache, 

zu Ende Juli weiße Rüben, und Ende Septems 
ber Winterweigen, wovon er jedesmal eine gute 

Aernte erzielte; dfter einige Weder in einem 

Fahre zweimal mit verfchiedenen Gerreidforten, 

weil er im der Bradye manchen Acer unbebaut 

liegen laffen mußte, um mit der Nachbarichaft 
den Frieden zu nnterhalten. Er brachte 3 Tag: 
werke Holzgrund nnd den fogenannten Steinberg, 
wo nur Kies und Sandgruben waren, mit bes 
harrlicher Anftrengung durch Aufführung guter 

Erde zur Kultur. Den ihm im Sabre 1818 zu: 

gerheilten Gemeinde⸗Antheil von 21 Tagworken 

erhob er Anfangs durch Ausheben von 400 Klaf⸗ 
ter Gräben von 2%, Schuh Breite mit eigener 

Hand, und in der Folge bei Ueberzeugung der 

ſchon dadurch gewonnenen Vortheile mit Auf: 

wand größerer Koften durch Ausheben von 569 

Kl. von 6 Sch. Breite und 53 Sch. Tiefe in 

einen folden nußbringenden Stand, daß er im 

beurigen Jahre fchon auf diefen 21 Tagewerken 


Srächte Arntete, — Es verfchaffte ihm diefes 
KultursUnternehmen auch den Vortheil, daf in 
den gut angelegten Gräben das Waſſer abfällt, 
und in demjelben das Heu und andere Früchte 
auf einem Kahne an das feite Land gebrachr, 
und bei ge Trockne die Graͤben angejchwellt, 
und die Gründe bewäffert werden fonnen. — Da 
der Moosgrund guten Torf enthält, machte er 
auch Verſuche, diefen zu brennen. Er pen: ſei⸗ 
nen lebhaften Wunſch aus, daß feine Nachbarn, 
welchen er durch ſeine raſtloſen Arbeiten und 
Anſtrengungen bei Tag und Nacht vorangegangen 
iſt, feinem Beiſpiele folgen möchten; dann würde 
man iu kurzer Zeit das vertheilte Moog in zwei— 
mähdige Wieſen umgefhaffen haben. Wirklich 
folgten ihm der Schmid von Homberg durch Aus— 
beben von 400 Klafter-Gräben, der Maier von 
Widlaching und der Wimmer von Alxing nach. 
6. Preis. Das beßte nicberländifce 
Spinnrad mit dem ueuen Hajpel, 
dann eine filberne Vereinsdenk— 
muͤnze. 
err Pfarrer Karl Schieder zu Schofſtall 
im Landg. Donauworth im Oberdonaukreiſe. — 
Ein ausgezeichnetes Unternehmen liegt hier zur 
Wuͤrdigung vor; wir erfehen hier vielſeitig ſich 
erftredenden Nutzen erzeugt, die Kultur befdr: 
dert, damit den Wein und Obſtbau verbunden, 
uud dad Schöne mit dem Nüplichen auf eine 
ganz ausgezeichnete Weiſe vereinigt. Herr Pfars 
rer Schieder hat dem Preiögerichte den anges 
nehmen Dienft erwiefen, das vorgewiefene aͤmt⸗ 
liche Zeugniß feiner Leitungen auf ein getreues 
von ihm entworfenes Gemälde, belegt mit einem 
Plane und einem illuminirten Situationsbilde, 
u gründen, und auf ſolche Urt fie mir voller 
eberzeugung beurtheilen zu Fönnen. 

Der Fläheninpalt der Neu Kultur von beis 
nahe 2 Tagwerken, war früher eine unförmliche, 
unfruchtbare und verwilderte Dedung, die nur 
mit fehe großer Anftrengung in eine gefällige 
Form und in einen nugbaren Kulturftand ges 
bracht werden konnte, Hier wurde mit Beruͤckſich⸗ 
tigung der Lage, des Erdreichd und deo War⸗ 
megrades ein Weinberg mit zweijährigen Wurz 
zel-Rebſtoͤcken (Würzburger Junfer ) angelegt, 
auf weldem fich gute, die volle Neife zur gehös 
rigen Zeit erreichende Frucht erwarten läßt, 
wenn nicht hoͤchſt ungünftige Flimatifche Erſchei⸗ 
nungen eintreten. Hier eine Baumanlage hers 
geftellt von veredelten Bäumen 9 bis 10 Jahre 
alt, des fchönften Wuchfes; die Form dieſer 
Pflanzung entfpricht den Erforderniffen einer fchd=z 
nen Anlage. Ungemein hat dadurd die Yandess 
verfhönerung gewonnen. In anmuthiger Öeftalt 
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mit einer fo fchönen Anlage Tiegt vor bem Auge 
der Berg Schöfftall, auf welchem fich die Schöns 
heiten ded Landes in einem ungemein gefälligen 
Lichte und in einem überreichen Maße darftellen. 
Im Hintergrunde durch einen Bergrüden bes 
fchränft, ift die Ausficht gegen Nord: Oft bis nady 
MWeften in einem freien, ununterbrochenen und 
unermeßlihenRaume geöffnet. Den Fuß des Ber—⸗ 
ges umfchlängelt die Donau, an deren Ufer fidy 
die Landftraße hinzieht. Die Schönheiten der 
Natur zu erhöhen, ift alfo das nicht minder große 
Verdienft des Herrn Pfarrers Schieder, der 
durch feine Kultur und fchönen Anlagen auch die 
Werbefferung der Pfarrei erzweckte, und Andere 
ur Kultur aufmunterte. Sein Beifpiel muß um 
bo ficherer erfolgreich werden, als feine Berdienfte 
auch in anderer Beziehung fchom der belohnenden 
Anerkennung der k. Regierung ded Dberdonaus 
freifes fich zu erfreuen hatten, indem er fchon feit 
mehrern Fahren felbit die Werf- und Feiertagd« 
Schule bält, diefe Pfarr-Schule vor allen im 
Landgerichtöbeziefe fich auszeichnet, und jährlich 
bei der Schulprüfung nüpliche Preife auf feine 
Koften vertheilt werden. Durch fein thätiges, 
Vertrauen gewinnended Benehnien vermochte er 
die Gemeinde Echöfftall, daß zur Verbefferung 
ded Auferft farg bedachten Schuldienftes ein Kas 
pital von 471 fl. ausgemittelt wurde. 

So Bieled leifter Herr Pfarrer Schieder bei 
dem fpärlichen Finfommen feiner Pfarrei; was 
würde er leiten, wenn er Mittel befäße, oder fie 
ihm geboten würden, die fämmtlichen, einer höhern 
Kultur fähigen, Pfarrgründe zu verbeffern ? — 

7. Preis. Wie oben. Die Pfarr: Indus 
ftries Schule zu Niederfonthofen, Landg. 
Immenſtadt im Dberdonanfreife. — Schon im 
vorigen Jahre wurden dem landwirchfchaftlichen 
Bereine die Erzeugniffe diefer von dem würdigen 
Herrn Pfarrer und Lofal:Schul:Infpeftor Muͤl⸗ 
ler zu Niederfonthofen ind Leben gerufenen An⸗ 
ftalt in mehrern Stüden ungebleichter Leinwand 
vorgelegt. Im heutigen Jahre werden die Fort⸗ 
fchritte diefer Anftalt durh 6 Stud 110 Ellen 
gebleichter Leinwand mit bemerkten Preifen ven 
40 bis 56 fr. nachgewieien. Die Werk: und Feiers 
tagdjchüler von Niederfonthofen haben zu diefer 
Leinwand das Garn felbit geiponnen, fie gewebt 
und gebleicht. Der Eifer fo fleißiger Schulfinder 
ift der öffentlichen Belobung und Belohnung 
vollfommen würdig — und dabei aud) dad aus—⸗ 
gezeichnete Verdienſt ded Herrn Pfarrerd Müls 
ler ins Auge zu faſſen, der auf Geredlung ded 
in den Thälern von Immenſtadt, im Landg. 
Kempten, Sonthofen und Weiter häufig erbauten 
Flachſes feit einigen Jahren ſchon viele Mühe, 


* 


die groͤßtentheils nicht unbelohnt blieb, verwen⸗ 

det, eine feinere Spinnerei, auch ſolche Leinwand⸗ 

weberei zu erzielen vermochte, und zu dieſem 

Zwede diefe Fuduftriee Schule eingeleitet hat. 

Im Namen feiner Schüler ſpricht er die Frafts 

volle Verfiherung aus, im raftlofen Eifer mit 

Spinnen, Weben und Selbftbleichen nicht allein 

fortzufahren, fondern ihre Elaborate in dem Gras 

de zu vervollfommmen, um die Konfurrenz mit 
dem Auslande einzuhalten, und quslaͤndiſche Lein⸗ 
wand zu entbehrenn. (Fortfeß. folgt.) 
IV. 
Geburts⸗, Trauungs- und Sterbever, 
zeichniß der Kreishauptitadt Poßau. 
Dompfarrbezirf. 

Geboren: Den 16. Nov. Ama Franzioka 
Maria Eliſabeth, ehel. des Titl. Hrn. Ferdis 
nand Treuchtlinger, penf. k. b. Majors in 
Mro. 101. Den 18. Nothgetauftes Mäds 
chen, ebel, bes Franz Rav. Heininger, Eäs 
elträgers in Nr. 172. Den 20. Joſeph 
Franz Xaver, unehel, Den 21. Joſeph Ges 
org, ebel. des Hrn. Georg Röckl, k. b. Stu⸗ 
bientebrers ir Nr. 159. 

Geftorben: Den 17. Nov. Frau Anna Mar 
ria Jreuchtlinger, E, b. penf. Majore:Gats 
tin, geborne Freyin von Schleisheim und 
Stiftedame von Edelfetten, in Nr. 101, am 
Blutflufe, 59 Jahre alt. — Eugen Aus 
guft Heinrich Zelfer, der Medicin Doktors⸗ 
Knabe in Mr, 155, an der Wafferfucht, als 
Folge der Leberverhärtung. Den 18. Noth— 
getaufter Knabe des Franz Zav. Heininger, 
Cäcdelträgers in Nr. 172, an Schwaͤche, 
alt !/, Etund, 

Stadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 21. Nov. Hr. Anton Bene⸗ 
dift Friedl, Privatier und Handelsmann in 
Mr. 468, am Schlagſluße, 69 Jahre alt. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geftorben: Am 18. Nov. Frau Klara Duls 
linger, vermwitwete Bäcermeifterin in Rro. 28 
65 Sabre alt, an der Wafferfucht, 


Berihtigung. 
In dem IntelligenzblatteNr. 47, Eeite 468, 
im Eterbeverzeichniffe, fol es heißen; Eimon 
Holzapfel, Salzarbeiter, flatt Silberarbeiter. 
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— der Wittuafien und anderer Artikel in der Kreishauptitade Paftu. 

Brods und Melhljag vom 14. bis 20. Nov. 1827. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 
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1. Bekanntmachungen u. Verfügungen 
der k. Kreis⸗- und Central» Stellen. 
1002, 

(Die Rekurfe an den 2 Staatsrath betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es iſt wahrgenommen worden, daß bei den 
Mekurſen an den Föniglichen Etaatsrath die wer 
gen ber Summa appellabilis in der Verord⸗ 
nung vom 8. Auguft 1810, Art. 2., 3. und 4, 
gegebenen Beflimmungen (Reggsbltt. 1810, 
©. 644) feit einiger Zeit ganz unbeachtet gelafs 

fen werden. 

In Folge eines allerhöchften Auftrages vom 
23. I. M. werben daher diefe Beftimmungen 
biedurch in Erinnerung gebracht, und insbefons 
dere die Rechtsanwälte zu deren Fünftigen ges 
nauen Beobachtung angemiejen. 

Paßau den 29. Nov. 1827, 

König. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Sekrelaͤr. 
1003. 


(Die ordentlichen Erſatzwahlen In der Markts⸗Gemeinde 
Neukirchen betreifend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei den ordentlichen Erfap-Waplen in der 


Markts⸗Gemeinde Neukirchen, Landgerichts Kötz⸗ 
ting, find gewählt, und von ber k. Regierung 
beftättigt worden: I 
J. als bürgerliche Magiftrateräthe 
1. Michael Dimpfl, Lederer, 
2. Anton Wittmann, Mahler. 
II. Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 
1. Paul Pöderl, Gaſtwirth, 
2. Georg Kelnhofer, Oekonom, 
3. Joſeph Braͤu, Weißbäck. 
4. Joſeph Eidenſchink, Braͤuer, 
6, Wolfg. Schmirl, Glaſer. 
Welches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 
Paßau den 20. November 1827. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


1004. 


(Die ordentlichen — * Markts gemeinde 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dei der ordentlichen Erſatzwahl in der Marktes 
Gemeinde Hals find gewählt, und von der kon 
Regierung beftättigt worden; 
(49) 


— 483 )— 


» - 

A. als bürgerl. Magiftratsräthe: 
1. Johann Müller, Schleifer, 
2. Anton Ecloffer, Lederer, 

Erſatzmann: 
Georg Prantl, Wirth. 
H. Gemeindebevollmädtigte: 
1. Rafpar Haide, Weber, . 
9, Anton Kaiſer, Faͤrber, 
3. Johann Schurz, Glafer, 
4. Georg Branil, Bäder. 
Erfapmänner: 
4. Joſeph Brantl, Weber, 
2, Ignag Kumpfmäller, Hufſchmid, 
3. Martin Gamper, Müller, 
4. Barth. Stecher, Drechsler, 
welches hieburch befannt gemacht wird. 
Paßau deu 24. Nov. 1327. 
Königl, Regierung des Unterdonau ⸗Kreiſes 
Kat des Inneru. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Eartorius, Selhrelär, 


1 
Die Erledigung der — Ruhmannsfelden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die organifirte Pfarrei Nuhmanngfels 
demift erledigt. In der’ Diözes Megensburg, 
und indem F. Landgerichte Viechtach gelegen, 
zählt fie in einem Umfange von /, D Meilen 
1362 Seelen, weßwegen bem Pfarrer ein Hülfs⸗ 
Priefter beigegeben ift, wofür er 300 fl. bes 
zieht. Das reine Einkommen wird auf 1236 fl. 
angegeben. 

Die geeigneten Bewerber baben ihre vors 
fehriftmäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
einzureichen. 

Palau den 23. Nov. 1327. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
or des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretaͤr. 


— — 


1006. 
(Eine Jahrtags⸗Stiſtung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Der Kurat:Priefter Johann Georg Achah 
zu Thann legirte zur Gründung eines Jahrtags 
100 fl., und vermachte für die Schule und bie 


Armen befonders 50 fl., welches hiedurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Paßau den 24. Nov, 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes , 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Selretär, 


— 


1007. 
¶ Tahrtags· Stiftung des — Haßreiter von Viehhau⸗ 
fea betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durch leptwillige Verordnung des Jakob 
Hafreiter zu Viehhaufen it eine Jahrtagsſtif⸗ 
fung mit 100 fl._gegründet, und dem Lofals 
Schul- und Armenfond eine Summe von 50fl. 
zugewendet worden, welches hiedurch bekannt ges 
macht wird. 

Paßau den 21. November 1327. 
Königl. Regierung des Unterdonan z Kreifeg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
‚Sartorius, Gefretär. 


1008. . 
(Solz: Berfteigerung betreffend.) 

Nach allerhoͤchſter Anordnung wird dad für 
das Jahr 1828 in den föniglihen Waldungen 
des Forſtamts Wolfftein zur Ilzer-Trift nad 
er gefhlagene und in Bereitfchaft ftehende 

cheitholzan den Meiftbietbenden dahier in Paßau 
verfteigert werden. Zur Vornahme diefer Ders 
handlung ift der Ste Jäner 1828 beftimmt; aud) 
wird für den Fall, als diefes Holz auf königl. 
Rechnung hierher abgeſchwemmt und auf den bes 
ftimmten Lagerplägea aufgeitellt werden follte, 
gu gleicher Seit dejfen Hcherfcachtn aus dem 
Il zfluße auf die Lagerpläge an den Wenigfinehs 
menden veraccordirt werden. — Öteigerungds 
[uftige werden demnach eingeladen, ſich an dem 
genannten Tage Morgens 9 Uhr in dem Regie⸗ 
rungd-Öebäude dahier bei der eigend dazu ex 
nannten Regierungd:Kommiffion einzufinden und 
ihre Anbothe zu Protofoll abzugeben. Denfelben 
wird zur vorläufigen Wiffenihaft eröffnet, daß 
die zum Verkaufe befimmte Holzquantität in 3982 
Klaftern Buchen und 16137 ?/, sit weichen Holzed 
ni und im Wiener: Maße zu 6 Schuh hoch 
und breit, dann 3 aud) 2 ?/, Schuh Scheitdlänge 
aufgerichtet iſt; daß felbige zu jeder Zeit auf Ans 
melden bei dem fönigl. Forftamte Wolfftein vor⸗ 
gezeigte und in Augenſchein genommen werben 
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fan, und daß Kaufsanbothe auf dieſes Holz, auf 
den Schlägen im Walde, oder nad) gefchehener 
Trift und Aufitellung auf den Lagerplägen in 
Paßau angenommen werden. 
Pafau am 15. November 1827. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Kammer der Finanzen. 
Schr, v. Mulzer, Präfivent, 
lg, Direktor. 
Seyfried, Sekretär. 


u. Bekanntmachungen und Verfüguns 
gen ber Eönigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
und Lokal » Behörden. 


1009. Auf Freditorfchaftl. Inſtanz wird hies 


wit das Mühlanmwefen des Michael Lernbecher, 
Müllers zu Kammerborf, im Wege ber Hülfss 
vollſtreckung dem öffentlihen Verkaufe unters 
zogen. 

Diefes Mühlanmefen befteht: 

A, Un Bebäuden: 

Aus einem gemauerten Wohnhaufe fammt 
Stallung, mit Legihindeln gedeckt; dann einer 
Mühle mit 53 Gängen und einer anftoffenden 
Echneidfäge, alles im guten Zuftande befindlich, 
ferner aus einem ganz hölzernen Etadel mit 
Legſchindeln gedeckt, endlich einem Backofen. 

B. An Gründen: 
1) der Grasgarten, mit einigen Obſtbäumen 
beſetzt, 1 Tagw. groß, mittlerer Qualität, 
2) das Wiesackerl adı Tagwerk, mittelmäßig, 
3) die zwei Gaſſen⸗Aecker ad 1 Tagw., gut, 
4) das Hochfleckakerl ad Tagwerk, gut, 
5) die zwei Großaͤckerl ad 1 Tagw. gut, 
6) das Hofackerl ad Tagw. gut, 
C An Wiefen: 
7) die untere Wiefe ad 1 Tagw. zweimäbig 
guter Bonität, 


8) die Eofjerwiefe ad 5 Tagw. zweimädig, 


mittelmäßig, 
9) bie Hutwiefe ad 5 Tagw. zweimaͤdig, mite 
telmäßig. 
A. Walzende Grundfiüde: 

10) bie zwei Steigaͤcker ad 4 Tagwerk, guter 
Qualität, 

11) ber Kieninger⸗Acker ad a! Tagw. gut; 
endlich 


12) der Spitz⸗Acker ad 21), Tagw. mittelmäßig. 
Alles zufammen in einem Schaͤtzungswerthe 
‚von 6200 fl. — 

Zu diefem Verkaufe wird biemit Termin auf 
Mondtagden 10. Dezemberl, %. Vor: 
mittags 3 Uhr bis Nachmittags Schlag A, Uhr 
fefgefept, an weldhem Tage Kaufsluftige in der 
unterzeichneten Landgerichts» Kanzlei erfcheinen, 
und ihre allenfalfigen Anbothe zu Protololl ges 
ben können. 

Den 16. Oftober 1827. 

Königl. bayer. Landgeriht Kamm. 

of. v. Spitzel, Landrichier. 


1010. Das leibrechtbare halbe Hofsgut des 
Lorenz Preifinger, Hofbauers zu Ritzing wird 
auf wiederholten Antrag der Gläubiger zum 
drittenmal dem öffenilihen Verkaufe ins 
Steigerungs: Wege untergeftellt, weil auf bie 
Yusbiethungen vom 20. September vorigen, 
und 3. Juni heurigen Jahres Fein Käufer fich 
meldete, 

Derfteigerungs:Termin ift auf 

Samstag den 15. Dezember . J. 
Vormittags anberaumt, wozu jeder Zahlungs⸗ 
und befisfähige Kaufsluſtige an ben Gerichtee 
fi vorgeladen wird, wo ihm auch nähere Auf⸗ 
fhlüße über die Verkaufsobjekte auf Verlangen 
ertheilet werden, 

Uebrigens wird noch bemerft, daß das bis- 
ber leibrechtbare Anweſen auf etwaiges Verlans 
gen bes Käufers von Geite der Grundhersfchaft 
auch in Erbrecht umgewandelt werbe, 

Am 9. November 1827. 

Gräflih von Berchem ſches Patrimonialges 
richt I. Klaffe Heiming unweit Burghaufen 
im Unterdonan: Kreife, 

Aichhorn, Patrimonialridter. 


1011. Johann Kiefel, Bauerfohn von Uie 
tenhofen, welcher als Eoldat des E 3. Linien 
Snfanteries Regiments (Herzog Pius) feit dem 
Feldzuge gegen Frankreich vermißt wird, oder 
feine allenfallfigen Descendenten werden biemit 
aufgefordert, binnen 3 Monaten fi hierorts 
um fo gewiffer zu melden, als nad Verfluß Dies 
ſes Termins Kiefel als verſchollen erklärt, und 

(49 *) 
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fein Vermögen von 800 fl. an feine naͤchſten 
Unverwandten gegen Gaution verabfolgt werden 
würde. 
Den 6. Nov. 1827. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Deggendorf. 
Beyerlein, Landrichter. 


1012. Da nachbenannte Effekten, wegen 
Verdacht entwendet zu fepn, in gerichtlicher Vers 
wahr bier liegen, auch gegen ein verbäcdtiges 
Individuum die Unterfuchung eingeleitetift, fo for⸗ 
dert man die allenfalliigen Eigenthümer und 
refpeftive Damnififaten, auf ſich ungefäumt zu 
melden. Des Verdächtigen Befchreibung ift gleich: 
falls angefügt. 

Befhreibung der Effeften: 
1. ein Saͤckchen flächferne grobe Leinwand mit 
27 °/, Ellen mit dem Ende. 

2. ein Paar ganz meue juchtene Stiefel, 

3, ein dunkelblauer grobtüchener Epenfer mit 
Knöpfen von gleihem Tuche, und grober 
weißer Leinwand gefüttert, und am innern 
Kragen mit der Zahl 330, 

4, ein dunkelgraues (eigentlidy melirtes) Tuch, 
3 Ellen baltend, mit Ende. 

5. 35 Ellen grobe Leinwand, 

6. 2 Ellen dto. feinere, 

7. 2 Ellen detto, 

eine filberne 2gebäufige Uhr, ber äußere 

Deckel ift roth und ſchwarz ‚ladirt, an ber 
obern und untern Seite mit hoben filbernen 
Knöpfen punktirt, das Innere mit rothen 
Sammer befegt, und mit dem Wappen und 
Inſchrift des Alois Bollinger, bürgerl, 
Klein: und Groß > Uhrmacher zu Etraubing 
verfehen. Diefes Wappen von Papier ift 
ausgezakt, und an jeder Zake mit. dem Nas 
men eines Monats verfeben. 

"Das innere Gebäufe ift ganz von Eilber; 
die Uhr wird rückwaärts aufgezogen, das Ziffers 
blatt ift von weißem Porzellain mit großen ſchwar⸗ 
gen römischen Ziffern ; die Correktion hat eine blau 
angelaufene Scheibe, welche mit einem goldenen 
Kranz und goldenen Sternchen geyiert ift, und 
die Uhr zeigt fi ganz nen. An ihr hängt eine 
große rund gegliederte Kette von Compofition, 


= 


einen halben Schuh fang, dann eine blaufeidene 


Schnur, und an einem toihleinenen Bändchen 

ein meſſingener Schlüſſel. 

9. eine Kleiderbürſte, 

10. a) eine Elle Gilet⸗Pers mit rothen Grunde, 
gelben, auch grünen Streifen durchzogen, 
und mit fchlangenartig geformten Zierrathen 
verſehen. 

b. ein großes ſchwarzſeidenes Halstuch, über 
eine Elle groß. 
PerfonalsBefhreibung. 

Andreas Baumgartner mißt 5° 6 Guss, 
{ft unterfegter Etatur, bat blaffe Geſichtsfarbe, 
eingefallenes Gefiht, blaugraue tief liegende 
Augen, große etwas fpigige Nafe, proportionirs 
ten Mund, jhwarzbraune Haupt-Haare, hells 
braune Augenbraunen, rundes Kinn, hat einen 
Badenbart. — Am Leibe trägt er ein baums 
wollenes gefranztes Halstuch, verfchiedenfarbig 
geftreift, ein abgetragenes Gilet von Mancheſter, 
roth, ſchwarz und gelb gewürfelt, mit metalles 
nen Kuöpfen 12 zu beiden Reihen, mit dem Ges 
präge alt bayer, Sechſer. Ein grün mandefters 
nes Beinkleid, blaubaummollene Etrümpfe mit 
Zwickl, halblederne Stiefel mit wollenen Qua— 
ften, einen dunfelgrünen abgetragenen Oberrof 
mit ſchwarz mandefternen Kragen und abges 
fhabenen grün kameelhaarenen Knöpfen, 

Am 23. Nov. 1827. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
— \ 

1013. Auf Andringen der Gläubiger wird 
man das zum F. Mentamte Deggendorf erbrechts⸗ 
weife grundbare, gerichtlih auf 1863 fl. ges 
fhäyte Bauerngut des Gotthard Zacher zu Steine 
furth zum drittenmal am Samftag den 12. üs 
ner 1828, früb 9 — 12 Uhr hier am Amtoſthe 
Öffentlich. verfleigesn. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Derfteiges 
rungstage bekannt gegeben werden, 

Unbekannte Kaufsluftige haben fich über gu⸗ 
ten Ceumund und Vermögen auszuweiſen. 

Den 12. Nov. 1827. 

Könige. Landgericht Deggendorf. 
Der k. Landr. leg. abw. 
Yign, Aſſeſſor. 
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4014. Das Unmwefen bes Blaſius Kropf, 
Bütlers von Schwimmbad, dieß Gerichte, 
wird auf Undringen der Kreditoren nunmehr 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und der 
Verfteigerungs = Termin auf Mittmod den 
12. Dezember d. 5. angefept. 

Diefes Anweſen ift auf 437 fl. geſchätzt, 
und befteht in einem Haufe, Backofen, Holzs 
Schupfen, '/, Zagwerf Garten, '/,6 Tagwerk 
Miefe und 9 Tagmw. Aecker. 

Kaufsluftige werden aufbenannien Tag vor: 
geladen. 

Den 22. Nov: 1827. 

— Sandgericht Straubing. 
v. Vintenti, Landrichter. 


1015: Von Fön. Landgerichts wegen 
werden diejenigen, welche fich mit ihren Unfprüs 
hen auf die in der landgerichtlichen Beſchrei— 
bung vom 21. Sjäner 1826 bezeichneten Depo⸗ 
fiten innerhalb des in der dießſeitigen Ausfchreis 
bung vom nämlichen Datum feſtgeſetzten Gmonat= 
lichen Termins, vom Tage der Uusfchreibung 
gerechnet, nicht gemeldet haben, mit diefen Uns 
fprüchen auf die befraglihen Depofiten hiemit 
präcludict, 
Straubing den 23. Auguſt 1827. 
v. Dincenti, Landridter. 


1016. In Folge gnaͤdigſten Erkenntniffes des 
k. b. Appellationsgerichtes für den Unterdonaus 
Kreis in Straubing vom Q,, praes. 14. dieß, 
wird Martin Zeh, lediger Sjnwohnerd s Sohn 
von Oberrappendorf hiemit vorgeladen, inners 
balb drei Monaten vor dieffeitigem Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen den wider ihn vors 
handenen Unfhuldigungen von Diebflahle-Vers 
gehen zu verantworten, 

Den 23. Nov. 1827. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Kößting. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter, 


1017. Nachdem der fett dem rnffifchen Feld⸗ 
ange vermifte Soldat des F. 8. Linien-Infante⸗ 
rie-Megiments und Bauersſohn von Mothhof 
d. ©., mit Namen Martin Maier, ſich auf die 
unterm 6. Upril I. J. gemachte öffentliche Vor⸗ 
labung innerhalb bes feitgefegten Termins nicht 


gemeldet hat, fo wird er biemit als verſchollen 
erflärt, ‚und fein binterfaffenes Elterngut pr. 
800 fl. den ſich darum gemeldeten Geſchwiſtern 
gegen Gaution auegefolgt. 
Act. den 17. Nov. 1827, 
Königl. bayer. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landridter. 


II. Dienftes-Rachrichten. 
1018. , l, 
Unterm 24. Oft, wurde der geprüfte Schuls 
dienft-Erfpetant Adam Wimmer zum Ge, 


« hülfen bei der Schule zu Geratsfirdhen, Lands 


gerichts Pfarrkirchen, ernannt. 
2. 
Unterm 26. Oft. wurde ber von ter Guts⸗ 


| Herrſchaft als Lehrer und Meßner ju Zenting, 


£. ©. Köpting, in Vorſchlag gebrachte Max 
Müdl, bisher Schul: Gehülfe zu Furth, in 
biefer Eigenſchaft bejtättigt, und der bisherige 
Edul:Gehülfe Miharl Wullinger zu Breis 
tenberg, L. G. Wegſcheid, in gleicher Eigen— 
ſchaft nah Furth verſetzt. 

5 


Unterm 2. Nov. wurde XRaver Edenhofer 
zum Gebülfen bei der Schule zu Zriftern bes 
flimmt; der Ehul:Gehülfe Joſeph Fiſcher 
zum Edul:Provifor in Thalberg, L. ©. Wegs 
fheid, befördert, und an deffen Stelle der ge— 
prüfte Schuldienſt⸗ Erfpeftant Sofepb Geith 
zum Schul;Gerhülfen in ai ernannt, 


Unterm 3. Nov. — der Schul⸗Gehülfe 
Franz Paul Kopp zu Eſchlkamm zum Echuls 
Provifor zu Patersdorf, L. G. Viechtach, und 
an beffen Stelle der geprüfte Schuldienft-Era 
fpektant Lorenz Ehriftimaier zum Schul⸗ 
Gehülfen in Eſchlkamm ernannt. 

5 

Unterm 17. Nov, wurde der Echul-Gehülfe 
Zaver Roſenlehner zu Pempfling, L. ©, 
Kamm, nah Schwarzach, L. ©. Mitterfels, 
und bagegender Ehul:Gehülfe Gregor Kleiner 
von Schwarzach. nah Pempfling verſetzt. 


Unterm 5. Rev. wurde ber geprüfte Schul⸗ 
dienſt⸗ Exſpektant Franz Zaver Fraundorfer 
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zum Gehülfen an ber Schule zu Egglham, 2, G. 
Vilshofen, ernannt, und die Inſpektion über 
die Schule zu Margarethen berg dem Coope⸗ 
zator Sebaſtian Kopp, die Inſpeklion über die 
Schule zu Wald aber dem Cooperator Philipp 
Pörhuber zu Halsbach, L. G. Burghaufen 

übertragen. 


Unterm 6. Rov, wurde ber gepräfte Schu: 
dienſt⸗Exſpektant Georg Stein zum Gehülfen 
bei der Schule zu Haining, L. G. Paßau, 
ernaunt. 

8. — 

Unterm 13. Nov, wurde der Schul:-Gehülfe 
Felix Braunbofer zu Kirchham zum Schul 
Proviſor zu Tettenweis, L. G. Griesbach, 
und am deffen Stelle der bisherige Schul-Gehülfe 
Michael Wilhelm zu Hiltersried, im Regen⸗ 
Kreife, zum Gehülfen in Kirhham ernannt. 


0. 

Unterm 16.Nov. wurde ber geprüfte Schul⸗ 
dienſt-Erſpektant Franz Seraph Stein zum 
Gehülfen bei der Schule zus Beutelsbach, L. ©. 
Vilshofen, der geprüfte Schuldienſt-Exſpektant 
Anton Thüringer zum Gehülfen bei der 
Schule zu Rinchnach, L. G. Regen, und der 
geprüfte Schuldienſt-⸗Erſpektant Franz Seraph 
Schmidbauer zum Gebülfen bei der Schule 
zu Hochenau, L. ©. Wolfflein, ernannt. 


W. Miszellen. 
Die Feyer des Central-Landwirthſchafts⸗ 

oder Oktoberfeſtes im Jahre 1827. 
1019. (Fortfegung.) 

: 8. Preis. Wie oben. Herr Engelbert Meis- 
ner, quiejs. £. Landgerichts: Affeifor in Volkach. 
im Untermainkreife. — Dieſer bat nach vorliegen⸗ 
dem Zeugniffe I Morgen feiner in 22 Morgen bes 
—— Grundſtuͤcke im Jahre 1826 mit Wau 

ebaut, und hievon 6'/, Eentner Pflanzen, und 

19*/, Pfund Samen gewonnen, welcher nach der 
aͤmtlich eingefehenen Handlungs Korrefpondenz 
an inländifche Fabrik = Befizer und Materials 
Handlungen, der Centner Pflanzen für 11 fl., 
und der Same für 20 Er. pr. Pfund abgefeht, 
und feiner Güte nad dem bisher aus Sachſen 
bezogenen Wau gleichgeftellt wurde. Herr Aſſeſ⸗ 
for Meisner, welcher durd) feinen reinen Eis 





trags⸗Ueberſchuß von 5orfl, 2e fr. von einem 
Morgen Landes ſich ſchon belohnt finder, wuͤnſcht 
durch ſein Unternehmen vorzuͤglich die Aufmert⸗ 
ſamkeit anderer Landwitthe aufzuregen, hat auch 
im dieſer Abſicht fehr fleißig geſammelte Bemer⸗ 
kungen uͤber die Anpflanzung und Behandlung 
des Wau's, uͤber die für den Defonomen fo ent⸗ 
fchiedenen Vortheile dieſer Pflanzen, dem lands 
wirthfchaftlichen Vereine vorgelegt, und verdiene 
daher eine ganz bejondere Auszeichnung, indem 
er in jener Gegend den erften Verſuch mit Ans 
pflanzung diefer nüglichen Pflanze, und zwar fos 
gleich im Großen machte, feine forgfälrige und 
zwedmäßige Behandlung diefem erften Verfuche 
in jener Gegend einen glüclichen Erfolg ficherte, 
und Nachahmung, fo wie Aufmunterung andes 
ver Landwirthe um fo gewilfer erfolgen wird. 
Nun folgen weitere Preife, für je 
ben ein Buch landwirthſchaftlichen In— 
halts mir der filbernen Vereinsdenk 
miünze. 
9, Preis. Die Gemeinde Altftabt in ber 
Univerfitätd- Stadt Erlangen im Rezatkreiſe, 
und die Adminiftration des privativen Genreindes 
Vermögens alldort. — Bon der Waldparcelle 
Stubenloh zu 400 Tagwerf, welche ſchon vor. 
10 Fahren zum Abtriebe ng den Walds 
berechrigten zur Kultur überlaffen wurde, find 
nach vielfeirig mißlungenem Baue verfcdiedener 
Früchte 100 Tagwerf dem Hopfenbaue mit gus 
tem a jugewender, und einige Tagwerke 
auch mit Getreidfrüchten bebaut. Jener gedeiht 
vorzüglich, weil unter dem magerften Boden Wafs 
feradern die ganze Strede befeuchten. An dies 
ſem Verdienfte der Gemeinde Altſtadt ald Kultus 
rant haben nad) Zeugniß des Stadrmagiftratd 
roßen Antheil die Adminiftratoren des dortigen 
ı Gemeinde-Vermdgens durch fortgeſezte Aufmun⸗ 
terungen der Beſiher. Ein den Adminiſtratoren 
allein gebührendes Verdienft erwarben fie fid) das 
durch, indem fie 20 Tagwerk Hut, Sumpf und 
Weiher zu dreimäpdigen Waͤſſerungswieſen uns 
geſchaffen haben. Eine weitere Folge ihrer auf 
Yen angezeigten beiden Kulturs = Objekten ges 
meinnägiger Thärigkeir ift aber auch der. hoͤchſt 
erfreuliche Anblid an diefer bedeutenden Sans 
desſtrecke fruchtbringende Felder, Hopfengärten 
und gsinende Wieſen & bejigen, wo früher 
Debungen dad Auge beläftigten. j 
10. Preis. Mie oben. Die Gemeinden » 
Leimgruben und Pant. k. Landg. Tölz im 
Sfarfreife. — Diefe k. Behörde gibt den hier bes 
nannten Gemeinden das Zeugniß, daß, obgleich 
die fämmtlichen Gemeinden diefes Gerichtöbes 
zirls in Zolge der allerhbchften Verorduung vom 
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29. Juni 1826 für bie Obftbaumpflanzung an 
endlichen Wegen und Plaͤtzen geleiſtet 
haben, dieſelben ſich beſonders auszeichnen, in⸗ 
dem fie im heurigen Fruͤhjahre an der oͤffentli⸗ 
en Landſtraße, fo weit ihre Flutmarkung geht, 
„ einige Hundert der ſchoͤnſten Aepfel⸗ und Birn⸗ 
9 päume. fetten, und ſolche durch Anbinden an 
maffive Stangen zu einem ordentlichen Wuchs 
heranzuziehen 34 ſind. Beſagte Gemeinden 
haben den rafchen Fortgang der Obſtbaumpflan⸗ 
zung nur allein dem Eifer und der Thaͤtigkeit 
des Gemeindevorficherd Johann Ma yer zu 
Leimgruben zu verdanken, welcher keine Zeit und 
Gelegenheit verfäumte, dieſen fo wohlchätigen 
34 den Gemeindegliedern nicht nur dringend 
an das Herz zu legen, ſondern mit dem guten 
Beiſpiele vorantrat, Obſthaͤume aufaufte, gegen 
billigen Erſatz unter deu Gemeindegliedern vers 
theilte, und ſolche ſelbſt mit Fleiß und Muͤhe 
ſetzen half. * 
Hier iſt alfo ein großes Verdienſt desjeni⸗ 
en, der die yon Seiner Majeftät dem Könige 
5 fehr beabfichtere Vefbrderung der Obſtbaum⸗ 
zucht in diefen Gemeinden angeregt, fo wie das 
Verdienft der benannten Gemeinden zu wilrdis 
gen, die fo bereitwillig dem allerhöchiten Rufe 
efolgt find. 
R ne Nohreis. Mie oben. Peter Albrecht, 
Leerhäusler in Trunchgau, Landg. Schongau 
im Zfarfreife. — Ohue alle Mitwirkung hat 
diefer einen dden mit Geſtraͤuch überwachfenen 
Filz⸗Antheil von 3"/, Tagwerf durch Grabenzies 
ben, Brennen und Rigolen zur zweimähdigen 
Miefe und Aderland verwandelt, außerordentlis 
hen und unermädeten Fleiß hierauf verwendet, 
und erbaut auf felben das zu feinem Hausbes 
darf erforderliche Getreid und Sutter für 2 Stuͤcke 
Rindvieh. Ungeftrengter, bebarrlicher Zleiß wird 
mit einem fo glädlichen Erfolge belohnt; moͤch⸗ 
ten recht viele Landleute durch foldye Beifpiele 
zur nämlichen Arbeitsluft aufgemuntert werden, 
und darin das Mittel finden, ſich und ihre oft 
gahlreichen Familien felbft und Fräftiger ernähs 
sen zu koͤnnen. 

12. Preis. Wie oben. Herr Dechant und 
Pfarrer Wohl zu Forchheim im. Obermains 
freife. — Unter der Leitung dieſes wärdigen Die 
ſtrikts· Schulinſpektors, welcher mit ausgezeichnes 
tem Fleiße auch vorzigliche Kenntniſſe verbins 
det, find die in diefem Landgerichts-Bezirke bes 
flehenden 18 Induſtrie-Schulgaͤrten vollkommen 

weckmaͤßig benuͤtzt und verbeffert worden: es 

ud bereits 500 Mauldeerftämmchen, 500 Sehe 
linge gepflanzt, und 2500 derlei aus Samen 
sur Hohe von 2 Schub herangezogen worden, 


700 Wallnußbaͤume find im Garten zu Reuthh 
gejesr. Gegen 19000 Obſtbaͤume, worunter 11z 
is 12000 von beften-Sorten veredelt, und zum 
Verkaufe herangezogen find, ſtehen in vers 
ſchiedenen Gärten. An Eibifch wurden heuer 
gegen 8 Zentner abgegeben. Krapp find 2: — 
5000. Pflanzen — Tuchkardeln 50000 ungefähr 
— Meerrettige gegen 5000 Stuͤcke vorhanden. 
Uebrigens wurden auch zum Gewürze Nigella sa- 
tıva, Erdmandeln, und Ajtragul= Caffee-Surros 
gat gebaut, amd Verſuche mit alaͤndiſchem Flachſe 
und Hanfe gemacht. 

13. Preis. Wie oben. Joſeph Ludwig, 
Elementarsfehrer in Burghbaufen im Unterdos 
naufreife. — Demmfelben wird beftättigt, daß er 
in den Jahren 1824 bis 1827 in dem Schule 
garten 5784 Stämme edler Obftarten gepflanzt, 
wonon 749 Stüde kopulirt, 2353 St. ofulirt und 
der Ueberreft noch in Wildlingen beitehe, welche 
ſaͤmmtliche Stämme gut gepflegt find. Webers 
dieß hat Lehrer Ludwig auch 15 St. Kaftas 
nienz, 5 Feigen: und 405 Maulbeer-Bäume ges 
pflanzt. Er hat in diefem Schulgarten durch 
Entfernung eines entbehrlicheun Ganges mehr 
Raum zur Pflanzung gewonnen, uud bemerfre 
vorzüglich ein befonders Gedeihen der auf dies 
fem erft gewonnenen Raume, den er mit Maus 
erſchutt ausgefüllt hat, geſetzten Stämme, wels 
che ſich durch den Glanz der Blätter vor alle 
auszeichnen. Die Wirkung einer Falfigen Uns 
terlage fand er, wie hier, auch früher in feinen 
Verſuchen bewährt, indem alte Bäume, welchen 
er im vorigen Sabre ungeldfchten Kalf an die 
Wurzeln gab, Tragholzälte getrieben, und viele 
Fruͤchte trugen. Zwei⸗ und dreijährigen Stämme 
hen gab er frifches Unkraut als Dinger mit 
dem beften Erfolge, Lehrer Ludwig ver 
folgte diefen Zweig im jeder Beziehung mit vies 
er Aufmerkjamfeit, wendete forrgefeßt zur Zeit 
der Reife das Mittel der Näucherung an, Das 
ſich vorzüglich an zwei edlen Herzlirichen-Bäus 
men und an jungen Weinftdefen bewährt gefuns 
den hat. Er ſchuͤtzte dieſe, ſo wie alle Dbft: 
bäume und Maulbeerbäume durch eine Bede— 
ung von Laub und Unfraut gegen die Kälte, 
worüber die Weinſtoͤcke heuer mit dem ſchoͤnſten 
Früchten gedichen, auch die freieu Bäume bei 
der Strenge des Winters wicht im geringften 
gelitten haben. Auch feine Verſuche mit dem 
Baue ded Krapp's, dem er auf Diefelbe Art den 
Schuß gegen die Kälte verfhaffte, find der Ere 
wähnung würdig, wovon er noch iu diefem Yabre, 
fo wie von dem erbauten Saflor und Saffran 
Proben worlegen wird. Er erwartet eine reiche 
Aernte an Krappfamen, wovon er an drei Durch 
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* Beiſpiel aufgemunterte Landleute in der 
achbarſchaft zu weitern Verſuchen abgeben wird. 
14. Preis, Wie oben. Georg Gaͤupenrie— 
der, Shlöner von Hirblingen, Landg. Gdggin- 
gen im DOberdonaufreife.. — Derfelbe kaufte. vor 
8 Jahren zwei Tagwerf dden Grundes je 50 fl., 
Son fumpfiger Lage, welche erdurh Mühe umd 
leiß zur Seuchrbarkeit der beßen Wieſen jener 
egend brachte, und zu einem Werth von 500 fl., 
hob. Ein anderes Tagwerf ſolchen Grundes ſeizte 
er zur Hälfte in den Aderftand, zur Hälfte ers 
zielte er eine Wieſe, die ihm eine Ausbeute gleich 
des beten Grunded gewährt, und wodurd) die: 
1 ehehin ganz unwerthe Grundftäd zur derma—⸗ 
igen Schätung von 200 fl. gelangte. Er hat 
aud) 3/, Tagwerf Wiesgrund zu einem nuͤtzlichen 
Dbftgarten umgefchaffen, in welchem 100 trags 
bare Bäume stehen. Zur Verfchönerung des 
Dorfes, und um den Reifenden, befonders bei vie— 
lem Schnee, die Bahn zu zeigen, bat er an 
dem nach Augsburg führenden Vicinahvege eine 
Allee von Lindenbaͤumen angepflanzt, welche fehr 
gedeihen. Der vieljeitig auch an-diefen Bäumen 
verfuchte höchit ſtraͤfliche Muthwille erhöhte nur 
feinen Eifer fir die gure Sache, mit welchem er 
jedesmal wieder andere Bäume an die Stelle der 
zeritörten fegte, und ed endlich dahin brachte, 
daß diefe Allee nunmehr in der ſchoͤnſten Gegend 
eine chen fo ſchoͤne Anficht gewährt. 

15. Preis. Wie oben. Joh. Baprift Bauer, 
Oberlehter zu Butteüheim im Obermainkreife, — 
Das BVezirfs = Comite in Bamberg würdigt die 
Verdienſte desſelben, indem fein Eifer fich ſeit 
Gruͤndung des Kulturs Kongreffes erprobe, und 
in allen Öegenftänden der Kultur im beten Ein: 
verſtaͤndniſſe mit den Ortönachbarn bewährt finde, 
Dberlehrer Bauer unterzieht ſich mit einem bes 
fondern Eifer allen nügfichen DVerfuchen; er bat 
in dem Induſtrie-Garten ein Stüd Landes mit 
Saflor gebaut, (wovon er auch eine Probe der 
geijammelten Bläche vorgelegt hat.) 

Der erbaute italieniſche Hanf: fellt ſich zart 
und von einer Höhe zu 12 Fuß dar. Nicht mins 
ber gelang der Verſuch mit dem Anbaue des 
Mais, des weißen dlreichen Mohns, der Sei— 
benpflanze, der China-Wurzel und mehrerer ans 
derer Gewächfe. Die Baumfchule enthält fehr 
viele, theils ſchon veredelte, Stämme. Weber: 
haupt wird der Induſtrie-⸗Garten mit lobenswuͤrdi⸗ 
gem Zleiße und Sorgfamfeit unter mancher Aufz 
opferung von ihm bebaut; er bemüht ſich, von 
jr zu Zeit die Mitglieder des Kultursflongreffes 

n Burtenheim über die Behandlung der frems 
den Gewaͤchſe zu Nathe zu ziehen, und auch fie 
hinwieder aufzuklären, belehrt mir Eifer die 


* 


Schuljugend, ſo wie die uͤbrigen Einwohner, und 
wirkt hiedurch auf die Liebe und Luftızur Judu⸗ 
ſtrie in dem Grade, daß er ſich eines vorzuͤglichen 
Lobes der vorgeſetzten Polizei = Wehdrde würdig 
gemacht bat. 

16. Preis. Wie oben. Herr Kafpar v. Has 
fenbrädt, .Guts>. und: Glasfabrik,s Vefiger in ® 
Schönau, Landg. Grafenau im Unterdonaufreife; 
— Derjelbe hat 100 Tagwerke dde, mit wenigen 
Holz bewachfene, Gründe von diefem gereinigt, 
und feit 13°%,, in fo vollfommenen KultursZus 
ftand gefegt, daß fie gegenwärtig zu den fruchts 
barjien Gründen gehören. Im Yahre 1826 hat 
er ferner gegen 200 QTagwerf, die mit Stauden 
und unfruchtbaren Hügeln bedeckt waren, Murch 
Entfernung diefer Hinderniffe in fruchtbares 
Land umgeſchaffen, und an neue Anfiedler ges 
a“ 150 Zagwerf aus feinem Guts:fomplere 

berlaffen, welche durch viele Anftrengungen und 
lobenswürdigen Fleiß hin und wieder zum Ers 
aunen in fruchtbares Land umgebilder worden 
nd. Ueber dieje Verdienſte des Herm v. Has 
enhbraͤdl wird auch Amtlich beſtaͤttigt, dap er 
ch durch Anlage eines Vicinalweges gegen die 
Gränze Schönanger von 1500, gegen Grinbach 
von 900 Schritten ausgezeichnet, und durch Vers 
fhönerung eines früher im Wege der Konkurs 
renz bergeftellten Vieinalweges, insbefoudere 
burdy gerade Leitung der Gräben auf der ihm 
zugewiejenen bedeutenden Strecke vorzüglich vers 
dient gemacht, indem auch die uͤbrigen Konkurs 
renz⸗Diſtrikte feinem Beiſpiele zu folgen ſich thds 
tigſt beitrebten. RR 

17. Preis. Wie oben, Zimmermeiſter Gaßs 
ner, auf.der Feite Plaſſenburg, Landg. Kulm⸗ 
bach im Obermainkreiſe. Gaßner wurde im’ 
Sabre 1315 als Zimmermeijter zu Plaffenburg 
angejtells, in der Folge ald Brunnenmeijter vers 
wendet. 

Im Fahre 1814, nad) vorliegendem Zeugs 


‚niffe, noch. ohne allem Vermögen, brachte er 


es durch, mufterhaften Fleiß, und durch Häuss 
lichkeit dahin, daß er im Sabre 1817 eine Parse 
tbie des Feltungsberged gegen Welten von 33/, 

auchert, welche mit Dornen und Gefträuchen 

berwachjen. waren, für, 500 fl: erkaufen konnte, 
Auf diefem Boden von wenig Dammerde, gros 
beim Sand und fteiniger Unterlage, mit der Höhe 
von 40 Grad Steigung vermochte fein unermüs 
beter Fleiß und feine Elugen Vorkehrungen durch 
Anlage von Gemaͤuer und Teraſſen ein Aderfeld 
berzuitellen, 550 Stüd DObftbäume zu fegen, und 
das für 2 Stud Vieh bendrhigre Futter zu ers 
zeugen. Er bar auf diefer fteilen Bergbänge fich 
num auch ein 2 ſtoͤckiges Wohnhaus erbaut, 100 
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ride Maulbeerbäume angepflanzt, und erzeugt 
bierauf das, was feine Familie von 4 Perſonen 
an Lebensmitteln jeder Art benbthigt ift. Die— 
fer ausgezeichnete, fleißige Mann, deſſen beharr: 
liches Beftreben mir einem fo guten Erfolge be: 
lohnt wurde, möge recht vielen zum Beifpiele 
dienen, wie auc) bei wenigen Hulfsmirtelu ein 
Familienvater mit fo gefegneten Fleiße fich zu 
einem MWohlftande erheben, und feiner Familie 
ihre Lebensbeduͤrfniſſe verfchaffen kann. 

18 Preis. Wie oben Peter Eidenfhent, 
Oekonom zu Kreuth, Herrfchaftegerichrs Wörth 
im Regenkreife. Mir raftlofem Eifer gibt diefer 
Oekonom in allen Theilen der Landwirthſchaft, 
fo auch in der Objtbaumzucht ein nachahmungs⸗ 
wuͤrdiges Beifpiel. — 

Im Fahre 1324 fchon mir der Vereinsdenk⸗ 
minze ausgezeichnet, erfcheinen feine fortgeſetz— 
ten Leiftungen als Folge diefer ehrenden Aufmunz 
terung — er befitt eine Baumfchule bon 5550 
Kernen, eine Veredlungsſchule von 1575 Stuͤ— 
den, 50 Stuͤcke wurden auf die Feldfluren ge: 
fest, und 250 Stuͤcke au die Einwohner abge: 
geben. 

Vorzuͤgliche Beruͤckſichtigung verdient aber, 
daß er im lettverfloffenen Fahre die gänzliche 
Erallfürterung eingeführt, und dadurch die Dil: 

ererzeugung unter gleichzeitiger Anwendung der 
Jauche jo feyr vermehrt hat, um feine ganze Flur 
begailen und bebanen zu fonnen , wodurd die 
Brache gaͤnzlich aufgehoben wurde. 
i Regfam für alles, was ihm und der ganzen 

Gemeinde Vortheile bringen kann, brachte es auch 
feine thätige Verwendung dahih, dag die Walde 
entſchaͤdiguͤngstheile bei der Korftpurififation je— 
dem Theilhaber auf einer Stelle angewieſen 
wurden. 

19 Preis. Wie oben. Georg Rauch, Mil: 
lersſohn zu Koͤſſtnach, Landg. Mitrerfels im Uns 
terdonaukreiſe. — Derfelbe har an den Mihlges 
- werfen des väterlidyen Anweſens weſentliche Verz 
befjerungen durch reifes Nachdenken, Fleiß und 
eigene Handarbeit, wodurd) er feinem Water we— 
uigftens 700 fl. Koften erfparte, hervorgebracht, 
dergeftalt, daß auf diefer Mihle, auf weldyer bei 
dem Nustritte der Donau mit 6 Schuh hohem 
Mafferitande nicht mehr gemahlen werden konnte, 
nunmehr bei einem Waſſerſtande von 12 Schuh 
Hbhe dad Muͤhlgewerk im ungeftörrten Gange 
bleibt. Fruͤhern Befigeru mißlangen alle Vers 
befierungsverfuche, daher in nicht ferner Zeit die 
Beſitzer diefes Anweſens oft wechielren. Dem 
Georg Rauch gelang es, folche Verbefferungen 
zu Stande zu bringen, wodurd die Mühle zu 
einem viel höheren Werthe gebracht wurde, Er 


feste mir dem Mehlmuͤhlgewerke auch einen Tele 
ſchlag in Verbindung , welchen daffelbe Muͤhlrad 
treibt, wobei er befondere Geſchicklichkeit anwen⸗ 
dete. Sehr verdient hat fi Georg Rauch nun 
im Allgemeinen und am die Begründung des 
Monlitandes der Mühlwerke und feiner Neltern 
gemacht. 

20 Preis. Wie oben. Anton Baumeijter, 
Lehrer zu Kriegshaber ,„ Laudg. Gdggingen im 
Dberdonaufreije. — Diefer durd) feine Werdiens 
fte um dad Schulweſen, lange den allerhöchften 
Stellen befannte Lehrer, bat bei feinem Dienft: 
antritte eine Objtbaumfchule errichtet, und nicht 
allein die Zugend in Veredlung der Bäume un- 
terrichtet, fondern auch in mehreen benachbar— 
ten Orten die Eimvohner mir vorzüglichen Staͤm⸗ 
men verfehen. 

Zur weiteren Verbreitung hat er in Furzer Zeit 
4014 Seplinge auch in entferutere 10 Orte dere 
fendet, und wirklich ftchen noch in feinem Schul⸗ 
Garten 2400 Stüde, 5 bis Hjährige Staͤmme 
edlen Obites, 1600 Stuͤcke zwei und dreijährige, 
2050 Stüde im Frühjahr veredelte, und 500 aus 
den Kernen für dieſes Jahr nachgezogene, in ale 
lem 11,450 Stuͤcke. - 

Auch hat fich derfelbe im heurigen Jahre dem 
erften Verfuche mir Saflorbau unterzogen, bes 
reits 1°%/, Pf. getrocknete Bluͤthe erzielt, und wird 
diefen Anbau ferner befolgen, wie er dann auch 
zu dieſem Ende die vom Herrn Pfarrer und Die 
ftrifrs = Ecyulinipeftor Ebentheuer in Bobin— 
gen erhaltenen Safranzwiebel, nach der im von 
Hazzifdyen neu erfchienenen Katechismus ent— 
haltenen Anweifung zu behandeln fih vorgenoms 
men hat. 

Seinem Beftreben für alles Gute entging 
auch die Maulbeerbaumzucht nicht; ſchon jeitä 
Sahren beichäftigt er ſich mit diejer, fo wie im 
heurigen Fahre ſelhſt mit der Eeidenraupenzucht, 
mit einem folchen Gelingen, daß er im nächften 
Jahre mehrere Gemeinden mit Seblingen von 
Maulbeerbiumen , und mehreren taufend Eyers 
den der Geidenraupen verjehen Fan, für wele 
che die Unternehmer vor der Hand Nahrung im 
Ueberfluffe von Maulbeerbäumen in Yugsburg 
und der Umgebung erhalten wuͤrden. 

In der That find Lehrers Baumeifter 
Auszeihnungen fehr groß, fein Fleiß unermuͤ— 
det, und auch der bejondern Beruͤckſichtigung um 
fo mehr wirdig, als (dem im Jahre 1317 jeine 
Seiftungen auf dem Landwirthſchaftsfeſte des 
Oberdonaukreiſes mir der filbernen Medaille bes 
lohnt wurden. 

21. Preis. Wie oben. Jakob Kauer, Pide 
ter auf den Gute Sriedenberg, Laudg. Berch— 
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teögaden im Iſarkreiſe. — Diefer wird als ein 
fehr verdienftvoller, nuͤtzlich wirkender Mann, 
als ein befonderer Befdrderer der Landeskultur 
von feiner Behörde angerähmt. Sein vorzügs 
liches DVerdienft find Verfuche mit Anbau von 
wenig oder gar nicht in jener Gegend befann- 
ten Pflanzen mit einem auffallend glücklichen 
Erfolge, welche Beweife feiuer Erfahrungen im 
Betriebe der Landwirthichaft und feines uner: 
muͤdlichen Eifers find, ae a das 
Beffere aufzuſuchen und einzuführen. 

Zwei Tagwerk, zum Theil unfulrivirten Grun— 
des, von fchlechter Qualität und in bober ab» 
ſchuͤſſiger Lage bat er im Jahre 1825 mit Kars 
toffeln gebauet, und mit diefem erjten DVerfuche 
gewann er jchon eine Aernte von 500 Metzen. 
Im vorigen Jahre bebaute er 3';, Tagwerk fol 
den Grundes mit Kartoffeln, und derntete da= 
von 1000 Metzen. Nichte minder hat er in dies 
ſem Jahr 1826 auf zwei Tagwerk den Kleebau 
unter einem fehr guten Erfolge verfucht. Im 
beurigen Jahre verwendete er weitere vier Tag⸗ 
werke zum Kartoffelbau, die ihm eine ergiebige 
Nernte verfprechen. UWeberdieß machte er auch 
Meriuche mit Taback- und Hopfenbau: Erifte: 
ren hat er auf 1%, Tagwerk gebaut, und bie 
ſchoͤnen kraftvollen Pflanzen laſſen einen fichern 
Ertrag von wenigfiens 12 Zentner hoffen, ob» 

ſchon fie etwas durch den Hagel gelitten haben. 

Die gejegten 270 Stangen Hopfen zeigten eis 
nen fchönen Wahsthum, der Hagel hat fie aber, 
ihrer Lage wegen, fehr mitgenommen. Das 
Verdienit diefes Oekonomen verdient um fo grös 
ßere Würdigung und Auszeichnung, als feine 
gelungenen Verſuche des Kartoffelbaues zur er— 
wuͤnſchten Nachahmung reisen, und bejonders 
in jener Gegend, wo das Gerreid nur fparfam 
gedeiht, und diefer Bau in den Jahren ver Theues 
rung gegen gebpere Noch ſchuͤtzen würde. 

22. Preis. Wie oben. Simon Hutter, 
Viertelhofsbefiger zu Wankham, Landg. Gries: 
bach im Unterdonaufreife. — Diefer bat in je: 
ner Gegend den erjten Verfuch mit ven Tabak— 
baue auf '/, Tagwerf Grundes gemacht, der mit 
einem Fehr ſchoͤnen Wuchfe der, Planzen von 
5 — 6 Schuhen, die Blätter von 2 Schuhen Laͤn⸗ 
ge, gelohnt wurde. Der nugbringenden Folge 
wegen, wenn dadurch andere Landwirthe dem 
Tabaksbaue fi) unterziehen, und fein Unterneh 
men zur Aufmunterung für andere dienen wird, 
gebührt dem Simon Hutter eine Auszeichnung, 
und er wird bei gelungenem erſten Verſuche dies 
fen nüglichen Anbau von felbit ferner verfolgen. 

23. Preis. Wie oben. Johann Wichtl, 
Schuhmacher in Hugelfing, Landg. Wellheim im 


‚folge, da 
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Iſarkreiſe. — Dieſer um die Hopfenpflanzu 
ſehr verdiente Gemeinde-Vorſtand, hat zur Au 
munterung der Dorfgemeinde ſeit einigen Jah— 
ren ſchon eine bedeutende Hopfenpflanzung auf 
anz dden Gründen angelegt, und gegenwaͤrtig 
über 2000 Stangen in feinem Hopfengarten ers 
zielt. Nicht entmuthiget durd) die erfahrenen 
widrigen Naturereigniffe beftrebt er fich im Ges 
gentheile, den Bewohnern diefer Gegend den Bes 
weis zu geben, daß auch für jenes Klima der 
Hopfenbau gecigner fep. 

24 Preis. Wie oben. Anton Herndl, Biers 
bräuer und Defonom in Rothalmünfter, Landg. 
Griesbad im Unterdonaufreife. — Schon im 
Fahre 1818 legte —— einen großen Baumgarz 
ten von 1000 Obftbäumen an, welche unter feis 
ner jorgfältigen Pflege, größtentheild zur Frucht⸗ 
barleit gelangt find. Er war der erfte, der ſich 
in jener Gegend Zauchfarren mit breiten Felgen 
anfchaffte, und begailt alle feine Wieſen. — 8 
Tagwerke Moosgründe erhob er durch Ableitung 
des Waflers mittels vieler Gräben, und Uebers 
führung mit Urbau zur dreimädigen Wieſe, fo wie 
alle feine übrigen Wiesgrände mir Hilfe der vors 
angezeigten Begailung, und konnte dadurch feis 
* Viehſtand auf die dreimal größere Zahl ers 
höhen. 

Sm Fahre 1824 verbannte derfelbe die Bras 
he, arrondirte feine Wiefen und Feldgrände 
durch Kauf und Tauſch, und legte auf felben 
die geeigneten neuen Fahrwege an. 

Im Jahre 1826 unternahm er die Anlage 
eines Hopfengartens, worin er 5000 Stangen 
fegte; und wovon er im beurigen Jahre die von 
Sachverftändigen auf 15 Zentner gejchätte reiche 
liche Aernte erzielte. 

Da fein gegebenes Beifpiel fehr viel auf die 
DOrtöberwohner, und zum Theil auf die umlies 
genden Delonomien wirkte, und ſchon mehrere 
ihm nachzuabmen beginnen, fo erfcheint fein 
Verdienſt um fo — und der Auszeich⸗ 
nung vorzuͤglich wuͤrdig. 

26. Preis. Wie oben. Joſeph' Wochinger, 
Bierbraͤuer und Oekonom zu Rothalmuͤnſter, 
Landg. Griesbach im Unterdonaukreiſe. — Dies 
fer hat nach aͤmtlicher Beſtaͤttigung im Frühs 
jahre 1826 einen großen Hopfengarten ange— 
legt, welcher auch geackert werden kann, und 
pflanzte bierin 1500 Stoͤcke mit fo gutem Er: 
er im nämlichen Jahre 250 Pf. Hos 
pfen erhielt; heuer nad) dem Urtheile ver Sach— 
verftändigen aber 8 Zentner Arnten wird. Dier 
fen Hopfengarten erweiterte er im heurigen Jah— 
re durch Yufitellung von fernern 2200 Staus 
geu. Bel Befegung diefes Hopfengartens wurs 


den Gruben zur Tiefe von 2 Schuh, zur Breite 
von 2 Schuh gegraben, und gleich einer Spar: 
elbeet: Anlage ausgefüllt. Nicht minder hat er 
8 breitfelgige Jauchkarren beigeſchafft, und 
durch Begalluͤng feiner Wieſen mit Jauche fie 
zu dreimädigen erhoben, wodurch auch fein Vieh— 
ftand nm mehr alö die Hälfte erhöht wurde. 
Er befeitigte die Brache gänzlich, und Eultivirte 
auch einen mit Vertiefungen durchſchnittenen 
Berggrund mit folhem Erfolge, daß Sachkun— 
bige ihn eine Aernte von 50 Schäffel Kartof- 
feln hievon erwarten laffen. 


26. Preis. Mie oben. Joſeph Anton Pram, 
Bierbräuer und Oekonom zu PVleinfeld im Re: 
zatkreiſe. — Ausgezeichnet durch beſondern Fleiß 
in der Kultur ſeiner Grundbeſitzungen, und durch 
Verſchoͤnerung feiner Gebäude hat derſelbe, nach 
aͤmtlicher Beſtaͤttigung, Folgendes geleiſtet: 

Seit 2 Fahren zwei Morgen ſteinigten Grun— 
des zu einen ſchͤnen Hopfengarten erhoben; erft 
im vorigen Jahre 2 Tagwerk Wiefen von fums 
pfiger Lage dreimähdig gemacht, das Flußbeet 
der Rezat, an welchen feine Wieſen gelegen find, 
durch Abflächung der ungleichen Höhen, Heraus: 
nehmen der Infeln und Anwuͤchſe merklich vers 
beffert, und dadurc den Lauf des Waſſers bes 
fördert, welchem rühmlichen Beifpiele auch viele 
andere Wiefenbefiger nachgefolgt find. 


Nicht minder hat er auch den ganz vernadh: 
laͤſſigten Kleebau wieder ins Leben gebracht, und 
bie Großhegäterten dazu angeeifert, fo daß nuns 
mehr Klee mit dem beßten Erfolge wieder ges 
baut wird. Sein befjerer Sinn fpricht ſich auch 
eh Verfchönerung und Bequemlichkeit der Orts: 

ewohner darin aus, daß er feinen Hofraum, 
durch welchen der Weg zur Kirche und zum 
Landgerichte führt, auspflaitern und alles ent« 
fernen ließ, was diefen Weg oft verunreinigte; 
den Meg gegen das Spalterthor verfchönerte er 
fehr, indem er die Erhöhung, worauf feine 
Stallungen erbaut find, mit einer 7 Schuh ho— 
ben, und 60 Schuh langen, fehr ftarfen Maus 
er umgeben ließ, uud die zumächft an feinen 


ebäude, die er von feinem Nachbar erfaufte, 
in guten Stand herftellen ließ, auch glle feine 
Wirthſchafts- und Defonomiegebäude reparieren 
ließ, obgleich er erft vor vier Jahren einen be= 
beutenden Koften auf das an der Ziegelhütte neu 
erbaute zweigädige Kellerhaus verwendete. Eine 
befondere Erwähnung verdient aber auch, daß 
Pram lee feiner Bräuereis und Defono- 
mie = Gejchäfte für Verfchbnerung und Reinhal: 
tung des Marktes, und für Unterhaltung der Bis 


—— graͤnzenden, dem Einſturze drohenden 
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einal: und Feldiwege vor allen andern Gemeindes 
gliedern ſich thätig verwendet. 

27. Preis. Die oben. Herr Graf von Toͤr⸗ 
ring-Minucci in Odlzhauſen, Landg. Dad): 
au im Iſarkreiſe. — Seit drei Jahren feines 
Befigers hat Herr Grafv. TörringeMinucci 
die Stallfütrerung eingeführt, den Viehſtand um 
dad vierfache vermehrt, und die Drei = Felder: 
wirthfchaft aufgehoben; daher Fonnte fchon im 
zweiten Fahre eine Käferei eingeführt werden, 
und dennoch ftellt ſich ein entbehrlicher Vorrath 
vom Futter zum Verkaufe dar. Ueberdieß wurs 
den in diefem Jahre auf der Münchner: Augss 
— Landſtraſſe 234 Obſtbaͤume geſetzt, ein 
Obſigarten von 100 Bäumen angelegt, ein Tags 
werf mit Saflor bebaut, der ſchoͤn und reich 
blüber. Eine ausgezeichnete Verbefferung wurde 
auf — 74 Tagwerk Wiesgrund unternoms 
men, auf welchem 4255 Klafter Gräben gezo— 
gen und 1100 Fuder in der Luft verrorteten Weiz 
berfchlammes geführt "wurden , wodurch der 
Wachsthum an Heu und Grummer unglaublich 
vermehrt wurde. ur 

28. Preis. Wie oben. Ludwig Benttner, 
Schullehrer in Ebenried, Landg. Hypoltſtein im 
Rezarkreife. — Derfelde hat auf Anlegung eis 
ned Schulgartens feit drei Jahren fehr großen 
Fleiß verwender; auf einen verddeten, mit Ruiz 
nen und wildem Geſtraͤuch bedeckten Kirchhof une 
ter mancherlei ar > diefen bergeftellt; 
eine bedeutende Anzahl Obftbäume und mehrere 
1000 Objtfernen hierauf gepflanzt. Mehrere Ges 
müfearten wurden mit gleichem Gedeihen erzies 
let. Verſuche mit Arznei = und Giftpflanzen — 
mit verjchiedenen Gattungen Erbfen, Rigaer, 
nnd fchlefijcher Leinfaat, Waid, Neufeeländer 
Thee und andern ausländifchen Sämereien, auch 
mit weißen Maulbeerbaumfaamen unter einem 
entfprechenden Erfolge gemacht. Dabei hat Lehs 
rer Beuttner auch dad Verdienſt, durch die 
Bluͤthe der verfuchten Pflanzungen dem anges 
legten Schulgarten eine Zierde zu geben „ und 
dadurch zur Verſchoͤnerung des Ortes etwas beis 
zutragen. 

.29. Preis. Wie oben. Georg Mödrtelbauer, 
— in Weng, Landg. Griesbach im 
nterdonaukreiſe. — Dieſer hat vollſtaͤndig nach⸗ 
gen, daß er bereits im Landgerichröbezirke 
riesbah 11, im Landgerichtöbezirfe Pfarrkirs 
hen 2 Mehl: und Sägmühlen neu hergeftellt; 
in jenem Bezirfe an 8— und in leßteren an? 
Mühlgewerken ſolche wefentlihe Verbefferungen 
unternommen bat, um auf diefen verbefferten 
Mühlen faft überall um den dritten Theil mehr 
Getraid abmahlen zu fünnen. Die dem Lands 
(49**) 
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manne dadurch zugehenden Vortheile find fehr we⸗ 
fentlih, alfo auch das Verdienft diefes Zimmer—⸗ 
palierd aller Beruͤckſichtigung und der dffentli 
hen Erwähnung würdig. 

50. Preis. Wie oben. Johann Baptift Som: 
mer, Schullehrer in MWaltenhaufen, Landg. 
Kempten im Oberdonaufreife. — Dieſer thärige 
Lehrer hat ed mit den Sonntags - Schülern in 
ber Obſtbaumzucht fehr weit gebracht, und 6000 
Stämme in Bit von 5 Jahren erzielt, welche, 
zum größten Theile veredelt, auch jchon Früchte 
tragen. Er hat ihnen aus guten Schriften Vor— 
Iefungen gehalten, und hierauf feinen praftijchen 
Unterricht gegründete. — Diefer Unterricht be: 
handelt die einzelnen Theile der zweckmaͤſſigen 
Baumpflanzung, von der Beichaffenheit der Obit- 
Ferne beginnend, bis zur Verjegung der Obſt— 
bäume in der Baumſchule; von den Erfordernife 
fen eines zwecdmäßigen Baumgartens, und Bez 
handlung der Stämme im denfelben. Lehrer 
Sommer bat durd) fein ehrenvolles Bemühen 
einen vorzüglihen Eifer zur Obſtbaumzucht in 
den Sonntags-Schuͤlern erregt, und fi) dadurd) 
ein großes Verdienft erworben. 

öl. Preid. Wie oben. Johann Zollner, 
von Dbergorszell, Landg. Cham im Unterbonaus 
kreiſe. — Johann Zollner befigt einen Baum: 

arten von 3 Tagwerk, in weldyem er auch eine 

flanzfchule von mehreren taufend Stämmen uns 
terbalt, jährlich ein Paar taufend veredelt, und 
viele zur Verbreituvg der Obſtkultur abliefert. 
Den Abbrändlern von Winklarn machte er eine 
Schenkung mehrerer hundert Stämme edler Sor— 
ten, wovon fie fehon Früchte genießen. In den 
Ecyulgarten zu Rettenbady machte er 2 uneunt— 
geltlihe Lieferungen von Baumftämmen; eben fo 
eine Lieferung in dem Landgerichtöbezirfe Roding 
von 300 Stuͤck. — Seine Ziegel: und Kalfbrennes 
rei ift in einem voetrefflichen Zuftande, das hier— 
hauf erzeugte Material von den Abnehmern ges 
fucht; aus diefer har er auch feine Hofgebäude 
neu erbaut, und mit gewölbten Stallungen verſe— 
hen. Ueberdieß wohnt dieſem Manne, der jchon 
in das 60ſte Lebensjahr gerreren it, das Talent 
bei, Statuen aus Holz zu fchneiden, die er mit be: 
fouderem Fleiße bearbeitet, 

52. Preis. Wie oben. Michael Kugler, 
Bauer zu Kalchenbach, Landg. Sonthofen ım 
Dberdonanfreife. — Ausgezeichnet ald Landwirth 
brachte er es mit vielem Fleiße dahin, fein vor 
22 Jahren angetretenes Anweſen, worauf er 
nur 4 Stuͤck Vich ernähren konnte, durch den 
im Jahre 1819 ibm bei einer Abtheilung von 
runden zugefommenen Antheil, welchen er un: 
geachtet des hoͤchſt unguͤnſtigen Zuftandes jeder 


Art zur vollfommenen Kultur umgefchaffen hat, 
in einen fo vortheilhaften Stand zu erheben, 
daß er hierauf nun mehr ald 16 Stuͤck Vieh 
ernährt, und das erforderliche Getreid für ferne 
Familie von 5 Kindern erbaut. Obgleich er erit 
vor 17 Jahren ein ganz neued Haus erbaute, 
bat er diejed im heurigen Jahre abgebrochen, 
und in eine zum Betriebe der Landwirchichaft 
bequemere Rage überfegt; er unterhält auch eine 
Baumſchule, Bienen: und Schafzucht. 

35. Preis. Wie oben. Georg Strauß, 
Serichtödiener zu Nohrenfeld, Landg. Neuburg 
im Oberdonaufreife.. — Derfelbe verfolgt nach 
dem Zeugniffe des k. Landgerichtd Neuburg feit 
1793 feinen ununterbrodenen Eifer für die Obſt⸗ 
baumzucht. 

Im Reuburgiſchen Regierungs-Blatte Stüd 
2 Eeite 25 iſt er darüber öffentiich belobt; auf« 

emuntert Durch diefe Auszeichnung wirfte er mit 
Fortgefehtem Beftreben ungemein Vieles durch 
fein Beifpiel, unentgeldlihe Vertheilung von 
jungen Obftbäumen, und Unterricht in der Baumes 
jucht. In der jüngften Zeit erwarb er ſich ein 
neues Verdienſt, indem er an der Augsburger 


- Landftraße von Neuburg, durch die Fluren von 


eldfichen, Wagenhofen und Nohrenfels die 
Eu von 1200 Stuͤck fhönen Dbftbaumen 
aller Art dem Landgerichte nur durch feine ans 
gewandten großen Bemühungen möglich ge» 
macht hat, biebei thärigft anordnete, Aufficht 
pflegte, und felbft mitarbeitete, audy mit einee 
befondern Sorgfalt feine Aufmerkſamkeit auf 
diefe fchöne Baumpflanzung fortfege. Die ihm 
biefür zu Theil werdende öffentliche Anerfennung 
und Auszeichnung mögen Andere zu ähnlichen 
Anfrengungen für die Ausführung der fo wohl⸗ 
thätigen Allerhöchiten Abfichten, die edle Baum⸗ 
jucht aller Drten emporzubringen, ermuntern. 
34. Preis, Wie oben. Schuhmacher und 
Grundbefiser Bürgl in Marfte Bogen, Yandg. 
Mitterfels im Unterdonaufreife. — Derielbe hat 
die im Jahre 1822 erfaufte Anfiedelung in der 
Waldung Eintach aus einem hölzernen Haufe und 
11 Tagwerf größtentheild unfultivırten mıt Ges 
fträuche überwachfenen, und mit Hügel überjoges 
nen Grund beſtehend, während den Jahren 1825 
bi8 1827 sur Kultur, und bierauf fruchtbare 
Acker un®;weimädigen Wiefen bervorgebradht, 
welche leßteren durch eine zweckmaßige Waſſer— 
leitung gewäffert, und zum Theile dreimal ges 
mühe werden, Auf diefen Grundftüden hat er 
1650 Obſtbaͤume edler Sorten gepflanzt, mehrere 
hundert durch den Hajenfraß im vorigen Wine 
ter zerftörte Stämme mit eigener Hond durch 
Beredlung fih wieder erhalten, und dadurch ei— 
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nen beharrlichen Eifer, und befondere Liebe zur : 


Kultur und Baumzucht dargetban; ‚die‘ düftere 
Wohnung wurde in ein freundlich ländliches Haus 
umgeftaltet, und viele Koften und Mühe auf 
diefe Unternehmungen verwendet. Gr pflanjte 
auch auf diefem Grunde an einem gegen Mittag 
abhaͤngenden Hügel 115 Weinftöde, die mit ſchoͤ— 
nem Wuchje gedeihen, und legte gleichzeitia eine 
elungene Baumpflanzfhule hier an. Buͤrgl 
ift auch der erde, Der. aus freiem Antriebe feinen 
Ader auf der Bizinalftraße von Bogen nad) 
Straubing mıt Aepfelbäumen befepte. 

35. Wie oben. Popp, k. Poftverwalter und 
Detonomicbefiger zu Donauwörth.im Oberdonau⸗ 
freife. — Derfelbe ift als rationeller und praftis 
fcher Landwirth nach dem vorliegenden ämtlichen 
Zeugniſſe ausgezeichnet , und wird auch feines 
Beſtrebens, die Pferdezucht durch Aufmunterung 
des Landmauns zu befördern, ſehr gerühmt; — 
er hat fic im diefem Jahre auch dem Anbaue des 
Saflord mit einem Verſuche unterzogen, bereitd 
1 Pfund Saflor als fein Erjeugniß vorgelegt, 
nad wird bei einem regen Eifer für alles Gute 
und Nügliche diefe Pflanzung des Saflors ferner 
fortjegen, aljo auch in dieſem Zweige ein aufmuns 
terndes Beifpiel für feine Umgebung werden. 

56. Preis. Wie oben. Audread Wendl, 
Befiger des Lindauerhofed, Landg. Paßau im 
Unterdonaufreife. — Derfelbe unterzieht fich feit 
10 Jahren der Dbftbaumpflanzung, und hat im 
beurigen Jahre 100 Eimer Obſtmoſt erzeugt. 
Insbeſondere hat er in den legten drei Jahren 
mehrere hundert Stämme von verjchiedenen Sor— 
ten veredelt, und ift überhaupt als ein vortrefflis 
cher Oekonom, deſſen Hause und Feldwirthſchaft 
allgemein zum Mufter dient, befannt. 

37. Preis. Wie oben. Simon Kautz, Deko: 
nom von Elbersrorh , Landg. Feuchtwangen im 
Nezatfreife.. — Diefer hat fhon im Jahre 1825 
eine Hopfenanlage von 1200 Stangen auf einem 
bis dahın unfultivirten Örundftüde unternommen. 
Er verfolgte diefen Bau mit dem beßten Erfolge, 
und fein Unternehmen dient alfo um fo mehr 


feiner Gemeinde und in der Umgegend zur ermuns » 


ternden Nacheiſerung. 


33. Preis. Wie oben. Georg Angerer von 
Niederrieden, Landg. Obergünzburg im Oberdo— 
naukreiſe. — Dieier hat ald Gewerbführer bei der 
Wagnerd:Wittwe Streber zu Neichertsried im 
obigen Landgerichtd: Bezirke fich Durch fein Beitre: 
ben in Verbeiferung der Aderbaugeräthe ausge: 
jeichnet. Seine vorzüglichften Arbeiten find ın 
diefem Jahre: 

1) ein verbeilerter Grabenvflug, 
2) ein verbejferter Häufelpflug, 


5) ein Rultivator, von feiner eigenen Erfin⸗ 
‚dung, wovon die. Modelle vorgelegt wor: 
den find. , 

Diefer induftriöfe Gewerbsmann hat über ein 
Jahr lang in der Aderwerkzeugfabrif ded Lande 
wirshfchaftlichen Vereins im Königreihe Wür« 
temberg su Hohenheim gearbeitet, und bier fih 
eine fo nüsliche Gewerbdausbildung erworben. 

Unfer Landmann würde oft gerne fich eines 
nuͤtzlichen Adergeräthes neuer Grfindung bedies 
nen, wenn er die Mittel, ſich ſolches beizuſchaf— 
fen, hätte. Alten Aufforderungen der Mechanis 
fer kann er unter den dermafigen Umftänden nicht 
eritfprechen; wie wohlthätig ift aljo die Ericheis 
nung eines folchen ni Anden der auf eis 
ner vortrefflichen landwirthfchaftlihen Anftalt im 
Auslande ſich nüsliche Kenntniffe erigorben, und 
im feinem Baterlande den Aufforderungen ber 
Fortfchritte in der Kultur entfprechen fann. Zur 
Aufmsunterung für andere Gewerbömänner und 
jur lohnenden Anerkennung der Bortheile, die er 
dem Landmanne verfchaffen wird, erkennt ihn 
das Preisgericht einer befondern Auszeichnung 
würdig. 

Anmerfäng. Antonie Rnilling, Blu— 
menfabrifantin von München, hat fchöne Beflechte 
von Seegras zu Hüten, und vorzäglicd fchöne 
Blumen und Bouquets vorgelegt. Dadurch find 
ganz meue Fnduftriegweige hervorgerufen, beſon⸗ 
ders in letzter Beziehung, indem fie nun mit beß⸗ 
tem Erfolge die ausgebiffenen Eocons für Blur 
men und Guirlanden anwendet, und fie dadurch 
wohlfeiler, leichter und fchöner liefern fan, ald 
die franzöfifchen find. Wegen diefem wichtigen 
Induſtriezweige und neuen Erwerb aus der eins 
geführten Seidenzucht, fand ſich dad General-Eor 
mite bewogen, ihr ald Ermunterung die goldene 
Medaille zu ertheilen, j 

Nach vorftehenden 39 mit Preifen ausgezeich ⸗ 
neten Jndividuen folgen diejenigen in alphabetis 
ſcher Ordnung, welche fich in verfchiedenen Zwei— 
gen der Landwirtbfchaft nicht minder verdient ges 
macht haben, aber mit Berücfichtigung ded “Pros 
gramms für 1827 III., und der audgejprochenen 
Grundbeftimmungen mit Preifen nicht mehr bes 
lohnt werden fonnten. 

1) Armansberg, Gräfin von, k. Staats— 
minifterd: Gattin, Erzellenz , wegen vorgelegten 
ſelbſt gezogenen Flachfes, und felbjt gefponnenen 
feinen Garns, 

2) Auer, Wirth zu Dorfbach im Unterdo— 
naufreiie, durch Umfchaffung der 3 Schloßweiher 
in eine dieimähdige Wiefe, zweckmaͤßige Benuͤ— 
zung der Zauche, Auslichtung der Waldungen zur 
Verhütung des Schneedruckes auf feinem Gute 
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Bircha, Kultur eines oͤden Grundes mit großem 
Aufwande, Errichtung einer Baumſchule, fo wie 
überhaupt durh Baumpflanzung. — 

3) Auffhläger, Pfarrer zu Unterbrunn im 
Sfarfreife, durch Verbreitung des Kleebaues P 
und Trodenlegung einer Moos wieſe, wodurch er 

auch anſtoßende Grundbeſitzer aufmunterte, 
4) Bair, Georg, Tabaffabrifant zu Stad— 
Iern, Herrſchaftsgerichts Winklarn im Negenfreife; 
deifen Gattin hat 24 Ellen ‚Leinwand aus mläns 
diichem Flachſe gefponnen, und in 9 Tagen ſchoͤn 
gebleicht. 

5) Bauer, Lehrer zu Schönau im Unterdos 
naufreife, wegen Anlegung des Schulgartens 
auf eigene Koften, Beredlung von 1700 Däfts 
— und moͤglichſter Beförderung der Baum: 
zucht. 
6) Baumgartner, Webermeiſterin von Zu⸗ 
ckenried im Unterdonaukreiſe, wegen Vorlage eines 
von ihr gewebten guten Stuͤckes Leinwand von 
29'/, Ellen, j 
Miesbach im Fiarfreife, wegen Bauınzucht , und 
als thätiged Mitglied des Kultur: Vereins, 

8) Bettenfofer zu Lichtenheim im Oberdo⸗ 
naufreife; ſchon im Jahre 1825 mit einem Preife 
belohnt, fährt diefer Landwirth mit einer erfolgs 


reichen Thätigfeit fort, die Kultur feiner Gründe. 


auf dem Donaumoofe zu erweitern, feinen Vieh— 
fand, beſonders die Pferdezucht, zu veredeln, 
indem er eine ausgezeichnete Stute aus dem 
Landgeftete zur Zucht verwendet hat, um Vielen 
ein aufmunterndes Beifpiel zu feyn. 

9) Brandl, Bierbräuer zu Eggenfelden im 
Unterdonaufreife; fhon im Jahre 1825 wegen 
Dbfbaumzucht preiswürdig erfannt, verfolgt er 
bebarrlich fein fchönes Wirfen in diefem Zweige 
der Landwirthfchaft und entmuthigt den an feinen 
Pflanzungen verübten Muthwillen durch uner: 
muͤdliche Nachpflanzungen. 

10) Dupreil, Freifrau von, aus Amberg 
im-Regenfreife, durch Vorlage eines Stuͤckes Rein: 
wand von 30 Ellen eigener Geſpunſt aus inlänzs 
diſchem Flachſe, wobei die Reinweberei des Wil: 
beim Hoc, Gefellens beim Webermeifter Bey: 
erl, in Amberg, nicht minder als ſehr gut bes 
funden wurde. 

11) Defner, Webermeifter zu Allerheim in 
Rieß im Rezutfreife, wegen befonderer Gefchid: 
Iichfeit im Leins und Damaftweben, worin er auch 
feine fleifigen und braven Söhne — Jakob (Sol: 
dat) und Balthaffar unterrichtete. 

12) Eiſig, Stifter zu Ansbah im Nezat: 
freife, wegen Kultur von 6 Morgen Ded » und 
Waldgrund mit großer Mühe und vielen Koften, 


7) Bernefer, Joſeph, von Wahl, Landg. 


B Efterl, Sausbatter von Felling, Landa. 
Waſſerburg im Jfarfreife, durch eine weitere neue 


Erfindung einer Getreid» Puhmüple, vorzüglich 


anwendbar für VBierbräuer, und wegen regen Eis 
fers bei feinem hohen Alter, feine auf Erfahruns 
gen berubendenBerbefferungen folcher Mafchinen 
andern mitzutheilen, und moͤglichſt gemeinnügig 


zu machen, | 
14) Fahrmbacher. a und Merk, 
abaffabrifante 


Nppellationsaerichts:Affeffor und 
von Landöhut im A farfreife, wegen großer Thäs 
tigfeit zur Verbreitung des Tabafsbaues in der 
dazu geeigneten Gegend von Landshut. 

ne Fortfehung folgt. 


V. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbever⸗ 
zeichniß der Kreisbauptſtadt Poßau., 
1020. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 22. Nov. Andreas Lorenz, 
ebel. des Lorenz Winterling, b. Riemers in 
Nr. 204. Ä 
Setraut: Den 26.Nov. Ignaz Spörrer, b. 
Mabler in Nro, 213, mit Yungfer Joſepha 
Kirchberger, Mahlers-Tochter von Hals. 
Geſtorben: Den 29. Nov. Roſalia Heißerer, 
Leinwandhändlers = Tochter in Nr. 111, an 
Unterleibsverbärtung, 45 Jahre alt. 
Stadetpfarrbezirk. 
Oetraut: Den 27. Nov. Georg Dullinger, 
bürgerl. Bädermeifter in Nr. 388, mit %os 
ſepha Gerbardinger , Leinwandbändlere-Toc; 
ter von Neufelden in Deflerreih. Den 22, 
Sobann Chriſtoph Lichtenwalter, Mepgerse 
Sohn vom Herrfhaftegerichte Pappenheim , 
mit Therefla Weitermaper, b. Gaſtwirths⸗ 
wittwe in Nro. 308. 
Innſtadtpfarrbezirk: 
Getraut: Den 19, November. Lorenz Chris 
ftoph Uberel, Buchhalter bei Hrn, Lüftenegger, 
und angebender b. Fragner, mit Jungfer 
Theres Gigl, b. Fragners- Tochter. Den 
22. Joſeph Strehl, b. Zifchlermeifter, 
mit Frau Anna Fiſcher, b. Tiſchlermeiſters⸗ 
Wittwe und Hebame. 
Geſtorben: Den 20. Nov. Jakob Hafel« 
mayer, Maurerd: Kind, in Nr. 54, 17 Wo: 


hen alt, an Braifen, 
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Karte 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 


der großen Banf . . . — 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der Heinen oder ſogenaũ⸗ 

ten Freibanl . 


. . 


5 
EinPf.Rindfleifch dafeluft—| 5] 1 
Ein — Bled und Füße . | 3I— 


Ein — Kalbfleiſch ... 
Eine Maaß Winterbier 


Nicht tarirt. 


Ein Pfund Ehweinfleifh|— 
Gin — Butter — 
Ein — Schmalz. — 
Ein — Schweinfett |— 
Ein — Ekife. . . — 
Ein — gegoſſ.Kerzen — 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 
Ein Pf.m. ſchwarzen — 4 


Ein Gt. ausgelaff.Unfchlittl1g 
Ein Et. robes detto |ı6 
Hühner, alte das Etüd] — 


— junge das Paar — 
Kapaunen dasCtuf . . |— 
GBänſe — — .. 
Enten — — — 


Tauben, junge das Yaar 
Epanferfel das Erüd . 
Eper, 6 Stück zu 

Eine Maß Weipenbier . 


Eine — Obſteſſig .. 
Eine — Mih.... | 
Sine — Rahm ... 
Eine — Branntmwein 
BER... & 


Sin Pfund Baumöhl . 
Ein — Keinöhl .. 
Ein Mepen Erdäpfel . 
Ein Pf. gedörrte Zwetfchen 
Ein — Ba. .... 
Ein — Flachs ——A 


fl. kr. |pf. 













VI. Augsburger=&oure Dom 20. Kob. 1837. 


— úw es s eæ —ñ —— 
Brod; und Melhlfſatz vom 28. Nov. bis 4. De;. 1827. 








Preis.eines baier. Schäffels If. jfr. 
Weizen nah dem Durchſchnittspreis der Schranne 

von VBildbofen - « » » - . -. [12130 

Korn RD 8154 








Brodbfay 


[.|t. [2.]S. 





. Weizenbrod . 11 Kreuzer-Eemel . . I 7)—— 
S ee —| 4] 5| 3 
SPollbrod ... LiKreugersLaibel .. |—| 9] 3| 2 
> 1 ee —J14] 1] ı 
= 1 Orofhen- Weden . |—2s| 2] 2 
* Roggenbrod . 1 Gedfer:Laib ... . | 2] 9] 2l— 
* | 1 Bwölfer » Rait + | 4119| — 





Meiferey 
Mepgen | Viertel | Sedhy. | Dreißiger 
R. kr. pf. lfl. kr. pf.Iſſ. kr. pf. | Ro kr. pf. 


Mehlſaz. 





Weizen 


Rem. 
Sem. 






. Cours der zu, 
4 Bor und auf der Börſe? m Gnade, 
Pin „Königlich — Ge. 
091 Obligation ä 42 mit Coup... u. 0. ° 
"gl. | detto a bin 2017, 101%), 
0 Land: Unleben ab5 ee re 
„| Kot Looſe: E-Mau4S . ...|105'/,| 105 
——— detto unverzinslih a fl. 10. ... 100 
detto detto ä fl. 25. ...+| 99 
— detto deito a fl. 100. . . .] 100 
K. K. Oeſterreichiſche. 
‚| Mothſchild-Looſe prompt.........Ias/. 
2 detto detto iu share rn 
Part.» Oblig. as Sprompt. „0 + + + 116 
— 11617] petıo beit 2 Me onen. [1165 
32 Metalliq. a 5 $ prompt. 2000er. 80" 
s detto deits mi... 00000 .] 894189 
ER 5 Wank⸗Act. prompt. Divid. 2 Sem. . . „| 1045) 1040 
13 DAS: ME 2 ar ui bin 1048 1043 
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m Shrannen= Anzeige 
—— 


€ famts fa * 2524 

© |Sume je — des s—eã 
Schaf] Shafl m A. |fr. ef. | \er.f fl fl. |fr. 
20/12] 9110]45 


ö— — — — — 
FE I 

*c = — — | gattungen | 28 | ® 
des Unterdonaus Kreifes Tag | Monat 
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Dom 20ten — 53 
Deggendorf . » . . | bis 27. 2 : 


Serfte 
Nov. —— 


Waizen 
Nom 20ten Korn 
Nov. 1827. Gerſte 





Dingolfing. ... 






Eggenfelden 




















Waizen 


Kamm LE 2 [2 | 


Dom ale 
Nov. 1827. | 


Serfte 
Haber 


Waizen 







Dom 19ten 
bis 26. 
Nov. 1827. 


DE ee. Gerfte 








Haber 
nn 

I Dom 21ten Korn 
Menötting - =.» Nov. 1827 Gerſte 
Haber 








Waizen 








— Vom 20ten non 
Dabau : cn » 6 e 
Nov. 1827. he 
Haber 
Waizen 


Korn 
Gerſte 
Haber 


Pfarrlirchen. ... 







Vom 17ten 11:59[12 56f11|15 















Eiraubing .... bis 24. I" — -— [10)- | 9,45] 950 
. Nov — Gerfte | — |300 500 00 — | 7| 2} 6157] 60 
: "| Haber — |124 |124 |ı24 | — | 4 — 334 

J— 


Waizen | — E 


0 
2 

Walzen 4 [220 (224 [209 | 15 fı6|—[ı+43[12[18 

Vilshofen * nr Ron | 20 1 | I Sal 101— 

..... a = Gerſte 10 74 164 I834 — Fri 6lau| 6— 

lg —7 75— 4-1-1— 













7 genzBdlatt 


für den 


Unterdonau: 


Kreis. 
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BODEN —æV— 


Paßau, Mittwoch den 12. Dezember 1927. 





1. Bekanntmachungen u. Verfuͤgungen 
der k. Kreis: und Central⸗Stellen. 
1021. 


Schankung des Lehrers Weber zum Schulfond Tiſtling 
betreffend. 


Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern. me 

Der Lehrer Joſeph Weber zu Tiffling, Lands 

gerichts Altötting, bat der Schule dafelbft eine 

Boderung von 169. nachgelaſſen, was hiedurch 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Paßau den 25. November 1897. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Prafident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


1022. 

Un ſammiliche Polizeibehörden des Kreifes, 
Einen zu Haag erſchoſſen gefundenen Menſchen betreff— 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um 14. November I. J. früh 7 Uhr bat 
fih beim Echwaigerwirtde zu Haag, k. Landge⸗ 


richts Waſſerburg im Iſarkreiſe ein fremder 


Menſch, welcher Tags zuvor, Abends 7 Uhr dort 
angekommen und von Hochenlinden hergereiſet 


zu ſeyn vorgab, erſchoſſen. Den fämmtlichen 
Volizeybehorden wird hiemit der Auftrag ertheilt 
Über dieſes Individuum, deſſen Beſchreibung 
bier nachfolgt, Erkundigungen einzuziehen und 
die erhobenen Motizen berichtlich anzuzeigen, 

Paßau, d. 4. Decemb. 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Eeltetär, 
Defceription 
bes beim Schwaigerwirthe zu Haag erfchoffen 
gefundenen fremden Menfchen. 

Derfelbe war ungefähr 30 Jahre alt,: 6 
Schuh 1 Zoll groß, hatte ſchwarze, Iange, 
firuppigte Haare, ſchwarzen, jedoch wenigen 
Dadenbart, hohe Stirne, graue Augen, ſchwar⸗ 
zen Bart, lange Naſe, (Mund, Kinn und Zähne 
als zerſchoſſen, ſind nicht zu befchreiben) wohl 
genaͤhrten, ungewöhnlich ftarfen, muskulöfen 
Körper, ohne alle Gebrechen, ſchlanke Etatur, 
und war überhaupt ein wohlgebauter fchöner 
junger Mann, 


Eeine Kleidung beftund in I fchwargen runs 
den feinen Kaſtorhut mit ſchwarzen Leder und 
(50.*) 
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gelbfeidenen Unterfutter, 1 bunfelgrünen feins 
tüchenen Ueberrocf mit detto feidenen Knöpfen, 
und braunfeidenen Unterfutter, dann mit 2 Rock 
und 1 Eeiten = Zafchen; ein ſchwarzblau mit 
Samet geſchlagenes Gilet, 1 blaufeidenes, vorne 
in Falten gelegtes, und in Mitte mit deito Anös 
pfen verfehenes Chemifette, mit feinem grauen 
Kanafaß unterzogen und Baumwolle gefüttert, 
1 Paar graumelirten Pantalons von feinem Zus 
be mit grauleinenne Unterfutter, 2 Eeitentas 
ſchen und Uhrtaſchl, dann ſchwarzbeinenen Knö— 
pfen, — 1 Paar gelb nanquinetenen Unterbeins 
Heidern, 1 bunfelblau feidenen Halstuche mit 
eingelegter Eravatte, — 1-Paar grün, roth und 
gelb fchielenden feidenen Hofenträger mit elaftis 
fhen Zügen und aufgenäbten Niemen, — 1 
fein leinenen jedoch ſchmutigen Hemd ohne Nas 
menseinmerfung, — elır Paar ſchon angeſchuh⸗ 
ten Halbftiefeln mit Riemen. 

An Effeften fand ſich bei ihm: 

4 Piftole mit einem 1 Schuh 2 Zoll langen 
Laufe, alt abgebrohenem Schafte, gelb meffinges 
nem Belhläge und ftarfem Schloſſe, ohne Lade 
floh, fondern zum Laden ift wahrſcheinlich ein 
ı Schuh 2 Zoll langes, ebenfalls vorgefundenes 
Hollunderftöfel, welches genau in die Mündung 
der Piftole einpaßte, gebraucht worden, 

1 Pettſchaft ehne Namen, jedoch oben und 
unten mit 2 Trauben und einem runden Echilde 
mit einem Oſterlamm mit fliegender Fahne eins 
geprägt. 

1 Starnigl mit einigem Pulver, 

2 Slintenfteine, — einige Feben (wahr⸗ 
fcheinlich Ladpapier) von einem E. b. Lotto⸗Kalen⸗ 
der für das Jahr 1827, gedruft mis Rool'ſchen 
Schriften. 

In der rechten Rocktaſche: 

4 roth ſaffianene Brieftaſche mit 

ı Haar-Kamm, 

1 beinernen Zahnſtocher und Ohrloffel, 

4 Stück ſchwarzen Bleiftift, 

1 Heinen Stücke ſchlechten rothen Siegellad, 

1 beutihen Briefiteller= Büchlein, wovon 

bie erfien 14 Seiten herausgeriffen waren, 

4 unbefchriebenen feinen Papierblatt, 

1 mit DBleiftift befhriebenen feinen Papiers 

blaͤtichen, des Inhalts ; 


„Schultig bin ich Feinem Menſchen nichts, fo 
„wie auch mir Fein Menfch nichts Schultig ifl.- 
„Vieles habeich ſchon ausgeftanten, aber noch 
„vielmehr habe ich die Weld genoffen, und 
„babe auch beftümpt keinen Feund nicht auf 
„der Erden, 
„Gebuͤrtig bin ich an ber k. 6. Krenze in N. N. 
„J. G. K. — 
„Ich haͤtte Tauſende zu vermanchten (vermas 
„chen?) aber es bleibt, wie es iſt. Kein 
„Menſch haat nichts zu foden (fordern ?)* 
1 weiteren Papierbfatt in Quart, worauf die 
Abbildung des 
„Hotel de la grande Europe de Dominique 
Pandolfo Parate, 
„Rue Chiatamone Nr. 25 a Naples“ und die 
Randjchriften: 
„On trouve aussi des remises, et des 
ecuries·“ — 
„On trouve des grands et des petits Appar- 
taments“ 
„On trouve des voitures et des cheveaux à 
louer,* 
enthalten, dann im Oktav zufammengelegt, wors 
auf an der einen Seite mit Federſchrift bie 
Worte: 
„A Tlaisance, hotel St, Mare — 
„A. parma La poste, — 
„Florence Chez Schneider, 
„abolongue St. Mare 
„A Florence, maison — partigulier Chez 
Prancesco vis Mage loueur de voiteup 
au Sants delorere. 


„A Naple chez Magade hotel delogrand 


Bretagne. 
enthalten, und auf der Kebrfeite die Wortes 
„par god froid Monustage“ geſchrieben, 
dann mit Bleiflift mehrere Ziffer und die Wortes 
„Paul, Paul, Poſthalter“ fteben. 

Mach der feinen Kleidung und dem Anſtande, 
welchen erim Schwaiger: Wirihsbaufe beobachtete, 
zu urtheilen, dürfte diefer Mann aus einem gus 
ten Haufe ſeyn, jedoch, wie aus der bei ihm 
gefundenen Schrift: „Schultig bin ich Feinem 
Menſchen nichts ꝛc. ꝛc.“ erhellt, Keine befondere 
Bildung erhalten haben. 
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U. Bekanntmachungen und Berfügun- 
‚gen der Eönigl. und anderen Diftrikts- 
und Lokal s Behörden, 


1025. Gemäß höchſter Entſchließung der 
Fön, Regierung des Unterdonau-Kreijes, Ramz 
mer der Finanzen, vom 17., praes, 22, dieß, 
wird das vormalige Foͤrſterhaus am Hart, beftes 
hend zu ebener Erde aus 2 heigbaren Zimmern, 
einem Keller, einer Küche, zwei Stallungen für 
zwei Pferde und vier Kühe; über eine Stiege aus 
zwei heigbaren Zimmern, einer Küche und zwei 
Böden, dann zwei, Backöfen unter einem Dache, 
einem hölzernen Getreidkaſten, Ziebbrunnen und 
einem von Holz gebauten Stadl, im welchem fich 
auch ein Echafitall befindet, und eine Holz- und 
Streuhütte, ferner die hiezu gehörigen, um die 
Gebaͤude liegenden Gärten und Felder, von uns 
gefähr 7'/, Tagwerk, am Donnerstag den 10. 
Säner Fünftigen Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in der biefigen Amtskanzley, unter den normal: 
mäßigen Bedingungen, und vorbehaltlich hoch: 
ſter Genehmigung, öffenlih verkauft, wozu 
Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß aufer den 
Etaatsauflagen Feine Ubgaben von diefen Rea— 
litäten zu entrichten find. 

Den 28. Nov. 1827. 

Königl. bayer. Rentamt Simbach am Inn. 
Kißkalt, Rentb. 

1024. Auf kreditorſchaftl. Inſtanz wird hie— 
mit das Anweſen des Mathias Syproth, Bür— 
gers und Schmids zu Kamm, worauf bisher die 
Schmid-Gerechtigkeit ausgeübt wurde, im Wege 
der Hülfsvollſtreckung öffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem bis unter 
das Dach gemauerten Wohnhauſe mit einem Leg— 
Schindel-Dache, in welchem ſich im Erdgeſchoße 
ein Keller, dann über eine Stiege ein Wohn— 
Zimmer, zwei Kammern und eine Küche, end— 
lih über 2 Stiegen ein Hausboden befindet, 

Auch befindet fich bei diefem Anweſen ein 
Gemeindetheil Acergrund auf der Bergerdorfer: 
höhe ad '/, Iagw., ſchlechter Qualität, alles 
jufammen in einem Echägungswerthe zu 820 fl. 


Als Verkaufs⸗Termin iſt Mondtag der 31, 
Dezember 1827 beflimmt, an welchem Tage 
Kaufsluftige im der unterzeichneten Yandgerichter 
Kanzlei zu erſcheinen, und ihre allenfalljigen 
Kaufsanbothe von Vormittags 8 Uhr, bis zum 
Glockengelaͤute 4 Uhr zu Protofol zu gebem 
haben. 

Den 20. Nov. 18727. . 

Königl, bayer. Landgeriht Kamm. 

50. v. Spigel, Landrichter. 


1025. Das leibrehtbare halbe Hofsgut des 
Lorenz Preifinger, Hofbauers zu Ritzing wird 
auf wiederholten Antrag der Gläubiger zum 
drittenmal dem öffentlihen Verkaufe im 
Eteigerungs: Wege untergeftellt, weil auf die 
Ausbiethungen vom 20. September vorigen, 
und 3. Juni heurigen Jahres fein Käufer ſich 
meldete, 

VerfteigerungssTermin ift auf 

Samstag den 15. Dezember . J. 
Dormittags anberaumt, wozu jeder Zahlungds 
und befitfähige Kaufeluftige an den Gerichies 
fig vorgeladen wird, wo ihm auch nähere Aufs 
fehlüße über die Verfaufsohjefte auf Verlangen 
ertheilet werden, 

Uebrigens wird noch bemerft, daß das bis 
ber leibrechtbare Unwefen auf etwaiges Derlans 
gen des Käufers von Seite der Grundherrfcaft 
auch in Erbrecht umgewandelt werde, 

Um 9. November 1827. 
Gräflih von Berhem’fhes Patrimonialge⸗ 
richt I. Klaffe Heiming unweit Burghaufen 

im Unterdonau : Kreife. 
Aichhorn, Patrimonialrichter. 

1026. Das unterfertigte königl. Kreise und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenweſen des vers 
lebten Bäders Johann Evangeliſt Hammer—⸗ 
ſchmid durch Erkenntniß vom 21. Sept. publ. 
18. Oktober d. 5. auf Univerfal = Koncurs ere 
Fannt. 

Es werben daher die gefezlihen Ediltetage, 
nämlich 1 

Il. zur Anmeldung der Foderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf den 
7. Sjäner 1823. 
(50°) 
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II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf den 
7. Februar 1328. 
II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf den 
8. Märg 1328 
und für Die Duplic auf deu 

24. März bis inclus, 8. April 1828 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
 fämmtliche unbefannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit unter tem Rechtenadhiheile vor: 
geladen, daß das Nichterſcheinen am eriten 
Ediktstage die Ausfchließung der Foderung von 
ber gegenwärtigen Ronfursmaffa, dag Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Yusihliefung mit den an bdenfelben vorzunehe 
menden Haudlungen zu Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Hinden haben, bei Vermeidung des nochmali; 

- gen Erjages aufgefordert, folches unter Vorbes 
halt ihrer Rechte bei Gerichte zu übergeben, 

Den 26. November 1827. 

K. b. Kreis; und Stadtgericht Straubing. 
’ Prader, Direlipr. 
Wunderl. 

1027. Da ſich am 20. d. M. für des 
Alois Fronholzerſche Faͤrber-Auweſen zu Rubs 

mangfelden wiederholt Fein Käufer meldete, fo 
wird ſolches zum bdrittenmal auf Undringen ber 
Gläubiger am 31. Dezemb. I. %. der gerichtlis 
hen Verfteigerung unterworfen, wozu Kaufss 
luftige unter Hinmweifung auf die Ausſchrei— 
bungen im Unterdonaukreis-Intelligenzblatte 
1327 Stüf 36 und 45. dann im Korrefpons 
denten von umd für Deutſchland Nro. 1245 u. 
513 eingeladen werben, 
Den 23. Nov. 1827, 
Königl. bayer. Landgeriht Viechtach. 
Der königl. Landrichter Megnet, 


1028. Bei der geftern flatt gehabten Vers 
handlung in der Verlaffenfcbafts » und Debite 
Sache des verfiorbenen franz Berndl, Grubs 
müblers zu Stamham, d. G., flellten die Glaͤu⸗ 
biger, wegen vorkegender Auweſens⸗Ueberſchul⸗ 


dung, den Antrag auf Gantformation und Er— 
laſſung der Soiktalien. 

In dieſer Sache werden nun folgende Vers 
handlungstage feitgefegt: 

1. Zur Anmeldung und gefeplihen Nachwei⸗ 
fung der Forderung Donnerstag der 20. 
Dezember d. J. 

2, Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
Borderungen Mondtag der 2. Säner k. J. 

5. zu weiteren Vernehmungen über die Eins 
reden Mondtag der 4. Februar und 

4. zu den Schlußverhandlungen Mondtag ber 
13. Februar, jedesmal früh 9 Uhr. 

Die fümmtlihen Gläubiger des Franz Berndl 
und fonfligen Intereſſenten werden biemit vors 
geladen, an den oben feftgefegten Tagen zu ers 
fheinen, unter dem Nachibeil, daß das Auge 
bfeiben am erften- Tage die Ausfchliefung der 
Borderungen vom gegenwärtigen Vermögen des 
BDerndf, vielmehr deffen Verlaffenfhaft, — 
das Michterfcheinen an den übrigen Tagen aber 
bie Ausfchließung ber —— Handlungen 
zur Folge haben ſoll. 

Jene, welche von dem — des Schuld⸗ 
ners Berudl etwas in Handen haben, werden 
aufgefordert, dasſelbe, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei Strafe des Erſahes dem Gerichte zu übers 
geben. Act. am 17. Nov. 1327. 

Kön. bayer. Landgericht Altötting. 

fi, v. Hammerl, Landridter, 


1029, Dask b. Kreis» und Stadtgericht 
Etraubing bat in dem Schuldenwefen des Wen—⸗ 
jeslaus Ernft, Gaͤrtlers hiefiger Altſtadt den Unis 
verjalfonfurs erfannt. 

Es werden daher die gefeplihen Ediltstage, 
naͤmlich 

J. zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
xen gehörige Nachweiſung auf 

Donnerstag den 20. Dezember 1827, 

Il. zur Vorbringung der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf 
Mondtag den 21. Jaͤner 1823, 
II. jur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replic auf 

Mittwoch ben 20. Februar 1823, 
und für die Duplik auf 
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Mittwoch den 5. März, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


fämmtlihe unbekannte Gläubiger biemit öffents . 


lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß 
das Michterfcheinen am 1. Ediftstage die Auss 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaffe; das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, foldhes unter Dors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu üpergeben, 

Straubing den 20. November 1828. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Pracher, Direktor. 
' Wunderl. 


— 


1050. Auf Andringen ber Gläubiger ber 


Georg ESteinfailer'fhen-Mepgersebeleutezu Lans 


bau hat man zum Verkauf ihres Unmelens, wors 
auf die reele Mepgersgerechtigfeit rubt, und das 
in dem gemauerten mit Legichindeln gedecten 
jweigädigen Wohnhaufe und daran gebauten 
Bleifhgewölbe, dann in zwei Stallungen nebfl 
Hausgärthen und 6 Tagwerk zweimädigen Wies 
fen beſteht 
ben 27. Dezember b. 6. 

zum drittenmal beflimmt, 

Kaufsluftige haben daher zur Ungabe ihrer 
Kaufsauboihe am erwähnten Tage Vormittags 
9 Uhr in diegeitiger Amtskanzlei zu erfheinen, 
wo ihuen die Kaufsbedingniffe befannt gemacht 
werben. 

Auswärtige haben fih durch legale Zeugs 
niffe über ihr Vermögen und Leumund auszu⸗ 
weiſen. 

Den 26. November 1827. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter, 


1051. Um ben Paſſivſtand der geiftes- 
ſchwachen Eliſabeth Seidl, Bierbräuersmwittme 
von Neuötling, unterfertigten Gerichts, fo ger 
nau als möglich zu eruiren, hat manauf reis 


tag den 4. Syäner 1823 früh 9 Uhr Tagsfahrt 
anberaumt, 

Wer nun immerhin an der fraglihen eine 
rechtliche Unfoderung ex quocunque titulo 
machen zu Eönnen glaubt, wird biemit öffents 
lich aufgefordert, mit legalen Ausweiſen fich bei 
genannter Tagsfahrt hierorts einzufinden, feine 
Anſprüche geltend zu machen, und. zwar unter 
dem compelle, daß man auf die Nichterfcheis 
nenden bei Hinauszablung des Erlöfes aus einer 
convenabl gefundenen, und zum Theil fchon 
durchgefürhrten Zertrümmerung bes Bräuer@eidlis 
fhen Anweſens feine Hudfiht nehmen könnte; 
wornach fich jedermann ſohin zu achten wiſſen wird. 

Actum den 21. November 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Altötting. 
Lij.v. Hammerl, Landrichter. 

1032. Leonhard Finfterwald , Nofoglioe 
Brenner und behauster Bürger von Deggen— 
borf , flarb ohne ehelihe Descendenz und fepte 
am 4. Mai 1327 durch gerichtlichen Vertrag 
mit feinem Eheweibe Juliana, diefe zum alleinis 
gen Erben feines Geſammt-Nachlaſſes ein. 

Es werden daher alle jene, welche Erbe: 
Anfprühe an die Verlaffenfchaft desfelben ma: 
hen konnten oder wollten, aufgefordert, folde 
in Zeit 6 Wochen um fo gewiffer dahier anzu—⸗ 
bringen und nachzuweiſen, als nah Abfluß dies 
fes Termine der gefammte Nachlaß an die Fin: 
ſterwald'ſche Ehefrau wird ausgehändiget werden, 

Den 27. Nov. 1827. 

Königl. bayer. Landgericht Deggendorf. 
Bape erlein, Landrichter. 


1033. Nachdem fi fih auf bie unterm 1. Sept. 
d. Is. erlaffene Ediktal » Citation Geora Haftreis 
ter verwittibter Maurer und Handmuͤhlenmachers 
von Grofaigen d. ©. bierorts nicht gejtellt bat, 
fo wird er hiemit zum zweitenmal öffentlich vors 
geladen, nunmehr fih um fo mehr in Zeit drey 
Dionaten bierorts zu ftellen, als nach Verlauf 
diefes Termines wider ihn als gegen einen Uns 
geborfamen den Geſehen gemaͤß werde verfahren 
werden. 
Den 1. December 1827, 
Königlich baier. Landgericht Koͤtzting. 
Irhr.v. Shatte, Landrichter. 


HE 


IV. Miszellen. 
Die Feyer des Central: Landwirthfchafts: 

oder Dftoberfeftes im Jahre 1877. 

1054. (Fortſetzung.) 
15) Fuͤhrmaun, Tafernwirth zu Aſch im 
Oberdonaukreiſe, wegen muͤhſamer Kultur von 
4 Tagwerk oden Grundes, Anlage eines Ho: 
pfengartens und Beforderunge der Baumzucht. 

16) Fuchtner, Wirthsſohn von Loderham 
im Unterdonaukreiſe, wegen beſonderen Eifer in 
der Obſtbaumzucht, wodurch er ein aufmuntern⸗ 
des Beiſpiel in jener Gegend gibt. 

17) Sreislederer zu Oberhaibach im Un— 
terdonaufreife; er Fultivirte 25 Tagwerf Wald: 
grundes, theils zum Getreid- und Kartoffelbau, 
theils zu Obſtbaͤum⸗ und Gemuͤsgaͤrten. 

13) Geisler von Altfterten im Oberdonau— 
freie, wegen Fortſchritten in der Leimveberei. 

19) Geyer, Müller zu Kabrenbach, Landg. 
Munfiedl, durd Erzeugung eines Zuders und 
Syrups aus Kartoffeln, uud zwar wöchentlic) 
2 Zentner um den Preis von 11 Er. per Pfd. 

203 Maberl, MWeisgerber zu Griesbad) im 
Unterdonaufreife, wegen vorzüglicher Bienenzucht. 

21) Hubbauer, Pofterpediror in Un, Landg. 
Landshut im Syfarfreife, durch Kultur von 42 
Tagwerk Movswiefe, Benutzung der Brache zum 
Zutrerbau, ferner Hopfene Hanf: und Flad)se 
bau, Ginführung der Stallfuͤtterung, und ein 
ſehr eifriges Beſtreben, aud Andere zur Ver— 
beſſerung der Landwirthſchaft aufzumunteru. 

22) Kohlbauer, Faͤrber zu Erkheim im 
Oberdonaukreiſe, wegen Vorlage der von ihm auf 
Ku Ziegelbvennerei erzeugten glafirten Dad): 

iegel. 

5 Kruͤninger, auf dem Landrichterhof im 
Unterdonaukreiſe, wegen Kultur von 5 Tagwerk 
ſehr undankbaren oͤden Grundes. 


24) Kuhm, Webermeiſterstochter von Durach 
im Oberdonaukreiſe, wegen Fleiß in der Weberei. 

25) Liebhaber, Tuchfabrikantens-Gattin 
von Landshut im Iſarkreiſe, durch Vorlage eines 
Stuͤkes gut gewebter Leinwand. 

25) Mab, Dekonom auf der Beſchuͤtt im 
Unterdonaufceife, durch Anlage eines Hopfenz 
garrens auf einer feeilen Verghänge, und Kul— 
. zur dieſes Grundſtuͤckes zu Aderland. 

7) Marfrftafte und Micelfeld, Ge: 
meinden des Landg. Markijteft im Untermainz 
kreiſe, durch Baumpflanzung an der Straße bis 
an den Mainbernheimerwald, unter eifriger Ver— 
wendung des Buͤrgermeiſters Lampert, und 
des Gemeinde Vorficherd Schardt. 


25) Mainbernheim, Landg. Marktſteft 
im Untermainkreife, durch Umwandlung des 
Stadtgrabens in eine dffenrliche mit 300 Obfts 
bäumen edler Urt befegte Anlage, unter der 
Thärigfeit des Buͤrgermeiſters Dürr, 

29) Manrus, Thereſia, Bauernstochter von 
fetten im Oberdonaufreife ; diefe hat das Aus— 
gezeichnetite an Gefpunft und Weberei nachge— 
wiejen, ihre Gefpunft aus nur mittelmäßigem 
Slachfe wird als fehr fon und gut anerkannt, 
eben fo auch die von ihr ſelbſt gewebten 2 Stüde 
Leinwand. 

30) Mündelheim, fämmtliche Gemeinden 
dieſes Landgerichts im Oberdonaukreiſe; diefe 
haben bereits dem Allerhöchiten Aufrufe, unter 
der großen Thätigkeit ihres Amtsvorſtandes, 
durd Beförderung der Obftkultur Folge gelei« 
fter, und im einer vorgelegten Ueberftcht find 
22,527 gepflanzte Bäume nachgewiefen; fie ha— 
ben ihren Schulgarten erweitert, häufig find 
Maulbeerbäume gepflanzt worden, und es ftellt 
ſich hier ein Werreifer von Gemeinden, fo wie 
von Privaten dar, der, nun einmal angeregt, 
foiche Früchte bis zum naͤchſten Jahre bringen 
wird, welche — da fie von felbit durch die Bee 
borde bis dahin wieder angerege werden muͤſſen, 
zur bejonderen Auszeihnung Veranlaſſung ge— 
ben werden. . 

51) Mori, Bauernsſohn zu Mayerhof 
im Unterdonaufreife, aufgemuntert durch die 
fon im fahre 1824 erhaltene goldene Vereinde 
denkmuͤnze fahrt er forr, feine Objtbaumzucht 
im Großen auszuüben, und benuzt mit Erfol 
die ihm nahgelegene Baumſchule zu ——— 

32) Obernbreit, Gemeinde, Landg. Mark: 
ſteft im Untermainkreiſe, durch Pflanzung von 
463 Objtbäumen 7 unter thaͤtiger Verwendung 
des Gemeindevorſtehers Kettler. 

35) Ortner von Neukirchen im Landg. Ans—⸗ 
bach im Rezatkreiſe, durch Umwandlung eines 
Ackers zu einem Obſtgarten beſonders verdient, 
weil dieſes der erſte Obgärten in jener Gegend iſt. 

54) Puß, Barbara, von Wörishofen im 
Dherdonaufreife, durch Feinfpinnen, und übers 
haupt durch Fleiß und Arbeitſamkeit. 

35) Pfeilichifrer, zu Mieshof im Untere 
Donaufreile; ſchon früher als Gemeindevorfteher 
mit der Vereinsdenkmuͤnze ausgezeichnet, — eis 
fcheint er fortgeſetzt als ein verdienjtvoller Be— 
forderer der Bienen und Obſt-Baumzucht durch 
Selbſthandeln und Belehrung. 

57) Pott, Wirth zu Dummeldorf im Une 
terbonaufreife, durch Kultur von 20 Tagwerk, 
— Umwandlung weiterer 28 Tagwerke in Acker⸗ 
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fand, und Anlage eines Hopfengartens von 
5000 Sröden. 

36) Rebay, die privilegirte Knochenmehl⸗ 
fabrif zu Günzburg im Oberdonaufreije, durch 
Befoͤrderung diefes vortrefflichen Dungmittels, 
indem bereits in drei Factorien 400,936 Pfund 
Knochenmehl erzeugt wurden, neue Knochen— 
Stampfmühlen zu Lauben, Niederraunau, Aller: 
haufen und Derringen in vollem Gange find. 

353) Reiner, Poſthalter zu Stein im far: 
freife, wegen Kultur von 7 Tagwerken zur zweis 
mähdigen Wieſe; Herftellung gewölbrer Deko: 
nomiegebäude,, Vermehrung des Viehſtandes, 
Benugung der Jauche, Verjuch mit Saflerbau, 
und Eifer für Objtbaumzucht. 

39) Reitter, Krämer zu Hilgertshaufen im 
Iſarkreiſe, durch Verſuche mir dem Anbau aus: 
ländifcher Getreidarten, Beforderung der Baum: 
zucht, Beftreben, Surrogate aus inländijchen 
Pflanzen für die Bnummwolle zu erfinden, und 
eine beſſere Behandlungsart des Flachjes und 
Hanfes zu bewirken. 

40) Rheinef, Dr. f. Kreis: und Etadtges 
richte Wundarzt zu Memmingen im Oberdo— 
naufreife, durch ununterbrochene Thaͤtigkeit, am 
alten Gegenftänden der Landwirthichaft lebhaf— 
ten Autheil zu nehmen, und Nugen zu erzweden. 

41) Rüfert von Seenheim, Lang. Uffens 
heim, im Rezatkreife, durch Erhebung von 4 
Tagwerk ſchlechten Wiesgrundes zur dreimäpdis 
gen Wiefe. 

42) Schmid, Webermeifter zu Waldmuͤn⸗ 
hen im Regenkreife, durch Leinwandweberei, 
unter Vorlage der von ihm gewebren 2 Stüfe 
Leinwand. ni 

45 Schmitz, Hofgärtner zu Eichftädt im 
Regenkreiſe; feine längit anerkannten Verdienſte 
als Pomolog werden erhöht durch Befdrderung 
des Saflorbaues, den er felbft in größerer Quans 
tirät baut, und wozu er auch Andere aufmuns 
tert, als: Buͤrgermeiſter Biba und Bürger 
Bergmann, die durch ihn auch zur Maulbeers 
Baumpflanzung veranlaßt wurden. 

44) Seidl, VBierbräuer zu Paßau im Uns 
terdbonaufreife, durdy Urbarmachnug von 19 Tags 
wert Wald-Grund, auf welchem er durd) — 
fuͤhrung neuer Gebaͤude ein Oekonomiegut mit 
10 Stuͤck ſchoͤnen Kuͤhen bildete. 

45) Seitershauſen, Gemeinde, Landg. 
Marktſteft im Untermainkreiſe, durch Beſetzung 
ber Wege mit doppelten Reihen von Obſt- und 
Pappelbäumen, unter der Leitung des thärigen 
Gemeindevorficherse Hoc ftädter, und der 
Verfhönerungs-Eommiffion in Geiterös 
haufen, 


46) Soder, Urfula, von Echbllang im 
DOberdonaufreife, in den Jahren 1825 und 1826 
mit Preifen ausgezeichnet, weijet durch 2 Stuͤcke 
Leinwand, wozu fie und ihre eben jo fleißigen 
Schweſtern den Flachs erbauten und bearbeite: 
ten, ihre Sort ichrirte in Spinnerei und Weberei aus. 

47) Spärh, Bauer zu Untermöddenloh im 
Regenfreife, durch Berbefferung feiner Stallungen, 
um die Vieh und befonders die Pferdezucht zu 
befdrderu, durch Kleebau und Erzeugung von 
Kleefamen in großer Quantitaͤt zum Verkaufe, 
auch Berdrderung der Baumzucht. 

48) Spanuer, Martelbauer zu Dormwang, 
Landg. Vilsbiburg im Iſarkreiſe, durh Anbau 
der Kaffe-Wicken in größerer Quantität, 

49) Stefl, Wirth zu Vachendorf, Landg. 
Zraunftein im Sfarfreife, wegen Erhebung von 
6 Tagwerk Moosgrund zur zweimähdigen Wieſe, 
und 15 Tagwerk magern Grundes zur dreimäh: 
digen Wieſe. . 

50) Steinhaufer, Handelömann zu In— 
—5* im Regenkreiſe, wegen Kultur bden 

rundes von 2 Tagwerk zu einer ſchoͤnen und 
fuͤr die Stadt ſehr anmuthigen Gartenanlage, 
mit perſonlicher Kraftanftrengung und bedeuten 
ben Koſten. " 

51) Straußmwald, Thereſia von Mind: 
ſchuur im Unterbonaukreife, durch bejondere Fein— 
fpinnerei. 

52) Tolz, die fämmtelichen Gemeinden bie- 
ſes Lanpdgerichröbezirfes im Iſarkreiſe, durch 
mbglichjt allgemeine Baumpflanzung in Folge 
des allerhöchiten Aufrufes. 

55) Wägele, Zaver, Bürger von Echros 
beuhaufen, wegen Erzeugung eines Sago⸗Sur⸗ 
rogatd aus Kartoffeln. 

34) Weileder, Schulprovifor zu Rattenbach 
im Unrerdonaufreife, durch eifrige Beförderung 
der Obſtbaumzucht. 

55) Weinzierl, Tafernwirth zu Neuhauſen, 
Landg. Landshut im Iſarkreiſe, durch geſchickte 
Trockenlegung eines Ackers, Pflanzung von Obſt⸗ 
baͤumen 9— ſeinen Feldgruͤnden, Aufſtellung von 
200 Hagelſtangen, thaͤtige Theilnahme bei dem 
Zehendfirxirungs⸗Geſchaͤft. 

56) Weiß, Bauer zu Oberkaͤmming im Un⸗ 
terdonaukreiſe, durch Umwandlung von 10 Tag⸗ 
werk Wald-Grund in ein fruchtbares Ackerland. 

57) Winkelmann, v., zu Ludwigsfeld im 
Iſarkreiſe, durch Verbreitung auslaͤndiſcher Ges 
treidarten und Pflanzen. 

53) Zapf, Maria Anna, von Thanhaufen 
im Dberdonaufreife-"durd) Borlage von fehr 
jener Gefpunft aus einem zu Thanhauſen ers 

auten gewöhnlichen Flache, der zur ausgezeich⸗ 
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neten Rein= und Feinheit Dadurch gebracht wurde, 
dad man ihn auf dem Acer nicht zur vollen 
Reife gelangen ließ, und fodann einer Beige 
unterwarf. 

VII. 


Seidenbau— 


Immer mehr eutwickelt ſich eine weit aus 
gebreirete Theilnahme an dieſem Zweige der vas 
terländischen Induſtrie. Bedeutende Leiftungen 
an Maulbeerbaumz Zucht find aus den voraus 
gegangenen Refultaten ber von dem Preisge— 
richte für diefes Jahr gepflogenen Verbands 
lungen zu erfehen. Ungemein erfreulicher ers 
ſcheint noch der überaus rege Merteifer für 
Seidenzucht und Maulbeerbaum = Pflanzung 
aus den bei der Geidenbau = Deputation des 
landwirthfchaftlichen Vereins zur Vorlage ges 
Tommenen großen und zahlreichen Leiftungen. 
Ecine Majejtär unſer allerguädigfter König ha— 
ben aber auch durch ein allerhöchftes Signat 
vom 29. Zuli h. J. zu genehmigen gerubt, daß 
——— der Seidenzucht um Maul— 

eerbaum-Pflanzung zwölf Preife (wie ſie 
in der Folge zur Bertheilung kommen werden) 
vebjt eben ſo vielen Preiſe-Buͤchern ausgeſchrie— 
ben werden follen. Dieje allerhöchite Bejtims 
mung veranlaßte und rechtfertigte auch, daß in 
Beziehung auf den Seidenbau von dem bisher 
rigen Verfahren, nad) welchem fchon in dem— 
felben Gegenftande mit einem Preife ausgezeich— 
nete Judividuen auf folchen bei dem Oktober— 
fefte nicht mehr Anfpruch machen fönnten, Um— 
gang genommen werden mußte, fohin auch dies 
jenigen, welche im vorigen Jahre Preife erhiels 
ten, in fo fern fie fir diefes Jahr neue Lei— 
ſtungen genägend machgewiefen haben, an der 
von Sr. Majeftät dem König allerhöchft beab⸗ 
ſichteten Aufmunterung Antheil nehmen mußten. 

Das General-Comité des landw. Vereins hat 
zur Beurtheilung und Preife-Beftimmung über 
die Leiftungen im Seidenbau dem Preisgerichte 
für die Fortichritte in der Landwirthichafr über: 
haupt, noch zwel Mitglieder der Seidenbau— 
Dreputation zugerheilt, nämlih Herin Magie 
firatsrath ©. Matter, und Heren Hofgärtner 
Seitz. Aus den ſtattgehabten Verhandlungen 
ergaben fih folgende Reſultate: 

1. Preis. Die große goldene Medaille: 

P. 5. Knoblauch, Kantor und Lehrer in 
Wörrh bei Nürnberg im Nezatkreife. Seine 
dein Drude übergedene Beſchreibung des Sei— 
denbaues, jo wie andere dffenrliche Bekauntma— 
dungen hierüber, find die fprechenden Beweiſe 
feines unermuͤdlichen Eifer, die Seidenzucht 
empor zu bringen; mir Koflenaufiwand har er 


bedeutende Maulbeerbaum-Schulen angelegt, in 
welchen er aus felbft gezogenen Störten die 
große Zahl von 36,659 nachweiſet. Auf feine 
verdienftvollen Leiſtungen, auf feine bewährten 
Erfahrungen im Fache des Seidenbaues ericheint 
auch der zu Nuͤrnberg in's Leben getretene Sei— 
benbaus Verein gegründet, weldhem vier nicht 
minder verdienftvolle Befdrderer des Seidenbaues 
beigetreten find. Es haben der Poſementier 
Ernjt Jegel, der Kaufmann Georg Paul Ams 
berger, der Kaufmann Joh. H. Wilh. Kuͤff⸗ 
ner und der Kunſtgaͤrtner Wieder einen Konz 
traft mit ihm auf 6 Fahre abgefchloffen, zu olge 
deſſen diefe Jutereſſenten an der im —E— 
Garten etablirten Plantage Antheil haben. 
Erfreuliche Reſultate ſind von den Leiſtungen 


dieſes Vereins zu erwarten, preiswuͤrdig wird 


er ſich ſchon im kuͤnftigen Jahre darſtellen. Im 
Ruͤckblicke der angeregten und ſeit Jahren ſchon 
begruͤndeten Verdieuſte des Cantors Knoblauch 
wird ihm der erſte Preis zuerkannt. 
Il. Preis. Die große goldene Medaille: 
Balthafar Eolorio, Handelsmann in Neu: 
burg an der Donau, im Oberdonaufreife, ift 
einer der umſichtsvollſten Seidenzuͤchter in 
Bayern; er iſt eben fo ausgezeichner im Erzies 
hen der Raupen und Behandeln der Seide durdy 
den Haſpel, wobei feine Gattin aus angeborner 
und im ehemaligen DBaterlande Italieũ erwor— 
bener Fähigkeit jo thaͤtige ald nügliche Hilfe 
leifter — als in Kenntniſſen und in der Behand— 
lung der Maulbeerbaumzucht. Seine bejondern 
Verdienſte für diefes Jahr find: die von ihm 
für den Oberdonaus und Regenkreis gejchaftene 
Abhafpelungs:Auftalt, Erzeugung von 65 Loth 
fehr reiner Seide, Pflanzung ven 125 Maulbeers 
ſtaͤmmen, theils hochitämmig, theils zu Deden; 
ſehr — ſchriftliche Bemerkungeu über die Zucht 
des Maulberbaumes ſowohl als der Geidenraus 
en, dann zweckmaͤßige Andentungen zu einen 
ilarorium als ein Hauptbeduͤrfniß für die Sei: 
denzucht; entjcheidende Vorteile fonnen darüber 
unferm Vaterlande zugeben, indem Balthaffar 
Eolorio und feine Gartin Erfahrungen und 
Gewandtheir im Seidenbaue auf uns übertras 
gen, und fie mit einem fo lobenswuͤrdigen Ber 
ſtreben anwenden. 
11. Preis. Die Fleine goldene Medaille: 
Der herzogl. Leuchtenberg'ſche Jagdſchreiber 
Neichold zu Eichſtaͤdt im Regentreife; für 
Planzung der Maulbeerbäume, und in der Geis 
denzucht gleich thärig, laͤßt er feine raltlojen 
Bemühungen durch feine Hinderniſſe beſchraͤnken; 
fein beharrlicher Wille erhäle ſich auf gleicher 
Ernfe, wenn ihn auch manche Hülfe, die er 
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fiir feinen gemeinnigigen Endzweck in — * 
nehmen möchte, verſagt wird, Sein vorzügliches 
Verdienſt ift das unermuͤdliche Beſtreben, nicht 
nur Private, ſondern ganze Ortſchaften und 
Bezirke zur Theilnahme an ber Seidenzucht zu 
vermögen, wofür er mit vieljeitig gluͤcklichen 
Erfolgen fi) belohnt fühlt. Reichold wird als 
ein wirdiger Befdrderer immer viel Entfpres 
chendes leiten. Seine dießjährige Nernte was 
ven 36 Pfund Cocons. Seine Beiftungen find 
um fo verdienftvolfer, ald er mit geringeren Ders 
moͤgens⸗Umſtaͤnden wirklich fehr große Opfer 
bringt. - 


IV. Preis, Die kleine goldene Medaille 


Sofeph Ludwig, Kehrer in Burghaufen, 
im Unterdonaufr. — An die ſchon im vorigen 
Sabre mit dem erften Preife gewürdigten Ders 
dienfte der thätigften Befoͤrderung der Seiden⸗ 
zucht, und vielſeitig gelungener Aufmunterung 
unter allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln und 
Beranlaffungen reihet Ludwig auch bei feinen 
befchränften Bermögens=Umftänden aufgewendete 
Koften an, indem er im vorigen Jahre feiner 
Gattin in Miinchen in der Wurz'ſchen Geidens 
abrife das Abhafpeln der Seide erlernen, und 
ich einen Seidenhafpel von dem Mechanikus 
Semler verfertigen ließ. Seine Fortſchritte in 
Pflanzung der Maulbeerbaͤume find vor der Hand 
auf dem Schulgarten, wo 52 Hochſtaͤmme, 156 
jüngere und 257 Sämlinge gepflanzt find, bes 
fchränft, da es ihm an eigenem GrundsVermds 
gen mangelt. 


V. Preis, Die große filberne Medaille, 


A. K. Ernſt Schumann und Paul Galimz 
berti, Braͤuerei-Beſitzer in Nürnberg, im Re— 
zatfreife. Zum erftenmal erſcheinen diefe eben 
fo einfichtövollen als thätigen Unternehmer in 
Verbindung, um jich dem Seidenbaue zu wid— 
men. Ein ausgezeichneter Erfolg laͤßt —— von 
biefer Verbindung in der fo induſtribſen Fabrik— 
Stadt Nürnberg erwarten. Ihr dieß jaͤhriges Erz 
zeugniß ift 54", Loch reine Seide bayer. Gew. 
So bedeutend diefer erfte Gewinn immerhin ers 
fcheinen mag, fo gegruͤndeter ift aber das Der: 
dienft, weldyes fich diefe Unternehmer um bie 
Seidenzucht durch die Abhafpelungs-Methode, 
von Hrn. Galimpert angewendet, erwerben, 


Anerfannt ift, daß von der Seidenbau: Des 
putation in irgend einem Theile Sranfens hätte 
eine eigene Anftalt für das Abhaſpeln der Seide 
geichaffen werden mülfen, man verdankt fie nun 
wirflich ihrer Gefchilichfeit und regen Thätigs 
feit für diefen Induſtriezweig. 


‘einem fchlichten Verftande heruortretend, 


Vi. Preis. Die große filberne Medaille. 
Herr Pfarrer Jofepp Hellaner zu Ratten⸗ 
firhen, Landg. Müpldorf im Sfarfreife. Der 
erſte Pfarr: Vorftand, der die Seidenzucht fos 
wohl theoretifch ald praftifh in feiner Pfarr 
Schule mit Erfolg eingeführt hat. Seine Leis 
ftungen find 1123 Cocons und eine fehr große 
Quantität Pflanzen aus Cämereien gejogen; 
er bat überdieß der Seidenbau:Depuration uns 
gefähr 15000 Raupeneyer zur Diöpofition übers 
lajfen, und wirft durch fein Beiſpiel auf die 
ganze Umgegend. 
VIL Preis. Die doppelte filberne Mes 
daille. 

Anton Baumeifter, Lehrer in Kriegshaber 
im Dberdonaufreife, widmet fich feit mehrern 
Jahren der Seidenzucht, und beſtrebt fich nicht 
minder, fie möglichit zu verbreiten. Die Seidens 
bau:Deputation übergab ihm 10 Hochſtaͤmme 
und 150 Saͤmlinge, und er vermochte es bei 
feinem ununterbrochenen Wirfen, auf andern 
Wegen die Zahl feiner bochftämmigen Maule 
beer:Bäume ouf 80 zu bringen; die felbft aud 
Samen gezogenen Pflanzen find 1600, — fein 
dießjähriger Gewinn find 12 Pfund Cocons. 

Bei feiner bedeutenden Raupenzahl Fonnte 
er mit den Blättern feiner noch jungen Baͤum— 
chen nicht ausreichen, und mußte alfo das Fute 
ter täglich aus einer Entfernung von 2 Stuns 
den gegen Lohn berbeitragen lajfen; überdieß 
bezahlte er noch einen Pachtfchilling von 6 fl. 
für die Geftattung des Entblaͤtterns — in der 
That ein Aufwand für einen ſchwach befoldeten 
Lehrer, wodurch er ein ſchoͤnes Zeugniß feines 
fo großen als beharrlichen Eifers begründet, 
und vorzügliche Beruͤckſichtigung jeiner ausge— 
zeichneten Theilnahme an Beförderung der Sei⸗ 
denzucht verdient. 

VIEL. Preis. Die doppelte filberne Me: 
daille. 

Johann Georg Schlierf, Seifenfieder in 
Sulzbürg sim Negenfreife. Er war_der erſte 
in ©ulzbürg, der mit Eifer für den Seidenbau 
arbeitete, und durch fein Beiſpiel mebrere zur 
Nachahmung aufmunterte. Seine Geiden » und 
Maulbeerbaumzucht hält gleichen Schritt; 500 
weijährige Sämlinge find zur unentgeltlichen 
Abgabe beftimmt; fein dießjähriger Cocons-Ge⸗ 
winn waren 4000 Stüfe, er hat einen fehr ges 
müthlich abgefaßten Aufruf an den bayerifchen 
Landmann, bezüglich auf die Seidenzucht, vors 
gelegt, in welchem ſchoͤne und nuͤtzliche Bemer— 
kungen enthalten ſind. Seine Leiſtungen, aus 
ſpre⸗ 
chen um ſo mehr Beruͤckſichtigung au. 
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IX. Preis. Die Fleine filberne Medaille, 

Konrad Speyer, Spital = Kontroleur zu 
Windsheim im Nezatfreife, ift feit dem Wieders 
entfichen der Seidenzucht ein fehr eifriger Bes 
förderer derfelben; er bat fehr intereffante muͤhe⸗ 
volle Verſuche gemacht, Raupen im Freien zu 
ziehen, und davon 50 Cocons vorgelegt. Seine 
jüngften Leiſtungen find 249 Maulbeer-Baͤume, 
3500 Sämlinge, dann 640 dreijährige und 1800 
beurige Sämlinge. Die heurige Aernte betrug 
15 Pfund Eocons. . Ausgezeichnet ift die Thätigs 
keit und Beharrlichfeit diejed Beamten, der fich 
—— auch der Achtung der vorgeſetzten Stelle 
erfreut. 

X. Preis. Wie oben. — Herr Lieutenant 
Schlenk, des 7. k. Lin. Inf. Regiments, im 
Vereine mit dem Kunſtgaͤrtner Graͤßl zu Ins 
golſtadt im Negenfreife. Ein ganz neucd Uns 
ternehmen, welches zu größeren Erwartungen 
berechtigt; 26 Tagwerf abgetriebener Waldgrund 
find im Laufe dieſes Jahres von ihnen angefauft 
worden, davon 8 Tagwerf bereitd urbar gemacht, 
weldye mit 200 MaulbeersHochftämmen und 500 
dreijährigen Stämmchen bepflanzt wurden; übers 
dieß it eine eigene Pflanzichule von ihnen ans 

elegt worden, aus welcher in obige Plantage 

fir dad fünftige Frühjahr 400 vierjährige, 800 
dreijährige Hochſtaͤmme, und mehrere Taufend 
zwei = und einjährige Hedenz Pflanzen verfegt 
werden follen. 

An Seide gewannen fie 600 fehr fchöne Eos 
cous, 4 Loth reine Seide, von Herrn Colorio 
in Neuburg abgehajpelt. Zur Fütterung der 
Raupen wurde ein in Ingolſtadt noch ſtehender 
alter Maulbeerbaum verwendet, 

Xl. Preis. Wie oben. Anton Hayder, k. 
Landgerichts » Aftuar zu Neumarkt im Negens 
Kreife. — Diefer Beamte hat mit raftlofem Bes 
ftreben fih um die Seidenzucht ſehr verdient ge: 
macht; durch feinen Betrieb find im Landges 
richtöbezirfe 188 Hochftämme und Sträuche ges 
pflanzt, und zwiſchen 15 bid 20000 Sämlinge 
gejogen worden. 

XII. Preis, Wie oben. Hr. Keller, Appels 
Iationdgerichts: Öefretär in Würzburg im Uns: 
termainfreife. Als thätiger Beförderer der Sei: 
denzucht befannt, erjcheint er für diejes Jahr 
als der Zweite, an Quantität erzielter Cocons 
von 40 Pfund, und wird durch fein Beifpiel fich 
in jener Gegend befonders verdient machen. 

Ferner haben fich noch der Auszeichnung und 
öffentlihen Erwähnung durch vorzügliche Leis 
ftungen befonderd würdig gemacht, wie fie hier 
in alphabetifcher Ordnung erfcheinen. 

Der Berein für Erhaltung der Altenburg 
bei Bamberg. Als die Seidenzucht wieder ind Les 


ben trat, erweiterte dieſer Verein, welchem der 
f. Poftmeifter von Srafenftein zu Bams 
berg vorfteht, feinen Wirfungsfreis; der Berg 
wurde mit 200 Hochſtaͤmmen und 300 Sämlins 
gen ald Hecke bepflanzt, Seidezucht felbft bes 
trieben, und im heurigen Jahre 8 Pfund 18 
Loth Cocons erzielt. 

Bon diefen Leiftungen wird ein vorzügliches 
Berdienft auch dem auf der Altenburg angeftells 
ten Kunfts®ärtner Franz Karl Müller zuges 
ftanden. Geſchluß folgt.) 


IV. Seburtd-, Trauungs⸗ und Sterbes 

verzeichniß der Kreispauptftadt Poßau. 
1055. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 1. December ein notbgetauftes 
Mädchen, ehelich des Herrn Matthäus Mayer, 
Mufiklehrers in Pro. 112, 

Geftorben: Den 1. Decemb. ein nothgetauftes 
Mädchen, ehel. des Herrn Matthäus Mayer, 
Mufiklehrers in Nro. 112 wegen ſchwerer Ges 
burt. Herr Karl Stöger, Stainerifcher Stiftes 
priefter in No, 15 am Schlagfluße. 

Stadtpfarrbezirf. 

Geboren: Den 30. Nov, ein außerehel. Kind 
in Niro, 511. Den 2, Der. ein nothgetauftes 
ebel. Mädchen in Nro. 264. 

Geftorben: Den 1. Dec, Joſeph Grünmald, 
Krämmer von Schongau d,3. im Krankenhaufe 
dahier Nro. 371 an Bruftwaffers und Lungen⸗ 
ſucht 50 Sabre alt. 

Snnftadtpfarrbezirf: 

Geboren: Den 24.Nov. Maria Mayerhbaufer, 
b. Schneidermeijtersfind, Den 24. Joſeph, 
ein außerebeliches Kind. 

Geftorben: Den 24. Nov. Joſeph außerehel. 
Kind, Den 27. Maria Humelberger bürgert, 
Webers: und Thorwärtersfind in Nro. 26. 

Ilzſtadtpfarrbezirk. 

Geboren: Am 29. Nov. Joſepha, ehel. Kind 
des Joſeph Mayer, b. Biergaſtgebers in Nr. 59. 
Den 2, Dee. Maria, außereheliches Kind. Am 
4. Dez. Maria, außerebel, Kind, 

Getraut: Am27. Nov. Johann Paul Steinin⸗ 
ger, b. Sifchermeifter mit Klara Damberger, 
Wirtbstochter von Anger, 

Geftorben: Am 1. Gebaftian Brucmapr , 
Schoppers 68 Jahre alt, hronifche Lungenfucht, 
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V. Preife der Viftualien und anderer Artikel in der Kreishauptftadt Paßau. 
Brod; und Melhlfag vom 28. Nov. bis 4. Dej. 1827. 

i Preis eines baier. Schäffels If. jfr. 
Weizen nah dem Durchſchnittopreis der Eu 










Tarirt. fl. kr. 


Ein Pfund Ochſenfleiſch in 
ber großen Bank... 614 
Ein Pfund Ochſenfleiſch in 













von Vilshofenn.4 
Korn von Pagßaaa 


















der Heinen oder ſogenaũ⸗ Brodfay 
ten Freibanf „ . . . . |J—| 51 3 
EinPf. Rindfleiſch dafelbft|—| 5] 1 : Weizenbrod . 11 Kreuzer⸗Semel .. | 7] 
Ein — Fled und güße » I—| 3I—13 1 Zweipfenning-aibell—| 4] 5| 3 
Ein — Kalbſleiſch ... I—| 6] SE [ons ... 1 KreuzersLaibel . . — 9] 3] 2 
Eine Maaf Winterbier —4— = 1 SehepfeningeWedenl— 14] 1] 1 
1 Grofhen: Weden . 
Night taxirt. | Roggenbrod . || Gehfer-kaib . . . 
= $ 1 Bwölfer ⸗Laib .. 





Meſſerey 
Megen | Viertel Dreifiger 
f ./pt.IR. If. Pi.1R. 





— ** — 14 
Sin — Schmalz .|—1l15 
Ein — Schweinfett |— 
Ein — Ekife... I— 
Ein —  gegoff.Rergeni— 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht / — .. 
Ein Pf. m. ſchwarzen — |—I15] — Roggen (Rem. 
Ein Gt. ausgelaſſ. Unſchlitthu9 — Gem. 


a ee 11 —I-|V7. Augsburger-@oure dom 6. Mey. 1837. 
— junge das Paar] — Cours der Stantspapier. 
Bor und auf der Börſe:? Am Ende, 


KapaunendasStüf . . [—|a; 


















Gaͤnſe — — .. — Königlih Boleriſche. Brief | Gelb, 
IE — — .„.l. Opligation a 45 mit Coup. + 951 +» «| 93°/4| 95°), 
Mr 2 [4 o c / 
— ——— das Paar —— — 8* 2 2  .....+ + 102 101'/, 
St ° .—. | er. Hr + 
un. — —— = vo he gott. Looſe: E— M a 4 3 + ..+ 105 102 1), 
Eine Maß Weigenbier . |— detto umverzinslih a fl. 1. ... 100 
Cine — Obfteffig . I ; detto detio P fl. 25... .| 991% 
Eine — Mild oo... | detio detto a fl. 100.... 100 
en = 2. ... |—110)— 8. K. Deſterreichiſche. 
ine — i 
—— Mothſchild⸗-Looſe prompt... 2.0.00. .]| 145 
Ein Pfund Baumöpl i ap 2: al deito deito p 3 ı | Peer 
Ein — Leinöpl — Part.⸗Oblig. a4 3 prompt....... 114 
Ein M Erdaͤ detto detto 2 mt....ꝰ 114'), 
Ei w- : apfel . 17|24 Metallig. a 52 5 prompt. . ao ee + 375% 
> Pr. ——— Ne ee 375 
m — ai ou... — 315 nenn .rr 
3 = . * 2 
Ein — Flachs... I- Bank-⸗Act. prompt. Divid. 2 Sem. 2038 


detto 2. mi. .. ——020— 


—( 514 — | \ 
m Shrannen: Unjeige 










Schrannenberechtigte —— Gereid. | $E J —— Ber: 8:8 4 * 
des an Reeifes | — gattungen | 2° | ®& |Sume) But 5*I7 * —— — 
Tag |Monat Schar | Schaf Shan] Shan | Shanl A. [er IN. |rI RL. IE. 





























a 2 Ti — — | 16 ( 16 { 16 
orn - fu )-i1—1- PIE 
Deggendorf © +» + | Nov. bie + (Sserfte —tarfıs | a0] 
Dei 1827 ober I — | 22 | 22 | aa | — 
Waisen | — | 
N Dom 27ten Korn — — | — | — — 1 
Dingolfing 2. ++ Nov. 1827. Gerſte — 111111111 6150] 6/40] 6150 
Haber — 





Eggenfelden ... 











Waizen —— ** 
Korn 

Gerſte 
Haber 


Dom 29ten 


Kamm » oo. ++ Nov. 1827. 



























































a U ee 
s 
ar n — Gerſte — |256 236 ſass — 7⁊ — 640] 6j15 
3 1327Haber — | ı3 | 151 ı5s | — 3451 31301 5115 
— — — — — —— — — — — — — 
Waizen | — | 22 | 22 | 22 | — |ı3ls0Jı2)25)12])— 
Pr Dom 28ten Korn — 7 7 7 101— ai —— 
Renening > >» + op, 1827.\Serfte | — | 96 | 96 | 96 | — | 7I—I 5122] 6)— 
Haber — | 20 20 | 20 | — | 3!54| 3116| 2/— 
B — — — —— SEHR 5 
Vom poten alien vr ie = el SE 
.» u Hr »- + bt 2 — — pe = —— Tune 
el — Gerfte | — I107 107 [107 | — 1—-648—— 
z Haber — 46 4644 214401 4221 4/15 
Waizen — — I — I — 1 III 
’ Korn — J —I—1————— 
Pfarrkirchen · » +» Gerſte ah Zelt ES eg 
Den — ⸗— Due en 
292 31413 
58 58 | -— u 4110149 0|— 
ö A pe — |100 100 |100 | — | 4119] 4| 7 3]56 
— 386 1289 Jı27 Jıot—|ı7] 6 —* 
Vilshofen .... -Mov. bis 5 Korn E — 8 5 5 j12)—[11]241101 
Dig. 1897, Selle 1 — [108 J108 [101 | 7 | 6j20] 6lla] Si 
j sr een I —— — 


Königlich: Bayerifhes 







3 





Er 
BF, 
YW/F 
— 


genzBlatt 





für den 


Unterdonau-— 


Kreis. 





Stüd 51. 
— 22009999 9900000 —— 
Paßau, Mittwoh den 19. Dezember 1827. 





I 


Welches hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 


Bekanntmachungen und Verfügungen gebracht wird. 


der k. Kreis: und Gentral- Stellen- 
1056. 


(Die ordentlihe Erſatzwahl in der Markto⸗Gemelnde 
Eſchlkanm pro 1827 betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Bei der ordentlihen Erſatzwahl im ber 
Marktsgemeinde Eſchllamm, Landgerichts KRöps 
ting pro 1827 find gewählt, und von der uns 
terfertigten Stelle beftättigt worden: 

als Magiftratsräthe 
Adam Würz, Weisgärber, 
Georg Schreiner, GSeifenfieder. 
Erfagmann. 
Anton Riederer, Metzger, 

als Gemeindebevollmädtigte 
Franz Lachs, Schuhmader, 

Joſeph Romiſch, Schloßer, 
Joſeph Pfeffer, Braͤuender, 
Joſeph Fleiſchmann, Schneider, 
Ignag Koller, Seiler. 
Erſatzmänner. 
Wolfgang Korherr, Kufuer, 
Joſeph Weber, Oekonom. 


Paßau am 1. Dezember 1827. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


1037. 
Die Erledigung der Lotto Kollekte In Euchendorf betreff. 


Da in Euchendorf die Lotto = Kollefte zur 
Erledigung gelommen, und zu Folge allerhöch⸗ 
fter Willensmeinung bei Fünftiger Verleihring 
berfelben auf geeignete Eivils und Militäxs“pens 
fioniften, oder auf ſolche Yamilienväter, welche 
durch die neue Formation der Behörden auffer 
Aktivität gelommen, der vorzügliche Nedacht ges 
nommen werben foll, fo werden die oNenfallfigen 
Bewerber um die erledigte Lotin, Kollekte aus 
ber bezeichneten Kathegorie biemit aufgefordert, 
ihre Geſuche mit Zeugriffen über die früheren 


Funktionen und derraaligen Bezüge aus Aera⸗ 


zial Kaffen belegt, in duplo bei der unterzeichs 

neten Behörde In Münden einzureichen, wor⸗ 

aufihnen hie näheren Vedingniſſe eröffnet werden. 
E (5 1) 
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Das bisherige Provifions Erträgniß beläuft 
ſich im Durchſchnitt auf jährlihe 250 fl. 
München den 5. Depember 1827. 
Königl. b. General ; Zoll = Abminiftration. 
Major, General: Ubminiftrator, 
Sartori, Gekretär, 


I. Bekanntmachungen und Verfügun- 
gen der koͤnigl. und anderen Diſtrikts⸗ 
und Lokal » Behörden. 

1038. Von unterzeichnetem Gerichte wird 
biemit auf Anſuchen der Ottilie Gaßner, Wits 
tid des fürftlih freyfingfchen Gerichtsfchreibers 
und Verwalters Peter Gafner zu Zeilhofen der 
unbekannte Inhaber jener zu Verluft geganges 
nen Obligation ad 500 fl., welche von der fürfts 
lich frepfingfchen Regierung unterm 5. Oktober 
1716 dem Thomas Pferft, Gerichtsfchreiber und 
Verwalter zu Zeilbofen über 500 fl. geleiftete 
Amtskaution ausgeftellt und darin das Landgut 
Zeilhofen als Hypothek verfchrieben, dann uns 
term 26. April 1797 von den Erben des Tho— 
mas Pferft deffen Umtsnachfolgar Peter Gaßner 
gegen Bezahlung der Raution pr. 500 fl. zedirt 
worden, und von biefem auf deffen Wittib Ots 
tilie Gaßner übergegangen ift, — aufgefordert, 
binnen 6 Monateu a dato diefe bezeichnete Ob⸗ 
ligation bierorts vorzugeigen, und feine Rechte 
hierauf geltend zu ‚machen, auſſerdeſſen diefelbe 
für kraftlos erklärt werden würde, 
| Den 7. Dejember 1827, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 4 
Scherndl. 


1039. In Folge des allerhoͤchſten Reſcriptes 
ddo. 23. Nov. h. J., und der hierauf unterm 
39. des nämlichen Monats erhaltenen MWeifung 
der koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes 
Kammer der Finanzen, wird? 

1. Das fogenannte Baufchreiberhaus in der 
Brunngaße, worin zu ebener Erde 2 heigbare 
Gerwdlde, 1 Speiß, 1 Gumpbrunnen, dann das 
faufende Waſſer fih befinden, dann über 1 
Stiege 2 heitz- und 1 unbeigbares Zimmer, 1 

Küche; dann unter dem Dache 2 heigbare Heine 
Zimmer find, nebft dem kleinen Garten, und 
- einem Ancheil vom Bauplage zu %, Tagwerk 
fm Verftcigerungswege veraͤußert. 


9. Die Wöhr bei der Maudmühle an dem 
Ilzfluße im Steuerdiftritt Tiefenbach gelegen 
mit einem Umfang von 1 Tagwerk. 

Hiezu ift Mondtag der 14. Yäner 1828 
beftimmt. 

Kaufsluftige haben ſich alfo an diefem Tage 


“ Vormittags 10 Uhr beim k. Rentamte einzufins 


den. — Inzwiſchen werden diefe Realitäten auf 
Verlangen vorgezeigt, und die weitern Bedinge 
niße und Servituten, welche bei dem Baufchreis 
berhaufe binfichtlih der Haupt = und Abfcheis 
dungs- Mauern, und der Wafferleitung fort zu 
beftchen haben, am Verkaufstage felbjt ums 
ftändlich erdfnet werden. 
Actum den 10. December 1827. 
Königl. Baier. Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamter. 


1040. Nachdem die unterfertigte Kommiffion 
angewiefen ift, den Bedarfan Korn und Haber auf 
den Schrannen, und von Produzenten anzufau« 
fen, fo werden diefelben aufgefordert, ihre deß— 
fallfigen VBorräthe auf biefige Schrannen zu 
bringen, oder auch Mufter bievon jeden Tag in 
dieffeitiger Negimentd: Kanzlei vorzuzeigen, um 
mit ihnen Verkaufs-Verhandlungen pflegen zu 
fönnen. Pafau den 12. Dee. 1827. 

Die Defonomie : Rommiffion des Königl, Bayer. 
Bten Lin.» nf. = Regiments (Herzog Pius). 
As Local: Berpflegd » Kommiffion, 
Eantler, Dberftlieutnant. 

Ebertb, Quartiermeifter. 


1041. Auf Anfuchen des Jakob Plattner, Biere 
brauers inGriesbach, wird biemit dffentlich befannt 
gemad)t, daß manzu Liquidation der —— 





dann zur Regulirung von Friſten eine Commiſſion 
auf Dienstag den 8. kuͤnftigen Monats Jaͤnuer 
pri 8 Uhr anberaumte; die gerichtlich nicht bes 
annten Kreditoren werden daher zu diefer Vers 
handlung unter dem Präjudizevorgeladen, daß fich 
die Nichterfcheinenden den von der Mehrzahl der 
Erfchienenen zufaſſenden Befchluß gefallen zu laſ⸗ 
Ten haben. Griesbach den 3. Dez. 1827. 

Königl. Bayer. Landgeriht Griesbad). 

Schels, Lanpr. 


1042. Der von ber verwittweten Katharina 
— Aumuͤllerin bei Thannham, geſtellten 
itte, um Vornahme einer foͤrmlichen Schuldens 
liquidation zur Herſtellung des auf dem Anwe—⸗ 
fen ihres verftorbenen Ehemannes ruhenden Pafs 
fiofandes, und zur allenfallfigen Abſchließung 
einer Uebereinkfunft mit der gefammten Ereditore 
haft, entjprechend, werden ſaͤmmtliche Gläus 
biger des verftorbenen Joſeph Ziermaier, gewe⸗ 
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ferren Aumuͤllers bei Thannham, hiemit aufge 
fordert, ihre zu machen habenden Auſpruͤche an 
die benannte Verlaſſenſchaftsmaſſe vor der hie— 
u auf Donnersfag den 10. Jaͤner 1828 
id Vormittags 9 Uhr hier angeſetzten Commif: 
fion um fo gewiſſer anzumelden, und zwar pers 
fonlich , oder durch legal Bevollmaͤchtigte, als 
die Nichterfcheinenden ſich den Beichluß der Mehrs 
heit der Erſchienenen gefallen laſſen müßen. 
Griesbach am 4. Des. 1877. 
Koͤnigl. bayerifhes Landgeridt. 
Schels, Landr. 


1043. Das Gantanwefen der Michael Meind⸗ 
liſchen Hofwirhs= Eheleute in Ering wird auf 
den Grund der Bellimmung bes $. 57 der No: 
velle zur Gerichtsordnung vom 22. Zuli 1819 
nunmehr zum drittenmal zum öffentlihen Vers 
Fauf ausgefchrieben, und hiezu auf Dienstag den 
8. Jäner 1828 früb Q Uhr Termin beflimmt, 
und fich anbei auf die frühere Ankündigungen 
vom 30, Suli, und 14. Erptember h. J. (Beis 
lage zu Nr. 194 und 218 der Yugsbürger 
Mopijihen Zeitung, — und Unterdonau s Kreide 
Blatt Et, 54 $. 691 und Et. 40 6. 822) 
berufen, 

Den 5. Dezember 1827, 
K. b. Landgericht Simbah am Inn. 
Strelin, Landridter. 


1044. Das im Fönigl. Kreis » ntelligenze 
Blatt Stück 38 Jahrgangs 1827 zum Verkauf 
ausgefchriebene Gantanmwefen des Thomas 
Primbs, Wirth von Waltersdorf, wird zum zwei 
tenmal am 

8. Gäner 1828, 
als dem III Ediktage am Gerichtsſitze zur 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Sig, am 24. November 1827. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 


1045. Anna Philippi, ledige Hofkammerraths⸗ 
Tochter von Paßau ging allyier mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments mit Tode ab; wer an ihre Vers 
lafjenfchaft einen Anfpruch zu machen bat, wird 
zur Nachweiſung beffelben auf Donnerstag den 
10. Jaͤner 1828 Vormittags 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile aufgefordert, daß die Verlaffenz 
ſchaft den eingefegten Tejtiamentö-Erben nach den 


Beftimmungen ber letzten MWillensmeinung auds 

gehändiger würde. Griesbad) den 6. Dez. 1827. 

Königl. Bayer. Landgericht Gries bach. 
Schels, Landr. 


1046. Auf Andringen des Magiſtrats der 
Stadt Deggendorf wegen Heimzahlung der Kirs 
henkapitalien und Syntereffen wird das Anwen 
fen des Franz Heigl, Bauer zu Pependorf, hie⸗ 
mit dem öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu Zagsfahrt auf Mondtag den 14. Jaͤner 
1828 anberaumt, 

Kaufsliebhaber haben fih daher am genann⸗ 
ten Tage im Wirthshauſe zu Waltendorf einznfine 
den, und bie unbekannten Kaufsliebhaber ſich 
über Vermögen und Leumund gehörig auszu⸗ 
weiſen. 

Den 23. November 1827. 

Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


Die Feyer des Central s Landwirchfchafts 

oder Dftoberfeites im Jahre 1827. 
147. (Schluß.) 

‚dv. Lohmayer, k. Salzbeamter zu Mem: 
mingen, durch Fortſetzung feines ſchon im vos 
Fr ae mit einem reife belohnten Bes 

rebend. 4 

Mayer in Himmeldfron, Landg. Gefrees 
im Obermainfreife. Er ärntete 5 Pfund reine 
Seide, und übergab 1 Pfund felbjt gezogenen 
fehr fhönen Maulbeer-Samen zur Difpofition 
des landwirthichaft. Vereins. 

Niedergejeß, in Augsburg. — Im voris 
gen Jahre erwarb er fich durch feine großen Vers 
dienfte den fünften Preis, und hätte auch im 
heurigen Jahre eine ahnliche Anerkennung feie 
ned ausgezeichneten verdienftlichen Beftrebens erz 
reichen können, wenn die Nachweifung feiner 
dießjährigen Leiftung von 140 Pfund Cocons, 
die erforderliche Bolftändigfeit enthalten hätte. 

Reifert, Hofgäartner in Schoͤnbuſch bei 
Ahaffenburg. Er unterzog fi zum erftens 
mal in diefem »Zahre der Seidenzucht; feine 
Maulbeerbaum-Pflanzen — —— die Zahl 
von 6517 — fein Erzeugniß an Cocons find 8 
Pfund. Da aus jener Gegend noch feine ähnlis 
chen Leiftungen befannt find, verdient Hofgärts 
ner Reifert befondere Erwähnung. 

Schmitz, herzogl. Leuchtenberg’fcher Hof- 
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Gaͤrtner in Eichftädt, Teiftet fortgeſetzt fehr Vie: 
les in der Seiden- und Maulbeerbaumzucht. 

Senefelder, Lithbograph in Münden — 
bat fich mit großem Opfer ein Eigenthum von 
2 '/, Tagw. angefauft, um eine Maulbeer: Plans 
tage auzulegen, welche bereitd mit 150 Hoch» 
Stämmen und 1250 Pflanzen befezt ift. 

Wurz, Joſepha, Tochter des Seiden-Fabri⸗ 
fanten Wurz in der Borftadt Yu — zog jum 
erfienmal in diefem Jahre Geidenraupen mit eis 
nem vorzüglich guten Erfolge, der ihre befondere 
Befähigung, felbft zum Unterricht für andere 
junge Mädchen, beftättigt. 

VII, 

In Anfehung der Titl Herrn Beamten, wel: 
chen für ihre außerordentlihen Leiſtun— 
gen zu Gunften der PLandwirthichaft während 
dem Laufe diejes Jahres die großen Vereins— 
Denfmünzen juerfannt wurden, erhielten die große 
goldene Vereins: Medaille: 

“— 1L-Peterfen, k. Land-Commiſſaͤr zu Landau 
im Rheinfreife. Die gehörig nachgewiefenen Leis 
ſtungen beftehen: 

a) In kunſtmaͤßig zu 61471 Metr. angelegt, 
mit Kied und Öteinen zu 64772 Metr, übers 
führten und verbefferten Straffen, dann Pflas 
fter- Anlagen zu 579068 Metr. in den Ger 
meinden des Föniglichen Land-Kommiffariats 
Landau, bejonders feit 1825, wobei alle 
übrigen Wege im beiten Stand unterhalten 
wurden. ’ 

b) Durch feine aufferordentlichen Bemuͤhun— 
gen find 335572 Obſtbaͤume gepflanzt worden, 

c) Legte er feit 2 Jahren eine Maulbeerbaums 
PD antage und Pflanzfchule, mit vielen hun— 
dert Bäumen und Pflanzen, mit befitem 
Erfolge an, fo, daß Fünftiges Jahr vie 
Seidenzucht ſchon bedeutend in der Gegend 
um fich greifen faun. Bei diefen Maulbeer: 
Bäumen zeigte fih, dof fie der größten 
Sommerbige wie der größten Kälte wider 
ftanden, und zwar mehr ald die inländis 
chen Kaltanien- Bäume, in der von Herrn 
en auch neu daneben angelegten 
Kaftanien-Pflanzung. 

d) In Urbarmachung einer Felſenhaͤnge, un= 
ter auferordentlichen Anftrengungen und 
Koften, und deren Bepflanzung mit mehr 
ald 15000 edlen Neben, und zwar der aus— 
erlefenften burgundijchen, rheinifchen und 
ungarischen Sorten, worauf das Bürger: 
meifteramt Burrweden bejeugt, daß dieſe 
bier nie befannte Sorte ein ganz befondes 
red edles Erzeugniß darbietet. Ein weites 
res fleiniged Bergland von 160 Ruthen ift 


eben in der Arbeit begriffen, um es auf fer 
nere Koften des obigen Amtes zu bepflanzen. 

e) In Urbarmahung von 40 Morgen öde ges 
legenen, in fruchtbare Aeder umgeicha ffes 
nen Waldlandes, dann Trocdenlegung und 
Berbefferung von 6 Tagwerf Sumpfwiefen, 

— Zu diefen fo großen auferordentlichen Leis 
flungen reihen fidy noch die Dorationen von 38 
Bolföfchulen, worunter 18 zu völligen Freifchus 
len erhoben wurden, ag 20 neue Schulbaus 
ten, die Theilung vieler Wald : und guter Ges 
meinfchaften, Urbarmachung oder Kultivirung zu 
Wald, von mehreren taufend Tagwerten In 
Landes, die Tilgung von circa 400,000 fl. Ges 


-meinde-Schulden :c. 


So leuchtete Herr Peterfen in jeder Bes 
jiehung hervor, für die ohnehin befannte große 
Thätigfeit zum Frommen aller Iandwirtbfchafts 
lihen Gewerbe, und zum allgemeinen Beifers 
werden, von Seite der fönigl. Regierung des 
Nheinfreifed, ganz ausgezeichnet mitzuwirken. 

U. Eine gleiche goldene Bereind : Medaille 
erhielt der k. Landrichter Leirel von Mindels 
heim im Dberdonaufreife. Der durch feine zweck⸗ 
mäßigen Einrichtungen und Ermunterungen bes 
reits zuwegen brachte, wie ſchon oben näher 
auseinander gejegt ift, daß von den Gemein— 
den und Privaten in kurzer Zeit 22527 Obſt⸗ 
Bäume gefegt, und mit beftem Erfolge unters 
halten wurden, daß ferner in den verjchiedenen 
29 errichteten Schulgärten neben obigen weitere 
13172 derlei Obſtbaͤume fteben, und darunter 
2404 veredelte. Nebſtbei ift angedeutet, daß ſich 
diefe Obitbaum- Pflanzungen noch alle Jahre bes 
trächtlich vermehren mülfen, und fich ein neuer 
Erwerbö;weig und Wohlitand für die ganze Ges 


« gend gründe, 


Ill. Ebenfalls erhielt die goldene Vereines 
Medaille der k. Landrichter Moſer zu Beilns 
gried im Negenfreife, über eben ſolche verdienft- 
liche Einleitung für die Obitbaum: Pflanzungen 
auf den Landftrafen, Vieinalz Wegen, öffentlis 
chen Plägen und Gärten, fo, daß bereitö 13008 
Obſtbaͤume ſtehen, und fiir Finftiges Jahr wies 
der die Alleen mıt Obſtbaͤumen für 4 Vieinal⸗ 
Straſſen vorbereitet find, 

Einer ebrenvollen Erwähnung verdies 
nen endlich: 

1) Die fortgefesten Strebungen zum Froms 
men der Landwirtbichaft von dem Landgerichtds 
Alfelfor Greger zu Miesbach im Iſarkreiſe, 
der voriged Jahr bereits die goldene Medaille 
über feine ausgezeichnete Leitungen für lands 
mwirtbichaftliche Zwede empfing, beitehend in der 
Beförderung der Vertheilung der Gemeinde: 
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Grände von Finfterwald; dann Verfchönerung 
diefed Orts durch Zutheilung der dden Plaͤtze an 
der Häufern, und Anlage einer Bicinal:Straße, 
eine derlei Gemeinde » Gründe » Bertheilung zu 
Schlierſee, eines Schul: Lokal: Baues dajelbft, 
und Bezwedung eines Schulgartensd; nicht mins 
der in der Durchführung der Arrondirung der 
Gemeinde Bergbam, wie auch in Heinrichsdorf, 
weiters in Veranlajfung durch feine fters' nüßlich 
gehaltenen Kultur:Kongreffe, daß eine Knochen: 
und Delmühle gebaut wurde, und die geftiftete 
Bienen : Gefellihaft immer größere Vorjchritte 
macht. Derjelbe fuhr fort in der Unterhaltung 
und Anlage mehrerer Bieinal- Wege, oft mit 
eigenen Koften: Anfwande, fo, daß feit 4 Jahren 
50 Stunden gute Bieinal:Wege im Landgerichte 
errichtet find. Dazu reihte ſich auch eine bewirkte 
rofe Verbeſſerung der Rofenheimer Straße, die 
— von 4 neuen Schulh-Gaͤrten, und 
Setzung von Maulbeerbäumen, Verbeſſerung vie: 
ler Düngerftätte, Vertheilung von nüglichen 
landwirtbichaftlichen Schriften ꝛc. 

2) (Eben fo der fün. Landgerichts » Aſſeſſor 
MWiefend zu Schongau im Jiarfreife, der gleichs 
falls fchon im vorigen Jahre die goldene Me: 
daille erhielr. Derfelbe reihte zu jenen vorigen 
erwähnten Verdienften die großen Bemühungen 
jur Grlangung zwedmäßiger Neubaute, nach 
dem Plane des Herrn Bauratd Vorberr, der 
zugleich zur Landeöverfchönerung wichtige Beiz 
träge lieferte: ald die ganz neue ſchoͤne Pfarr⸗ 
Kirche zu Trauchgau, und eine zu Epfach, dann 
eine derlei zu Schwabfoien, fo wie ferner der 
neue Pfarehof und dad neue Oekonomie-Ge— 
bäude, dann dad neue Schulhaus dafelbit; fo 
wie derfelbe auch in feinen übrigen Strebungen 
um Frommen der Landwirthfchaft in dieſem 

andgerichtöbesirfe fortfuhr. 

Z) Nicht minder der gräfl. v. Prenfing’fche 
Herrfchafts:Nichter Gig! von Hohenafhau im 
farfreife, der bei der Arrondirung der Gemeinde 
Nußdorf 1826 durch zweckmaͤßige und umſichts⸗ 
volle Gefhäfts:Behandlung fi bejonderd aus⸗ 
jeichnete, 

4) Der k. Bandrichter Reiber von Goͤggin⸗ 
gen im Dberdonaufreife, der durch Bezweckung 
einer im Landgerichte eingeführten Erfparniße 
Kaffe: Anftalt und Beförderung der Dbftbaum: 
sucht fich ein neues Verdienſt erwarb, welches 
wegen Mangel zureihender Belege noch nicht 
gehörig gewürdiget werden fonnte, fohin auf 
fünftiges Jahr Uehipaltın bleibt. 

L 


Für die vorzüglichſten Verdienſte der 
Vorſteher der Rurale Gemeinden um die 


Beförderung der Landwirthfchaft hat das Preis⸗ 
gericht auf gemachten, durchaus auf die vorges 
legten ämtlichen. Attefte geftüsten Vortrag die 
große filberne Berdienft: Medaille uns 
ter nachfolgenden Konfurrenten vertheilt. 

1, Heinrih Chriſtian Peez, Gemeinde-Vor⸗ 
fteher zu Sanspareil, Landg. Hollfeld im Obere 
Mainfreife. - In einer ununterbrochenen Reihe 
von 34 Jahren verwaltet diefer das Amt eines 
Gemeinde» VBorftehers zu vollfommener Jufries 
denheit feiner vorgefehten Behörden, worüber 
fi) mehrere Belobungen felbit in den Akten 
vorfinden, und er gab dadurch die unzweideutigs 
ften Beweife des erworbenen Öffentlihen Vers 
trauend. So wie in frühern Jahren hat er audy 
in der jüngften Zeit durch allgemeine Verbeſſe— 
rungen ded Anbaues von Futter = Kräutern die 
Stullfütterung in feiner Gemeinde eingeführt, 
das fchädliche Austreiben des Viehes unnöthig 
gemacht, und der Verbreitung von Seuchen vors 
gebeugt, zur vortheilhaftern Bereitung des Düne 
gerd und forgfältigen Benuͤtzung der Jauche mit 
gutem Grfolg aufgemuntert; die Waidenjchaften 
und Koppeltriften zwifchen feiner und der trefz 
fenden anftoßenden Gemeinde privativ audges 
glichen und abgelöst; die Obftfultur durch zahls 
reiche Baumpflanzungen und Beredlung der Obſt⸗ 
Arten befördert, und ganz bejonders durch uns 
entgeltlich geſchickte Auffiht zur Anlegung und 
Unterhaltung mehrerer Bicinal: und ECommunis 
Fationd-Ötrafen, namentlich verfchiedener Stre⸗ 
den der Hollfelder und SKefendorfer Vicinal⸗ 
Straße, und der vorher ganz fumpfigen Stelle 
zwifhen Markt Wonfees und Ganspareil auf 
das Eifrigfte beigetragen. Er verwendet ſich nicht 
minder thätig, und ed gelingt ihm vieljeitig bei 
dem erworbenen unumfchränfteiten Vertrauen feis 
ner Mitbürger in der Nähe und ferne, den Ans 
bau fremder GetreidsSorten, als ruffiiches Korn, » 
ruffiihen Weigen in jenen Gegenden mit gutem 
Erfolge einzuführen. Wie fi aber, auf den Bes 
zirf der ihm anvertrauten Gemeinden fein eifris 
ged Streben, der Menſchheit im jeder Bezies 
bung nüglich zu werden, nicht einichränfen läßt, 

eht aus einem vorliegenden Zeugnilfe des Herrn 
Pfarrers Chriſtoph Heinrih Herdig zu Krögels 
ftein hervor: hier erfcheint eine ganz unentgelts 
liche, eben fo uneigennügige und unter unzählis 
gen Anfopferungen, Hinderniffen und Kämpfen 
vollbrachte Reiltung, wodurch er zwei Gemeinz 
den von notoriſch großer Dürftigfeit ungemeine 
Bortheile verfchaffte, ganz außer dem Bereiche 
der ihm obliegenden Pflichten als Gemeindes 
Vorſteher. Auf die Bitte des genannten Herr‘ 
Pfarrers, welche diefer an Ehriftian Prrz, als 


- 
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einen durch fein gemeinnuͤtziges Wirken im Ges 
biete der Landwirthſchaft rühmlichft befannten 
Bürger, ftellte, hat er fih mit Willfährde der 
Herftellung des feit 40 Jahren ganz unbraudh: 
bar gewordenen Weges durch das Pfarrdorf 
Krögelftein fowehl, als das eine Stunde ent: 
ferne Filialort Wiefentfeld unterzogen, diefen in 
einen ganz vorzüglichen Stand gejet, und da= 
mit ein lang gefuͤhltes Bedürfniß dieſer beiden 
Gemeinden befriedigt. Auch ift ed ihm gelungen, 
die wilden Waͤſſer, welche in dem engen Thale, 
worin beide Dörfer liegen, alljährlicy ſich häufig 
fammeln, durch zweckmaͤßige Anlegung und Erz 
höhung der Stege, durdy Erweiterung des Fluß— 
Beetes unfchädlih zu machen, eine Wohlthat, 
die fein Andenken allen Bewohnern diefer Drtz 
ſchaften unvergeflich machen wird. 
11. Thomas Sedlmayr, PVorftand des 
"Marktes Altomiünfter, Landg. Yichad) im Ober⸗ 
donaukreiſe. So allgemein und erfolgreich iſt die 
nuͤtzliche Verwendung dieſes würdigen Gemeindes 
Vorſtehers ſeit 5 Jahren, in welchem ihm dieſe 
Steile übertragen iſt, daß es ſchwer hält, ei— 
nen Gegenſtand der oͤffentlichen Verwaltung aus⸗ 
zuheben, in welchem das Vorzuͤglichere von ihm 
geleiſtet erſcheint. BR 
Die Marft-Gemeinde in Uebereinftimmung 
mit dem Pfarramte, unter Beurkundung der 
Gerichtsbehörde, erkennen an ihm den verdienſt⸗ 
vollen Vorftand, welcher die Gemeinde-Angele: 
genheiten mit anögezeichnetem Fleiße beforgt, 
die Feld» und Marke Polizei ftrenge handhabt, 
die Armen-Anftalten weſentlich verbeffert, ſtrei— 
tige Partheien gütlid) ausfohnt, und Ruhe und 
Drdnung in der Gemeinde herftellt. Die jehr 
fhlechten Wege wurden zu ſchoͤnen Vicinal-We— 
en, ‚bepflauzt mit edlen Obftbäumen, erhoben, 
bo Gemeindeplaͤtze in nutzbringende Aecker ver— 
wandelt, oder mit Bäumen beſetzt. Ein neues 
nach der Sonne erbautes Echulhaus wurde durd) 
feine Thätigkeit mit möglicht beſchraͤnktem Auf⸗ 
wande hergefiellt, und mit einem Sculgarten 
verſehen. 
Durch Verſuche mit Anbau der Kaffeewicke, 
der NRunkelriben, des Saflord und der Pflans 
zung von Maulbeerbäumen befdrderte er auch) 
diefe Planzung im allgemeinen, wie er dann 
auc) wirklih ein Mufter des von ihm im Gars 
ten und auf dem Felde erzeugten Saflors zur 
Pruͤfung des Färbeftoffsgehaltes vorgelegt, und 
eine im Verbältnifie zu andern Pflanzen umd 
Getreidforten fo ergiebige Aernte angezeigt bat, 
daß er fich bei einer allgemeinen Anbauung des 
Saflors große Vortheile für Landwirthſchaft und 
Induſtrie erwartek 


Allgemein find auch feine geſchickten Anord⸗ 
nungen in feinem Hausweſen anerfaunt, und 
fein ausgezeichnetes moralijches Benehmen wird, _ 
ald jedem Bürger zum Mufter dienend, belebt. 
Insbeſondere ruͤhmt das k. Landgericht an, wie 
zwedmäßignnd mit welchen Aufopferungen, uns 
ter Hintanfegung feines Gewerbes, als Kuͤff— 
ner, Eiigfieder und Brandweinbrenner, er fich 
ber Herftellung der weitläufigen Vicinalz Wege 
gewidmet, und dadurd) ſich gänzliche Zufrievens 
heit des Amtes erworben hat. 

Hl. Georg Klimmer, Gemeinde-Vorfteher 
des Gemeinde: Diftrifrs Rottenberg im Landg. 
Mirterfels im Unterdonausfreife. — Mit Dars 
ftellung der vortrefflichen Eigenfchaften diefes 
Gemeinde: Vorftehers, welche der wuͤrdige Herr 
Pfarrer Wolf zu Rettenbach mit unverkennba« 
rem Antheile geltend zu machen fich beftrebt, 
bat er das Bild der Entwidelung eines wadern 
regfamen Jungen zum näglichen Staatsbürger 
entworfen. 

Klimmer zeigte in feiner frühen Jugend 
eine große Freude an Erziehung der Bäume, 
indem er Kerne fammelte, und jelbe in ein von 
ihm zubereiteres Pflanzenbeet legte. Der damas 
lige Kaplan Georg Schiffelmaier gab ihm 
ein nügliches Buch uber Veredlung und Pflege 
ber Bäume in die Hand, und dieſes Geſchaͤft 
ward ihm an Feyertagen zur angenehmiten Uns 
terbaltung; der veredelten Stämmchen wurden 
bald fo viele, daß es ibm an Raum feblte, das 
her er im und um den Hof herum fie verpflanzte, 
viele unentgeltlich, theils zu geringen Preifen an 
jene bingab, die der Erfolg feiner Bemühungen 
zur Bates reißte; er pflanzte deren auf 
die Zufage feines Stiefvarerd um zwei abgeles 
gene Aecker, und bei dem Antritte des Amer 
ſens im Jahre 1815 auf den nächitgelegenen 
Acker und den mit großer Mühe zubereiteren 
Garten. So hatte er, beginnend in früher Zus 
gend, in veiferem Alter es dahin gebracht daß 
in jener unwirthlichen Falten, Nordoftwinden 
ausgefesten Gegend die Luft zur Obftkultur nicht 
nur gewect, fondern auc erhalten und befdrs 
dert wurde. Sein Beftreben ging nun auch auf 
Verbefferung der Landwirthichaft; er unternahm 
alles, was Zweckmaͤßigkeit, Steigerung des Guts⸗ 
Ertrages, und aug) felbft Bequemlichkeit erzielen 
fonnte. Befonders gelang durch feine Beharrlichs 
feit und durch feine vernünftigen Anftalten der 
Dau eines Kellers von 26 Schuh Ränge, 14 Sch. 
Breite und 17 Schub Höhe, durch Felfenmaffen 
hindurch, während welchem ihm eine reiche Waſ⸗ 
ferquelle entgegenfprudelte; diefe führte er unters 
irrdiſch bis in Die 180 Schritte entfernte Wiefe, 
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welche nun mit boppelter Ergiebigkeit das Uns 
ternehmen lohnt. Seine Gründe find zum Theil 
Be arrondirt, und durch Taufch hat er eine 

iefe am fich gebracht, welche er mit Aufwand 
und Anftrengung, mit Entfernung zwei fteiniger 
Hügel eingeebnet, und die aufgefundenen zuß 
in zwei neu —— Weiher benuͤtzt, aus wel⸗ 
chen er dieſe Wieſe nach allen Richtungen bewäfs 
fert; er begränzte fie auch mit einer Mauer von 
5 Schuh Breite, 4 '/, Schuh Höhe und 672 
Schritt Länge. Auf einer zweiten eirfgetaufchten 
Wieſe wurde der fie in einer Länge von 734 
Schritten in vielen Krümmungen begränzende 
Bad) gerage geleitet, und damit eine Waflerungss 
Anjtalt verbunden, Wehren und Damme erfors 
derten 70 Fuhren Steine, das ganze Uuternehs 
men großen Kraftaufwand, aber der Gewinn 
war aud) ein um zwei Drittel erhöhter Ertrag, 
und ein halbes Tagwerk an Grund. Eine dritte 
Wieſe legte er gemeinfchaftlich mit feinem Nach« 
bar, und mit Eimvilligung der Adiscenten durch 
Grabenziehen von den fauern Gewaͤſſern troden 
an, und bewäffert fie nun mir frifchem Bach⸗ 
Waſſer. 

Seine Aecker ſind durch vier Kanaͤle, welche 
er unter dem Grunde in einer Laͤnge von 66 
Schritten 4 Fuß tief herausgepflaſtert hat, ver— 
beſſert, und durch das hieraus auf ſeine Wieſe 
geleitete Waſſer auch derſelben Ertrag vermehrt. 

Durd) diefe Verbefferungen, die Klimmer 
in den für den Landmann unginftigen Zeiten aus— 
gefahr hat, ward fein Viehftand von 25 auf 56 

tücke gebracht, und wird nod) Eräftiger genährt. 

Sein Beifpiel wirkte auf ein Jahrzehent im 
Allgemeinen höchft erfolgreich. Krämer Seidl 
verbefferte feine Wiefe von 10 Tagwerken auf 
biefelbe Art, und verbefferte fie aus 3 angelegten 
Weihern; er erweiterte ein Geld durch Entfernung 
von Gefträuchen, Ausgraben von Steinen um 
20 Schritt Länge und 20 Schritt Breite; von 
— führte er eine nutzbare Dauer um ſel⸗ 

ed auf. 

Sein Einfluß durch Fugen Rath ift fo wohl: 
thätig, wie feine perfonliche Hulfeleiftung, wozu 
er überall die Hand bietet, 

Eben fo ehrenvoll ift fein Benehmen als Fa⸗ 
milienvater; der Erfolg fpricht fi) in guter Er: 
siehung feiner Kinder aus, welche fich durch ums 
unterbrocdhenen Schulbefuch, Lehreifer und firtliz 
des Betragen auszeichnen, und in dem Betras 
+ feiner Dienftboten, welche an Ordnung und 

rbeit gewöhnt find. Er hat fich eines vernach- 
läffigten Knaben angenommen, der feines Leicht: 
finnes wegen jedem Vernuͤnftigen Sorge für die 
Zukunft verurfachte, und ibm feit drei Jahren 


zu einen recht ordentlichen Knecht umgebildet. 
Sm Winter widmete fich diefer ausgezeichnete 
Landmann auch der felbjt erlernten Drecyslere 
Arbeit. 

Mit folhen Eigenfhaften von früher Ju—⸗ 
gend an von Allen geliebt und geehrt, wurde 
Klimmer fchon gleich nad) feiner Vereheligung 
zum Gemeinde = Pfleger, in der Folge zum Ges 
meinde:DVorfteher gewählt, welches Amt er mit 
Segen verwaltet, indem er durch fein Fluges 
Benehmen unzählige Prozeffe verhindert, und 
überall Gutes für die Gemeinde wirkt. 

Allſeitige Gemeinnäglichkeit alfo eines Mans 
nes, in dem man nur Ruhe von Innen, große 
Thätigkeit von Außen bemerkt — ohne Huͤlfs⸗ 
mittel durd eigenes Nachdenken und eigene 
Kraft: Anftrengung in einer unwirthlidhen Ges 
gend, wo die Erziehung eines Baumes, die Kuls 
tur eines Tagwerkes die größte Anftrengung in 
Anfpruch nimmt, hat er all Diefes bewirkt. _ 

IV. Johann Pbll, Gemeinde-Vorſteher zu 
Gerolfing im Landg. Ingolſtadt im Regeu— 
Kreiſe. — Poll iſt ſeit 1807, alſo volle 20 
Jahre, ununterbrochen Gemeinde-Vorſteher in 
Gerolfing, hat in den Kriegsjahren dieſer Per 
riode zur Minderung ber Kriegs-Uebel Vorzuͤg⸗ 
liches mit dem beftem Erfolge geleiftet, und lei— 
ftet auch feir 1808 als Steuer-Vorgeher entfpres 
ende Dienfte. Durd) feine Beranftaltung wur— 
den im Jahre 1826 zur Drtöverfchönerung fünf 
neue hölzerne Bruͤcken bergejtellt, die Dorfz 
Straße mitteld Abzuggräben und Durchlaͤſſe in 
einen reinen Zuftand gefegt, mehrere Käufer 
herabgepust, der Kirchthurm renovirt, an die 
Semelmähle eine Allee von 456- St. Pappeln 
—— auch zwei Antheile der 4 Stunden von 

erolfing eutlegenen Gaimersheimer Vicinal— 
Straße mit beilaͤufig 3000 Sc). Länge aushuͤlfs⸗ 
weife durch die Gemeinde Gerolfing in vollfone 
men guten Stand neu angelegt. In dem durch 
Polls Bemuͤhung fon vor 4 Jahren anges 
legten gemeinfchaftliden Obftbaum-Garten, wels 
der 452 edle Obitbäume enthält, wurden im 
Jahre 1826 — 92 abgängige Stämme erfeßtz 
endlid) wurden auch durch eine Aufmunterung 
und fein Beifpiel mehr als 100 Wildlinge im 
Gerolfinger Walde veredelt, 600 Weidenbäume 
in der Au, und 100 junge Eichen im Walde 
gepflanzt, 20 Tagwerk einmähdige Wiefen zweis 
mähdig gemacht, 8 Tagwerk MWiefen zu Aecker 
umgeſchaffen, und über 500 Alafrer Abzugsgräs 
ben durch fumpfige Wieſen geführt. 

V. Gottfried Schok, Gemeinde- Vorfteher 
zu Wollheim im Herrfchaftsgerichte Eichſtaͤdt 
im Regenkreiſe. — Im Jahre 1308 und une 
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unterbrochen jedesmal wieder zum Gemeinde 
Vorſtand gewählt, hat er fi um feine Ges 
meinde in den drangvollen Kriegs: Ereigniffen, 
und in den Theuerungss Fahren dur) feine Sorge 
B: Lebensmittel, über welche in diefer Gemeinde 
iemand darben durfte, ungemein verdient ger 
macht. Er entfpridt durch jeder Art thaͤtigſte 
Mitwirkung für dffentliche und gemeinnuͤtzige 
rk und hat ſich bei einem niedergegangenen 
olfenbruche in der jüngften Zeit durch Herftels 
lung des ganz zerflörten Fahrweges von Games: 
> nad Meilheim binnen fünf Tagen befons 
ers ausgezeichnet. Als Friedensftifter in der Ge— 
meinde durch Vermittelung mancher Streitigfeit 
erwirbt er fich nicht minder große Verdienfte. 
VI. Franz Pomerl, Gemeinde Vorfteher 
zu Bernhardswald im Regenkreife. — 15 Jahre 
fteht diefer wuͤrdige Mann der Gemeinde Bern⸗ 
bardswald zur allgemeinen Zufriedenheit vor. 
Seine Verdienfte find in allen Zweigen der Ger 
meinde = Verwaltung unverkennbar; bei den in 
den Jahren 1812 — 1815 flatt gehabten Ein- 
quartierungen erzwedte er Ordnung und Ruhe; 
in den Theuerungs-Jahren 1816 und 1817 vers 
fhaffte Er den Dürftigen durch Amtliche Unter⸗ 
ſtuͤtzung aus andern Ortfchaften fo viel Getreid, 
ald zur Ausjaar und Nahrung erforderlidy war. 
Bei drei Güter = Vertheilungen gelang es ihm 
durch gute Vorfchläge, daß die Kleinbegüterten 
jetzt ihre Grundſtuͤcke mit eigenem Menath bes 
ſchlagen und ihre Familien beſſer ernähren Fon 
nen. Die Vieinalz, alle Dorf- und Feldwege 
wurden in beffern Stand bergeftellt; auf den 
Grund des allerhöchften Ediktes über Gemeindes 
Verwaltung, die Dienftboten= Ordnung und die 
Feuerldbſch⸗Anſtalten, letztere mit einem bei dem 
im Jahre 1925 entſtandenen Brande bewährten 
Erfolg erzweckt. Endlich gelang es feiner eifri— 
gen Verwendung zu allem, was feiner Gemeinde 
nuͤtzlich iſt — daß der 5 Jahre fchon beitandene 
Prozeß mit der fürftl. Taxiſchen Domainen:Ad- 
° minifiratton durch einen von ihm mit vieler Ans 
firengung herbeigeführten Vergleich und durch 
Zutheilung von 541 Tagwerk Forſt⸗Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗Theile beendet wurde, 
vu. Jakob Margraf, Gemeinde-Vorſteher 
zu Ochfenfeld im Herrichaftögerichte Eich⸗ 
ftäde im Regenfreife. — 14 Jahre begleitet er 
diefe Stelle mit Treue und Eifer. Fruͤher bes 
förderte er durch fein Beifpiel den bis dahin 
unbelannten vortheilhaften Kleebau; eben fo den 
Bau der Kartoffeln, und verwendete ſich beharr⸗ 
Lich für die Kultur unfruchtbarer Gründe, des 
sen 40 Tagwerke durd) fein Beifpiel und feine 
Yufınunterwug in fruchtbare Heer und Wiefen 


umgefchaffen wurden. Er ift beforgt für gute 
und reinliche Unterhaltung der Der: und Felds 
Wege; legte bei Herjtellung des Vicinal-Weges 
von Dchjenfeld über Biſenhard gegen Hart pers 
fonlid der Exfte die Hand an. Um der Waſſer⸗ 
Noth in Biſenhard bei trodener Zeit zu fteuern, „ 
ift er eifrig für alljährliche Räumung der Waf— 
erpenien beforgt; er-befdrderte die Banmzucht, 
egte einen Schulgarten an, und umzäunte ihr 
mit eigener Hand; er iſt ein befonderer Vefdrs 
derer der Fugendbildung, und veranftaltete die 
Abyfonderung der Schuljtube von der Wohnung 
des Lehrers. In den Kriegsjahren war er ein 
Vater feiner Gemeinde, und brachte große Opfer; 
in der Folge ging fein’ Beſtreben dahin, vie 
Kriegslaften jeder Art auszugleichen, und die 
Gemeinde ſchuldenfrei zu ftellen. 

Er eı wirbt ſich eine befonders gute Note durch 
Sammlung der Akten des Vorſteher-Geſchaͤftes 
und durch ‚yenaue Erfüllung der Allerböchiten Vers 
ordnungen, und der.Befehle feiner Behoͤrde. 

VIII. Sohanu Kdgelfperger, Gemeindes 
Vorfteher zu Deining, Landg. Wolfrarhshaufen 
ins Iſarkr. —- Diejer ftand ſchon 15 Jahre der 
Gemeinde vor, und ward bei jüngfter Wahl wies 
derholt als Vorſſteher gewählt. Sehr vieles trug 
er zur Arrondirumg feiner Gründe, als auch in 
den Gemeinden Deining und Hornftein bei, bes 
fördert durd) fein Beiſpiel den Kartoffelbau und 
die Objtbaumzucht,, widmet ſich mit Eifer der 
Herftellung guter Wege, handhabt die Dienfts 
botenorduuung und Dorfpolizei mit Nachdruck. 
Sm Fahre 13820 erwarb er fich ein Verdienft, 
indem er zur Aufmunterung anderer unentgeld« 
lid) bei dem Thurmbaue arbeitete; auch im Fahre 
1822 bei dem Schulhausbaue felbft wieder die 
Hand anlegte, und uunerzinslic die Baufoften 
vorſchoß. Nicht minder hat er auch im Jahre 
1824 bei der, unter feitung des k. Landgerichts, - 
durch freiwillige Beiträge über die Iſar bei Schäfts 
larn geſchla enen Bruͤcke mitgearbeitet und die 
Aufſicht gefuͤhrt· Derſelbe iſt Mitglied des ſeit 
1818 beſtehenden Diſtrikts- und Armenfondes 
mit unentgeltlicher Dienſtleiſtung. 

Einer ehrenvollen Erwaͤhnung ver— 
dienen ferner: 

Gemeinde-Vorſteher in alphabetiſcher 
Ordnung. 

1) Brunner von Peiß, Landg. Miesbach 
im Sfarkreife, wegen 25jähriger Dienftleiftung. 
2 Bühler zu Heching, Landg. Miesbach 
im Sfarkreife, durch Eifer fir Kultur, Verbefs 
ferung des Schulhaufes und Baumpflanzung. 

5) Sand von Pfahlvorf, Herrſchaftsge⸗ 
richts Kipfenberg im Regenkreiſe, mit Vezug 
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auf die Leiftungen bed Herrn Pfarrers Baaber. 
(11. Hauptpreis.) 

4) Gehauf zu Ipsheim, Landg. Windsheim 
im Rezatkreife, durch Verbreitung des aftrafa= 
nifhen Weizen, den er mit 20 Körnern, vom 
General:Comite des landw. Bereins erhalten, 
zu bauen begonnen hat, und wovon nach dmts 
ichen Zeugniße im heurigen Jahre ichen 60 
Scyäffel erbaut wurden; diefe Frucht wird in je 
ner Gegend vorzugsweife auf der Echranne ges 
fucht , und theuerer alöxder inländifhe Weizen 
bezahlt; Gehauf bat fidy alfo ein fehr großes 
Verdienſt damit erworben. 

5) Habesbauer zu Niedermänchsdorf im 
Regenkreife, wegen Befegung der Landftraße mit 
150 fruchtragenden Bäumen, Kultur aller dven 
Gemeindepläge, welche mit Obftbäumen zugleich 
verfchönert wurden, die fchon im heurigen Jahre 
einen Ertrag von 200 fl. erwarten laffen; wer 
en Verwandlung des unbenuͤtzten Dorfangers 
n einen Objtgarten mit 150 edlen Bäumen, 
—— der Sumpfgruͤnde im ſogenannten 
See, zur Wieſen- und Ackerbenuͤtzung, Verſchoͤ— 
nerung der Vicinalwege, endlich auch Befdrs 
derung der Bienenzucht und des Kleebaues. 

6) Heckenſtaller in Adelzhauſen, Landg. 
Aichach im Oberdonaukreiſe, wegen Anlage von 
Vicinalſtraße, Ausgleichung ſtreitender Partheien 
und erworbenen großen Vertrauen. 

7) Heiß von Pfahldorf im Regenkreiſe, mit 
Bezug wie bei Gauch. 

8) Karlinger, Markts-Vorſtand zu Mies— 
bach im Iſarkreiſe, durch Beforderung der Lands 
wirthichaft , —— des Ziegelmaterials, 
mittels Maſchinen, in Verbindung mit einem 
Knochenmehl-Stampf, Arrondirung mehrerer 
Grundſtuͤcke durch Verſchoͤnerung des Marktes 
mittels Planirung und Anlage von Vicinal-We— 
gen, Beforderung der Baumzucht. 

9) Leidl zu Uuterholzen, Landg. Mitterfels 
im Regenkreiſe; verdienſtvoll durch muͤhſame 
Baumzucht in jehr großer Quantität, ein an—⸗ 
fprucdhlofer ruhiger Mann, deffen Verdienfte aus 
wirdiger Anerkenntniß von feinen Gemeindes 
Mitgliedern zur Kenntniß, um ihrer dffentlich 
zu erwähnen, gebracht wurden. 

10) Leidel zu Mindorf, Landg. Hippoltftein 
im Rezatkreife, durch erwworbenes Vertrauen, Bes 
förderung näglicher Zwede, Anlage guter Vici⸗ 
ualwege, und Verfchönerung des Dorfes, in wel⸗ 
dem der Weg durch fein Bejtreben gepflajtert 
wurde. 

11) Mayer zu Sielenbach, Landg. Aichach 
im Oberbonaufreife, wegen mufterhaften Betras 
gen, ‚Herftellung einer neuen Kirchenorgel, Erz 


haltung der Ruhe und des Friedens, Herftellum 
der Wege, und deren Verfchönerung durch St 
bäume, Beförderung der Baumzucht. 

12) Maier von Leingruben, Landg. Tblz im 
Iſarkreiſe, wegen verdienftvollen Mitwirken zur 
————— welches Verdienſt nach rentaͤmt⸗ 
ichen Zeugniß ſich auch der Steuervorgeher Geis 
ger von Ried gleichzeitig erworben hat. 

15) Neuner, Buͤrgermeiſter zu Waſſertruͤ⸗ 
dingen im Rezatkreiſe, durch Herſtellung der Vis 
einalftraße innerhalb der ftädtifchen Flur, und 
Umgeftaltung des Wallgrabens in einen Garten. 


14) PledI zu Hirſchberg im Unterdonau— 
Kreife, wegen feinem Eifer für gute Polizei, 
rn der Streichändel, Ausmittelung 
eines Sculgartend per 1 Tagwerf , Befdre 
derung der Baumzucht, Kultur von 5 Tagwer— 
fen dden Grundes, Benuͤtzung der Miftjauche, 
Anlage einer gemauerten Mijtgrube, Verbefs 
ferung der Viehzucht, Unterhaltung guter Wege, 
und endlich auch Aufhebung der Brache, mits 
teld vermehrten Kleebaues. 

15) Simerlein zu Dorftemathen, Landg. 
Dinkelsbühl im Nezarkreife, durch Abrheilung 
von —— und einer Gemeindewiefe, 

r. 6 Tagwerk, Umfchaffung eines Gemeindes 

elhers von 1%, Tagwerk zur zweimähdigen 
Wieſe, Herftellung eines Vicinalweges, Plans 
zung von 2000 Stüden Foͤrchen auf einem dden 
Gemeindegrund,, und 70 Eichen im Gemeindes 
Wald Hachenberg, überhaupt auch durch thätige 
Aufſicht auf Reinlichkeit, Wege, Dienftboren und 
Bertelordrrung. 

16) Schwitz zu Mietraching, Landg. Deggene 
borf im Unterdonaukreife; Diefer fchon in fr: 
bern Fahren durch einen Preis ausgezeichnete Vors 
fteher leuchtet fortgefegt feiner Gemeinde als ein 
aufmunterndes DBeifpiel vor: er benuͤtzte, und 
fo auch ſchon viele ihm nachfolgend, die Miſt— 
jauche durch zweckmaͤßige Anlage feiner Miftftätte 
und drei Jauchgruben, wovon die eine 500 Eimer 
hält, und mit einer Pumpe verfehen ift, und 
duͤngt mit diefer, mit Erde gemijcht, die Felder 
und Wiefen , auch wendet er das Knochenmehl 
als Diüngungsmittel mit gedeihlidem Er: 
folge an. Sein Viehftand wurde in allen Gats 
tungen, befonders die Schafe, durch 60 Stuͤck 
feinwollige Schafe verbefjert. 20 Tagwerk dden 
rundes wurden fultivirt, mit Obftbäumen und 
400 Stacyelbeerjtauden befegt, viele Wege auf 
feinen Gründen gut unterhalten, und mit Obft: 
bäumen geziert; er erbaute ſich auch ein allgäuis 
ſches Brechhaus, in weldem er feir 5 Fahren 
feinen Flachs zubereitet. Er ermuntert in allen 
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Ztoeigen, in welchen bie Landwirthſchaft befdr⸗ 
dert werden kann, die Gemeindeglieder. 


Die Preife in Anfehung der inländifchen 
Schriftiteller, für die beiten Werke im Sache 
der Landwirtbichaft, kounten noch nicht vercheilt 
werden, indem das Preisgericht die Schriften 


zu durchgehen noch beſchaͤftigt iſt. 
XI 


In Anfehung ber übrigen ausgeſetzten Preife 
kounten nur folgende zwei über Güter: Arvons 
dirung vertheilt werden. 

1. Preis. Die einfache goldene Medaille. 

Die Gemeinde Nufdorf, Herrfchaftsgerichts 
Hohenaſchau im Iſarkreiſe. Unter einer ſehr 
zweckmaͤßigen und umfaſſenden Leitung des Gra⸗ 
fen von Preyſing'ſchen Herrſchaftsgerichtes Ho— 
henaſchau iſt in dieſer Gemeinde im vorigen 
Jahre 1826 eine vollſtaͤndige Arrondirung vers 
geſtalt zu Stand gekommen, daß der ganze Ar— 
rondirungs-Flaͤchenraum, welcher in 569 Par: 
cellen vertheilt war, dermalen nur 60 Grund 
ſtuͤcke bildet: diefe Gemeinde , weldye in Ver: 
folgung nüßlicher Zwede immer einftimmend ift, 

rachte aud) im Jahre 1827 die volljtändige Abs 
theilung ihrer Gemeindegründe zu Stande. Aus 
den Alten überhaupt, und insbefondere aus einens 
Berichte des Herrichaftsgerichrs zur koͤnigl. uns 
mittelbaren Steuerfatafler = CEommiffion vom 3. 
Movember 1826, ift zu erfehen, wie fehr durch 
Fleiß, Geſchicklichkett und folides unpartheiifches 
Betragen des koͤnigl. Sreuerrevifor Karl Schmid 
welcher zu jenem Urrondirungsgefchäfte verwen⸗ 
det wurde, die befondere Zufriedenheit des Herrs 
ſchaftsgerichts fich erworben hat. 

Nicht minder würdig der Öffentlichen Aners 
fennung ift aber das große Verdienſt, weldes 
der Graf von Prevfing’fche Herrfchaftsrichter 
Gigl begründer hat, wie es gleichfalls aus den 
dem Preisgerichre vorliegenden Alten zur vollen 
Ueberzeugung hervorgeht. 

Bei der Abrheilung des Gemeindegrundes 
wurden wieder Yudr& Grandaner von Kut— 
terling, ‚der im vorigen Jahre ſchon preiswürs 
dig anerfannt, und Joſeph Gafteiger, Zim— 
mermeiitersfohn in Yu, welcher ſich feit meh— 
reren Jahren in der Meßkunſt mir gutem Ers 
folg übte, zur vollen zufriedenheit verwendet. 
2. Preis. Die einfache goldene Mevaille, 

Die Gemeinde Aurach-Hagenberg, Log. 
Miesbah im Sfarkreife. Dieje Gemeinde bat 
ein Arrondirungs = Gejchäft glüdlicdy vollendet: 
7 Gemeindeglieder haben fich über ihre in 162 
Parcellen zerftreuten Grundftücde guͤtlich ausges 
glichen. Gegenjtand diefer Ausgleihung waren 


32 Objekte, unter welchen nach derit vorgelegten 
Plane und Weberficht große Opfer im Vergleiche 
der Bonität fich darftellen. Bei Leitung dieſes 
Arrondirrungsgefchäftes bat fich der k. Aſſeſſor 
Greger eim neues DVerdienft begründet, und 
Andrä Grandauer von Kutterling, der bei 
einem aͤhnlichen Gefhäfte der Gemeide Berge 
ham im vorigen Jahre ſchon mit der filbernen 
Vereins-Denkmuͤnze ausgezeichnet wurde, der 
Öffentlichen Erwähnung abermal würdig gemacht. 


IV, Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe⸗ 
perzeichniß der Kreishauptitadt Pobau- 
1048. Dompfarrbezirk. 
Geboren: Den 6. Dezember. Franziska ehes 
lich des Georg Mühlpointner, Polizei Soldas 
ten in Nro. 226'/,. Den 8. Maria ehelich 
des Hrn. Jakob Zeitler, Knaben und Zaubs 
flummenlehrer, und Maria Unna, ebelicy des 
Hrn. Ignatz Föderer, b. Weingaftgebers in 
ro, 100. Den 9, Eduard unehelich. 
Geftorben: Den 8. Dezember. Franz Paul 
Dengler, ehemaliger b. 3 Mohren Wirth in 
Mro. 93 an der Wafferfucht im 76ten Sabre. 
Den 11. Leopold Brucmüller, b. Bäder in 
Nro. 10 am Schlagfluffe im 6Iten Jabre, 
und Anna Maria Koller, beyaufte Sädelträs 
gers Wittwein Nro. 222 an der Lungenentse _ 
zundung im osten Jahre. 
Stadtpfarrbezirf. 
Geboren: Den 30. Nov. Maria, ein auffers 
ebeliches Kind in Nro. 511. Den 2. De. 
Ein notbgetauftes ehel. Mädchen bee Dionis 
Fahr, b. Nagelfchmiedes in Nro. 264. Den 
11. Dez. Katharina ehel. Kind des Joſeph 
Prepl, b. Tifchlermeifters in Nro. 520. und 
Prifca Maria Juliana Clementine, ebel. Kind 
des Hrn. Kuno Georg Lautner, Oberlieutes 
nant im & b. 4. Sägen Bataillon zu Neuburg, 
Geftorben: Den 2. Dez, Ein notbgetauftes 
ebe. Mädchen des Dionis Fahr, b, Nagele 
ſchmiedes inMro. 264 an Schwäche. Den 9. 
Dez. Katharina Wimmer, Gärtnerstochter 
von St. Nikola d. 3. zu Paßau in Nro. 537 
am Schlagfluße 74 Jahre alt, Den 12. Dez. 
Martin Pradl, Wirthsſohn von Engelhartszell 
in Oberöfterreich d. 3. Kellner beim Hrn. 
Defterreicher, ftarb im Krankenhauſe Nro. 371 
an Faulfieber und Brand 17 Jahre alt, 
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V. Preife der Viktualien umd anderer Artifel in der Kreishauptftadt. Paßau. 
Brod⸗ und Melhlfag vom 11. bis 18. Dej. 1827. 
Preis eines baier. Schäffels Ifl. kr. 





Tarirt. ft. kr. Ipf. 
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Paßau, Mittwoch den 26. Dezember 1827. 








I. 
- Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber k. Kreis: und Central» Stellen. 
1049. 
Befanntmachung. 


»Die Rüdzahlung der Obligationen des allgemeinen 
Landanlehens vom a. Februar 1810 betreffend.“ 


Gemäß Belanntmahung vom 21. Zuly 
d. 5. (Regierungsblatt &. 500 — 502) iſt das 
mals die Ruckzahlung der Obligationen des allges 
meinen Lands Anlehens vom 1. September 1809 
angeordnet worden, In Fortfegung der damali— 
gen Unordnung wird nunmehr weiter Folgen: 
des befannt gemacht: 
1) Säimmtlihe Obligationen des allgemeinen 


Land-Unlehens vom 1. Februar 1810 wer: 


den baar zurücbezaplt, 

2) Die Zahlung wird von der Fönigl, Etants- 
Schulden-Tilgungs-Hauptkaſſe in München, 
und von den Fön, Staatsfchulden-Tilgungs: 
Specials Raffen in Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg, Paffau und Megensburg ges 
leiſtet. 

5) Die Glaͤubiger haben zu dieſem Behufe die 
Obligationen nebft den dazu geborigen feche 
Zins⸗-Coupons für die Jahre 1829 big 1354 
einfhlüßig mit einer nach dem in der frübern 


Bekanntmachung abgedructen Formular auf 
Etempel:Papier auszufertigenden Quittung 
bei der Kaffe abzugeben. 

4) Dieam 1. Febr. 1823 fälligen Zins⸗Cou— 
pons werben, mie fonft, befonders vergütet, 

5) Die Inhaber der Obligationen können ſich 
vom 2. Januar an täglicy zur Empfangnah— 
me der Gapitalien bei den benannten Gaffen 
melden. Mit dem 1. Februar als Zins-Ter⸗ 
min endet jedoch die Verzinfung, und es 
wird von da am ein weiterer Zins nicht mehr 
vergütet. 

6) Verſendung der Gelder von Eeite der Caſ— 
fen findet durchaus nicht ſtatt. Die Oblis 
gationen-Inhaber müßen daher die Obligas 
tionen entweder perfönlich oder durch Com— 
mijfiondre bei den Gaffen übergeben, und 
eben jo die Gelder in Empfang nehmen. 

Münden den 4. Dezember 1827. 
Koͤnigl. bayer. Staats:Schulden » Tilgungs; 
Commiſſion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤr. 
Der vorſtehenden Bekanntmachung wird die 
Weiſung an ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Krei— 
ſes beigefügt, die beiheiligten Gemeinde- und 
(52) 
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Etiftungsverwaltungen hierauf aufmerkſam zu 
machen, und gehörig zu belehren. 
Pafau den 21. Dezember 1837. 
Königl. — des’ Unterdonau:Kreifes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Praͤſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
1050. 
An ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter. 


(Tar⸗ und Stempel-Gebuͤhren in Hypotheken⸗Angele— 
genheiten betreifend,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Da noch immer Anſtände erhoben werden, 
in wie ferne die Verhandlungen zur Erwirkung 
ſchon beſtehender Hypotheken der Zars und Stem⸗ 
pel⸗Pflichtigkeit unterliegen, fo findet ſich die uns 
terjeihnete Stelle veranlaßt,, die defhalb im 
Einverftindniffe mit dem königl. Uppellationss 
Gerichte des UnterdonausKreifes einzelnen Hypo: 
thefenämtern ertheilte Entfhliefung zur allges 
meinen Darnachachtung in nahft.bender Weiſe 
befannt zu machen: 

Das in dem Negulative für die Taxen und 
Etemyel:Gebühren in Hypotheken-Sachen vom 
26. April 1524 angenommene Princip beftebt 
darin, daß Gerichts Taren und Stempel-Ge— 
bühren, welche ſchon einmal bezahlt worden find, 
aus Veranlaffung der Vollzjichung des Hppo⸗ 
thefen:Gefeges vom 1. Juny 1822 nicht noch 
einmal bezabft werden follen. 

Die Folge bievon ift, daß alle Verband: 
Jungen zur Erwirfung der Einſchreibung ſchon 
beftebender und verbriefter Hppotbefen, woruns 
ter auch die noch rüctändigen Verrechnungen, 
fo mie die befonderen Verbandlungen zu res 
nen find, welche die Spezialifirung der Hypo— 
theken, und die Beftimmung des Ranges unter 
denfelben zum Gegenftande haben , durchaus 
tar= und fiempelfrei vorzunehmen fepen. 

Paßau den 10. Dezember 1827. 

Königl. Regierung des UnterdonausKtreifes, 
Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes. 
Frhr. v. Undrian, Direktor, 
Sig, Direktor, 
Seyfried, Sekretär. 


1051. 
An fämmtliche Diftrifts- Schulen = ynfpeftionen 
und Schul-Kommiſſionen, fodann an fämmts ' 
lihe Polizei: Behörden des Unterdonau:Kreifes, 
(Die Feyertags⸗Schulen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da zur Zeit die Kenntniffe der Feyertags— 
Schüler, wie die Erfahrung lehrt, noch auf fehr 
verfchiedenen Etufen fteben, weil bisher bei Ents 
laffung der Schul: Zugend aus der Werktagss 
Schule nicht mit der gehörigen Vorſicht und heils 
famen Etrenge zu Werke gegangen worden ift, 
fo ergibt fi hieraus die Nothwendigkeit, daß die 
Feyertags-Schüler, je nah ihrer verfchiedenen 
Befähigung, in mehrere Abtbeilungen georÖnet, 
und jede Abtheilung nah Maßgabe ihrer erworbes 
nen Bildung unterrichtet und befchäftiget werde. 

Die Behörden haben daher die Einleitung 
zu treffen, daß in allen Feyertage-Schulen nad 
den Lokal-Verhältniſſen eine folhe Einrichtung 
förderlichft ins Leben trete, deren nähere Dars 
ftellung, fo wie die für die Yugend» Bildung 
bieraus bervorgegangenen Folgen in dem nächs 
ſten Zahres: Berichte aufzunehmen find. 

Man ergreift übrigens dieſe Gelegenheit „ 
fämmtlihen Behörden die Wichtigkeit der Feyer⸗ 
tage: Schulen nochmal dringend and Herz zu les 
gen, und man vertraut auf ihre Einſichten, daß 
fie felbft überzeugt fepn werden, wie nothwens 
dig es fep, durch genaue Handhabung der Mes 
gierungs:Ausfchreibung vom 2. Juli h. Is. das 
für zu forgen, daß nur hinreihend unterrichtete 
Zöglinge in die Feyertags-Schule übertreten, 
und dadurch mehr Einheit in bem linterrichte bas 
felbft bezweft werbe, 

Paßau den 15. Dez. 1827. 

Könige, Regierung des UnterdonausKreifes 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. ” 
Sartorius, Sekretär. 


1052. i 
(Die — eines bayeriſchen Idiotikons von dem 
k. Oberlieut. Schmeller betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das außerordentliche Mitglied der Alademie 
ber Wiffenfchaften, Oberlieutenant Schmeller, 
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bat das Unfuchen geftellt, ihm zur Herausgabe 
feines möglichft vollftändigen bayeriſchen Idioti— 
fons durch Subfeription der öffentlihen Anſtal⸗ 
ten und ber k. Amtaftellen zu unterftügen. 

Da der Beſitz und Gebrauch diefes Werkes 
für die höheren Unterridhts-AUnftalten Von vor— 
züglihem Intereffe, auch den k. Behörden in 
mancher Hinficht müglich fepn kann, fo hat das 
kön. Staats: Minifterium des Innern die Er: 
mächtigung zu Anſchaffung diefes Werkes ers 
theilt, in fo fern die Anfhaffung ohne Uebers 
f&hreitung der betreffenden Etats Pofitionen möge 
lich ſeyn follte, 

Paßau den 18. Dezember 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
1053. 
(Truppen:Berpflegung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Gefammtkoften der Verpflegung fremder 
Fruppen auf den Etappen-Straßen des Unter: 
Donaufreifes vom Jahre 1826 beiragen nad 
den gefeglich feftgeitellten PeraquationssPreifen 

1388 ee 

An dieſer Summe find nach den Uebereins 
kunftspreifen von den E. k. öfterreichifchen Trup⸗ 
pen fogleich vergütet worben 

Bf en 

Hieran empfingen die Quartierträger 

im Landgerichte Deggendorf 407 fl. 18 fr. 
n „ Straubing 212 = — ⸗ 
” » Vilshofen 237 = 42 = 

in der Stadt Straubing 6:15 » 


‚ Die weitern 525 fl. 30 fr. werben aus ber 
koͤnigl. Gentral« Staats» Kaffe darauf bezahlt, 
und im Laufe des fünftigen Monats an die Bes 
theiligten hinausgegeben, und zwar an jene 

im Landgerichte Deggendorf 216 fl. 22 kr. 

” ” Straubing 127 s — ⸗ 

* * Vilshofen 173 e 43 ⸗ 
der Stadt Straubing 8: 985» 


welches hieburd zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Paßau den 17. Des. 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 
1054. 
(Grfagmahl des Magiftrats im Hengersberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der ordentlihen Erſahwahl in der Markto⸗ 
Gemeinde Hengersberg find gewählt, und von 
ber Eönigl. Regierung beftättigt worden: 
A. als bürgerlihe Magiftratsrätpe 
1. Wolfgang Zimmermann, Lederer, 
2. Joſeph Hilz, Geifenfieder. 
B. als Gemeinde» Bevollmädtigte 
1. Lorenz Kößler, Bräuer, 
2. Ferdinand Zahmann, Bräner, 


‚5. Georg Auer, Bäder, 


4. Lorenz Ammerer, Mebger. 
Erfapmänner: 
1. Zaver Ortner, Gürtler, 
2. Mathias Untelsberger, Maurermeifter, 
welches biedurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird. Paßau am 5. Dez. 1827. 
Königl, Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes 
Ä Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präf. 
Frhr. v. Andrian, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


10 
(Die Erſatzwahlen bei der Markts:Gemeinde Schönberg 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Bei den ordentlihen Erfagwahlen in der 
Markts⸗Gemeinde Schönberg find gemäplt, und 
von der Fön. Regierung beftättigt worden: 
1. Als Magiftratsräthe: 
a. Michael Gaf, Sattler, 
b. Benedikt Hobelsberger, Krämer, 
2. als Erfagmann 
Alois Schuhbauer, Zimmermeifter. 
3. als Gemeinde:-Bevollmädtigte 
a. Benedikt Reitberger, Seifenfieder, . 
b. Yaul Hörner, Wirth, 
c. Auguftin Würzinger, Echneibder, 
d. Joſeph Sodeiberger, Schreiner, 
(52°) 
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4. Als Erfapgmanner 
a. Sobann Bapt. Ebner, Weber, 
b. Anton Stern, Maurer. 
Paßau den 12. Dez. 1827. 

Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 

Kammer des Innern. 

Frhr. v. Mulzer, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


1056. 
(Die ordentlichen a 5 der Stadt Grafenau 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei den ordentlihen Erſatzwahlen in der 
Stadt» Gemeinde Grafenau find gewählt, und 
von der k. Regierung beftättigt worden; 
I. ale Bürgermeifter 
Kranz Scharrer, Weisgärber. 
II. als bürger!. Magiftrateräthe, 
2. Georg Liebl, Melber, 
2. Kafpar Kapbobler, Fragner, 
3. Johann Baptift Koh, Handelsmann, 
4. Adam Simmerl, Gaftwirth. 
Als Erfagmänner, 
1. Lorenz Wimbaͤck, Kirſchner, 
9. Mihael Wurm, Wagner, 
Als Gemeinder Bevollmädtigte. 
1. Philipp Schufter, Bäder, 
9. Anton Scheuchenzuber, Büchfenmader, 
3. Michael Wurm, Wagner, 
4. Johann Pfleger, Weber, 
5. Anton Tiefenbäf, Kramer, 
6. Joſeph Bothſchafter, Wirth. 
Als Erfagmänner. 
1. Sobann Ortner, Gürtler, 
2. Johann Neumaier, Eailer. 
3. Idhann Apinger, Bäder, 
4. Bernhard Mal, Oekonom. 
Paßau den 11. Dez. 1827. 
Königl. Regierung des UnterdonansKreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


— 


1057. 
(Sahrtags: Stiftung betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Wittwe Euphroſina Bromberger zu Et. 
Wolfgang, Landgerichts Griesbach, hat zur 


Gründung einer Yahrtagsftiftung ein Kapital 
von 110 fl. befiimmt, und dem Schul- und 
Armenfonbe befonders 60 fl. zugewendet, wels 
ches hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird. Paßau den 12. Dezember 1827. 
Könige. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 
1058. 
(Iadrtags:Stiftung betr.) 
Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Austragswirth Nitolaus Reitinger zu 
Et. Wolfgang, Landgerichts Griesbach, hat zur 
Etiftung eines Jahrtages in der Pfarrkirche 
Meng 110 fl, beflimmt, und der Schule und 
dem Armenfond befonders 60 fl. zugewendet, 
weldjes hiedurch öffentlich befannt gemacht wird, 
Paßau den 15. Dezember 1327. 
Königl. u dee Unterdonau⸗Kreiſes, 
ammer des Innern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


1059. 
(Die OfisieröEBafien bei dem I. — a, 
Landgerichts Pfarrfirchen betr.) 


Sm Benehmen der königl. Megierung bes 
UnterdonausKreifes, Kammer des Innern, mit 
bem Spnterims» Kommando der Landwehr wurde 
verfügt, daß 

der Hauptmann ber 2ten Fußelier-Kom⸗ 
pagnie, Anton Mitterhuber, in gleiher Eigen: 
fhaft in die 1te Fußilier-Rompagnie Pfarrlirs 
chen eintreten, — 

der bisherige Unterlieutenant der Iten Fußi⸗ 
lier-Kompagnie, Georg Dapetta, Zinngiefer, 
zum Oberlieutenant erfagter Kompagnie vors 
rufen — 

zur Gtelle des erften Unterlieutenants os 
fepb Kagermaier, Handelsmann — 

zur Stelle des zweiten Lieutenants der bis⸗ 
berige Korporal Jakob Einzinger, Handelds 
mann — endlich 
an die Stelle eines Zeugwarts, mit dem Charak⸗ 
ter eines Oberlieutenants, der bisherige Korpos 
ral Joſeph Seflfperger ernannt fepn foll. 

Diefe Vor: und Einrüfung, dann neue 
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Ernennung der bezeichneten Landwehr⸗Offiziers 
werben in Gemäßbeit bes $. 25. des Ediktes 
über die Landwehr: Ordnung vom 7, März 1826 
biemit.öffenslich befannt gemacht. 

Paßau und Regensburg am 15. Nov. 1827. 
Königl, Regierung, Kammer des Innern, 
und koͤnigl. nterims:Kommando der Lands 

wehr im UnterdonausKeeife. 
Frhr. v. Mulzer, v. Ehmöger, 
Praͤſident. Landwehr-Obriſt. 


11. Bekanntmachungen und Verfuͤgun—⸗ 
gen der koͤnigl. und anderen Diftrikts: 
und Lokal » Behörden. 

1060. Nachdem fich für das Gant-Anweſen 
ber Lorenz Stahlhuber'ſchen Eheleute, Hauss 
Beſitzer dahier, im erften VerfteigerungssXers 
min ein Käufer nicht gemeldet, fo wird dasfelbe 
biemit zum zweitenmal zum öffentlichen Verlaufe 
ausgefchrieben, hiezu auf Samstag den 12, Jäs 
ner 1828, früh 9 Uhr, Zagsfahrt beftimmt, 
und fi im übrigen auf die erfte Ausfchreibung 
vom 5. v. M. (Mr. 274 der Uugsburger Mop'⸗ 
fhen Zeitung, dann St. 47, $. 967 des Uns 
terdonausKreisblaites) berufen, 

Den T. Dezember 1327. 

Kön. bayer. Landgericht Simbach am Jan. 
Strelin, Landridter. 


1061. Andreas Sandner, Wafenmeifters: 
fohn von Dingolfing und Soldat des vormals 
beftandenen Sten leichten Infanterie-Bataillons 
der 3ten Compagnie wird feit dem Feldzuge 
1812 gegen Rußland vermift. Er befigt ein 
Elterngut zu 600 fl. — auf deffen Verabfol: 
gung feine Gefchmifterte andringen. Andreas 
Sandner oder deffen allenfallfige Nachkommen— 
fhaft wird daher aufgefordert, fih binnen 3 
Monaten von heute an hier zu melden, oder von 
dem Aufenthalts-Orte hieher Nachricht zu geben, 
widrigenfalls der vermißte Eoldat als verfchol« 
len erklärt, und deffen Vermögen feinen Ges 
fhwifterten gegen Kaution verabfolgt werben 
wird. 

Den 50. November 1827. 

Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


1062. Dasunterfertigte Fönigl. Kreis: und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenwefen des vers 
lebten Bäders Johann Evangelift Hammer: 
fhmid durch Erkenntniß vom 21, Sept. publ. 
18. Oktober d. 5. auf Univerfal = Koncurs ers 
kannt. 

Es werden daher bie geſezlichen Ediktstage, 
nämlich 

I. zur Anmeldung ber Foderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 
7. Sjäner 1828. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen auf den 
7. Februar 1328. _ 
III. Zur Schlußverhandlüng, und zwar für die 
Replik auf den 
8. Mär; 1828 
und für die Duplic auf den 

24. März bis inclus, 8. April 1828 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbelannte Gläubiger des Gemeins 
fhuldners hiemit uhtertem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchltefung der Foderung von 
ber gegenwärtigen Konfursmaffa, das Nichter⸗ 
fheinen an ben übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfhliefung mit den an benfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vorbe— 
balt ihrer Mechte bei Gerichte zu übergeben. 

Den 28. November 1827. 


K. 5. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pracher, Direktor. 
Wunderl. 


1063. Der von der verwittweten Katharina 
Ziermaier, Aumdllerin bei Thannham, geftellten 
Bitte, um Vornahme einer foͤrmlichen Schuldens 
liquidation zur Herftellung des auf dem Anwes 
fen ihres verftorbenen Ehemannes ruhenden Pafs 
fioftandes, und zur allenfallfigen Abſchließung 
einer Uebereinfunft mit der gefammten Ereditors 
— entſprechend, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

iger des verſtorbenen Joſeph Ziermaier, gewe⸗ 
fenen Aumuͤllers bei Thannham, hiemit aufge⸗ 
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fordert, ihre zu machen habenden Anſpruͤche an 
die benannte Verlaſſenſchaftsmaſſe vor der hie— 
zu auf Donnerstag den 10. Janer 1828 
Vormittags 9 Uhr bier angefegren Commifs 
fion um jo gewilfer anzumelden, und zwar pers 
fönlich , oder durch legal Bevollmächtigre , als 
die Nichterfcheinenden ſich den Befchluß der Mehrs 
heit der Erſchieneuen gefallen laſſen müßen. 
Griesbah am 4. Dez. 1827. 
Königl bayerifhes Landgericht. 
Schẽls, Landr. 


1064. Iheres Plenk, geborne Strohſchneider 
Pfarrmeßmerswittwe dabier ftarb ohne eheliche Des 
feendenz und ohne letztwillige Diſpoſition. 

Wer alfo immer entweder aus dem Titl eis 
nes Erbrechts oder einer Schuld an die Maffe 
eine Foderung zu machen berechtigt iſt, bat 
folhe innerhalb 4 Wochen um fo gewiffer hier ans 
zubringen, als nad diefer Zeit die Verlaffen: 
ſchaft an die befannten Erben wird ausgehändigt 
werden. Den 14. Dezember 1827. 

Das Lönigl. Landgericht Deggendorf. 


Bayerleim, Landrichter. 


— 


» 1065. Nachdem die unterfertigte Kommilfion 
angewiefen ift, den Bedarf anKorn und Haberauf 
den Schrannen, und von Produzenten anzufaus 
fen, fo werden diefelben aufgefordert, ihre deß— 
fallfigen Vorräthe auf hiefige Schrannen zu 
bringen, oder auch Mufter hievon jeden Tag in 
dieffeitiger Negimentd:Ranzlei vorzugeigen, um 
mit ihnen Berfaufs: Verhandlungen pflegen zu 
Finnen. Pafau den 12. Dee. 1897. 

Die Oekonomie- Kommiffion des Königl. Baper. 
gten Lin.: Inf.» Regiments (Herzog Pius). 
Als Local: Berpflegd » Kommilfion, 
Cantler, Dberftlieutnant. 

Ebertb, Quartiermeifter. 


1066. In Folge des allerhöchiten Referiptes 
ddo. 23. Nov. h. J., und der hierauf unterm 
99. des nämlichen Monats erhaltenen Weifung 
der ‚Fonigl. Regierung des Unterbonaufreifes 
Kammer der Finanzen, wird: , 

1. Das fogenannte Baufchreiberhaus in ber 
Brunngaße, worin zu ebener Erde 2 heigbare 
Gewölbe, 1 Speiß, 1 Gumpbrunnen, dann das 
laufende Waſſer fi befinden; dann über 1 
Etiege 2 heitz- und 1 unheigbares Zimmer, 1 
Küche; dann unter dem Dache 2 heigbare Kleine 
Zimmer find, nebft dem Heinen Garten, und 
einem Antheil vom Bauplage zu %, Tagwerk 
im Verfteigerungswege veräußert, 


2. Die Möhr bei ver Mausmuͤhle an dem 
Ilzfluße im Steuerdiftrift Tiefenbad gelegen 
mit einem Umfang von 1 Tagwerk. 

Hiezu ift Mondtag der 14. Jaͤner 1328 
beftimmt. 

Kaufsluftige haben fich alfo an diefem Tage 
Vormittags 10 Uhr beim k. Rentamte einzufinz 
den. — Inzwiſchen werden diefe Realitäten auf 
Verlangen vorgezeigt, und die weitern Beding— 
nie und Gervituten, welche bei dem Baufchreis 
berhaufe binfichtlih der Haupt = und Abſchei— 
dımgs: Mauern, und der Waiferleitung fort zu 
beftehen haben, am Verkaufstage ſelbſt umſtaͤnd⸗ 
lich erbfner werden. Met. den 10. Dez. 1827. 

Koͤnigl. Baier. Nentamt Paßau. 

v. Geißler, Rentbeamter. 


11. Geburtö-, Trauungs- und Sterbes 
berzeichniß der Kreisbauptitadt Poßau. 
1067. Dompfarrbezirk. 

Geboren: Den 14. Dezember, Erneft und ein 
zweiter lebendig geborner aber notbgetaufter 
Knabe des Michael Heindl, bürgerl. Bäders 
am Ort Nro. 88. Den ı7. Anna Maria, 
ebelich des Peter Riſinger, buͤrgerl. Graveur 
in Nro. 146, 

Geftorben: Den 13. Dezember. Jakob ehel. 
Knabe des Joſeph Mitt, 6, Fleiſchhauers in. 
Nro. 187 an der Vruftkrankbeit ı halb Jahr 
alt. Den 14. Dez. Ludwia ebelicher Knabe 
bes Hrn. Georg Edimid, E “waarenhaͤnd⸗ 
lers in Nro. 254 an der Abzaprung !/, Jahr 
alt, und ein notbgetaufter Knabe des Michael 
Heindl, bürgerl. Baͤckers am Ort Nro. 88 gleich 
nach der Geburt, 

Stadtpfarrbezirk. 

Getraut: Den 17. Dez. Hr. Martin Eril, 
f. b. Regiments: Auditor in Nr. 465, mit 
Elifabethba Barbara Pflaum, Wirthe:Tochter 
von Et. Veit. 

Geftorben: Den 14. Dez, Michael, ein uns 
ebel. Kind, an der Bräune, 15 Wochen alt. 

Drudjebler. 

Durch Nachläßigkeit des Sepers iſt in Nro. 51 
$. 1037 die Unterfchrift unrecht gefept worden; 
fol beißen: 

Königl. b. Generals Lotto» Adminiftration, 

Mayer, General: Adminiftrator, 
Sartori, Sekretär. 
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IV. Preife der Viktualien und anderer Artikel in der Kreishaupeftadt Papan. 
Brod: und Melhlfagvom 26. Dez. 1827 bie 2. Jaͤn 1626. 
Preis eines baier. Schäffels If. kr. 


Weizen nah dem Durchfchnittspreis der Schranne 
von Vilebofen + ne... . 
Korn von Paßau eo. 9,9 Ü 0, ,° 


Brodfay 





Karirt. ft. fr. |pf. 





Ein Pfund Ochſenfleiſch in 

der. großen Bant . . . - 
Ein Pfund Ochfenfleifch in 

der Heinen oder ſogenañ⸗ 

ten reibanl . . . . + I— 
EinPf.Rindfleifch dafelbfti —|- 
Ein — Flef und Füße. | — 
Ein — Kalbfleiſch . . . I— 
Eine Maaf Winterbier I— 


-_ 


















. 11 KreugerSemel . . I—| 51 2] 1 
| 1 Zweipfenning⸗ Laibel 
IKreuzer-Laibel. 
1 Schepfening-Weden 
1 Srofhens Weden . 
Noggenbrod . (7 Ghfer-Laib . . . 
| 1 Zwölfer » Laib . . 


A 
2 
= 
r 
= 
= 
* 
o 
= 


Hollbrod ... 


eo a oa ———— 
53 26 


usbunvobooag 






Nicht taxirt. 


in Pfund Schweinfleifh]—| 8] — 
Ein — Butter —14i— 

— Schmalz . J—I15|— 
Ein — Schweinfett — 12— 





Meſ— erey 
Megen | Viertel T &chy. [ Brrißiger 


fl. |Er.\pf.|H. |Er. pf. Iſl. kr. pf. fo kr. pf. 











Mehlſaj. 












Weizen 


Scmmelmepl . 
Pollmehl ... 


Seife... 11141 — 
gegoſſ. Kerzen 17] — 
Ein Pf. ord. m. w. Dacht — 14] — INahmest . - 
Ein Pf. m. ſchwarzen — [—1135| — Roggen (Rem. 
Ein Gt. ausgelaff.Unfhlitti1g]) — I—| mebl Gem. 


Ein Et. robes detto 16 - |Y7 v. Augsburger: € Cours vom gsvom 20. 0. Ze}. 1897 1827. 


Hühner, alte das Stüf] —Iıgl— 
ß "Cours der  Staatspapier. x 


— iunge das Paark—l201—|_____ 
KapaunendbasStüf . . I--|241— Dor und auf der Bdefes |, Am Unde, 














Sue — —. . H44sl- Rbniglid Baieriſche. Brief | Geld, 
Snen” — — 133Pbligalion & 45 mit Coup u. + +].944l 94° 
Tauben, junge das Paar — «4⸗ detto a 53 „ » rer 102°/, 102?/, 
Spanferkel das Stud . |—I5o[ [and Anlehen & 55 “oo o0esie*]" 
Eyer, 5 Stück zu —Pou. £oofe: E—M & 48 * .. +11037/,1103%/, 
Eine Maf Weipenbier . |—| 4] detto unverzinslih a fl. 10. ... 100 
Eine — Obſteſſig .. AA— detto detto ä fl. 25. 2... 991/, 
Eine — Mid... .|—| deuo betto a fl. 100. «0.4 100 


Eine — Rahm .. . J—lı0l— 


K. K. O ichiſche. 
Eine — Branntwein Fake 


befter 0.2 I—lssl— Rothſchild⸗Looſe prompt...“ . 00. + » [144'/hl145"/, 
Ein und B r a la detto detto nt. soo nn... . 
* vie Feen == 1 — Part⸗⸗Oblig. 44 S prompt. Pr m 116'/, 
Ein Mepen Erdäpfel 5 —l241— detto detto 2 mi...2 re 117 116 
Ein Pf. gedörrte Zwerfhen—) 5] — eg — 3 prompt, ......89 +: 
Ein — Eal rn = etto e 2 mt.. 2222 89 2 
2Banl⸗Aet. prompt. Divid. 2 Sem... "1040 | 1037 


Ein — Blabe „.. . I— —— 
9 SI] pettog. m oo ver n 00. h . [1045 | 1041 


(554 — 
mM Shrannen:- Anzeige 















"I ur = = 
— — — * Ei — E & R E 
—N— NG au Er 

des Linterdonau ss Kreifes Tag | Monat geltangen | = © |Sume ai S| Preis des Schaͤffels. 

































































































Vom Liten bean — | 99 | 99 | 09 3. 11 — 
Deggendorf»... | bie 18. | r u ®. E 6 ä 97 
De. 1897. Gerſte — 125 i⸗s Jı25 18] 6154] 611%. 
Haber — 18 | 18 | ı8 3/44] 3l— 
— — — | 21 | 21 (| 2ı | — Jı5[30J15/—J14]46 
11fen/Korn — g — 115|12]12/45I—|— 
Dingolfing 2... Som ® 1.2 a nd aa Te 
golfing . Dez. 1827. Gerſte — 153 54 64 — J las] Zlı5l 7)— 
Haber — 9 9 —4 6 ale 
ß — | 57 | 57 | 37 | — [15j—[14/—[13)— 
Eggenfelden „... | Bis 1 - u er > 1 io = 
agenf Dir. — Gerſte — 17117 171 — 16 6] 6—I 5154 
Haber — 147 |47|47| — | 4l—I 3|50] 3) — 
WBatzen | — | 20 | 20 | 20 | — |15/30l13130|12/— 
J— Dom 15ten/Korn — | 50 |! 50 | 30 I} — fıılt5iıı)—j10 7 — 
Dez. 1827. Gerſte — | 29 | 29 | 29 | — [ 7150| 7jı2] 6136 
or — | ı2 12 | 12) — } 3|54] 5lı5] 5— 
DBom : Watsen | — | 10 | ı9 | 19 | — 141350] 135Ii— 
Landau ...0.+ bis 94. f Be F — * — Ne | A VER 
Der. 1827. Gerſte — [407 407 1407 | — 18415 7148 7115 
Haber — | 14 | 14 | 14 | — | im 
|Waizen | — | 22 | 22 , 12 I — [15[15[14159114— 
Meuslling +... Dom 12ten Korn ET IS | FR 12|— 11/20] 8|-— 
Dez. 1827.|Öerlte | — | 83 | #5 | 85 | — | 732} 6127 6112 
Haber — | 54 54 +54 | — [I 4:50] 4 2] 5/50 
Bon 11, Rus — j115 |115 ı15 ( — }16|48]18'56]14— 
7 707° ru — | 57 | 57 47110 [11] 6J10|156110\— 
Dez. 1827. (Gere — 149 |149 14) | — | TI 615 
Haber — | 653 653 | 65 — I 4'532] #261 4 6 
en Tel — 
b Korn — — — — — — 
arrlirhen. . Re Rn TR | 
Pfarrkirch SA INGE. —— | er 3 —— — 
Haber — — — — | — — —— — 
Dont Tten Waizen 5 Ba 1406 |306 | — [15[/11]14,54|15 55 
Straubing .... | Bis 13. Korn BEE a Ba a a Idee 10,89 
Dei. 1807. Lerſte 10 132 192 [192 | —1s871663 
Haber — 1147 107 [147 | — | 3351 480 1 — 
Bom rien Baizen 1559 | 8 [547 [398 [14% [15]—- 14 1412 — 
Dilshofen «2 ..c | Bis 19. em 929 | 58155) 5 Jrej—fıl) 2] 8 
Day, 1897. Perſt⸗ 7156| 75|1|56 | ı7 | z|—| 6l29]| 615 
Sta I -Iele/ mn — —] 


Inder 


zu dem Intelligenzblatte für den Unterdonaus Kreis vom Jahre 1827. 





1. Bekanntmachungen der E. Zentral 
und Kreisitellen. 


U. 


A del, pfarrliche Anzeigen hierüber, 853. 

Advolatie, Eingaben hierum, 525. 

Alleen, an den Straßen, deren Erhaltung > 
617, 847. 

Anfäffigmahung: und VBereplihunger 
Geſuche, Verfahren hiebei, 258. 

Ausfpielung des Gafihofes zus blauen 
Traube in Straubing, 207. 


PB. 
Danführungen der Gemeinden und Eiifs 
tungen 187, 578. 
Bauhandwerko—-Geſellen, deren Prüfung 45. 
Bau: Polizei, deren Handhabung bei Aerarial⸗ 
Bauten, 26. 
Baumefen, 1836, 
Begräbnißpläge, deren Verlegung außerhalb 
die Städte und Märkte, 942. 


Belobung des Schuftergefelens Janopsky 


526. Des Jeſeph Pöller et Cons, 579. Dre 


Mathias Pock et Cons. 619. Des Pfarrers 


Sattler 888. Des Lehrers Weber 1021. 

Benefizgien» Erledigung zu Mehring im Ober 
bonaufreife, 501. Zu Oberwittelsbach 394. 
Zu Dberlauben 621. Zu Holzheim 661. Zu 
Paßau 758. Zu Kößlarn 762. Zu Bergims 
gau 087, 

Beihällgefhäfte pro 182%, 49. 

Beurlaubte, deren Einberufung 484. 

Diervifitationen 235, 259. 

Blattern natürliche 166. 

Blitzableiter, deren Beſichtigung 278, 

Blödfinnige Mannsperfon zu Mallersdorf 
aufgegriffen, 732. 

Brand zu Fürholz L. G. Wolfftein, 730. 

Brandverfiherumgssimlage pro 18?),6 
393, 

Büreau:Bedüärfniffe, deren Anlauf 961. 


Gonfeription ss Pflichts » Entlaffung der Als 
teröflaffe 1803. 08. 
Criminal:Koften, 658. 


D. 

Delanates Rural:, deren Bildung 19. Der 
fanatswahl für Schönberg 887. 

Denkmal für König Mar Joſeph I. 835 und 
Beilage ad ©t. 44. 

Denkmale der Vorzeit, deren Erhaltung 
577. 

Diftrifte- Schulen » Infpektionen zu 
Zell und Aſcha, deren Errihtung 4. Detto 
zu Gottfrieding und Dingolfing 25. 

Döllingers Üegifter über die Regierungs⸗ 
und Ipntelligenzblätter 713. 848. 

Domintlals VBerhältniffe der vertbeilten 
Gemeinde» und Forſtrechts⸗ a 
Unibeile 544. 


Ehediſpens-Geſuche, Slempeladhlbirung 229. 
Einſtands-Kapitalien, Beiſchaffung der 
Kaffen 17. Ueberſichten deffelben 883. Zins⸗ 
fuß⸗ und Aufkündzeit bei denſelben 234. 
Etatpoſition auf Umzugsgebühren und Pens 
fionen 2. 
Etat pro 1827. 884. j 
Ererzier s Vorforiften der Infanterle 552, 


Faähtgkeits— *** bei Gewerbögefuchen - 
7197: 

Bideilommiß- Errichtung des Ernft Ehris 
ſtian Fallet von Gmeiner 779. 946. 

Boderungen an Frankreich für abgeges 
bene Lebensmittel 060. 

Fromme PDermädtniffe der Barbara 
Adam 352. Der Unna Egger 422. Des 
Joſeph Schickherr und des Franz Raver Buch: 
maier 462, 


Gartenbau: :Sefellfhaft u Frauendorf, 
deren Statuten 1. 
Gemeinden, deren Bezeichnung 941. 


Gemeinde: Wahlen, Mevifion der Urmwahl: 
Liften 509. Wapl zu Neuötting 729. Dins 
golfing 773. Deggendorf 829. Landau 850. 
Regen 849. Pfarrkirchen 850. pilſtling 851. 
Furth 852. Straubing 367. Kamm 868. 
Platiling 917. Obernzell 918. Zwieſel 945. 
Eggenfelden 904. Untergriesbach 981. Weg⸗ 
ſcheid 982. Waldkirchen 985. Hauzenberg 
984. Neukirchen 1005. Hals 1004. Eſchel⸗ 
lamm 1035. Hengersberg 1054. Schönberg 
1055. Grafenau 1056. 

Gemeinde: und Stiftungs-Vermö— 
gens-Verwaltung 827. 

Gefezblatt, Beſtellung deffelben 828. 

Befinde 510. 

Gewerbes Privilegien» Verleihung, 
Verfahren hiebei 656. 

Gewerberechts⸗Verleihungen, Ders 
fahren hiebei 562. 

Gutsherrliche Beamte, Penfions: Verein 
für die Melikten derfelben 798. 


9 
Haag, ein bafelbft erſchoßen gefundener Menſch 
1022. 
Hahnenſchlagen, Verboth deſſelben 645. 
Hazzrs Katechismus des Feldbaues 640. 
Hebammen Lehrkurs pro 1827, beifen Er⸗ 
öffnung 302. 
Heyeneder Johann, deffen Ausforfhung 256. 
Heurathe: Lizenz für Poſtbeamte und Diener 
104. 

Hppothelen: Bücher, Papierbebarf 86. 
Hppothelen; Protokoll, deren Stemplung 
156, deren Zitelblätter und Regiſter 686. 

Hof: und Staatshbandbud 50. 
Holjverfteigerung 965. 936. 1008. 


Jahrtags-Stiftu 3 der Korona Lohne 137. 
Der Anna Pledl, 188. Des Mathiäs Kern, 
550. Des Pfarrers Ertl, 595. Der Theres 
Steiner, 650. Der Anna Maria Heindl, 660. 
Des Mathias Hufteiner, fo anderer, 634. Der 
Klara Dullinger, 731. Des Leonhard Sedl⸗ 
maier, 7061. Des Johann Lorenz777. Der 
Anna Adam, 331. Des Georg Linsmaier, 832. 
Des Pfarrers Stimpfl, 335. Der Katharina 


Meter, 914, Der Agnes Brifh, 965. Der. 
Anna Maria Winimer, 985. Des Joh Georg 
Achatz, 1006. Des Jakob Haßreiter, 1007. - 
Der Euphroſina Bromberger, 1057. DesMis 
Has Neitinger, 1058. 

Idiotikon baperijches, von Schmeller, 1052. 


8: 
Költnifhes Waſſer, Verkauf eines uns 
ädten, 551. 
Kreis:Umlage zu Straßenbauten, deren Ders 
wendung, 710, deren Erhebung 764. 
Kunftzumd Gewerb 6: Erzeugniffe, deren 
Ausſtellung 548. 


Landanlehen, deffen Heimbezahlung 665, 
1049. Refultate der Verloſung derfelben vom 
1. Sept. 1809 bis 1. Gebr. 1810. 591. 

Landwehr: Kommando für den U.Rr., 734. 

Fandwehr:Dffiziers: Ernennung zu 

Paßau, 869. Zu Straubing, 370, 919. Zu 
Altöning, 389. Zu Hals, 800. Zu Viechtach, 
891. Zu Megen, 919. Zu Landau, 920. Zu 
Pfarrkirchen, 1059. 

Laudwirthſchaftéfeſt für den U. D. Kr. 
639, und Beilage zum Stüd 41. zu Müne 
den 644. 

Landwirtbfhafts: Verein 210, 564. 

KottosRolekte erledigte 456. Zu Eichen⸗ 
dorf 1037. 


M- 
Mapbäume, deren Yufrihtung 275. 
Maulbeerbäume, deren Pflanzung 911. 
Maul:und Klauen» Geude, Mittel das 
gegen 711. - 
Meplfap: Berechnung, 944. 
Militär: Kartel mit Defterreic, deſſen 


9 Erneuerung 15- 


Monte: Napoleone, Foderungen an beniel« 
ben 168, 260. 


N. 
Maturals Bezüge, deren Verrehnung bei 
Eterbfällen 653. 


Obftbäume, deren Pflege 167, 657. 
Delgewädhfe, deren Anbau, 813. 


P. 

Patrimonialgericht Tettenweis, Bil— 
dung deſſelben 255. 

Pedelldienft zu Straubing, beffen Erledis 
gung 916. 

Pecheln, Abſtellung der Erzeffen bei demfelben 
105. 

Pfarreps Erledigung zu Gepersthal 3, Zu 
DO berdietfurth 5. Zu Dommelftadl 125. Zu 
Perlesreuth 2099. ZuSttling 255. Zu Koß— 
larn 254. Zu Edhönberg 276. Zu Neßlbach 
345. Zu Straft im D.Kr. 423. Zu Ilzſtadt 
436. Zu Wünzer 593. Zu Meufirchen am 
Sinn 712. Zu Meufirhen 2. G. Mitterfels 
735. Zu Bairisried ım O. Kr, 392. Zu Wuͤr⸗ 
ting 912. Zu Ruhmansfelden 1005. 

Pferde- Muſterung und Prämien: Vertheis 
lung 549. 

MolizeisUnterfuhungen, Koftens Ber: 
rebnung 102. 
Prämien fürbie Fabrikation 119. 120, 165. 

228. 252. 341. 302. 637. 683. 

Predigers:Stelle zu Wemdinz, deren Ers 
ledigung 511. 

Prüfung der Fatholifchen Pfarrfandidaten 235, 
298, 365, der Udfpiranten zu den Dau u. 
Maurermeiftersftellen 257, 274, der Schul⸗ 
Adfpiranten 295, detto zur Aufnahme in das 
Schullehrer: Seminar 296, der Echulgebüls 
fen 297, der Uerpte 485, der Baudienſtkan— 
didaten 524, der Rechtspraktikanten 618. 
Zur Erlangung des Gpmnafial-Ubfolutoriums 
620. 

PupillensGelder, Zinsfuß und Yuffünds 
jeit 234, 

R. 

NRechnungs-Ablage der Magiſtrate pro 
182376 121. 

Rehnungsmwefen, ber Gemeinden und Stifs 
tungen 135. | 

Rechtspraktikanten, deren Verwendungss 
Zeugniffe 47. 

Negierungsblätter, deren Derfendung 16, 
69, derem Beftelung und Bezahlung 765, 
776, 796. 


Rekurſe wider die Beſchlüße der Erubien- 
Rektorate 957. 
Reſerve Stellungs:Gefudhe 66. 


©. 

Schulbücher-Verlag zu Köpting 581. 

Shuldienfi:-Erledigung zu Riedergottsau 122, 
Hocenwart 232, Leiblfing 299, Oberbaufen 
500, Hoffirhen 438, Metten 489, Reißing 
563, Rinchnach 760, Klifabethezell 866, 
Kollbach 856. 

Schuldotation, deren Verwendung 508. 

Schulhausbauten, Verfahren beideren ns 
ftruftion 46, 

Schullebrer- Seminar, "Aufnahme in dass 
felbe 759. 

Schulpflichtige Kinder, deren Entlaffung 
594. 

Ehulproviforen, deren Verehlichung 580. 

Schulpifitationen, 420. 

Sommerbierfat; pro 1827. 164. 

Eonn: und Feſttage, deren Feyer 2 

Staatérath, MRekurd: Verfahren 1002. 

Staatsfhuld-Rapitalien und Lotterie 
Geminnfte, deren Erbebung 342, deito unter 
50fl., deren Auffündung 619. Aufkündung 
der 5 progentigen 662. 

Stadt: Kommiffär zu Paßau, beffen Benen⸗ 
nung 203. 

Steinmepgefellen, deren Prüfung 231. 

Stempel bei gerichtl. Uusfertigungen 230, in 
Hypothekſachen 812, 1050, bei magijtratifchen 
KRorrefpondenzen 865, bei firen Bunftiond- 
gehältern 943. 

Sterb: und Nahmonats » Bezige bei 
Staatsdienern, beren Berehnung 43. 

Stiftungs- und Rommunalbauten, 
Verfahren biebei 133. 

Stiftungs: und KRommunalsKuratel, 
Dienftes:Erigenz 487. 

Studienslehramts: Kandidaten, 317. 


[a2 
Pr 7 
Zaubftumme Mannsperfon, zu Mitterfels 
aufgegriffen, 916. 
Zaren in Gewerbsfahen, 962. 
Topographiſche Arbeiten, 507. 


* 


u) 


Triangulirung des U. D. Kr., 345, 
Truppenverpflegung 1053. 


Umlagen für Gemeinde-Bebürfniffe, 421. 
Unterfchriften beiinterimiftifhen Rommans 
do's ber Landwehr, 635. 


». 

Vaganten und Heimathlofe, deren Ausweiſe, 
453. 

Verlags-Artikel des aufgelösten Erpebis 
tiouss Amtes für das Megierungsblatt, 958, 
959. 

Derpflegung ber Baganien, 454. 

Verpflegungss Gelder für öſterreichiſche 
Iruppen von den Jahren 1813/,5, 67. 

Veterinär: Schule, deren Befuch von Seite 
ber angehenden Aerzte, 71. 

Viehſalz, deffen Gebrauch und Preis, 318, 

Biehtrieb der Diebhänbler, 189. 

Borfpanns:Koften ber Stadt Paßau aus 
den Jahren 1809/,0, 101. 


Wegweiſer auf ben Gemeinde: Wegen, deren 
Errichtung, 941. 

Wetterläuten, Frinnerung an das Verboth 
beffelben, 455. 

Widerfpenftigkeite: Verhandlungen ber Als 

ters⸗Klaſſe 1806, 854. 

Winterbierfag, deffen Megulirung pro 
1826/,,, 18. 


IL Bekanntmachungen der Bezirks⸗ 
und Lofal= Behörden. 
Alt:Detting, Kapell: Direktion, 

Chorherrnſtock⸗Verkauf, 699, 715, 741. 
Altötting, Landgericht. 
Derlaffenfhaft des Gerichtshalters Brandem 

berger 256. Detto der Barbara Reiter, 
506. Abwefende Paul Maierhofer, 439. 
Straßenbauten =» Verpadhtung, 465, 717, 
Verlaffenfchaft des Prieſters Hörmbl, 555. 
Santfache des Lorem Waldhör, 698. 
Schuldenwefen des Jakob Antreter, 738, 
Vorladung des Angefchuldigten Job, Hahn: 
öder, 821. Wbwefende Jakob Banhöll, 
925. Schuldenweſen des Franz Berndl, 
928, 1028. Deito der Eliſab. Seidl, 1031, 


Berdtesgaben, HauptsSalzamt. 
Anlauf von Flachswerch, 646. 
Burgbaufen, Landgericht, 
Derlafienfhaft der Maria Wieninger, 39. 
Anwefens: Verkauf des Franz Bernleitner, 
366. DVerlaffeufchaft der Barbara Eilham⸗ 
mer, 374. Anweſens-Verkauf des Michael 
Schmid, 490. Gtrafertenntniß gegen Joh. 
Dep. KRörbimaier, 583. Verlaffenfchaft 
bes of. Kirhberger, 748. Verlorne Ob: 
Iigationen des Etadt= Magiftrats, 8753. Uns _ 
weſens = Derfauf des Jakob Blumauer, 
8983. Hausverkauf des Philipp Klinger, 
899. Schuldenw. der Barbara Maier, 908. 
Burghauſen, Magiſtrat. 
Erledigter Choordſtandendienſt, 785, 801. 
Burghauſen, Oekonomie-Kommiſſion 
bes I. Jaͤger-Bataillon. 
Zuhanfauf, 140, 169, 190, 607, 969, 
Burgbaufen, Rentamt. 
Setreidverfauf, 333. ; 
Burghauſen, Stabifhulen: Roms 
miffion. 
Wiedereröffnung des Penfionats in dem englis 
ſchen Fräulein : Inftitute, 815. 
Deggendorf, Forftamt. 
Fiſchrecht⸗ Verpachtung, 740. Holzverfteigerung, 
511, 551, 863. Jagdverpachtung, 156, 
219, 654, 751» 
Deggendorf, Landgericht. 
Anweſens⸗Verkauf der Magdalena Brunner, 
21. SHausverlauf des Joſeph Huber, 28, 
Schuldenſache deffelben, 148. Detto der Unna 
Ranbler,30. Deito des Joſ Wörmann, 
51, 695. Anweſens-⸗Verkauf deffelben, 193, 
Berlaffenfchaft des Pfarrers Heinrich, 76, 
220. Anweſensverkauf des Gotthardt Za— 
cher, 87, 1013. Schuldenweſen des Georg 
Strobl, 91. Anweſensverkauf des Peter 
Sagſtetter, 95, 673, 975. Detto der 
Möhrliſchen Ehleute, 175, 719. Haus: 
verkauf des Joſehh Graf, 192. Anweſens—⸗ 
Verkauf des Ynton Artbauer, 194. Ubs 
wejende Johann Valtl, 217, 952. Aufnahme 
eines Schreiber, 267. Pfarrhofbau zu Aner: 
bad, 282,411. Anmwefens-Verkauf der Mag⸗ 
balena Gürfter, 285. Detto des Lorenz 


— O8 — 


Hirſchauer, 437,700. Deito bes Georg 
Nirfhl, 459, 793. Verkauf des Wirthes 
Anweſens zu Kaudlbach, 517. Schuldenſache 
des Georg Reitberger, 519. Anweſens⸗ 
Verkauf des Georg Kandler, 339. Ab⸗ 
weſende Johann König, 567. Anwefenss 
Verkauf des Peter Schü, 746, Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Maria Leperer, 747. Anweſens⸗ 


Verkaufdes Joſeph Liebl, 749, Abweſende 


Stephan Schüller, 835, Abweſende oh, 
Kiefl, 1011. Schuldenfache des Leonhard 
Binfterwald, 1052. Unmwefens + Verkauf 
bes Franz Heigl, 1046. Verlaſſenſchaft der 
Theres Plank, 1064. 

Deggendorf, Rentamt. 


Serftenverfauf, 179, 191. Getreidverfauf, 428, 


471, 506. Staatsreafitäten-Verkaufzu Nies 
berafteih, 201. Poftverbindung mit Deggens 
borf, 380. Etaatsrealitäten Verkauf zu Deg⸗ 
gendorf, 696. Fiſchrech Verpachtung 773, 
Eggenfelden, Landgericht, 
Anweſens⸗Berkauf der Theres Kronberger, 
123. Dettodes Mathias Huber, 142,264. 
Verkauf des Kaftengruberguts, 173. Dorlas 
bung bes Angefhuldigten Thomas Spadens 
£ber, 171,670, 787,837. Verlorne Dblis 
gationen des Franz ZaverUnverdorben, 216, 
284,3068,905. Abweſende Joſeph Aderer, 
286. Ehuldenwefen des Joh. Georg Vogl, 
287. Anweſens-Verkauf des Anton Pürche 
ner, 238, 855. Schuldenweſen deffelben, 
.. 859. Gffeften eines unbelannten Eigenthits 
mers, 409. Anwefend-Berkauf des Mathias 
Schreiner, 534. Schuldenweſen beffelben, 
586. Anweſens-Verkauf des Gregor Pfeif— 
fer, 609. Schuldenweſen deffelben, 610, 
Kordonshaus-⸗Verkauf zu Eggenfelden, 649, 
Eggenfelden, Rentamt, 
Setreidverlauf, 468. 
Eifenftein, Patrimonialgeriht. 
Realitaͤten⸗Verkauf der Freyherr von Hafenbreds 
liſchen Kinder, 307. 
Engelburg, Patrim, Gericht, 
Delonomie-Berpahtung, 258, 
Falkenfels, Adminiſtratione⸗Amt. 
Oelonomie⸗Verpachtung, 862, 


Fürſtenſtein, Patrimontalgericht. 


Abweſende Thomas Groſß, 557. Detto Georg 


Deller, 558. Detto Mathias Heininger, 
603,643. Detto Joſeph Untesberger, 
093, 

Srafenau,Landgeridt. 


Abwefende Andrä Mühllechner, 51. Detto 


Sebaftian Eppeudorfer, 2183. Verlaffens 
fhaft des Dechant Pögl, 404. 
Grafenau, Rentamt in Schöuberg. 


‚Haberverfauf, 375, Staatsrealitäten: Verkauf zu 


Bärnftein, 416. 
Griesbach, Landgeridt. 


Bantfache der Katharina Wenzl, 41, 13%, 


Dio.desFof.Neihenmwallner, 58. Anwe⸗ 
ſens⸗Verkauf des Georg Krenleitner, 61. 
Diehmärfte zu Griesbach, 97, 151, 182. 
Schuldenſache des Martin Schalt, 111. 
Schulhausbau zu Sulzbach, 117. Schulden: 
ſache des Michael Ortbauer, 118, 159, 
Geſchichtliche Darftelung des Verbrechens des 
Br. Seraph. Auer, 159, Verkauf des Taus 
benederfhen Unmwefens, 143, 2665. Schulden; 
face des Zofepb Taubeneder, 501. Ein 
gefundener Beutel, 158. Schuldenſache des 
Sebaftian Forfthofer, 181. Berlaffen- 
Schaft des Joſeph Thier 184. Eifenverkauf, 
2233. Oantfache bes Ignaz Hörndi, 250 
Detto des Andrä Baumgarter, 277. 


Schulhausbau zu Beierbach, 281. Brüdenbau 


bei Pocding, 235. Ausfüllung des Schloßgra⸗ 


bens bei Griesbach, 295. Ebweſende Martin 


Maier,525, 1017. Deito Mid. Schwab, 


' 330. Anweſens⸗Verkauf des Jak. Plattner, 


333, 359, 545. Schuldenweſen defielben, 
1041. Schulhausbau zu Engertshbam, 300. 
Schuldenweſen des Chriflian Köppel, 381. 
Anweſensverkauf des Jof.Stingl, 335, 504, 
Abweſ. Joſ. Altmansberger, 414, 476, 
Schuldenwefen des Andrä Abemaier, 446, 
Deſſen Wirthfchafts: Verzicht, 630, Papiers 
verkauf 479. Anweſ. Berk. bes Franz Dann 
beck, 498. Ein gefundener Leichnam, 647. 
Verlaſſenſchaft des Mathias Winkelhofer 
669. Anw. Verk. des Jalob Hellbauer, 


: 695,805, 878, Wollenwaaren eines unbe; 


kannten Eigenthümers, 788. Anw. Verkauf 
des ThaddaäMayr, 858. Schulhausbau zu 
Hartkirchen, 907. Echuldenfache der Katharina 
Siermaier, 1042, 1065. DVerlaffenfhaft 
der Anna Phylippi, 1045. 
Haiming, Patrimonialgeridt. 

Anmefensverkauf des Loren, Preifinger, 554, 
568, 590, 995, 1010, 1025. Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Lulas Eder, 560,569, 602. Ans 


wefensverf. des Philipp Gggereber, 901, ° 


030. Detto des Mathias Kreil, 948, 972, 
994. 

Kamm, Landgeridt, 
Vermißte Barbara Stelzl, 29, 213. Vorlad. 
des Ungefchuldigten Andrä Petz, 55, 105. 


Aumef. Berk. des Gobann Fiſcher, 35,402. ' 


Schulhausbau zu Witing, 129. Gantſache des 
Michael Hausladen, 144. 
cken⸗ und Straßenbauten-Verpachtung, 211. 
Vorladung des Angeſchuldigten Martin Zäſch, 
214. Aerarialbauten-Berpachtung, 458, 475. 
Verlaſſenſchaft der Sabina Fütterer, 467, 
556. Abweſ. Michael Heigl, 655. Anw. 
Verk. des Georg Kellner, 680. Realitaͤten⸗ 
Verk. des Max Joſeph von Gaar, 701. Anw. 
Verk. des Franz Saver Ziſtler, 767, Vorl. 
der Angeſchuldigten Anna Reiter, 789 357, 
053. Verf. des Schloßes Sattelbogen, 353. 
DBerlaff. des Zofepb Richter, 843, 931, 
951. Anweſ. Verf. des Joh. Bräu, 872. 
Detiodes Michael Lernbecer, 974, 007, 
41009. Detto bes Mathias Syproth, 1024. 
Kamm, Rentamt. 
Getreidverkauf, 351. Staatsrealitäten- Verlauf, 
772. 

Kleeberg, Patrimonialgericht. 
Derlaffenfhaft der Anna Diebodf, 877. 
Köpting, Forftamt. 
Verpachtung der Pehnupung, 8, 495. Jagd⸗ 
Verpachtung, 770, 934. 

Köhting, Landgericht. 
Santfache des Yof. Neumair,g, Vorladung 
bes Angefchuldigten Georg Nemmer, 27. 
Vorladung des Ungefhuldigten Joſ. Schiers 
lit}, 107, 105, 278. Unterth.:Anleb.,114, 
Meparaturder Brüle bei Kreuzbach, 24 2. Gant⸗ 


Waſſer⸗Brũu⸗ 


Getreidverlauf, 377, 648. 


ſache des Michael Schahmann, 289. Aera⸗ 
rialbauten⸗Verpachtung, 378, 400. Gantſache 
des Michael Krieger, 430. Toback eines uns 
bekannten Eigenthuͤmers, 460. Verl. des Sreis 
bern v. Bugniette, 540. Brafiltobad eines 
unbekannten Gigenthümers, 650. Anweſ. Vers 
kauf des Georg Landgraf, 694. Vorladung 
bes AUngefchuldigten Georg Haßreiter, 766, 
842, 1033. Anwef. Verf. des Joſ. Kelner, 
802. Detto des Jof. Hofmann, 860, 933. 
Abweſende Undrä Holzer, 802. Vorladung 
des Angefhuldigten Martin Zeh, 1016. 
Landau, Landgericht. 


Anweſens⸗Verkauf des Rupert Fiſcher, 11. Dto. 


des Joſ. Salzinger, z2. Abw. Joſ. Hund— 
hammer, 55. Detto Anna Maria Buchhol⸗ 
zer, 92. Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe des Jakob 
Buſtetto, 150. Abweſ. Alois Hopfens— 
berger, 261. Schuldenſache der Magdalena 
Seibert, 266. Anw. Verk. des Andr. Karrer, 
306. Hausverk. des Michael Hubbauer, 
322. Anw. Verf. des Diihaellangwieber, 
329,690. Abw. Joh. Müller, 4053. Detto 
Monika Ortler,sog. Anm. Verf. des Georg 
Steinfeiler, 466,1030. Verl. bes Johann 
Schneeberger, 505. Eculdenmejen des 
Lorenz Buchner, 514. Verk. des Landguts 


Großenkoͤllnbach, 542. Schuldenwefen des Jo⸗ 
hann Fiſcher, 676. Anm. Verf. des Joſeph 


Eberl, 745. 926. Kuratel:Beftellung über 
Sofepp Goͤh, 856. Verlaſſenſchaft des Bars 
tholomä Aepfelbek, 870. Anw. Verkauf 
des Michael Hubbauer,992. Schuldenwe⸗ 


ſen des Georg Wolfsbed, 996. Abweſende 


Andraͤ Sandner, 1051. 


Landau, Rentamt. 
Staatsrealitaͤten⸗ 


Verkauf, 722. 
Loderhamm, Patrimonialgericht. 


Abweſende Joſeph Thier, 500, 521, 536. 


Mitterfels, Landgericht. 


Anweſens⸗ Verkauf des Johann Lanzinger, 


59, 307, 544. Schuldenweſen des Franz 
Schweigl, 74. Verlaſſenſchaft des Advo⸗ 
laten Muffinan, 115. Vorladung ber Ans 


gefchuldigten Barbara Bremm, ı52, 221. 
Schuldenſache des Franz Sagſtetter, 153. 
Detto des Wenzeslaus Barth, 170, 397. 
Anweſens-Verkauſ des Georg Hierl, 336. 
Aerarialbauten-Verfteigerung, 382,401. Efs 
febten eines unbekannten Eigenthuͤmers, 406, 
1012. AUnmwefens: Verkauf des Joſeph Na ud, 
461, 775. Detto des Sebaflian Grof, 464. 
Schuldenw. des Matbias Schneider, 493. 
Anwefens: Verf. deffelben, 818. Detto des 
Markus Bayerl, 532. Schuldenweſen des 
. Thomas Primbe, 769. Anw. Verf. deſſel⸗ 
ben, 786, 1044. Schuldenſache des Michael 
Erlacher, 791. Goldborten eined unbefanns 
ten Eigenthümers, 800. AUnmefens= Verkauf 
des Joſehh Jor dan, 803. Eine Uhr eines 
unbekannten Cigenthümers, 806. Mehrere 
Depofiten, 8ı7. Echuldenfahe des Thomas 
Brandftetter, 819. Echulhauss Bau zu 
Heilbrun, 875. 
Mitterfels, Rentamt. 
Getreidverkauf, 572. Verkauf der Kirche Hofs 
dorf, 573. 
Moos, Patrimonialgerict. 
Kaftenverkauf des Ferdinand KRobinger, 991, 


Münden, Zentral-Veterinaͤr-Schule. 

Prüfung für die Aufnahme von Eleven, 424. 
Unterricht für die Qufbefchlagihmide, 425. 
Preife = Vertheilung, 922. 

Nabburg, Landgeridt. 
Schuldenweſen des Johann Baptift Stich, 304. 
Neuhing, Patrimonialgericht, 

Erledigung eines Benefiziums, 894. 
Paßau, Forſtamt. 
Jagdverpachtung, 874. 
Paßau, ste Inf. Regiment. 
Kornankauf, 1040, 1065. 
Paßau, Landgericht. 
Gartenverkauf der Viktoria Ehriſtel, 7. Ans 
weſensverkauf des Mathias Seidl, 57,784. 
Schuldenweſen des Peter Lindner, 109. 
Abweſende Joſeph Maier, 124. Anweſens⸗ 
Verkauf des Adam Bruckmaier, 331. Detto 
des Mathias Hainzl, 481. Detto des ob. 
Haus hofer, 491. Detto des Joſeph Kro« 
nawitter, 527,565. Detto des Joſ. Wims 


— 


mer, 604. Detto des Johann Winter, 642. 
Detto des Simon Kreipl, 737. Detto des 
Georg Flieher, 782. Detto des Joh. Höpp= 
‚fer, 7335. Anweſens-Verkauf des Simon 
Stodfbauer, 895. Detto des Zof. Pfafs 
finger, 927. Schulhausbau zu Et. Nikola, 
989. Schuldenfahe des Joſehh Huber, 
990, 
Paßau, Kreis: und Stadtgericht. 

Lederverkauf, 6. Derlaffenfchaft- und Schul: 

daenſache des Karl Glas, 42, 96. Berk. 
des Landguts Geratsdorf, 43, 62, 79. Vers 
laffenichaft des Pfurrers Wagenthaler, 
157, 1853, 203. Schuldenſache der Theres 
Lechner, 24%, 269,294. Cingefchwärzten - 
Zuder, 245. Schuldenſache des Sreiberen v. 
Huber, 270, 291, 312. Dausverfauf des 
Michael Heininger, 292, 5310. Verlorne 
Dbligationen des Felix Barth, 365. Ans 
weſens⸗Verkauf bes Sjofepp Prunmiefer, 
386, 417, 447, 664, 714, 735. Verlaſ⸗ 
fenfhaft des Pfarrers Seider, 388. Detto 
bed Pfarrers Traimer, 389, 395, 512. 
Deito der Unna Maria Kalfender, 477, 
518. Eiſenverkauf, 528. Verlaſſenſchaft 
des Dechants Poͤgl, 529. Verlorne Obli⸗ 
gationen ber Braͤuhaus⸗Verwaltung Niping, 
559, 364, 600. Eiſen⸗ und Meſſing-⸗Waa⸗— 
ren eines unbekannten. Eigenthuͤmers, 588, 
601, 623, 688. Derlaffenfchaft des Medis 
zinalraths Neuner, 599. Mobilien-Verk. 
ded Anton Mey, 665. Hausverkauf des 
Joſeph Knoll, 666, 689. Verlaſſenſchaft 
bes Pfarzers Flexeder, 765, 937. Haus⸗ 
Verkauf des Sebaftian Brudmaier, 781. 
Getreibverkauf im Pfarrhofe zu Perlesreuth, 

.814. ine verlorne Obligation der Ditilie 
Gaßner, 1038. 

Paßau, Magiftrat. 

Belobung eines unbekannt ſeyn wollenden Mens 
fhenfreundes, 427. Armenpflegichafts:Neche 
nung pro 18?°/,6, 554. Lokal⸗Malzauf⸗ 
ſchlag, deffen Einführung, 834. 

‘ Paßau, Oberaufſchlagamt. 

Quittungen⸗Verlag, 687. Hypotheken⸗ Protos 
kollen⸗ Stempel: Defignationen, 736, Stem⸗ 
pelpapier = VBorräthe, 780, 


Paßau, Heglerungs-Selretariat. 
Mapter: Verkauf, 82. 
Paßau, Rentamt. ‚ 
Getreid: Verkauf, 448. Gtaatsreafitätens Vers 
kauf, 1039, 1066. 
Paßau, Studien-Fonds⸗Verwal— 
tung. 
Siellagen⸗Anfertigung, 133. 
Verfleigerung, 582. 
Paßau, Studien: Rektsrat, : 
Pruͤfung zur Erlangung allgemeiner Stipendien, 
426. 


Baureparaturens 


Deorlesrenth, Gemeinde-Verwaltung. 
Erledigung eines Benefiziums, 988. 


Pfarrfirhen, Landgericht. 

Schuldenweſen des Johann Zellner, 10, 416, 
199, 494, 879. Verkauf des Nechenmas 
cherguͤtls, 75. Einen tod gefundenen Mens 
ſchen, 125. Schulhausbau zu Poftmünfter, 
177. Verlaffenſchaft der Anna Maria Reis⸗ 
bef, 268. Detto der Katharina Neble, 
3253. Anweſens⸗Verkauf des Freiherrn von 
Kronegg, 332, 355, 373, 707, 726, 
742. Anweſens⸗Verkauf des Stanz Fiſcher, 
629. Detto des Joſeph Gmeineder,950, 
Detto des Sodann Tempel, 970, 


Pfarrkirchen, Magiftrat, 
Märkte» Dertegung, 376. 
Rain, Patrimonial-Gericht. 
Amweſens⸗Verkauf des Veit Fuhrmann, 326, 
352. 
Negen, Landgericht, 
Vorlabung des Angefhuldigten Franz Schreindh, 
34, 151. Wnwefens-Berkauf des Johann 
MWartırer, 95, 115, 176. Wuffoderung 
des Anton Ehrlich zur Vertbeidigung im eis 
ner gegen ihn anbängigen Magfache, 108, 127, 
146. Abweſende Matbiad Piller, 200, 
303, 371, 744. Schulhausbau zu Megen, 
309, 337, 357. Erbauung der Pfarr⸗Oeko⸗ 
nomie⸗Gebaͤude zu Zwiſel, 354, 356, 387, 
Schuldenfache des Johann Schober, 367, 
398, 442. Detto des Georg Kronfhnas 
bel, 405, 443, 474. MealitätensVerfanf 
des Wolfgang von Kiesling, 413, 449, 


475. Anweſens⸗Verk. des Mih. Schreimbl, 
703. Schuldenmwefen das Alois Fronhols 


ger, 750. Derlaffenfcraft des Peter Mo: 
fer, 875. Abweſende Michael Straßer, 
971. 


Negensburg, Zoll-Inſpektion. 
Zolltarif, 81. 


Noding, Landgericht, 

Vermißte Baptift Geyer, 198. 
Schleifheim, Staatsgüter » Admini 
firation. 

Widdersund Schafe-Verkauf, 598, 622. Auf 
nahme in die landwirtbichaftliche Lehranflalt, 
641. 

Simbach, Landgericht. 

Ein Partikel oder Monflranze eines unbekannten 
Eigenthümers, 570. Schuldenſache und Ans 
weiens s Verkauf des Peter Roͤckl, 611,700, 
861. Abweſende Selir Brunmaier, 410, 
Schuldenweien des Midyael Meindl, 691. 
Deſſen Anweſens-Verkauf, 822, 1043. Eifers 
ne Gallen eines unbekannten Eigenthuͤmers, 
771. Erledigung einer Grenzwaͤchters-Stelle, 
893. Schuldenweſen desLoren Stallhuber, 
967, 1060. 

Simbach, Rentamt. 

Getreidverkauf, 20, 106,548. Etaatsrealitätens 
Berkauf, 668, 1023. Dominifalftener » Ente 
rihtung, 935. 

Stahesried, Patrimontialgericht. 
Abweſende Brüder Neppel, 5369, 440, 472. 
Eträubing, Kreis: u. Stadtgericht. 
Verlaſſenſchaft des Benefiziaten Holzbaufer, 
37. Schuldenweſen des Felix von Egger, 72, 
94. Anweſens-Verkauf des Joſep Heigl, 
110. Ein zuruͤckgelaſſener Wanderbuͤndel, 130, 
923,. Schuldenſache bes Wenzeslaus Ernſt, 
1029. Ant. Verk. deffelben, 145, 533,, 670. 
Schuldenſache des Michael Höfel, 147. Am 
wefenss Berk. deffelben, 904. Streitſache der 
Frau von Faber contra Leonhard Scheu: 
erer, 154, 170, 497, 522, 804, 816. Schul⸗ 
denweſen des Joſeph Bruͤndl, 212. Detto 
des Pfarrers Ruppauer, 237. Detto bes 
Eimon Weinfurtner, 384. Hausverkauf 
des Ignaz Hoͤrmann, 487. Anw. Berlauf- 


des Johann Baptift Hammerfhmib, 462. 
Schuldenweſen deffelden, 1026. Schuldenmw. 
des Pfarrers Ernſt, 496. Verkauf der Güter 
Haunfenzell und Stallmang, 624. Schuldens 
foche des Job. Vapt. Guͤrſter, 697, 724. An⸗ 
weiend = Verkauf deflelben, 906. Schuldenwef. 
des Franz Zaver Zerreis. 792, 966. Uns 
wejensverk, des Johann Adam Wöhr, 799. 
Straubing, Landgericht, 
Schuldenſache des Georg Frank, 22. Gruͤnde⸗ 
verkauf des Joſeph Seicht, 58. Schuldenfadhe 
des Joſehh Maushammer, 55. Anw. Verf. 
des Martin Groß, 54. Schuldenwefen deſſel⸗ 
ben,555. Gründeverkaufdes Lorenz Schmid: 
bauer, 77,215. Gefundene Teller, u. Schüs 
fel, 112. Anw. Berk. des Math. Soller, 
196. Schuldenfache des Georg öbermaier, 
202. Anm. Verkauf deffelben, 324. Echuls 
denfache des Joſeph Gebel, 246. Anw. Berk, 
deffelben, 290. Schulhausbau zu Parkftetten, 
248, Anw. Verf. des Joſeph Beutelhaus 
fer, 263. Detto des Lorenz Dien, 328. 
Detto des Jakob Lafhinger, 347, 543, 
677. Anw. Verf. des Andraͤ Neumaier, 
409, 566 , Aerarialbauten-Verſteigerung, 
435. Mealitäten Verf. des Math. Krieger, 
469. Brüdenbau zu Lembach, 503. Schul: 
denwefen des Michael Bachel, 716. Abwes 
fende Georg Bonamaier, 720. Anweſens⸗ 
Verkauf des Idſ. Schmid, 754. Schulhaus⸗ 
bau zu Schwimmbad, 840. Mehrere Effekten 
eines unbefannten Eigenthuͤmers, 976. Reali⸗ 
täten «Verkauf des of. Sagftetter, 977, 
Anw. Verlauf des Blafius Kropf, 1024. 
Depofiten,io15. 
Straubing, Magiftrat. 
Lieferungs:Verfteigerung von Faſchinen, f.a.,280. 
Staatsrealitäten »MeparaturensVerfteigerung , 
399. Hopfenmarkt-Berlegung, 820. 
Straubing, Nentamt. 
Getreivverkauf, 418. Staatsrealitaͤten-Verk. 123. 
Straubing, Stadtlommiffär. 
Verlofung des Gafthofes zur blauen Traube, 415, 
634,671. 
Tettenweis, Patrimontalgericht, 
Schulhausbau dafelbft, 80. 


Than, GemeindesBermwaltung, 


Benefizium s Erledigung, 93 1. 


Viechtach, Landgericht. 


Anweſ. Berk. des Joh. Peter, 89, 513. Schul: 


denw, beflelben 633. Ecduldenw:i des Michael 
Preiß, 90. Anweſ. Verk. deffelben, 436. 
Detto des Wolfgang Man acher, 5320. Wera: 
rialbauten = Berfteigerung„ 379. Anw. Verf. 
bes Michael Rilger, 429,968. Effekten eis 
nes unbekannten Eigenthüimers, 444. Anweſ. 
Derk.des job. Bauer, 702. Deito des Alois 
Fronholzer, 929, 1027. 
Bilshofen, Landgericht. 


Schuldenweſen des Anton Fuchs, 410, 60, 78: 


Abw. Mathias Zauner, 52. Echuldenwef. 
des Joſ. Ofterkorn, 56. Anweſ. Berk, des 
Anton Ernft, 73. Schuldenſache deſſelben, 
839. Anw. Berk. des Joh Schmid, 88, 
279. Detto bes Jakob Niedermaier, 171. 
Detto bes Mathias Fuchs, 172, 412, 574. 
Detto bes Sebaftian Knott, 240. Detto des 
Thomas Sommersberger, 241. Detto 
bes Joſ. Retzinger, 249, 434,606, 896. 
Schuldenweſen des Michael Kapfhammer, 
527. Verlaffenfchaft des Pfarrers Wagen: 
thaler, 335. Anw. Verf. des Joh. Wan: 
binger,349. Aufnahme eines Schreibers, 
350, Verlaſſ. des Job, Friſch, a407. Verf. 
des Ruckeriſchen Anweſens, 432. Unw. Verf. 
des Joſeph Buchleitner, 443. Abw. of. 
Hechinger, 502. Verlaffenfchaft des Erfon- 
ventual Rummel, 478. Anm. Verf, des 


Joſ. Uuberger, 515. Schuldenweſen des 


Joh. Aulinger, 516. Detto des Joſ. Kor: 
tolezzis, 553. Anw. Verf. des Georg Maier, 
587,905. Detto des Joſ. Nefhauer, 605, 
924. Berk. des Unrechtifchen Anmefens, 608, 
Straße nah Srauendorf, 752, Anw. Verkauf 
bes Lorenz Greiler; 7553. Abm. Joh. Fi: 
fcher, 841. Verlaff. des Georg Wieninger, 
880. Detto des Jakob Konrad, 900, Schul. 
denſache des AndräB®runen, 978. 
Bilshofen, Rentamt. 


Geireidverkauf, 141,355, 435. Staatsrealitaͤ⸗ 


tenverkauf, 743. 


Waldbrun, Stammſchaͤferei-Inſpektion. 
Schafeverkauf, 319, 346. 


— 0 — 
HI. Miszellen, und außeraͤmtliche Nach: 
richten. 


Achatz Johann, Weber zu Bodenmais, Belo—⸗ 
bung deffelben, 160. Denkmal fuͤr Maximi⸗ 


Wafferburg, Landgericht. 
Gefchichte des Verbrechens des Joh. Bauer, 808. 
Begfheid, Landgericht. 
Anweſ. Verf. des Leopold Liebl, 36. Detto des 


Anton Frid, 180, 197. Schuldenfache des 
Philipp Ka inz, 247. Effekten eines unbes 
kannten Eigentbümers,441. Anm. Verk. der 
Magdalena Anetzberger, 450. Detto bed 
Andrä Lueger, 458. Echuldenwefen des Joſ. 
Angerer, 470. Detto des MihaelDonaus 
dauer,492, 530. Anw. Berk. deflelben,63 1. 
Yerarialbauten-Berfteigerung, 571. Verlorne 
Obligationen, 675, 768, 836. Schuldenw, 
bes of. Kieminger, 739. 

Wegfheid, Nentamt. 
Graphiterden-Verf., 520. Zehendſtadel-Verkauf 
674,998. Verpachtung aͤrarialiſcher Fiſch⸗ 
baͤche, 692. 

Wolfſtein, Forſtamt. 


Berpachtung der Buchenſchwamen⸗Sammlung, 


370. 
Wolfftein, Landgericht. 
Vorladung des Angeſchuldigten Mathias Schli— 
der,149,243,521. Abweſende Joſ. Kainz, 
178, 262, 706. Vorlad. des Angeſchuldigten 
Jakob Hayny, 222, 305, 5372. Schuldene 
fache des Alois Baumann, 4635. Schul— 
hausbau zu Hohenau, 541,557. Gruͤndever⸗ 
Kauf des Peter Penzenftadker, 651,794. 
Verkauf einer realen Glafergerechtigkeit, 652, 
672, 681, 705, 721. Anweſens-Verkauf des 
Johann Kern, 667, 704, 7Tı8. Detto des 
Franz Nefhauer,678. Detto des Joſeph 
Pechleitner, 897. Einige Depofi.en, 949, 
973,999. 
Wörth, Herrfchaftsgericht. 
Schuldenſache des Quirin Probft, 952. 
Zwifel. Sorftamt. 


Holzverfauf, 354. Pottafchen» Verkauf, 358, 
225, 936, 954 


kant. König von Bayern, feeligen Andenkens, 
Errichtung deffelben, Beilage ad St. Nr. 39, 
Verzeichniß der Beiträge hiezu, Beilage ad Et. 


- 44, Srimberger Theres, zu Pilftling, des 


ren Unwefens= Verkauf, 576, 592. Gerets 
Nepertorium ſ. a. 315, 359. Griechen— 
Derein zu Pafau, 64,99, 514, 338,481. 
Kalender der bayerifchen Jahrmaͤrkte auf 
das Jahr 1827, 250. Kommiffione-Bür 
veau zu Negeneburg, Holzverkauf, 84. Aner⸗ 
biethen von Darleben, 615. Landwirth— 
fhaftsfeft zu Paßau, deffen Seier, Verlage 
ad St. Nr. ı zu Münden, 979, 1000, 1019, 
1054, 1047. Leeb Joſ. zu Bogen, deilen Anw. 
Verkauf, 205, 226. Merk Sophie, deren 
Nealitäten-Ausfpielung, 83. Morig Doctor, 
deſſen Novellen-Sammlung zur bayer. Gerichts 
ordnung, und zum Landrecht, 612. Natur: 
forfcher und Werzte, deren Verfammlung für 
das Jahr 1827 zu München, 755. Ober: 
ſchreiber-Stelle-Geſuch, 614. Penſio— 
nat, Eröffnung deſſelben in dem Urſulinenklo⸗ 
fter zu Straubing, 939. Penfionsanftalt 
zu Nürnberg, für Wittwen und Waifen aus 
allen Ständen, 825, 845. Pferde-Rennen 
zu Paßau 756. Pol Fidel, Lithograph, deffen 
Verlags» Artikel, 310. Pobitehnifher 
Verein zu München, öffentl. Ausſtellung 
ber Kunft= und Gewerbs-Erzeugniſſe, 708. 
Puſtet zu Paßau, deffen Buchhandlung und 
Buchdrucerei= Empfehlung, 575. Mechts— 
praktifanten- Aufnahme, 225. Edreis 
bers»Gtelle-Gefuh, 809,824. Schießl, 
Advokat zu Viechtach, Aufnahme eines Conci— 
pülten, 15. Ötempelgejege: Sammlung, 
88. Taubſtummen-Inſtitut zu Paßau, 
12. Wohnungs: VBermtetbung indem 
Studien⸗Gebaͤude zu Paßau, 955. Wiürtems 
bergifher Kredit» Verein, 958. 
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